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Vorrede.

Uden ZeitenunsererGroß-Våterklagtemanmitgutem

Rechte/daßsich die Gelehrten bloß und einzig umdas

Alterthum/undnicht vielmehr auchum dieZeit, in wel-

cherfie lebten/bekümmerten : also nach entfernten und

gutenTheils unnüßenDingen vergeblich bemühet wås

ren ; das aber/was am nächſten vorAugen iſt/und in dieHånde

geht/liegen ließen. Allein heute hegt man sogar nicht mehr eine

gleiche Artzu studieren/daßman im Gegentheilbilliger zu bekla

genhabenmöchte/wie der gröste Hauffe der Gelehrten in das ane

dereextremum fällt/und von nichtsmehr alsNeuigkeiten/jawenn

eshochfömmt/bloßvon den åltern und mittlern Geschichten uns

fererLands-Leute, hören will ; vor der Antiquität der Griechen

undRömer aber/aus Antrieb des dem oben gemeldten opponirs

tenVorurtheils / einen hartnäckigen Eckel fasset. Daher dann

viele die Spreu/welcheße aus demMiste der BarbarischenZeiten

hervor fragen/viel höher halten/als diePerlen/ so ihnen die cule

tivirten Secula darreichen.

Also wirdzwar aufbeyden Seiten gefehlet. Indeßen aber

ift nur garzu gewiß/daß die Kenntniß unserer Zeiten überhaupt

undordentlichweit nothwendiger und nüßlicher ist/ als das über,

füßigeKlügelnin den Alterthümern. Dieſemnach hatsich unser

Seculumbillig zu erfreuen/ daß diejest lebendeGelehrte nicht nur

X
uum



Vorrede.

um dieLageder tego blühenden Europäischen und anderenReiche/

sondern vielmehrum derselbengegenwärtigeStaats -Verfassung,

um die Grund-Gefeße/ auf welchen fie berühet/und um ihre inn-

und äußerliche Mängel/ vermöge des Juris publici tam univerfalis

quam particularis, und anderer dahin gehörigen Doctrinen/aufdas

eifrigſte ſich bekümmern/ und daher Gelegenheit geben/daß aus

folchen Subfidiis rechtschaffene Staats-Miniftri, Abgesandten/und

andere dem gemeinen Wesen nüßliche große Ingenia erwachsen/

welche es mit der Zeit dahin bringen möchten / daß man zu uns

nichtmehrsagen könne/was man unfern Vorfahren vorgeworf-

fen hat: wiesie nehmlichdurch ihreTractaten alles das wieder zu

verlieren gepflogen/ was sie mit ihrer tapfferen Faustgewonnen.

hatten.

Um dieses augenscheinlichen Nußens willen/den die Staats-

Kenntniß bringet/ist es freylich nicht zu verwundern/daßderglei

chenWiſſenſchafften vonTag zu Tag beliebter und gemeinerwer

den: dergestalt/daß felten jemandso gar ungelehrt ist/der nicht

wenigstens einige Kenntniß in diesem ergeßlichen und nothwendis

genTheile derGelehrsamkeit affectiren wollte. Alleinweilsich et-

wastaugliches und vollständiges in diesen Doctrinen aus bloßen

Gazetten undJournalen nichterlernen läßet ; zugleich aber nicht

jedeZeit rechtschaffene pragmatische Gefchicht-Schreiber hervor

bringet/ auch es an sichnicht thunlich ist/vonJahr zuJahr/eine

fogarkurze Zeit/daman nicht einen etwas weitläufftigenUmfang

von vielen Folgerungen in einem politischen geübten Urtheil her

umwerfen fan/ in pragmatiſcher Erzehlung zu begreiffen: So

fehlt esallerdings denen/trelche etwas gründliches in der allgemei

nen Staats-Kenntniß neuerer Zeiten studieren wollen/ überaus

fehr anSubfidis, welche den beschwerlichenWeg zu einersoschönen

Wissenschafftetwasbequemlicher machen könten.

Alsman anter dem vorigen König in Franckreich/eineAca-

Demie der Politic aufzurichten vorhatte/Jolten besonders feurige

jungeingenia,die man zu einer gründlichen Staats Klugheit fübig

glaubte/
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Vorrede. 1

glaubte / in den merkwürdigsten Tractaten der Europäiſchen

Puißancen unter sich/ aufdas fleißigste vornehmlich unterrichtet

werden. Unddieses hieß in derThat den richtigsten Grund erkies

sen: dennFrieden-Schlüße/Verträge und andereTractatenzwis

schendenSouverains/ seynd eigentlich die wahre Gefeße/ welche

dieallgemeine Staats-Verfaßung umſchreiben ; und denjenigen/

der ihren Innhalt sich woh! bekannt macht/ zu einem gånglichen

Miniftre aneinem großen Hof/ oder wenigstens zu einem flugen

Politico,machen. Diesessehennunzwar alle/die diese Wissenschafft

lieben/wohlein : siefinden aber nicht geringe Schwiehrigkeit/wenn

fiesichnurdiejenige Tractaten/welche gegenwärtig in vigoreseynd/

bekanntmachenwollen. Einigedavonwerdengang und garver.

geblich inBuchläden geſuchht/und liegen entweder inArchiven/oder

in den besonderen erſten Abdrücken/ die nur an wenigePerſonen

vertheilt worden/ verborgen. Die gemeinſten von dergleichen

Tractatenpflegenzwar inJournalen und allerhand Collectionibus

actorum juris publici eingedruckt zu werden/ allein zugeschweigen/

daß fie offt nicht in forma, mehrentheils nur in einer übersehung/

undfast allezeitso gar nicht exact/sondern vielmehr vollerDepras

vationen und lächerlicher Druckfehler/nach dem calibre dererLeu-

te/ welche dergleichen Journalen ediren / erscheinen; so gehört

schon eineziemlichstarckeBibliothec dazu/wennman dergleichen

Journalen undSammlungen in ſolchemÜberflußhabenwill/daß

man dievornehmsten Tractaten darinnenmehrernthcils/obgleich

zerstreuet/finden könne: Und gleichwohl/ weil man untereiner

solchenMenge der unnüglichen Actorum, gar offt nicht weiß/was

man hat oder nicht? so kan ein Gelehrter bey seiner zahlreichen

Bibliothee gar leicht das Glück haben / gar sehr offt in Gazetten

von einemberühmtenFrieden oderCommercien-Tractatzuhörens

auch wohl selbst zu reden und zu ſchreiben/ dener sein Lebtage in.

forma nichtzu sehen bekommen hat. Gefeßt aber es hat jemand

einegute Bibliothec an der Hand/ und ist derselben vollkommen

Meister/so daßer durch accurate indices, oder andere Beyhülffe/

X 2
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Vorrede.

allebesondere in verſchiedenen Büchern eingedruckte pieces finden

kan : So wird er doch zu wünſchen haben/ iede Art von actis bey

ſammen in einem Buch/ emendat und zuverläßig gedruckt/ mit

befondernRegisternund dergleichen/ zubequemern Gebrauchver,

sehen/zu befigen.

Da nun diese Mängel gar vielen Gelehrten von geraumer

Zeither in die Augen geleuchtet haben : Soist keinWunder/ daß

von den åltern Frieden Schlüßen verschiedene Sammlungen ben

reits amTage liegen. Ichhabehier nicht inWillen/einen Catalo-

gum derjenigen einzubringen/ welche dieser Art Collectiones ans

Licht gestellethaben : Es hat auch das bereits vor einigenJahren

HerrHofrathStruve zu Jena in einer wohlgeschriebenen Lateis

nischen Epistel/da er alle Frieden-Schlüße von den ältesten Zeiten

in einem großen Wercke zu ediren vorhatte/ſehr fleißig und aus.

führlich gethan. So viel ist indessen richtig/ daß die Zeither ers

SchieneneSammlungen/wie auch daselbstgezeigt worden/annoch.

ihre großeMångel haben: Dieneuesten Frieden-Schlüße aber,

fast vom Anfange dieses XVIIIten Seculi , geschweige dann von

Zeit der glorwürdigsten Regierung Sr. Kayserlichen Majeſtåt/

in dergleichen einer noch nicht fämmtlich zum Vorschein gekom .

menseynd. Deßwegen hat manin unserm gegenwärtigen Infti-

ruto, so wohl den defideriis die man bey den zerstreuten Tractaten

machenkan/als auch denen/welche sich bey den Sammlungen er,

eignen/ abzuhelffen gesuchet.

Essollen hier nur diejenigen Frieden- Schlüßedargeleget wer

den/welchegegenwärtigerZeit annoch invigore stehen, und die ets

wanochzu deren Erklährung dienen möchten. Also wird nichts

unnükliches allhier erscheinen / sondern eben dasjenige / soviel

möglich, vollständig/ woraufdie gegenwärtige Ruhe und allge

meine Staats-Verfaßung von Europa gebauet ist. Also/ daß

man keineZeitung/ keine neuere Schrifft/ die publica betrifft/ fein

Mani



Vorrede.

Manifest oder dergleichen etwas wird leſen können ; man habet

dann einen Tractat/der in diesem Politischen ManualBuchents

balten/dabey nachzuschlagen. An statt der Zerftreuungin vielen

Büchern/ wird man hier das nöthige/ theils auch/ wasvorhin

nochnicht gedruckt/beysammen finden. Anstattdaßin Collectio

nensonst alles unordentlich unter einanderzu stehen pflegt/ ist hier

eineOrdnung erwehlt worden/ die weder unannehmlich nochun

bequem seyn wird. Die Frieden-Schlüße follen vier Abtheilun-

gen haben: Die erste enthält/ die Frieden mit Franckreich ; die

zweyte/ die Frieden mit Spanien ; die dritte/die Frieden mitder

OttomannischenPforte; und dievierdte/die Nordischen Frieden.

Kommtsonst nocheine Piece vor/die eben nicht zu diesen neuesten

Tractaten zuzehlen/gleichwohl aber zur Erläuterung dienlich ist/

sohat man fle per modum appendicis & fupplementi an ihrem Orte

eingebracht. Anstatt/daß sonst dievulgo eingedruckten Tractaten

inJournalen gar nicht zuverläßig seynd/so haben wirnicht etwa

Diese Pieces nur aus dergleichenBüchern zuſammen gelesen ; son-

dern durch weitläufftige Correspondenz die ersten besonders ge

druckten Exemplarien / so nur unter ivenige vertheilt zu werden.

pflegen/mehrentheils mit vielerMühe und Kosten/ zusammen ge-

bracht, und daraus den wahren Text auf das sorgfältigste dar

geleget : Wobey ich mich zu erfreuen habe/ daß/ obschon das

Werck in meiner Abwesenheit gedruckt worden / dennoch alles/

zu meinem Vergnügen/ soviel die Eilfertigkeit des Drucks/der

innstehenden Meße wegen/leiden wollen/ gar emendat und zu.

verläßig erscheinet/an statt/daß sonsten die in Journalen einge-

druckten Tractaten voller Fehler stecken.

Damit man die Worte aus den Articuln füglich allegiren

könne/so habe ich mich nicht/wie sonst öffters geschicht/ mit einer

guten Übersetzung ein oder andern Frieden begnügt/ sondern/

wenn es nur wie dann sehr weniges davon abgeht/möglich gewe

fen/ den Original-Text jeden Inſtruments exhibiret. Wobig.

)( 3
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weilen einFriede in zivo Sprachen originaliter geschloßen worden/

haben wir die gewöhnlichſte behalten : um das Werck zu verkür,

hen, Solten aber etwa künfftig dergleichen Tractaten in beyden

Original Sprachen verlangt werden/so kan man in einem Sup

plement/oder andererAuflage diesem defiderio leicht genug thun.

Daher ist es gekommen / daß der Friede zwischen Engellandund

Franckreich erstlich Französisch/ und dann noch im Anfang Las

teinisch/aus der daselbst angegebenenUrsachen/gedruckt worden.

DieSpanische Sprache hatman in dem/was also geschrieben ist/

behalten ; und nicht etwa noch eine Lateiniſche oder Franzöſiſche

Version dazu gethan/ obsie gleich in promtu gewesen.

Zu Gebrauchdes Wercks vor allerhand Personen/ auchdie

des Lateins/ oder der Französischen Sprache nicht kundig/ hat

mandieDeutsche Übersetzung allezeit amRande beygefüget ; Ift

das Deutsche bey etlichen wenigen Tractaten weggeblieben/ fo

darffman sich versicherthalten/daß der Verfaßer von denenselben

die Persuasion gehegt/daßsie einem Deutschen Leser wenig oder

nichts/ wohl aber einem Gelehrten zu weiterer Erläuterungder

hauptsächlichen Frieden Schlüße/ nugen mögten; wäre also die

Aberfegung allda überflüßig gewesen. Zudem werden dieSum

marien/ wo siesich befinden/ die Stelle einer Übersetzung öffters

vertretten können. DieVersionenselbst seynd an etlichen Orten/

da man die Tractaten vorhin noch nicht in Deutsch gesezt gefun-

den/gangneu; imübrigen aber hat man sie nicht nur/ wiesie vul-

gobereits gedruckt seynd/ genommen/sondern daman verschiede

ne und besonders rare Exemplarien gehabt/ allezeit die beste auss

gesucht: wo man aber nur/ wie espflegt/ ſehr unvollkommene/

undmit Fehlern erfüllte gefunden/dieseUnreinigkeiten fleißig hin-

weggethan: Anstatt daß man sonsten die gute/ offters Wieneri

ſche/ auctoritate publica etwa gefertigte Verdeutschungen/so viel

immer möglich gewesen/ religiofe von Worten zu Worten beybes.

haltenhat.

Ich
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Ich haltekeinBuch vor dienlichzum täglichen Gebrauch/es

habedannSummarien und Regiſter : weilman es sonst/soman

etwas darinnen suchen will/ mehrentheils vom Anfang biszum

EndemitvielenVerdrußwieder durchlesen muß. Danun dieses

offters bey dergleichenSammlungen versäumt wird/so ist dieses

auch unter ihre gewöhnliche Mängel zu zehlen. Hier habe ich

michvonArticul zu Articul/ den wahren Innhalt eines jeden/in

kurzem deutlichen Auszug an den Rand zu ſehen/ beflißen : nicht

zweiffelnd/wiemir dieses zeither/nur unter demDruck/gute Diens

ftegethan/ sowerde es jeder/der diese Sammlung brauchen will/

nüßlichfinden. Register der Materien so wohl in ihrer Arbitra-

riſchen/als auch in Chronologiſcher Ordnung/nicht weniger ein

Alphabetisches über den befondern Innhalt der gangen Samm,

fung/ſollen zu Ende folgen. Diese Meße erscheinen die zwo ers

ftenAbtheilungen ; mitdenzwo andernwird unter der Preßefort,

gefahren; und weil sie nicht sostarck werden/ als die erſten/sollen

Sie dasLicht gleichfalls mit nächſtenſehen.

Diebeste Art ist/wenn man Gefeßeaus Gefeßen/undTra

ctaten aus Tractaten erklährt: Und dahin gehören die furgenRes

mißionen/ welche durchaus unter dem Text zu finden ſeynd/and

eineArtvonHarmonie und Concordanz unter den meiſten Fries

den-Schlüßen aufstellen werden. Diehinund wieder eingemiſch-

te furge Anmerckungen,wie ichsie bloßzüm Behuffder Anfängers

inLesung von dergleichen Fundamental-Gesezen/geschrieben has

be/ um ihnen zu weiteren Nachdenken über den hauptsächlichen

Innhaltdes Textes Anlaßzu geben/dürffen von Gelehrtern/die-

ferwegen/wenn sie keine ausnehmendeObfervationen enthalten/

nichtfaftidirt werden/wiewohl auch diese/wann sie wohl gesinnt

feynd/ einund anderes zuihrem Vergnügenfinden möchten. Ich

binschon durch die Revision/und das übrige/was bey dergleichen

Sammlungen zu thun ist/bey meinen andern vielen Verrichtun

gen/ genugsam erminöet worden; ohne fattsame Zeit zu finden/

daßdergleichen accefforia mehr ausgefünftelt als natürlichhätten

erſchet
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erscheinen mögen. Wie ich hierinnen einzig aufden Nugen der

Leser abzielen/ keineParthey irgendswo nehmen/auch um so we

niger in einer dergleichen Arbeit/ welche mehr Fleiß als Urtheil

erfordert/ da ein jeder die Kräffte seines Urtheils vor sich/ den

Fleiß mitvielen tausenden gemein bat/folglich wohlinjenem nicht

aber in diesem sich distinguiren kan/ im mindesten einen eiteln

Ruhmsuchen/vielmehr meinenNahmen verborgen/meine redli

cheAbsichtaber gleichwohl erklähret wissen wollen : Sowürde der

sehr ungerecht handeln / der entweder mich bloß aus dergleichen

etwas urtheilen/ oder was ich in solcher maße geschrieben/zu meis

nemNachtheiletwa mißbrauchen wolte.

HatjemandDanck bey gegenwärtigerSammlung verdient;

so ist es derrechtschaffene gelehrte Ministre/ welcher erftlich mich

unddieHerrenVerlegerezu diesem Inftituto disponirt/undsodann

die aufseinen Reifen gesammlete authentische Pieces, nebst deme/

was er mit vielenKosten und weitläufftiger Correſpondenz/ aus

Holland und Nieder-Deutschland/von Wien /Regenspurg und

andrenOrten/hierzu dienliches zusammengebracht/reichlichdar

gereicht/ und das Werck bestens befördert hat ; Welches wir

wünschen/daß es viel eher vor nüßlich/ beydes für Gelehrteund

Ungelehrte/ als uns rühmlich / durch das gemeine Urtheil der

gelehrtenWelt/ aufgenommen werden möge.

M. den 12. May 1726.

Ordent
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Ordentliches Verzeichniß

aller in dieser I. und II. Abtheilung enthaltenen Frieden-Schlüße

und Verträge, nebst allen dazu gehörigen Stücken.

In der ersten Abtheilung

Die mit Franckreich abgeschlossene Tractaten

enthaltend:

I. Das Friedens Instrument zwischen Engellandund Franckreichunterm

11. April17 13.zu Utrecht inFrankdf.und Deutsch, pag. 3

in LateinischerSprache aber 58%

Hierbevfernd zu Anden :

) Das Königl. Französische Patent wegen derSpanisch- und Französis

schen Verzichten im MerkMonath 1713. zu Versailles.

Französisch und Deutsch 13

2 ) Verzicht des Königs in Spanien aufdie CronFranckreichunterm 5.No-

vember 1712.zu Madrit. Französisch 23

Spanisch 586

Deutsch 671

3) VerzichtdesHerzogs von Berry auf die Cron Spanien , unterm 24.

Nov. 1712. zu Marly. Französisch 31

Deutsch 68

4) VerzichtdesHerzogs vonOrleans aufSpanien unterm 19. Novembr.

zu Paris. Französisch 35

Deutsch 685

5) DesKönigs inSpanienErklärung und Decret wegen feiner Verzicht,

vom 3. Jul. 1712, Französisch 586

Deutsch679

Deutsch 6816) Die Publication dazu,

7) PatentdesKönigs in FranckreichvomMonath Decembr. 1700. we

genVorbehaltderFranzösischen Erbfolgefür den König in Spanien.

Deutsch 688

8) Die Engliſche Vollmacht zu Schlieſſung des Friedens, unterm 24.

Merk 1713
Lateinisch 14

9) Die Franzöſiſche Vollmachtunterm4. Merk 1713. zu Versailles

10 ) DieEnglische Genehmhaltung desFriedenvom 17.

11). DieFranzöf, Genehmhaltung vom 8. April 1713 .

Französisch

April 1713.

Lateinisch 631

Franzöſiſch 631

12) Eine



Ordentliches Verzeichniß.

12) Einschliessung desKönigs in Preuffen in den Englisch- Französischen

Frieden, vom 30. Jul. 1713. zu Kensington
Lateinisch 629

13 ) Einschliessung der Evangelischen Schweißer Cantons , unter gleichem

Tagzu Kensington Lateinisch 630

14) Absonderlicher Articul, die Einschliessung derRepublic Venedig betref

fend,unterm 25. Jun. 1713. 3n Kensington Lateinisch 627

15) Erklährung der Französischen Abgesandten die in dem Vertrag wegen

Cataloniengebrauchte Sprachenbetreffend , unterm 11. April 1713.

zu Utrecht.
Französisch 628

16) Dergleichen, den Prátendenten der Groß- Britannischen Erone bes

treffend, unter gleichem Tag

it

Französisch 628

17) Erklährungder Groß-Brittannischen Abgesandten wegen ihrer Voll

machten, unterm 11. April 1713.zu Utrecht.
Lateinisch 628

18) PaßeportderHerren General-Staatenfür den einen der Französischen

Abgesandten Marschall vonHurelles unterm 21. Novembr. 1711. im

Haag. Holländisch 654.

19) Schein wegenAuswechslung der Genehmhaltung , diefen Frieden be

treffend , unterm 9. May 1713. zu Utrecht. Französisch 629

11._Schiffarths-und Commercien-Tractat zwiſchenEngelland undFranck.

reich, unterm 11. April 1913. zu Utrecht.

Hierzugehören:

1) Formular derEnglischen See-Brieffe

2) Formular der dazu gehörigenUrkund

3) Formular der FranzösischenPaßporten

4) Formular der Urkund worinnender Eyd

Französisch und Deutsch 57

Lateinisch 600

Frank.undDeutsch 95

Frans,und Deutsch 96

and See-Briefe

Französischund Deutsch 97

•

enthalten

Französisch und Deutsch 99

5 ) Angehängtes Erläuterungs-Instrumentüber den 9 Articul im Commer

cien-Tractat, unterm 11. April1713. Frang, und Deutsch 100

Lateinisch 616

6) FernereErläuterung des 9. Articuls unterm 9. May 1713. zu Utrecht

Französisch und Deutsch 109

III. DerVertragwegen RäumungCaraloniens , und desWaffen. Still

BrandsinItalien, unterm 13.Meri 1713.30Utrecht

Französisch und Deutsch 107

role auchLateinisch 621

Hierzu
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1

Hierzu gehören :

1) DieSr.Kayserl. Maj. wegenzuFesthaltung dieses Vertrags, ausgestell

te Versicherung, untergleichem Tag und Jahr. Lateinisch 625

2) DerFranzösischen Abgesandten Erklährung , wegen derzuerst in Abfaf

fungfothanen Vertrags gebrauchten Sprache, untergleichem Tag.

Französisch 628

IV. Anhangnoch einiger Verträge und Uikunden, die zwar an sich zu den

vorstehenden Tractat nicht gehörig , aber doch zu deren Erläute

rungsehr dienlich seynd, von

Worinnen zu finden :

118

1) DerWaffen-Stillstandzwischen Franckreichund Engelland unterm 19.

des AugustMonats 1712-zu Paris Französisch 119

Französisch 122

2) Ausruffung dieses Waffen Stillstands vom 21. Auguſt. 1712. zu Fon

tainebleau.

3 ) Augefügter Articulzu demselben, unterm 24. Auguſt, 17.12.

Französisch 122

4) Verlängerungdes Waffen-Stillstands vom 14.Dec. 17 12. zu,Versail

les, undvom 7.ermeldten Monaths zu Londen.

Französisch 123

5 ) Ausruffung dieser Verlängerung , vom 15. erst besagten Monaths zu

Versailles. Französisch 124

V. DerFrieden-Schluß zwischen Franckreich und Portugall , pom 11.

April 1713. 34 Utrecht.

Sierzu gehört :

Frank.und Deutsch 127

1 ) DieKönigl.Portugiesische Vollmacht, vom 16.Jun. 1709, zuLißbona.

Und alsein Anhang:

Französisch 137

2) DerWaffen-Stillstand zwischen Franckreich und Spanien an einen,

und Portugall am andernTheil, vom7. Nov. 1712.zu Utrecht.

Französisch 138

3 ) Erneuerung dieses Waffen-Stillſtandes vom 1. Merk 1713. zu Utrecht.

VI. Der Frieden-Schlußzwiſchen Franckreichund

1713. zu Utrecht.

Hierzu geboren :

1) Der 1. befondereArticul von gleichem Tag

2) Der11. besondere Articul, von demselben

Französisch 632

Preußenvom 11. April

Frang. und Deutsch 143

Frans. und Deutsch 156

Frans und Deutſch 157

3 ) DieKönigl . Franzöſiſche Bollmacht von 4. Merg 1713. ju Versailles. -

XX a

Frangsfisch 633

4) Die
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4) Die Königl. Preußische Bollmacht, vom 25. Hornung 1713. zu Cölln an derSpree

Lateinisch 634

s) DieKön .Preußische Genehmhaltung des Frieden vom 17. April 1713 zu Cöllu

an der Spree.

蒙

Lateinisch 635

6) Desgleichenüber den ersten besondern Articul, an eben den Tag Lateinisch 636

7) Uberdenzweyten besondern Articul. Lateinisch 637

3) Die Königl. EpanischeGenehmhaltung überden 7. und 8. Articul im Frieden,

vom 2. May 1713. zu Madrit. Französisch 638

Französisch 639

9) Deßgleichen über den ersten besondern Articul , àn eben den Tag.

VII, Der Frieden. Schluß zwiſchen Franckreichs und Savoyen vom 11.

April 1713. zu Utrecht.

Hierzu gehören :

Französisch und Deutsch 161

1) DieKönigl. Französische Genchmhaltung vom 18. April 1713. zu Verſailles.

Franzöfifch 180

a) DieSavoyiſche Genehmhaltung vom 25. April 1713. zu Turin. Frans. 181

Und als einAnbang:

3 ) DerWaffen-Stilleftand zwischenFranckreichund Savoyen, vom 14. Merg 1713

juUtrecht. Französisch 182

VIII. Der Frieden Schluß zwischen Franckreich und Holland vom 11. April 1.713. zm

Utrecht. Französisch und Deutsch 187

-

Hierzu gehören :

1) Die Königl. Französische Genehmhaltung des Frieden, vom 18. April 1713. Ju

Berfailles. Französisch 655

a) DieHolländische Genehmhaltung deffelben vom 29. April im Haag. Frang. 656

IX. DerCommercien-Tractatzwischen FranckreichundHolland,vom 11. Avril 1713. ju

Utrecht. Franzöſiſch und Deutſch 227

Hierzugehören :

») Das Formular der Französischen Paßporten

2) DasFormular der HolländischenSee-Briefe

3) Dererstebesondere Articul , vom 11. April 1713. zu Utrecht.

4) Der II. besondere Articul, unter gleicher Bezeignung.

s) Derill. besondere Articul.

6) Diel . Erläuterung, mit gleicher Unterzeichnung

7) Diell.Erläuterung.

Französisch 259

Französisch 260

FranzösischundDeutsch 261

Frans und Deutsch 264

Französischund Deutsch 265

Frans, und Deutsch 267

Franz. undDeutſch 268.

Frang. 6533)Die . Erläuterung vom 12. May 1713.ju Utrecht

9) DieKönigl. FranzösischeGenehmhaltungüber den ersten befondernArticul vom

18. April 1713.zu Versailles. Frans. 658

10.) DieHolländische Genehmhaltung über denselben vom 29 April 1713. im Haag.

Französisch 659

11 ) DieKönigl. Französische Genehmhaltung über den andern befondern Articul

vom 18.April 1713. zuVersailles.

19) DieHolländische Genehmhaltung über denselben, vom 29. April 1713. im Haag.

13) Desgleichenbiel. Erläuterung, mit gleicher Unterzeichnung.

x4 2Und über die1). Erläuterung.

Französisch 660

Französisch 661.

Frans. 662

Frans. 663

X,An
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X. Unhang nochetlicher Stücke, welche einiges Licht zu denen Utrechtischen Frieden, welche

im. abgeschloffen worden,geben können.

Worinnenenthalten :

i ) DiePräliminar - Articul zu der Friedens - Handlung zu Gertruydenberg vom 2.

Jenner 1710. Franz. 270

2) Desgleichen durchHn. Menager gegeben , vom 27. Sept. 1710 julond. Fr. 275

3 ) Die vom König in Franckreich angetragene und eingeräumte Bedingungen , ju

den Friedenmit demHaußOesterreich vom 11. April 1713. ju Utrecht.

Frang. 275

XI. DasFrieden-Inftrument zwischen demKayser und Franckreich , vom 6.Merg 714.

zu Rastadt. Frans. undDeutſch 283

Hierzugehören :

Latein. 325
1) Die Kayf.Vollmacht, vom 16 des Chriſtmonaths 1713. zu Wien.

2) DieKön. Franß. Vollmachtvom 24. Aug. 1713. zuMarty Frang. 327

3) Der absonderl. Articul , unterm 6.Merß 1714. zuRaftadt Fr.u.Deutsch 328

4) Der 11.befondere Articul mit gleicherUnterzeichnung. Franz. und Deutsch 329

5) Der III. besondere Articul Frans und Deutsch 331

6)Kayf.Genchmhaltung des Friedenvom 17.Mers 1714.3u Wien. Latein. 332

7) Französ. Genehmhaltung , vom 23 Merk 1714. zu Versailles

8) Schein über dieAuswechslung der Genehmhaltung , vom 6. April 1714. zu Ra

Stadt

Frans. 334

Frank. 324

Und als ein Anbang, zu nüglicher Erläuterung des Innhalt vom Ra

stadt-Baadenischen Frieden.

9) Das Kayserl. Commißions Decretden Frieden betreffend vom 24. Merg 1714.

zu Augspurg.
Deutsch 335

10) Das Kayserl Project zum Frieden. Frans. 340

11 ) Das von Franckreich geänderte
Project nebst binzu gethaner Bemerckung

der

Übereinstimmung
oder Disharmonie

mit demFrieden-Instrument selbst.

Frans. 352

XII. DerReichs-Friede mit Franckreich vom 7. des Herbstmonaths 1714. zu Baaden im

Ergau.
LateinischundDeutsch 373

Hierzu gehören :

Lateinisch 412

1) Derabsonderliche Articul, vom 7. des Herbstm. 1714. Latein. und Deutsch 411

2 ) Kayserl. Vollmachtvom 26. April 1714. zu Wien.

3) DasReichs Gutachten zurBevollmächtigung, vom 23. April 1714. zu Augspurg.

Deutsch 414

Frans. 4154) DieKön Französ. Vollmachtvom 15. April 1714. zu Marly.

5) Kayserl. Genehmhaltung des Baadiſchen Frieden , vom 5. des Weinmonaths

1714. zu Preßburg. Lateinisch 417

7) DieKönigl . Französische Genehmhaltung, vom 30. des Herbſtmonaths 1714.

6) DasReichs Gutachten die Genehmhaltung des Friedens betreffend , vom9. des

Weinmonaths 1714. zuRegenspurg.
Deutsch 419

Fontainebleau.

XL. Das erneuerte Bündniß zwischenFranckreich and den Catholischen Cantonen inder

Schweiß, vom 9. May 1715. zu Solothurn.

1 ) EinFrieden-Schluß der Schweizer-Cantonenbeyder Religionenunterfich , vom

Hierzukommen als ein Anhang:

11.Hug. 1712.zu Arau.

XX 3

Frans. 420

Deutsch 483

Deutsch 436

+) Frie
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2) Friedens-Bertrag zwischen den Cantonen Zürich und Bern , und dem Abt von

St. Gallen, vom i s . des Brachmon. 1718. zu Baden in Ergau,

XIV, DerBarriere-Tractatzwischen dem Kayser , Engelland und Helland, vom 15. des

Deutsch 441

Wintermonaths 1715. zu Antwerpen.
Franz. und Deutsch 463

Hierzu gehören :

1) Formulardes Eyds für den Gouverneur in Dendermonde.

2 ) Formular des Endsfür die andern Gouverneurs.

3) DieKayserl . Vollmacht , vom 6. Aug. 1714. zuWien.

Frank. 500

Frans. 5c

Latein. 501

Latein. 501

Latein. 503

4) Die Kön.Engl Vollmachtvom 11. desWeinm 1714. zu St. James

5) DieHolländische Vollmacht, vom 28. Herbstmon. 1714. im Haag.

6) Derabsonderliche Articulvom 15.des Wintermonaths 1715. zu Antwerpen.

Frans. und Deutsch 504

7) DieKayf. Genehmh. des Barriere-Tract. vom 21. des Christm. 1715. Lat. 507

8) Die Kön Engl. Genehmh. vom o desWinterm. 1715. zu St. James. Lat. 509

9) DieHolländische Genehmhaltung, vom 14. Jenner 1716. im Haag. Frank. 510

10) DieKapferl. Genchmhaltung über den absonderlichen Articul , vom 21. des

Christmonaths 1715. zu Wien. Latein. SIL

11 ) Die Königl. EnglischeGenehmbaltunghierüber, vom 30. des Wintermon. 1715.

Latein. 512

Franz. 519

Franssf. 513

:2 ) Ingleichen dieHolländischevom 14. Jenner 1716. imHaag.

13 ) Zugabezum Bärriere-Tractat , vom 15. des Wintermon. 1715. zu Antwerpen.

14) Erläuterungderselben Frans. undDeutsch 5.5

15) FernereErläuterung des Barriere Tractats , vom 22. Christmonath 1718. im

Haag.

Und im Anhangs

Deutsch 134

16) DerBarriere-Tractatvom 30. Jenner 1713. zu Utrecht.

17) DerBarriereTractat vom 29. desWeinm. 1709. im Haag.

18) Tractatzwischen Cölln und Holland vom 27. desBrachm. 1717.

Latein. 5'7

Frans. 526

Frans. 537
19) Vertragzwischen EngellandundHolland die Handlung in den Spanischen Nie

berlanden betreffend, vom 26. des Heumon. 1713.
Frans. $ 46

monaths 1716. zu Paris,

XV. Commercien- Tractatzwischen Franckreichund denHansee - Städten, vom 28.Herbst-

Frang. 649

Dazugehören:

1) Der erste absonderliche Articul

2) Derandere absonderliche Articul

4.Jenner 1717.imHaag

Frans. 652

Frans. 653

Franz.undDeutſch s49

Dazugehört:

XVI. Die sogenannte Triple-Allians zwischenFranckreich,Engelland und Holland , vom

Frans. undDeutsch 163
1 ) Derbesondere Articul, mit gleicher Unterzeichnung.

XVII. Anbang berjenigen Stückewelche zu densämmtlichen Frieden mit Franckreich Etc

läuterung geben,
von 565Darinnen, aufferdenen, ſo oben behörigen Orten zu Erfüllung bereits verzeich

net find, annochenthalten:

Latein. 566

1) DiegroßeAllianz zwischen dem Kapfer , Engelland und Holland , vom 7. des

Herbstmonaths 1701.

a) Prälim. Artic.jumGeneral Frieden,vom 28. May 1709.imHaag. Frang. 571

3 ) Bekrafftig, dergroffen Allians, vom 22. des. Chriftuj, 171.1. ju fond.
Eat. $ 80

In
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In der zweyten Abtheilung.

Die mitSpanien abgeschlossene Tractaten enthaltend.

1. DerFrieden-Schluß zwischen Engelland undSpanien vom 13. des Heumon 1713. zu

Lateinisch und Deutsch 667
Utrecht.

Hierzu gehören :

1) Die Kön. Engl . Genehmhaltung, vom 31. desHeumon. zu Kensington Lat. 711

2) Der 1. besond. Artic. vom 13. desHeumon. 1713 zuUtrecht. Lat u. Deutsch 712

3) Königl . Engl. Genchmhaltung deffelben vom 31. besagten Monaths undJabrs

Latein. 713

zu Kensington.
Latein. und Deutsch 714

Lat. 727

Latein. 728

4) Der 11. besondere Articut, vom 13. des ermeldten

55 Deffelben Genehmbaltung aufEngl . Seite vom 31. zu Kensington.

6) DieKon. Engl . Vollmacht von3. May 17 13. zu St. James

7) DieKönigl. Span Vollmacht, vom 28. des Christm. 1711. zu Madrit. Lat.729

1. DerCommercien- Tractatzwischen Engellaud und Spanien vom 9. des Christmonaths

Latein. undDeutsch 733

1713. zu Utrecht.

Dazugehören :

1) DieKön. Engl . Genehmbaltung, vom7. desHornung 1714.ju Windsor. Lat. 719

2 ) Der abfond. Articulvom 9. des Chriftmon. 1713. zu Utrecht Eat u . Deutsch 757

31 DeffelbenGenehmbalt.aufEngl. Seite, vom7. Horn. 1714.3u Windsor. Lat. 759

4) DieKön. Engl. Vollmacht, vom 3. May 1713. zu St. James.

5) DieKönigl. Spanische Bollmacht, vom 20. des Herbstm. 17+3.

6) Erklährung die Tituln des Königs in Spanien betreffend vom 23. Hornung 1714.

Latein. '759

Frank.761

Latein. 762

im Haag.

7) Dergleichen wegen der in Verfaſſungdes Tractats gebrauchten Sprache, unter

gleichem Tag.

Latein.763

8) Dergleichen die Auswechslung der Genehinhaltung betreffend,

9) Uhrkund über die geschehene Auswechslung,

Latein. 763

Latein. 764

Und als ein Anhang:

10) Auszug aus dem Commercien-Tractat zwiſchen Engelland und Spanienvom

Fabr 1716

11) Der Aßiento-Tractat zwiſchen Engelland und Spanien vom 26. Mers 1713.ju

Frans. 764

Madrit.

Madrit.

Frans. 766

12 ) DerAßiento-Tractat zwiſchen Spanien und Franckreichvom27. Aug. 1701.ju

Frans., 784

Ill. Frieden-Schluß zwischen Spanien und Savoyen vom 13. Heumonats 17.1 3. zuÜrrecht

SpanischundDeutsch 799

Dazu gehöret :

1) DasInstrument die Abtretung des Königreichs Sicilien an Savoyen betreffend,

Spanischvom 10. Jun.17 13. zu Madrit.

IV. DerFrieden-SchlußzwiſchenPortugall und Spanienvom 6. Febr. 1715. ju Utrecht.

Portugiesisch und Deutsch

Dazu gehören:

1) BesondererArticul unter eben der Unterschrifft.

2) Portugiesische und Spanische Vollmachten.

V. Frieden- undCommercien-Tractatzwischen Spanien undHolland, vom 26. Jun.1714.

juUtrech
t
.

Dazu gehören :

Frans, und Deutsch

VI. Die

2) Dererßeundanderebeſondere Articul unter eben der Unterschrift,
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V. Dieso genandte Quadruple-Allians, zwiſchen dem Kayfer, Engelland und Franckreich

vom 2. Aug. 1718. zu Londen. Latein. und Deutsch 827

Enthält in sich :

Einigeabfonderl. Articul unter eben der Unterschrifft. Latein und Deutsch 8521

2) Dievon Sr. Königl. Groß-Britannischen Majest. Gevollmächtigten unterschries

bene Declaration

3) Kayserl. Genehmbaltung

4) Französische Genehmhaltung

Latein. undDeutsch 855

Lateinifh 857

5) Englische Genehmbaltung

6) Kayseri. Bollmacht

16 ) Königl. Sardinische Vollmacht

17) Französische Genehmhaltung

7) Französische Bollmacht

8 ) Englische Vollmacht

9 ) Zwölffbesondere und geheimeArticul

10) Nochein besondererArticul

11) Kayserl. Genehmhaltung

12 ) Königl . Französische Genehmbaltung

13 ) Königl. Englische Genehmhaltung

Französisch

Lateinisch

Lateinisch

Französisch

Lateinisch

Latein. und Deutsch

14) Beytrittdes Königs in Sicilienzu den Londis.Tractat

15) Königl. Französische Vollmacht

Latein. und Deutsch

Lateinisch

Französisch

Lateinisch

18 ) Zutrittdes K.in Spanienunb confœderirten zu denLondis. Tractat. Lat.

Und ein Anhang zur Quadrupel Allians :

19) Baffen-Stillstand, geschloffen den 6. May 1720. zu Palermo

VII. Derneueste Kayserl. Friede mit Spanien, vom 30. April 1725. zu Wien.

Lat. und Deutsch

Franzöfifch

Französisch

Französisch

Frang.

Lateinisch und Deutſch

Dazugehören :

1) Kayserl. Bollmacht

2 ) SpanischeVollmacht

3) Kayserl. Genehmhaltung

4) Spanische Genehmbaltung

5) Reichs Gutachten

Lateinisch

Spanisch

Lateinisch :

Lateinisch

Deutsch

VIII. Der Commercien-Tractat mitSpanienvom 1.May 1725. zuWien.

Latein. und Deutſch : .

Dazugehören:

1) Kayferl, Vollmacht
Lateinisch

2) Spanische Vollmacht Spanisch

3)Kayserl. Genehmbaltung Lateinisch

4) SpanischeGenehmbaltung Lateinisch ( 1

IX. Anbangzu den Spanischen Frieden darinnen enthalten, wie oben schon angezeigt:

1) Das SpanischeInstrument wegenAbtretung Siciliens.

2) Frieden-Schluß zwischenPortugall und Spanien.

3) Friedens- und Commercien-Tractatzwiſchen Spanien undHollaud.

•s (0) Se

Erfte
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TRAITÉDE PAIX

ENTRE

L'ANGLETERRE

ET

LA FRANCE,

CONCLUA UTRECHT

le de l'An. 1713.

31,Mars

11.Avril

Friedens-Schluß

Zwischen

Engelland und Franckreich,

Getroffen

Zu Utrecht

31.Merg

Den er im Jahr 1713.11. April





1

TRAITE

DE PAIX ET AMITIE,

Entre la Sereniffime & tres-

puiffante Princeffe A NNE,

par la Grace de Dieu Reine

de la Grande - Bretagne , de

France & d'Irlande , & le

Séréniflime & tres - puillant

Prince LOUIS XIV. , par

la Grace de Dieu Roi Tres-

Chretien,

Friedens - Tractat

Zwischen der Durchlauchtigſten

und GroßmächtigstenFürstin

ANNA/von GOttesGnaden

Königinin Groß-Britannien/

FranckreichundIrrland/und

dem Durchlauchtigsten und

Großmächtigsten Fürsten

LUDWIG den XIV. , von

GOttes Gnaden Allerchrist-

lichsten Könige/

Conclu à UTRECHT le 31. Mars Geschlossen zu UTRECHT,

(11. Avril) de l' An 1713.

Eingang

undPubli

cations-

Formul. D

'Autant qu'il a plû

à Dieutout puiffant

& tout bon, pour

la gloire defon nom, & pour le bien

univerfel, de difpofer tellement les

coeurs de Leurs Majeſtez, à terminer

les miferes de l'Europe defolée, qued'

Anmerckungen.

den 31.Merg(11.Apr.) 1713 .

Achdem es dem allmächtigen

Hund grundgütigen GOtt gefat-

len hat, zur Ehre seines Nah-

mens, und allgemeinemWohl,

die Herzen beyderseits Majestäten das

hin zu leiten , daß sie durch gleichen

und gemeinen Eyfer gegen einander

bewegt

Franckreichund Spanien zu treten : Lind

Dawir dieRegierung Sr. Kays. Mas eben diese Jalousie, daß dasHauß Defter

jestät CARE des VI. zu gegenwärtiger reich durch Verbindung der Spanischen

Sammlung Gränzen gesezt haben ; so Conqueten mit dem Kayferthum nicht zu

fan mit nichts der Anfang füglicher gemächtig werden möchte; hat sie bewogen

macht werden, als mit dem litrechtischen hinwiederum abzutreten, und vorsichFries

Frieden. Denn diesen hat auffer Zweiffel den zu schliessen. Woraufdann hernach

dieErhebung unsers Monarchen auf den mahls auch der Rastadt- Badenische auf

Kayserl. Thron eigentlich und vornehmlich Seite des Kaysers erfolgen müssen.

verursachet. Die Jalousie, daß Franck Princ. ANNE] Es ist gegenwärtiger

reich nicht zu mächtig durch Erhaltung | Abdruckvon dem aufSeitenEngelland.ge

Spaniens werden möchte, hat Engelsund | fertigtenExemplar genommen. Welches,

Holland bewogen, in die Allianz wider wer des Ceremoniels kundig, so gleichdars

A 2 aus



4 Utrechtischer Friede,

par

un zéle égal & commun, elles fe

font reciproquement portées à faire

la paix entr' elles ; c'eft pourquoi

on declare à tous & chacun qu'il

apartiendra , que fous ces divins

aufpices , la Sereniffime &tres- puif-

fante Princeffe & Dame ANNE,

la Grace de Dieu Reine de la

Grande - Bretagne , de France & d'

Irlande ; & le Sereniffime & tres-

puisfant Prince & Seigneur, LOUIS

XIV. , par la Grace de Dieu Roi

Tres Chrétien , defirant de procu-

rer non feulement l'utilité de leurs

propres Sujets , mais ausfi , autant

que cela eft poffible à des hom

mes mortels , la tranquillité de tour

le monde Chrétien ; ont refolu de

mettre fin prefentement, à cette

guerre , malheureufementcommen-

cée , opiniatrement pouffée pendant

plus de dix ans, cruelle & ruineufe

le nombre des Batailles , & parpar

·

bewegtworden,zu Endſchafft desElends

des verheertenEuropa,Frieden untersich

zuschliessen : Sothut manhiermit kund

und zu wissen, allen undjeden,so daran

gelegen ; Daßunter dieser göttlichen

Leitung,die Durchlauchtigste undGroß-

mächtigste Fürstin und Frau, ANNA,

von GOttes Gnaden Königin von

Groß-Britannien,Franckreich undIrr-

land; Dannder Durchlauchtigste und

Großmächtigste FürstundHerr, LUD-

W3G der XIV. von GOttes Gnaden

Allerchristlicher König, sowol in Erwe-

gung Dero Unterthanen Nugen , als

auchsofern es Menschen möglich ist, die

Ruhe der ganzen Christenheit zu vers

sichern , beyderseits fest beschlossen has

ben, diefem unglücklich erhobenen, seit

mehr als zehen Jahren hartnäckigt

verführten , und der vielen harten

Treffen und des dabey vergossenen

Christen Bluts wegen grausamen

und schädlichen Kriege , dereinst ein

Ende

eben nicht unglücklich nennen mögen :

Vom Kayser (EOPOLDund dem Reich

im Jahr 1702.

aus erkennen kan ; daß durchaus im In-

ftrument dieEnglischeTitulatur allzeitvor,

und die Französische nachgefeßt ist ; wie

auch in der Unterschrifft die Englishen nombre des Batailles ] Es möchten der

Ministres oben an, die Französischen aber hauptsächlichsten ungefehrSechzehen seyn;

nachstehen. Dann die gekröntenHäupter, darinnen etwa Zehen vor die Hohen Alliir

welche sich einander gleich achten, pflegen I ten etliche zweifelhafft,und die übrigen vor

beydenTractatenzwey Exemplarien gegen

einander auszuwechſeln ; da ſich denn ein

jeder in dem von ihm gestellten vorseßt.

SieheWICQVEFORT Ambaffadeur,

L.II. Sect. 9. pag. m. 135. 138.

math. commencée, ] Auffer Zweifel

mit vollem Recht ; auch solchemFortgang,

daß man diesenKrieg aufAllitrter Seiten

Franckreich glückt. ausgefallen : auch ist in

den größten und merckwürdigsten derSieg

auf Deutscher Seite gestanden. Die bes

rühmtesten Treffen dieses Kriegs feynd :

das bey Schellenberg und bey Höchſtädt/

in Deutschland ; das bey Turin inJtalien ;

das bey Ramelies, in den Niederlanden ;

und dasbey Almanza, in Spanien,



zwischenEngelland und Franckreich. 1713.

1

l'effufion du fang Chrétien. Et

pour avancer ce Royal deffein , ils

ont de leur propre mouvement, &

par un effet du foin paternel , qu'

ils aiment à exercer envers leurs

fujets , & envers toute la Républi-

que Chrêtienne , nommé & confti-

Benennung tué refpectivement pour

der Abge Ambaffadeurs Extraordi-

sandten. naires & Plenipotentiaires

de Leurs Majeftez, les tres-nobles, tres-

illuftres , & tres-excellents Seigneurs ;

AufSeiten fçavoir : Sa Sacrée Royale

Engelland. Majefté de la Grande - Bre-

tagne , le bien-reverend JEAN, par

la permisfion divine Eveque de BRI-

STOL, Garde du Sceau privé d'An-

gleterre,Confeiller du Confeil Privé de

fa Royale Majefté,Doyen de Windfor,

&Greffier du tres noble ordre de laJar-

rétiere:& letres-noble, tres-illuftre, &

tres -excellent Seigneur , le Seigneur

THOMAS, Comte de STRAFFORT,

Vicomte de Wentworth , de Went-

woorth- Woodhoufe, & de Stainebo-

rough, Baron de Raby, Confeiller du

Confeil privé de fa Royale Majefté, fon

Ambaffadeur extraordinaire & Pleni-

potentiaire auxhauts & puiffants Seig-

neurs Etats Generaux des provinces

unies du Païs Bas, Colonel du Regi-

ment Royal des Dragons, Lieutenant

Général des Armées , Seigneur Com-

Endezumachen. ZuBeförderung dies

fes Königlichen Vorhabens num, haben

fie aus eigener Bewegniß, und Antrieb

der våterlichen Sorgfalt,welche fie ge-

gen ihreUnterthanen nicht minder als ge

gen die ganze Christenheit vorzukehren

pflegen, zu Dero Majestäten refpective

Extraordinair - Abgesandten und Be-

vollmächtigten gefeßet und ernennet, die

Hochgebohrnen, Hochansehnlichen und

FürtrefflichenHerren; Nemlich: Ihro

Königliche Majestät von Groß-Britan

nien, den Hochwürdigen, JOHANN,

durch göttliche Vorsehung Bischoffen

von BRISTOL, Geheimden Sie-

gel - Verwahrer von Engelland , Jhro

Konigl. Majestät Geheimden Rath,

Dechant zu Windsor, und des illüſtren

Ordens vomHofenbandRegistrarium :

nichtwenigerdenHochgebohrnen,Hoch.

ansehnlichen und Vortrefflichen Herrn,

Herrn THOMAS, Grafen von

STRAFFORT, Burggrafen von

Wentworth, Wentworth- Woodhau-

fen, und Steinburg, Baron von Raby,

Jhro Königlichen Majestät Geheimden

Rath, Extraordinair-Abgesandten und

Gevollmächtigten an die Hochmögen-

den Herren General- Staaten der ver-

einigten Niederlande , Obristen vom

Königlichen Dragoner-Regiment, Ges

neral Lieutenant über Dero Königli-

chen Armee , und der Admiralitåt von

Groß-

efful. du fang] Der Calculus möchte Menge deutscher Soldaten aufFrango-

wohl über ein paarmahl hundert tausend fischer Seite gefochten haben. O quan-

Seelensteigen. Das betrübtefte hierbey , tum potuit terræpelagique parari, Quem

ist: daß nothwendig viel deutsches Blut modo civiles bauferunt , fanguine, dex-

vergoffen werden müssen ; weil eineltra!

A 3
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miffaire de l'Admirauté de la Grande

Bretagne & d'Irlande, & Chevalier du

tres-noble ordre de la Jarrétiere. Er

Auf Sei fa facrée RoyaleMajefté tres-

teFranc Chrêtienne, les tres-nobles,

reich. tres - illuftres & tres -excel-

lents Seigneurs , le Seigneur Nicolas,

Marquis d'HUXELLES, Maréchal de

France, Chevalier des Ordres du Roi,

&fon Lieutenant Général dans le Du-

ché de Bourgogne ; & le Seigneur Ni-

colas MENAGER, Chevalier de l'

Ordre de St. Michel.

Auxquels Ambaffadeurs extraordi-

naires ils ont donné plein & entier

pouvoir de traiter , convenir , &

conclure une paix ferme & ftable ,

Anzeige entreLeurs Majeſtez. Apres

des Orts donc que les dits Ambas

derzufam fadeurs ont eu enfemble

menkunfft,

unb bet plufieurs penibles confe-

daselbstge rences au Congrès établi

pflegenen pour cette fin à Utrecht,

Handlung. & que fans intervention

d'aucun Mediateur , ils ont enfin

furmonté tous les obftacles, qui

s'oppofoient à un deffein fi falutai-

re, s'etant auffi dûement & mutuel

lement communiquez les actes de

Leurs Plein - pouvoirs , dont copie

fera ci-apres inferée de mot à mots

& ayant invoqué l' Affiftance divine

fur cetOuvrage, afin qu'il puiffe étre

inviolablement confervé en fon entier,

jusqu'à la plus reculée pofterité, ils

font convenus des conditions depaix

& d'Amitié entre leurs fusdites Roya-

les Majeftez , leurs peuples & fujets,

dans la maniere qui fuit,

Groß- Britannien und Frrland Com

miffarium , auch Rittern des illüſtren

Ordens vom Hofenband. Ingleichen

Seine Allerchristlichste Majestät , die

Hochgebohrnen,Hochansehnlichen und

Fürtrefflichen Herren, Herrn Nicolas

Marquis d'HUXELLES , Marschall

von Franckreich, Rittern der Königli-

chenOrden,undGeneral-Lieutenantdes

GouvernementsBurgund; wie auch den

Herrn Nicolas MENAGER, Nit-

tern des Königlichen Ordens von St,

Michael.

Welche Extraordinair - Abgesandten

siedann mit aller möglichen Vollmacht

versehen haben , zwischen beyderseits

Majestäten, einen beständigen, dauer-

hafften Frieden, handeln , schliessen und

vollenden zu können. Nachdem derowe

gen benennte Abgesandten viele mühsa-

me Conferenzien, aufdem zu Utrecht

deßwegen angestellten Congreß, gehal

ten, und ohne jemands Vermittelung,

nach überftiegenen allen Hindernissen,

welche diesem heilsamen Werck entge

genstunden, auch vorhergängig - behß,

riger beyderseitiger Vorzeigung, der an

sie schrifftlich ausgestellten Vollmach

ten , deren Abschrifft von Worten zu

Worten unten folget, nebft Anruffung

göttlichenBeystandes über solchenVor-

haben, Sorge getragen haben ; Wie

dieses aufdie späte Nachkommenschafft

in seiner vollen Verbindlichkeit stet und

fest erhalten werden könne: So seynd

die Articul des Friedens und Freunds

schafftzwischen ermeldten Königl. Maje-

ståten , ihrem Volck und Unterthanen,

durchfie verglichen worden, wiefolget.

ART. I



zwischen Engelland und Franckreich. 1713. ART. I. II.

ART. I. ART. I.

Friede und 1
Il y aura une paix universoll ein allgemeiner und beſtándi-

Freund- felle & perpetuelle , une

fchaffts:

Berfpre. vraye & fincere amitié entre

chungen. la Sereniflime & tres - puis

fante Princeffe ANNE, Reine de

la Grande - Bretagne , & le Sere-

niffime & puiffant Prince

LOUIS XIV. Roi Tres-Chrétien,

Leurs Heritiers & Succeffeurs , Leurs

Royaumes , Etats & Sujets, tant hors

de l'Europe qu'en Europe ; & cette

paix fera obfervée entr'eux fi religieu-

fement & fincerement , qu'ils feront

tout ce qui pourra contribuer aubien,

à l'honneur , & à l'avantage l'un de

l'autre ; vivans en tout comme bons

voifins , & avec une telle confiance,

que cette amitié foit de jour en jour

cultivée & augmentée.

Aufhe- II. Toutes inimitiez , ho-

bung als ftilitez, Guerres & Difcorde,

lerFeind-

entre la dite Dame Reine de
feligkeit.

la Grande-Bretagne , & le

dit Seigneur Roi Tres-Chrêtien, & en-

tre leursfujets, cefferont & demeure-

ront abolies ; entelle forte, quede part

& d'autre ons'abstiendra entierement

de toute violence , depredation , Le-

hon, injure & infeftation quelconque,

tant parterre, que par mer, ou autres

eaux, enquelque lieu que cefoit, mais

ger Friede,wie auch eine wahre und

aufrichtige Freundschafft seyn, zwischen

der Durchlauchtigsten und Großmäch

tigsten Fürstin, ANNA, Königin vort

Groß-Britannien ; und dem Durch

lauchtigsten , Großmächtigsten Fürsten,

LUDWIGdenXIV.Allerchristlichsten

Könige,Ihren Erben, Nachfolgern Kö

nigreichen, Staaten und Unterthanen,

in und ausser Europa. Und dieserFrie

de soll unter ihnen heilig und aufrichtig

gehalten werden : damit sie alles dasje-

nige, was zu des einen oder andern Be-

ften, Ehre oder Nußen, gereichen mag,

thun; undin allem als gute Nachbarn

mitsolchem Vertrauen leben mögen,daß

diese Freundschafftvon Tag zuTag uns

terhalten und vermehret werde.

11. Alle Feindschafft , Feindseligkeit,

Krieg und Uneinigkeit, soll zwischen ers

nennter Königin von Groß-Britannien,

und dem Alerchriftlichsten König , und

beyder Unterthanen, aufhören und abges

thanverbleiben ; dergestalt,daß man sich

von beyden Theilen gänglich enthalten

wird, aller Bergewaltigung , Plünde

rung , Verlegung , Unrechts , und jeder

Beleidigungsowolzu Lande als aufdem

Meer, und sonsten, an welchem Ort es

sen ; vornehmlich aber in den Landen,

Plagen,

II. ou autres eaux] So vorsichtig seynd | Orte, als auch Häfen, Seen, Flüſſe und

gegenwärtige Articul gefast : daß man auf dergleichen , unstreitig gnug ausgedrücket

den Fall der Wort- Verdrehung sich be, zuhaben ; und deßwegen ist,was folgt,dazu

fürchtethat, inder generalenRedens,Art, gesetztworden. Slehe unten den V. Arc,

tant par terre, que parmer, alle undjede gegen die Mitte.
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ART.III.IV.

fur tout dans les pais, lieux , terres &

Seigneuries desRoyaumes, Regions,&

Etats de l'une ou del'autre couronne.

Amnestie

III. Toutes les offenfes,

und Ver injures , Lefions ou dom.

geffenbeit mages , que la dite Dame

alles un Reine de la Grande- Bre-

rechts. tagne, & fes fujets, ou ledit

Seigneur Roi Tres-Chrétien, ou fes

fujets , ontreçus l'un de l'autre , du

rant cette guerre, feront mis en oubli;

& ils ne pourront, ni leurs fujets, pour

cette caufe, nipour quelque autre que

cepuiffe étre, lefaire deformais l'un a

l'autre, & permettre qu'il foit fait au-

cun dommage, hoftilité, inimitié, ou

empêchement, foit par eux mêmes

ou par autruy, fecretement ou publi-

quement, directement ou indirecte-

ment, foit par maniere de Droit ou

parvoye deFait.

Erkennung IV. Et pour d'autant

undBestà mieux affermir la préfente

tigung der Paix , concilier une amitié

Grefi fidelle & inviolable, &pre-
tannischen

Erbfolge,
venir toutes les occafions

in rote dedefiance,qui pourroient

ftantischer en quelque tems que ce
Linie. foit, naîtredel' ordie & du

droit de la fucceffion hereditaire au

III. direct . ou indir, &c. ] Gemei.

niglich pflegt man dieses, was hier steht,

also auszudrucken : directe oder per in-

directum , fub fpecie juris , oder de

facto,

IV. du Droit ] . Denn nachdem sich

Franckreich König Jacobs des IF. ange.

Plähen, Felde und Herrschafften, zu

dem Reiche Provinsen und Staaten.

eineroder der andern Crone gehörig.

III. Alle Beleidigung, Unrecht, Bere

lehungund Schäden, welche dieKöni

gin von Groß-Britannien und ihre Une

terthanen, oder der AllerchriftlichsteKöe

nig und deſſen Unterthanen , ein Theil

vondemandern, inZeit dieses Kriegs ere

litten hat, sollen in Vergessenheit gestele

letseyn; und sollen weder sie noch ihre

Unterthanen hinführo einander ausdies

ser Ursache, oder auch einer andern, wie

fieNahmenhaben möge,einigen Scha

den, Beeinträchtigung, oder Hinderung

thun,oderzu thun gestatten können ; Es

geschehe mun solches, durchsieselbst, oder

durch andere, heimlich oder öffentlich,

geradezu, oder durch Umwege, unter eis

nem Schein des Rechtens , oder durch

bloffe Thatlichkeit.

IV. Diesen Frieden um so mehr

zu befestigen , eine sichere und stete

Freundschafft zu vermögen , und aller

Gelegenheit desjenigen Mißtrauens

vorzukommen, welches etwa über kurs

oder lang, wegen Ordnung und Recht

der Erbfolge auf den Groß-Britans

nischen Thron , wie dieselbe durch die

Geseze des Königreichs , unter Res

gierung

nommen , mußte es bereits im Riswicki,

schen Frieden versprechen, ihm zu Wieders

erlangung der Crone nicht behülfflich zu

seyn : Und hier wird nun auch die völlige

Ausschlieffung deffen Prätendirten Soh

nes, durchFestsetung der Protestantischen

Succeßion, bewilliget---



zwischen Engelland undFranckreich. 1713. ART.IV.

:

·
Royaume de la Grande Bretagne,

etabli & limité par les Loix du Roy-

aume faites & paffées fous les Regnes

du feu Roi VILLAUME III. de

glorieufe memoire, & de la Reine

aujourdhuy regnante, en faveur des

enfans de la dite Dame Reine , & à

leur defaur , en faveur de la Serenis-

fime Princeffe SOPHIE, Douairiere

de Brounſwick - Hanover , & de fes

Heritiers dans la Ligne Proteftante de

Hanover , & afin que la dite Succes-

fion demeure en fon entier , le Roi

Tres-Chrétien reconnoit fincerement

la fusdite limitation de la Succeffion

au Royaume de la Grande- Bretagne,

declarant & promettant en Foi & Pa-

role de Roi, qu'il accepte & l'agrée,

quant à prefent & à toujours , pour

luy & pour fes Heritiers & Succes-

feurs, fous l'engagement de fon hon-

'neur, & du leur. Promet en outre

le dit Roi Tres-Chrétien fous lememe

engagement defon honneur & de fa

Parole Royale, que luy ni fes Succes-

feurs ne reconnoitront jamais perfon-

ne pour Roi ou Reine de la Grande

Bretagne, autre que la dite Dame Rei-

ne& fes Succeffeurs, felon l'ordre de

gierung weyland König WILHELM

des III. glorwürdigster Gedächtniß, wie

auch jetzt regierender Königin,vor Dero

Kinder, und in deren Ermangelung, vor

die Durchlauchtigste Fürstin SD-

PHJA, Churfürstlich- Braunschweig-

Hanoverische Frau Wittbe und ihre

Erben, in Protestantisch-Hansveriſcher

Linie,festgestellet und umschräncket wor-

den, leichtlich entstehen könnte : So er-

kennet, zu Aufrecht-Erhaltung ermeldter

Erbfolge , der Allerchristlichste König,

treulichund ohne Gefährde,solche Um-

schränckung der Erbfolge, aufden Groß-

Britannischen Thron, thut auchhiermit

kund, und verspricht, bey seinem König-

lichenWortund Glauben, daßer siejest

und allezeit , vor sich , seine Erben und

Nachfolger, unterEinfeßung seiner und

ihrer Ehre,erkenne und sichgefallen lasse.

Weiter verspricht der Allerchristlichste

König,unter gleicher Verbindung seiner

Ehreund Königlichen Worts ; daßwe-

der er nochfeine Nachfolger , niemahls

jemanden als König oder Königin von

Groß- Britannien erkennen sollen, auf-

fer der offthöchft-ermeldten Königin und

ihren Nachfolgern , nach Ordnung er-

meldter gefeßten Erbfolge. Und nach-

dem

faites] Unter König WILHELMimJabri la dite Succeffion] Mankanbeydiesem gan-

1701. und dann unter der Königin ANNA sen Articul, wie auchsonst überall, gar aug-

durchverschiedene Parlaments-Acten,besons lich conferiren, les Demandes Specifiques

ders im Jahr 1705.
de fa Maj . la Reine de la Gr. Bret. &c. Wie

SOPHIE] Die Frau Mutter jestregie- dieselben zufinden in FABRI Staats-Cange

renden Königs GEORG : und damahlige ley, T. XIX. pag 670. feqq. Woraus zu

Wittbe Churfürst Ernst Augusts. Siestarb sehen , was Franckreich eingeräumet þabe,

wenig Wochenvor der Königin ANNA, bey- { oder nicht.

nahe 84. Jahr alt.

B
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;

t

Entfagung la dite limitation . Et d'

alles Aufent autantquela perfonnequi
halts vor den

du vivant du feu Roi Ja-
Pratendente

Engl. Crone. ques II. prenoit le titre de

Prince de Galles ,& quidepuis a pris ce-

lui de Roi de la Grande-Bretagne, s'eft

retirée defonpropre mouvementhors

deFrance,pour aller demeurer ailleurs;

le RoiTres-Chrêtien pourplus-grande

feureté de la reconnoiffance & des pro-

meffes ci-deffus exprimées , s'engage

pourluy,& pourfesHeritiers & Succes-

feurs , de prendre foin que cette per-

fonne là neretourne plus en France, ni

dans les Païs qui en dependent, en au-

cun temps ni fous quelque pretexte

quece foit.

Entfagung V. Promet de plus le

alles Bey Roi Tres- Chrêtien , tant

ftands wider

bie Wrote enfonnom qu'aunomde

ftantifche fes Heritiers & Succes-

Erbfolge. feurs, qu' en aucuntemps

que ce foit ils ne moleſteront ni ne

troubleront ladite Reine de la Grande-

Bretagne, fes Heritiers & Succeffeurs,

iffus de la dite Ligne Proteftante, dans

la Poffeffion de laCouronne delaGran-

de-Bretagne, & de fes Dependances,&

quejamais le dit Roi Tres-Chrétien, ni

quelqu'un de fes Succeffeurs, ne prê-

terafecours, faveur, ou confeil,directe

ment ni indirectement, par Terre ou

par Mer, enargent, Armes,Munitions,

IV.horsdeFrance] Inkothringen, und so-

Hann ferner nach Rom : wo er annochvom

Babst unterhalten, lebet. Und, daer sichin

fruchtbarer Ehe befindet, so werben das,

was dieser undfolgender Articul in fichhält,

aufferZweifel Bunchten seyn, die Engelland

dem diejenige Person , welche sich bey

Lebs-Zeiten weyland König Jacob des

II . den Titul eines Prinzen vonWal-

les, und nachgehends eines Königs von

Groß-Britannien, genommen, aus eig-

ner Bewegung Franckreich verlassen,

und anderwerts Aufenthalt gesuchet

hat: So verbindet der Allerchristlich-

ste König , zu mehrerer Sicherheit des

fen , was er gleich vorher erkennet und

verheissen , sich, seine Erben und Nach-

folger, Sorge zu tragen, daß diese Pers

son , nicht wieder in Franckreich kom-

me, noch in die Lande, so dazu gehō-

ren; es geschehe auch wann , und un-

ter welchem Vorwand als es immer

feyn mag.

V. Weiterverspricht der Allerchrists

lichste König,sowohl in seinem als auch

seiner Erben und Nachfolger Nahmen,

daß Siezu keiner Zeit die Königin von

Groß- Britannien , ihre Erben und

Nachfolger , aus ermeldter Protestanti-

scherLinie entsproffen, hindern oderstöh

ren wollen, in Besiß der Groß-Britan

nischen Crone, und was dahin gehörig :

Daß auchder Allerchristlichste Königso

wenig als jemand von seinen Nachfol

gern , niemahls mit Hülffe, Rath oder

Chat,geradezu, oder durchUmschweiff,

zu Wasser oder zu Land,mit Geld,Waf-

fen, Munition , Artillerie , Fahrzeugen

Mannschafft, Matrosen , oder mit der

gleichen

seiner befferen Sicherheit wegen , noch in

manchen Friedens-Tractat, wird mit einrü-

cten laffen müffen. Weil es aufsolche Urs

Engellands Feinden , zumahl Römisch - ges

finnten,niemahls an PrätextzumKriegesche

len dürfte.
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Artillerie , Navires , Soldats , Mari-

niers , ou de telle autre maniere que

ce puiffe étre , à quelconque perfon-

ne ou perfonnes , s'il s'entrouvoit,

qui fous quelque caufe ou prétexte

que ce foir , entrepriffent ci-apres de

s'opposer à la dite Succeffion , foit à

force ouverte, foit en fomentant des

feditions , & en fufcitant de Con-

fpirations contre tel Prince ou Prin-

ces qui occuperoient le Throne de

la Grande -Bretagne en vertu des dits

Actes du Parlement , ou contre le

Prince ou la Princeffe en faveur de

qui la Succeffion à la Couronne de

la Grande - Bretagne feroit ouver-

fuivant les dits Actes du Parle-

ment.

ciationen auf

Beydersei- VI. D'autant que la fu-

tige Renun reté & la liberté de l' Eu-

Franckreich rope ne peuvent point

und Spani fouffrir l'union des Roy-

en zu Ver- aumes deFrance &d'Elpa-

hinderung

gnefous unmême Roi, &
der Verein

vonbeyden que c'eft de la principale-

ment qu'eft provenu le

feu de la Guerre , qui doit étre éteint

par la prefente Paix, on eft enfin par-

venuàce point, par la Benediction de

Cronen.

gleichen etwas, es habe Nahmen wie es

molle, in einige Wege derjenigen Pers

fon, oder denjenigen Personen, anHand

gehen wird, welchesich etwafinden, und,

es sey unter was Ursach und Vorwand

als es wolle, der érmeldten Erbfolge, es

geschehe nun durch offenbahre Gewalt,

oder durchunterhaltenenheimlichen Auf-

ruhr und erregteZusammen-Verschwe

rungen , dem -oder denjenigen Fürsten,

welchesodann den Groß-Britannischen

Thron,vermögegemeldterParlaments

Acten, besißen, oder aber denenFürsten

oder Fürstinnen , vor welche die Cron-

Folge aufGroß- Britannien nach den

Parlaments-Acten offenseyn wird, sich

ins künfftige etwa zu widersehen suchen

möchten.

VI. Und weil die Sicherheit und

Freyheit Europens , die Vereinigung

der Königreiche Franckreich und Spa

nien unter einem König, nicht leiden

kan ; sintemahl das Kriegs- Feuer,

welches durch gegenwärtigen Frieden

soll ausgeleschet werden , hauptsächlich

dahero entstanden : So hat mansich

doch endlich durch die Gnade GOttes,

nachdem Ihro Königliche Majestät von

Groß- Britannien starck darauf ge-

drungen,

VI. c'eft de faprinc. ] Wäre diesesdieBe: Hauß, als das Bourboniſche, ſich nicht in ei-

wegungzumKrieg gewesen; so hatteman es , nige Weise weiter ausbreiten, und etwa die

bloß bey demTestamentKönig CARL des 11. Freyheit des übrigen Enropa verschlucken

Fönnen bewenden laffen, als deffen XII. Ar- , möchte ; welches nicht nur durch Bereinis

ticul eben dahin geht : Es würde auchschon gung beyder Cronen in einer Person, sondern

vor Erhebung des Kriegs Franckreich gar auchdadurchgeschehen können,wenn Franck

gerneRenunciation über Renunciation aus reich in Spanien solche Könige hatte, welche

gestellt haben , wenn man damit zufrieden einerley Intereffe nahmen und in allen nach

feynwollen. Allein, nicht dieses hat die grof , Franckreichs Pfeiffe tanßten. Und dabin

fe Allians verursachet , sonderndie Besorgs gehen zugleich die SpanischenFundamentals

niß, daß einso ehrgeißig und herrſchſüchtiges Geseße , der Renunciation der Infantin

MURJEB 2
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que

Dieu , fa Royale Majefté de la Gran-

de-Bretagne y ayant fortement infifté,

& le Roi Tres-Chrêtien, comme ausfi

le Roi Catholique y ayant confenti,

l'on iraau devant de ce mal, pour

tous les tems à venir , par des Re-

nonciations conçües en bonne for

me, & paffées dans les manieres les

plus folemnelles, dont la teneur s'en-

fuit,

drungen , der Allerchistlichste König

aber , wie auch der Catholische Kd-

nig , eingewilliget haben, über diesem

Punct dahin verglichen , daß man die-

sem Ubel , auf alle Folge - Zeit, durch

zierlich , in behöriger Form, und allen

erforderlichen Solemnitäten , gefaßte

Renunciationen , entgegen gehen wol-

le : Und ist deren Innhalt, wie fol-

get.

MARIE THERESE unlaugbarer Inn- ßösische vorgeschüßte Recht bloß auf Um-

halt , der Pyrenäiſche Friede , und PHI- stoffung der Renunciationen gebauet war;

LIPPdes IV. Testament ; damit nicht nur und dieses in vielen Schrifften behauptet

ein König von Franckreich, sondern auch werden wollen , auch in Franckreich noch

Französisches Geblüth , von der Erbfolge statuirt wird; daß man weder aufeine Cro-

auf Spanien ausgeschloffen seyn soll ; Es ne vor sich selbst renunciren , noch weniger

haben auch diese Gefeße ihre wichtigen und aberseine Nachkommenschafft hierdurchver-

augenscheinlichen Ursachen. Daß also so binden könne. Welches zwar bey einerRe-

wohl im Testament Carl des II. die wahre nunciation , welche den Fundamental - Ges

Ursache der Renunciationen, als auch hier sehen oder dem Wohl des Staats ganz zu-

in diesem Frieden-Schluß, die wahre Ursa- | wider läufft, wahr ist : Keineswegs aber

che der wider Franckreich und Spanien ge- bey einer Kenunciation , die beyden gang

fchloffenen Allians, unterdrückt, und eine an- gemäß erscheinet , dergleichen die von der

dere Schein-Ursache untergesteckt worden. InfantinMARIE THERESE allers

Dieses waren also damahls, da dieserKrieg dings gewesen. Ist also das Recht völlig

nochwährte, die billige Besorgnissen ; GOtt , auf Desterreichischer Seite gestanden; so-

hat aber nachmahls so viele Renderung dar- wohl als das damahlige Intereffe vom gan-

zwischen kommen lassen ; daß man sich nun- ßen Europa. Weil diesemHause, welches

mehr gar nicht mehr zu befürchten hat, daß sich seines Glucks moderate zu bedienen

Franckreich und Spanien der Verwand pflegt, ehe eine grosse Ausbreitung zu gön

fchafftwegen, künfftig so leicht wieder zusamnen, als dem Bourbonischen ein kleiner

men stimmen möchten : So gar hat dasda- Wachsthum.

i

hin geliehene Geblüthe Spanische Lufft ein- Endlich ist hier noch anzumercken , daß

gefogen. Sonst ist hier zu bewundern, daß Franckreich zu solcher Einrichtung dieses

man davor balten können , die Welt würde V1. Artieuls im Jahr 1711. erste Anlaß ges

fich ein Blendwerck durch die hier eingegeben zu haben scheint : G. Articles pre-

rückten Französischen Renunciationen ma- liminaires &c. in FABRI Staats-Cangley

ben lassen ; da doch das sämmtliche Fran- Th. XVIII. pag. 757.

Lettres
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Lettres Patentes du Roi , qui ad.

mettent les Rénonciations du Roi

d'Espagne , de M. le Duc de

Berry, & de M. le Duc d' Or.

leans ; &quifuppriment les Let-

tres Patentes du mois de Decem-

bre 1700.

Rönigliches Patent Schreiben,▾

worinnen dieRenunciationen und

Verzichten des Rönigs von Spai

nien, des Herzogs von Berry , und

des Herzogs von Orleans , erlaubt

undgutgeheiffen, und dadurch, das

vorhergehende Patent vom 0-

nat December 1700. unterdrucke

~ und annullirtworden.

Die Be. LOUIS, &c. Dans les CellDWIG re. Wir haben in den vers
gierde des

differentes revolutions

Königs

nach dem d'une Guerre, où Nous

Frieden n'avons combattu que pour

vergebens. foûtenir la juftice des Droits

du Roi notre tres - cher aimé Frere

schiedenen Fällen desjenigen Krieges /

darinnen wir vor nichts anders , dannvor

die gerechten Befugnissen des Königs,

unsers sehr geliebten und werthen Brus

ders und Enckels, auf die EpanischeMo

narchie

Du mois de Dee, 1700. ] In diesem Pa- 1 fem angeführten Patent zu wider geschafft

tent, welches hernachden 1. Febr. 1701. im worden , denn Vermöge der Spanischen

Parlament registrirt worden, wird PHJ- ! Grund-Geseße, welche dieser Art Entsagun-

LIPPdemv. die Erbfolge auf Franckreich, genfavorisiren, feyndwohldie laquei Renun

der erlangten Spanischen Crone ungeachtet, tiationum so leicht nicht abzuwerffen, als

ausdrücklich vorbehalten ; und deßwegen den Französischen Principiis nach. Siebe

mustedieses durch gegenwärtige Renuncia- ¡ . E. Nueva Recapilacion Lib. V. Ley XII.

tionen nothwendig annulliret werden. Es Worinnen die Renunciation der Gemahlin

heist daselbst: Que notre Tres - Cher & Tres LUDWIG des Xll. Königs inFranckreich

Aimé Petit-Fils le Roi d'Espagne , conferbe zu einen Spanischen fundamental Gefeß ers

soujours les Droits de fa Naiffance , de la wachsen ist. Alsda steht : „ Tenga fuerca y

même manière, que s'il faifoit (a réſidence , vigor de Ley eftablecida en favor de fus

actuelle de Notre Royaume. Und weiter un ,,Reinos , y de la caufa publica dellos, que

ten : S'il arribe, que Notre dit Petit- Fils lela Sereniffima Infanta D. ANNA y los

Duc de Bourgogne bienne à mourir fans En- ,,hyos que tuviere, &c. Para fiempre ja-

fans Males, &c. Notre dit Petit Fils le ,,mas , no puedan fuceder , ni fucedan , en

Roi d'Espagne ufans des Droits de fa Naiflos Reynos , Eftados , y Sennorios defu

fance, foit le brai légitime Succeffeur de No ,,Majeftas Catholics. &c. ,, Hierben kan

tre Couronne & de Nos Etats , non obftant man auch die Renunciation der MARIAE

qu'ilfut alors abſent & refident bors de No.THERESIAE conferiren.

Tre dit Royaume, & immediatement après des droits] Welche gleichwohl juftement,

fon decès fes Hoirs Males procréez en loyal auf die pratendirte Inverbindlichkeit der

Mariage, Siendront à la dite Succeffion, non vorher gängigen Renunciationen einsig ges

obftant qu'ils foient Nez & qu'ils babitent grundet waren. Wie aus Königs tud.

bors de Notre dit Royaume &c. Und so fer- WIGS des XIV.Manifeften wider Spanie

ne ist allerdings durch die Renuntiationen , dem Testament CURL des 11. und übri-

PHILIPPdesV. zur etwa eventualen Be- gen hierüber bekanntgewordenen Schriffter,

rubigung Europa, etwas ſehr gutes , die genugsam zu ersehen ist.

B 3



ART. VI.
Utrechtischer Friede,

Petit -Fils fur la Monarchie d' Efpa-

gue, Nous n'avonsjamais ceffé de def

rer la Paix. Les fuccès les plus heu-

reuz ne Nous ont point éblouis, & les

evenemens contraires dont la main de

Dieu s'eft fervie pour Nous eprouver ,

plutôtque pour Nous perdre , ont trou-

vé ce defir en Nous ne l'yont pas

fait naitre; mais les tems marquez par

La Providence Divine pour le repos de l'

EUROPE, n'étoient pas encore ar-

rivez: La crainte éloignée de voir un

jour notre Couronne 5 celle d'Espagne

portées par un méme Prince faifoit

toujours une égale impreffionfur les Puif-

fances qui s'étoient unies contre Nous;

cette crainte , qui avoit été la prin-

cipale caufe de la Guerre , fembloit met

tre auffi un obftacle infurmontable à la

Paix.

Renuntia

>

Ohne die Enfin, après plufieurs Ne-

vonEngel- gotiations inutiles , Dieu,

land vor touché des maux des ge-
&

fchlagenen miſſemens de tantde Peuples,

tienen auf a daigné ouvrir un chemin

Spanisch plusfür pour parvenir à une

undFran: Paix fi difficile. Mais les

68fischer mêmes allarmesfubfiftant tou-
Seite ein-

zugehen. jours, la premiére & prin-

cipale condition qui Nous a

été propofée par notre très - chere

tres-aiméeSoeur, la Reine de la Gran-

de-Bretagne, comme le fondement ef

fentiel neceffaire des Traitez , a été

que le Roi d'Efpagne notre dit Frere

ont trouvé] Gegenwärtiges Patent ist

mitbesonderer Beredsamkeitverfasset: Bon

welcherauchdieses ein échantillon ist ; Daß

narchie, gestritten; Dennochniemahls den

Frieden zu wünschen unterlassen : Weder

die allerglücklichste Vortheile haben uns

verblendet, noch die wiedrigen Begeben

heiten, deren sich dieHand GOttes, uns

viel ehenderzu prüfen, vann zu verderben,

bedienet, diesen Friedens.Wunsch in uns

nicht sowohl erwecket, als würcklich ange

troffen. Allein die durch göttliche Vor

ficht zur Ruhe des gangen EVROPAE,

bestimmte Zeit war noch nicht angebro

chen. Die weit aussehendeFurcht um zu

einerZeit die Französische und Spanische

Cron auf einemHaupt unserer Nachfol

ger zu sehen, verursachtebey denen Poten

en, die sich wider uns verbunden, einen

allſtätigen unbeweglichen Eindruck, und

allerhand besorgliche Gedancken, so auch,

als die vornehmste Kriegs-Ursache, eine

unüberwindliche Verhinderniß des Fries

dens zu seyn geschienen.

Endlichhat es GOtt dem Allmächtigen

nachvielen fruchtlosen Unterhandlungen,

vom Seuftzen so vieler Völckerbewogen,

gefallen,daß er uns den sichersten Weg er.

öffnet, zu einem so schwehr scheinenden

Friedenzu gelangen. Allein, weilen vor

her gedachte Furcht allstet geblieben, ist

die erstere unumgängliche und vornehmste

Condition, welche uns, unsere sehrge

liebte und sehr wertheste Schwester, die

Königin von Groß-Brittannien , vorge

stellet,hierinnen bestanden, daßder König

von Spanien, unser gedachter Bruder

und Enckel, wenn er dieMonarchie von

Spanien undIndien behalten würde, vor

sich

derKönig versichern will,daswidrigeKriegs-

Glück habe die Friedens -Begierde inseinem

Hergen nicht erwecket, sondern gefunden.
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Petit-Fils , confervant la Monarchie d'

Efpagne 5 des Indes , reconçat pour lui

pour fesDefcendans àperpétuité , aux

Droits que fa Naillance pouvoit jamais

donner àlui& à euxfur notre Couronne ;

Que réciproquement notre très cher &

très aiméPetit-Fils leDuc deBERRY, 5

notre tres-cher5 tres-aiméNeveu leDuc

d'ORLEANS, renonçaſſent auſſipour eux

5 pour leurs Defcendans Mâles & Fe-

melles àperpetuité , à leurs Droits fur la

Monarchied'Espagne 5 des Indes.

Nothwen- Notre dite Soeur Nous a

bigkeit fol- fait reprefenter , que fans une
cher Re. affuranceformelle pofitive

nuntiatio- fur ce-point, qui feul pouvoit

Europens être le lien de laPaix , l'EV-

Ruhe.
ROPEne feroitjamais en re-

pos, toutes les Puiſances qui la partagent

étant également perfuadées qu'il étoit de

leur interêtgénéral de leurfuretécom

mune , de continuer une Guerre dont per

fonnenepouvoitprevoir lafin , plutôt que

d'étre expofées à voir le même Prince de-

venir unjour le Maître de deux Monar

chies auffipuiffantes que celledeFrance 5

d'Espagne.

Ren,wegen

gung für

Härte dies Maiscommecette Princeſſe,

fer Beding dont Nous ne pouvons affez

ben Konig louer le zéle infatigable pour

in Franc le rétabliſſement de la tran-

reich. quillité générale, fentit toute

la repugnance que Nous avions à con-

fentir qu'un de nos Enfans , fi digne

de recueillir la Succeffion de nos Peres,

enfût neceffairement exclu , fi les mal

beursdont il a plu à Dieu de nous af

figer dans notre Famille , nous enle-

sich und seineNachfolger auf die Rechte/

die feine Geburth ihm oder ihnen auf die

Französische Crongiebtzur einen Seiten;

und zur andern unser sehr geliebter und

sehr werther Enckel, der Herzog von

BERRY, und unser geliebter und sehr

werther Vetter, derHerzog von ORLĖ-

ANS, vor sich und Dero männlich, und

weibliche Erben, allen ihren Rechten, ouf

dieMonarchie von Spanien undIndien,

vor ewigin alleWege, renunciren und

entsagen müssen.

Obermeldte unsere Schwester, die Kd-

nigin von Groß.Britannien,ließ uns vor.

stellen, daß ohne eine formal und abfolu

te Versicherung über diesen Punct, als

das alleinige Friedens Band, EVROPA

niemahls inRuhe leben würde, und alle

Potenzen der Ursachen insgesamt perfua-

diretfeyn , daßes ihr allgemeines wahres

Intereffe und Sicherheit mit ſich brächte,

viel lieber einen Krieg / deffen Ende

niemand absehen könte , fortzusetzen ,

als etwa einen Prinzen von zweyen

so mächtigen Monarchien , als Franc

reich und Spanien ist, dereinst Meister

zu sehen.

Allein , weilen diese Prinkekin , deren

unermüdeten Enfer zu Herstellung ges

meiner Ruhe, wir nicht genugsam zu rüh

men wissen, den bey uns empfundenen Un-

willen gar wohlverspühret, wann wfr bey-

ftimmen sollen, daß eines von unsernKin-

dern, welches der Succeffion unsererVäs

ter so würdig, nothwendig von der Cron

Franckreich ausgeschlossen werden dürffte,

falls das linghick , womit GOtt unsere

Familie zu betrüben gefallen , uns den

noch einigen Rest der Pringen , in der

Person
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voient encore dans la Perfonne du Dau-

phin , notre tres-cher tres-amé arri-

ére Petit-Fils , le feul refte des Princes

quenotre Royaume a fi juflementpleurez

avec Nous, Elle entra dans notre pei-

ne; apres avoir cherché de concert

des moyens plus doux pour affûrer la

Paix , Nous convinmes avec notre dite

Soeur de propofer au Roi d' Eſpagne d'

autres Etats , inferieurs à la verite à

ceux qu'il poffede , mais dont la con-

fideration s'accroitroit d'autant plus

fous fon Regre , que confervant fes

Doits en ce cas , il uniroit à notre

Couronne une partie de ces mêmes

Etats ,
s'il parvenoit un jour à notre

Succeffion.

nischeRenuns

Bewegungs Nous employâmes donc les

Gründe wis raisons les plusfortes, pour

der die Spas luiperfuader d'acceptercet

ciation. te alternative : Nous luifi-

mesconnoître , que le devoirdefa Nailan-

ce étoit le premier qu'il dut confulter ;

qu'ilfe devoit àfaMaiſon & àfa Patric,

avant que d'être redevable à l'Espagne';

que s'il manquoit àfes premiers engage-

mens, ilregretteroitpeut-êtreunjourinu

tilementd'avoirabandonné des Droits qu

il neferoitplus en état defoutenir.

=

Persondes Dauphins unsers sehr ge

liebt und sehr werthen Uhr.Enckels , hin

wegnahme; Als hat Dieselbe sofort, nach ·

dem wir zu einem versicherten Frieden zu

gelangen gelindere Mirtel gesuchet,an un-

ferm Verdruß und Wiederwillen Theil

genommen , alſo daß wir mit derselben eis

nig worden , dem König von Spanien an.

dere Staaten und Provinzen vorzuſchla,

gen , die zwar in der That viel geringer,

dann die erbesiket, gewesen, doch alsobe.

schaffen, daßselbe unterseinerRegierung

umein merckliches anwachsen , jaſo gar,

wann er ſein Recht in dieſem Fall behals

ten, und dereinst unsere Crone vielleicht ers

langen solte, mit Franckreich glücklich vers

einiget werden könten.

Wir bedieneten uns hierbey der aller

kräfftigsten Beweiß-Gründe, denselben,

sur Annehmung dieses vorgeschlagenen,

zupersuadiren , wir gaben ihm zu verstes

hen , daß die Pflicht seiner Geburth das

erstere wäre, womit er zu Rath gehen må

ste. Daß er seinem Vaterlande mehr,

dann Spanien verbunden ; daß , wann er

seinerPflicht vergessen wärde , er vielleicht

ein abgestandenesRecht, so nichtwieder.

um zu erlangen , alsdann einst möchte

beklagendürffen.

Diesen

des Königs Pofterität allein übrig. Daf

also damahls die Besorgniß nicht überflüßig

gewesen, durch Renunciation PHILIPP

des V. dürffte das übrige Geblüte LUD-

WIGS des Groffen des Französischen

Thrones gar verlustig werden.

du Dauphin] Der Uhr Enckel LUD- 1

MJGS des XIV. und jeßiger König in

Franckreich Wardamahls , nachdem das

Königliche Geblüte in eben diefem 1712.

Jahr mit verschiedenen Todes-Fällen heim-

gesuchet worden, und ist noch jeho , auffer

dem Spanischen Hause , und bey Berferti-

gungdieses Patents annochdem Duc de Ber- de und Neapolis.

xy , welcher aber auch 1714. verstorben, von

d'autres Etats ] Bielleicht die Niederlan,
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Und für
Nous ajoûtâmes à ces rai-

ubertas fons , les motifs perfonnels
fung des

Spanische d'amitié de tendreffe,que

Scepters Nous crûmes capables de le

an Defter toucher; le plaifir que Nous

reich. aurions de le voir de tems

en tems auprès de Nous , de paf-I

fer avec lui une partie de nos jours,

comme Nous pouvions Nous le promet-

tre du voisinage des Etats qu'on lui

offroit ; la fatisfaction de l' inftruire

Nous mêmes de l'état de nos affaires,

deNous repofer fur lui pour l' ave-

nir ; n forte que fi Dieu nous confer-

voit le Dauphin , Nous pourrions

donner à notre Royaume , en la Per-

fonne du Roi notre Frere Petit-

Fils un Régent infruit dans l'

Art de regner , & que fi cet Enfant

fi precieux à Nous & à nos fujets ,

Nous étoit encore enlevé , Nous au

rions au moins la confolation de laif

fer à nos Peuples un Roi vertueux,

propre à les gouverner , & qui re-

uniroit encore à notre Couronne des

Etats tres-confiderables.

2

un Regent ] Vielleicht würde auch dieses

Franckreichbefferzugeschlagen seyn , als die

TestereRegierung des Duc d'Orleans.

Diesen Vernunfft , Schlüſſen fugten

wir verschiedene trifftige Motiven der

Freundschafft und herzlichen Liebe hinzu,

und warender Meynung , daß sie ihn uu.

fehlbar bewegen würden. Als das beson

dereVergnügen ihn von Zeit zuZeit bey

unszusehen , und einen Theil unserer Tas

gemit ihm hinzubringen ; welches wegen

Nachbarschafft der Staaten, so man ihm

angebothen , gar leichtgeschehen könnte.

Wienicht weniger den angenehmen Vor-

theilihn von dem Staat unserer Sachen

selbsten unterrichten , und uns aufihn

künfftig geruhig verlassen zu können;

dergestalt , daß wann GOTTdem Daus

phin das Leben gönnet , wir dem König,

reich in der Person des Königs unsers

Bruders und Enckels einen in der Regie

rungs Kunst vollkommen unterwiesenen

Regenten geben : Oder aber im Falldie.

ses von uns und unsern Unterthanen so

werthgeachteteKind , den Dauphin, der

Höchste uns gleichfalls hinwegnehmen

solte , wir nichts desto minder denTrost

schöpffen möchten , daß wir unsermVold

einen tugendſamen und sie zu regieren

tüchtigen König , der über das verschie

dene sehr ansehnliche Staaten unserer

Cron als dann einverleibte, nach uns

Laffen könnten.

Allein,

WIGS , und besonders der kluge Unter

richt des gelehrtenFENELON , die man in

deffen Romanvom Telemaque erkennet , an

un Roi vertueux ] DieZeit bißheroſcheint | dieſem Herrn Wunder gethan habe. Zum

Diesesschongezeigtzu haben: Und ist dievor wenigsten scheint auch diese Renunciation

etwas mehr alszweyenJahren unternomme- aus rühmlicherLiebe zu seinem Spanien er-

ne Ablegung der Crone, wie es eben nicht wehlt , undalles, was hier in Französischen

unglaublich, aus wahrem Tugend-Trieb ent- Patent gesagt wird , von Wichtigkeit und

Fanden? So muß man bekennen , daß die nicht ohne Grund , zur bloffen Solennitas

förgfältige Auferziehung des groffen LÜD- I und dicis cafua geschrieben zu seyn,

C
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ART. VI.

celle
que

Freywillige Nos infances reiterées Allein, unsere offemahls wiederhohlte

Erklärung avec toute la force 5 tou soherzliche Erinnerungen , die wir gegen

zur Renun

te la tendree neceffaire, einen Sohn , der mit so grossen Rechtdiese
ciation auf

Franckreich, pour perfuader un Fils Bemühungen, die wir um denselbenzu

qui meritefijuftement les überreden und Franckreich vorzubehalten

efforts que Nous avons faits pour le gebrauchet haben, verdienet, mit möglich .

conferver à la France , n'ont produit stem Nachdruck und Liebfeeligkeit vorges

que des refus reiterez de fa part, d' kehret ; haben anderst nichts , dann desto

abandonner jamais des Sujets braves mehrere wiederhohlte Verweigerungen,

fideles, dont le Zéle pour lui s'étoit um niemahlen dergleichen brave und ge

diftingué dans les conjonctures où fon treue Unterthanen , dieihren Eyferzu ei

Trone avoit paru le plus ébranlé ; ner solchenZeit , da sein Thron zu wancken

en Jorte que perfiftant avec une fer- geschienen , rechtschaffen erwiesen , zu vers

meté invincible dans fa premiere refo- lassen, bey ihm hervor gebracht, dergestalt,

lution, foûtenant même qu'elle étoit daß, indemeer mit einer unverrücktenBe

plus glorieuse 5 plus avantageufe à ſtåndigkeit bey seinem ersteren Entſchluß

notre Maiſon & à notre Royaume, verharret , unddiesen weit rühmlich und

que
Nous le preffions de pren vortheilhafftiger vor unserHauß und un-

dre , il a declaré dans Affemblée des serKönigreich, als denjenigen, den wir ihn

Etats du Royaume d'Espagne , con- anzunehmen nöthigen wollen, gehalten, er

voquée pour cet effet à Madrit , que sich aufeinmahl in der Versammlung der

pour parvenir à la Paix générale , Staaten des Königreichs Spanten , wel,

affurer la tranquillité de l' Europe par che man zu dem Ende nacher Madrit be

1 équilibre des Puiffances , il renon- ruffen, öffentlich erkläret , daß er zu Er-

çoit de fon propre mouvement, de fa reichung eines allgemeinen Friedens und

volonté libre fans aucune contrain- zu Versicherung der Ruhe von Europa ,

te , pour lui , pour fes Héritiers durch dieBalance dererPuissancen , aus
&

Succeffeurs pour toujours à jamais, seinem eigenen Antrieb, freyen Willen,

à toutes Prétentions, Droits 5 Ti- und ohne den geringsten Zwang , vor sich ,

tres , que lui, ou aucun de fes De- vor seine Erben und Nachfolger , allen

fcendans , ayent dès à préfent, ou Prátensionen , Rechten und Tituln , auf

puiffent avoir en quelque tems que die FranzösischeCrone, die er øderjemand

ce foit à l'avenir, à la Succeffion von seinen Nachkömmlingen von nun an

de notre Gouronne ; qu'il s'en te- haben , oder nach derHand noch machen

noit pour exclu, lui, fes Enfans, könten aufewig renunciire : Daßer sich,

Héritiers Defcendans à perpetuité; feineKinder, Erben undNachkommen be

ftändig

des refus reiterez ] Hieraus scheinet es,

daß es dem Königso leicht nicht gewesen, wie

manwohl anfangs in den Friedens Confe-

frenzienzu Gertruydenberg gemeint , PHI-

LIPP den V. nur durch seinen Befehl aus

Spanienzurückzuruffen.
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c ständigdavon ausgefchloffen zu seyn halte;

daß ervor sich , und vor sie zustehen wolle,

daß von nun an und alsdann fein und seis

ner NachfonumenRecht,aufdie Prinken,

welche das Gesch der Succeßion und der

Rang der Geburt, zu Ererbung der Fran.

qu'ilconfentoit pour lui & pour eux, que

dès à préfent comme alors , fon Droit 5

celuidefesDefcendanspasfát 5fút trans-

feréà celui des Princes que la Loide Suc-

ceffion 5 l'Ordre de la Naillance appelle ou

appellera à beriter notre Couronne , au

défaut de notre dit Freve 5 Petit Fils letöfifchenCron, bey Ab-und Aussterbung

RoidEfpagne 5 defes Defcendans, ainfi

qu'il eft plus amplement ſpécifiépar l'Acte

deRenonciation admis par les Etats defon

~Royaume: Et en conféquence il a declaré,

qu'il defitoit fpecialement du Droit qui

apuêtre ajoutéà celui defa Naiffance par

nosLettresPatentes dumois deDecembre

1700. , par les quelles Nous avons declaré

quenotre volontéétoit, que le Roi d'Efpa-

gne fesDefcendans confervaffent toù-

joursles Droits de leur Naiſſance ou de

leurOrigine, de la mêmemanièreques'ils

faifoient leur refidence actuelle dans notre

Royaume, 5 de l'enregitrement qui aété

fait des nosdites Lettres Patentes, tant

dans notre Cour de Parlement , que

dans notre Chambre des Comptes

à Paris.

&

Franckreich NousfentonscommeRoi

Laft fich diese comme Pere , combien il

Bedingung, eût été àdefirer que la Paix

gedrungen

aus Liebe zu générale eutpù fe conclure

Den Unter Jans une Renociation qui

thanen ge- faffe un fi grand change-

fallen.
ment dans notre Maifon

Royale dans l'Ordre ancien de fucce-

der à notre Couronne ; mais nous fen-

tons encore plus combien il eft de notre

devoir d' affurer promptement à nos Su-

jets une Paix qui leur eft fi neceffaire.

Nous n'oublierons jamais les efforts

qu'ils ontfait pour Nous dans lalongue

unsers offtbemeldtenBruders undEnckels

desKönigs vonSpanien undseiner Mach),

kommen nachInhalt der von denen Staa,

ten seines Königreichs angenommenen

Renunciations Acten erfordert oder er

fordern wird , gebracht und transferirt

werde; worzu noch gekommen, daß er ins

fonderheit sich des Rechts, so er ausser sei

nem Geburts.Recht durch unsere im Mor

nat Dec. 1700.gestellte offeneBriefe, wor

innendemKönig von Spanien und feinen

Descendenten , die Rechte ihrer Geburt

und Ursprungs , eben als wenn sie ihren

Auffenthalt würcklich in unserm König-

reich hätten, vorbehalten sind erlanget

hat, und durch die Registrirung so wol an

unserm Parlaments Hof, als in unsern

Rechen-Cammern zu Paris bekräfftiget

ist , gänglichverzichtet und begeben.

Wir empfinden allerdings als König

undVater , wie sehr es zu wünschen gewe

senwäre , daß der General Friede, ohne

eineRenunciation, welche bey unsermKs.

niglichenHaußund in der alten Succes

fions.Folge unserer Cron , eine so groffe

Veränderung machet, hätte geschlossen

werdenkönnen. Allein wir empfinden noch

mehr , wie genau wir verpflichtetfeynd,

unfere Unterthanen eines Friedens , deſſen

sie hoch benöthiget , zu versichern. Und

werden die Treue, sosie bey einen so lang.

wierigenKriege,den wir,wannihr Eyffer

nicht grösser dann ihreKräfften gewesen

C 2 wären
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-ees.

durée d'une Guerre que nous n'aurions

pú foutemir , fi leur Zéle n'avoit eu

encore plus d' etendue que leurs for-

Le falut d'un Peuple fi fidéle

eft pour Nous une Loi fuprême qui

doit l'emporter fur toute autre confi-

deration. C'eft à cette Loi que Nous

facrifions aujourd'hui le droit d' un

Petit- Fils qui Nous eft fi cher ;

par le prix que la Paix générale coû

tera à notre tendreffe Nous aurons

au moins la confolation de témoigner

à nos Sujets, qu'au dépens de nô-

tre fang même , ils tiendront toûjours

le premier rang dans notre cœur.

nunciatio

1

"

Bürckliche Pour ces Caufes & au-

Beträfftt tres grandes confidérations

gung derRes à ce Nous mouvans , après

avoir vû en notre Confeil
nen. le dit Acte de Renonciation

du Roi d'Eſpagne, notre tres - cher &

tres-aime Frere 5 Petit- Fils du 5.

Novembre dernier ; comme auffi les

Actes de Renonciation que notre dit

Petit-Fils le Duc de Berry, & notre

dit Neveu le Due d'Orleans, ont fait

reciproquement de leurs Droits à la

Couronne d'Espagne , tant pour eux

que pour leurs Defcendans Mâles &

Femelles, en confequence de la Renon-

siation de notre dit Frere Petit-
&

Fils le Roi d'Efpagne , le tout ci at-

taché avec copie collationnée desdites

Lettres Patentes du mois de Decem

bre 1700. fous le Contrefeel de notre

Chancellerie : De notre grace spéciale,

pleine puiffance & autorite Royale,

Nous avons dit, Batue & ordonné,

wären , wohl nicht ausgehalten haben

würden , unermüdet bezeuget , niemahlen

vergessen. Die Wohlfahrt eines recht-

schaffenen gehorsamen Volcks ist für uns

fern Augen das höchste Gesetz , das billig

alle andere Beweg-lirsachen überwiegen

muß , und dieses nehmliche Gesek ist ebert

dieBeweg-Ursache , daß wir das Recht

unsers Enckels, denwir so werthund hoch

geschäßet, fallen lassen : Dazumahlen, in

dem uns der General Friede so theuerzw

stehe komt,wir wenigstens denTioft schöpfs

fen , unfern Unterthanen eben hierdurch

ein Zeugnißzu hinterlassen, daß sie auch

mitHindansehung unsers eigenen Bluts

den ersten Plaßin unsern Herken haben.

Aus diesen wichtigen Ursachen und an-

dern trifftigen Bewegnüffen mehr, nach-

demwir in unserm Rathgedachte Renun

ctations Acte des Königs vonSpanien,

unsers sehr werth, und liebenBruders und

Enckelsvom 5. Monats Tag Novembr.

júngsthin , wie auch die Renunciationen

sogedachter unser EnckelderHerzog von

Berry , und ermeldter unser Vetter der

Herzog von Orleans , beyderseits auf

threRechte zur Spanischen Eron,so wohl

vor sich als vor ihre Nachfolger månn

und weiblichen Gefchlechts , inKrafftder

Renunciation unfers erwehnten Brüders

und Enckels des Königs vonSpanien von

fich gestellet, welches alles mit der collatio

nirten Abschrifft dieses Patent , Schreis

bens vomMonath Decembr. 1700. un

ter dem Gegen.Petschafften unserer Can-

gelen hierbey gefüget , gesehen und erwor

gen haben , feynd wir bewogen wordeny

und haben aus unserer befondern Gnade,

vollen Macht und Königl. Authoritas,

Swafft
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par ces Préfentes fignées de notre main,

difens fatuons ordonnons , vou-

lons Nous plait, que le dit Acte de

Renonciation de notre dit Frere

Petit Fils le Roi d' Efpagne , g

ceux de notre dit Petit Fils le Duc

de Berry, de notre dit Neveu le

Duc d'Orleans , que Nous avons ad-

mis 5 admettons , foient enregitrez

dans toutes nos Cours de Parlemens

Chambres de nos Comptes de no-

tre Royaume, & autres lieux où il

fera befoin , pour être exécutez felon

leur forme 5 teneur ;

Entkrafftung Etenconfequence voulons

des Patents & entendons que nosdites

von 1700. Lettres Patentes du mois

de Dec.1700.;foient 5 demeurent nulles

&comme non evenues ; qu'elles Nous

foient rapportées; 5 qu'à la marge desI

Regitres de notredite CourdeParlement

de notre dite Chambre des Com-

ptes, où eft l'enregitrement desdites Let-

tres Patentes, l'Extrait des prefentesy

foit mis infere' , pour mieux marquer&

nos intentions fur la revocation & nullite

des dites Lettres. Voulons que confor-

mement au dit Acte de Renonciation de

notre ditFrere Petit -Fils le Roid

Efpagne, il foit deformais regarde &

confideré commeexclu de notre Succeffion ;

que fes Héritiers, Succeffeurs & Defcen-

dans enfoientauffi exclus a perpetuite &

regardez comme inhabiles à la recueillir.

Bollige Aus Entendons que
a leur dé

fchlieffung

Philipps des faut, tous Droits qui pour-

Vund seiner roient en quelque tems que

"

Krafft gegenwärtigen mitunserer eigenen

Handunterschriebenen, gesprochen, gefeßt

und verordnet, sprechen, setzen und verord

nen , wollen auchund ist unserWille , daß

besagte Renunciations Acte gedachten-

unfers Bruders und Enckels des Rs.

nigsvon Spanien , und die andern un

fers ermeldten Enckels des Herzogs von

Berry,und erwehnten Vettern desHers

hogs von Orleans, welche wir zugelassen

undzulaſſen, in allen unsern Parlaments.

Höfen undRechen -Kammern unsersKö

nigreichs , und andern Orthen , wo es nős

thigseyn wird, nach ihrer Formund Inns

haltvollzogen,in die Stadt-und Gerichts-

Bücher eingeschrieben ;

Undsolchem zu Folge oben gedacht un-

ferPatent. Schreiben vom Monat Dec.

1700. ungültig , und als wäre es nicht

verfertiget worden,seyn / uns wieder zus

rück gegeben, und neben amRand der Re-

gister ermeldter unsererParlaments.Hi-

fe und Rechen Kammern , wodiese Pa-

tentsBrieffe eingeschrieben befindlich, der

Extractgegenwärtigen Parents , um uns

fererMeinung Wiederruff und Vernich

tungdes erstern desto besser zu verstehen/

angemercket, auch, daßnach demInnhalt

ermeldter Renunciations-Acte , unser ge

dachter Bruder und Enckel der König von

Spanten von nun an , von unsererMach

folge als ausgeschlossen, angesehen und be

trachtet,seineNachkommenfchafft,Erben

und Succefforen auf ewig davon ausges

fchloffenseyn , und solche wiederum zu ers

langen als untüchtig angesehen,

Deßgleichen, daßdieferUrsathehalber,

alleRechte dieihnenzu einigerZeit wars

es auch wäre , auf unsere ermeldte Cron

Cz
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Nachkomen

auf Frand
reich. Und

Borzichung

Bes Duc de

C undNachfolge unserer Lásder , zu gue

femmenund gereichen könten , aufunscra

sehr lieb und sehr werthen Enckel denHers

zogvonBerry , und deffen aus rechter

Ehe erzeugte Kinder und Nachfolger

männlichen Geſchlechts, und in derenEr-

mangelung folglich auf die Pringen un-

sers Königlichen Hauses und die ihrigen /

abstammender Linie / welche nach dent

Rechtihrer Geburt, und seit demAnfang

unserer Monarchie-vest gestellten Ord

cefoit leur competer 5apar

tenirfur notre dite Couron

ne 5 Succeffionde nos Etats,

foient 5 denwurent trans

Berry. ferez à notre tres - cher

tres - aime' Petit - Fils le Ducde Berry,

fes Enfans & Defcendans Mâles, nez en

loyal Mariage, fucceffivement à leurdé-

faut& àceuxdesPrinces de notre Maifon

Royale leurs Defcendans , qui par le

Droit deleurNaifance 5par l'ordre établi

depuis la fondation de notre Monarchie, nung unserer Crone folgen , transferiret

devrontfuccederànotre Couronne. und gebracht werden sollen .

Völlige San. Ainfi donnons enMande-

&tion und ment ànos Aimez Feaux

Feststellung Conseillers les Gens tenans

des vorher- notre Cour de Parlement à

gehenden.

Paris, quecesPrefentes avec

les Actes de Renonciationfaits par notre

dit Frere Petit-Fils le Roid Efpagne,

parnotredit Petit-Fils le Ducde Berry,

par notredit Neveu le Duc d'Orleans,

ils ayent a faire live, publier regîtrer;
&

le contenu en iceuxgarder, obferver

faire executerfelon leur forme 5 tencur,

pleinement , paifiblement perpetuelle

ment, ceffant 5faiſant ceffer tous troubles

empêchemens , non obftant toutes les

Loix, Statuts, Vs , Coûtumes , Arrêts,

Also istunser Königl. Befehl an unſere

Parlaments Herren zuParis, daßsiege.

genwärtiges mit denen Renunciations-

Acten gedachten unsers Bruders und Ens

ckels des Königs von Spanien / mehr

besagt unsers Enckels des Herzogs von

Berry , und mehr ermeldt unsers Vet-

tern des Herzogs von Orleans , verlesen,

publiciren und einschreiben , denInnhalt

bey denen Parlaments Höfen verwahr.

lich beybehalten,beobachten, und nach ih,

rerForm undInhaltvollkommen , fried

sam und allstets bewerckstelligen , andal-

len Unruhen undHindernissen , ungeach-

`tet aller Geſetze , Statuten , Gebräuche,

Gewohnheiten , Arresten, Verordnungen

und

toutes les Loix ] Als wie z. E. der Frans spricht : ,, Les Royaumes ne venant point

BösischenJCtorum gemeineMeynung ist, daß ,, au plus proche par heredité , mais par

teinzur Cron gebohrner Pring aufsein Reich | ,, Droit du fang , nul n'y peut renoncerpar

jemahls renunciirenkönne? Da dieRenun ,,quelque acte que ce feit , par ce que les

ciation MARIAE THERESIA E durch ,,Droits de la Nature , infeparables de la

den Kriegin den Niederlanden , von 1664.perfonne , inalienables , & inceffibles par

ant, fub obtentu juris devolutionis , über ,,Kenonciation , ou par quelque autre voye,

denHauffengeworffen werden solte , ift vie ,que ce puiffe être. ,, Dieses bat auch auf

Leshiervongeschrieben worden. Aus AV- gewiffe Maafse seinen Grund und Richtig-

BERY Droits du Roi (ur l' Empire L. 1. c. 2.keit ; Wieichauch aliud agendo oben zu An-

will ich nur wenige Worte anführen. Er fang diesesArticuls bezeits angemerckethabe.
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>

Reglemens autres chofes à ce contrai-

res, aux quels & aux derogatoires

des derogatoires y contenues . Nous

avons deregé & deregeons par ces pre

fentes pour ce regard feulement &

fans tirer à confequence , Car tel est

notre plaifir. Et enfin que ce foit cho-

fe ferme 5 fable a toujours Nous

avonsfait mettre notre Scel à ces di-

tes Prefentes. Données à Verfailles,

au mois du Mars l'an de grace 1713.,

5 de notre Regne le feptantieme. Si.

gné , LOUIS. Et plus bas : Par

le Roi,

PHILIPPEAUX,

*

und andern Sachen, dieſem zuwider, wels

che, und ihre darinn nachtheilig enthalte-

nen Einträge, und Abschaffung der vor

herigen Abschaffungen , wir vermittelst

gegenwärtigen Patents abgeschafft und

abschaffen , jedoch nur in diesem Fall und

ohnefernere Consequent , feyerlichst vor.

fommensollen; dann dieses ist unserWille.

Und damit alles und jedes fest und steiff

allstätig gehalten werde, haben wir unser

Siegel an dieses Patent hången lassen.

Gegeben zu Verfailles imMonat Merk,

imHeyl-Jahr 1713. und unserer Regie

rung des Siebengigsten Jahrs, unter

schrieben WDWJG , und etwas besser

drunten aufdes Königs Befehl

RENONCIATION

PHILIPPEAU.

Du Roi d' Espagne à la Couronne de France, traduite

de b Espagnol.

LE ROI.

Comme le 5. Novembre de la prefente année 1712. , J'aipassé , juré&figné

par devant D. Manuel Vadillo y Velasco , mon Secretaire d'Etat, &

Grand Notaire des Royaumes de Caftille & Leon , & en& enpréfence des Te

moins , l'Acte public, dont la teneur s'enfuit mot à mot.

DON

RENONCIATION] Diese Renunciation ift | Weil der Entzweck und würckliche Innhalt

zwar ursprünglich in Spanischer Sprache derselben in dem gleich vorhergehendenVa

verfaffet; Allein weil ein Original-Abdruck tent des Königs bereits genugsam erklähret.

davon jeho eben nicht verhanden , auchsonst wie auch mit einigen Anmerckungen erlau

das Spanische von gar wenigen verstanden tert worden, und also sich jeder , der sie auc

wird, so habenwir bloß dieden Augenschein

nachgar wohl gerathene FranzösischeÜber-

fegung bepfügen : Diese aberzugleichmit ei-

nerDeutschen zu versehen , so wohl als bey

denfolgendendes Ducde Berryund des Duc

d'Orleans umdeßwillen unterlassen wollen;

' gleich nicht lieset , von selbst leicht vorstelle

kan , was in dergleichen Renunciationen

die allerdings auf das feyerlichste abgefaffe

seynd, so wohl der Formals Materie nach.

enthalten seyn müsse.
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DON PHILIPPE parla Grace de Dieu, Roi de Caftille, de Leon, d'Ar-

ragon , des deux Siciles , de Jerufalem , de Navarre, de Grenade , de

Tolede, de Valence, de Gallice, de Majorque, de Seville, de Sardaigne, '

de Cordoue, de Corfique, de Murcie, de Jaën, des Algarbes, d' Alger,

Algezire, de Gibraltar , des Isles des Canaries , des Indes Orientales

& Occidentales , Isles & Terre ferme de la Mer Oceane , Archiduc

d'Autriche , Duc de Bourgogne, de Brabant & de Milan , Comte de

Habsbourg, de Flandre, de Tyrol&de Barcelone, Seigneur de Biſcaye,

& de Malines, &c,

PAr la teneur & l'expofé de cet Acte de Renonciation & de Defiftement,

& afinque la memoire demeure à jamais , foit notoire & manifefte aux

Rois , Princes, Potentats , Republiques , Communautez , & Perfonnes par

ticulieres quifont & qui feront dans les Siécles à venir , que l'an des princi-

paux Fondemens des Traitez de Paix à faire entre la Couronne d' Eſpagne&

celle de France d'une part, & celle d' Angleterre de l'autre , pour la cimen

ter & la rendre ferme & permanente, & pour parvenir à la Paix générale,

étant d' affurer pour toûjours le bien univerfel & le repos de l' Europe , & d'

établir un équilibre entre les Puiffanccs ; en forte qu'il ne puiffe pas arriver,

que plufieurs étant reünies en une feule , la balance de l'égalité qu'on veut

affurer , penche à l'avantage de l'une de ces Puiffances , au risque & dom-

mage des autres ; il a été propofé & fait inftance par l'Angleterre , & il a

été convenu de ma part , & de celle du Roi mon Grand Pere.

Que pour éviter en quelque tems que ce foit, l'union de cette Monar-

chie à celle de France , & pour empêcher qu'elle ne puiffe arriver en aucun

cas , il fe fit des Renonciations reciproques pour Moi & tous mes Defcen-

dans , à la Succeffion de la Monarchie de France , le cas avenant ; & de la

part des Princes de France, & de toute leur Ligne, prefente & à venir à la

Succeffionde la Monarchie d'Eſpagne; faifant reciproquement Abdication vo-

lontaire de tous les Droits que les deux Maifons Royales d'Espagne & de

France , pourroient avoir de fefucceder mutellement; feparantpar les moyens

justes de ma Renonciation, ma Branche de la Tige Royale de France, tou

tes les Branches de France de la Tige du fang Royal d'Efpagne , prenant aufli

des

Archiduc d'Autriche Diesen Titul bat der Titulaturen dessen , was sie nicht würck-

der Königin Spanien gleich Anfangs, nachlich besigen , enthalten : Vermöge des Wie-

dem Erempel der vorhergehenden Könige, Inerischen Friedens , zwischen Sr. Kayserli

angenommen; Fübretihn auch noch jeßo le- | chen und Catholiſchen Majeſtåt. Art. X.

þenslang. Die Nachfolger aber sollen sich
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des mefures fuivant la maxime fondamentale & perpetuelle de l'équilibre

des Puiffances de l'Europe; afinque pendant qu'il eft établi & juftifié par

cet Acte, que l'on évite en tous les cas imaginables , l'union de la Monar

chie d'Espagne avec celle de France, l'on prévienne l'inconvenient qui arri-

veroit , fi au défaut de ma Defcendance le cas avenoit que la Monarchie d'

Espagne pût tomber à la Maifon d'Autriche , dont les Etats & leurs Depen-

dances , même fans l'union de l' Empire , la rendroient formidable ; Motif

qui à donné lieu avec raiſon en d'autres tems , à la feparation des Etats He-

reditaires de la Maiſon d'Autriche , du corps de la Monarchie Efpagnole.

>

Pour cet effet , il a été convenu & accordé par l'Angleterre, avec Moi

& avecleRoi, mon Grand pere, qu'à mon défaut & à celui de mes Defcen-

dans , le Duc de Savoye feroit appellé à la Succeffion de cette Monarchie, Lui,

fes Enfans & Defcendans mâles , nez en légitime Mariage ; & au defaut de

fes Lignes mafculines le Prince Amadée de Carignan & fes Enfans &

Defcendans mâles , nez en légitime Mariage ; & au defaut de fes Lignes , le

Prince Thomas, Frere du Prince de Carignan , fes Enfans & Defcendans

mâles , nez en légitime Mariage ; qui comme Defcendans de l' Infante Ca-

therine, Fille de Philippe II., & étant expreffement appellez , ont un Droit

clair & connu, fuppofant l'amitié & l'Alliance perpetuelle que le Duc de

Savoye & fes Defcendans doivent rechercher & entretenir avec cette Cou

ronne; & l'on doit croire qu'avec cette efperance perpetuelle & continuel-

le , il fera le Centre invariable de la Balance, qui aflure volontairement l'équi

libre entre toutes les Puiffances fatiguées de la Guerre , & de l'incertitude

de fes évenemens, & il ne fera au pouvoir d' aucune des Parties d'alterer cet

équilibre par aucun Contratde Renonciation ni de Retroceffion ; puisque la

même raifon qui porte àétablir cet équilibre, doit le rendre permanent, for

mant une conftitution fondamentale qui régle par une Loi inaltérable la Suc-

ceffion pour l'avenir.

J'ai refolu en confequence de ce qui eft ci - deſſus expofé , par l'amour

que j'ai pour les Efpagnols , par la connoiffance que j'ai de ce que je dois au

leur , par les fréquentes experiencesque j'ai fait de leur fidelité, & pour ren-

dre grace à la Divine Providence , avec une entiére refignation à fes volon-

tez , de la grande faveur qu'elle ma faite , en me plaçant& en me maintenant

LeDuc deSavoye ] Also mit Ausschlief-

sungdes Ergbauſes Desterreich. Eben das

fteht unten in den Renunciationen der Ducs

deBerry und d'Orleans : Und nunmehr ist

es auch , nebst Bekräfftigung dieser Renun-

fur

ciation von Sr. Kayserl. Majeft. bewilligt,

und gut geheiffen : In dem Wienerischen

Frieden hinund wieder ; Vornehmlichaber

in der demselben einverleibten besonderen

Renunciation aufSpanien,

D
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Tur le Trone, & en m'élevant fur tant d'Illuftres Sujets , qui m'ont fi bien

fervi, d'abdiquer pour Moi & pour tous mes Defcendans le Droit de fucce-

der à la Couronne de France, defirant de vivre & de mourir avec mes aimez

fideles Efpagnols , laiffant à toure ma Defcendance le lien infeparable de

leur fidelité & de leur amour.

Afinque cette deliberation ait l'effet qu'elle doit avoir , & pour faire

effer ee qui aété confideré comme un des principaux Motifs de la Guerre,

qui ajusqu'à qrefent affligé l'Europe , de mon propre mouvement , de ma

fibre, franche & pure volonté , Moi, DON PHILIPPE, par la Grace de

Dieu Roi de Caftille &c. Je renonce par le prefent Acte pour toûjours &

àjamais, pour Moi même, & pour mes Heritiers & Succeffeurs , à toutes

Pretentions , Droits & Tîtres, que Moi, ou quelques autres de mes Defcen-

dans que ce foit, ayent dès à prefent, oudès à prefent, ou puiffent avoir en quelque tems que

ce puiffe être à l'avenir, à la Succeffion de la Couronne de France : Je les

abandonne & m'en defifte pour Moi & pour eux , & je me declare & me

Tiens pour exclu & feparé , Moi & mes Enfans , Heritiers & Defcendansper-

petuellement pour exclus, & inhabiles abfolument & fans limitation , diffe

rence ni diftinction de perfonnes , de degré, fexe, & tems de l'Action & du

Droit de fucceder à la Couronne de France : Et je veux & confens pourMoi

& mes dits Defcendans , que dès à prefent, comme alors , Moi & mes De-

fcendans étans exclus , inhabiles & incapables , l'on regarde ce Droit com-

me pafsé & transferé à celui qui fe trouvera fuivre en degré immediat auRoi,

*par la mort du quel la vacance arrivera , & auquel Succeffeur immediat on

deferera la Succeffion de la dire Couronne de France, en quelque tems & en

quelque cas que ce foit , afin qu'il l'ait & la poffede comme legitime & ve-

ritable Succeffeur, de même que fi Moi & mes Defcendans n'euflions pas

-été nez , nì ne fuffions pas au Monde, parce que Nous devons être tenus &

reputez pour tels , afin qu'en ma Perfonne, ni en celle de mes Defcendans,

onne puiffe confiderer, ni faire fondement de reprefentation active ou paſſive,

commen-

ciation aus dem Stamm hinweg, so würde

dochnichts desto weniger , dieLinie und mit

derselben dasRechtaufihre Erben, obgleich

nicht effective , dennoch contemplative forte

geführet : DasRecht hange dem Geblütfest

and beständig an ; Wo manalso dieses finde,

da finde man auch nothwendig diemit ihm

untheilsam verknüpffte Rechte: Und was

dergleichen mehrseyn kan , foman wider bie

feyerlichsten Verträge einzuwenden ver-

Active ou paffive ] Dieses seynd lauter

Distinctionen,sovorhinzuUmwerffung der

Harcften Rennnciationennüßlich gebraucht

werden : Als da man sagen kan, daß ein

Königt.Prinsseine Vorfahren nicht active ,

undaus eigenerWillkühr, sondern paffive ,

repræfentire, und also auch ihr Recht, er

wolle oder wolle nicht , aufsich und feine

Kinder, transferiren, und anstammen laf-

fenmüsse: Gefeßt, esfielenaucheinigeVer-

fonendurch ihre eigenewillkührliche Renun- Imag
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commencement, ou continuation de ligne effective ou contemplative, de fub-

ftance de fang ou de qualité , ni deriyer de la Defcendance , ou compter les

degrez des Perfonnes du Roi Tres -Chrétien , mon Seigneur & Grand Pere,

ni du Seigneur Dauphin, mon Pere , ni des glorieux Rois leurs Ancêtres , ni

par aucun autre effer entrer dans la Succeffion , ni prendre le degré de pro-

ximité & en exclure la perfonne, qui, comme il a été dir, fuivra en degré.

Je veux & confens, pour Moi même & pour mes Defcendans , que dès à

prefent, comme alors , ce Droit foit regardé & confideré comme paſsé &

transferé au Duc de Berry, monFrere, & a fes Enfans & Defcendans mâles,

nez en legitime mariage; & au defaut de fes Lignes maſculines , au Duc

d'Orleans, mon Oncle, & à fes Enfans & Defcendans máles, nez en legiti

me mariage; & au defaut de fes Lignes , à mon Coufin le Duc de Bourbon,

& à fes Enfans mâles, nez en legitimes mariages, & ainfi fucceffivement à

tous les Princes du Sang de France, leurs Enfans & Defcendans mâles, pour

toûjours & à jamais , felon le rang & l'ordre, dans lesquels ils feront ap-

pellez à la Couronne , par le Droit de leur Naiflance , & par conféquent à

celui des dits Princes , qui , comme il eſt dit, Moi & tous mes dits Defcen-

dans étant exclus , inhabiles & incapables , ſe pourra trouver le plus proche

en degré, immediat- du Roi , par la mort duquel arrivera la vacance de la

Couronue de France, & à qui devra appartenir la Succeffion, en quelquetems

& en quelque cas, que ce puiffe être, afin qu'il la poffede comme veritable

& legitime Succeffeur , de la même manière que fi Moi & mes Deſcendans

nous n'étions point nez.

Et pour plus grande ftabilité de l'acte d'abdication de tous les Droits

& Titres qui m' appartiennent & à tous mes Enfans & Defcendans , à la Suc

ceffion de la dite Couronne de France , Je me depoüille & defifte fpecia

lement des Droits qui pourroient m'appartenier par les Lettres Patentes ou

Actes , par lesquels le Roi, mon Grand Pere, me conferve , me referve& ha

bilite le Droit de Succeffion à la Couronne de France , lesquelles Lettres Pa

tentes furent données à Versailles, au mois de Decembre de l'année 1700.

& paffées , approuvées & enregîtrées au Parlement : Je veux qu'elles ne me

puiffent fervir de fondement pour les effets qui y font prevûs : ſe les re-

jette & yrenonce , & les regarde , commes nulles , d'aucune valeur, com-

me cancellées , & comme fi jamais elles n'avoient été données Je pro-

mets & m'oblige en Foi & Parole de Roi, que de ma part & de celle de mes

dits Enfans & Defcendans , nez & à naitre , je procurerai l'obſervation &

Paccompliffement de cet Acte, fans permettre ni confentir qu'il y foit con-

trevenu, directement ou indirectement , en tout ou en partie , & je defifte &

mefepare de tous & chacuns les moiens connus & inconnus, ordinaires ou

D 2 extra.
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extraordinaires , & qui de Droit commun ou par Privilege fpecial , peuvent

nous appartenir, à Moi& à mes Enfans & Deſcendans , pour reclamer, dire

& alleguercontre ce qui eft ci-deffus dit : Je renonce à tous les dits moyens,

& fpecialement à celui de la lefion evidente, énorme & tres-énorme , que l'

on pourroit trouver dans la Renonciation du Droit, de pouvoir en aucun

tems fucceder à la dite Couronne ; & je veux qu' aucun des dits moyens,

ni autres de quelque nom , miniftére, importance , ou qualité, qu'ils foient,

ne nous ferve, ni nous puiffe valoir.

Et fi de fait , ou fous quelque prétexte , nous voulions nous emparer du

dit Royaume par la force des Armes, faifans ou excitans une Guerre Offen-

five ou Defenfive, Je veux des à prefent, comme alors , qu'elle foit tenuë

jugée & declarée pour illicite, injufte , mal entreprife , & pour violence, in-

vafion , &ufurpation faite contre la raifon & contre la confcience ; & qu'

au contraire , l'on juge & qualifie pour jufte , licite & permiffe celle qui fera

faite ou excitée par celui qui au moyen de mon exclufion & de celle de mes

dits Enfans & Defcendans , devra fucceder à la dite Couronne de France :

Que fes Sujets & Naturels ayent à le recevoir , à lui obeïr , à lui préter le

ferment &hommage de fidelité, comme à leur Roi & Seigneur legitime , &

à le fervir: Et ce Defiftement & Renonciation pour Moi & mes dits Enfans

& Defcendans, doit être ferme, ftable, valide & irrevocable, perpetuelle-

ment & àjamais. Et je dis & promets , que je n'ai point fait & que je ne

ferai point au contraire de proteftation ou de raclamation en public ou en

fecret , qui puiffe empêcher ou diminuer la force de ce qui eft contenu en

cet.Acte: Et que fi j'en faifois , encore que ce fût avec Serment , elle ne

vaudra, ni ne pourra avoir de force.

Et pour plus grande ftabilité & fureté de ce qui eft contenu en cette

Renonaiation , & de ce qui eft ftatuë & promis de ma part , J'engage de

nouveau

lefion evidente ] Obgleich Könige im con- ultra dimidium zu kurt kommt, und z. E.

trahiren an das Jus Civile nicht gebunden nicht einmahldie Helffte am Werth, welchen

feynd; sopflegen sie doch die Claufuln meh er nach Billigkeit prätendiren können , ems

rentheils darnacheinzurichten. Jure Genti pfängt. Und diese Species læfionum fepnd

um wird ein Contractder bloffen Læfion we in diesem Inftrumenthier ausgedruckt : Ob

gen nicht entkräfftet ; wo nicht ein deffen gan gleich deren keine ad cafum præfentem , in

Ben Grund umstoffender Irrthum mit uns einige Wege adplicable scheint. Man fa=

terlaufft. Siebe, so du wilt, zum Uberfluß , ge denn : Diese Renunciation dürffte einmal

GROTIUM de Jure B. & P. L. 11. cap. als eine Bertanschung der Französischen

XII. S. 26. GRONOVIVM BARBA- Crone gegen die Spanische angesehen were

YRACIVM , h.1. Allein das Jus civile erfor den, undman sichdeßwegen enormiflime læ

dert evidentem læfionem , in reftitutione dirtfinden wollen : Weil diese lange nicht die

minorum ; enormem & enormiffimam , in | Helffteso viel , als jene , werthwäre.

-contra&u emtionis & fimilibus, wenn einer
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nouveau maFoi & Parole Royale , & je jure folemnellement par les Evan-

giles contenus en ce Miffel , fur lequel je pofe la main droite, que j'obfer-

verai , maintiendrai & accomplirai le prefent Ecrit & Acte deRenonciation,

tant pour Moi que pour tous mes Succeffeurs , Heritiers , & Defcendang

dans toutes les Claufes qui yfont contenuës , felon le fens & la conſtruction

le plus naturel, le plus litteral , & le plus evident ; Que je n'ai point de-

mandé , ni ne demanderai point d' étre rélevé de ce Serment ,

quelque Perfonne partieuliére le demandoit , ou que fi cette difpenfe m'étoit

& que fi

donnée motu proprio , Je ne m'en fervirai ni ne m'en prévaudrai ; mais plû-

tôt en ce cas , Je fais un autre Serment , tel qu'il foit, & demeure entier,

non obftant toutes difpenfes qui m'auroient été accordées.

Et je paffe cet Acte devant le prefent Secretaire & Notaire de ce Roy-

aume , & je le figne, & ordonne qu'il foit fcellé de mon Scel Royal , etans

temoins requis & appellez le Cardinal Don Francifco del Guidice, Inquifiteur

General , & Archevêque de Montreal, de mon Confeil d'Etat ; Don Joseph

Tri de Velafco y Tobar, Connêtable de Caftille , Duc de Trias , Gentilhom-

me de ma Chambre , mon Majordôme Major , Grand Sommelier & Grand

Veneur ; Don Juan Claros Alfonfo Perez de Guzman el Bueno , Duc de Medi-

na Sidonia , Chevalier de l'Ordre du St. Efprit , mon GrandEcuyer, Gen-

tilhome de ma Chambre , & de mon Confeil d'Etat ; Don Francifco Andreas

de Venavides , Comte de Sanit-lftevan , de mon Confeil d' Etat, & Major-

dôme Major de la Reine , Don Carlos Homedei Laffo de la Vega , Marquis d'

Almonacri & Comte de Cafapalma , Gentilhomme de ma Cambre, demon

Confeil d'Etat , & Grand Ecuyer de la Reine ; Don Refaino Canfelme , Duc

de Popoli , Chevalier de l'Ordre du St. Efprit, Gentilhomme de ma Cham-

bre, & Capitaine des mes Gardes du Corps Italien ; Don Fernando d' Ara-

gony Moncada, Duc de Montalie, Marquis de Los Velez , Commandeur

de Silla y Benazul dans l'Ordre de Monteffa, Gentilhomme de ma Cham-

bre & de mon Confeil d'Etat ; Don Antonio Sevaftian de Toledo, Marquis

de Mancera , Gentilhomme de ma Chambre , de mon Confeil d'Etat , &

Prefident du Confeil d' Italie ; Don Juan Domingo de Haroy Gufman , Grand

Commendeur de l'Ordre de St. Jaques , de mon Confeil d'Etat ; Don Jua-

thin Ponce de Leon , Duc d'Arcos , Gentilhomme de ma Chambre , Grand

Commendeur de l'Ordre de Calatrava , de mon Confeil d'Etat; Don Do-

mingo del Guidice, Duc de Jovenazo , de mon Confeil d'Etat ; Don Manuel

Coloma

Je jure &c. ] Dieses ist die gewöhnliche | SJE von 2. Jun. 1560, wie auch die gleich

Eidesleistung bey dergleichen Verzichten. folgenden beyden von Duc de Berry und

Man kan hier nachsehen die Acta der Renun- Duc d' Orleans,

ciation der Infantin MARJE THERE-

D 3
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Coloma , Marquis de Canales , Gentilhomme de ma Chambre, demon Con-

feil d'Etat, & Capitaine General de l'Artillerie d' Efpagne : Don Jofeph de

Solis, Duc de Montellano , de mon Confeil d' Etat ; Don Rodrigo Manuel

Manrique de Lara, Comte de Trigiliana , Gentilhomme de ma Cambre, de

mon Conſeil d'Etat , & Prefident du Confeil des Indes ; Don Ifydro de la

Cueva , Marquis de Bedmar, Chevalier de l' Ordre du St. Efprit , Gentil-

homme de ma Chambre , de mon Confeil d'Etat , Prefident duConfeil des

Ordres, & premiere Miniftre de la Guerre ; Don Francifco Ronquillo Briſeno,

Comte de Gramedo , Gouverneur de mon Confeil de Caftille ; Don Loren

zo Armangual, Evêque de Girone , de mon Confeil & Chambre de Caſtil

le, & Gouverneur du Confeil de Finance ; Don Carlos Barja y Centellas,

Patriarche des Indes , de mon Confeil des Ordres , mon Grand Aumônier,

& Vicaire General de mes Armées ; Don Martin de Guzman, Marquis de Mon-

te Alegre, Gentilhomme de ma Chambre , & Capitaine de ma Garde des

Hallebardiers ; Don Pedro de Toledo Sarmiento , Comte de Gondomar, de

mon Confeil & Chambre de Caftille ; Don Franciſco Rodriguez de Menda-

rofqueta , Commiffaire General de la Croifade; & Don Melchior de Abella-

neda, Marquis de Valdecanas , de mon Confeil de Guerre , & Directeur

General del'Infanterie d'Eſpagne : MOI, LE ROI ; Moi, DonManuel de Va-

dilloy Velafco, Chevalier de l'Ordre de St. Jaques, Commendeur de Pozzuolo,

de celui de Calatrava , Secretaire d'Etat de Sa Majesté , Notaire & Ecrivain

Public en fes Royaumes & Seigneuries , qui y a été preſent à la ftipulation

& à tout ce qui eft ci-deffus contenu , je le certifie , & en temoignage de

verité, je l'ai figné de monfceau , à Madrid le 5. Novembre 1712. Don

Manuel Vadillay Velasco.

C'eft pourquoi par la confideration des convenances dont il est fait

mention dans ledit Acte ici inferé , & afin qu'il paroiffe authentiquement à

Toutes les Parties où il conviendra , & qui pretendent fe prévaloir de ce qui

y eft contenu, aufli bien que pour tous les effets qui doivent avoir lieu en

droit , & qui peuvent deriver de fa ftipulation fous les Claufes , Conditions

& Suppofitions qui y font tenues , J'ai ordonné l'expedition de la preſente

fignée de ma main , fcellée du Sceau de mes Armes Royales , & contre-

fignée de mon Secretaire d' Etat & Grand Notaire de ces Royaumes.

A Buenretiro le 7. Novembre 1712,

Signé,

MOI, LE ROI.

Et plus bas,

MANUEL VADILLO Y VELASCO.

RENON-
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RENONCIATION

de M. le Ducde BERRYàla Couronne d'Espagne.

CHARLES,

Fils de France, Duc de Berry, d' Alencon & d'Angoulême , Vicomte de

Vernon , Andely & Gifors, Seigneur des Châtellenies, de Coignac &

Merpins.

A Tous les Rois, Princes , Republiques , Communautez , & à tous

Corps autres & Particuliers, préſens & à venir ; Faiſons Savoir.

Tout

'Outes les Puiffances de l' Europe fe trouvant presque ruïnées à l'occa-

fion des prefentes Guerres , qui ont porté la defolation dans les Fron-

zières , & plufieurs autres parties des plus riches Monarchies & autres Etats,

on eft convenu dans les Congrès & Traitez de Paix qui fe négotient avec la

Grande-Bretagne , d'établir un équilibre & des limites politiques entre les

Royaumes dont les interêts ont été , & fe trouvent encore le trifte ſujet d'

une fanglante difpute; & de tenir pour maxime fondamentale de la confer-

vation de cette Paix, que l'on doit pourvoir à ce que lesForces de ces Roy.

aumes ne foient point à craindre, & ne puiffent caufer aucunejaloufie ; ce

que l'on à crû ne pouvoir établir plus folidement qu'en les empêchant de

s'étendre, & en gardant une certaine proportion ; afin que les plus foibles

étant unis , puiffent fe defendre contre de plus puiffans , & fe foûtenir re-

ſpectivement contre leurs égaux.

·

Pour cet effet, le Roi, notre tres-honoré Seigneur & Ayeul, &le Roi

d'Efpagne, notre tres cher Frere , font convenus & demeurez d'accord

avec la Reine de la Grande-Bretagne , qu'il fera fait des Renonciations re-

ciproques par tous les Princes prefens & futurs de la Couronne de France

& de celle d'Espagne , à tous Droits qui peuvent appartenir à chacun d'eux

fur la Succeffion de l' un oude l'autre Royaume, en établiſſant un Droit ha-

bituel à la Succeffion de la Couronne d'Eſpagne dans la Ligne qui ſera ha-

bilitée & déclarée immediate à celle du Roi Philippe V. , nôtre Frere, par les

Etats d'Efpagne , qui ont dû s'affembler pour cette fin, en y failant uneba-

lance immuable pour maintenir l'équilibre qu'on veut mettre dans l'Euro-

pe; & paffant à particularifer tous les cas prévûs de l'union, pour fervir d'

exemple de tous ceux qui peuvent fe rencontrer. Il à été aufh convenu &

accordé entre le Roi Tres-Chrétien, notre tres-honoré Seigneur & Ayeul, le

Roi Philippe V.,notre Frere, & la Reine de la Grande-Bretagne, que le dit Roi

Philippe
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Philippe renoncera pour lui & pour tous fes Défcendans à l'eſperance de

fucceder à la Couronne de France; Que de notre côté Nous renoncerons

aufli pour Nous & pour nos Defcendans à la Couronne d' Efpagne ; Que

le Ducd' Orleans, notre tres-cher Oncle, fera la même chofe , de forte que

toutes les Lignes de France & d'Efpagne refpectivement , & relativement,

feront exclues pour toûjours & en toutes manieres de tous les Droits que

les Lignes de France pourroient avoir à la Couronne d' Efpagne , & les

Lignes d'Espagne à la Couronne de France ; Et enfin que l'on empêchera,

que fous prétexte des dites Renonciations , ni fous quelque autre prétexte

que ce foit , la Maifon d' Autriche n'exerce les Prétentions qu'elle pourroit

avoir à la Succeffion de la Monarchie d'Eſpagne ; d'autant qu'en uniffant

cette Monarchie aux Païs & Etats Hereditaires de cette Maifon , elle feroit

formidable, même fans l'union de l' Empire, aux autres Puiffances qui font

entre deux , & fe trouveroient comme enveloppées , ce qui detruiroit l'éga-

lité qu'on établit aujourd'hui pour affurer & affermir plus parfaitement la

Paix de la Chretienté , & ôter toutes jaloufies aux Puiffances du Nord & de

l'Occident, qui eft la fin qu'on fe propofe par cet équilibre politique , en

eloignant & excluant ainfi toutes ces Branches, & appellant à la Couronne

d'Eſpagne au defaut des Lignes du Roi Philippe V:, notre Frere & de tous

fes Enfans & Defcendans , la Maison du Duc de Savoye, qui defcend de l'In-

fante CATHERINE, Fille de Philippes II. Ayant été confideré qu'en fai-

fant ainfi fucceder immediatement ladite Maifon de Savoye , on peut établir

comme dans fon centre cette égalité & cet équilibre entre ces trois Puiffan-

ces, fans quoi on ne pourroit éteindre le feu de la Guerre qui eft allumé ,

& capable de tout ruïner.

VOULANS donc concourir par notre Defiftement & par l' Abdication

de tous nos Droits, pourNous, nos Succeffeurs & Defcendans, à établir le re-

pos univerfel , & affurer la Paix de l' Europe , parceque Nous croyons que

ce moyeneftle plusfûr& le plus précis dans les terribles circonftances de ce

tems ; Nousavons refolu de renoncer à l'efperance de fucceder à la Couronne

d'Espagne,& àtous lesDroits qui nousy appartiennent & peuvent appartenirpar

quelqueTitre oumoyenque ce foit. Et enfin que cette refolution ait toutfon

effet , & auffi aumoyende ce que le Roi Philippe V. , notre Frere, a de fa part

faitfa Renonciation à laCouronne de France le cinquieme du prefent mois de

Novembre, de notrepure , libre& franche Volonté,& fans que Nousyfoyons

induits par aucune crainte reſpectucuſe, ni par aucun autre régard , que ceux ci-

des-

crainte refpectueuse ] Diese Clauful schei- la crainte refpectueuse, metus reberentialis,

netgangundgar überflüßig zu seyn ; Denn ist nicht einesolche Furcht, welche die freve

Ein-
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deffus expofez,NousNous declarons & tenons dès maintenant,Nous,nosEnfans

& Defcendans, pour exclus & inhabiles abfolument à jamais, fans limitation ni

diftinction de perfonnes, de degrez, ni de Sexe, de toute action & de tout Droit

àla fucceffionde la Couronne d' Efpagne ; Nous voulons& confentons , pour

Nous, nosdits Enfans & Defcendans, que dès maintenant&pour toûjours on

nous tienne , Nous & Eux , en confequence des Prefentes , pour exclus & in-

habiles , de même quetous les autres Defcendans de laMaifon d'Autriche , qui,

comme il a été rapporté&fuppofé,doivent auffi être exclus,en quelque degré que

Nous nous trouvions les uns &les autres, & que lafucceffion nous arrive, no-

tre Ligne, celle de tous nos Defcendans & toutes les autres dela Maiſon d'Autri-

che,comme ila été dit devant, doiventen être feparées & excluës : Quepar cette

raiſonle Royaume d'Eſpagne foit censé devolu& transferé à qui laSucceffion

doiten tel cas être devolue & transterée, enquelque tems que ce foit ; En forte

que nous l'ayons & tenions pour legitime & veritable fucceffeur : parceque

par les mêmes raiſons & motifs& en confequencedes Prefentes, Nous , ninos

Defcendansne devons plus être confiderez , comme ayant aucun fondement

de repreſentation active ou paffive, ou faifant une continuation de Ligne effe-

&tive oucontentieufe, defubftance defang ou qualité, ni mêmetirer droit de no-

treDefcendance, ni compter nos degrez des Perfonnes de la Reine MARIE

THE-

Einwilligung hindert , und einen Contract fnahme zu machen ist. Wie solches auch

unverbindlich macht. Degen, Pistolen, würcklich von einigen JCtis als dem Herrn

und andere sehr harte Bedrohungen confti- von BERGER nebst andern, wieder Dion.

tuirennur metum juftum , qui cadat in con- Gothofredum , Struvium, Lauterbachium ,

fantem birum; nicht aber bloß die ernstli- und andre , argum. L. pen. Cod. de his qua

che Bermahnung eines Vaters oder Königs.bi metube caufa gefta funt , behauptetwird;

Obgleich die Erfahrung lebrt daß das und recht ; indem . 6. Cod. cod. nur de

Wort eines Königs gar offt auch beherßte præfumtione metus , quæ utique ob folam

Männer nicht weniger einzuschräncten ver- dignitatem nunquam procedit , zu verste=

mag, als Degen und Pistolen. PHILIPP hen. 1. 3. &l. ult. . eod. aber , vin, nicht

der 11. König in Spanien hat den Cardinal metum, welches weit differirt , pro fcopo

d'efpinoza zuTod erschreckt , mit den Wor- haben: Auch ex antiquitate bekannt ist , wie

ten : Yo foi el Prefidente , und einem an- genau die Römer eben deßwegen prætores

dern, da er ihn mitzweyen Worten aufeiner & præfides provinciarum, circa contractus

Unwarbeit ergrieffen. Auch der strenge corum , eingeschränkt haben. Aufferdem,

Pabst SIXTVS derV. hat nicht nur eine undsonsten ist ausgemacht , daßdieAusnah

Person mitseiner harten Stimmeaufs höchemedes Zwangs inden Contracten auszudtu

ftein Schrecken gefeßt. Wie dieses beson- cen, an fich überflüßig und unnüglich ist.

ders wegen Cefarino , Greg, LETI in Vita Siebe STRYKIVM deCaut,contract , Set,I.

di Sifto V. Parte 1 pag. 438-445. gar arcap. IV. §. 9.

tigerzehlet. Daß also inden Rechtenwegen contentieufe ] Legendum : contemplatife,

des metus Reverentialis hier wohl eineAus- | wie oben.
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THERESE d'Autriche, notre tres honorée Dame& Ayeule, de la Reine AN

NEd'Autriche, notre tres honorée Dame & Bifayeule , nides glorieux Rois,

leurs Ancêtres ; Au contraire, Nous ratifions les claufes deleurs Teftamens&

les Renonciations faites par les dites Dames, nos Ayeule & Bifayeule, Nous re

nonçons pareillement au Droit qui Nous peut appartenir & à nos Enfans &

Defcendans, en vertu du Teftament du Roi CHARLES II. , qui , non obftant

ce qui eft rapporté ci-deffus , Nous appelle à la Succeffion de la Couronne d'

Efpagne , la Ligne de Philippe V. venant àmanquer. Nous defiftons done

de ce Droit, & yrenonçons, pour Nous , nos Enfans & Defcendans ; Pro-

mettons & Nous obligeons pourNous& nosditsEnfans & defcendans, de Nous

employer detout notre pouvoir pour faire accomplir ce prefent acte , fans per-

mettre, ni fouffrir quedirectement, niindirectementon revienne contre , foit en

tout, foit en partie,&Nous defiftons de tous moyens ordinaires ou extraordinai-

quide droitcommun ou parquelque privilege fpecial pourroient nous ap

partenir, à Nous, nos Enfans&defcendans,lauxquelsmoyens Nous renonçons

auffi abfolument & en particulier à celui de l'evidente , énorme & tres-

énorme lefion qui fe peut trouver en ladite Succeffion de la Couronne d'

Efpagne, & Voulons qu'aucun desdits moyens n'ait , ni ne puiffe avoir d'

effer. Et que fi fous ce pretexte ou toute autre couleur , Nous voulions

nous emparer dudit Royaume à force d' Armes , la Guerre, queNous ferions.

ou exciterions, foit tenue pour injufte, illicite & induëment entrepriſe ; &

qu'au contraire la Guerre, que nous feroit celui, qui en vertu de cette Renon-

ciation auroit droit de fucceder à la Couronne d'Efpagne , foit tenue pour

permife & jufte ; & que tous les Sujets & Peuples d'Efpagne le reconnoiffent,

lui obéiffent , le defendent , lui faffent hommage & lui pretent Serment de

fidelité, comme à leur Roi & legitime Seigneur.

"

"

Et pour plus grande fureté de tout ce que Nous difons & promettons

pour Nous , & au Nom de nos Enfans & Defcendans , Nous jurons fo-

lemnellement fur les Evangiles contenus au Miffel , fur lequel Nous mettons

la main droite , que Nous le garderons , maintiendrons & accomplirons en

tout & par tout ; Que nous ne demanderons jamais de Nous en faire re-

lever; & que fi quelqu'un le demande pour Nous , ou qu'il nous foit ac-

cordé, motuproprie , Nous ne nous en fervirons , ni prévaudrons. Bien

plus , en cas qu'on Nous l'accordât , Nous faifons d'abondant cet autre

Serment, que celui-ci fubfiftera & demeurera toûjours , quelques difpenfes

qu'on

en vertu du Teftament ] Denn darinnen | drücklich enthalten. Siehe daffelbe, wie

ift auchArt. XII, die Succeßion zur Spaniesz. E. deutsch zu finden in FABRI Staats

1chenMonarchie für den Duc de Berryaus- [ Cangley , Th, V. pag. 734.
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qu'on puiffe nous accorder. Nous jurons & promettons auffi, que Nous

n'avons fait ni ferons , ni en Public , ni en Secret , aucune proteftation , ni

reclamation contraires , qui puiffent empecher ce qui eftcontenu en ces Pre-

fentes , ou en diminuer la force ; Et que & Nous en faifions de quelques

Sermens qu'elles fuffent accompagnées , elles ne pourront avoir ni force, nì

vertu, ni produire aucun effet.

En foi dequoi, & pour rendre ces Prefentes authentiques , elles ont

été paffées par devant Meffires Alexandre le Fevre , & Antoine le Moine,

Confeillers du Roi, Notaires , Gardes - Note de Sa Majefté , & Gardes-Scel

au Châtelet de Paris fouffignez , lesquels ont du tout delivré le prefent A&te.

Et pour faire publier&enregîtrer ces Prefentes par tout ou il ferabefoin ;

Monfeigneur le Duc de Berry a conftitué fes Procureurs generaux & fpeciaux

les Porteurs des Expeditions par Duplicata d'icelles, auxquels Mon dit seigneur

en a donné Pouvoir & Mandement fpecial par ces dites Prefentes. A Marly

le vingt quatrieme jour de Novembre mil fept cens douze avant midi , & a

figné le prefent Duplicata & un autre , & leur Minute demeurée audit le

Moine Notaire.
Signé,

CHARLES LE FEVRE ET LE MOINE, &c.

* * *

RENONCIATION

DeM.leDucd' Orleans à la Couronne d'Espagne.

PHILIPPE,

Petit-Fils de France , Duc d' Orleans , de Valois , de Chartres & de Ne-

mours:

A

tous Rois , Princes , Republiques , Potentats , Communautez , & à

toutes Perfonnes , tant prefentes , que futures ; Faifons Savoir par cos

Prefentes , que la Crainte de l'Union des Couronnes de France & d'Efpa

gne, ayant été le principal motif de la prefente Guerre, & les autres Pu-

iffances de l'Europe ayant toûjours apprehendé, que ces deux Couronnes ne

fuffent fur une même Tête, on a pofé pour fondement de la Paix que l'on

tra-

le Duc d' Orleans ] Diese Renunciation | bier zu conferiren ist , was wir bey denvors

ift mitdenvorhergebenden in den mehresten hergehenden bereits angemerckethaben.

Punctengaus gleichen Inhalts : Dahernur
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traite prefentement , & qu'on efpere cimenter de plus en plus , pour le re-

pos de tant d'Etats qui fe font facrifiez , comme autant de victimes , pour

s'oppofer au peril dont ils fe croyoient menacez , qu'il faloit établir une

efpece d'égalité & d'équilibre entre les Princes qui étoient en difpute , &

feparer pour toûjours , d'une manière irrévocable, les Droits qu'ils preten-

dent avoir, & qu'ils defendoient , les Armes à la main, avec un carnage

reciproque de part & d'autre.

pour

Que dans la vue d'établir cette égalité , la Reine de la Grande - Bre-

tagne a propofé , & fur fes inftances il a été convenu par le Roi, notre tres

honoré Seigneur& Oncle, & par le Roi Catholique, notre tres-cher Neveu,

que pour éviter, en quelque tems que ce foit , l'Union des Couronnes de

France & d'Espagne, il feroit fait des Renonciations reciproques ; favoir,

par le Roi Catholique,Philippe V. , notre Neveu, pour lui & pour tous fes

Defcendans à la Succeffion de la Couronne de France , comme auffi par

le Duc de Berry, notre tres-cher Neveu, & par Nous , pour nous , &

tous nos Descendans à la Couronne d'Efpagne ; à condition auffi que la

Maifon d'Autriche, ni aucun de fes Defcendans , ne pourront fucceder à la

Couronne d'Espagne , parceque cette Maifon même fans l'union de l'

Empire , feroit formidable , fi elle ajoûtoit une nouvelle Puiffance à ſes an-

ciens Domaines; & par confequent cet équilibre, qu'on veut établir pourle

bien de tous les Princes & Etats de l'Europe , cefferoit. Or il eft certain

que fans cet équilibre , les Etats fouffrent du poids de leur propregrandeur ;

Ou que l'envie engage leurs voifins à faire des Alliances pour les attaquer

& pour les reduire au point, que ces grandes Puiffances infpirent moins de

crainte, & ne puiffent afpirer à la Monarchie univerfelle.

>

Pour arriver à la fin qu'on fe propofe , & au moyen de ce que Sa

Majefté Catholique a de fa part fait fa Renonciation le s du prefent mois :

Nous confentons qu'au defaut de Philippe V. , notre Neveu, & de fes Defcen-

dans , la Couronne d'Efpagne , paffe à la Maiſon du Duc de Savoye , dont

les Droits font clairs & connus ; d'autant qu'il defcend de l'Infante Cathe-

rine, Fille de Philippe II. , & qu'il eft appellé par les autres Rois, fes Suc-

ceffeurs , de forte que fon Droit à la Succeflion d'Efpagne eft incontestable.

Et defirant de notre côté concourir à la glorieuſe fin qu'on fe propoſe,

de retablir la tranquillité publique, & prevenir les craintes que pourroient

caufer les Droits de notre Naiffance , ou tous autres qui pourroient nous ap

partenir : Nous avons refolu de faire ce Defiftement, cette Abdication &

cette Renonciation de tous nos Droits , pour nous & au nom de tous nos

Succeffeurs & Defcendans. Et pour l'accompliffement de cette refolution ,

que nous avous prife, de notre pure, libre & franche volonté, Nous nous

decla
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declarons & nous tenons dès à prefent, Nous , nos Enfans & Defcendans,

pour exclus & inhabiles, abfolument & à jamais, & fans limitation , ni di-

ftinction de perfonnes , de degrez & de Sexe , de toute action & de tour

droit à la Succeffion de la Couronne d'Eſpagne. Nous voulons & con-

fentons pournous & nos Defcendans , que dès maintenant & pour toujours,

on Nous tienne , Nous & les notres , pour exclus , inhabiles & incapables,

en quelque degré que nous nous trouvions , & de quelque maniére que la

Succeffion puiffe arriver à notre Ligne , & à toutes les autres , fort de la

Maifon de France, foit de celle d'Autriche , & de tous les Defcendans de

l'une & de l'autre Maifon , qui , comme il eft dit & fuppofé , doivent auſſi

fe tenir pour retranchées & exclues ; & que pour cette raifon , la Succeflion

deladite Couronne d'Efpagne foit cenfée devolue & transferée à celui à

qui la Succeffion d'Eſpagne doit étre transferée, en tel cas , & en quelque

tems que ce foit, en forte que nous l'ayons & tenions pour legitime & ve-

ritable Succeffeur, parce que ni Nons, ni nos Defcendans ne devons plus

être confiderez comme ayans aucun fondement de repreſentation active ,

ou paffive, ou faifant une continuation de Ligne effective ou contentieufe ,

defubftancede fang ou qualité, ni tirer Droit de notre Defcendance; ou de

compter les degrez de la Reine ANNE d'Autriche, notre très-honorée Da-

me & Ayeule, ni des glorieux Rois , fes Ancêtres ; Au contraire, nous ra-

tifions la Renonciation que ladite Dame Reine ANNE a faite , & toutes

les claufes que les Rois PHILIPPE III. & PHILIPPE IV. ont inferées

dans leurs Teftamens : Nous renonçons pareillement à tout le Droit qui

nous peut appartenir & à nos Enfans & Defcendans , en vertu de la Décla-

ration faite à Madrid le 29. Octobre 1703., par Philippe V. , Roi d' Efpag-

ne, notre Neveu; & quelque Droit qui nous puiffe appartenir pour Nous

& nos Defcendans , Nous en defiftons & y renonçons pour Nous &

Eux. Promettons & Nous obligeons pour Nous , nofdits Enfans &

Defcendans, prefens & à venir , de nous employer de tout notre pouvoir

pour faire obferver & accomplir ces Prefentes , fans permettre ni fouffrir que

directement , ou indirectement on revienne contre , foit en tour,

foit en partie. Et nous defiftons de tous moyens ordinaires , où

extraordinaires , qui de droit commun , ou par quelque privilege fpe-

cial , pourroit nous appartenir , à Nous , nos Enfans & Defcendans ,

auxquels moiens Nous renonçons abfolument, & en particulier à celui de

la léfion evidente , énorme & tres-énorme qui fe peut trouver en la Renon-

ciation à la Succeffion deladite Couronne d'Eſpagne ; & voulons qu'aucuns

gautenticufs Legendum ; contemplative, ut fupra

pour

desdits

1
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desdits moiens ne nous fervent , ni puiffent nous valoir ; & que fi fous ce

prétexte ou fous toute autre couleur nous voulions nous emparer dudit

Royaume d'Efpagne à force d'Armes , la Guerre, que nous ferions ou exci-

terions , foit tenue pour injufte , illicite & induement entrepriſe ; & qu'au

contraire celle, que nous feroit celui, qui , en vertu de cette Renonciation,

auroit Droit de fucceder à la Couronne d' Efpagne, foit tenue pour permi-

fe & jufte , & que tous les Sujets & Peuples d'Efpagne le reconnoiffent ,

lui obeiffent , le defendent, lui faffent Hommage, & lui pretent Serment

de fidelité , comme à leur Roi & legitime Seigneur.

Et pour plus grande affurance & fureté de tout ce que nous difons &

promettons pour Nous & au Nom de nos Succeffeurs & Defcendans , Nous

jurons folemnellement fur les Saints Evangiles contenus en ce Miffel , fur

lequel nous mettons la main droite , que nous le garderons , maintiendrons

& accomplirons en tout& par tout , & que nous ne demanderons jamais

de nous en faire relever: Et que fi quelque perfonne le demande , ou qu'il

nous foit accordé , proprio motu , Nous ne nous en fervirons , ni prévau.

drons. Bien plus, en cas qu'on Nous l'accordât , nous faifons un autre

Serment, que celui-ci fubfiftera & demeurera toûjours quelque difpenfe qu'

on puiffe nous accorder. Nous jurons & promettons encore que nous n'

avons fait, ni ferons , ni en publie , ni fecret , aucune protestation ni re-

clamation contraire, qui puiffe empêcher ce qui eft contenu en ces Prefentes,

ou en diminuer la force: & que fi nous en faifions de quelque Serment

qu'elles fuffent accompagnées , elles ne pourroient avoir ni force , ni vertu,

ni produire aucun effet, Et pour plus grande fûreté nous avons paffé &

paffons le prefent Acte de Renonciation , d'Abdication & de Defiftement ,

par devant Maître Antoine le Moine Alexandre le Févre , Confeillers du Roi,

Notaires, Gardes Note& Gardes-Scel au Châtelet de Paris , fouffignez en

notre Palais Royal , à Paris l'an 1712. le 19. Novembre avant midi. Et

pour faire infinuer & enregîtrer ces Prefentes par tout où il appartiendra ,

Nous avons conftitué pour notre Proeureur le porteur , & avons figné ces

Preſentes & leur Minute demeurée en la poffeffion dudit le Févre, Notaire.

Signé,

>

PHILIPPE D'ORLEANS , LE MOÏNE ET LE FEVRE , &c.'

laEtant donc pourvu & reglé, par

precedente renonciation ( qui doit

avoir toujours la force d'une Loi

pragmatique, fondamentale & invio-

lable, ) que ni le Roi Catholique , ni

Es istdemnach durch vorhergehende

Renunciation (welche allezeit die Krafft

eines Pragmatischen , fundamentellen

und unverleglichen Geseßes haben foll)

versehen und reguliret worden, daßwe

Dex
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aucun de fa Lignée puifle pretendre

a la Couronne de France , ni monter

fur le throne de ceRoyaume ; & par

les Renonciations reciproques de la

part de la France , & les Reglemens

de la Succeflion Hereditaire qu' onqu'on

y a faits pour la même fin, les Cou-

ronnes de France & d'Efpagne font

tellement feparées &divifées l'unede

l'autre , qu'elles ne pourront jamais

être unies , pendant que les fusdites

Renonciations & autres transactions,

faites à cet égard , demeureront en

force, & feront obfervées de bonne

fei. Pour ces raifons la Sereniffime

Reine de la G. B. , & le Sereniflime

R. T. C. , s'engagent folemnelle-

ment l'un & l'autre fur leurs Paro-

les Royales, que ni eux , ni leurs Hé-

ritiers ou Succeffeurs , feront , ou

fouffriront , que d'autres faffent la

moindre choſe pour empêcher les

dites Renonciations & autres trans-

actions fusdites , d'avoir tout leur

effet : au contraire Leurs Majeftez

Royales s'appliqueront toujours fin-

cérement & de concert , à effectuer

que les fusdits fondemens de la fûre-

té publique , demeurent toûjours en-

tiers & inviolez. Et de plus S.M. T.C.

convient& promet qu'elle ne deman-

dera,& mêmen' acceptera pas à l'ave-

nir, d'autres avantages & conditions

l'utilité du Commerce de fes Su-

jets dans Efpagne & les Indes , que

cellesqu'ils ont eues pendant le Regne

de feu S.M. C. Charles II , ouque celles

qui feront accordées à d'autresPeuples

&Nations qui y font Commerce.

pour

der der Herzog von Anjou, noch jemand

von dessen Linie auf die Crone von

Franckreich pråtendiren , noch auf den

Thron desselbenKönigreichs steigen kön

ne; und durch die von wegen Franck

reich entgegen gestellteRenunciation und

Regulirung, derzu diesem Endegemach

ten Erbfolge, feynd die Cronen vor

Franckreich und Spanien dergestalt

von einander separirt und geschieden ,

daßsie, solange die besagten Renuncia-

tionen, und andere in diesemAbsehen ers

richte Tractaten in ihrer Krafft verblei

ben,und treulich obfervirt werden, nim

mermehr wieder vereiniget werden köns

nen. Aus diesen Ursachen verpflichten

sich , die Durchl. Königin von Groß-

Britannien und der Durchl. Allerchrist-

lichste König, bey Ihren Königl Wor-

ten, daßwederSie, nochihre Erben und

Nachfolger, etwas wider diese Renun-

ciationen oder andere Tractaten vor-

nehmen oder gestatten, ſondern vielmehr

jederzeit aufrichtig und mit einhelligem

Schluß verschaffen wollen , daß dieser

Grund der öffentlichen Sicherheit stets

vollkommen und unverlegt verbleibe.

Uber dieses ist Se. Allerchristl. Majestät

zufrieden, und verspricht, daß selbe hin

führo keinen andern Vortheil und Con

ditionen zum Nußdes Commerciifeiner

Unterthanen in Spanien und Indien

verlangen, und auch annehmen wollen,

als welche Sie unter der Regierung

Sr. Cathol. Majestát Carl des 11. ge-

habt,oderwelche andern dahinhandelns

den Völckern und Nationen erlaubet

feyn werden.

VII, Die
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Freyheit VII. Ily aura libre exer-

der Schif cice de Navigation & de

fahrt und

Commerce , entre les Sujets
Handlung.

de Leurs Majeftez Royales

depart& d'autre , comme ily a eu au-

trefois entems de Paix& avant la De-

claration de la derniére guerre , &

auffi comme il eft convenu & accordé

par le Traité de Commerce , conclu

aujourd'hui entre les deux Nations.

Eröffnungen VIII. Les voyes ordi-

desWegsder dinaires de la Juftice fe-

Rechten zwi- ront dorenavant ouver-

schenbeyder-

leyUntertha- tes,& le cours en fera libre

nen. par tous les Royaumes &

Etats de leus dites Majeftez; de forte

que tous les Sujets de part & d'autre

pourront librement faire valoir leurs

droits, actions, & pretenfions, & obte-

nir Juftice là-deffus felon les Loix , Sta-

tuts,& Conftitutions, & de l'un & de

l'autre Royaume.

Dünckerken IX. S. M. T. C. fera en

foll rasirt forte que toutes les Forti-

werden. fications de la Ville de

Dunquerque feront ralées, le Port com-feront ralées, le Port com-

VII. Die Schiffahrt und das Com-

merciumsoll unter den Unterthanen bey-

der Königl. Majestäten frey seyn,wie es

sonstzurZeit des Friedens und vor der

Ankündigung des leßten Krieges gerve-

fen, auch wie es in dem zwischen beyden

Nationen heut geschlossenen Commer-

cien-Tractat verabredet und accordiret

worden.

VIII. Die ordentlichen Wege des

Rechtens sollen hinführo eröffnet, und

derLauff desselben durch alle Königrei-

theund Staaten beyderMajestätenfrey

seyn, dergestalt , daß beyderseits Unter-

thanen ihre Rechte, Processe undPrä-

tensionen werden frey ausführen, und

nach den Gesetzen, Statuten und Con-

ftitutionen beyder Königreiche , Recht

und Gerechtigkeit darüber erhalten

können.

IX. Se. Allerchriftl. Majestät will

aufDero eigene Unkosten, innerhalb 5 .

Monat nach dem geschlossenen und ge-

zeichneten Frieden, alle Fortificationen

der

IX. de Dunquerque ] Duynkerken ift sis Gelds wieder überließ,welches die Engellän-

nerderwichtigsten See: Hafen in den Nieder gar nicht convenable achteten, und des-

derlanden. Im Jahr 1658. wurde es von

Franckreich den Spaniern abgenommen ;

und der mit Cromwein errichteten Allians

nach, welche wolte, daß von dem eroberten,

Engelland die See Pläße, Franckreich aber ,

die Landwärts gelegene, behalten folte, an

Engellandabgetreten. Durchden balddar:

auferfolgten Byrenäischen Frieden ist es da

ben gelaffen worden. Hernach aber begieng

CARL der 11. , König in Engelland, denFeb

ler , daß er diese importante Festung nebst

Mardyck an Franckreich vor eine Summa

:
3

wegen übel damit zufriedenwaren . Es hat

auch diese Reue so bald nicht aufgehöret : weil

sich Franckreich dieses Plages hernachmahls

zu Engellands größtenSchaden garsehrvor-

theilhafft bedient hat. Besonders war im

Spanischen Succeßions Krieg dieses der

Hafen , welcher der Engel- und Holländer

Progreffen zur Seemächtig hinderte. Değ

wegen wurde in dem Friedens Wercke die

Demolition dieses Plages so starck gesucht,

daß Franckreich endlich im Jahr 1711.

( Siche Articles preliminaires in FABRI

Staats-



zwischenEngelland und Franckreich . 1713 . 4CART. X.

blé, les Digues & Eclufes qui fervoient

ànettoyerledit Port rompues, le tout

à fespropresdépens , & dans l'efpace

de cinq mois après la conclufion & fi-

gnaturede la Paix ; c'eſt à dire , les Ou-

vrages ducôté de la Mer,dans l'efpace

de deux mois,& ceux ducôtéde laTer-

re , de même que les fufdites Digues

dans trois mois après , & ce qui plus

eft, avec cette condition , que lesdites

Fortifications, Ports, Digues ,ou Eclu

fes , ne pourront jamais être rétablis.

Mais cette Démolition ne fera point

commencée qu'après qu'on aura re-

mis à S. M. T. C. tout ce qui doitlui

étreremis àleurplacepour équivalent,

X. Lefufdit Roi T.C.
Hudsonfoll

anEngelland rendra au Royaume & à

abgetretten, la Reine de la Grande-

und fonft die Bretagne , la Baye & le

Nord -Ume- Détroit deHudſon , avec

rica aus ein toutes les Mers , Côtes ,

ander gefest Riviéres & Places fituées

werden. dans ledit Détroit & Baye,

ouy appartenantes , pour enjoûirde

plein droit à perpetuité. Toutes les

quelles chofes avec tous les Edifices

qu'ony abâtis, dans l'état ou ilsfont

à prefent, & tous les Forts qui yfont

élevez , foit devant ou depuis la pos-

feffion des François, entiers&nondé-

Graußen in

der Stadt Dünkercten rasiren, denHas

fen ausfüllen , und die Dämme und

Schleiffen , so da den Hafen zu reini-

gendienten , ruiniren lassen , nemlich die

Wercke an der Meer-Seite, innerhalb

2. Monat, die aber von derLand-Seite,

wie auch die Dämme, und was noch

übrig ist, 3. Monate hernach, mit dieser

Bedingung,daßbesagte Fortificationen,

Hafen, Damme oder Schleüssen nies

mahlssollenwieder aufgebauet werden.

Allein diese Demolition soll erst alsdann

angefangen werden, wenn Sr. Aller-

christlichsten Majestät das versprochene

Equivalent dafür übergeben worden.

X. Der Allerchristl. König will dem

Königreicheund der Königinvon Groß-

Brit. den Meerbusen und Meer-Enge

Hudson mitallenMeeren,Küsten,Flüss

fen, und in gemeldtem Meer-Busen und

Meer-Engegelegenen, oder dahin gehö

renden Pläßen mit völligem Recht auf

ewig abtreten. Alle diese Sachensol-

len nebst allen Gebäuden , in dem Zu-

ftand, darinnen sie jeho ſeynd, und allen

Fortreffen,fiemögenvor oder nachder

Französischen Poffeßion feyn erbauet

worden,ganz und nicht demolirt, mit al

len anjeho sich daselbst befindlichen Ca

nonen,Kugeln,und einer proportionalen

Quanti

Staats-Cangley, Th. XVIll . p. 758.) darein land und Holland des protestirens dawider

willigte, und es den Tractaten einverleiben so viel machten, daß auch diese Wercke wie-

ließ. Allein, kaum war der Friede geschlos- der rasirtwerden müsten : vermöge der Tra-

sen, und was Duynkerken anbetraff, gesche- ctaten zwischen diesen dreyen Potengen im

ben, so fieng Franckreichschon an infraudem Jahr 1716.

dieses Articuls das gleich dabey gelegene X. deHudfon] Es ist dieses dieMeer-En-

Marbytzu befestigen, und zu einent wichtige bey dem äussersten Theil des Nordlichen

genSee-Hafen zuzurüsten:bis endlichEngel- America,vonihremErfinder alsoernenuet.

F
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molis, avectout le Canon quiy eft pre-

fentement , les Boulets & une quan-

rité proportionée de poudre, s'il s'y

trouve,&tous les Inftrumens deGuer.

reappartenans au Canon, feront tous

rendus de bonne foi, dans fix mois

après la Ratification du prefent Traité,

ou plûtôt fifaire fe peut, aux Sujets de

la Grande-Bretagne qui auront Com-

miffion de S. M. B. pour les redeman-

der&recevoir. Mais il fera libre à la

Compagnie de Quebec, & à tous au-

tres Sujets de S. M. T. C. de fe retirer

des dites Terres, & d'aller ou ils vou

drontpar Mer ou par Terre avec tous

leurs Biens, Marchandifes & autres Ef-

fets , de quelque nature qu'ils foient,

hormis ceux qui font exceptez plus

haut dans cet Article. Et les deuxPar-

ties fontconvenuës de faire régler dans

unan, & fixer les limites entre la dite

Baye de Hudfon & les Colonies des

François , par des Commiffaires qui

feront nommez d'abord de part & d'

autre. Et il fera défendu aux Sujets

Britanniques aufli - bien qu'aux Fran-

çois paffer lesdites limites en aucune

maniere, oude s'approcherles uns des

autres , par Mer, foit par Terre.

Ondonnera auffi ordre aux dits Com-

miffaires de régler & fixer de même

les limites entre les autres Colonies de

la Grande-Bretagne & celles de Fran-

ceen ces quartiers.

foit

Erlesung XI. 1.e fusdit Roi T.C.fera

der beyder- donner une fatisfaction ju-

X. qui fontexceptez ] Verstehe die Am-

munition und Kriegs-Instrumenten, davon

Ovantität Pulver, wie auch allen zum

Canonen gehörigenKriegs-Instrumen-

ten, innerhalb 6. Monat, oder, so es seyn

kan, noch eher, nachder Ratification des

gegenwärtigen Tractats, den Unterthas

nenvon Groß-Britannien, welchehier-

zu von Ihro Groß-Britannischen Maj.

Commißion haben, getreulichübergeben

werden; Jedoch soll der Compagnie zu

Quebec und allen andern Unterthanen

Se. Allerchriftl . Majest. freystehen sich

aus gedachten Ländern zu retiriren, und

sichmit allen ihren Gütern, Kauffmann

schafften und andern Effecten, sie mögen

beschaffen seyn, wie sie woller, ausge-

nommen diejenigen, welche oben in dies

fem Articul excipiret worden, zu Waſſer

oder zu Land anders wohin zu begeben.

Und die beyden Partheyen haben sich

verglichen, die Gränzen zwischen besag-

temMeer-BuſenHudson und denFran-

hösischen Colonien,durch hierzu von bey

den Theilen ernennte Commiſſarien, in

einemJahr reguliren und sehen zu laſſen.

Essoll auch denBritannischen Untertha

nen fo wohl als den Französischen ver

bothen werden, gedachte Gränken auf

keinerley weise , es sey zu Wasser oder

Lande , zu überschreiten. Man wird

auchgedachten CommissarienOrdre ges

ben , die Gränsen zwischen den andern

Groß-Britann und Französischen Co-

lonieninfelbigen Quartieren ebenfals zu

reguliren und zusehen.

XI. Der Allerchristi. König will der

nach dem Meer - Buſen Hudſon han.

delnden

oben in diesem Articul versehen, daß sie nicht

abgeführet werden sollen.
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de la Reine de la Grande-Bretagne, la tannien Commißion haben werden, die

Ville& Fortereffe de Plaisance, & tou- Stadtund VestungPlaisance, und alle

tes autres Places fans exception que les andere Plage, welche die Franzosen in

François poffedent dans la dite Isle. besagter Inful besigen, ohne Ausnahme

Et le Roi T. C. , fes Heritiers & Suc- abtreten und überliefern. Und es sollwes

ceffeurs , ni aucuns de leurs Sujets ne der der Allerchristl. König, seine Erben

pourront jamais à l'avenir former ou und Nachfolger , noch einige von ihren

pretendre aucun Droit fur la dite Isle, Unterthanen inskünfftige niemahls eini-

ou isles , ou fur aucune partie d'icelle gesRechtoderAnspruchaufbesagteIn

oud'icelles. De plus , il ne fera pas fuloder Infulen, oder aufeinigen Theil

permis aux Sujets de France, de for- derfelben formiren können. Über dieses

tifier aucune Place dans ladite Isle de foll denFranzösichen Unterthanen nicht

Terre Neuve, ni d'y élever aucuns erlaubtfeyn,einigen Plat inbesagterIns

Bâtimens , excepté les étalages & Ca. fulTerraNovazuförtificiren, noch eini

banes néceffaires , dont on a coutu- ge Gebaude, ausgenommen die bend

me de fe fervir pour fecher le Pois- thigten Cabanen, deren mansich zu Ab-

fon ; ni de fejourner dans ladite Isle trocknung der Fische zu bedienenpfleget,

au de là dutems néceffaire pour pê- daselbst aufzuführen ; nochsich in besag

cher & fecher le Poiffon. Mais il terInsulüber diezum Fischen, und Ab-

fera permis aux sujets de France de trocknung der Fische benöthigte Zeit,auf-

pêcher & de fecher leur Poiffon, à zuhalten. Jedochsoll den Französischen

Terre, dans cette partie de l'Isle de Unterthanen erlaubt feyn, in diesem

Terre Neuve, & en aucune autre, qui TheilderInfulTerraNova, und in ei-

s'étend depuis l'endroit appellé Cap nem andern, welches sichvon CapBo-

Bonavista, jusqu'à la pointe Septen- navista biß an die MitternachtischeSpis

trionale de ladite Isle , & de là en

décendant du côté de l'Occident,

jusqu'au lieu appellé Pointe Riche.

Mais l'Isle appellée Cap Breton, com-

me auffi routes les autres Isles , tant

dans l'embouchure de la Rivieré

S. Laurens , que dans le Golphe de

mêmenom,appartiendrontdeformais

aux François ; & il fera au pou

voir du Roi T. C. d' y fortifier telle

Place ou Places qu'il jugera à pro-

pos.

te besagterInsul , und von dar gegen

Morgen gehend, bißanden OrtPoint-

Richegenannt, erstrecket , zufischen,und

ihre Fische auf dem Lande zu trocknen.

DieInful aber Cap Breton genannt,

wie auchalle andere Infulen so wohl in

demMunde des Flusses St. Laurent ,

alsin dem Meer-Busen gleiches Nah-

mens, sollen hinführs den Franzosen

zugehören , und in des Allerchriftl. Köz

nigs Gewaltstehen, selbigen Plaß oder

Plage nachGutbefinden daselbstzu for-

tificiren.

F } XIV.Man



46 ART.XIV.XV. Utrechtischer Friede,"

Freyheit der XIV. On eft expreffe-

Unterthanen ment convenu que dans

ausdenabge tous les Lieux & Coloni-

tretenen Or-

ten temi es,qui, en vertu de ce Trai-

griren , oder té, doivent être cedées &

allda zu blei rendues par le Roi T. C.,

ben. les Sujets du dit Roi au-

ront la liberté de fe transporter , dans

l'espace d'un an, avec tous leurs Biens

meubles, en tel autre endroit quebon

leurſemblera. Mais ceux qui aimeront

mieux y demeurer, & demeurer Sujets

de la Grande-Bretagne y jouïront du

libre Exercicé de leur Religion, con-

formémentà la pratique de l'Eglife Ro-

maine, autant que les Loix de la Gran-

de-Bretagne le permettent.

Freund- XV. Les Sujets de Fran-

hafft und ce, Habitans du Canada,&

ungehinder
tesCommer, autres, n' inquiéteront, ni

cium zwische ne moleſteront ci - après

beyderseits en aucune manière , les

Unterthanen Cinq Nations ou Cantons

in America. d'Indiens qui font fous la

Domination de la Grande- Bretagne ;

ni les autres Americains fes Alliez.

Les Sujets de la Grande-Bretagnepar-

eillement vivront en Paix avec les A-

mericains qui font Sujets ou Amis de

la France, & les Sujets de l'une & l'

autre Couronne auront une entiére li-

berté d'aller & venir parmi ces Na-

tions pour faire leur Commerce.

Il fera pareillement permis à tous les

Naturels de ces Pais là , d'aller tra-

fiquer par tout ou bon leur femble-

ra , dans les Colonies Angloifes &

Françoifes indifferément, fans qu'il

leur foi fait aucun empêchement ou

XIV. Man hat sich ausdrücklich ver

glichen , daß die Unterthanen des Aller-

christ . Königs an allen Orten undColo-

nien , welche Krafit dieses Tractatsvon

Sr.Allerchristi. Majest. abgetreten und

wieder gegeben werden, die Freyheit

habensollen,sichmit allen ihrenMobi-

lien in einer Jahres-Frist an einem ans

dernOrt, wohin sie wollen , wegzubes

geben ; Diejenigen aber, welche lieber

daselbst verbleiben , und Unterthanen

von Groß-Britannien seyn wollen , fol-

len allda das freye Exercitium ihrer Re-

ligion nach dem Gebrauch der Römis

schen Kirche , so weit es die Groß-Bris

tannische Geſeße erlauben , zu geniessen

haben.

XV. Die Französische Unterthanen

und Einwohnerin Canada , und ande-

re, follen hernach auf keine Art und

Weise, die unter der Groß-Britanni

fchen Herrschafft stehenden fünffIndi

anischenNationen und Cantons , noch

die andern Americaner ihre Alliirten be

unruhigen oder beschwerlichseyn. Die

Groß-Britannischen Unterthanen fol-

len gleichfals mit den Americanern ,wel-

che Franckreichs Unterthanen oder

Freunde seyn , im Friede leben , und

beyder Cronen Unterthanen eine voll

kommene Freyheit haben , unter diese

Nationenzugehenundzu kommen , und

ihr Commercium zu treiben. Inglei

chen soll den natürlichen Einwohnern

dieser Länder erlaubtſeyn , überallwo es

ihnengutdüncken wird,in den Engellán-

dischen und Franzöfifchen Colonien oh-

ne Unterscheidzu handlen , ohne daß ih-~

nen einigesHindernüß oderBeſchwer-

lichkeit,



zwischen Engelland und Franckreich. 1713. ART.XI.XII.

feits in Zeit fte & rai'onnable, à la

desFriedens Compagnie Angloife tra-

erlittenen ficant a la Baye de Hud

Schäden. fon de tous dommages &

pillages faits à leurs Colonies , Navi-

res , Perfonnes ou Biens , par les In-

curfions hoftiles & déprédations des

François en tems de Paix , après qu'

ils auront été éftimez par des Commis-

faires qu'on nommera à la requifition

des deux Parties . Les dits Commis-

fairesexamineront auffi les plaintes fai-

tes par les Sujets Britanniques, tant au

fujet des Vaiffeaux pris par les François

en tems de Paix, que des pertes fouf

fertes l'année passée dans l' Isle de

Montferat, & encore des plufieurs au-

tres ; de même que celles des Fran-

çois au fujet de la Capitulation dans

Isle de Nevis, & dans leChâteaude

Gamby, & auffi de leurs Vaiffeaux, en

cas qu'il y en ait eu depris par les An-

glois en tems de Paix. Enfin, ils s'in-

formeront de toutes les plaintes ou dis-

putes de cette nature qu'ils pourront

trouver entre les Sujets de deux Na-

tions, & qui n'auront pas été déja ac

commodées ; & l'on en fera bonne ju-

ftice de part& d'autre fans delai.

Accadiens u.

Abtritt der XII. Le Roi T. C. fera

Jnful St. mettre entre les mains

Christopble, de la Reine de la Gran-

andern,inde-Bretagne, au jour de

merica. l'echange des Ratifica

tions du prefentTraité, des Lettres au-

tentiques & folennelles , ou Inftru-

mens, en vertu des quels l'Isle de St.

Chriftopble fera dorénavant poffedés

par les feuls Sujets de la Grande-Bre-

delnden Engelländischen Compagnie,

wegen alles zur Friedens - Zeit , durch

Franzöfifche Streiffereyen, Feindselig-

Feiten und Beraubungen an ihren Colo

nien, Schiffen, Personen oder Gütern,

verursachten Schadens, nachdem selbi-

ger durchdievon beyden Theilen ernenns

ten Commissarien tapiret worden, eine

billige und raisonnable Satisfaction ge-

ben. Diegedachten Commiſſarienfol-

len auch die von den Groß - Britanni

schen Unterthanen, so wohl wegen ihrer

zur Zeit des Friedens von den Franso-

fen genommenen Schiffen , als wegen

des im vergangenen Jahre aufderIn-

sul Monserat und anderswo erlittenen

Schadens ; wie auch der Franzosen

wegen der Capitulation auf den Inful

Nevis , und Castell Gamby , und ihrer

Schiffe, soferne einige im Frieden vor

den Engelländern genommen worden,

geführtenKlagen, examiniren. Endlich

sollensiesichaller Klagen oder Disputen

von dieser Art, welche sie unter den Un

terthanen beyder Nationen antreffen,

und noch nicht beygeleget worden, erkun

digen ; und man wird ihnen unverzüg

lich vonbeyden Theilen alles Recht wies

derfahrenlassen,

XII. Der Allerchriftl. König will an

dem Tage derAuswechslung derer Ras

tificationen über gegenwärtigen Tra

ctat , derKönigin von Groß-Britannien

autentiqueundfolenneBrieffe, oderIns

ftrumentazuHånden stellen, Krafftwel

cherhinführo dieInful St, Christophle

durch die Unterthanen von Groß-Bri-

tannien alleinfollbewohnet werden ; in

gleichengangNeu-Schottland oder Ac

F 2 cadia
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tagne de même que toute la Nouvelle

Ecoffe ou Accadie, avec les anciennes

limites, comme auffi la Ville de Port-

Royal, qu'on appelle aujourd'hui An-

napolis , & toutes autres chofes qui en

ces quartiers là dépendent desdites

Terres ou Isles , enfemble avec la

Souveraineté , Proprieté & Poſſeſſion

desdites Isles , Terres & Places , &

tout Droit quelqu ' il puiffeêtre, acquis

par Traitez ou autrement , que le

Roi T. C. , la Couronne de France,

ou acuns Sujets d'icelle, ayent jamais

eu fur les dites Isles, Terres, Places &

Habitans d'icelles . Toutes les quel-

les chofes feront cedées & transpor-

tées à toûjours à la Reine de la Gran

de-Bretagne & à fa Couronne , com-

me le Roi T. C. les cede & transporte

dès à prefent ; & cela d'une manière &

dans uneforme fi ample que les Sujets

du RoiT.C. feront exclus à l'avenir de

toutefortedePêche dans lesdites Mers,

Bayes & autres endroits fur les Côtes

de la Nouvelle Ecoffe, c'eft à dire auxen-

droits quifont du côtéde l'Orient, à la

diftance de trente lieues des dites Cô-

tes, àcommencer depuis l'Isle de Sable

inclufivement & allant du côté du

Sud-Qüeft.

Ingleichen XIIF. L'Isle de Terre-

der Inful Neuve, avec les Isles ádja

Terra Nova. centes appartienda defor-

mais toute entiére à laGrande - Breta-

gne; & pour cet effet le Roi T. C. ce-

dera & livrera dans l'efpace de fept

mois après l'echange des Ratifications

du prefent Traité, ou plutôt fi faire fe

peut, àceux qui auront commiffion

cadia mitseinen alten Gränzen, wie auch

die Stadt Port Royal, fo man anjego

Annapolis nennet, alle andere in diesen

Quartiren von besagten Ländern und

Infuln dependirende Sachen, nebstder

Souverainitát,Eigenthums-Herrschafft

undPoffeßion besagter Insuln , Länder

und Plage , und allen durch Tractaten

odersonst erworbenenRecht,welches der

Allerchristl.König,dieCron Franckreich,

oder einige Unterthanen derselben über

diebesagten Infuln, Lånder, Plåßeund

Einwohner derselben, jemahls gehabt.

Alle diese Sachensollen derKöniginvon

Groß-Britannienund ihrer Crone auf

ewig abgetretten und übergebenwerden.

Gleichwie der Allerchristl. König dieselbe

anjeho abtritt und übergiebt ; und dieses

aufso eine ausführliche Art und Form,

daßdie Unterthanen des Allerchriftl. Kö-

niges ins Eunfftigevon aller Gattung der

FischereyinbesagtenMeeren,Meer-Bu-

fen und andern Orthen auf den Neu-

Schottländischen Küsten,gegenMorgen

zu, biß auf 30. Meilenvonbesagten Ku-

sten annehmlichvonderInful de Sable

an inclusive gegen Süd-Westen hin ;

ausgeschlossen werden.

XIII. Die Inful Terra Nova nebst

den benachbarten Infuln ſoll hinführo

Groß-Britannien ganz und gar zu ges

hören ; undzu diesem Ende will der Al-

lerchristl . König innerhalb 7. Monaf

nachderAuswechselung derRatification

über gegenwärtigen Tractat, oder,wenn

esseynkan,noch eher, denjenigen,welche

hierzu vonder Königin von Groß-Bris

tannien
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moleftation foit par les Sujets de la

Grande- Bretagne foit par les Fran-

çois. Des Commiffaires nommez

de part & d'autre fpécifieront exa-

&tement & diftinctement quels Peu-

ples font ou doivent étre cenfez Su-

jez ou Amis de la Grande - Bretagne

& quels le feront de la France.

Repreffaliens XVI. Toutes Lettres de

Bricfe wers Reprefailles, de Marque
den entkräff- ou de Conuremarque, qui

tet.

lichkeit , es sey durch die Groß - Britan-

nischen oder Französischen Unterthanen

gemachtwerde. Dievon beyden Thei-

len ernennten Commissarien sollen rich-

tig und deutlich nahmhafftmachen , wel-

che Völcker Groß - Britanniſche , und

welche Französische Unterthanen oder

Freundeseynd , oder davorsollen gehal

ten werden.

XVI. Alle Repreffalien - Brieffe ,

welche vorhero , aus was vor einer Ur

sache es auchmag geschehenseyn , kön

ten

XVI. Lettres de Reprefail'es ] Weil, wie walt , übrigsey. Hieraus kan man urthei-

wir oben im VIII. Articul gesehen , der len , daß das Verbrechen jenes ehrlichen

Beg Rechtens zwischen beyden Nationen GraubündterLandvoigts , ThomaMafners,

wieder eröffnet seyn solle, so hat nothwen- , welcher im Jahr 1710. wegen feines un-

big , und in natürlicher Folge das Repreffa- rechtmäßig von Franckreich eingefangenen

lien-Wesen , oder der Weg der Gewalt und Sohns , weil er keine Genugthuung haben

That-Handlungen , entkräfftet werdenmüf können , den Duc deVendomeaufdeutschen

sen. Dergleichen Brieffeaber pfleges big- Bodenhinwiederum weggenommen und ge-

weilen von denenSouverainsPrivat-Perfo- fangenbehalten hat , bey weitem so arg

nen ertheilet zu werden ; damit dieselbe wo- nicht gewesensey , als es aufFranzösischer

fern sievon einer auswärtigen Macht keine Seitegemachtworden , und als man leicht

Genugthuung erhalten, fich selbst via facil aus dem darüber gefällten sehr harten ur-

wegenihres erlittenen Schadens zu erholen , theil überredet werden solte. Zumahl der

fuden fönnen. Und dieses pflegt mehren- gerechtefteEifer einesVaters über die Gefan=

theils beyden Seefahrenden erercirtzuwer- genhaltungseines Sohns , einer so modera

den, da offtetwa ein Kauffmann durch Casten, und bloß zur Genugthuung abzielenden

pereyen Schaden leidet , und deswegen von

feinem Souverain Erlaubniß erhält , sich

beyGelegenheit durch Capern hinwiederum

anderjenigen Nation , die ihn beleidigt hat,

zu erholen. ZurZeitdes Kriegs, muß die

ses gegen Feinde , dem Bölcker Rechtnach ,

auch jeder Privat- Person erlaubt seyn ; Es

ferdann durch Gefeße ins besondere einge

fchranckt : Denndieses ist im Krieg der ei

nige Weg Unrecht abzuwenden und fein

Recht zusuchen. In Friedens Zeiten aber,

wie ein Privatus keinen Krieg erheben kan,

fokan er auchsein Recht nicht via facti oder

DarchRepresalien suchen; Essey dann, daß

esihm ſein Oberherr beſonders erlaube; o

derer indenStand gefeßt werde, das gar

Tein andersMittel sich zu retten, als dieGe

Thatlichkeit , auchbey beschwerendern um-

ständen , gar leicht zurgenugsamenEntschul-

digung hätte dienensollen. Allein es ist auch

dieses ein Mangel unser heutigen Rechtsge-

lahrtheit , daß man nebst dem aufserlichen

Verbalt der menschlichen Thaten gegen die

Gefeße, zugleich derselben innerliches We-

sen nicht genugsam betrachtet ; Daher es

dann kommt , daß effters eine Handlung

heßlichscheinet und bestrafft wird , die mis

dem allertugendhafftesten Vorsas und Ges

müthe vellbracht worden. Sonsten dienes

zubefferer Erklärung dieser Paffage von den

Repreffalien-Brieffen , was unten im Com-

mercien - Tractat zwischen Engelland und

Franckreich Art. I. zu befinden. Welcher

l'allerdings nachzulesen ist.

•
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·

pourroient avoir été ci devant ac

cordées, pour quelque caufe que ce

foit, font révoquées & declarées nul-

les ; & n'en pourra être ci- apres

données par l'un desdits Rois , au

préjudice des Sujets de l'autre , fi ce

n'eft feulement en cas de manifefte

déni ou delai de juftice , & à moins

que la Requête de celui qui deman:

de lesdites Lettres ne foit commu-

niquée au Miniftre qui fe trouvera

fur les Lieux , de la part du Prince,

contre les Sujets duquel elles doi-

vent être données , afin que dans le

terme de quatre mois , ou plûtôt s'il

peut , il puiffe s'informer du con-

traire, ou procurer que l' Accufé don-

ne fatisfaction d' abord à l' Accufa-

teur. Que s'il ne fetrouvepointfur

les lieux aucunMiniftredu Princecon-

tre les Sujets duquel les Reprefailles

font demandées , lesdites Lettres ne

pourront être accordées que dans l'

elpace de quatre mois , à compter du

jour que la Requête aura été prefen-

tée & communiquée au Prince con-

tre les Sujets duquel les Reprefailles

font demandées , ou à fon Confeil

Privé.

fe

Bestätigung XVII. Comme il à été

bes gefchlof expreffement ftipulé en

fenen Waf-

fen Still tre les Conditions de la

stands. Sufpenfion d'Armes faite

entre les fusdites Parties contractan-

tes le (11.) 22. du mois d' Aōût der-

mier, & prolongée enfuite pour qua-

tenzugestanden wordenseyn,sollen widers

ruffen und vor nichtig erkläret ; und her-

nach vonkeinem Theile zum Präjudiz

der Unterthanen des andern Theils auss

gegeben werden , es wäredann im Fall

einer offenbahren Versagung oderVer-

zögerung der Gerechtigkeit , und es sey

dan,daß die Supplic desjenigen,welcher

besagteBrieffe verlanget ,demMiniſter,

welchersich im Nahmen des Prinken,

wieder dessen Unterthanen sie sollen ges

gebenwerden , an den Orten aufhalten

wird , communiciretworden, damitſich

derselbe in einer Zeit von vier Monaten,

oder wann es seyn kan , noch eher , des

Wiederspiels erkundigen , oder ver-

schaffen könne, daßder Verklagte dem

Kläger alsobald Satisfaction gebe.

Soltesichaber kein Minister von dem

jenigen Pringen gegenwärtig befinden,

wieder welches Unterthanen die Repres

falienseynd begehret worden : Sosollen

ermeldte Brieffe nicht ertheilt werden

können,als binnen Zeitvon 4.Monaten,

von demTage an zu rechnen,an welcheni

dasschrifftlich deßwegen beschehene An-

suchendemPringen,oder dessen geheim-

denRath,übergebenund communiciret

wordenist , wieder welches Unterthanen

dieRepressalien gesucht werden.

XVII.Weilin denenConditionen des

verwichenen 22. Monats Aug.zwischen

denen obgemeldeten contrahirenden

Partheyen gemachten , undhernachauf

4. Monatverlängerten Stillstandes der

Waffen , ausdrücklich stipuliret worden,

in welchenFällendie von beydenTheilen

ge

XVI. de quatre mois] Die Urfach fiehe unten in Commercien- Tractat zwischen En-

gelland und Franckreich Art, III. zu Ende.

-
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U-

tre autres mois , en quels cas les

Vaiffeaux, Marchandiſes, Biens, Meub-

les & Effets , pris de part & d'au-

tre, feront ad jugez de bonne priſe à

celui qui les a pris , ou rendus à

celui à qui ils appartenoient avant la

Prife on eft donc convenu qu' en

ces cas les Conditions de la fusdite

Sufpenfion d' Armes demeureront en

deur entiére vigueur , & que toutes

chofes concernant de pareilles Prifes

faites , foit dans les Mers Britanni-

ques ou Septentrionales , ou en quel-

qu'autre endroit que ce foit, feront

fidelement executées , conformément

à la teneur desdites Conditions.

Heilighaltung XVIII. S'il arrivoitpar

des Friedens, inadvertence ou impru-

wider die 11 dence, ou par quelqu'
berschreitung

von Privat: autre chofe, qu'aucun

Personen. des Sujets desdites Maje-

ſtez, fit ou entreprit quelque chofe,

parTerre, par Mer, fur les Riviéres,

ou quelqu' autre part que ce fût,

contre la teneur du préfent Traité,

ou d'aucun Article d'icelui , ou qui

en empêchat l'execution , cette Paix

& bonne Correfpondance entre S.

M. B. &S. M. T. Č. ne fera pas trou.

blée ni interrompuë pour cela , au

contraire elle demeurera entiére dans

toutefa premiéreforce& vigueur: Et

ce Sujet feulement rependra de fon

propre fait,&en fera puni conformé

ment aux Loix & fuivant les Régles

établies par le Droitdes Gens.

XV . defdites Conditions 1 Es seynd

diese en unter andern zu finden , dans les

lettres Hiftoriques T. XLII, pag. 62. 63.

320. 329. feq.

genommene Schiffe , Kauffmanns

Waaren, Güter , Meublen und Effe

eten demjenigen, welcher sich deren be

mächtiget , vor gutePrisen sollen zuge

sprochen , oder demjenigen , welchemſie

vorher zugehöret , restituiret werdens

als hat man sichverglichen, daß in die-

sen Fällen die Bedingungen des gedach

ten Stillstandes der Waffen, in ihrer

vollkommenen Krafft verbleiben , und

alle Sachen, betreffende dergleichen

gemachte Prisen , es sey in der Bri

tannischen oder Nord -See, oder an

welchemOrt es sey , nach dem Inhalt

gedachter Conditionen , treulich sollen

eingerichtet und vollzogenwerden.

XVIII. Wann essich durch Umpis

fenheit , Unachtsamkeit, oder aus einer

andernUrsache zutrüge , daß einer von

eines Theils Unterthanen, es sey nunzu

Lande, zur See , aufden Flüſſen , oder

an einen andern Ort , wieder denIn-

halt des gegenwärtigen Tractats , oder

eines Articuls desselben, etwas thåte øder

unternahme , oder die Execution dessel-

ben verhinderte, sosoll dieser Friede,

und gute Correspondenz zwischen Ihro

Groß-Britannischen und Sr. Alters

christl. Majest. deßwegen nicht gestöhret

noch unterbrochen werden, sondern es

foll alles in seiner ersten Krafft und

Starcke vollkommen verbleiben , und

derselbe Unterthan allein vorseine eige

neThatstehen , undnach den Gesetzen,

und hergebrachtenReguln des Völcker-

Rechts gestrafftwerden. XIX.

XVIII, par le Dreit des Gens] Die wol-

len , daß der Verbrecher, wo erkan , oder

es sichsonstthun last , Satisfactiongebe, in

Ermangelungdeffenaber an den beleidigten

G Staat
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ART.XIX. XX.

Sicherheit

feits Unter-

XIX. En cas qu'il arrive

vor bender quelque jour par mal

thanen und heur ( ce qu'à Dieu ne

ibreGüterin plaife ) que les mesintel-

Des andern ligences & inimitiez

Landen, auf éteintes par cettePaix, leſe

Den Fall der
renouvellent entre

Ruptur.

leurs fusdites Majeftez

Royales, ou entre leurs Succeffeurs, &

qu'ils en viennent à une Guerre ou

verte, les Navires, Marchandifes & au-

tresBiens quelconques,Meubles ou Im-

meubles des Sujets de l'une ou de l'au-

tre Partie, qui fe trouveront pour lors

dans les Ports ou dans les Territoires

de l' Ennemi, ne ferontpas fujets à être

confifquez, ni à aucun autre inconve-

nient; mais ondonnera aux dits Sujets

de part& d'autre le termede fix mois

entiers de puis le jour de la rupture,

vendre leurs Effets fusdits & tous

leurs autres Biens de quelque nature

qu'ils foient, ou bien pour les trans-

porter de làen tel autre endroit qu'ils

voudront, auffi bien que leurs Perfon-

nes,fans aucun empéchement.

pour

Alliirten von

Erklärung XX. On fera une jufte

aller Billig &raifonnable fatisfaction

Feit gegendie à tous & chacun des

Groß- Brie Hauts Alliez de S. M. B.

tannien, fur ce qu'ils ont droit de

prétendre de la France.

XIX. So fern es ſich durchUnfall,

(daGOtt für fey ) dermahleins zutrů-

ge, daß die durch diesen Frieden ausge-

löschte Feindschafft und Mißverständ

nus sich zwischen höchst gedachten Kö-

nigl. Majest. oder ihren Nachfolgern

wiederum erneuern , und zu einem öf=

fentlichen Kriege kommen möchte , so

follen die alsdann in dem feindlichen

Hafen oder Gebiethe_befindlichen

Schiffe , Waaren, und alle andere

Güter , beweglich und unbeweglich,

beyderseits Unterthanen, der Confisca

tion odereinem andern Ungemach nicht

unterworffenseyn,sondern es soll beyders

feite Unterthanen eineFristven 6.Monat

von demTage der würcklichen Ruptur

anzurechnen, zu Verkauffung, oder un

gehinderter Transportirung an einen

andern Ort aller ihrer Effecten und an-

derer Güter, fie mögen beschaffen seyn,

wiesiewollen, wir auch ihrer Personen,

ohne die geringste Hindernüß gegeben

werden.

XX. Man foll allen und einemjeden

hohen Alliirten Ihro Groß- Britanni-

schen Majest. wegen des , was Sie mit

Recht an Franckreich zu fordern haben,

einebillige und vernünfftige Satisfacti

ongeben.

XXI.Se.

thuung vertreten. Man hat auf diese und

dergleichen Regulnwohl achtzu haben , weil

hierinnen gar offtmahls dieSeiten bey dem

einen Theil allzuhoch gespannt , und von

der andern allzuviel nachgelaffen zu werden

pflegen.

Staat ausgeliefert werde. Hat ihn aber der

Souverain,vondem die Bergnügung gesucht

wird, nicht in seiner Gewalt, so ist erauch

Teine Genugthuung schuldig : Hingegen

wenner sichden Vortheil , der etwa aussei

Red Unterthanen Verbrechen entstehet,

wohlgefallen laffet, und zu eignen Rußen XIX. à être confifquez ] Das Kriegs

wendet; somag er ihn auch inderSenug- Rechtwill, daß ich volle Gewaltüber mei-

BEF
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In Religie

ns: Sachen dera à l'amitié de S. M.B.
will Franc

reich , bem
deconfentir dans le Trai-

Westphali té à faire avec l'Empire,

schen Fries que tout ce quiregarde l'

ben zugegen,

état de la Religion dans
nichts neues

eingeführet ledit Empire , foit réglé

wissen. felon la teneur des Trai-

rezde Weftphalie ; afin qu'il paroiffe

évidemment que le Roi T. C. ne fou-

haite pas, & n'a jamais fouhaité , de

rieninnover dans lesdits Traitez.

XXI. S. M.T. C. accor-

Einigebe- XXII. S. M. T. C. pro-

fonders be mer auffi de faire rendre

Dungene juftice , aufli -tot après la
Wiederer

Frattungen.
Paix faite, à la Famille de

Hamilton touchant le Du-

ché le Chateleraut ; auDuc de Riche-

mont fur ce qu'il a à pretendre en

France, à M. CharlesDouglastouchant

quelques Terres qu'il pretend, &à di-

verfes autres Perfonnes.

Freylaffung XXIII, S.M. B. & S. M.

der Kriegs T. C. de confentement

Gefangenen

auf beyden mutuel remettront en li-

Seiten. berté tous ceux qui ont

été faits prifonniers de Guerre de part

ner Feinde Person und Güter habe. Was

aber in diesem Articul enthalten , ift eine

garvernünfftige Einschränckung dieser weit

laufftigenBefugnüß. Ebendassteht gleich

unten im Commercien-Tractat zwischenEn

gelland undFranckreich Art. 11.

XXI. Se. Allerchriftl. Maj. will aus

FreundschafftgegenIhroGroß-Britans

nische Maj.zugeben, daßin dem Frieden,

welcher mit demRöm. Reich geschloss

fenwerden soll, alles,was die Religion

inbesagtem Reiche anbetrifft, nach den

Inhalt des Westphälischen Friedens re

guliretwerde,damit man augenscheinlich

fehen könne, daß der Allerchriftl. König

nicht verlange, noch jemahls verlanget

habe eineNeuerung in gedachtenTrac-

taten zu machen.

XXII. Se. Allerchriftt. Maj. vers

spricht auch, gleich nach dem geschloffe-

nen Frieden, der Hamiltonischen Fami-

lie wegen des Herzogthums Chatele-

raut, dem Herzoge deRichemont, wes

gen seiner Anforderungen an Finnck-

reich, dem Herrn Charles Douglas,

wegen einiger pråtendirten Land-Güter,

und verschiedenen anderen Personen,

Recht zu sprechen.

XVIII. Ihre Groß-Britannische und

Allerchriftl. Majeft. wollen mit mutuel

ler Bewilligung alle von beyden Theis

len gemachten Krieges - Gefangenen,

ohne Diſtinction und Rangion, nur

a
daß

eingeführet haben : So ist auch kein Simul-

taneum in den Schluß-Worten besagten Ar

ticuls gegründet : Sondern sieseynd erstlich

bleß von den damahls restituirten Orten,

in locis fic reftitutis, ) und dann , als

selbst des Königs Abgesandten es damahls

XXI. de rien innover] Dieses ist eine erklährt , ( Siehe FABRI Staats -Cangley

merckwürdige Passagevor die Proteftanten, Theil III. pag. 312. ) bloß von einigen Frans

um die wahre und authentique Auslegung zösischer Seits neu erbauten und dotirten

der Clausul des IV. Articuls im Ryswick Kirchen , damit des Königs Stifftungen

fchenFrieden, zugleich hieraus zu erweisen. I nicht zu nichte werden möchten , wie mich

WillFranckreich in Religions-Sachen, wie bedünckt , allen unlaugbaren Reguln der

derden WestphälischenFrieden nichts neues | Auslegung nach , unstreitigzu verſteben.
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&d'autre fans diftinction & fans ran-

çon, en payant feulement les dettes qu'

ils on contractées pendant le tems de

leur prifon.

Bestätigung

und Guaran

sie des Frie: part & d'autre, que tous

& chacun des Articles de

denszwischen

Franckreich la Paix concluë aujour-

und Portu d'hui entre S. M.T. C. &

gall. S. M. Portugaife , foient

confirmez par ce prefent Traité: Et

enfin qu'elle foitplus fûrement&plus

inviolablement obfervée, S. M. B. en

prend la Garantie furElle.

XXIV. Ileft accordé de

voyen.

Wie auch XXV. LeTraité de Paix

des mit Sas commencé aujourd'hui

entre S. M. T. C. &S.A.R.

le Duc de Savoye eft particuliérement

renfermé dans ce Traité , comme en

faiſant une partie effentielle , & il y

eft confirmé, comme s'il étoit ici in-

feré de mot à mot ; S. M. B. decla-

rant expreffement qu' Elle veut bien

être obligée aux Promeffes & Clau-

fes de fûreté de Garantie qui y font

contenues , tout comme à celles où

Elle s'étoit engagée auparavant,

Einschlief-

fung des Roide Suede avec fes Roy-

Königs in

Schweden aumes , Seigneuries, Pro-

und anderer vinces&Droits, leGrand

Buiffancen. Duc de Tofcane, la Repu-

blique de Genes , & le Duc de Par-& le Duc de Par-

font compris dans ce Traité de

la meilleure maniére qui fe puiffe

faire,

XXVI. Le Sereniffime

daß sie die währender Gefängniß ges

machten Schuldenbezahlen , wiederum

in Freyheit sehen.

XXIV. Man hat sich von beyden

Theilen verglichen , daß alle Articul

famtundfonders des zwischenSr.Aller-

christl. und Portugisischen Majeft. heute

geschlossenen Friedens,durchgegenwär

tigen Tractat confirmiret seyn sollen;

und damit derselbe desto getreuerund uns

verlegter gehalten werde; fo nehmen

Ihro Groß-BritannischeMaj. die Ga-

rantie desselben über sich.

XXV. Derheute zwischen Sr. Aller

christl. Maj. und Sr. Königl. Hoheit

dem Herzog von Savoyen angefange-

neFriedens-Tractat ist als ein wesentli

ches Stücke in diesem Tractat inſonder-

heit mit eingeschlossen , und darinnen

confirmiret , als wann er allhier von

WortzuWort inſeriretwäre , und Ih-

roGroß-Britannische Majest. erklähret

ausdrücklich , daßSelbe an diePros

messen und darinn enthaltene Claufuln

der Sicherheitund Garantie , vollkome

men, wie an diejenigen , dazufiesich

vorher verbindlich gemacht, wolle ge-

haltenseyn.

XXVI. Der Durchl. König in

Schweden mit dessen Königreichen,

Herrschafften, Provinzen und Rechten,

der Groß-Herzog von Floreng , die

Republic Genua, und der Herzog

von Parma seynd in diesem Tractat

auf die beste Art und Weise mit be

griffen.

XXVII,Höchst
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DerHanfees XXVII. Leurs fusdites

Städte und Majeftez Royales ont

Dangig. bien voulu comprendre

auffi dans ce Traité les Villes Hanfea-

tiques , nommément Lubec, Bremen

& Hambourg, & la Ville de Dantzick,

à cet Effet qu'auffi - tôt après la Paix

générale concluë, les Villes Hanfeati-

ques & Dantzick puiffent à l'avenir,

comme amis communs, jouir des mê-

mes avantages par raport auCommer-

ce, dontelles ont autre fois jouis dans

l'un & l'autre Royaume,foit parTrai-

té,foit parancienne contume,

anderer, die

Eventual, XXVIII. Seront com-

Einfolief pris dans ce Traité de

fung noch Paix tous ceux qui feront

auf beyden nommez par l'un& l'au-

Seiten be tre partie d'un commun

nennt wer confentement, ou avant

denmögten. l'échange des Ratificati-

ons, ou dans fix mois après.

Termin zu
XXIX. Enfin les Ratifi.

Auswechs cations folennelles de ce

lung der Ra- Traité, en bonne & dûë

tificationen. forme, feront produites

de part & d'autres , & échangées re-

ciproquement à
Utrecht dans quatre

Semaines, à compter du jour de la fi-

gnature, ou plûtôt fi faire fe peut.

Schlußund XXX. En foi de quoi

Befestigung Nous fouffignez Ambas-

vorstehender fadeurs Extraordinaires

Articuln.

XXVII. Höchstgedachte Königliche

Majeftaten, haben in diesem Tractat

auch die Hanfee-Städte, nahmentlich

Lübeck, Bremen, Hamburg, unddie

Stadt Danzig, mit einschliessen wol

len, zu dem Ende, daß gleich nach dem

geschlossenen General Frieden dieHan-

see-Städte, und Danzig , alsgemeine

Freunde , hinführo eben diejenigen

Vortheile in den Commercien, welche

sie vormahls in beyden Königreichen,

entweder durch Tractaten , oder aus als

te Gewohnheit gehabt, genieſſen köns

nen.

XXVIII. In diesem Friedens -Tra

ctat sollen alle diejenigen, welche von

beyden Theilen mit allgemeinerBewil

ligung , entweder vor der Auswechse

lungderRatificationen , oder 6. Monat

hernach, ernennet werden, mit begrif

fen seyn.

XXIX. Endlich sollen die folennen

Ratificationen dieſes Tractats in guter

und gehöriger Form von beyden Theis

len vorgewiesen , und zu Utrecht inner-

halb 4. Wochen , von dem Lage der

Unterzeichnung anzu rechnen,oder,wann

esseyn kan, noch eher , gegen einander

ausgewechselt werden.

XXX.ZudessenBeglaubigung haben

Wir Endes - Unterschriebene Extraor

dinair-Ambassadeurs und Plenipotens

tiarien

Sicherheit eingeführt , daßdieAbgesandten

nach bereits geschlossenen Articuln , nochih-

rerPrincipalen besonderes Gutbeiffen, wel-

ches man die Ratification nennt , allezeit

einzuholen, und gegen einander auszuweche

XXIX, les Retifications ] Db gleich ein

von ordentlichbevollmächtigten geschloffener

Tractat , denRechtenund dieser Geschäffte

Natur nach, schon vor sich gilt , und beste-

het; auch beyderseits Committenten voll

kommenverbindet ; Soistdochzu mehrerer ¡ sein pflegen.

G3



$4
Utrechtischer FriedejART. XXX.

& Plenipotentiaires de S. M. B. &de

S. M. T. C. avons figné ces prefen-

tes de nos mains & y avons appo-

fé nos Cachets. A Utrecht ce

31. Mars), 11. Avril, de l' an mille

fept cens treize.

(L.S.) Joh. Briftol.

(L.S.) Huxelles.

C.P. S.

(L.S.) Strafford.

(L.S.) Menager.

*K

tiarien Jhro Groß - Britannischen und

Sr. Allerchristl. Majest. dieses Gegens

wärtigemit unfern Hånden unterschrie

ben und unsere Siegel darauf gedruckt.

Utrecht ( den 31. Merk ) 11. April,

Anno 1713.

(L.S.) Johann Bristol,

(L,S.) Supelles,

(L.S.) Strafford.

(L.S.) Menager,

*

Pleinpouvoir de S. M. B.

ANNA R,

Nna , DEi gratia , Magne Britanniae , Franciae & Hiberniae Regina,

Fidei Defenfor &c. omnibus & fingulis , ad quos praefentes litterae per-

venerint, falutem. Quandoquidem conventus pro Pace generali ineunda,

Anni proxime praeteriti initio Ultrajecti ad Rhenum habitus , variis , prae-

ter fpem& vota noftra, inje&is impedimentis ultra menfem decimum quar-

tum produ&tus fuerit , jam vero , favente DEi optimi maximi bonitate ( qui

Concordiae amorem partium belligerantium mentibus fortius infpirare di-

gnatus eft ) ad finem tam diu defideratum , & Europae tranquillitati faluti-

que adeo neceffarium , feliciter fpectare videatur: Nos tandem accommo-

datis , cum bono Fratre noftro , Rege Chriftianiflimo , noftris utrinque tam

Pacis , quam Commerciorum rationibus , quo Miniftri noftri , qui Plenipo-

tentiariorum Titulo hucusque freti , Provinciae huic exornandae fumma

cum noftra approbatione incubuerunt majori cum fplendore operi huic

maxime falutari Coronidem imponere poffint , cos ampliffimo Legatorum

Extraordinariorum Charactere infignire aequum effe judicavimus.

igitur, quod nos, fide , induftria & inrebus magni momenti tractandis ufu

& perfpicacia Reverendi admodum in Chrifto Patris , perquam fidelis &

dilecti Confiliarii noftri , Johannis , Epifcopi BRISTOLIENSIS, privati

noftri Sigilli Cuftodis , Decani Windeforienfis & nobiliflimi Ordinis noftri

Perifcelidis Regiftrarii , & perquam fidelis & praedile&ti Confanguinei &

>

Sciatis

Con-

Anna,Deigr. &c. ] Beil dieBollmachten | Brieffs leicht einbilden kan: So haben wir

indenmeisten Claufuln gang überein lauten . fie ohne Ubersesung beyfügen laffen.

Und ein jeder sich den Inhalt eines solchen
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Confiliarii noftri, Thomae, Comitis de STRAFFORD , Vice-Comitis deWent-

worth , de Wentworth-Woodhouſe & Staineborough , Baronis de Raby, Ex.

ercituum noftrorum Locum-tenentis generalis , Primarii Admiralitatis noftrae

Commiffarii , nobiliffimi Ordinis noftri Perifcelidis Equitis , & Legati noſtri

extraordinarii& Plenipotentiarii ad Celfos & praepotentes Dominos Ordines

Generales Uniti Belgiiplurimum confifae , eosdem nominavimus , fecimus &

conftituimus , quemadmodum per praefentes nominamus , facimus & con-

ftituimus , noftros veros , certos & indubitatos Legatos Extraordinarios ,

Commiffarios , Procuratores & Plenipotentiarios , dantes & concedentes iis-

dem , conjunctim vel divifim , omnem & omnimodam poteftatem , faculta-

tem authoritatemque , nec non mandatum generale, pariter ac fpeciale ( ita

tamen utgeneralefpeciali nonderoget , neque contra , cum Legatis Extraor-

dinariis , quos predictus Rex Chriftianiffimus , fufficienteauthoritate inftru&tos,

ex fua parte deputaverit , inCivitateUltrajectina ad Rhenum , aut in alio quo-

cunqueloco , congrediendi colloquendique , ac de Pacis & Amicitiae Con-

ditionibus, tutis , firmis & honeftis , interNos & dictum Regem Chriftianif

fimum , tractandi , conveniendi & concludendi ; eaque omnia quaeitacon-

venta& conclufa fuerint , pronobis &noftro nomine fignandi, fuperque con

clufis Inftrumenta , quotquot& qualia neceffaria fuerint , conficiendi , mu-

tuoque tradendi, recipiendique ,, quae quovis modo neceffaria ad Pacis & A-

mititiae conditiones , ut fupra dictum eft , ineundas ftabiliendasque , vel

quomodolibet opportuna effejudicaverint , tam amplis modo&forma , acvi

effectuque pari , ac nos ipfa , fi intereffemus , facere aut praeftare poffemus ;

fpondentes acin verbo Regio promittentes , nos omnia& fingula quaecunque

adictisnoftris Legatis extraordinariis , Commiffariis , Procuratoribus & Ple-

nipotentiariis , conjunctim vel divifim , vi praefentium tranfigi , concludi &

fignari contigerit , grata &rata&accepta , iis prorfus modo & forma quibus

conventa fuerint habituras. In quorum omnium majorem fidem & robur,

Praefentibus manu noftra Regia Signatis , Magnum noftrae MagnaeBritanniae

Sigillumapponijuffimus. Dabantur in Palatio noftro DiviJacobi, vigefimo

quarto die Menfis Martii , AnnoDomini millefimo feptingentefimo ( duodeci

mo ) decimo tertio , Regnique noftri duodecimo.

Pleinpouvoir du Roi T. C.

OUIS,par la Grace deDieu,Roi de France& deNavarre,à tous ceux qui ces

préfentes Lettres verront, Salut. Comme nous n'avons rien oublié pour

contribuerde tout notre pouvoir au rétabliffement d'une Paix fincére & folide,

que notre tres-chere & tres-aiméeSoeur,laReinede la Grande-Bretagne,a faitpa

roitre
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roitre lemême défir , & qu'ily a lieu d'efperer , que les Conférences , qui fe

tiennent à Utrechtpourparvenir à un bien auffi defirable , auront bien - tôt un

heureuxfuccés , voulant encore apporter tous nosfoins pour en avancer l'effet,

&pourlarendreplus ftable, Nous confiant entiérement en la capacité ; expé-

rience , zéle & fidélité pour notre ſervice , denotre tres-cher& bienaimé Cou-

fin le Marquis d'HUXELLES , Marêchal de France , Chevalier de nos (r-

dres , & notre LieutenantGénéral au Gouvernement deBourgogne , & deno-

trestres-cher& bienaimé le Sr. MENAGER, Chevalier de notre Ordre de St.

Michel. Pour ces caufes & les autres bonnes confidérations à ce nous mouvant,

nousavons commis , ordonné &député , & par ces préfentes fignées de notre

main , commettons, ordonnons& deputons lefdits SieursMaréchal d' Huxel-

les & Mefnager, & leurs avons donné & donnons Pleinpouvoir , Commif-

fion &Mandementſpecial , en qualitéde nos Ambaſſadeurs Extraordinaires ,&

nosPlénipotentiaires , de conférer, négocier &traiter avecles Ambaffadeurs

Extraordinaires & Plenipotentiaires de notre dite Soeur, revêtus de fes Pou-

voirs enbonne forme; arrêter , conclure &figner tels Traitez de Paix , Arti-

cles & Conventions , que nos dits Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plénipo-

tentiaires aviſerontbonêtre. Voulant qu'en cas d'abſence de l'un d'eux par

maladie , ouparquelqu ' autre caufe légitime , l'autre ait le même pouvoir de

conférer , négocier, traiter, arrêter, conclure & figner tels Traitez de Paix,

Articles& Conventions , qui conviendront au bien de la Paix que nous Rous

propofons, & àl'utilité reciproque de nos Sujets ; enforte que nofdits Ambaf

fadeurs Extraordinaires& Plenipotentiaires agiſſent en tout ce qui regardera la

Négociationavec notre dite Soeur , avec lamêmeAutorité que nous ferions &

pourrions faire fi nous étions préfens en Perfonne , encore qu'ily eut quelque

chofequirequît un Mandement plusfpécial, non contenu en ces dites préfentes.

Promettant enFoi&Parole de Roi d'avoir agréable , & tenirferme& ſtable à

toûjours, accomplir & exécuterponctuellement tout ce que les dits Sieurs Ma-

rêchal d'Huxelles& Mefnager, ou l'un d'entr'eux dans les dits cas d'abfence ou

demaladie , aurontftipulé, promis , &figné en vertu du préfent Pouvoir ,

fansjamaisy contrevenir, nipermettre qu'il y foit contrevenu, pour quelque

chofe , ou fous quelque prétexte que ce puiffeêtre , commeauffi d'en faire ex-

pedier nos Lettres de Ratification enbonneforme, & de les faire délivrer pour

être engagées dans letemsdont ilferaconvenuparles Traitezà faire; car tel eft

notrebonplaifir. Entémoin dequoi nous avons fait mettre notre Séel à ces

préfentes. Donné à Verfailles le quatrième jour de Mars , l'an degrace mil

fept cent treize, & de notre Régne le foixante - dixième, Signé, LOUIS,

& fur le repli. Par le Roi, COLBERT.

TRAITÉ
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ET

DE COMMERCE

ENTRE
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ET
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!

Mars
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Zwischen
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Den 31 Mers im
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TRAITE

#8 ( 59 )

DE NAVIGATION ET

DE COMMERCE,

Entre la tres - Excellente & tres

Priffante Princeffe ANNE,

par la Grace de Dieu, Reine de

la Grande-Bretagne, deFrance

& d' Irlande, & le tres-Excel.

lent & tres - Puiffanc Prince

LOUIS XIV. , par la Grace

de Dieu , Roi Tres Chrétien.

Conclu à Utrecht le 31. Mars,

(IL, Avril, ) del'An 1713.

Eingang

undBenen-

nung ben

derseits Ab-
D

a

Epuis que Dieu a

difpofe la Serenis-

fime & tres-Puis-

sesandten. fante Princeffe & Dame,

ANNE, par la Grace de Dieu, Reine

de la Grande-Bretagne,de France& d'

Irlande, & le Sereniffime& Tres-Puis-

fant Prince & Seigneur LOUIS XIV. ,

par la grace deDieu,Roitres-Chrétien,

à s'appliquer à des Confeils de Paix,

ils ont tous deux ardemment defiré

d'augmenterles avantages qui en pou-

voient revenir à leurs Sujets, parune

liberté réciproque de Navigation &

de Commerce , ce qui doit êre le

principal fruit & lien de la Paix ; &

pour cette fin ils ont tres -benigne

ment donné Inftructions à leurs Am-

baffadeurs Extraordinaires & Pléni-

Schiffahrts-

und

Commercien/Tractat/

Zwischen derDurchlauchtigsten

und GroßmächtigstenFürstin

ANNA/von GOttes Gna-

den/Königin von Groß Bri

tannien/FranckreichundIrr

land/ und dem Durchlauch-

tight- und Großmächtigſten

Fürsten/LUDWIGden XIV,

von GOttes Gnaden/ Aller-

christlichstenKönige. Geſchlof-

fen zu Utrecht/ den 31 Martii

(11. Apr.) 1713.

Leichwie die Durchlauchtigste

und Großmächt.Fürstin und

Frau, ANNA, von GOttes

Gnaden Königin von Groß-

Britannien, Franckreich und Irrland,

und der Durchlauchtigst- und Groß

mächtigsteFürstundHerrLUDWIG

der XIV. von GOttes Gnaden Aller-

chriftlichsterKönig, aus ebenderUrsach,

welche unter Göttlicher Direction Sie

zu einer Friedens-Begierde geleitet, um

den Dero Unterthanen daraus erwach

sendenNußen, durch eine gegen einan-

derzu errichtende Schiffahrt und Com-

mercien-Freyheitzuvermehren, als wel-

che sowoldie vornehmsteFrucht als auch

Befestigung des Friedens seyn soll, ein

beyderseitig geneigtes Verlangen getra

gen; Alsohaben Siezu demEndeDero

H 2 Extra
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#

1

Extraordinair-Abgefandten undGevoll

mächtigtenbey dem Congreß zu Utrecht

allergn. Vollmacht dahin ertheilet, daß

siesowolzu Wiederherstellung des Frie-

dens , als auch zu Erneuerung , dererzu

heutigemZustand derSachensichfügen

denvorherigenBündnissen derCommer

cien zwifchen beyden Nationen allen

möglichen Fleißanwendensolten; Nem-

lich Se. Königl. Majestät von Groß-

Britannien , dem Hochwürdigen Jo-

hanni, von göttlicher Providenk erkohrs

nenBischoffen von BRISTOL, ge-

heimen Siegel- Verwahrern von Ene

gelland, Königl. Geheimen Rath, wie

auch DechantzuWindsor,und des Ritz

ter-Ordens vom Hofenband Registra-

rio : Dann dem Hochgebohrnen und

fürtrefflichenHerrnThomå,Grafen von

STRAFFORD, Burggrafen von

Wentworth, Wentworth -Woodhouse

undvon Steinborough ,Freyherrn von

Raby, Sr.Königl.Maj.Geh.Rathund

Extraordinair - Abgesandten und Be-

vollmächtigten an die Hochmögenden

HerrenGeneral- Staaten derVereinig

ten Niederlanden, auch Obristen vom

Königl. Dragoner-Regiment,General-

Lieutenantüber Dero Kön. Armee, und

der Admiralitåt von Groß- Britannien

und Irrland Principal - Commifario,

wie auch Rittern des illustren Ordens

vom Hofenband. Se. Allerchristi.

Maj. aber, denen Hochgebohrnen und

fürtrefflichen Herren , Herrn Nicolao,

potentiaires qui devoient s'affembler

à Utrecht , pour qu'ils euffent à s'

appliquer avec tout leur foin à re-

tablir la Paix & à renouveller & ad-

opter au tems prefent les précedens

Traitez de Commerce entre les deux

Nations : A fçavoir S. M. B. au tres-

Reverend Jean , par la Divine per-

miflion , Evêque de BRISTOL,

Garde du Seau Privé d'Angleter-

re, Confeiller Privé de S. M. ,

Doyen de Windfor & Greffier du

tres-noble Ordre de la Jarretiere ;

& au tres - noble , tres - illufte & tres-

excellent Seigneur Thomas , Comte

de STRAFFORD , Vice-Comte

deWentworth,deWentworth-Wood-

houſe & de Stainborough, Baron

de Raby, Confeiller Privé de S. M. ,

fon Ambaffadeur Extraordinaire &

Plenipotentiaire aupres de L. H. P.

les Etats Géneraux des Provinces

Linies , Colonel du Regiment de

Dragons de fa dite Majefté , Lieu-

tenant General de fes Armées, Pre-

mier- Commiffaire de l' Admirau-

té de la Grande - Bretagne & d' Ir-

lande , & Chevalier du tres - noble

Ordre de la Jarretiere. Et S. M.

T. C. aux tres nobles , tres - il-

luftres & tres- excellens Seigneurs,

le Seigneur Nicolas , Marquis d'

HUXELLES, Maréchal de Fran-

ce , Chevalier des Ordres du Roi,

& Lieutenant Général dans le Du-

ché de Bourgogne, & le Sieur Ni- Marquis d' HUXELLES, Marschall

colas MENAGER, Chevalier von Franckreich, Rittern des Königl.

de l'Ordre de S. Michel. Les dits Ordens und General-Lieutenant des

Ambaffadeurs pour fatisfaire à un fi Gouvernements von Burgund ; and

-

Herrn
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pieux & fi falutaire deffein des fus-

dites Majeftez , ayant tenu diver-

fes Conferences fur ce fujet, & a

juſté ce qu'il y avoit de plus im-

portant de part & d'autre, autant

qu'il leur a été poffible dans un

petit efpace de tems , & ayant

communiqué reciproquement & é-

changé les Pleinpouvoirs qu' ils ont

eus à ce fujet , & dont la teneur

eft inferée mot à mot à la fin de

ils font convenus des

Articles de Navigation & de Com-

merce , de la maniere & dans la

forme qui s'enfuit.

›

hand-

Allgemeine I. Il eft convenu & ar-

Bewilligung rêté entre la Sereniffime

aller Frey-

beitzu bane & tres - puiffante Reine

len. de la Grande - Bretagne,

& le Sereniffime & tres- puiffant Roi

T. C. qu'il y aura réciproquement

une pleine & entiére liberté de Na-

vigation & de Commerce entre leurs

Sujets de part & d'autre , par tous& d'autre , par tous

& un chacun des Royaumes , Etats,

Territoires & Provinces de leurs di-

tes Majeftez en Europe , pour toutes

fortes de Marchandifes , dans les

Lieux , aux Conditions , & de la

maniere qu'il eft réglé par les Arti-

cles fuivans.

Herrn Nicolas MENAGER , Rit-

tern des Königl. Ordens von St. Mi-

chael. Sind demnachgedachte Abges

sandte, damit DeroKön. Majestäten so

gottseelig- und heilsames Absehen dener-

wünschten Zweck erreichen möchte, nach

verschiedenen deshalbgepflogenen Untez-

redungen, auchsovieldieZeit leiden wol-

len, reifflichüberlegten der SachenUme

stånden, auch zuvor einander communis

cirten und gewöhnlicher massen gegen

einander ausgewechselten Vollmachten,

deren Copien am Ende dieses Instru

ments von Wortzu Wort inferiret sind,

über die Schiffahrt und Commercien-

Articul aufnachfolgendeArt und Weise

mit einanderüberein kommen :

1. HabenSichdie Durchlauchtigst

und GroßmächtigsteKönigin von Groß-

Britannien , und der Durchlauchtigst

und Großmächtigste Allerchristlichste

König , dahin mit einander verglichen

undvereinbahret, daß eine beederſeitige

und aufalleWeiß und Wege vollkom

meneFreyheitder Schiffahrtund Com-

mercien zwischen beeder Theile Unter-

thanen, durch alle und jede Dero Maj.

Königreiche , Länder , Herrschafftenund

Provinzien in Europa seyn soll, vor all

undjede Sorten derWaaren, an denen

Orten,mit denenBedingnüßen, undauf

Art und Weise, wie in hernachfolgenden

Articula geſcht und beschrieben wird,

Damit aber

Anmerckungen.

II. Zwischen

à la fin de cet acte ] Weil fie durchaus 1. en Europe ] Warum nicht auch aufer

einerleyseynd, mit denen die gleich verber Europa? Vielleicht weildieses schon oben im

aufdenFriedens-Schlußfolgen,p.54.fosey.id Friedens-Schluß versehen. Siehe densel

fiehierweggelaffenworden.
ven Art. XV. p . 46.

|

H3



62 Commercien Tractat/ART. II. Schiffahrts und

Sicherheit II. Et pour mieux as-

vorPersonen furer de tout trouble &

und Waaren moleſtation à l'avenir

aufden Fall

le Commerce & l'Ami-
der Ruptur.

tié entre les Sujets des

fusdites Parties, il eſt accordé& con-

venu, que s'il arrive dans la fuite,

entre les Couronnes de Leurs Ma-

jeftez fusdites , quelque mesintelli-

gence , interruption d' Amitié ou

rupture, ( ce qu'à Dieu ne plaife)

alors il fera donné un terme de

fix mois après la dite rupture , aux

Sujets de l'une ou de l'autre Partie ,

demeurans dans les Etats de l'au-

tre pour fe retirer avec leurs Fa-

milles , Biens , Marchandifes & Ef

fets , & les transporter où bon leur

femblera : Et il leur fera auffi permis

de'vendre& aliener leurs Biens, Meu-

bles ,ou Immeubles librement &

fans aucune interruption ; & fans qu'

il foit permis d'arrêter , ni de faifir

leurs Perfonnes ouleurs Biens , Meub-

les, Marchandifes , ou autres Effets

pendant lefdits fix mois , au contraire

on fera bonne & prompte juftice

aux sujets de l'un & de l'autre , afin

qu'ils puiffent recouvrer pendant

lesdits fix mois ce qui leur fera dû ,

tant du Public que des Particu

liers,

>

>

II. untermede fix mois]Hierbey ist nach- 1

zusehen gleich vorhergehender Friedens

Schluß zwischen diesen beyden Puissancen

Art. XIX. p. 50. und eines ausdem andernzu

erklären. Es ist diese Einschränckung der

II. Zwischen vorgedachter TheileUn-

terthanen die Handlung und Freund-

schafftsicher und von allerBeschwerung

befreyet verbleiben möge, ist verabredet

und geschlossen worden, daß wofern un-

ter gedachter Königl. Majeſtåten Cro-

nen, etwa (da GOtt vor ſeye) einige

Mißverständniß oder Freundschaffts-

und Friedens-Bruch entstehen ſolte, als

dann beyderseits Unterthanen, sosich

auffeindlichen Boden zur selbigen Zeit

befinden , ein Termin von 6. Monaten

nach erfolgter Ruptur ertheilet werde,

binnen welcher Zeit denenselben mit ih

ren Familien , Gütern , Waaren und

Vermögensich wegzu begeben, undfel-

bige wegzuführen, wohin es ihnen nur

belieben wird, vergönnet , wie inglei-

chen auchzugelassen seyn soll , ihre bes

weg- undunbewegliche Güter, freyund

ohneeinigeBeunruhigung zu verkauffen

undzuveralieniren , und gedachte Güter,

Waaren und Vermögen so wenig als

ihre Person , weder mit Arrest nochson-

sten unterder Zeit der 6. Monat anges

haltenund angegriffen werden, sondern

es sollen vielmehr beyderseits Untertha-

nen, umzuihren Haabund Vermögen,

welche Sie so wohl von dem Publico

als andern Privat - Perſonen zu fordern

haben möchten , binnen obgedachter 6.

Monatwiederum zu gelangen , aller gu

ter geneigter Justis geniessen , und sich

Derselbenzu erfreuenhaben. III.Ist

Hostilitäten von groffer Wichtigkeit vor den

FlorderHandlung; Weil sonsten auch die

kleinste Besorgniß eines instehenden Fries

den-Bruchs groffes Nachtheil in den Com

mercien nothwendigverursachen müste.
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ben.

Abthuung II. Il eft auffi conve-

aller Feind nu & arrêté , que les Su-

Seeligkeitzwi-

fchenbeyder jets & Habitans des Roy-

feits Unter aumes , Provinces &Païs

thanen ,mit de l'un ou de l'autre Maje-

tels Vor: fté fufdite, n'exerceront

wands von

Repreffalien plus à l'avenir aucun

Brieffenober acte d' hoftilité , ni vio-

fonft auszuй lence les uns contre les

autres , foit par Mer ou

par Terre , ou dans les Fleuves , Ri-

vières , Ports ou Rades , fous quel

que nom & prétexte que ce foit : Aufli

nepourront les Sujets de l'un oudel'

autre , prendre aucune Commiffi-

on ou Inſtruction pour des Arme-

mens Navals particuliers ou Lettres

de Reprefailles d'aucun Prince ou

Etat Ennemi de l'un ou de l' au-

tre ; ni en vertu , ou fous pré-

texte de telles Commiffions , Or-

dres ou Lettres de Reprefailles, trou-

bler , ni endommager en aucune

forte les fusdits Sujets ou Habitans

de la Grande-Bretagne ou de France ;

ni faire des Armemens , ni aller en

Courſe à telle occafion. Et fera à

cettefin toutes fois & quantes que cela

fera requis , publié & renouvellé,

défenfes tres expreffes & tres préci-

fes , dans tous les Pais , Provinces ,

&Territoires de l'un & de l'autre Prin-

ce, à qui que ce foit de fe fervir en

aucune maniere de telles Commiffi

ons ou Lettres de Reprefailles , fous

peine d'être puni avec la derniere

III. Ist auch beliebt und geschlossen

worden , daß die Unterthanen und Eins

wohner beyderseits Königl. Majestäten

Königreiche , Provingien und Herr

fchafften , keinefernereFeindseelig- noch

Thatlichkeiten weder zu Wasser nochzu

Land , inFlüssen , Strömen , Seeha

fen oder Stationen gegen einander aus

üben sollen , unter was Nahmen oder

Vorivand es auch geschehen möchte :

Also daß beyder Theile Unterthasen keis

neCommißion oder Instruction wegen

besonderer Schiffs -Rüstungen , noch

einige Repressalien-Brieffe von Fürsten

oder Stånden, so mit einem oderdem

andernTheil in öffentlicher Feindschafft

teben , aufnehmen , auchweder mit Gee

malt , oder unterm Vorwand gedachter

Commißion oder Repressalien, vorges

dachten Groß-Britanniſchen , oder Sr.

Allerchristl. Majestäten Unterthanen oz

derInnwohnerzu beunruhigen , feinds

lich anzufallen , odersonst einigen Scha-

den zuzufügen , noch dergleichen Arma-

turenzu verfertigen, oder mitdenenselben

indieoffenbahre Seesichzubegeben bes

fugtseyn: Zu dem Endesollen auchvon

beydenTheilen , so offt es nur verlanget

wird, in all und jeden Dero beyderseits

Königreichen , Gebiethen und Herr

schafften die genaue und ausdrückliche

Verbothe dahin erneuert und publiciret

werden, daß sich niemand dergleicher

Commißionen , oder Repressalien

Brieffen, auf keinerley Weiß bediene

unter sehr harter Straffe, als geger:

Fried

111. Lettres de Repref. 3 hierbey ist worden. Beyde erklären einander. Siche

nachzusehen oben im Friedens- Schluß der auch ferner den Commercien - Tractat zwis

XVT,Art. p. 47. undwasdabey angemercket | ſchenFranckreich undHolland Art.1,1V,
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1

rigueur comme Perturbateurs du
Perturbateurs du Friedbrecher , mit welcher die übertret

repos public outre la reftitu-

tion & fatisfaction entiere a la-

quelle ils feront tenus envers ceux

à qui ils auront caufé du dom-

mage. Et nulles Lettres de Re-

prefailles ne pourront dans la fui-

te être données par l'un desdits Al

liez au préjudice des Sujets de P'

autre , fi ce n'eft feulement dans

le cas de refus ou delai de juftice :

lequel refus ou delai ne fera pas te-

nu pour vérifié, fi la Requête de

celui qui demande lefdits Reprefail-

les, n'eft pas communiqu
ée au Mi-

niftre qui refide fur les lieux , de la

part du Prince contre les Sujets du

quel elles doivent être données , afin.

que dans le terme de quatre mois,

ou plûtôt s'il fe peut , il puifle s'in-

former du contraire , ou procurer

l'accomplif
fement de juftice qui fe-

ra dû.

beit aller Zu-

=

Sicherstel IV. Il fera permis aux

lung u. Frey Sujets des deux Alliez

Durch und fusdits, & aux Habitans

Abreise. de leurs Etats , d'entrer,

par Mer par Terre , ou de quelque

maniére que ce foit dans les Royau

mes, Païs , Provinces , Terres, Isles,

Villes murées & non murées, For-

tereffes & Places Fortifiées ou non

fortifiées , Ports , Etats & Territoi

res quelconque l'un de l'autre en

Europe, librement fans licence ou

Paffeport géneral ou particulier ; d'y

ter dessen , annoch über die Restitution

und vollkommen zu leiſtende Satisfa-

ction denenjenigen, welchen fieeinigen

Schadendadurchzugefüget , zu belegen

seyn : Und sollen auch künfftig hin von

keinem Theil gedachter Allirten derglei

chen Repressalien-Brieffe zu des andern

Theils Unterthanen Schaden und

Nachtheil ertheilet werden , ausgenoms

men in dem Fall, wann die Justiz abs

geschlagen oder verzögert worden : Wel-

chem Vorwand der abgeschlagenen oder

verzögerten Justiz aber nicht eher Glau-

ben beyzumessen ist, biß zuvor desjenis

gen Supplic , welcher vorgedachte

Represalien-Brieffverlangt, demjeni-

genMinistersoim Nahmen desjenigen

Pringen , wieder dessen Unterthanen fie

ertheilet werden sollen , an denOrthen,

sich aufhalten wird , communiciret wor

den , damitman in der Zeit von 4.Mo-

naten, oder so es seyn kan , noch eher,

entweder das Wiederspiel erweisen , o-

der daß der Justig ein Genügengesche

he, procuriren könne. Es soll auch

IV. Beyderseits vorgedachter Alliir-

ter Unterthanen und Einwohnern_frey

stehen , zu Land undzu Wasser, aufalle

und jede Weise , indes andern Alliirten

Königreiche,Länder,Provinzien,Gegen-

den, Infulen, Städte, Dörffer , ver-

wahrte und unverwahrte, bevestigteund

unbevestigte Flecken, Seehäfen, und al-

leundjede Gebieth und Herrschafftenin

Europafrey u. sicher, ohnezuvor juchen-

de allgemeine oder besondere Erlaubniß

und sicher Geleith , sichzubegeben , dars

innen zu wandeln ,von dannenzurückzu

Fehren,
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aller & revenir , d'y pafler ou de-

meurer, & pendant leur féjour d'y

acheter tout ce dont ils pourront

avoir befoin pour leur entretien ou

ufage, à tel prix & comme ils trou

veront à propos ; & ils y feront trai-

cez reciproquement avec toute forte

d'amitié& faveur : Pourvû toujours

que dans toutes ces occafions ils fe

comportent bien & conformément

aux Loix & Ordonnances, & qu'ils

vivent & converfent amiablement &

paifiblement les uns avec les autres &

qu'ils entretiennentune bonne intelli-

gence & concordemutuelleentre eux.

Weitere V. Les Sujets de l' un

fonderheitlis &de l'autrePrince fusdit

che Meldung pourront franchement

dieser Frey-
& librement aller , avec

heiten :

In Einfuh leurs Navires, Marchan-

rung, Ber- difes & Effets chargez là

Fauff,undub deflus , & dont l'entrée

führung der
oudebit n'eft pas défen-

Waaren. du parles Loixde l'un&

de l'autre Païs, aux Terres, Païs, Villes,

Ports, Places & Riviéres l'un de l'au-

tre, en Europe; y frequenter , re-

fter & demeurer fans aucune limita

tión de tems , y louer des Maifons,

ou loger chez d'autres , y acheter

toutes fortes de Marchandiſes permi-

fes, là où ils trouveront à propos, du

premier Ouvrier ou Vendeur, ou de

quelque autre que ce foit , ou dans

les Marchez publics , ou Foires , ou

en quelque lieu que ce foit où ces

kehren,sich daselbst aufzuhalten, oder die

felbigen vorbey zu gehen, und inzwischen

alles nöthige,so wohl an Victualien als

sonsten zu ihren Gebrauch zu erkauffen,

auch wegen des Preiffes nach Gefallen

fichzu vergleichen;und sollen mit allersei-

tig geneigtenWillenvon einander tracti

ret werden : Wennsie nur dieses alles

nach den vorgeschriebenen Gesehenund

Rechtenverrichten,und darnach sichvers

gleichen, auchfreundlich und friedfertig

mit einander leben und ungehen, und

sonsten in allen gute Verständnüß, Ei-

nigkeit , und Harmonie unter einander

zu erhalten suchen.

V. Sollen auch beyderseits Königl.

Majestäten Unterthanen, freye Macht

und Gewalthaben,mit ihren Schiffen,

wie auch den daraufbefindlichenGütern

und Waaren, deren Handlung oder

Verführung in den Gesezen beyderseits

Königreichen nicht verbotten, an beyder

Theile Länder, Königreiche, Städte,

Seehafen,Stationen und Flüße,inEu

ropa, anjulanden, dahin zu gehen,selbige

zu besuchen, sichdaselbst aufzuhalten und

niederzulassen, ohne einige Zeit zu fe

hen , auchHäuser zu miethen, oder bey

andern einzukehren , auch alle erlaubte

Sorten der Waaren , woes gefällig , u

erkauffen , so wohlvon dem ersten Vere

fertiger oder Verkäuffer, als auch auf

andereWeise, entwederauföffentlichen

Marckt, in Handels-Städten,aufWo/

chen - Märckten , oder wo dergleichen

Waaren verfertiget undverkauffet wer

Den

V. n'eft pas defendu ] Esseyndaber verboten diecontrebandeManren. Siehe unters

Art. XVIII,XIX.XX.

I
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Marchandifes fe fabriquent ou fe ven-

dent. Ils pourront aufli mettre &

garder dans leurs Magafins les Mar-

chandifes qu'ils auront apportées d'

ailleurs, & les y vendre , fans qu'ils

puiffent être obligez en aucune ma-

niere d' expofer ou vendre dans les

Marchez publics ou dans les Foires,

à moins qu'ils ne le veuillent bien

de leur bon gré : Mais à condition

aufli qu'ils ne pourront pas les debi.

ter en détail dans des Boutiques ni

ailleurs. Et ils ne feront point char-

gez d'aucuns autres Droits ou Im-

pofitions , à cauſe de la dite liberté de

Commerce, ni pour quelque autre

caufe que ce foit , excepté ceux qu'ils

doivent payer pour leurs Vaisfeaux &

Marchandifes felon les Loix & les

Coûtumes recûës dans l'un & l'au-

tre Royaume. 11 leur fera auffi per-

mis de fe transporter foit par Terre

ou par Mer, par Riviéres ou Eaux

douces , librement & fans empêche-

ment, quand ils voudront , hors des

limites de l'un ou de l'autreRoyaume,

& en tel lieu qu'ils voudront , avec

leurs Femmes, s'ils en ont, Enfans

& Domestiques , auffi - bien que leurs

Marchandifes, Biens & Effets, foit qu'

ils les ayent achetez ou qu'ils les ayent

apportez avec eux, en payant feule-

mentles Droits ordinaires , & cela non

obftant toute Loi, Privilege , &roi,

Immunitéou Coûtume y contraire,

den , deßgleichen auch die anderwerts

hingebrachte Waaren, in den Gewöll

ben und Kellernzuverwahren, aufzube,

halten , auch daselbst feil zu haben,

erlaubtseynsolle, und keines wegs ge-

halten seyn , gedachte ihre Waaren, in

Handels-Städten , oder auf Wochen

Marckten, wosie nicht selbst solches ger

neundfreywillig thunwollen , zum Ver-

kauff auszustellen : Jedoch unter dem

Verboth,daßsieselbe nicht in denen Bu-

den,oder anderswo ingeringererAnzahl

verkauffen,undsollensie, wegengedach-

ter Commercien-Freyheit , was vor Ur-

fachen halber es auchgeschehen möchte,

nicht beleget werden , ausser denjenigen,

mit einigen Auflagen undBeschwerden

welche vor ihre Schiffe und Waaren,

nach beyderseits Königreichen Gesetz-

und
Gewohnheiten zu entrichten. Es

follihnen auch hiermit freye Macht und

Gewalt ertheiletfeyn,wannes ihnenbes

liebt, sich, wie auch,wannsiesichin Ehes

Verlobnis eingelassen, ihre Weiber,

Kinder und Bediente, nebstihrenWaas

ren und Vermögen , Gütern undEffes

cten , sie feyen gleich erkaufft oder mitges

bracht , ausser beyderseits Königreiche

Gränken,nachdemsie den gewöhnlichen

Zoll davon entrichtet , zu Wasser und

Land , aufFlüſſen und füſſenWaffern,

anderwärts hin zu bringen , und soll sie

einig gegentheilig Geses, Freyheit Bes

gnadigung, Immunität, oder Gewohn=

heit, nichtdaranhindern.

In

V. de les expofer] Ift eine vernünfftige Einſchränckungdes an ein oder andern Orte

etwa eingeführten Stapel-Rechts.
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In Religi- Et pour ce qui regarde

ns-Ubung. la Religion , chacun des

Sujets des dits Alliez joüira d' une

pleine & entiére liberté , de même

que leurs Femmes s'ils font mariez,

& leurs Enfans , & ils ne pourront

être obligez d'affifter au fervice di-

vin dans les Eglifes ou ailleurs ; mais

au contraire ils pourront librement

& fans aucun empêchement faire l'

Exercice de leur Religion à leur ma-

niére , quoique defendue parles Loix

du Païs, en leur particulier , dedans

leurs propres Maifons, & fans qu'au-

cun autre y affifte.

InBegra Et quant aux Sujets de

bung ber l' un oude l'autre desdits

Todten. Alliez qui viendront à

mourir dans les Territoires de l'autre,

on ne refuſera pas permiffion de les

enterrer decemment dans des endroits

commodes qui feront choifs pour ce-

la felon les occafions ; & il ne fera pas

permis de troubler aucunement les

Corps morts qu'on aura enterrez.

Les Loix & Ordonnances de l'un &

de l'autre Royaume, foit qu'elles con-

cernent le Commerce & Navigation,

ou bien quelqu'autre affaire de Jufti-

ce, demeureront en force & feront

dûëment executées , excepté feule-

ment dans ces cas où le contraire eft

Atipulé dans les Articles de ce prefent

Traité.

Ordnung VI. Les Sujets de part

wegen Ent & d'autre payeront les

richtung der Droits ou autres Char

Bolle und

anderer gesd'Entrée & de Sortie,

gaben. qui font dûs felon la cou-

In denReligions -Wesen aber , foll

es beyderseits Alliirter Unterthanen , wie

auch, so sie sich im Ehestande befinden,

deren Weibern und Kindern, allerdings

freystehen, und weder in der Kirche, noch

sonstendem Gottesdienstbeyzuwohnen,

gezivungen werden ; Hingegen den Got

tesdienst auf ihre Weiß, ob es auch

gleich in denen Gefeßen des Königreichs

verbothen wäre , privatim und inihren

Häusern, und ohne anderer Leuthe Zu-

fammenkunfftzu verrichten ,ihnen gång

lich und ohne alle Beschwerlichkeit zuge

lassen seyn .

Uberdießsoll auch beyderseits Unter

thanen ihre Todten in eines andern

Herrschafft in beqvemen und ehrlichen

Dertern, welche hierzu nach Gelegen.

heit zu erwehlen seynd , zu begraben

verstattet , mithin denen_beerdigten

Leichnamen keine Schmach zugefüget

werden.

DieGefeße aber und Gewohnheiten

beyderseits Königreiche , sie betreffens

gleich die Handlung oder Schiffahrt,

oder sonst einiges Recht , sollen aller

dings in ihrer Krafftverbleiben , und der

gebührenden Vollziehung heimgelaſſen

seyn, auffer in denenjenigen Fällen,woin

gegenwärtigen Tractats -Articuln ein

anders versehen worden.

VI. Sollen von beyderseits Unter-

thanen, durchbeeder TheileHerrschaff

ten und Provintien die gebührende und

gewöhnliche Telonien und Zölle auch

Ausfuhr-und Anlåndungs -Gebühren

I a
entrichteg
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tume, dans tous les Etats & Pais de

Fun& de l'autre Prince. Et afinqu'

un chacun puiffe favoir certainement

quels font tous ces Droits , Taxes ou

Impofitions fusdites d' Entrée & de

Sortie, il eft convenu qu'on affichera

des Tables qui marqueront tous les

fusdits Droits , &c. dans les Lieux

publics, tant à Londres & dans les

autres Villes Marchandes des Etats

de Sa Majesté Britannique, qu'àRouen

& dans les autres Villes Marchandes

de France, afin qu'on y puiffe avoir

recours toutes les fois qu' il furvien

dra quelque doute ou difpute tou-

chant les fusdits Droits , Taxes ou

Impôts, lesquels on ne pourra exiger

que felon le fens clair & precis des

termes exprimez & contenus dans

lesdites Tables. Et fi quelque Offi-

cier ou autre perfonne en fon nom,

fous quelque prétexte que ce foit,

demande ou reçoit de quelque Mar-

shand ou autre perfonne, directe-

mentou indirectement, publiquement

ou en fecret , quelque fomme d'ar-

gent, ou autre chofe que ce foit, au

fujet des Droits , Impôts , Taxes , Im-

pofitions , Compenfations , Exhibi-

tions , ou fur le pied de Don gratuit,

ou de quelque autre maniere, oufous

quelque autre prétexte , plus ou au-

trement que ce qui eftftipulé ci-dessus,

ledit Officier oufonDéputé etant con-

vaincu de tel crime devant le Juge

competant du Lieu, fera obligé à ren-

dre à laPartie lezée pleine& entierefa

tisfaction&reparation, &de plus fera

pani comme il faut felonles Loix.

A

entrichtet werden.Damit aber einjedwes

der gewiß wiffen möge, in was vorges

dachte Zölle, auch Ausfuhr-und Anläns

dungs-Gebühren bestehen, hat man sich

zugleich dahin vergliechen, daß die Regis

ster ermeldter Telonien und Zölle, und

andererAuflagen an öffentlichenOrthen

sowohtzu Londenund andern Stådten

Sr. Groß-Britanniſchen Maj. Gebiet,

als auch zu Rouen,und anderngewöhn

lichenHandels - Plähen in Franckreich),

affigirtwerdensollen,an welchemansich,

foofft vondergleichen Telonien undZOL

len ein StreitoderFrag entstehen wür

de, zu halten; Indem dieselbe hierauf

teine andere Weißzu erfordern, als wie

es mit dendeutlichen Worten, und dem

ordentlichenInnhalt derTabellen übers

einkommet ,und so einBeamter oder ein

anderer in seinemNahmen, unter wele

cherley Vorwand es séy, öffentlich oder

heimlich, directe oder indirecte, von eis

nem Kauffmann oder jemand andern,

eine Summe Geldes, oder sonst etwas

wegenjeder Gebühren, Tarenund Im

posten, entweder unter demNahmen eis

nes freywilligen Geschenckes , oderunter

wasfürPratert es sonst geschehe, mehr

oder anderst,als oben bestimmet worden,

begehren oder annehmen würde , so foll

derselbe Beamte oder deſſen Vicarius

alsdann , daervor dem competirenden

Richter, in deſſen Landen das Verbres

chenbegangen worden,vorschuldig und

überwiefen erkannt würde , dem beleis

digtenTheil vollkommene Satisfaction

und Erstattung geben auchmit der in des

nen Gesehenversehenen Straffe gebüh

rend angesehen und belegetwerden.

VII. Die
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VII. Die Kauffleute , Schiff-Pas

tronen , Schiff-Herren, Schiff-Be

diente und alle andere Personen , wie

le darauf befindliche Kauffmanns

auchdie Schiffeselbst,und insgesaint al

Waaren und Güter eines von beyden

Alliirten und desselben Unterthanen und

Einwohner, sollen unter keinem Vorz

wand wederdes gemeinenBesten , noch

einiger Feld - Züge oder anderer Urfa

chen, viel weniger irgend eines privat

Interesse halber , in den Ländern, Ha

fen,Stationen,Ufern auch allen undjes

denHerrschafften und Gebieten des an

dernAlliirten, arretiret und angehalten,

oder durch ein und andere Gewalt ges

wungen , noch ihnen einigeBeschimpf-

fung oder Verdruß zugefüget werden.

Ferner soll auchverbothen seyn , einund

des andern Theils Unterthanen etwas

entweder abzunehmen, oder mit Gewalt

zuerpreſſen, wo nicht derjenige, demesol

Verhütung VII. Les Marchands,

alles unzecht Maîtres de Navires, Pilo-

mágigen Artes , Matelots ou autres

refts , womit

Verfonen perfonnes

oder Effecten les Navires mêmes &

perfonnes quelconques,

belegt mer généralement toutes les

Denmögten. Marchandifes &Effets de

l'un des deux Alliez oude fes Sujets,

ne pourront être faifis ni arrêtez,

dans les Terres , Ports, Rades, fur

les Côtes ou en quelque lieu que ce

foit du Ferritoire de l'autre Allié,

fous prétexte de Service public, d'

Expedition de Guerre ou de quelque

autre cauſe , & encore moins pour

quelque Service particulier , & ne

leur fera fait aucune violence, mole-

ſtation ni empêchement de quelque

nature que ce puiffe être. Et rien

ne pourra être pris aux Sujets de part

& d'autre, ou extorqué par force,

ni fans le confentement de celui à

qui il appartiendra , & en payant archeszustehet, darein willigen , und mit

gent comptant. En quoi toute fois baarem Geld solches bezahlet würde.

n'eft attendu de comprendre les fai- Welches aber von derjenigen Anhals

fres & arrêts faits par ordre & auto- tungund Arrest nichtzu verstehen, welche

rité de la Juftice, & par les voyes durch gerichtliche Authorität und ordent

ordinaires , pour caufe de dette ou liche zugelassene rechtlicheMittel, einiger

de crime , au fujet desquels il fera Schuld oder Verbrechens halber ge

procedé par voyede Droit , felon les schehen ; um welcher willen man den

formes de la Justice, WegRechtens gehen muß. Uberdies

tionen.

General- VUI. Il est de plus ar- VIII. Ist es als eine GeneralRegul

Regul von rêté & conclu pour une gefeßet und beschlossen worden , daß alle

mmunitat

beyder Na Régle générale que tous
Régle générale que tous und jede Unterthanen, von bendes Ihro

& chacun des Sujets de Groß- Britannischen und Allerchristi

S. M. B. & de S. M. T. C. dans tous Maj., famt undſonders , in jedem Land

les Païs & Etats fujets à l'un ou à l'øder Staat, dem einem oder andern

autre, jouiront des mêmes Libertez, Theilunterworffen, sollenzum wenigsten

Privileges & Immunitez au moins, geniesserebendie Freyheiten/Privilegien

1 3 und
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dont jouit prefentement, ou pourra

joüir à l'avenir la Nation étrangere

la plus favorifée , par raport à tous

Droits , Impofitions, ou Taxes quel-

conques , tant pour leurs Perfonnes,

Effets, Marchandiſes, Navires , Trets,

& Matelots , que pour toute autre

chofe qui regarde la Navigation &le

Commerce. Et ils jouiront des mê-

mes Privileges & avantages en toutes

chofes, tant dans les Cours de Juftice

& en quelque affaire de Droit ou de

Commerce, que par tout ailleurs,

comme les Etrangers les plus fa-

Vorifez.

munitäten

·

Besondere IX. Ileft de plus con-

Herstellung venu , que dans l'efpace

folcher Im de deux mois, après qu'

für die Fran- une Loi fera faite dans

ofen in En la Grande-Bretagne , par

gelland. laquelle il fera fuffifam .

ment pourvû, qu'on n'exigera pas

plus de Droits ou d'impôts , fur les

Effets ou Marchandifes apportées de

France dans la Grande Bretagne ,

qu'on n'en exige des mêmes fortes

des Marchandifes ou Effets qu'on y

apporte de quelque autre Païs que ce

foit en Europe ; & que toutes les

Loix faites dans la Grande Bretagne

depuis l'an 1664. pour défendre l'

importation de quelques Marchandi-

fes de France qui n'etoient pas dé-

fendues avant ce tems-là , feront re-

voquées & annullées : Alors le Tarif

général fait en France de 18, Septem-

bre 1664. y aura lieu , & les Droits,

payer en France par les Sujets de

la Grande-Bretagne, pour l'impor.

und Immunitåten , deren gegenwär

tig oder künfftig , die allerbegünstigste

fremdeNation, alleAbgaben, Auflagen

und Taren , vor ihrePerson, Effecten,

Güter, Schiffe, Schiff-Zeug, und

Schiffs-Leute so wohl, als alles andere

der Schiffahrt und den Commercien

anhängig , in einige Wegebetreffend , je

aldasichzu erfreuen haben mag. Sie

follen deßwegen aller Vortheile und

Privilegiensichfrey gebrauchen dürffen,

so wohl in denen Gerichten , als inAn

gelegenheiten das Commercium betref=

fend, und sonstüberall , deren immer die

privilegirtesteFremden geniessen mögen.

IX.Ist weiter verglichen worden, daß

in ZeitzweyerMonaten, in welcher in

Engelland eine Verordnung errichtet

und infelbiger genugsam versehen wer-

den solle , daß keine mehrere Auflagen

oder Zöllevon denen Gütern und Kauff

manns-Waaren ,so ausFranckreich in

Engelland gebracht werden , zu erfor

dern , als von denen Gütern und Kauff-

manns-Waaren selbiger Art , so aus eis

niger andernLandſchafft in Europages

legen nachEngellandgebracht ,erfordert

werden; unddaß alle diejenige Gesetze,

se nach dem Jahr 1664. in Engelland

publiciret, in welchen die Überbringung

aller aus Franckreich kommenden Gü-

ter undWaaren , so vor der Zeit nicht

verbothen gewesen , verbothen worden,

wieder abgeschafft werden sollen : Der

GeneralTariff, so den 18. Septembr.

An. 1664. inFranckreichverfaſſet wors

den , soll seineKrafft allda ferner haben,

ingleichen von den Englischen Unter-

thanen die Zölle , welche vor die

Güter
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&

tation ou exportation des Marchan

diles feront payez felon la teneur du

dit Tarif, & n'excederont pas la Ré-

gle qui y eft établie dans toutes les

Provinces dont il y eft fait mention ;

& dans les autres Provinces on n' exi-

gera les Droits que felon la Régle qui

y fut alors établie ; & toutes Défen-

fes , Tarifs , Edits , Declarations ou

Ordonnances faites en France depuis

ledit Tarif de 1664, & qui lui font

contraires, au fujet des Marchandi-

fes & Denrées de la Grande-Bretagne

feront revoquées & annullées. Ce

pendant, comme on infifte dela part

de la France , que certaines Marchan-

difes, à favoir les Manufactures de

Laine, le Sucre, le Poifon falé & le

produit des Baleines , doivent être

exceptées de la régle du fufdit Tarif;

& qu'il y a d'autres Articles propo-

fez de la part de la Grande-Bretagne

au fujet de ce Traité , qui ne font

pas encore ajustez ( lesquelles chofes

font toutes fpecifiées dans un A&te

feparé , figné des Ambaffadeurs Ex-

traordinaires & Plenipotentiaires de

part & d'autre ) il est arrêté & con-

venu par ces Prefentes , que dans l'

espace de deux mois , après l'échan-

ge des Ratifications de ce Traité, il

saffemblera des Commiffaires de

part & d'autre à Londres , pour exa-

miner & difcurer les difficultez tou-

chant les Marchandifes exceptées du

Tarif de l'an 1664 & les autres Ar-

ticles qui ne font pas encore ajustez

44

Güter zu entrichten , die in Franckreich

zu und abgeführet werden , nach dem

Innhaltoben gedachtenTariffs abgetra

gen, unddie in demselben gefeßteArt und

Weise in denen Provinzien , derenhier

Meldung geschehen, keinesweges über-

fchritten, in den übrigen Provinzien aber

die Zölle nach der alsdann vorgeschrie-

benenNorm entrichtet, und übrigens als

le nach demTariff An. 1664. undgegen

denselbigen in Franckreich errichteteVers

both, Tariff, Edicten , Declarationen

und Decreten,wegen derEnglischenGü

ter und Waaren, abgeschaffet werden.

Dieweilaber von Seiten Franckreichs

angesuchet wird,daß etliche Waaren,als

Tücher, Zucker, eingesaltene Fisch), und

wasvon Wallfischen kommet, aus der

Regulobbemeldten Tariffs ausgenom-

menwerden mögten, und ferner andere

zu diesem Tractat gehörige Articuln

übrigseynd, welche manvon Seiten En-

gelland proponirt, bißhero aber deßhal-

ben mit einander noch nicht übereinkoms

men, (derer aller Specification in einem

absonderlichen, vonbeyderseits Extraor-

dinair- Ambassadeurs und Plenipoten-

tiarien unterschriebenen Inftrument bes

grieffen:) Als ist dieserhalben versehen

und verglichen worden, daßinnerhalb

Zeit 2. Monaten, nachextradirten Ratis

ficationen dieses Tractats, beyderseits

Theile Commissarien zu Londen zusam

menkommen möchten, um die Difficul

tåtenso wohl derjenigen Waaren hal-

ber,fo vondemTariff An 1664. follen

ausgenommen werden, als von denen

andern

IX, dans un A&e fepare] Siche bieſelben Articuln untenzu Ende dieſes Tractats,



72 Schiffahrts-und Commercien-TractatiART.IX.

comme il eft dit ci- deffus. Et les

dits Commiffaires travailleront aus

fi à examiner plus à fond ce qui

concerne le Commerce de part &

d'autre ce qui paroit convenir

aux Intérêts des deux Nations ) &

à trouver & établir des moyens

équitables & utiles pour les uns &

pour les autres pour lever les diffi-

cultez de ces affaires & pour fi-

xer les Droits de part & d'autre:

Pourvû toûjours que tous & cha

cun des Articles de ce Traité le-

ront en force & vigueur entiere,

& principalement que rien ne puiffe

empêcher, fous quelque prétexte

que ce foit , que l'avantage du Ta-

rif de 1664, ne foit accordé aux

Sujets de S. M. Britannique, & qu'

ils n' en puiffent jouir fans aucun

delai ou defaut dans l'espace

de deux mois après que la Loi fera

faite dans la Grande Bretagne ,

comme il eft ci - deffus dit , aufli

amplement que la Nation la plus

favorifée pourra jouir de l'avan-

tage dudit Tarif; fans que rien

qui refte à faire ou à difcuter par

les fusdits Comiffaires y puiffe ap.

porter aucun obftacle.

andern Capituln, so wie obgedacht, noch

nicht genug abgehandelt, zu überlegen

undselbe auszumachen : Auchsollen ges

dachte Commiſſarien Fleiß anwenden,

daßum beederfeits Nationen dardurch

hoffentlich zuwachsenden Nugens wils

len , denZustand der Commercien , von

Grund aus untersuchet und zuHinweg-

raumung der Hindernissen, und damit

die Abgaben gegen einander verglichen

werden mögen , billige und beyderseits

dienliche Mittel ausfündig gemacht und

ausgeübet werden : Jedoch allezeit un-

ter der Vorsicht , daß alle und jede Artis

cul dieses Tractats inzwischen in ihrer

vollständigen Krafftverbleiben : Zuför-

derſtaber, damit nicht einigeHindernüß

vorfallen , und dardurch Ihro Groß-

BritannischenMajest. Unterthanen das

Beneficium bemeldten GeneralTariffs

Anno 1664. nicht angedeyen dörffte,sie

aber vielmehr deffelbigen ohne allen

Verzug und Ausflucht geniessen möch-

ten : Alsfollen sich besagte EnglischeUns

terthanen in Zeit zweyer Monaten nach

der in Engelland publicirten Verord-

nung ( wieobgedacht ) anzurechnen, def-

sen zu erfreuen haben , nach Art und

Weise,so weit als eine jede in Freunds

schafft lebende Nation vor gedachtem

Tariffs Beneficia geniessen,und sich des

fen erfreuen könte , all und jedem gegentheilig zuwiederlauffenden un

geachtet, dessen Aufhebung von vor gedachten Commissarien gleich-

fals besorget werden soll.

>

X. Die

IX. la nat. la plus favor. Dieses ist die fetat gegründet hat. Als: on a ftipulé, que

General-Clauful und Versicherung , worauf la France nous accordera les mêmes pribile

auch die Königin in ihrer Rede ans Parlages & avantages, qui feront accordez par

mentvon6. 17. Jun. 1712. den vornehm- elle à toute autre nation.

Sen Innhalt von diesen Commercien - Tra
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Auflagen

aufden o

back nicht au

erhöhen.

X. LesDroits fur le Ta-

bac, tant en feuilles qu'

autrement , qu'on ap

porteraen France feront

remis pour avenir fur un aufli bas

pied que ceuxqu'on a impofé ou qu'

on impofera à l'avenir fur tout autre

Tabacimporté en France tant du cru

de l'Europe que de l'Amerique. Ec

les Sujets de l'une & de l'autre Partie

payeront les mêmes Droits en France

pour le dic Tabac ; ils auront auffi la

mêmelibertépour le vendre, & les Su-

jets de la Grande-Bretagneferontfujets

aux mêmes Réglemens à cet égard

comme font ou feront les Marchands

François mêmes.

Abschaffung XI. Il eft aufli arrêté

eines vorbin quela Taxe ouTribut de

gewöhnli-

chen Schiffe cinquante Sols tournois

Bolls. par Tonneau, impose en

France fur les Navires de la Grande-

Bretagne, ceffera pour l'avenir&fera

entiérement anéanti ; comme aufli la

Taxe de cinq Schelings Sterlins par

Tonne impofée en Grande-Bretagne

fur les navires de France. Et on ne

pourra plusàl'avenir impofer ce Tri-

but ni aucun autre femblable fur les

Vaiffeaux des Sujets de l'un ou de l'

autre Royaume.

XII. On eft convenu

Aufhebung

alles be de plus , qu'il fera libre à

schwerlichen tous Marchands , Maîtres

Zwangs in de Navires & autres Su-

Gebrauchder

Mackler und jets de la Reine de la

Handlanger Grande-Bretagne , de fai-

an fremden re leur Négoce dans tous

Orten. les Lieux de la France, foit

par eux mêmes ou par qui bon leur

X.DieZölle für denTobackersey gleich

roh oder gesponnen, so nach Franck-

reich geführet werden wird, sollen zu

ebender Moderation verwiesen werden,

derensich dieses Kraut ,so in etlichen Eu-

ropäischen oder Americanischen Orten

gewachsen, und in Franckreich verführet

worden , bißher erfreuet und künfftig zu

erfreuen haben wird. Es sollen aber

von bemeldten Kraut in Franckreich

beyderseite Unterthanen , einerley Zöl

le zu entrichten auch gleiche Freyheit zu

verkauffenhaben; und solle denen En-

glischen Unterthanen eben das Recht gel-

ten , dessensich die Französische Kauff-

leute bedienen.

XI. Ist auchbeschloſſen worden, daß

der Impost oder Tribut der 50. Tore

naisischen Sols ,so aufjede Tonne der

EnglischenSchiffe in Franckreichgele

get, gänglich aufhören , undforthin ab-

geschaffet seyn , da hingegen auch der

Tribut der 5. Schilling Sterlinge , vor

jede Tonnen, so in Engelland auf die

Französische Schiffe geleget worden,

gleichfals ceßiren , und ins künfftige bey-

der Theile Schiffe weder mit diesen

noch andern dergleichen Beschwerden

belgetwerdensollen.

XII. Ist überdieß beliebtund beschlof-

fenworden , daß allen undjedenKauff-

leuten , Schiff-Herrn und andern Sr.

Groß-BritannischenMajest. Untertha

nen, in allen Franzöfifchen Orthen ihre

Negotien entweder selbsten zu tractiren,

oderwem sie wollen, zu tractiren anzu

befehlenfreystehen , undselbige nicht ges

halten seyn sollen , eines Unterhändlers

K oder
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femblera; fans être obligez defe'fervir

d'aucun Interprete ou Procureur, &

fans être tenus , ne voulant pas s'en

fervir , de leur payer aucun falaire.

Deplus les Maîtres de Vaiffeaux , en

chargeant ou déchargeant leurs Bati-

mens, neferont point obligez de fe

fervir des Ouvriers établis à Bour-

deaux, ou dans les autres Lieux, par au-

torité publique ; mais il leur fera libre

de charger & décharger eux - mêmes

leurs Vaiffeaux , ou de fe fervir pour

cet effet dequibon leurfemblera, fans

qu'on puiffeles obliger de rien payerà

qui que ce foitàce fujer ; & ils ne fe-

rontpointtenus de décharger aucunes

Marchandifes dans d'autres Batimens,

ni d'enrecevoir dans les leurs , ou d'

attendre celles qui doivent être char-

gées plus long-tems qu'ils nejugeront

à propos. Bien entendu , quechacun

des Sujets duRoiTres - Crêtien jouira

reciproquement des mêmes Privileges

& Libertezdans tous les Lieuxde l'Eu-

foumis à la Domination de la

Grande-Bretagne.

rope

Aufhebung XHI. Il fera entiére-

des luris al- ment libre & permis aux

binagii um Marchands & autres Su-

oderFactors sichzu bedienen, nochselbi

gen, wenn sie sich ihrer nicht bedienen

wollen,ein gewiffes Salarium zu bezah

len;Wie auchingleichen die Schiffmeis

ster nicht verbunden seyn werden , bey

Ein-und Ausladung ihrer Schiffe , fich

der durchObrigkeitlicheAuthorität darzu

bestellten Arbeiter,sowohlzuBourdeaux

als anderer Orthen , sich zu bedienen,

fondern ihnen frey stehen wird , ihre

Schiffe entweder selbst oder durch an-

ständige Personen , ohne ste zuverbin

Den , einigen Sold deswegen jemand

andern zu reichen , sowohlzu beladen,

als abzupacken. Auch nicht gehalten seyn

einigeWaaren inandere Schiffe abzus

laden, noch in ihre Schiffezu nehmen,

noch auf die Waaren , so geladen

werden sollen , långer als ihnen ge-

fällig seyn wird , zu warten. Essollen

aberauch alle und jede Sr. Allerchristl.

Maj. Unterthanen in allen Ihro Grof

Britannischen Majestät Herrschafft

unterworffenen Orthen , in Europe

eben diese Privilegien und Freyhei

ten geniessen , und derselbensich zu er-

freuen haben.

XIII. Sollden Kauffleuten, und ans

dern JhroGroß-Britannischen Majest.

undSt. Allerchristt. Maj. Unterthanen

aller-

XII. par autorité publ. ] Daß dieses 1 cten eines solchen Unkommenden , gegen ein

DiefreveHandlung sehrhindere, wenn man Trinck-Geld , an behörigen Ort zu überbrins

obligirt wird , zu ein oder anderer Berrich- gen , da dann zehn dergleichen obtrudirte,

tung , gewiffe Leute praecife, und keine brßweilen eben so viel thun , als sonst zween

andere, zugebrauchen ; ist mehr als zu be oder drey thun mögen. Wie unangenehm

kannt. Consten soll es inFranckreich gar | undungelegen aber dieses mehrentheils den

gewöhnlichseyn , daß sich hin und wieder, Fremden seyn müsse , ist leicht zu erachten :

Benendie etwazu Landesteigen , eineMenge Zumahl wannetwa folche Leute noch darzu

zur Unzeit dienstfertiger Musiggånger auf durchein Privilegium von Obrigkeit wegen

bringen, welchesichdrum reiffen , die Effe- [ unterſtüget werden,
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Besten der jets dela Reine dela Gran-

Kauffleute. de- Bretagne, de même

qu'à ceux du Roi Tres-Chrêtien , en

cas de maladie , ou en quelque tems

que ce foit auparavant , ou même à

l'article de la mort , de leguer par

Teftamentferme , ou par quel'qu au-

tre difpofition que ce puiffe être, ou

de donner les Marchandifes, Effets,

Argent , Dettes à recevoir , & tous

Biens meubles , qui leur appartien-

dront, ou devront leur appartenir à

l'heure de la mort , dans tous les Ter-

ritoires& Lieux, dependans de la Do-

mination de Sa Majefté Britannique ,

& de S. M. T. C.Bien plus , foit qu'ils

meurent après, ou fans avoir Tefté,

leurs Heritiers legitimes , Executeurs

ouAdminiſtrateurs , demeurant dans

P'unoul'autre defdits Royaumes , ou

yvenant d'ailleurs , quand même ils

neferoientpoint naturalifez, entreront

librement& tranquillement en Poffef-

fion de tous lesdits Biens & Effets,

quelsqu'ils puiffent être, fuivant les

Loix refpectives delaGrande-Bretagne

oude France ; enfortenéanmoins que

les Teftamens & leDroit de fuccéder

abinteftato, devront être prouvezfelon

les Loix, tant par les Sujets de la Reine

de la Grande - Bretagne , que par ceux

du RoiT. C. dans les lieux où la per-

fonneviendraà déceder , foit que cela

allerdings frey und vergönnet seyn,so wot

durch ein träfftiges Testament, als eine

andere Diſpoſition, solches sey gleich bey

gefundenTagen,oder auchvor oder in der

Todes Stunde errichtet , ihre Waaren,

Vermögen , Geld , die ihnen nochzuste-

hende Schulden, und alle andere Mobi

lien,welchesie zur Zeit ihres Absterbens

innerhalb Jhro Groß- Britannischen

Maj.und Sr. Allerchriftl. Maj . Gebies

tenund Herrschafften , entwedergehabt

oderhabensollen , zu verschaffen oderzu

verschencken: Essollen auch überdieß,ſie

versterben nun mitoderohneTestament,

ihrerechtmäßige Erben , und Executo-

res, oderAdminiftratores ,ſo in beyders

seits Königreichen ſich befinden, oder an-

Derswo herkommen , wann sie gleich

nicht naturalisirtseynd,alle besagteGüter

undVermögenvorinenfelbigebestehen,

nach den refpetive Englischen und

Französischen Gesehen einnehmen und

empfangen können: Dochalso, daß die

Teftamenta, und das Recht die Erb

schafft ohne Testament anzutreten, fo

wohl von Ihro Groß- Britannischen

Maj. als auch Sr. Allerchristl. Maj.

Unterthanen, in denjenigen Orten, wo

jemandverschieden, es begebe ſich ſol-

ches gleichin Engelland, oder in Franck

reich, aus den Gesetzen erwiesen werde,

undsieim Gegentheil daran keinGesek

Verordnung , Edict , Gewohnheit,

und

XIII. point naturalifez ] Denn die Na- bung indieMatricul. BODINUS de Rep.

turalisation hebt das odium peregrinitatis , L. I. & poft alios STRYCKIUS de caut.

einfolglichauch das Jus albinagii auf. Ein teftam, Cap. II. §. 48.

gleiches thatbey den Studiofis die Einſchreis

K 2
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arrive dans la Grande-Bretagne, foit en

France ; non obftant tout Droit, Sta-

tut, Ordonnance , Coûtume , ouDroit

d'Aubeine y contraires,

Dasfreywils
XIV. S'il furvient un

lige Su und Procès , dans quelque

Abreisen der Portque cefoit del'un ou

Fremdenfoll de l'autre des deux Par-

durchrechtlic

che Klagen ties, entre quelque Ca-

nicht verhin pitaine de Navire & fon

dert, equippage, au fujet des

Gages de fes Matelots , ou de quelqu',

autre Caufe civile ; il ne fera pas per

mis auMagiftrat du Lieu, de rien exi-

ger de la Partie accufée , qu'une De

clarationpar écrit, parlaquelleil s'en

gagera d'en répondre devantle juge

competent du lieu defademeure, que

le même Magiftrat munira de fon te

moignage , pour étre delivrée au Dé

mandeur; Ce qui étant fait il ne fera

pluspermis auxdits Matelots d'aban-

donner le Navire, nià qui que ce foit

d'empêcher le Capitaine de pourfui

vre la route,

Nochdurch 11fera aufli permis aux

Borentbal Marchands des deux Na-

tungder Do-

tions , de tenir & de gar-
cumenten ge

Hemmet, der dans les lieux de leur

demeure ou allieurs , felon leur com-

modité, leurs Livres de Comptes & ;

und Recht des fremden Falls ( Jus

Albinagii) jemahls hindern folle und

möge.

XIV. Wannzwischen irgend einem

Schiff- Capitain beyder Theile und

desselbenSchiffleuten in ein oder des ans

dern Theils Seehafen , wegen eines des

nen Schiffleuten feluldigen Solds øder

andern bürgerlichen Sachen halber , ein

Streit entstünde , so soll der Obrigkeit

des Ortsvon dem Beklagten etwas wei

teres zu verlangen nicht erlaubt feyn , als

daß derselbe eine schrifftliche Erklärung

mitdes Magistrat Zeugniß verwahret,

demKläger ausstelle , in welcher er vor

dem in feinem Vaterland ihme compe-

tirenden Richter Red und Antwort zu

geben , sich verbinde ; Welches, wann

esgeschehen,alsdann weder den Schiffe

leuten das Schiffzu verlassen ferner ers

laubtseyn , noch der Schiff-Capitain

seine Reise zu profequiren , sonsten von

jemand gehindertwerdensoll.

Es soll überdießbeyderseitigen Kauff

leutenzugelassenseyn, in denen Ortenwo

selbe wohnhafft, oder anderswo , nach

ihrer Bequemlichkeit, ihre Rechnungs-

und Handlungs- Bücher, auch Corres

ſpondeng zuführen, in derSprach, und

Art

XIII. Droit d'Aubeine ] Dieses will , daß , schafft und den Flor in einem Lande , wird

ein Fremder, an den Orten , wo es einge- deßwegen hier , als in Franckreichsonst ge-

führt , feine in der Fremde befindliche Gü- wöhnlich , um der Handlung willen , gar

ter, wederper teftamentum , noch ab inte- vernünfftig und klüglich eingeschränckt. In

Ratozu vererbenMacht habe, sondernso er der vulgairen Ubersehung diesesCommerci

ftirbt, an den Fifcum verfallen laffen muß. en-Tractats ist das Französische , Droit d

DiesesRecht ist zwar ansich nicht wieder die Aubeine , zu Latein Lex Albana gegeben.

natürliche Gefeße, eshindert aber denAuf Dergleichen ens aber , meines Wissens , in

fenthalt der Fremden, mithin die Handelsrerum natura nicht vorhanden ist.
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& de Négoce , comme auffi d'avoir

commerce de Lettres en quelque

Langue ou Idiome que bon leur fem-

blera , fans qu'ils puiffent pour cela

être troublez ni recherchez en aucune

maniere. Quefi pour terminer quel-

que Procès ou Different on trouve à

propos qu'il faille faire exhibition de

leurs Livres de Comptes , ils feront

obligez en ce cas de produire leurs

Livres ouJournaux ; mais de telle ma-

niere néanmoins, que les juges ne

pourront examiner aucuns Articles,

queceux qui regardent le témoignage .

ou l'autorité de la chofe controverfée,

ou qui pourront être neceffaires, pour

qu'onpuifle ajouter foiauxdits Livres.

Il ne fera point permis non plus, d'

ôter lesdits Papiers ou Lettres des

mains de ceux aux quels ils appartien-

nent,fous quelque prétexte que ce foit,

ni de les retenir ; excepté feulement

en cas de Banqueroute.

Noch das

Proceßiren

durchgestem

nen.

Et les Sujets de laReine

de la Grande- Bretagne

pelt Papier ne feront point obligez

vertheuert de fe fervir , pour écrire

werden köns leurs Comptes, leurs Let-

tres,leurs Mémoires,leurs

Actes ou autres Papiers , concernant

leur Commerce, d'aucun papier mar-

qué, nommécommunement en Fran-

ce Papier Timbre, hormis pour leur

Journal , le quel pour faire foi encas

de Procès, felon la Loi, à laquelle tous

ceux qui font commerce en France

font affujettis , doit être foufcrit &

paraffé du juge, ce qu'il eft tenu de

faire Gratis.

Art wie es ihnen gefällig seyn wird,

ohne einige Beschwerde oder jemands

Nachstellung. Falls aber wegen eines

rechtlichen Streits , ihre Rechnungs-

Bücherzu produciren seyn würden ,fol

len sie in dem Fall die ganzen Bücher

oder Register in das Gericht zubringen

schuldig und gehalten, jedoch dem Nich-

ternicht erlaubt seyn, mehr andere Arti-

culin gedachten Büchern zu untersuchen,

als welche zum Zeugnüß und Beſtårs

ckung des jenigen , von dem gehandelt

wird , gehören , oder zu dem Beweiß aus

gedachtenBüchern nöthigseyn werden:

Und foll keines Wegs zugelassen seyn,

gedachte Bücher oder Register aus der

Eigenthums Herren Händenzunehmen

odervorzuenthalten unter wasVorwand

es auch seyn möchte : Allein den Fall

des Banqverotirens ausgenommen.

Es sollen auch gedachte Seiner

Groß-Britannischen Maj. Untertha

nen nicht gehalten feyn die Rechnungs-

Register, Copien der Briefe, und ans

dere die Handlung berührende Acten,

aufgestempeltes Papier, auf Frankd-

fisch Papier Timbré genannt, zuschreis

ben ; ausgenommen das Tag- Buch,

welches , damit es inRechten etwas be

weifenkönne, vermög der Rechte, zu de-

nen alle in Franckreich handlende ver-

bunden,vondem Richter ohne Entgeld

unterschrieben, und durch deſſen Hand-

schrifftbekräfftigetwerden müß.

K ) XV. Denen
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1 ART. XV.XVI.

Berweige-

rung aller

Beyhülffe,

für Schiffe,

die einer der

Alliirten

feindlichen

Potens juge

XV. Aucuns Arma-

teurs étrangers , n'étant

pas fujets de l' un ou de l'

autre des deux Puiflances .

Alliées , qui auroient

commiffion de quelque

autre Prince ou Etat En-

than. nemi de l'une oude l'au-

tre Nation,nepourront équipperleurs

Vaiffeauxdans les Ports de l'un oude

l'autre des Parties ci-deffus mention-

nées,yvendreleursprifes, ouy echan-

ger en aucune maniére, ni leurs Vais-

feaux , ni les Marchandiſes ou autres

charges que ce puiffe être ; & il neleur

fera pas même permis d'y acheter au-

cunes provifions , fi ce n'eft cequ'ils

pourroient en avoir befoin pour arri-

ver auPortle plus proche appartenant

auPrince dont ils tiennent leur com-

miſſion.

BolleFrey-

heit,dieWaa-

ren von den

Schiffen ab

zuladen,oder

nicht abzula

den ; und

Boll -Befrey
ung vor die,

fonichtabge

laden wor-

gez

·
XV. Denen ausländischen Arma

teurs,so nicht eines oder des andern Al-

liirten Unterthanenseynd, und Commif

sion von einem andern Fürsten oder

Stand, beyderseits NationenFeind, auf

sich haben, soll nicht gestattet werden, in

eines oder des andern vorgedachter

TheileHäfen ihre Schiffe auszurüsten,

noch dasjenige, was sie aufgebracht,

zu verkauffen, nochauf eine und andere

Weise, so wohl ihre Schiffe , und

Waaren, oder andere Ladungen, in

was sie auch bestehen , zu vertauſchen,

auch nicht einmahl Victualien einzu

tauffen , als nur welche , um zu dem

nächstenacheter au- nächsten Hafen desjenigen Fürsten,

vonwelchem sie einige Commißion er

halten, zu gelangen, nöthig seyn wer-

den.

XVI. Les Navires char-

des Parties récipro-

ques, paffant àla vuedes

Côtes ou des Rades de l'

uneou de l'autre Nation

&quiferont obligez par

la tempête, ou par quel-

que autre raifon dejetter

l'Ancre dans les Ports ou

Havres desdites Côtes, ne

pourront être contraints , d'y déchar-

ger leurs Marchandiſes , foit en tout,

où en partie , n'y d'y payer aucuns

droits , fi ce n'eft, qu'ils ne veuillent

décharger lesdites Marchandifes de

leur bon gré, ou y laiffer quelque par-

tie de leur charge : Il leur fera nean-

moins permis, après en avoir obtenu

den.

XVI. Wannbeyderseits Theile Laft-

Schiffe , indeme sie vor des andern

Küsten vorbey seglen, wegen Sturms

oder andererUrsachen halber,in ein oder

des andernTheils Rheden oder Häfen

sich begeben müsten, so sollen sie keines

Weges genöthigetodergezwungen wer

denkönnen, ihre aufhabende Waaren,

oder einenTheilderselben, auszuladen:

Auch sollen fie nicht gehaltenseyn , eini-

gen Zollzu erlegen essey dann , daß ihre

Waarengutwillig und vonfreyen Stü

cken ans Land bringen , oder einen Theil

davon veräussern wolten : Dochsoll zu-

gelassenseyn , einen geringen Theil der

East, auferhaltene Erlaubniß derjenigen,

so demSee-Wesen vorstehen , nur zu

dem Ende, aus dem Schiffzu laden und

allente
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rendem zu

ten.

la permiffiondes Officiers del'Amirau-

tédu lieu, de décharger quelque petite

partie de lachargedu Vaiffeau pourla

vendre , dans la feule vûe d'en em-

ployer le produit à radouber le Vais-

feau où à acheter des Vivres , auquel

cas toute la charge du Vaiffeau ne

pourra êtrefujette aux droits, mais feu-

lement la petite partie qui aura été dé-

chargée& venduë.

Freybeit

der Seefah des Sujets de la Reine de

Kriegs-Zei- laGrande-Bretagne &du

Roi T. C. , pourront na-

vigerentoute liberté& fureté,fans qu'

onpuiffe faire diftinction des proprié-

taires des Marchandifes dont elles fe-

ront chargées, de quelque Port que ce

fort , vers les Places des Souverains,

qui font déja ou font préts d'entrer

en guerre avec la Reine de la Gran-

de-Bretagne ou le Roi T. C.; il fera

pareillement permis aux fusdits Sujets

& Habitans de naviger & de négo-

cier avec les mêmes Vaiffeaux & Mar-

chandiſes dans la même liberté & fu-

reté, vers les Places, Ports, & Rades de

ceux qui font Ennemis de l'un ou de

l'autre des Parties , fans la moindre

contradiction ou empéchement, non

feulement des Places Ennemies ci-

deffus mentionnées à quelque Place

Neutre, mais même d' une Place En-

nemie, foit qu'elles foient fituées fous

la Jurisdiction d'un même ou de plu-

fieurs Souverains. Et comme il àdéja

été ftipulé à l'égard des Navires &

des Marchandifes, que la liberté des

Vaiffeaux emporte celle des Marchan-

XVII. Tous & chacun

allenthalbenzu verkauffen , damit das

nöthige entweder zu Ausbesserung des

Schiffes , oder zum Lebens Unterhalt,

dardurchangeschaffetwerden könne, und

foll indem Fall nicht dieganzeSchiffs-

Last, fürZoll angenommen werden,sons

dern nur derjenigegeringe Teil der Laft,

welcher ausgeladen und verkauffet wor

den ist.

XVII.Allen und
jedenUnterthanenSr.

Groß-Brit.und Sr. Allerchr. Maj. foll

vergonnetſeyn,in aller Frey-undSicher-

heit mit ihrenSchiffen,ohne Unterscheid,

wemdie darauf geladene Waarenzuste

hen mögen, von jedwedern Hafen, auch

gegenderjenigen Plätze und Derter,wel-

che etwa jeho vor Groß-Britannischen

oder Allerchristl. Majest. ſich vor Feine

de erkläret , oder inskünfftige erklä

ren möchten ,zusegeln. Deßgleichen foll

all- undjeden vorgedachten Unterthanen

und Einwohnern zu gelaſſen ſeyn, mitbe

meldten ihren Schiffen und Waaren in

gleicher Frey- und Sicherheit , von de

nenOrten, HåfenundRheden, so denen

Feinden eines oder beyderseits Theilen

zugehören , auch nicht allein gerad, von

denen vor erwehnten feindlichen Orten

an einem neutralen,sondern auch von eis

nemfeindlichen Ortzu dem andern abzas

segeln, und daselbst zu negotiiren : Sie

mögengleichunter desvorigen oder eines

andern Jurisdiction gelegen seyn , ohne

einzige Wiederred und Beunruhigung.

Und gleich wie vorjeko bey den Schif-

fen und Waaren zugefagetworden, daß

die freyen Schiffe auch den Waaren

die Freyheit zuwegen bringen, und alle

Dade



80 ART.XIIX.XIX. Schiffah
rte

und Commerci
ersTract

ar
,

1

difes , & que tout ce qui fe trouvera

dans les Navires des sujets de l' un

& de l'autre Allié , doit étre cenfé

franc & libre , quand méme toute la

charge ou une partie d' i celle appar-

tiendroit aux Ennemis de l'une ou

de l'autre Majefté ; exceptées tou-

jours néanmoins les Marchandifes de

Contrebande , pour lesquelles on fe

réglera fur les Articles qui vont fui-

vre; On eft pareillement convenu,

la méme liberté doit aufli s'eten-
que

dre aux perfonnes qui fe trouveront

à bord des Vaiffeaux libres, en force

que quand même ils feroient Enne

mis de l'une oude l'autre partie , ils

ne pourront étre tirées d'un Vaiffeau

libre, à moins qu'elles ne foient Mi-

litaires & actuellement au fervice de

l' Ennemi.

Welcherley XIIX. Cette Liberté de

Waarenfrey naviger & de negocier s'

feyn sollen. etendra à toutes forres de

Marchandifes , à l'exception feule des

chofes fpécifiées dans l' Article fuivant,

& defignées fous le nom de Contre-

bande.

Eigentliche XIX. Sous ce nom de

Anzeige, wel Contrebande ou de Mar-

he Baaren chandifes defendues font
Contreban

de seyn. compriſes lesArmes àfeu,

les Canons , les Bombes, les fufées, &

tout ce quiendepend, les feux d' Arti-

tifice, poudreàCanon,Meche,Boulets,

XVII. de contrebande ] Siehe oben in

diesem Tractat Articul V.p. 65. und weiter

unfen Articul XIX. wie auch unten in dem

dasjenige vor Zoll-frey gehalten werden

foll, so auf denen eines oder des andern

Ailiirten Unterthanen zugehörigen

Schiffen geladen würde erfunden wer

den, ob auch gleich die gange Last-oder

ein Theilderselbenbeyderseits Majeſtä-

tenFeinden zugehören følte,jedoch alle-

zeitdie Contrebanden- Waaren ausge

nommen, mit deren Wegnehmung al-

les, nach Innhalt gleich nachfolgender

Articul, gehalten werden soll : Als ist

auch gleichergestalt geschlossen worden,

daßgedachte Freyheit sich auch auf die

Personen erstreckenfolle welche in einem

freyen Schiffsich befinden, dergestalt,

daß, wann auch gleich dieselben beeder-

feits , oder ein und des andern Theils

Feinde sind, dennoch aus demselben

freyen Schiff nicht sollen heraus gezo

gen werden, es sey dann, daßes Solda

ten wären, und würcklich in Feindes

Dienstenstünden.

XIIX. Sollsich diese Schiffahrt-und

Commercien-Freyheit auf alle Sorten

derer Waaren erstrecken, allein diejeni

gen ausgenommen, welche in dem näch

stenArticul folgen, und Contrebanden

genennet werden.

XIX. Unter dem Nahmen der Con-

trebanden oder verbottenen Waaren

nun follen begriffen seyn , alle Waffen,

als Canonen, Bomben, Feuer-Röhre,

und andere Feuer-Werck mit derselben

Zugehörungen, Lauff- Feuer, Stück-

Pulver,Pulver, Lunten,Kugeln, Spies-

fe,

Commercien - Tractat zwischen Franck-

reich und Holland in eben dieses Jahr, Anti-

cul XIX.
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Baionnettes , Epées , Javelines , Pi-

ques , Hallebardes , Mortiers , Pe-

tards , Grenades , Salpetre , Mous-

quets , Balles , Cafques, Cafquets,

Cottes de maille , Cuiraffes & par

eilles Armespropres à équiper les Sol

dars , Baudriers , Foureaux de Pi-

ftolets ,
Chevaux avec tout leur

équipage , & quelque autre inftru-

ment de Guerre que ce puiffe être,

Welche XX. Les Marchandifes

Baaren fuivantes ne feront point
nicht Con.

trebande comprises parmi les cho

feyn. fes defendues : fçavoir,

toute forte de Draps ou autres Ma-

nufactures faires de Laine, Fils, Soye,

Cotton , ou autre matiére ; toute

forte d'habillemens
& les étoffes

dont on à coûtume de les faire ; P

Or & l' Argent, tant monnoyé qu'

autrement, l'Etain, le Fer, le Plomb,

le Cuivre, le Laiton, le Charbon , le

Bled & l'Orge, & toutes fortes de

Grains & de Legumes ; le Tabac&

toute forte d'Epicerie , la Chair falée

& fumée, le Poiffon falé, le Fromage,

le Beurre, la Biere , l'Huile , le Vin,

le Sucre, toute forte de fel , & géné

ralement toute provifion proprepour

la vie de l'homme: de plus , toute

forte de Catton , Chanvre, Lin, Poix

feche ou liquide , toute forte de Cor-

des , de Toiles propres à faire des

Voiles , d' Ancres, Mats de Vaiffeaux,

se, Degen, Langen, Picqven, Hellepars

ten, Mörsel,Petarden, Granaden,Sal

peter, Mu queten und alles andere Ge-

schuh, Feuer-Kugel oder Pechkränk, so

que felbigen geworffen werden, Pickel-

hauben, Heline, Panzerhembde, Kü-

raße, und dergleichen Waffen, so zu Aus-

rüstung der Soldaten verfertiget wer-

den,Mauerbrecher, Wehrgehenge,Pis

stolenhulfftern,Pferde mit ihren Gezeug,

und andere dergleichen Sachen , so zum

Krieg gebraucht werden.

XX. Unter dieverbotene Waaren fol-

len mit nichten gerechnetwerden nachfol

gende insgesamt : Neml.Tücher und als

le andereManufacturen, sie seyen gleich

ponWollen,Leinen,Seiden,Baumwol

le,und was vor einerMateriesie wollen,

alle Sorten der Kleidungen,samtall de-

nenjenigen Stoffen, daraus selbige ge-

machtwerden, Gold und Silber,soge-

pragtes als ungeprägtes, Zinn , Eisen,

Bley,Kupffer, Meßing, Schmidekoh

len, auchWaikenund Gerften und an-

dere Arten von Getrayd und Hülsen-

Frucht, Toback, wie auch allerhand Ge-

würk,eingefalßen und gerauchert Fleisch,

gefalkene Fisch, Kaß und Butter, Bier,

Del und Wein, Zucker, und alles Salk,

und insgemein alles, sozu der Menschen

Nahrung und Lebens Unterhaltung ge

höret: Ferner, alle Art Baumwolle,

Hanff,Flachs, Pech, so wohl hart als

fliessend, allerhand Art von Stricken,

Schiff-Seit , Leinwand, woraus man

Segel machet , Ancker , und alles was

30

XX. Les Marchandiſes fuivantes ] Siehe schen Franckreich undHolland , eben auch

unten den Commercien - Tractat zwi- ¸ Art. XX.

L
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Planches, Poutres de quelques Ar-

bres que ce foit , & toutes les autres

chofes fervant à reparer les Vailleaux,

comme auffi toute autre forte de

Marchandiſe qui n'aura point encore

la forme de quelque Inftrument pro-

pre à la Guerre , foit fur Terre, foit

fur Mer, ne pourront être regardez

comme Marchandifes de Contre-

bande , encore moins celles qui font

déja aprêtées pour quelque autre

ufage, toutes lesquelles chofes feront

cenfées entre les Marchandiſes libres,

auffi-bien que toutes les autres Mar-

chandifes & Dénrées qui ne font

point comprifes ni defignées en par-

ticulier dans l'Article précedent, de

forte qu'elles pourront être librement

portées & transportées par les Sujets

de Fun & de l'autre Allié même

dans les états Ennemis , à la referve

des Villes ou Places actuellement in-

vefties ou affiégées .'

findlichen

Einrichtung XXI. Pour éviter &

wegen der même prévenir toute

Baseports,
forte de differend & dis-

undVerzeich-

niffen der auf pure à cet égard , on eft

Schiffen be convenu , que fuppofé

que l'une ou l'autre des

Waaren. Majeftez Alliées vien-

nent à entrer en Guerre, les Navires

& Bátimens appartenans à leurs Su-

jets , reciproquement , devront être

munis de Lettres de Mer , ou Paffe-

ports , qui marqueront le nom , la

propriété & grandeur du Vaiffeau,

le nom & la demeure du Maître ou

Capitaine , afin qu'il puiffe confter

J

zu denselbigen gehöret , Seegelbäume,

wie auchBretter undBalcken , fie feyen

aus wasfür Bäumensie wollen,undals

le andere Sachen , so entweder zu Vera

fertig oder Ausbesserung der Schiffe

gebrauchtwerden : Hierzu kommen auch

alle andereWaaren , so die Gestaltei-

nes Kriegs -Instruments oder Kriegs-

Rüstung zu Wasser oder zu Land noch

nicht bekommen , nicht minderdiejenige

Sachen , welche zu irgend einem andern

Gebrauch allbereit zubereitet worden,

welche alle unter die freye Waaren ges

rechnet werden follen,eben als wie alle

andere Waaren und Sachen,welche in

den vorhergehenden Articul nicht auss

drücklich begriffen , oder absonderlich bes

nennetworden , also daß beyderseits A-

liirte Unterthanen felbige freyund unge-

hindert , auch in die feindliche Derter

transportiren können , nur diejenige

Städte ausgenommen , welche zu der

Zeit belagertoder berennet sind. Dar

mit aber

XXI. Alle da und dort entstehende

uneinigs und Feindseeligkeiten gänglich

vermiedenwerden mögen, und denenfel

benbegegnet werde, ist verglichen ;Daß

in dem Fall, da eine der AlliirtenKönigl.

Majest. in Krieg vertickeltwürde , die

Schiffe , so des andern Alliirten Unter-

thanen zugehören , mit See- Brieffen

versehenseyen , in welchen derNahme,

die Eigenschafft und Grösse desSchiffe,

wieauch der Nahme des Schiff-Pa-

trons oder Schiff-Capitains , auch der

Ort,woselbiger wohnhafft , deutlich bes

meldetwerdensoll , damit man daraus

wiljen könne, daß dasjenige Schiff des

andern
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que le Bâtiment appartient effective-

ment & réellement aux Sujets de l'

une des deux Puiffances ; lesquels

Paffeports feront concus & accordez

felon la forme jointe à ce Traité, &

renouvellez chaque année , en cas

le dit Bátiment puiffe étre de re-que

tour chez lui dans le cours d'une

année. On est encore convenu que

ces mêmes Navires chargez ne feront

pas feulement munis des Palleports

ci- deffus mentionnez, mais encore

de Certificats contenans une fpecifi-

cation de leurs charges , le lieu d'où

le Bâtiment eft parti, & celui où on.

a deffein de le conduire , afin qu'on

puiffe voir par là, s'il porte quelques

unes des Marchandifes défendues ou

de Contrebande , dont il eft parlé

dans le dix- neuviéme Article de ce

Traité lesquelles Lettres Certifica-

toires feront expediées dans la forme

ordinaire par les Officiers du lieu d'

où le Navire fera parti ; & fi quel

qu' un juge à propos d'énoncer dans

le Certificat le nom du Proprietaire

des Marchandifes , il lui fera libre de

le faire.

*

Ausnahme XXII . Les Navires des

Diefer Sujets & Habitans de l'

Regul, wenn

ein Schiff une ou de l'autre de

vonfeinerta leurs Sereniffimes Maje

dung nichts ftez qui aborderont fur

verkauffen quelques Côtes de la Do-

will. mination de l'une ou de

l'autre, n'ayant pas deffein d'entrer

dans les Ports, ou qui y étant entrez,

ne voudront point expoſer ou ven

1

andernFürsten Unterthanen , würcklich

und wahrhafftig zugehöre : Welche

See Brieffe nach der diesemTractat

beygefügten Formulverfaßtund ertheis

let werden sollen : Auchjährlichen wie-

der erneuert werden , wann es sich

nemlich zutrüge , daß das Schiffunter

dem verflossenen Jahr wieder nach

Haußgekehretsey. Auch ist weiter bes

schlossen worden , daß dergleichen Last-

Schiffe nicht allein mit den obbemeld-

ten See-Brieffen , ſondern auch andern

glaubhafften Urkunden versehenseynsol-

len, welche die Arten der Last, auchden

Ort wo das Schiffabgesegelt , oderwo

esfeinen Cours hinzunehmen destinirt,

insichhaltensollen; Damit alsokönne

abgenommen werden,ob es irgend einige

verbottene oder contrebandeWaaren,so

in dem 19. Artic.dieses Tractats erzehlet

worden, führe : Welche Urkunden von

demBeamten desjenigen Orts,wo das

Schiffabfähret , nach der daselbst ge-

wöhnlichen Form ausgefertiget werden

follen : Wann es auchjemand vorrath- ,

fam befinden würde / in dergleichen

Brieffen zugleich zu exprimiren , anwen

dieWaaren gehören , ſoll es demselben

hiemit frey und zugelassen seyn.

XXII. Die Schiffe beyderseits

Durchlauchtigster Majestäten Unters

thanen und Einwohner, so nur aufdie

Rheden in einer confoederirten Herr

schafftgelegen,kommen, nicht aberin die

Hafen felbst einzulauffen willens find,

oder wann ſie ja eingelauffenihreWaas~

ren nichtausladen nochverkauffen wols :

len , sollen keineswegs verbundenseyn,.

von ihrer aufhabenden Ladung einige

L 2
Rechens
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dre leurs charges, ne feront pas obli-

gez d'en donner aucune fpecifica

tion, à moins qu'ils ne fe foient ren.

dus fufpects par des indices certains d'

avoir deffein de porter auxEnnemis d'

un des Alliez des Marchandifes défen-

dues ou de Contrebande,

Sublimita XXIII. Et en cas d'untel

tion ; wenn foupçon apparent, lesdits

die Schiffe sujets & Habitans feront

trebandever obligez de montrer dans

bächtigfind. ces Ports leurs Paleports

ou Lettres de Mer , &

leursCertificats,ainfi qu'il a été declaré

ci-deffus.

fe

Kriegs-

Echiffen der

andern

Puiffancebe

·

Sicherheit XXIV. Que fi les. Na-

der Kanffar vires des Sujets & Ha

bey Schif bitans de l' une & de l'

welche

autre Sereniffime Maje

fte, rencontrent dans les

Rades , ou en pleine Mer,

des Vaiffeaux de Guerre

gegnen. de l'une ou de l'autre

partic, ou armez en Guerre aux de-

pens des particuliers , lesdits Vais-

feaux de Guerre ou Armateurs, pour

éviter toute forte de defordre n'ap-

procherontpoint des autres plus près

que hors la portée du Canon , d'où

ils pourront envoyer la Chaloupe au

Vaiffeau Marchand , dans le quel on

ne fera entrer que deux ou trois per-

fonnes, auxquels le Patron ou le Ca-

pitaine du Bâtiment fera voir fes

Passeports ou Letres de Mer , tou-

chant la proprieté dudit Bâtiment,

felon la formule jointe à ce Traité;

après quoi le Navire aura la liberté

decontinuërfaroute,fans qu'onpuille

Rechenschafftzu geben , es seye dann in

demFall,wann ein oder anderer Vers

dacht aus gewissen Anzeigungen entste

hensolte , daß sie den Feinden des an-

dern confoederirtenverbothene oder con-

trebande Waaren zuführen wolten.

XXIII. Und in den bemeldten öffent

lichen Verdacht , sollen gedachte Unter-

thanen undEinwohner , inder Durch

lauchtigsten Majestäten Herrschafften

und Gebieten, in denHäfen, ihre See-

Briefe und andereUrkunden, obbeschrie

bener massen vorzuzeigen , allerdings

obligirtseyn.

XXIV. Falls der Unterthanen und.

Einwohner beyder Durchlauchtigſten

Majestäten Schiffe , auf eine Rehde

fommen, oder aufder offenbahren See

von des andern Kriegs-Schiffen, oder

auch Privat-Armateurs rencontriret

werdensollen, so sollengedachte Kriegs-

Schiffe und Privat-Armateurs,alle diss

fals beforgende Unordnung zu vermeis

den, nähernicht, als ausser einen Cano-

nen-Schuß sich jenen nähern, sondern

einen kleinen Fahrzeug zu demjenigen

Kauffmanns-Schiff so ihnen begegnet,

absenden,unmehr nicht als 2.biß3 .Mañ

starcksichin dasselbe begeben , welchen

alsdann von dem Schiff- Herrn oder

CapitainsolchesSchiffes dieSee-Brice

fe welche desselben Eigenschafft in ſich

begriffen,nach der diesemTractatbeyge

fügten Formverfasset, vorgezeiget wers

den sollen , und alsdann demjenigen

Schiff, so folche vorgezeiget , einfrener

Durch- Paß verstattet , auch selbigem

kein Verdrußzugefüget, oderferner ause

gesuchet,
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le molefter en aucune façon, le vifiter

ou le contraindre à fe détourner de

fon cours,

Ausnahme XXV. Mais toutNavire

bievon , die Marchand d'une des Par

wegen Con ties qui voudrafe rendre
trebandevez-

dans un Port Ennemi de
dächtig sind,

betreffend. l'autre Allié , ou dont

la route ou quelque efpe-

ce de Marchandiſe aura donné quel

que jufte foupçon , foit dans un Port,

ou en pleine Mer, il fera non feule-

ment obligé de faire exhibition de

fes Paffeports , mais aufli des Certi-

ficats qui faffent connoître qu'il n'

eft chargé d'aucune forte de Mar-

chandifes defenduës , fpecifiées par

P Article dix- neuvième.

bande Waa-

duës

Moderation, XXVI. Quefipar l'ex-

wie fich u hibition des Certificats

verhalten, fpecifiant les Marchan-

wo Contre difes , l'une des Parties

renangetrof vient à découvrir qu'il

fenwerden. y en a quelques unes de

Contrebande ou defen-

par le dix-neuvième Article de

ce Traité, les quelles font deſtinées

pour un Port de l'obéiflance d'un

Ennemi, il ne fera pas permis, foit

que le Bâtiment appartienne aux Su-

jets de la Grande- Bretagne , foit à

ceux de France, de faire ouvrir les

les écoutilles du Navire, ni rompre

les Caiffes , Bâles , ou Tonneaux, qui

s'y trouveront , ni d'en ôter la moin-

dre partie , qu'ils n' ayent été déchar-

à Terre & regîrrez en prefence

des Juges de Amirauté des lieux.

gesuchet , noch von seinem deſtinirten

Lauffabgehalten werden.

XXV. Dasjenige Kauffmanns

Schiffaber eines Theils , welches nach

einem des andernTheils feindlichenHa

fenfeinen Lauffzu nehmen willens , oder

von dessenReiſe , ſowohl als auch etwa

wegen der darauf geladenen Waaren,

ein billiger Verdacht sich ereignen wür-

de,soll nicht nur die See-Brieffe , son-

dern auchdie andern beglaubten Urkun-

den entweder auf der offenbahren See,

oderin den Häfen und Stationen auf

zuweisen,gehaltenseyn ; in welchen aus-

drücklich bemeldetsey, daßvon denSor-

tenderverbothenen und in dem 19. Ars

ticul specificirten Waaren darinnen

nichts befindlich wäre.

xxvi. Falls nun durch Vorzeigung

oben gedachter Urkunden,so die Register

der aufhabenden Waaren vorstellen,ein

Theil dergleichen Waaren gefunden

würdesovorcontreband oder verbothen,

in dieses Tractats 19. Art. erklåret wor

den , und nach einem des andern Theils

Seinden zugehörigen Hafen destinirt.

find,sollkeineswegs zugelassen seyn , die

Gänge desselbigen Schiffs , in welchem

sich dieseszutrüge , es gehöre gleich den

Englischen oderFranzöſiſchen Unterthas

nen, aufzuschliessen,noch die darinnen be-

findliche Kisten, Ballen oderTonnen

zu eröffnen, oder auch nur den geringsten

Theil derWaarenzuverkauffen es seye

dannvorhero die Last in Gegenwart der

See-Gerichts-Beamten , aufdas Land

und in ein Inventarium gebracht : Es

follauchweder einigeVertauschungoder

L 3 Verz
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On ne pourra pas non plus vendre,

échanger, ni aliener ces effets defen-

dus qu'après que les dits Juges de l'

Amiraute, par de bonnes & légiti-

mes procedures , les auront confis

quées par Sentence ; bien entendu

que le Navire, aufli- bien que les au-les au

tres Marchandiſes qu'on y trouvera,

lesquelles font cenfées libres par ce

Traité, ne pourront point étre rete-

nuës fous prétexte d'avoir été trou-

vées avec des Marchandifes de Con-

trebande , ni encore moins étre con-

fifquées comme de bonne prife. Si

toute fois les Marchandifes défendues

ou de Contrebande ne font qu' une

partie de la charge du Vaiffeau , &

que le Capitaine s'offre de les remet

tre promptement au Capteur , qui

les aura trouvées , en ce cas le der-

nier après les avoir reçûës , fera obli-

gé de relâcher fur l'heure leBâtiment,

fans pouvoir l' empécher , fous au-

cun prétexte, de continuer libre-

ment la route qu'il s'étoit pro-

polée.

Mie es mit XXVII. On, eft au

lirten Baa-

eines des Ale contraire convenu , que

ren, die man tour ce qui fe trouvera

auf feinbli avoir été mis par les

chen Schif Sujets de l'une ou de l'

fen findet, aurre Partie dans un

halten. Vaiffeau appartenant à

l'Ennemi d'une des deux ou à fes,

fujets quand même le tout ne fe-

roit point de Contrebande, il pourra

étre confifqué de même que s'il ap-

partenoit effectivement à l'Ennemi ,

Veräusserung auf was vor eine Art es

geschehenmöchte , stattfinden , bißzuvor

gewöhnlich und gebührender maſſen

wiederdergleichenGüter verfahren wors

den, und dieRichter der Admiralitätfel-

bige nachgesprochenen Urtheil respecti-

ve confifciret haben : Dochsollen alles

zeitso wohl das Schiffselbst , als die

übrigen Waaren , so in demselben be-

findlich , und nach diesemTractatfür

freyzu achten,hiervon befreyet ſeyn, und

follen weder unter dem Vorwand der.

darunter befindlichen verbotenen Waas .

ren, angehalten , noch vielweniger aber

als eine rechtmäßige Beuth confifciret

werden können. Wann aber nicht die.

gange, sondern nur ein Theil der Last, in

verbothenen oder contrebanden Waa

ren bestehenwürde, und der Schiff-Cas

pitain dieselben demjenigen , welcher fie

angehalten, auszuhändigen sich geneigt

und willig erfinden liesse ; indem Fallfoll

derfelbe das Schiff,nachdem er dievers

botenen Waaren bekommen , alsobald

loßlassen,undaufkeinerleyWeise verhin

dern, daß es nicht seinem Lauff, den es

fich vorgenommen,frey verfolgen möge.

XXVII. ImGegentheil aber ist vers

glichen worden,daß , was voneines oder

des andern Theils Unterthanen und Ein-

wohnern , in ein des andern Feind und

Desselben Unterthanen zu gehöriges

Schiff, geladen erfunden würde , dass

felbe , ob es gleichvondenverbothenen

Waarennichts wäre , confiscirt werden

folle , eben als wann es demFeindselbs

sten zu gehörete : Ausgenommen dieje

nigenWaaren , welche entwedervor

oder nach der Kriegs-Declaration auf

Daffelbe

1
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à moins que les Marchandifes & Den-

rées n'euffent été chargées fur un tel

Bâtiment avant la Déclaration de

Guerre , ou même après la dite Dé-

claration , pourvû que cela fe foitfait

dans les termes fuivans. Sçavoir

dans fix femaines pour tout endroit

depuis la Naze ou Terneufe en Nor

wegue jusqu'au lieu appellé Soundings;

de la jusqu'à Gibraltar dans deux

mois; dans l'efpace de dix femaines

dans la Mer Mediterranée; & de huit

mois en quelque autre Contrée ou

lieu du Monde que ce foit: En forte

que les Effers des Sujets del' un oude

Fautre Prince, foit de Contrebande,

ou autrement , lesquelles , comme

on a déja dit, auront été mifes avant

la Guerre, ou même après fa Décla-

ration , dans les termes fufmention-

nez, fur quelque Navire ennemi, ne

feront aucunement fujets à confifca-

tion, mais feront reftituez de bonne

foi , & fans delai , aux Proprietaires

qui les reclameront ; à condition né-

anmoins que fi lesdites Marchandifes

font de Contrebande , il ne fera plus

du toutpermisde les transporter dans

des Ports ennemis.

Fernere Si XXIIX . Pour affurer

cherheitBer encore davantage les Su

sicherung. jers defdites Sereniffime
s

Majeftez, qu'il ne leur fera fait au-

cune violence par les Vaiffeaux de

Guerre ou par les Vaiffeaux des Par-

ticuliers armez en Courle il fera

fait défenfe à tous les Capitaines de

Vaiffeaux de la Reine de la Grande-

Bretagne & à tous ceux du Roi T.

dasselbe Schiffgeladen ; Wann es nur

innerhalb folgender Zeit und Grängen

wirdgeschehen seyn : Nemlich was ge-

laden worden in irgend einenhafen oder

Ortbinnen sechs Wochen nach solcher

Declaration, innerhalb den Gränken

The Naze oder Terneufe, inNorwegen,

biß anden Ort Soundings genannt : In

Zeitzweyer Monaten aber zwischen den

Grangen TheeSoundings und derStadt

Gibraltar,ferner binnen 10. Wochen

indem Mittelländischen Meer; und end-

lich binnen 8. Monaten in allen übrigen

Orten derganzenWelt: Also und der

gestalt,daßbeyderseits Unterthanen Gü-

ter,fie feyen gleichvon den verbothenen

oder andern Waaren , welche , wiebe

meldt, vor dem Krieg , oder auch nach,

deffen Declaration , innerhalb vorges

dachterZeit undDistricten aufeinfeinde

liches Schiffgeladen worden , auf keine

Weise follen confiscirt werden können;

sondern vielmehr denen Eigenthums

Herren,fofolchebegehren,ohne einzigen

Aufenthalt , restituirt werden: Nichts

destoweniger soll in keinen Wege ver

gönnetfeyn , ſo es Contrebande -Waa-'

renwaren,felbige nochmahls nachdenen

feindlichenHäfen zuführen.

XXIX. Damit aber beyderseits

Durchlauchtigster Majestäten Unters

thanen desto sicherer leben, und von'

des andern Theils Kriegs - Schiffen

oder Privat-Armateurs , das geringste

Unheil und Gewaltthätigkeit nicht zu

befürchten haben mögen, so sollen an al-

le Sr. Groß -Britannischen und Sr.

Allerchristt. Maj. Schiffs -Capitains

und andere Königl. Unterthanen die

Scharffe
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C. & généralement à tous leurs Su-

jets de fe moleftes les uns & les au-

tres en aucune maniere , fur peinefur peine

d'en être punis & de répondre

de tous les dommages & intérêts

pour y fatisfaire fous l'engage-

ment de leurs perfonnes & de leurs

Biens.

Armateurs

Die Capi XXIX. Pour cette cau-

tainen Der fe tous les Capitaines des

follendeßwe Armateurs ferontobligez,

gen Caution avant que de recevoir

stellen. loursPatentes ou Commif

fionsparticulieres , de donner par de

vantdesJuges competens , bonneCau-

tion de gens fuffilantes & folvables,

qui n'ont aucuninterêt dansledit Vaif-

feau, & quifoient tous & un chacun

folidairement engagez, pour la fom-

mede quinze cent livres fterlins , ou

bien de ſeize mille cinq cent livres

tournois; oufiledit Navire eft monté

de plus de 150. hommes d'Equipage,

Matelots ou Soldats , pour la fomme de

trois mille livres ſterlins , ou de tren-

te-trois mille livres tournois ; pour être

refponfables&fatisfaire entièrementà

tous les dommages qu'ils auront caufez,

oumalverfations qu'ils auront commi-

fes dans leur Courſe, foit par eux - mê-

mes,foitparleurs Officiers ou autres

XXIX. de donu. bonne caution ] Die:

fes ist ein sehr klügliches Mittel die Exceffe

derSeefahrer einzuschräncken. Eben die

sesfiehe unten in dem Commercien-Tractat

zwischen Franckreich und Holland Articul

schärffesten Ordren gestellet werden,daß

siesich nicht gelüften lassen sollen , ein-

nander zu beunruhigen , oder einigen

Schaden zuzufügen , widrigenfalls nicht

alleinsiefür ihre eigenePerson nebst ih-

ren Gütern ohne Unterscheid eingezogen

werden , sondern auchden verursachten

Schaden und Intereſſe biß zur völligen

RestitutionundReparation, zu ersehen

schuldigseynsollen.

XXIX. Zu folchem Ende sollen alle

undjede Schiff- Capitains und Arma

teurs inZukunfft gehalten seyn , ehe sie

einige Bullen oder absonderliche Com

mißiones aufsich nehmen, durchtüchti

ge , vermögende und unintereßirte Per-

sonen ,deren jeder in folidumverbunden

seynsoll , vorihrem competirenden Rich-

ter eine Cautionvon 1500. Pfund Ster

ling , oder :6500. Tournaische Pfund,

oder so das Schiffmit mehr als 150.

Schiffleuten und Soldaten ausgerüstet,

eine Caution von 3000. Pfund Ster

lings, oder 33000. Tournaischen Pfund

zustellen : Vermittelstwelcher fievor als

len und jeden Schaden und Erceffe, so

sie aufihren Reifen entweder selbst, oder

derenOfficirs , und andere deren Be-

diente,wieder gegenwärtigen Tractat,

oder die von der DurchlauchtigstenKö

nigl . Majestätendießfalls publicirteEdis

cta begangen haben möchten , in foli-

dum hafften follen , bey Verlust vorges

dachter

XXIX. welcher fast beständig von Articul zu

Articul , ben gegenwärtigen Commerciens

Tractat, zu deffen befferer Erleuterung con-

ferirt werden kan.
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fous leur commandement , contre ce

prefent Traité, ou contre les Ordon-

nances del'une ou de l'autre des fufdi-

dachter absonderlicher Commißions-

Brieffe und Bullen.

tes Majeftez quiauront été publiées en confequence : fur la peine auffi d'avoir

leurs Commiflions & Patentes revoquées & annullées .

XXX. Leurs fusdites
Aufrechter

haltung der Majeftez Royales vou-

Justig über
lant favorifer recipro-

die Klagen

der Seefah- quement dans tous leurs

wenden. Etats les Sujets l'un de

l'autre , comme s'ils étoient les leurs

propres, donneront les ordres neces-

faires,pour faire que les Jugemens qui

feront rendus , dans les Cours refpe

&tives des Amirautez fur les Prifes,

foientconformes à la Juftice & l'équité

auffi -bien qu'à ce Traité , & qu'ils

foient donnez par des perfonnes au

deffus de tout foupçon,& qui neferont

aucunement intereffées dans l'affaire

en queſtion.

Wieferne

•

XXXI. Lorsqueles Am-

ren Mängeln baffadeurs de l' une ou

deßwegenab de l'autre de leurs fusdi-

zuhelffen. tes Majeftez Royales , ou

autrès leurs Miniftres , refidens avec

caractére public dans la Cour de l'

autre, fe plaindront de l' injuftice des

Sentences qui feront renduës , leurs

Majeftez les feront revider & réexa-

miner dans leur Confeil , pour voir

fi les Ordres & précautions prefcrites

dans ce Traité auront été obfervées,

& auront forti leur effet ; ils s'enga-

gent aufli dans le cas fusdit d'y pour-

voir, comme il faut , & de faire en

forte que juftice fera rendue à cha-

cun qui fera telle plainte , dans l'

XXX. Und nachdeme beyderseits

Hochgedachter Königl. Majestäten auf

richtiger Will und Meinung ist, daß so

wohl ein- als des andern Theils Unter-

thanen eben so favorable, in allen Dero

Herrschafften, als wannSie ihre eigene

wären , möchten tractiret werden , als

wollen auchIhro Majestäten dahin er-

forderlichen Befehl ertheilen , daß die

Justig wegenderaufdemMeergemach

ten Prisen, von derAdmiralität durch un-

verdächtige Personen , und die bey der

strittigen Sache keineswegs intereßiret

find , der Billigkeit und dieses Tractats

Gefeßen gemäß , jederzeit adminiftriret

werden soll.

XXXI, Wann aber Hochgedachter

Königl. Majestäten Ambaſſadeurs oder

anderein Zukunfft an des einen Prinsen

Hoff befindliche Ministri über ein oder

ander auf solche Art gesprochenes Ur-

theil, Beschwerungführen folten, so wol-

len Ihro Majestäten solche Urtheilso

fort revidiren, und in Dero Geheimen

Staats- Collegio examiniren und ge

nau untersuchen laffen, ob die Ordres

oder Præcautiones , welche im gegen-

wärtigen Traetat begriffen sind, obser

viret und beobachtet worden. Es wol-

lenferner dieselben dahin äusserste Vor-

forge tragen, daß einem jeden, der auf

solche massesichbeschwehret, in Zeitvon

3. Monaten sein Recht angedeyhenmo

M ge.
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espace de trois mois. Cependant il

ne fera point permis , avant ou aprés

Sentence rendue, & pendant la Re-

vifion, de vendre les effets en difpute,

ni même de les décharger , à moins

cela ne fe faffe du confentement

des Intereffez pour en éviter le dé-

periffement.

que

Favorable

Einrichtung

fürden beleis

digten Theil.

XXXII. Lorsque dans

un Procès entre les Ca-

preurs des Prifes d'une

pare , & les Reclamans

de l'autre, il y aura Sentence ren-,

duë en faveur des Reclamans , cette

Sentencefera executée, fous caution,

nonobftant l'apel du Capteur à un

Juge fuperieur cequi pourtant ne

fe fera point , lorsque la Sentence eft

en faveur du Capteur.

Unverwei

gerte Bies

Dererstat

Lungderge

ftrandeten u.

aufgefischten

Güter.

ge. Indessen sollen sovor als nach ge-

sprochenen Urtheil binnen währender

dessen Revision, gedachte ftrittige Güter

weder verlauffet noch abgepacket wer

den, es müste dannſeyn , daßsolches mit

der intereßirten Parthey eigenen Bewil

ligung und Vorbewust , vielleicht aus

tragender Beyforge , ob möchten die ge-

LadenenWaaren, mittlerZeit, einigen

Schadenleiden, geschehen.

XXXII. Wannzwischen denjenigen,

so aufdemMeer ein und anderePriesen

gemacht, an einem, und derfelben Pri-

fen Reclamanten andern Theils ein

Streit entstehen , und das Urtheil vor

den Reclamanten ausfallen würde ,sø

sollgedachtes Urtheil oder Decret,jedoch

nicht anderst , als wann zuvor eine hin-

langliche Cautiongestelletworden, der

Appellation, fo derjenige , welcher ge-

Dachte Priesengemacht, darwieder eine

wendet,ungeachtet ,sofortzur Execution

gebrachtwerden : Welches aberim Gegentheil nicht zu observiren , so

das Urtheil wieder denReclamanten ausgefallen wäre.

XXXIII. En cas que

des Navires de guerre

ou de Marchands,foient

forcées
par Tempête ou

autre malheur fur les

Rochers on les Bancs

des Côtes de l' un ou de l'autre Païs,

8

XXXP, enfaveur des Reclamans ] Die

fe Verordnung ist über aus schön und ver-

nünfftig, auchder analogieder Rechten sehr

wehtgemäß, welcher nach derjenige , fosich

fundirt in damno vitando, allezeit den ta

voremfursfürsich hat , wieder den , wel-

sher sich in lucro captando fundirt. Also

wird billig hier demjenigen , welcher seine

XXXIII. Dafern einige von den

Kriegs- oderKauffarden -Schiffen das

Unglückhabenfølten , durch Sturm und

Ungewitter unter dieſes oder jenes Alliir-

ten Küsten zustranden, sosollen gedachte

Schiffemit ihren Zugehörungen , anch

den eingeladenenWaaren und Gütern,

und

abgenommene Güter wieder fordert , mehr

favorifirt, als dem andern , welcher gerne

das, was genommen , behalten will. Zu

mahl beygerechter Intention des Klagenden

die Sache auf ein Spolium hinaus laufft ;

Daes ohnehin heiſt : Spoliatus ante omnia

eft reftituendus.



swischen Engelland und Franckreich . 1713. ART. XXXIV.XXXV. 90

& qu'ils y échouent & faflent nau-

frage ; tout ce qui fera fuavé de tels

Vailleaux ou de leurs apparaux, com-

me auffi de leurs biens & Marchan-

difes , ou le prix qu'ils auront re-

fera reftitué de bonne foi aux

Propriétaires qui le reclameront, ou

à ceux qui en auront procuration,

en payant feulement ce qu'il aura

couté pour le fauver, fur le pié qui

fera reglé entre les deux Alliez pour

le droit de fauvement ; fauf les

Droits & Coûtumes de l'une & del

autre Nation, Et leurs Royales

Majeftez interpoferont leur autorité

respectivement pour punir fevere-

ment ceux de leurs Sujets , qui en

pareil cas feront trouvez coupables

d'inhumanité.

u

und überhauptalle dem,was noch ſalvict

werden dörffte, ingl, das Geld, ſo aus ge-

dachtenWaarengelöst roürde, ihren Ei-

genthums-Herren ss es wiederfordern,

oder andern fo Vollmacht darzu haben,

bonafide restituivet werden; nur daß zu-

gleich die Abstattung und Bezahlungder

Enkosten,so vonbeyderseits Theilen, we

gendesRechten derErhaltung oderSal-

virung der Schiffe, möchten verglichen

seyn, wieder zugestellt und eingeliefert

werde ; Doch beyder Nationen Rech-

tenund Gewohnheiten ohne Schaden.

und werden beyderseits Königl.Maje-

ståten Dero hohe Authorität dahinin-

terponiren , deßalle und jede vonihren

Unterthanen,fogedachteIhrehohe Ver-

ordnungfreventlich überschreiten , und in

folchen betrübten Fällen unmenschlich

fich erzeigen möchten, mit der höchsten

Ungnad angesehen , undmit allem Ernst und Nachdruck zurgebühren-

der Straffe gezogen werden mögen.

VolleFrey- XXXIV. Les Sujets de

heit aller de l'une & de l'autre

band Unter

Händler partie feront en liberté

wehlen. de choifir tels Avocats,

Procureurs , Notaires,

Solliciteurs,& Facteurs qu'ils trouve

ront à propos. A quoi auffi lesdits

Avocats & autres fusdits feront com.

mis par les Juges ordinaires , s'il eft

befoin & qu'ils y foient requis.

Entfagung XXXV. Et afin qu' on

alles Aufent puiffe plus furement &

See Rau plus librement exercer

le Commerce & la Na-

vigation , il est encore

convenu, que ni S. M.B. ni S, M. T. C.

balts für

፡

bern.

XXXIV. Alle undjede beyder Theile

Unterthanen sollen die unumschränckte

Freyheithaben, solcher Advocaten, An-

walde, Notarien und Procuratorensich

ubedienen, als es ihnengut düncken und

gefallen wird,worzufie auch die Advo

caten und andere, durch die ordinaire

Nichter, wann es die Noth erforderu

würde,und dieselbe darum ersucht wer

Den, angehalten werdensollen.

XXXV. Und damit man sich der

Handlung und Schiffarth desto frey

undsicherer bedienen könne, so hatman

sich über das dahin verglichen, daßwes

der die Königin in Groß - Britannien,

noch derAllerchristl. König in allen und

M 2
jeden
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ne recevront dans aucun de leurs

Ports, Rades, Villes, ou Bourgs , au-

cun Pirate ou Forban , ni ne fouffri-

ront qu'ils y foient recûs ou proté

gez, ou en aucune manière aidez ou

affiftez par aucun de leurs Sujets . Et

ils feront en forte que tous ces Pira-

tes & Forbans de Mer , & tous ceux

qui les recevront , les recéleront ou

'les affifteront , feront pris & punis

felon leurs merites , pour infpirer de

la terreur par leur exemple à d'autres.

Et tout ce qu'on pourra faifir de leurs

Navires , Biens , ou Marchandiſes,

qu'ils auront prifes par Piraterie &

apporté dans les Ports de l'un ou de

l'autre Royaume , ( quand même il

feroit déja vendu & delivré à d'au-

tres ) fera remis & reftitué aux pro-

priétaires légitimes , ou à leurs Dé-

putez , ayant ordre & Procuration

d'eux, après qu'ils auront produit

dans la Cour de l'Amirauté des preu-

ves fuffifantes de leur proprietë.

Et tous les Vaiffeaux & Marchandi-

fes quelconques , qu'on pourra re-

tirer de leurs mains en pleine Mer,

feront amenez dans quelque Port de

l'un ou de l'autre Royaume , & fe-

ront données à garder aux Officiers

dudit Port, afin d'être reftituées

entiéres au veritable propriétaire,

aufli-tôt qu'il aura fuffifamment prou-

vé fa proprieté.

jeden deren Seehäfen, Stationen,

Städt und Flecken, einige Seeräuber

und Caperaufnehmen, noch auch zulaf-

sensollen,daßselbige von ein oder des an

dernTheils Unterthanen und Bürgern

in die Häfen aufgenommen , beſchüßet,

oder mit Beherbergung undsonsten auf

einund andere Weiseselbigen hülffliche

Hand gebothen werde : sondern viels

mehr dahinwachten, daß alle dergleichen

See-Räuber , oder auch diejenigen , so

felbige aufnehmen,verbergen, oderihnen

einige Hülffe leisten würden , ergriffen,

und andern zum Abscheu und Exempel

gebührend bestrafft werden möchten:

undsollen auch alle derer Schiff-Güter

und Waaren, die gedachte Capers an-

derngenommen , und in ein oder des an

dernKönigreichs Häfen gebracht wor-

den, so vielmann derselbigen nur wird

habhafft werden können , ob sie gleich

schonvonandernverkaufft worden wa

ren,ihren rechtmäßigen Herren,oder des

nen zu deſſen Zurückforderung Bevoll-

mächtigten, wannsie vorhero in der Ad-

miralität, daßsolches ihr Eigenthum fey,

glaubwürdig erwiesen haben würden,

wiederum erstattet werden : Es sollen

auch übrigens alle Schiffund Waa-

ren,wasfür Sorten es auch wären, fo

vielnur aufder öffenbaren See aus de

ren Händen errettet werden können , in

einoderdes andern Königreichs Hafen

geführet, und den daselbstigen Beamten

in Verwahrunggelassen werden,zu demEnde,daßsie ihren rechten Eigenthums

Herren, so bald man nur von demselben gebührende und genugsame Wissen-

fchaffterlangen würde , unversehrt wiederum zugestellet werdenkönnen.

XXXVI. Bey-

XXXV. on Forban ] Eeynd See-Rau- pflegen , entweder Vermöge vielerley aufger

ber, welche verschiedene Flasken zuführen nommener Commißonen , oder ohne dieselbe.
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XXXVI. Beyderseits Königlicher

Majestäten Kriegs - Schiffe und Pri-

vat-Armateurs , sollen die Freyheit has

ben, die Schiffeund Waaren,so sie ih

renFeinden abgenommen, hinzubegleis

ten,wosienurwollen, auchdenenAdmi-

rals oder andern von der Admiralität ei-

nigen Tribut zu geben nicht schuldig

seyn ; Undfalls es sich ereignenfölte, daß

berührteKriegs- Schiffe , mit ihrenPri-

sen,in diesenoder jenen Hafen derMa-

jestäten anländen und einlauffen möch

ten ;follensie keinesweges unter einigen

Vorwand angehalten werden können,

nochdurchdieBeamten der Orten oder

andre, sie durchsuchen zu lassen, und nach

dem Vermögen derselben zu fragen be-

fugt seyn, sondern sievielmehr die Frey-

heithaben , wann esihnen beliebt , mit

gedachten Prisen an denjenigen Ort ab.

aufegeln, welcher in denen Commißions .

BriefenoderBullen exprimiret ist ,wel

che Commißions-Briefe die Capitains

gedachter Kriegs - Schiffe vorzuzeigen

gehalten seyn.

Sicherheit XXXVI, Il fera permis

für dieArmas aux Navires de guerre

teurs , ihre de l'un ou de l'autre de

Prisen einzus

bringen. Leurs Maj. Royales, aus-

fi - bien qu'aux Armateurs apparte-

nant à leurs Sujets , de mener libre-

ment là où ils voudront les Navires

& Marchandifes qu'ils auront prifes

fur l' Ennemi : & ils ne feront

point obligez de rien payer aux

Officiers de l'Amirauté , ni à quel

que autre Juge que ce foit ; & lesdi-

tes Prifes étant arrivées ou entrées

dans les Ports de leurs dites Majeftez,

de part ou d'autre , il ne fera pas

permis de les y retenir en vertu d'au-

cun arrêt, ni de les faire vifiter, ni de

s'enquerir de leur validité par les Of-

ficiers du lieu ou par d'autres , mais

au contraire il leur fera permis de

mettre à la voile ou partir quand ils

voudront & de mener leurs prifes là

oùil leur eft ordonné par leurs Com-

miflions& Inftructions, lesquelles les-

dits Commandans de tels Vailleaux de

guerre feront obligez de montrer.

De l'autre côté on ne
Ausnahme

von dieser donnera point d'afile ni

Regul. protection dans les Ports

de leus dites Majeftez, à ceux qui au-

ront fait des Prifes fur les Sujets de P

une ou de l'autre, mais s'il arrive que

de tels yfoient forcez d'entrer par la

violence d'une Tempête , ou par te

danger de la Mer, on aura grand foin

deles faire fortir & fe retirer de là le

plûtôt que faire fe pourra, & autant

cela fera compatible aux engage-

menspréalables oùl'onferaentreavee

d'autres Princes& Etats.

que

Im Gegentheilwirdmandenjenigen,

welche beyderseits Königl . Majestäten

Unterthanen etwa Schiffe abgenom

men , unter keinerley Pråtert in deren

Hafen einigeZuflucht oderRetiradege-

ftatten; Dafernesie aber durch Sturm

und Ungewitter in ihre Häfen getrieben

würden sowerdenbeyderseits Majestä

tendieselben, ( fo weites anderst denvor-

herigen Verträgen,ſo mit andernKöniz

gen und Staaten errichtet worden, nicht

uwieder lauffet, ) je eher je lieber fort

schaffen.

M 3 XXXVIL
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auf beyder.

Sicherheit

von feindli niffimes Majeftez Roya-

chen Capers, les ne fouffriront point

feits Anizten que les Marchandifes ou

Kusten und Vaiffeaux appartenant

Hafen. aux Sujets del'un oude

de l'autre , foient pris fur les Côtes , ni

dans les Ports ou Riviéres de leurs

Etats , par des Vaiffeaux de Guerre,

ou autres , ayant commiffion de quel-

que Prince, République , ou Ville que

cefoit. Et en cas que telle chofe arri-

ve, toutes les deux parties employe

ront leur Autorité & leurs forces unies

pour faire reparer le dommage qui

XXXVII. Leurs Sere-

fera fait.

Die Ber- XXXIIX. Si dans la

bindung und fuite il furvient par inad-

Freund

schafft soll, vertance ou autrement

ungefähr et quelquesContraventions,

wa entste ou s'il arrive de part ou d'

bender Uber autre quelques inconve-

febreitungen niens fur l'obfervance de

ungeachtet,

unbeweglich ce Traité , l'amitié & la

und fest fte bonne intelligence ne fe-

hen. ront pointpar là intetrom-

puës , mais l'Alliancefubfiftera dans

toute la force,& on chercheraunreme-

de convenable pour lever ces incon-

veniens , & pour reparer les Contra

ventions ; & fi les Sujets de l'un ou de l'

autres'entrouvent coupables , ils en

ferontfeulspunis & châtiez rigoureu-

fement.

Schwere XXXIX . Et s'il paroit,

Bestraffung

Der mighand , que le Capteur aura ufé

Tenden a dequelque efpece de tor-

pers. ture fur le Maître ou l'

Equipage, ouautres qui fe trouvent à

XXXVII. Es ſollen beyderseits Kde

nigl . Majestäten keinesweges gestatten,

daß einige Kauffmanns - Schiffe und

Waaren , welche eines oder des

andern Theil Unterthanen gehören,

in denen Ufern , Håfen und Flüs

fen , fo ihnen zustehen , von einigen

Kriegs- oder andern Schiffen, so mit ic

gend eines Fürsten, Republic , oder

Stadt Commißonen versehen wären,

weggenommen werden. Falls aberſol-

ches dennochgeschehen möchte ,ſo ſollen

beyde Theile gehalten seyn , alle ihre

Kräffte und Authoritätzu interponiren,

damitdiegenommeneSachen wieder re-

stituiretund der Schade erſeßt werde.

XXXIX. Daferne aus Unbedacht.

famkeit, oder aufandereWeise , demjes

nigen , so in diesem Tractat accordiret

worden , folte zurvieder gehandelt wers

den, so soll dardurchinicht ebenso fortdie

Freundschaft und guteVerständnißzwis

schenbeydenTheilen aufhören, sondern

mansollsich vielmehr aufferst angelegen

seyn lassen , daß dieses Bündniß in aller

seiner Krafftverbleiben , undsowohl ein

dienliches Mittel zu Abthuung der In-

convenientien inventiret, als auch der

durch gedachte Contravention zugefüg

te Schaden wieder erstattet werde ,doch

mögen die Privat-Unterthanen , von

welchensolches Unheil herrühren möch-

te, nachdrücklich gestraffet werden.

XXXIX. Falls es sich aber befinden

würde , daßdiejenige , so etwas aufge

bracht , irgend einer Gewalt, entweder

gegen den Schiff-Herrn , oder dieges

meine Schiff-Leuth, und andere , aufei

nem
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bord d'un Vaiffeau appartenant aux

Sujets de l' une oude l' autre partie, en

ce cas non feulement le Vaiffeau avec

les perfonnes , Marchandifes & Ef-

fets quelconques feront dabord re-

- lâchez & remis en liberté fans aucun

delai ; mais auffi ceux qui feront

trouvez coupables d'un crime fi

énorme, ou qui y auront été acces-

foires , feront punis tres rigoureufe-

ment , felon qu'un tel crime le me-

rite. Et S. M. B. & le R. T. C. s'

engagent mutuellement de faire en

forte que cela fe faffe exactement fans

aucun relpect de perfonnes,

**

Formula Literarum Maritima-

rum petendarum dandarumquea Do

mino Magno Admirallo Magne Bri

tanniæ , &c. vel a Dominis Commis

fariis OfficioAdmiralitatis Magne

Britanniæ &c, fecundum Articuli vi-

gefimi primi hujus Tractatus dispo-

pro

fitionem.

Mnibus, ad quos præfentes Litera

autnos

pervenerint, Salutem ; Nos Ma-

e .gnus Admirallus Magna Britania

Commiffarii pro Offi-

cio Admiralitatis Magna Britanie

Notum teftatumque facimus per præfen-

folita babitationis

loco , Magiftrum five Prafectum Navis

tes,

Vocate

de

Coram

nobis comparuiffe, & folenni jurejuran

do affirmaffe , vel Literas Teftimonia

les fub figno Magiftratus vel Officialium

nem des andern Theils Unterthanenzu-

gehörigen Schiffsich bedienet hätte , so

foll in demFall nicht nur dasselbe Schiff,

nebst denen Personen und allen andern

daraufbefindlichen Gütern und Waa-

ren, alsobald ohne weitern Verzug loß-

gelassen und in vollkommene Freyheit

gefeßet , sondern auch die eines solchen

Verbrechensschuldig erfunden würden,

als auchdessen Mit-Theilnehmere, auf

das scharffeste abgestraffet werden.

Wiedanndeßhalb, und daßsolches vh-

ne Ansehen der Personen also erequiret

werden möge , sichso wohlSe. Große

Britannische als S. Allerchristl. Maj.

gegen einander kräfftigst hiemit verbun

denhaben wollen.

*

FormulderSee-Brieffe, welchevon

dem Herrn Groß-Admiral von Groß-

Britannien z. oder von denen Herren

Commissarien der Admiralitat von

Groß-Britannien, zu Folgdes ingegens

wärtigem Tractat enthaltenen 21. Ars

ticuls auf Begehren ertheilet werden

follen.

MrGroß-Admiralvon Groß-Bri-

tannien 2c. oderWir

Commiſſarien von der Admiralität von

Groß - Britannien 2c. allen denenjeni

. gen die gegenwärtigen Brieffsehen wer-

den, Unfern Gruß! fügen dabey zu ver

nehmen , daß Patron und Führer des

Schiffs genannt

als

von

feinen gewöhnli

chen Wohnungs-Ort, vor uns erschie

nen ist, und sich durch Ablegung eines

leiblichen Erds erkläret (oder durchArre-

ftara



96 ART. XXX
IX

. Schif
fahrt

s
und Comme

rcien
-Tract

at
,

Teloniorum 5 Vectigalium Burgi

Portus datas Menfis

Anno Domini 17 de fu

per jurejurando coram iis alias præftito,

exhibuiffe , ) dictam Navem S Navi-

gium
Menfurarum quas

Tuns vocant
Capacem, cujus

ille ipfe hoc tempore Magifter five Pre

fectus eft , ad fubditos Sereniffima Re-

gie Majeftatis, Domine noftra Clemen

tiffima, vere 5 realiter pertinere. Cum

autem acceptiffimum nobis foret , prædi-

Hum Magiftrum five Præfectum , in

iis, qua probe jufteque ab eo agenda

erunt , adjuvari , rogamus vos univer-

Jos & fingulos, ubicunque dictus Ma.

gifter, feu Præfectus , Navem prædi-

Etam mercesque in ea invectas & il

latas appellet, velitis jubeatis eum beni-

gne recipique humanitertractari , fuble-

gitimorum , confuctorumque Vectiga-

lium , ac aliarum rerum folutione ad-

mitti , ingredi, manere, egredi Por-

tus, Flumina dominia veftra , &

omnimodo Navigationis , Mercatus ac

Commerciorumjurefpecieque uti omnibus

in locis , quibus hoc ei melius rectiusque

vifum fuerit : Grato animo id repen

dere vobis paratiffimi femper promptis-

fimique. In quorum majorém fidem

teftimonium præfentes manu noftra

figillo noftro communiri curavimus.

die menfisDat.

~An. Dom. 17鏡

Formula Litterarum Certificato-

riarum petendarum dandarumque

a Magiftratu , aut Officialibus Vecti-

tata unterdem Infiegel des Magistrats

oder Zollbeamter der Vestung und Ha-

datirt den
fen

An. 17

Tag

glaubwürdig

beygebracht , daß Er schon zur andera

Zeit den Eyd vor Ihnen abgeleget habe)

daß das Schiff genannt, groß

ungefähr von Tonnen, auf wel

chemEr dißmahlPatron ist,einem oder

mehr Unterthanen Ihro Königlichen

Maj., Unserer Allergnädigsten Frauen,

würcklich und wahrhafftig zuständig

sey. Gleichwie wir nun gedachtem

Schiff-Patron gerne inseinem so billi

gen Vorhaben geholffen sehen möchten ;

Soersuchen wir alle insgesamt, und ei

nen jeden insonderheit , wo gedachter

Patron mit seinem Schiffe und Waas

ren anlånden möchte, daß man Ihn

freundlich empfangen , gebührender

maffen tractiren wolle , und nach Able-

gung der gewöhnl. Zölle , und anderer

Unkosten, in- durch-und bey deren Häs

fen,Flüſſen und Herrschafften, allesGe-

werbe mit Schiffen , Durchreisen,

Handthieren , wo ers anständig und be-

quem fürsichfinden wird, zu verstatten,

welches wir mit dancknehmigen Ge-

müth gegen dieselbenwieder verschulden

werden. Dessen zu mehrer Urkund und

Bekräfftigung haben wir diß Gegen-

wärtige mit Unserer Hånde gewöhnli-

chen Unterzeichnung unterschrieben und

undunsere Wappen-Petschafft vordru-

cken lassen. Gegeben den Tag

Im Jahr Christi 17

Formul der Urkund und Attestats,so

von dem Magistratoder Zoll-Beamten

in denen Vestungen und See-Hafen,

Denen
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·

galium& Teloniorum Burgi & Portus,

in Burgis & Portubus fuis refpectivis,

Navibus & Navigiis inde vela facienti

bus, fecundum Articuli vigefimiprimi

hujus Tractatus difpofitionem.

Nos A. B. Magiftratus aut Officiales

Vectigalium 5 Teloniorum Burgi

Certificamus
Portus

den Schiffen und Booten , so daselbst

absegeln , vermög des 21. Articuls die

fes Tractats , auf Begehren ertheilet

werdensoll.

Fr A. B. Magistrat, oder wir Zoll-

Beamte der Vestung und Sees

thunhiermitkund undhafens,

Atteftamur, quod die menfis

An. Dom. 17 Perfonali

de
tercoram nobis.comparuit

G

cant

de K.

5folennijurejurando decla-

ravit, quod NavisfiveNavigium vocatum,

menfurarumquasTuns vo.

capax, cujus H. J.

folite habitationis loco, eft

Magifler five Præfectus, ei 5aliis etiam

Sereniffima Regia Majeftatis, Dominano

ftra clementiffime, fubditis , iisque folis,

jufto titulo propriafit. JamverodePor-

iterdeftinaffe adPortum

onuftam Mercibus & merci

moniis hic infra fpeciatim defcriptis &5

enumeratis. Scilicet proutfequitur. viz.

·In quorum fidem Certificatorias Lite-

ras fignavimus, Sigillo Officii noflri

Sigillavimus. Dabantur die

tuL.

M

17

menfis An. Dom.

Formulaire de Paffeports & Let-

tres de Mer, qui fe doivent don-

ner dans l'Amirauté de France,

aux Navires & Barques qui en for-

tiront ſuivant l' Article du préfent

Traité.

Lo
OUIS, Comte deToulouſe, Ami.

ral de France, à tous ceux qui

ces préfentes Lettres verront , SALUT:

Faifons Savoir, que nous avons donné

An.

persönlich vor Uns er-

von und mit

ge=

Tons

als

zuroissen,daß denTag

Chrifti 17

schienen

einem leiblichen Eyd bekräfftiget , daß

das Schiff oder Boot G

nannt, großungefähr von

nen, darüber H. I. von K.

woselbst er wohnhafft, Schiff-Patron

ist einemodermehrUnterthanen Jh.Kön.

Majest Unserer Allergnädigsten Frauen,

gang alleinzuständig fey, Jezt abervon

demHafen L fichzu begeben

willens nachdem Port M.
be-

ladenmit Gütern undWaaren,wiehier

unten specificirt und beſchrieben : Ném-

lichals folget : V.Z.

Zu deffenBeglaubigunghaben Wir

Diefe Urkund undAttestat unterschrieben,

und mit unserm Amts-Siegel besiegelt.

Gegebenzu
den Tagim

17 Jahr.

Formular der Paß Porten und

See-Brieffe, welche für die Schiffe

und Barcqven von der Französichen

Admiralität zu Folg des in gegenwär

tigen Tractaten enthaltenen Articuls

ausgefertiget werden sollen.

Ir LUDWIG,Graffvon Thou-

louse, Admiral von Franckreich,al-

lendenjenigen, die gegenwärtigen Brieff

sehen werden,unfern Gruß! Fügen da-

N bey



98 Schif
fahrt

s-

und Comm
ercie

n-

Tract
at
/ART. XXXI

X
.

1

songé permifion à

Maitre 5 Conducteur du Navire,

de la Ville denommé

du Port de

Tonneaux, ou environ,

beyzu vernehmen, daß wir Freyheitund

Erlaubnißgegebenhaben, dem

Patron und Führer des Schiffes, ge=

aus derStadtnannt

ausdem Port führt mit fich

Tonnen oder ungefähr , diße

étant de préfent au Port 5 Havre de mahlenindemHafen oder Port

de s'en aller à

chargé de

après que vifitati
on

aura été faite de

fou Navire. Avantq
ue

partir fera

Sermen
t
devant les Officiers , qui exer-

cent la Jurisdi
ction

des Caufes mari-

times , comme ledit Vaiffea
u

eft appay-

tenant à un ou plufieur
s
des Sujets de

Sa Majesté dont il fera mis acte au

bas des prefent
es

; comme auffe de gar

der , faire garder par ceux defon

Equipag
e

les Ordonn
ances

Réglem
ens

de la Marine , mettre au Greffe le

Rôle, figné & verifié , contena
nt

les

noms & furnom
s
, la naiſſanc

e
5 de-

meure des Homme
s

de fon Equipag
e
,

5 de tous ceux qui s'emba
rquero

nt
;

les quels il ne pourra embarq
uer

fans

he fu & permiss
ion

des Officier
s
de la

Marine en chacun Port ou Ha-

vre où il entrera avce fon Navire , fe-

ra apparoi
r
aux Officier

s
& Fuges de

la Marine du préfent Congé ; & leur

fera fidele rapport de ce qui fera fait

& paffé durant fon Voyage ; por

Armes & En-tera les Pavillon
s

rant fon Voyage.

feignes du Roi , & les nôtres , du

En témoin de

quoi nous avons fait appofer notre

Seing & le Séel de nos Armes à ces

prefentes : & icelles fait contrefigner

f

fich befindend, um sichzu begeben nach

beladen mit
Nach-

demsein Schiffbesichtiget, und daß, che

und bevor selbiger auslauffe und abſegie,

ErdenEydvor denen Officiern undBe-

ambten, welche die See-Rechte exercis

ren, ablege, daßgedachtes Schiffeinem

oder mehr Unterthanen Ihro Maj. zu-

ständig (wovon unterdiesem gegenwär

tigenBrieffein besiegelter Schein gese

het werden soll, ) wie Er auch für seine

Person, und durchdiebey sich habende

Leuthe , die See-Ordnung und Gefehe

wolle halten, und halten laſſen ; Erauch

ein Verzeichniß der Nahmen und Zu

nahmen, oder Geburth und Wohnung

aller derjenigen Personen, die in seinem

Geleitsind, unddie Er mitsich führet, in

die Cansley lieffern, und diefelbe Per-

sonen ohneVorwissen derBeamten über

die See- Angelegenheiten , einzuladen

nicht befugtseyn ; Auch in jedem Hafen

oder See-Port, da er mit seinem Schiff

einlauffenrofed, dem OfficierundRich

ter derMarinen,seine Paß-Porten aufs

weifen, und aufrichtige undgetreue Re-

lationthun von alle dem , wasaufseiner

Reise vorgelauffen, und ihme zuHanden

gestoffen ; Ingleichen in währender sei

nerReile, keine andere Flaggen, Wa-

penoder Zeichen, als desKönigs und die

Unsereführensolle. Deffenzum Zeug

niß



zwiſchen Engelland und Franckreich). 1713.
ART.XXXIX . XL. 99

"

par notre Secretaire de la Marine à

jour

de

1

Signé ,

mil ſept cens

LOUIS,

Et plus bas
Comte de Toulouſe,

par

Formulaire de l'A&te contenant

le Serment,

Ous

No

de l'Amirauté de

certifions que

MaitreduNavire nommé au Paffe-

port ci-deffus, à prétéle Serment menti.

onnéenicelui, Fait à

jourle
le

milfept cens.

Schlug-Be
XL. Le préfent Traité

trafftigung feraratifié

und Unters
par S. M. B. &

eichnung par S. M. T. C., & les

desTractats. Ratifications en feront

echangées en bonne & dûë forme à

Utrecht dans l'espace de quatre fe-

maines, ou plûtôt fi faire fe peut.

En foi dequoi Nous fouffignez

Ambaffadeurs Extraordinaires & Ple-

nipotentiaires de S. M. B. & de S.

M. T. C. avons figné le préfent Trai-

té de nos mains & y avons appofe

nos Cachets, à Utrecht le ( 31. Mars)

11. Avril. de l' an mille fept cens

treize.

( L.S. )Job. Briſtol. ( L. S. ) Huxelles .

C. P. S.

(L.S.) Strafford. (L.S.) Menager.

nißhaben wir mit Unserem Zeichenund

Unseres Wappen Insiegeldiesen Brieff

verwahret, und durch unfern Secretari-

um über dieSee-Sachengegenzeichnen

laffen : Gegeben zu den

Tag im 17

gezeichnet

Jahr

LUDWIG, GraffvonThoulouse.

Undbeſſerunten

Befehl

Auf

Formular derUrkund , worinnen der

Eyd enthalten.

WIt

derAdmiralität

attestiren und bezeugen , daß

Patron des Schiffs , dessen

Nahmen hieroben in dem Paß-Port

ausgedrucket ist,den Eyd, wie oben ges

dacht, abgelegt habe. Geschehenzu

den im JahrChrsti17

XL. Soll gegenwärtiger Tractat

von Sr. Königl. Maj. in Groß-Bri-

tannien, und Sr. Allerchriftt. Maj. in-

nerhalb vier Wochen, oder so es seyn

kan nocheher, genehm gehalten, unddie

Ratificationen zu Utrecht gewöhnlicher

maſſen, gegen einander ausgewechselt

werden.

Zu Urkund dessen haben wir. Endes

Unterzeichnete Gr. Groß -Britanni

schen-und Sr. Allerchristi. Maj. Ex-

traordinair Ambassadeurs und Bevoll

mächtigte gegenwärtigen Tractateigen

handig unterschrieben, und mit unseren

gewöhnlichen Perschafften besiegelt.

Utrecht den (31. Martii) 1. Aprilis im

Jahr nachChristi Geburth 1713

(L.S.) Job. Bristol. (L.S.)Suxelles.

C. P. S.:8•) ;

(L,S.) Strafford. (L.S.) Menager.

N 2
Zu



100 Schiffahrts und Commercien TractatART. I.

>

Qu'il foit notoire à tous que dans

le Traité de Commerce conclu aujourd'

bui entre la Sereniffime Reine de la Gr.

B. & le Séréniffime Roi T. C. par

leurs Ambassadeurs Extraordinaires

Plenipotentiaires il est fait mention

dans le 9. Article de certaines matières,

qui avoient été propofées de la part de

la Gr. B.; mais qui n'ayant pas été

encore ajufiées , on avoit trouvé à pro-

pos de les remettre à des Commiffaires,

pour les difcuter terminer. C'eft

pourquoi , afin qu'on fache diftinéte

ment quelles font ces matières qui

doivent être remifes à der Commiffai-

Nous Ambassadeurs fouffignez

avons trouvé bon d'en faire une fpe-

cification particulière dans cet écrit,

declarant que ce font les matières fui-

vantes point d'autres.

res

Zu wissensey hiemit allen und jeden,

daß weilenin dem 9. Articuldes Com-

mercien -Tractats , so zwischen der

DurchlauchtigstenKönigin von Groß-

Britannien , und dem Durchlauchtigst

Allerchriffl. Könige, durch Sr. Maje

ståten Extraordinair Abgesandten und

Gevollmächtigten heute geschlossen

worden, verschiedener Haupt-Sachen

Erwehnung geschehen, so von Seiten

Engellandproponiret, bißher aber ge-

gen einander noch nicht verglichen und

ausgemachtwerdenkönnen,und deshal

ben solche an die Commissarien felbige

abzuthun und auszumachen , zu verweis

fenvor rathfam befunden worden ; Als

habenwir Endes unterschriebene Abge-

fandte, damit man desto gewiffer wissen

möge,welche diejenige Haupt-Sachen

feyn,soan die Commissarien verwiesen

werdensollen, beschlossen, eine absonder

mittelst diesem auszustellen, wie wir

daß es keine andere als die gleich her-

liche Verzeichniß derselben

dann hiemit declariren ,

nachfolgende feynd.

Sicherheit
1. AucuneManufactu

-

ber Manus re de Fun ou de l'autre

facturen. Royaume ou des Païs

qui en dépendent, ne fera fujette à

Favenir à êtreexaminée &confifquée,

fous prétexte de quelque fraude ou

défaut dans fa fabrique ou façon ,

ou de quelque autre défaut que ce

foit; mais il fera entiérement libre au

vendeur & à l'acheteur de s'accor-

der & convenir là deffus comme ils

trouveront à propos , non obftant

toute Loi, Statut, Edit , Arrêt , Pri-

vilége, Octroy, ou Coûtume à ce

contraires.

1. Sollenins künfftige keine Manus

facturen ineines oder des andernTheils

Königreich und zugehörigerHerrschaff

tender Inspectionund Confiscation, we-

der unterm Bråtert eines bey Verferti

gung derselben vorgangenen Betrugs

oderFehlers, noch irgend eines andern

Mangels halber,unterworffen, sondern

vielmehr demKauffer und Verkauffer

frey undzugelassenseyn, wegen felbiger

nach Gefallen zu schliessen, und überein

zukommen , ohngchinderteinigen Gefe

Bes , Statuti, Edicts,Arrests, Privilegii,

Conceßion oder Gewohnheit.

II. Und

"



zwiſchenEngelland und Franckreich, 1713. ART. II . III. IV.V. 101

Abschaffung 11.Comme ils' eft éta-

einer in bey bli une certaine coûtume

den Reichen fans être fondée fur aucu-

bigher ge-

wöhnl.Steu ne Loidans quelques vil

er, en faveur les de la Gr. B. &de Fran-

der Handels ce, que chacun paye pour

leute. fon entrée & fortie une

certaine forte de Tribut , qu'on ap

pelle en Anglois Head- Money , &

en François du Chef; 11 eft arrê

té qu'on ne pourra plus exiger ce

la à l'avenir, ni aucun autre Taxe ou

Tribut à ce fujet.

Freyheit III. Etilne fera plus de-

Tobackzu fendu à l'avenir aux Mar-

verkauf.

fen vor die chands Britanniques deven-

Engellan dre leur dit Tabac à qui ils

der. voudront, Pour quelle fin

le. Bail qui eft fait des Droits fur

le Tabacà des Fermiers , ceffera dès à

préfent & ne fera plus renouvellé,

Ausnah IV. Excepté feulement

mehievon: dans le casfuivant ; à favoir

Wann das

Schiffan quand les Navires Britan-

einem an niques transporteront des

dern Ort Marchandifes chargées

vonFiances dans un Port de France

reichgela-

ben wor pour les decharger dans

un autre en quel cas, &

en nul autre , les ſujets de la Grande

Bretagnepayeront la Taxe qui eft an-

nullée & abolie par cet Article ; & mê

meils ne ferontpas obligez de la payer,

felon la capacité du Navire , mais feu-

lement felon la quantité des Marchan-

difes chargées comme ci deffus.

den.

Auf was V. Comme les Mar-

Art die chands de la Grande Bre

Waazenzu

tagne auront à faire entrer

II. Unddieweifenzwar in etlichen Ene

glifchen und Französischen Städtender

Gebrauch , wiewohldurch kein Gefeß

gebilliget ,bißhero verblieben , daßnem-

lich ein jedweder wegen Ein- und Aus-

fuhr-Gebühr einen gewissen Tribut bes

zahlen müssen, auf Englisch) Head-Mo-

ney und auf Französisch du chef ge=

nannt,soist beschlossen worden, daßwe-

der derselbeTribut, noch deßhalber ein

anderer Zoll , weiter erfordert werden'

folle.

III. Soll denen Englischen Kauff

leuten küufftighin zugelassen seyn , den

TobacknachGefallen zu verkauffen , an

wemsiewollen : Zu welchem Ende, die

mitdenen Zoll - Beständnern gemachte

Verdingung dererToback-Zölle gleich-

falls aufhören, auch inskünfftige nicht

mehr eingeführtwerdensolle.

IV. Allein in folgenden Fall ausge

nommen wann nemlich Englische

SchiffeWaaren, sosiein irgend einem

Französichen Hafen aufgenommen, in

einem andern Französischen Hafen ab

zupacken, führen würden, in dem Fall

undsonstkeinem andern, sollen die Eng

lischen Unterthanen dieZölle, ſoin diesem

Articul abrogirt und abgethan worden,

doch nur nach Proportion der aufhaben

den Waaren nicht aber nach der

Griffe des Schiffs, zu bezahlen gehal

ten seyn.

V. Weilen die mehresten Sorten der

Waaren vor welche die Zölle demGe

wichtnachentrichtetwerden, in Fässern,

N 3 Ris



ΤΟΣ ART. V. VI. Schiffahrts und Commercien-Tractat

svågen uñ & fortir de France plufi-

Der Zoll eurs fortes de Marchandi-

nach ihren
fes , payant droits à raison

wahren

Gewicht de leur poids , & qu'on

zu zahlen. renferme dans des Ton-

neaux, Caifles , ou autres enveloppes ;

il eft accordé qu' en ce cas les fusdits

Droits ne feront exigez qu ' à raifon du

poids des dites Marchandiſes , en ra-

battant pour le poids desdits Ton-

neaux , Caiffes, ouautres enveloppes,

de la même manière & dans la même

proportion qu'on l'a autrefois fait &

qu'onlepratique encore aujourd'hui

en Angleterre.

bloffem

ren.

Wie die VI. Il eft auffi convenu

Güter,aus que quand il y aura quel

Irrthum
que méprife ou erreur fai

verfchwie te, par les Maîtres des Na-

gen nicht vires depart oud' autre,ou

zu confifci-

par leurs Interprétes, Fac-

teurs , ouautres employez

dans leur fervice , en faifant le rap-

port ou déclaration des Merchandifes

contenues dans leurs Vaiffeaux , que

pourtelle erreur, à moins qu'iln'yait

fait depreuves de fraude manifefte, ni

le Vaiffeau, ni la Charge , ne feront

fujets à être confifquez : Etpour les

Effers qui auront été omis dans le rap

portdu Maître &c. il fera permis aux

Propriétaires de reprendre, enpayant

feulement les Drois ordinaires, felon

le Tarifmarqué dans les Tables men

tionnées cideffus ; Et les Maîtres des

Navires ou les Marchands , ne per-

dront pas, à caufe decette omiflion,

ni lesdits Biens, ni aucuns autres, pour-

vûque ces dits effets ne foient pas mis

Kisten , und Pack-Tüchern verwahrt,

von denen Englischen Unterthanen in

Franckreich zu und abgeführet werden

müſſen; So hat man sich deßhalben

verglichen, daß in diesem Fall vorbesag

te Zölle nur nach dem Gewicht der

Waaren, allein und an sich, erfordert,

das Gewicht der Fässer , Kisten, oder

anderer Pack-Tücher aber abgezogen

und abgerechnetwerdensoll aufdie Art

und Proportion, wie es in Engels

land bißher bräuchlich gewesen , und

noch ist.

VI. Hatmansichüber das weiter vers

glichen,Falls ein oder andererFehler von

irgend einem Schiff-Patron, deſſenUn-

terthändler oder Factor oder andern def

fen Bedienten, bey verrichtender Notifi

cation und Declaration der aufseinem

Schiff befindlichenWaaren, begangen

werdenfolte, sosoll solches Fehlers hal-

ben, wann nur kein offenbahrer Betrug

zuschulden kommen würde, weder das

Schiff, noch desselben aufhabende La-

dung confifciret werden können: Es soll

auchden EigenthumsHerren frey stehen

diejenige Güter, so in des Schiff-Pa-

trons Register oder Declaration ausge-

lassen gewesen, wiederzunehmen, wann

nur zuvor, die in der Tabellen beschrie

benegewöhnliche Zölle davon entrichtet

wordensind,undsollen dieser halben we-

der die Kauffleute, nochdie SchiffHer-

ren, weder mit Confiscirung der Güter,

noch mit anderer Straffe beleget mer

den, wenn nurdiejenige also verschwiege-

ne Güter,vor derdieser halben erstatteten

Dee



zwischen Engellandund Franckreich. 1713 .

103
ART. VII.

à terre, avant que d'être déclarez & Declarationund abgerichtetenZoll,noch

queles Droits en foient payez.
nichtaufdas Landgesezetwordensind.

Mäßigung VII.Wann dasSchiff,als auchdessen

زا

VII. Et comme les

deffen was - fusdites Lettres de Mer &
PatronundBeschaffenheit der Waaren

ben gefagt in Lettres Certificatoires fe-

fo ferne die

hire hit ront fuffifamment con-

teinen Bef noître le Navire , le Ca-

port verje pitaine & la qualité des

hen. Marchandifes , il ne fera

pas permis aux Capitaines des Vaif

feaux de Guerre d'en exiger aucune

autre verification , fous quelque titre

que ce foit. Mais s'il arrivoit qu'un

Vaiffeau Marchand n'eut point detel-

les Lettres de Mer ou Certificatoires,

pourra en ce cas être examiné par

unJuge competent , mais deforteque

s'il paroît par d'autres indices & Do-

cumens, qu'il appartient véritable-

ment aux Sujets de l'un defdits Al-

liez, & qu'il ne porte point de Mar-

chandifes de Contrebande aux Enne-

mis de l'autre , il ne doit pas être fu-

jet à confifcation , mais doit être re-

lâché avectoutefa Charge , pour con-

tinuer fon Voyage, car ilpeut arriver

'fouvent, qu'un Navire ait quitté un

Port & mis à la Voile avant que ces

Lettres luiayentpû parvenir, ou qu'

elles ayent été perdues par quelque Ha-

zard, ou même enlevées dudit Vaif

feau par force. Et fioutre ces Lettres,

felon le Formulaire contenu dans ce

Traité , il fe trouvoit encoredans un

Navire d'autres Lettres de Mer, ou d'

autres Certificatoires , dans une autre

forme, peut être en confequence de

quelqu ' autre Traité, on ne prendra

point de là prétexte de retenir ou d'

aus dergleichen See-und andern Versi-

cherungs-Brieffen genugsam erhellen

würde sosoll denenCapitaine derKriegs-

Schiffe nicht zu gelassen seyn , irgend

einige andere Versicherungen, unter

was vor einem Nahmen es auch gesche

he, zuerfordern : Wann aber einigem

Kauffmanns-Schiffe dergleichen See-

oder Versichernngss Brieffe mangeln

folten, folches als dann durchden compe-

tirenden Richter zwar examinirt werden

könte, doch also, daß, so aus anderen An-

zeigenundUrkunden erfunden würde,daß

es würcklich eines oder des andern con

föderirten Unterthanen zugehöre , und

keineverbottene Waaren aufsich habe,

so zu des andern Feind destinirt wären,

es in dieConfiscation nicht verfallen sey,

sondern mit samt der Ladung relapiret

werdensolle, damit es seineReise weiter

profeqvirenmöge. Dazumahlsichzutra-

genkan, daßder gleichen Brieffe an das

Schiff,soaus irgend einem Hafen laufe

fet,nicht gelangen können,odersonst durch

einen Zufallverlohren gangen, oder dem

Schiff weggenommen worden wären.

Ob auch gleich über diejenige Brieffe,

so nachdem verglichenen Formular vers

fertigetseyn sollen, annochandere, entwe-

derSee-oder Versicherungs Brieffe, in

einer andern, vielleicht in den mit andern

gemachten Verträgen vorgeschriebener

Form, indem Schiff befunden würden,

sosoll daraus kein Pretert fingiret wer

den,weder die Personen nochWaaren

Deß



104 'ART.VIII.IX. Schiffahrts und Commercien-Tractar,

incommoder en aucune maniere ledit

Navire, non plus que les hommes &

les Marfchandifes. Et quand ontrou-

veroit que le Capitaine nommé dans

les Lettresde Mer eft ôté de Charge ,

foit par la mort ou autrement, & un

autre fubftitué en fa place , lefdites

Lettres deMern'en auront pas moins

deforce , & le Navire & les Marchan-

difes dont il eft chargé n'enferont pas

moinsenfûreté.

den ob. fie

Die Prisen VIII.Qu'ilfoit de plus ar-

follen wieder rêté& pofépour une Ré-

gegeben wer gle de part & d'autre,tant

gleich fchon à l'égard des Vaiffeaux

infeindlichen que des Marchandifes

Handen ges quequand ils auroient été

wesen. 24.heuresdans la poffef-

fion de l'Ennemi , ils ne feront pas

pourcela eftimez bonne capture, mais

fi d'ailleurs ils doivent être rendus,

qu'onles reclame & qu'ils foient dere

chefreftituez aux Propriétaires.

den.

Esfollbey IX. Ilfera libre à leurs

den Alliirten Sereniffimes
Majeftez de

frey ſtehen

Confules wie part & d'autre, pour la

und wohinfie commodité
deleursSujets

wollenzufen
quifont Négoce dans les

Royaumes ou Etats l' un

de l'autre , decréer des Confuls Na-

tionaux d'entre leurs Sujets , lesquels

joüiront de tous les Droits & Privile-

ges quileur conviennent
en vertu de

Pexercicede leuroffice. Et les deux

Partiesconviendront
enfuite du Lieu

oùlefdits Confuls feront conftituez.

En foi dequoi nous fouflignez Am-

baffadeurs Extraordinaires & Pleni-

potentiaires de S. M. B. & de S. M.

deßhalben anzuhalten , oder auf einige

Weißzubeunruhigen : Und da es ſich be-

gabe, daß der in denenSee-Brieffen ges

meldte Schiff-Patron, entweder durch

denTodt, odersonst einen andern Zufall,

hinweggeraumet,und ein anderer an des

fen stattverordnetworden wäre, sosollen

nichts desto weniger die See-Brieffe in

ihrer Krafft verbleiben , und auch die

Schiffe samtden aufhabenden Waaren

beyihrerFreyheit gelassen werden.

VIII. Überdieß soll beyderseits Vor-

fehung gethan und vor eine Regul ges

halten werden, daß die Schiffe und

Waaren, ob sie gleich albereit 24.

Stunden inder Feinde Gewalt verblic-

ben wären, und darum für weggenom-

mene Beute gehalten würden, wannsie

anderstsonsten zu restituiren feynd, dans

noch wieder gefordert , und den Ei-

genthums Herren zugestellet werden

follen.

IX. Sollbeyderseits Durchlauchtig-

stenMajestätenfreygelassen seyn, zu de-

ren Unterthanen, fo in eines oder des an-

dern Königreich und Herrschafften

Kauffmannschafft treiben, Nußen, Na-

tional - Confules aus deren Untergebe-

nen zu verordnen, welchesich desRechts

und der Freyheitenzubedienenhaben fol

len , welche ihnen ihrer aufhabender

Function halberzukommen. Wegen des

Örts aber,wo dergleichen Confules zu

verordnen,werden sichbeyde Theileun-

tersichhernachmahls vergleichen.

Zu mehrer Beglaubigungdessen ha-

benWir Sr. Groß-Britannischen und

Gr. Allerchristt. Majestäten Extraor-

Dinait
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T. C. avons figné ces prefentes de

nos mains & y avons appofé nos Ca-

chets. A Utrecht le ( 31. Mars ) 11.

Avril de l'an 1713.

(L.S.) Joh. Briftol.

(L.S. ) Huxelles.

C. P. S.

(L.S.) Strafford.

(L. S. ) Menager.

Fernere

Erläuterung

des IX. Arti-
que 9.

Qu'ilfoit notoire à tous,

dans le Article du

culs. Traité de Navigation &

de Commerce conclu le (31.

Mars) 11. Avril, entre la Séréniſſime Reine

de la Grande-Bretagne , le Séréniffime

Roi Tres-Chrétien, par les Ambaſſadeurs

Extraordinaires Plenipotentiaires de

leurs dites Majeftez certaines Mar-

chandifer comme tous les Ouvrages de

Laine , le Sucre, le Poiffon falé , & le

produit des Baleines , font exceptées en

termesgénéraux de la régle du Tarifdu

18. Septembre 1664. 5 remiſes à une

difcuffion ulterieure des Commiffaires.

C'est pourquoi pour éviter toute ambigui

téou erreur qui pourroientnaitre parces

expreffions générales , & pour marquer

clairement quellesfont les Marchandifes

en particulier qui font renvoyées à la

difcuffion defdits Commiſſaires , Nous

fouffignez Ambassadeurs Extraordinaires

Plenipotentiaires , avons declaré

declarons par ces prefentes que P ex-

ception desfusdites Marchandifes doit s

entendre de la manièrefuivante.

erklären auch hiermit, daßdie

zu verstehensey.

dinair-Abgesandten und Bevollmäch-

tigten, gegenwärtige Verzeichnüß eigen-

händig unterschrieben , und mit unsern

Petschafften besiegelt. Utrecht (den 31 .

Martii) 11 April. An. 1713.

(L.S.) Joh.Bristol.

(L.S.) Supelles.

C. P. S.

(L.S.) Strafford.

(L.S.) Menager.

Zu wissen sey hiemit allen undjeden,

daß weilen indem 9. Articul des Schif

fahrts- und Commercien-Tractats , ſo

zwischen Sr. Königl. Maj. in Groß-

Britannien und Sr. Allerchristt. Maj.

durch Dero Majeftaten Extraordinair

Abgesandten und Bevollmächtigten den

(31. Martii) 11. April geschlossen wors

den, daßetliche Waaren, als allerhand

Wollen, Tücher, Zucker, gesalgene Fis

sche undwas von Wallfischen kommet,

aus derRegul des Anno 1664. den 18.

September errichteten Tariffs gene-

raliter ausgenommen, und nachmahls

zu derCommissarienAusmachung heim-

gelaffen werdenfollen : Damit aberdie

serhalben aller Irrthum und Zweiffel*

vermieden bleibe, so ausdenensogarge-

neralen Terminis etwan entstehen könte,

undman destogewisser wiſſen möge, von

welchen Waaren absonderlich unter

vorgedachten Commissarien Delibera

tion gepflogen werdensolle ; Als haben

wir Endes unterschriebene Extraordi

nair - Abgesandte und Bevollmächtige

te, mittelst dieſem erklären wollen, und

Ausnahm berührterWaaren auffolgende.

O I.Der
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Wallfisch I.La Baleine coupée & ap-

304 prêtée, les Fanons & les hui-

les deBaleine , payeront à toutes les

entrées du Royaume les Droits portez

parleTarifdu 7. Decembre 1699.

Einfuhr II. Les. Draps , Ratines

Allerhand & Serges feront fujettes aux

Stoffem mêmes Droits du Tarif du

7. Decembre 1699. , & pour enfacili-

ter le Commerce , il fera permis de

les faire entrer par St. Valery fur Som-

me, par Rouën & Bourdeaux , où

ces Etoffes feront fujettes à la vifite

de la même manière que celles qui

fe fabriquent dans le Royaume.

Einführ III. On ne pourra pas

Ser Fische. apporter dans le Royaume

que le Poiffon falé en baril; & il fera

levé à toutes les entrées du Royaume,

Païs & Terres de l'obtiffance duRoi,

même des Ports francs , les Droits d' .

abord& de confommation ordonnez

avant le Tarifde 1664. & en outre 40.

livresparLeth , compofé de 12. Barils

pefant300.livres chacun,pourle droit

d'entrée , laquelle entrée ne fera per-

mife que par St. Valery fur Somme,

Rouen, Nantes, Libourne & Bour ,

deaux; & demeurera interdite pour

les autres Havres ou Ports , tant de

la Mer Oceane que de la Mediter

nannée.

Allerhand IV. Le Sucre raffiné en

Bucker. pain, ouen poudre, Candi,

blancoubrun , payera les Droits por

tez par le Tarifdu 7. Decembre 1699 .

1. Der zerhauene und zubereitete

Wallfisch, nebst den Fanons auchdem

Fette und Thran davon, zahltbeyjeder

Einfuhre ins Reich , die Auflagen nach

Innhalt des Tarifs vom 7. Dec. 1699.

11. DieTücher,Ratin, Sarsche und

dergleichen vollene Zeuge , follen eben

diesen Auflagen unterworffen seyn, nach

dem Tarif des 7. Dec. 1699. und daß

man dieHandlung damit erleichtere , so

foll erlaubt seyn, siezu St. Valery auf

derSomme einzuführen , über Rouen

undüber Bourdeaux, allwo diese Stof-

fender Besichtigung aufgleicheArt, als

die so in Franckreich verfertiget, unter-

worffen seyn werden.

11. Fische soll man nicht anderst in

dasKönigreich einführendörffen , als in

Saffern eingesalzen ; Bey jeder Einfuhe

aber in das Königreich , und andere Län

der die in des Königs Botmäßigkeit stee

hen,sogarin freyen Häfen, föllen davon

erhoben werden dieAnland- und Ver

triebs-Auflagen , geordnet noch vor dem

Tarif des 1664. Jahrs ; und noch über

dieſes 40. Livres vorjedes Leth,welches

besteht aus 12. Fåßern , deren jedes 300.

Pfund wiegt, vor den Einfuhr- Zoll :

Welche Einfuhre nicht erlaubt seynsoll,

als über St. Valery aufder Somme,

Rouen, Nantes , Libourne nnd Bour-

deaux; In allen andernHåfen des Oce

ans und Mittelländischen Meers foll fie

verbothen bleiben.

IV. Zucker gebacken als Brod , oder

pulverisirt , Candi , weiß oder braun,

zahlt die Auflagen nachInhalt des Ta

rifs vom 7. Dec. 1699.

11. par St, Valery ] Ift in der Viccardie am Einfluß des Fluffes Sommegelegen.

Bu
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En foi dequoi Nous fouffignez

Ambaffadeurs Extraordinaires &

Plenipotentiaires de S. M. B. &

de S. M. T. C. avons figné ces pre-

fentes de nos mains & y avons

appofe nos Cachers. A Utrecht le

(28. Avril) 9. Mai de l'an mille fept

cens treize.

( LS ) Job. Brifol.

(L.S ) Huxelles.

C. P. S.

(L.S. ) Strafford.

(L.S. ) Menager.

Conventionpourl'evacuation

de la Catalogne,

&

l'Armistice d' Italie.,

les Malheurs

Eingang Afin Guerre &

undMeldung in qualus dont

wasgeschlof: elle eft fervie fojent plû-

fenworden.

tôt terminez, & pour

avancer l'ouvrage de la Paix, on a

trouvé à propos & crâ utile de con-

Zu Uhrkund dessen habenwir unter

zeichnete Extraordinair -Ambassadeurs

und Plenipotentiarien Ihro Groß-Bri

tannischenund Allerchristlichsten Maje

staf diesen Brieffmit unserer Nahmens

Unterschrifft und beygedruckten Pets

fchafften bekräfftiget. Utrecht den 9.

May. (28. Apr. )Im Jahr 1713,

E
(L.S.) Joh.Briſtol,

(L.S.) Surelles,

C. P. S.

(L.S. ) Strafford,

(L.S.) Menager;

VertragwegenRäumung

Cataloniens/

unddesWaffen Stillstands

in Italien,

AmitderKriegund die daraus fol-

gendentibet umsoviel ehergeendiÜbel

get, unddas Friedens-Werck be-

fordert werden möge; hatman gut und

nüßlich befunden,über dieRäumungdes

Fürstenthums Catolonien, und derIn

fuln

1

Obgleich dieser Vertrag eher als der

Haupt-Friede zwischenFranckreich und En-

gelland datirtist; So habe ihn doch, weit

er eine Würckung eben dieser Conferenzien,

und imNamen beydes der Französisch-und Convention Man muß hier anmercken,

EnglischenAbgesandten geschlossen und ge- daßin diesemVertrag, die schlieffende beyde

zeichnet ist tanquam accefforium , diefen Theile, alsdamahls der Kayserl . und Spa

Tractat unmittelbar und zu befferer Vernische Hof, weder auf dem Titul , noch in

tändniß , nachfeßen wollen. Zumabl eben den Articuln jemahls gemeldet,sondern alles

dur Schlieffung Engellands und übrigerzeit nur umschrieben werden : Um an dem

Puissancen einßig verursachet worden , daß

auch Se. Kayserl. Majest, einen Particular-

Stillstand einzugeben sich gefallen laffens

müffen .

damahls
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Vertrag wegen Räumung

venir furl Evacuation de la Princi-

pauté de Catalogne , & des Isles de

Majorque & d' Ivica , & fur l'Etablis

fement d' un Armiftice dans toute P

Italie & les Isles adjacentes & fituées

dans la Mer Mediterranée , ainfi que

dans les Etats de Son A. R. le Duc

de Savoye , ce qui après plufieurs

conferences tenues , entre les Mini-

ftres Plenipotentiaires des Parties bel-

ligerantes auroit été enfin fait, en la

maniere fuivante, principalement par

lesfoins infatigables des Miniftres Ple-

nipotentiaires de Sa Najeſté Britan-

nique.

Bedingung I. Toutes les Troupes

des Waffen Allemandes & Alliées fe

Stillstands

bey Catale font transportées hors

nien. de la Principauté de Ca-

"fuln Majorca und Ivica, wie auch über

Aufrichtung eines Waffen-Stillstandes

durchgantItalien, die daran grångens

den, undimMittelländischen Meergele-

genen Infuln, nicht weniger als in den

Staaten Sr. Königl. Hoheit desHer-

zogs von Savoyen, sich zu vereinigen

und zuvergleichen. Welches nach vie-

lenzwischen den Bevollmächtigten Mi-

nistern der kriegenden Theile, gehalte-

nen Conferentien, besonders durch die

unermüdete Sorgfalt der Gevollmäch

tigten Ministervon Ihro Majestät von

Groß-Britannien, endlichistgeſchloſſen

worden, alsfolget.

1. Alle Deutscheund Alliirre Völcker

follen abgeführt werden aus dem Fürs,

ftenthum Catalonien, und aus den Ins

fuln Majorca und Ivica, und damitdie-
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&& Ivica , & afin que cela fe faffe

plus promptement & avec plus de

fureté , il y aura entre les Parties

belligerantes , leurs Armées, Trou-

pes & Sujets , dans tous les lieux cy

deffus mentionnez , une pleine & en-

tiere ceffation d' Armes , & de tou-

tes hoftilitez, tant par Mer que par

Terre; laquelle commencera quinze

jours après qu'on y aura eu con-

noiffance de la prefente convention.

Le jour , que la dite ceffation com-

mencera, la Ruiffance, laquelle fait l'

evacuation , remettra entre les mains

de les autres Puiffances Belligerantes

+

Sicherheit vor sich gehen könne; fofoll

unter den kriegenden Theilen, ihren Ar

meen, Troupen und Unterthanen, in ale

len oben ermeldten Orten, ein vollkom

mener Stillstand der Waffen und aller

Feindseeligkeiten, so wohlzu Wasser als

Land,gehalten werden; Und wird derfel

bevierzehenTag nacherhaltenerNach-

richt von gegenwärtigen Vertrag,feinen

Anfang nehmen. An dem Tag, da er-

meldterStillstand anfängtwird diePu-

iſſance, welcheCatalonien räumet, in die

Hände der andern kriegenden Puissane

cen die StadtBarcellona oder Tarra

gona überliefern: so, daß derjenigenPus

iffance,

damahlsftrittigen Recht aufdie Spanische frantes. La cour, quifait fon fejourpreſen-

Croneauf teiner Seite etwas zu vergeben.sement en Catalogne. La puiffance qui reti

Diesemnach heißt es : "Lespuiſſances bellige- [wefos trompes, M. f. F.
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Barcelone, ou bien Tarragone, le choix

demeurant à la Puiffance , qui fait la

remife, laquelle des Villes fusdites elle

voudra garder jusqu'à l'entiere eva

cuation. Ladite fufpenfion d' armes

durera , & fera obfervée de bonne

foy jusqu'à ce que la cour , qui fait ,

prefentementfon fejour en Catalogne,

route fa fuite & autres perfonnes qui,

voudront la fuivre , de quelque con-

dition , & Nation, Militaires ou non,

foit Efpagnols ou autres , aves leurs ,

effets, ainfi que les Troupes , dont

il a été parlé ci deffus , en foient en-

tierement forties , & arrivées en Ita-

lie ; Et d'autant que tout ce Mon-

de n'enpeut fortir autrement que par

Mer ; il eft convenu que ceux

qui demeureront pourront après le

départ des premiers, & jusqu'à ce

qu ils ayent trouvé les vaiffeaux né-

ceffaires pour leur transport, y re-

fter en fureté & dans des lieux com-

modes fuivant ce qui eſt ſtipulé dans

l'Article 7.; à condition de remettre

à l'autre Puiffance les endroits en-

core occupez dans le même Etat, a

mefure qu'ils en fortiront.

16

DieEngli- II. Le fusdit transport

fche Flotte deladite Cour & des

foll dieÜber-

fahrt be. Troupes commencera,

fchleunigen. & fe finira fans aucun re-

tardement, & pour l'avancer&ache.

verle plus promptement qu'ilfe pour-

ra , le Commandant de la Flotte An-

gloife , qui eft dans ces Mers , deter-

minera le tout après en avoir confere

avec lesCommandantsen Chef; ou les

1

issance, welche hieriñen dieſes nachläſſet,

dieWahlfreystehe, welche von beyden

Städten fie biß zur völligen Räumung

inHånden behaltenwolle. Der ermeldte

Waffen-Stillstandfoll so lange dauren

und treulichbeobachtet werden,bißderje-

nige Hoff, welcher sich gegenwärtig in

Catalonien aufhält, nebstseinemganzen

Gefolg, und übrigen Personen, welche

thm werden folgen wollen, fiefeyen wel

cher Condition und Nation als es wolle,

Kriegs-Bedienten oder nicht, Spanier

oder andere, mit ihren Gütern, sowohl

als die Troupen, deren oben Meldung

geschehen, ganz und völlig aus Catalo-

niengewichen, und in Italien angelan-

getſeynwird.Und weil alle diefeLeute an-

derst als zu Waſſer von dar nicht kom-

menkönnen; So ist verglichen worden,

daß die,welche bleiben werden, nachder

Abreise der erstern, in vollkommener

Sicherheit, an beqvemen Orten, nach

Dem,wasunten im VII. Articul verspro

thenwordensolange allda ſollen verblei

benkönnen,bißfie die nöthigen Fahrzeu

gezu ihrer Überfahrt gefunden ; Wenn

fienurzur Zeit, dasieabgehen, andie an

derePuissance die nochoccupirteOrte in

diesem Staat in die Hånde liefern.

11.ErmeldteÜberfahrt desHoffsund

der Völcker soll ohne einige Verzögez

rungangefangenund geendiget werden;

undumsiesogeschwinde als möglich bes

fördernund vollendenzukönnen ;sowird

derCommendant der Englischen Flotte,

welcher sichin diesenMeeren aufhält,al-

les einrichten, nachdem er deßwegen mit

den vornehmsten Generals - Personen,

oder denhierzu von ein oder andern der

Friegen



210
Vertragwegen Räumung

ART.III. IV.

Commiffaires nommez par l' une & kriegenden Theile ernennten Commiſſa

I'autrePartie Belligerante .

Sicherheit III. Lafuldite Cour&

Derliberfahrt route fa fuite , ainfi que!

für Perso

Hen und Gus ceux qui la voudront ac-

ter. compagner, comme aufli

les Troupes ci - deffus mentionnées

pourront paffer en toute fureté de

Catalogne enItalie , avec leurs effets ,

Bagages, Armes, Canons & Inftrn

ments de Guerre ; à l'exception tou-

tes fois des Canons& des Inftrumens

de Guerre, quife font trouvez fur les

lieuxquand ils ont été occupez & de

ceux qui fe trouveront marquez aux

Armes de France , qui feront remis à

l'autre Partie. Le trajet de Cara-

logne enItalie fe fera fous le Convoy

de la flotte de S. M. Britannique , &

fans que la France , fes Alliez , leurs

armées , flottes & fujets y puiffent

apporter auçun empéchement ; &

en cas que quelquesuns des Vaiffeaux

& autres batiments fervant à cetrans-

port fuffent contrains par tempêtes

ou autrement de relacher dans les

ports , on fur les côtes de France ,

ou de fes Alliez, lesdits Vaiffeaux,

les perfonnes & chofes embarquées

deffus n'y pourront être retenus ,

ni arrerez , au contraire il leur fera

donné toute forte d'affiftance.

4

"

Freyheit ab- IV.Il ne fera point per-

zureifenauch mis d'arrêter pour dettes

rien,sichwird besprochen haben.

1. ErmeldterHoff und sein ganzes

Gefolg,so wohl als die welche ihn be

gleiten werden, wie nicht peniger oben

ernennte Troupen,sollen is aller Sichers

heit, mitihren Gåtern,Waaren, Wafs

fen, Canonen und übrigen Kriegs-Ge-

rathe, aus Catalonien inItalienüberge

hen können : Bloß die Canonen und

Kriegs-Geräthe, welche in den Plägen,

als mansie eingenomen , gefunden wor-

den , wie auch die mit Französischen

Wapen bezeichnet feynd , ausgenom

men; alswelche den andern Theil abges

treten werden sollen. Die überfahrt

ausCatalonien in Italien soll geschehen

unter Begleitung Ihro Majestät von

Groß-BritannienFlotte, und ohne daß

Franckreichoderseine Allirten, und ihre

Armeen, Flotten und Unterthanen, die

geringsteHinderung dagegen unterneh

men dürffen, Aufden Fall, daß etwa

ein Schiffoder anders Fahrzeug, zu die

serÜberfarth dienend , durch Ungewitter

oder sonsten folte gezwungen werden in

den Häfen, oder auf den Küften von

Franckreich, oder dessen Alliirten, einzu "

Lauffen, so sollen weder solche Schiffe

noch die daraufbefindliche Personen und

Waaren, ineinige Wege auf-oder an-

gehalten werden können, sondern sich

vielmehr alles Beystands und Hülffe

zu getröstenhaben.

IV.Auchsoll nichterlaubtseyn, Schul-

den wegen diejenigen, welche abreifen

wollen,

IV, pour dettes ] Es ist hierbey unten im Frieden zwischenFranckreich und Portugall

au conferiren der 111. Articul.
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ner.

ver Schuld ceux qui voudronts'en al-

ler; Mais oneft tombé d'

accord pour la fureté des creanciers

de nommer de part & d'autre des

Commiffaires qui ftatueront fur les

dettes & fur les ôtages , qui feront

donnez pour fureté.

Borkrancke, V. I fera auffi permis

vewundete aux malades & aux blef

undgeistliche fez , tant gens de Guerre

que d'aucune autre con-

dition , & nommement aux Ecclefia.

ftiques , de refter en Catalogne, en

toutefureté , jusqu'au recouvrement

de leur fanté à leurs depens , & d'en

fortir enfuite pour fe retirer ou,&par

oubon leur femblera, foit par Terre

ou parMer , & il leur fera accordé les

paffeports neceffaires fur leur requifi-

Personen.

tion.

Freylaffung

VI. Toutes les Prifon-

der Kriegs niers faits dans la Guerre ,

Gefangenen. d'Espagne feront rendus ,

de part & d'autre.

Aufenthalt VII. Quant aux autres

and Sicher chofes qui ont été jugées,

heit für den

Hof und bie convenables pour acce-

Armeen, lerer & mettre à fin la

prefente affaire, avec toute forte de

fureté ,
principalement ce qui re-

garde les lieux , que les Armées &

Troupes des deux parties Belligeran.

tes devront occuper jusqu'à l'entie-

re evacuationde la Catalogne, & def-

dites Isles, commecequi regarde lefe-

jourcommode de la Cour, de fa fuite

&des Troupes , & leur fureté contre

toute forted' infulte : 1leftftatue,que

les Commandans en Chef de chaque

wollen,anzuhalten. Zur Sicherheit der

Glaubiger aber hat man sichverglichen,

aufbeyden Seiten Commissarien zu er

nennen,welche wegender Schulden und

Pfänder, die zur Sicherheit zu geben,

Ausspruch thun werden.

V. Auch soll Francken und verwun

deten, sowohl Kriegs-als anderer Cons

dition Leuten besonders geistlichen Per-

fonen , erlaubt feyn, in vollkommener

Sicherheit inCatalonien,bißzuWieder-

erlangungihrer Gesundheit, aufihreKo-

ftenzubleiben , undsichsodann von dar

weg zu wenden , wohin und welchen

Weg, essey nun zu Wasser oder Land,

folches Ihnen gut düncken wird ; Zu

welchemEnde sie dann,mitden nöthigen

Passeports, aufihrAnsuchen, versehen

werden sollen.

"

VI. Alle in dem Spanischen Krieg

eingebrachte Gefangene sollen aufbey

den Seiten wieder ausgehandiget wer

Den .

VII. Was dieübrigenBedingungen,

welche dienlichgeachtetworden , gegen

wärtigesWerkmit vollkommenerSicher

heitzu beschleunigen und zuEndezubrin

gen,betreffen mag; besonders sovieldie

Orte angehet, welche die Armeen und

Troupen beyder kriegenden Theile biß

u völliger Räumung Cataloniens und

ermeldter Infuln innen behaltensollen;

Wieauchden bequemen Aufenthaltfür

denHoff,dessen Gefolg und Troupen;

nicht weniger deren Sicherheit wieder

alle und jede Beleidigung: So istfest

gefeßet worden, daßbeyder kriegenden

Theile Generaliflimi fich darüber vers

gleichen,
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ART. VII.

,

partie Belligerante en conviendront

entre eux, & ce qu'ils regleront en-

tre eux à cet égard fera obfervé,

commes'il etoit ici ftipulé.

Allgemeine VIII. Lorsque l' eva-

Amnestiefür cuation commencera , il

alleEinwoh fera accordé & publié en

ner. faveurde tous les fujets &

habitans de Catalogne& desdites Isles,

feculiers & Ecclefiaftiques , & de

quelque condition qu' ils foient , une

amniftie generale, & un oubli perpe-

tuel de tout ce qui a été fait par eux

pendant cette guerre , & à ſon occa-

fion, en quelque lieu & en quelque

maniere que ce foit contre les par-

ties en guerre ;
En forte que pour

ces cauſes , ou femblables , ils ne

puiffent en general ou en particu-

lier , ouvertement ou fecretement,

directement ou indirectement, par

voye de droit ou de fait , être mo-

leftez , ni fouffrir aucun dommage

ou inimitié, tant en leurs perfonnes,

qu ' en leurs biens, reputation & fu-

reté ;
Mais que toutes les injures,

violences , hoftilitez & dommages,

caufez tant pendant la guerre , qu'à

fon occafion , par paroles , ecrits ou

faits , foient entierement oubliez &

abolis , fans aucune diftinction de

perfonnes ou de chofes , & qu'il

ne puiffe être fait à ces égards au-

cune recherche contre les Catalons

& les habitans & fujets desdites

Isles,

gleichen, und was sie dieferwegen unter

sich ausmachen werden , eben so wohl,

alswann es hier würcklich eingestanden

-ware, inObacht genommen werdensoll.

VIII. Sobald die Räumung ihren

Anfangnehmenwird,so foll allen Unter-

thanenund Einwohnern von Cataloni

enund ermeldten Infuln zum besten , ſie

feyen nun Layen oder Geistliche , und

welcherley Stands als sie sonsten wol-

len eine allgemeine Amnestie und be

ständige Vergessenheit alles dessen , was

fie inZeit dieses Kriegs , oder aus Ver-

anlassung desselben , an was Ort oder

aufwas Weise es wolle ,wieder die krie

genden Theile gethan haben, errichtet

undpublicirt werden. Dergestalt, daß

um dieser und dergleichen Ursachen wil

len,sieweder überhaupt nochins beson

dere,weder öffentlichnochheimlich, we

der geradezu , noch durchUmwege, we-

der unter einem Schein des Rechten,

oder durch bloſſe Thathandlung, jefols

len konnen beschwehret , odergezwungen

werden, einigen Schaden und Feindsees

ligkeit , in ihrer Person, Gütern, Ehre

und Sicherheit zu ertragen : Sondern

daß vielmehr alleSchmach,Gewaltthat,

feindliches Verfahren und verursachter

Schaden , inZeit und Gelegenheit des

Krieges , durchWorte, Schrifften oder

Thaten,zu Schulden gebracht,ohneden

geringsten Unterscheid zwischen Perso

nen oder Sachen,uunmehro in gängliche

Vergessenheitgestellet,und erloschenseyn

foll; Auch dieserwegen diegeringste Un-

tersuchung wieder die Catalonier so we

nig, als die Einwohner und Unterthanen in besagten Infuln , angestellet

werden können.

•

IX. Und
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WiederCa IX. Et d'autant que

talonier Pri les Miniftres Plenipoten-

vilegienzuer tiaires de la Puiffance qui

Halten. retire fes Troupes de la

Catalogne & desdites Isles , ont en

core infifté pour obtenir avant l'eva-

cuation la joüiffance des privileges

des Catalans & des Sujets & habi-

tans des Isles de Majorque & d'Ivica,

& que du coté de la France & de

fes Alliez , on a remis à la conclu-

fion de la Paix future cette affaire en

tout fon entier , S. M. Britann. a fair

une declaration reïterée qu' elle em-

ployeroit fes offices les plus efficaces

par tout où il en feroit befoin , afin

que dans la fuire les Catalans & les

fujets & habitans desdites Isles puis-

fent jouir de leurs Privileges. A

quoi lesdits Miniftres Plenipotentiai-

res ont enfin acquiefcé , d'autant

IX. la joüiffance des privileges ] Dies

ses ist aberhernachmahls , wie die tapfern

Barcellonier wohl empfunden haben , nicht

zu Stande gekommen; Indem diese mitder

in vorhergehenden VII. Articul eingestande

nen allgemeinenAmnestie nach der Räumung

von Catalonien nicht zufrieden seyn , auch

ibreFreyheiten durch die Waffen so lange,

bigihnendurch Engellunds Unterhandelun-

genbillige Bedingungen eingeräumet wür-

den , beschüßen , und aufrecht erhalten wol

len. Allein weder dieses hat sich nachge-

Hends gezeigt noch auch das Glück der

Waffenihnen so günstigseyn wollen , daß fie

ibrenerlaubten Endzweckerreichen , undsich

im Genußihrer mit so vielen Blute biß das

hin beschüßten Privilegien, erhalten mögen.j

Vielmehrhaben sie nach barter Gegenwehr

fich als völlig uberwundene müssenhandeln

laffen.

IX. Undweil auch die Bevollmäch

tigten derjenigen Puissance , welche ih

reTrouppen aus Catalonien und befags

tenInfuln zurücke ziehet , ferner darauf

gedrungen haben, um vor derRäumung

den Genuß der Privilegien , welche die

Catalonier und Einwohner der Infula

Majorcaund Ivica besiken, ihnen zuers

halten undman aber aufSeitenFranck-

reich und dessen Alliirten diese Sache

gänglich aufden Schluß des künfftigen

Friedens verwiesen hat; So hat Se.

Groß-Britannische Majest. Die wieder-

hohlte Erklärung gethan , alle Bemů

hung und Credit , soviel als nur immer

möglich,aufdas kräfftigste vorzukehren ,

damit endlich die Catalonier sowohl als

die Einwohner und Unterthanen von be

fagten Infuln ,sichihrer Privilegien ins

künfftige zu erfreuen haben möchten.

Wobey es dann ermeldte Bevollmäch-

tigte

on remis] Manfolteglauben,daß die

Beybehaltung der Privilegien schon unter

der allgemeinen Amnesticbegrieffen und zu

verstehen wäre. Allein dieses ist eine sol-

che Distinction , welchevorhergehenden Ar-

ticul ziemlich wieder entkrafftet. Daß die

im folgenden X. Articul enthaltene Puncten

auf den Friedens-Schluß vorbehaltenwor

den , hat seinegute Ursache; Denn diese er

strecken sich weiter als Catalonien, von wel-

chem hier gehandelt wird.

de la Paix future ] In den Friedens-

Schlüffen mit Engelland und andern ist

nichts davon enthalten. Im Rastädtischen

aber hat man es alles angewendeten Fleisses

ungeachtet, nicht zu Stande bringen können.

fes offices ] Die armen Barcellonier

wolten in ihrer Bedrängniß nicht glau-

ben, daß dieser wegen alles mögliche ges

P
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1

que
le Roi Tres - Chrétien a fait de

clarer par fes Miniftres lenipoten

tiaires qu ' il concoureroit à la même

fin.

DieAmnes X. D'autant qu'en

fie für can redigeantlaprefentecon-

Spanien
vention , quelques au-

und Italien.

wird auf den tres points ont éré, deba,

Friedens tus, favoir l'amniftie ge-

Schluß ausnerale , la confervation

gestellet.
des biens, benefices,char

ges, penfions & autres avantages,

tant en faveur de tous les Efpagnols

qu'en faveur des Italiens & des Fla-

mands , qui jusqu'à prefent ont ad

heré à l'un de deux Partis & vou-

droient dans la fuite y adherer, &

qu'il n'a point été jugé convenable

de méler la difcuffion de ces points

dans la convention qui fe , fait prin-

cipalement pour l'evacuation de la Ca-

talogne; on a trouvé bon, de les remet

tre au traité de paix, S. M. Brit. ayant

declaré qu'elle employera fes Offices

les plus efficaces, afin qu'on convienne

reciproquemen
t
& qu'il foit ftatué

fur cesdits points, lors de la conclufion

de la paix ,

Maffen- XI. 11 eft en outre

Stillstand in convenu & accordé en-

Stalien und

deffen firect tre les parties contra

liche Beob &tantes avec le concours:

achtung. de S. A. R. le Duc de

Savoye, que jusques à la Paix gene-

X. au traité de paix J Es ist also auch

aufgeschoben verblieben big auf dieses

1725. Jahr , da in dem Wienerischen Fries

tigte Miniftrium ſb eher haben beruhen

lassen , da auch der Allerchristi König

durch seine Bevollmchächtigten die Er

bietung gethan hat , gleichen Endzweck

befördern zu helffen.

X. Und weil in Berhandlung gegens

wärtigen Vertrags noch etliche andere

Puncten vorgekommen seynd; Nehme

lichdie allgemeine Amnestie , die Erhale

tungder Güter, Pfründen,Aemter ,Bes

foldung , und andere Nugbarkeiten, fo

wohlallen Spaniern , als auch Italiäs

nern und Niederländern zum besten,

welche bisher dem einen von beyden

Theilen zugethan gewesen , und ferner

bleiben wollen : Ma aber gleichwohl

nicht vor dienlich- erachtet hat die Ente

scheidungdieser Puncten in gegenwärtis

gen Vertrag , welcher vornehmlich nur

dieRäumung Cataloniens betrifft, eins

zumischen: So ist beliebt worden , fie

aufden Friedens- Schluß selbst zu vere

schieben. Da indessenJhroGroß-Brit..

Majestätsich erklärethat, alle kräfftigste

Vermittelung anzuivenden, damitman

sich auf beyden Theilen hierüber vers:

gleichen , und diese Puncten bey den:

Friedens Schluß völlig ausmachen:

möge.

XI. Ferner ist verglichen , und mit

Beyhülffe Sr.Königl. Hoheit desHer--

hogs von Savoyen, unter den schliessen-

den Theilenverwilligetworden, daßbiß.

aufden instehenden vollkommenen Frie

dens-Schluß, und vierWochen nach

ees
Unter-

dens- SchlußArticul1X die allgemeineAm-

neſtie mitbegriffen worden.
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'

Tale à faire , & quatre femaines

après le jour de la fignature du pre-

fent traité, il y aura un armistice

entier & ceffation de toute forte d'

hoftilitez par Mer & par Terre fous

quelque nom, pretexte, ou en quel-

que occafion qu'elles puiffent s'exer-

cer, dans toute l'Italie , & dans tou-

tes les Isles de la Mer Mediterranée,

respectivement poffedées par les Par-

ties belligerantes , comme dans tous

les Etats de S. A. R. le Duc de

Savoye fitucz tant en deçà, qu' au

delà des Alpes , & cet armiftice au-

ra lieu fans refarve , ni exception d'

aucun endroit compris fous la deno-

mination d'Italie des Isles dela

Mer Mediterranée , & des Etats de

S. A. R. le Duc de Savoye. Ledit

armistice fera obfervé par les Armées,

Soldats & fujets des parties contra

tantes cy -deffus mentionnées, qui

enverront fans delay les ordres ne-

ceflaires aux Commandans en Chef

& autres Officiers , afin que la pre-

fente convention en foit plus prom-

tement mife en execution , de ma-

niere que toutes les contraventions

faites au prefent armistice après qu'il

aura commencé , & pendant la du-

rée , tant de l' un que de l'autreun que de l'autre

coté, feront, de quelque façon & en

quelque lieu que la chofe avienne,

redreffez in continent , annullez &

reparez de bonne foy. I eft en-

core expreffement ftatué & declaré,

que durant l'armiftice toutes les con-

tributions Militaires cefferont dans

les Etats de S. A. R. le Duc de Savoye,

Unterzeichnung des gegenwärtigenVers

trags, gehaltenwerden soll ein vollkom-

mener Waffen-Stillstand , und Unter

lassung aller Feindseeligkeiten , zu Was

fer undLand, unterwelcherley Nahmen,

Vorwand und Gelegenheit sie auch

möchten ausgeübetwerden,in gankItas

fien , und allen Infuln des Mittelländis

schen Meeres , die von den kriegenden

Theilen refpective besessen werden, so-

wohl,als in allen Staaten Sr. Königl.

Hoheit desHerzogs vonSavoyen,diß-

undjenseits der Alpen gelegen. Dieser

Waffen-Stillstand nun foll, ohne Hin-

terhalt oder Ausnahme einigenOrts , ſo

unter der Benenung vonItalien,derIn-

fuln des Mittelländischen Meers , und

Sr.Kön.Hoheitdes Herzogs von Ear

voyen Staaten begriffen , allerdings

Platz finden , und durch die Armeen,

Soldaten und Unterthanën oben ers

wehnterschliessenden Theile , welche oh-

neAufschub die nöthigen Ordres defive-

gen an Ihre Generalen und andereOf

ficirs stellen mögen , damit gegenwär

tiger Vertrag umso eher zur Vollstres

chung gebracht werden könne ,wohl be-

obachtetwerden ; Dergestalt , daß alle

Ubertretungen des Stillstands von Zeit

seines Anfangs , undso lange er währet,

begangen , sowohl aufder einen als an-

dern Seite, follen , aufwas Artund an

welchem Ort nun einsolchessichzutrüge,

alsobald behindert,vernichtiget,und treu

lichgutgethan werden. Weiter ist aus

drücklich fest gestellet,und versichert wors

den/daßinZeit des Waffen-Stillstands

in den Staaten Sr_Königl. Hoheit

des Hertogs von Savoyen, welche

Francke
P 2
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ART. XII.XIII.

qui font prefentement poffedez par

la France & l'on n'y pourra abfo-

lument rien exiger au delà des reve-

nus ordinaires & accoutumez. Bien

attendu que toutes les conditions

de cet Armistice auront lieu par

toutes les Provinces de France, qui

touchent les Etats de S. A. R. le

Duc de Savoye : 11 fera permis re-

ciproquement aux fujets de faire

commerce enfemble durant l'armi-

ftice.

dens-Schluß

Übriges blei- XII. Les chofes de-

bet big auf meureront en Italie pen-

Den Frie dant le prefent armiftice

unausge en l'Etat oùelles fontpre-

macht. fentement & l'on remet

àles ajuſter à la Negotiation de la Paix.

Tractats auf

Versiche XIII. Et d'autant que

rung diefes les Exhortations affe-

Seiten En &tueufes de S. M. Britan-

gellands. nique ont beaucoup con-

tribué à la preſente convention , &

qu'il a paru neceffaire afin d'en

affurer l'entiere execution, que Sa

dite Majefté y prit part & s'y enga-

geât ; Sa Majefté Britannique le fon-

dant fur l' Affurance que lui donne

le Roi Tres- Chrêtien , tant en fon

nom qu' au nom des fes Alliez par

la prefente ftipulation , qui aura la

force d' un Traité folemnellement

fait entre leurs Majeftez Royales, que

lui le Roi T. C. & fes Alliez accom-

pliront de bonne foi & dans leurs

Franckreich gegenwärtig besigt , alle

Kriegs - Contributiones aufhören, und

durchaus keine andere Abgaben sollen

können eingetrieben werden, ausser den

ordentlich- und gewöhnlichen. Auch fol-

len allerdings alle Bedingungen gegen

wärtigenWaffen-Stillstands durch als

le Provincien von Franckreich, welche

andie Staaten Sr. Königlichen Ho

heit des Herzogs von Savoyen stoffen,

volle Krafft haben , und deßwegen den

Unterthanen erlaubt seyn, währenden´

Waffen-Stillstands mit einander zu

handlen.

XII. InZeitgegenwärtigen Waffens

Stillstands,sollen die Sachen inItalien

in denen Umständen, worinnen sie ges

genwärtig stehen, bleiben, und ihreBey-

legung auf das Friedens-Werck selbst

verwiesen werdeň.

XIH. Und weil die eyfrige Anerinne-

rungen Ihro Groß Britannischen

Majestät gar viel zu diesem Vere

trage beygetragen haben , auch vor

nöthig erachtet worden , um desselben

volleBewirckung zu versichern, daßer

meldte Majestät daran würcklich

Theilnahme, undsich darzu verbände;

Gogründetsich Ihro Groß-Britanni

sche Maj. aufdie Versicherung, welche

ihr der Allerchristt. König so wohl in sei-

nem als seiner AlliirtenNahmen, daß er,

derAllerchristl.König und seine Alliirten,

diesen Vertrag in allen feinen Claufuln

treulich erfüllen wollen , durch diese

Handlung , welche alle Krafftund Ver-

bindlichkeit eines zierlichen Tractats zwis

schen
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·

entier tous & chacun des Articles

de cette convention ; Elle veut bien

fe rendre garante du prefent Traité,

ainfi que prendre fur foy & promet-

tre , que les parties contractantes cy-

deffus mentionnées obferveront de

bonne foi & accompliront pleine

ment tous & chacun des Articles

d''iceluy.

Terminzur XIV. Laprefente Con-

Ratification. vention fera ratifiée par

leurs Majeftez Royales , & les Ratifi-

cations enferont échangées à Utrecht

dans le terme de quatre Semaines ou

plûtôt fi faire fe peut. En foi de

quoi les Plenipotentiaires de S. M. T.

C. & de S. M. B. ontfigné& fait appo-

fer le cachet de leurs armes à la pre-

fente convention.

Fait à Utrecht le 14 Mars

1713.

schen beyden Kön. Majestaten geschloss

sen haben soll , giebet und zuſaget.

Deßwegen will auch Dieselbe gegen-

wärtigen Tractats Garanteseyn , über

sichnehmend und versicherend, daßoben

ermeldteschlieffendeTheile, alle undjede

dessen Articul vollkommen, treulich und

ohne Gefährde bevbachten und erfüllen

werden.

XIV. Gegenwärtiger Vertrag foll

durchbeyderseits Königl. Maj.ratificirt,

und die Ratificationen in Zeit von vier

Wochen, oder so es möglich, noch eher,

ausgewechselt werden. Zu dessen Urs

tund dieBevollmächtigtenSeinerAllers

christl. wie auch Ihro Groß-Britanni

schen Majestät, diesen Vertrag untere

zeichnet, und ihre Wapen-Petſchafften

habenvordrucken lassen.

Geschlossen zu Utrecht

ben 14. Mers 17120

PI

Anhang



Wnhang

noch einiger

PIEC
EN

Zudem

Utrechtischen Frieden

Zwischen

Engelland und Franckreich.

=

Zu dessen, was vorher gehet , befferer Erläuterung und vollkommenen Zusam

menhang der , binnen den Friedens Conferenzen, zum Vorschein gekom-

menen Práliminair - Verträge , haben wir hier, jedoch ohne Deutsche

Übersetzung , als welche bey dergleichen Piecen, so in die Sache selbst, und

in dem dermahligen Friedens-Genuß, geringeren Einfluß haben , vermöge

unsers gegenwärtigen. Intents , unnöthig scheinet, annoch mit anführen

wollen :

1. Den Waffen - Stillstand zwischen Franckreich und Engel-

land. Paris/den 19. Aug. 1712.

II. Proclamation dieſes Stillstands/vom 21. Ejusd.

III. Den angehängten Articul hierzu

IV. Prorogation dieses Stillstands .

1712.

V. Proclamation dieser Prorogation,

vom 24. Ejusd.

Londen/ den 7. Decembr.

Verfailles , den 15. Ejusd.

Traité
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C

yen

Traité

de Sufpenfion d'Armes

entre la France & l'Angleterre,

Signé à Paris le 19. Août, 1712..

Omme ily a lieu d'efperer'un heureux fuccès des Conferences établies à

Utrechtpar les foins de Leurs Majefiez Tres - Chrétienne Britanni-

que, pour le retabliſſement de la Paixgenerale , qu' Elles ont jugé

neceffaire de prévenir tous les Evenemens de Guerre capables de troubler l'état où

la Negociation fe trouve prefentement : Leurs dites Majefiez, attentives au bon-

beur dela Chrétienté , font convenues d'unefufpenfion d' Armes , comme du mo-

le plus fur pour parvenir au bien general qu' Elles fe propofent : Et quoique

jusqu'à prefent Sa Majefté Britannique n'ait pu perfuader fes Alliez d'entrer dans

oes mémes fentimens, le refus qu'ils font de les fuivre n'étant pas une raiſon ſuf-

fifante pour empêcher Sa Majefte Tres-Chretienne de marquer par des preuves ef-

fectives , le defir qu' Elle a de retablir au plutôt une parfaiie Amitié , & une

fincere Correfpendance entre Elle la Reine de la Grande - Bretagne , les Roy-

aumes , Etats 5 Sujets de Leurs Majeflez ; Sadite Majesté Tres Chrétienne, après

avoir confié aux Troupes Angloifes la garde de Ville, Citadelle & Forts de Dun-

kerque, pour marque defa bonnefoi, confent & promet, comme la Reine de la

Grande-Bretagne promet auffi de fa part.

I. Qu'il y aura une fufpenfion generale de toutes entreprifes & faits

d'Armes & generalement de tous Actes d'hoftilité entre les Armées, Trou-

Flotes , Efcadres & Navires de Leurs Majeftez. Tres -Chrétienne & Bri-
pes ,

tannique , pendant le terme de 4. mois , à commencer du 22. du prefent

mois d'Août, jusqu'au 22. du mois Decembre prochain.

2

même

> tant par

IL Laufpenfion. fera établie entre les , Garnifons & Gens de

Guerre que Leurs Majeftez tiennent pour là defenfe & garde de leurs Pla--

ces , dans tous les lieux où leurs Armes agiffent ou peuvent agir

Terre que par Mer, ou autres Eaux: En forte que s'il arrivoit que pendant

le tems de la fufpenfion , on y contrevint de part ou d'autre par la prife

d'une ou de plufieurs Places , foit par attaque furprife ou intelligence fecré-

te en quelque endroit du Monde que ce fut ; qu'on fit des prifonniers qu

quelques

118
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quelques autres actes d'hoftilité par quelque accident imprevû , de la natu

re de ceux qu'on ne peut prévenir contraires à la prefente Ceffation d'

Armes : cette contravention fe reparera de part & d'autre de bonne foi,

fans delai , ni difficulté , reftituant fans aucune diminution ce qui aura été

pris , & mettant les prifonniers en liberté fans demander aucune chole

pour leur rançon , ni pour leur depenſe.

III. Pour prevenir pareillement tous fujets de plaintes & conteftations

qui pourroient naître à l'occafion des Vaiffeaux , Marchandifes & autres

Effets qui feroient pris par Mer, pendant le tems de la fufpenfion : on eft

convenu reciproquement , que lesdits Vaiffeaux , Marchandifes & Effets

qui feroient pris dans la Manche & dans les Mers du Nord, après l' espace de

12. jours, à compter depuis la fignature de la fufpenfion , feront de part &

d'autre reftituez reciproquement.

Que le terme fera de fix femaines pour les Prifes faites depuis la Man-

the, les Mers Britanniques , & les Mers du Nord, jufqu'au Cap S. Vincent.

Et pareillement de fix femaines , depuis & au delà de ce Cap juſqu'à la

Ligne , foit dans l'Ocean , foit dans la Mer Mediterranée.

Et enfin defix mois au delà de la Ligne , & dans tous les autres endroits

du Monde , fans aucune exception , ni autre diftinction plus particuliere de

tems & de lieu.

IV. Comme la même fufpenfion fera obſervée entre les Royaumes de

la Grande-Bretagne & l'Espagne , Sa Majeſté Britannique promet qu'aucun

de fes Navires de Guerre ou Marchands , Barques , ou autres Bâtimens ap-

partenans à Sa Majefté Britannique ou à fes Sujets ne feront déformais

employez à transporter ou envoyer en Portugal, en Catalogne , ni dans au-

cun des lieux où la Guerre fe fait prefentement , des Troupes , Chevaux ,

Armes, Habits , & en general toutes Munitions de Guerre & de Bouche.

>

V. Toutefois , il fera libre à Sa Majefté Britannique de faire transpor-

ter des Troupes , des Munitions de Guerre & de Bouche, & autres Provi-

fions

III. Pour prevenir]ZurErklärungdiesesArt. I gleich hierauffolgende ARTICLE,AJOUTÉ:

ist allerdings zu conferiren oben imFriedens- und endlich unten in Friedens- Schluß

Schluß zwischen Engelland undFranckreich zwischen Franckreich und Holland Articul

Art.XVIl.p.48. Dann imCommercien- Trail. nebft deme was ich dabey zur Erläute

stat Art, XXVII. p. 86. vor allenj aber der Irung angemerckt habe.
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TraitédePaix

Entre Sa Majesté Tres . Chrêtien-

ne & Sa Majesté Portugaife ,

Conclu à Utrecht, le 1. d' Avril,

1713.

Eingang

und Benen=

nung beyder-

setts Abge-L

AProvidence divi-

vine ayant porté

les cœurs du Tres-

fandten. Haut& Tres-Puiffant Prin-

ceLOUIS XIV. par la Grace de Dieu ,

Roi T. C. de France & de Navarre, &

du Tres-Haut & Tres-Puiffant Prin-

ce, Dom JEAN V. par la Gracede

Dieu, Roi de Portugal & des Algar-

bes , à contribuerau repos de l'Euro-

pe , en faisant ceffer la Guerre entre

leurs Sujets. Er Leurs Majeftez fou-

haitant non feulement de rétablir ,

mais encore d'affermir davantage l'

ancienne Paix & Amitié qu'il y a

toûjours eu entre la Couronne de

France & la Couronne de Portu-

gal: A cette fin ils ont donné leurs

Plein-Pouvoirs à leurs Ambaffadeurs

Extraordinaires & Plenipotentiaires :

Savoir Sa Majefté T. C. au Sieur

Nicolas, Marquis d' HUXELLES,

Maréchal de France , Chevalier des

Ordres du Roi , Lieutenant - Général

au Gouvernement de Bourgogne;

& au Sieur Nicolas MENAGER,

Chevalier de l'Ordre de Saint Mi-

chel. Et Sa Majefté Portugaiſe au

Sieur Jean Gomes de SILVA, Comte

de Tarouca , Seigneur des Villes de

Friedens Tractaten

Swischen Sr. Allerchriftl. Mat.

dem Könige von Franckreich/

und Ihre Königl. Maj. von

Portugall. Geschlossen zu

Útrecht/den IL April/1713.

Emnach die göttliche Vorses

hung die Herzen des Durch

lauchtigsten und Großmächtig

ften Fürsten LUDWIGŠ

des XIV. , von Gottes Gnaden Allers

christlichsten Königs von Franckreich

undNavarra , und des Durchlauchtig

sten und Großmächtigen Fürsten Don

JOHANNES V. , von Gottes Gnaden

Königs in Portugall und Algarben, ge-

rühret, etwas zur Ruhe Enropå, durch

Aufhebung des Krieges zwischen Dero-

ſelben Unterthanen, beyzutragen ; Und

beydeMaj. nicht alleinsuchen, den alten

Frieden und Freundschafft, welche alle-

zeitzwischen den Cronen vonFranckreich

und Portugall gewesen, herzustellen, fon

dern auchmehr und mehr zu befestigen ;

So haben Sie Dero Extraordinair

Ambassadeurs und Plenipotentiarien,

nemlichSr. Allerchristt.Maj. demHer

ren Nicolao , Marquifen d'UXEL-

LES, Marschallen von Franckreich,

Rittern der Königl. Orden, General

LieutenantimGouvernement vonBour-

gogne, und dann dem Herrn Nicolao,

MENAGER, Rittern des Ordens

St. Michaëlis: Sr. Königl. Maj. von

Portugall aber demHerrnJohann Go

mes deSILVA,Grafen vonCarouca,

Hrn.
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1

schaffts Vers

Tarouca , Lalim , Lazarim , Penalva,

Gulfar & leurs Dépendances : Com-

mandeur de VillaCova, du Confeil de

Sa Majefté, & Maître de Camp Géné-

ralde fesArmées ; & auSieur DonLouis

D'ACVNHA, Commandeur de Sainte

Marie d'Almendra, & du Confeil de

Sa Majefté. Lesquels s'étant trouvez

au Congrès d'Utrecht, & après avoir

imploré l'Affiftance Divine, & avoir

éxaminé réciproquement lesdits Plein-

Pouvoirs , dont les Copies feront in-

férées à la finde ce Traité,fontconve-

nus des Articles qui s' enfuivent.

Friede und I. Il y aura à l'avenir

Freund- une Paix perpetuelle , une

ficherung vraye Amitié, & une fer-

und Feststel, me& bonne Correfpon-

lung. dance entre Sa Majesté T.

C. fes Hoirs , Succeffeurs & Héri-

tiers , tous les Etats & Sujers d'une

part ; & Sa Majefté Portugaife , fes

Hoirs, Succeffeurs& Héritiers , tous

fes Etats & Sujets de l'autre ; laquel.

le fera fincérement & inviolablement

obfervée, fans permettre que de part

& d'autre on y éxerce aucune hofti-

lité , en quelque lieu & fous quelque

prétexte que ce foit. Et s'il arrivoit

que par quelque accident , même

imprêvu , on vint à faire la moin-

dre contravention à ce Traité , elle

fe reparera depart& d'autre de bonne

foi, fans , delai , ni difficulté , & les

Agreffeurs en feront punis , le pré-

Hrn.der StädteLalin, Lazarim Penal-

va, Gualvar und ihrer Dependenzien,

Commenthur v. Villa Cova, des Raths

Sr. Maj. und General Feld-Obristen

Sr.Armeen ; Dann dem Herrn Don'

Louis d' ACUNHA, Commenthur von

St.Mariad' Almendra, und des Raths

Sr.Maj. Vollmacht gegeben. Welche

dann, nachdemsiesichzu Utrecht aufdors

tigem Congroß eingefunden, nachAnrufe

fung Göttl. Beystandes und Examini-

rung beyderseitigen Vollmachten über

folgende Articuln überein gekommen.

1. Soll ins künfftige ein beständiger

Friede,aufrichtigeFreur ſchafftauchfest

und gutes Verständniß seyn zwischen

Sr. Allerchristl. Maj. Dero Erben und

Nachfolgern, Staaten undUnterthanen

einer, und Sr.Kön.Maj.von Portugall,

Dero Erben und Nachfolgern, Staa

ten und Unterthanen anderer Seits ;

welche aufrichtig und ohnverbrüchlich,

ohne daßvon beyden Seiten zugelassen

werde, daßman einige Feindseeligkeit,an

welchemOrte, und unter welchemPra-

text oder Vorwand solches auch seyn

möchte,darwider thue,inObacht genome

menwerdensoll; Dafern es auch geschä

he, daß durch einen unversehenen Zufall

diegeringste Übertretung dieses Tractats

zu Schulden käme ; foll selbige beyder-

seits in der Güte, ohne Aufschub und

Schwierigkeit beygeleget, und die Vers

brecher bestraffet werden, also, daß ges

genwär

L par quelque accident ] Siehe oben den reich. Art. XVIII. p. 49. den Commerciena

Frieden zwischen Engelland und Franck- Tractat. Art. XXXVIII, p. 49,



zwischen Engelland und Franckreich).

fions , dans les Places de Gibraltar & de Port-Mahon actuellement occupées

par les Armes , & dont la poffeffion lui doit demeurer par le Traité dePaix

qui interviendra ; comme aufli de retirer d' Efpagne les Troupes Angloifes

& generalement tous les Effets qui lui appartiennent dans ce Royaume, foit

pour les faire paffer dans l'Isle de Minorque, foit pour les conduire dans la

Grande Bretagne, fans que lefdirs transports foient cenfez contraires à la

fufpenfion

VI. La Reine de la Grande-Bretagne pourra pareillement , fans y con-

trevenir, prêter fes Vaiffeaux pour transporter en Portugal les Troupes de cette

Nation qui font actuellement en Catalogne , & pour transporter en Italie

les Troupes Allemandes qui font aufli dans la même Province.

Vll. Immediatement après que le preſent Traité de Sufpenfion aura été

declaré en Efpagne , le Roi fe fait fort que le Blocus de Gibraltar fera levé,

& que la Caifon Angloife , auffi bien que les Marchands qui fe trouve-

ront dans cette Place , pourront en toute liberté vivre, traiter & negocier

avec les Efpagnols.

VIll. Les Ratifications du prefent Traité feront échangées de part & d'

autre dans le terme de 15. jours, ou plûtôt fi faire le peut.

En foi dequoi, & en vertu des ordres & pouvoirs , que nous foufli-

gnez avons reçu du Roi Tres- Chrêtien & de la Reine de la Grande - Bre-

tagne, nôtre Maître & Maîtreffe, avons figné les Prefentes , & y avons

fait appofer les Sceaux de nos Armes... Fait à Paris le 19. Août.

1712.

Signé,

COLBERT DE TORCY.

BULLINGBROOKE.

Collationné,

COLBERT.

VI. Les troup. Allem. ] Siehe oben denBertragwegen Catalonien Art. II. III.p.109.f.

PRO-



122 Anha
ng zum Utrech

tische
n
Fried

en,-

PROCLAMATIO
N

De cet Armistice.

ON

N fait fçavoir à tous qu'il appartiend
ra

, qu'il y a ſuſpenſion d'Armes

generale , de tous altes d' hoftilité, tant par Terre que par Mer, entre

le très - baut, très - puiſſant & tres - excellent Prince LOUIS , par la Grace de

Dieu Roide France & de Navarre , notre Souverain Seigneur : la trés-haute,

très-puillante très - excellente Princeffe ANNE, Reine de la Grande - Bre-

tagne, leurs Vaffaux , Sujets , Serviteurs , en tous leurs Royaumes, Pais , Ter-

ves Seigneurie
s
de leur obeiffance, pendant le tems de 4. mois, à commencer

du 22.jour duprefent mois d'Aout, & finiſſant le 22. du mois de Decembre pro-

chain: Pendant lequel tems de 4. mois , il eft defendu aux Sujets de S. M., de

quelque qualité condition qu'ils foient , d'exercer contre ceuxde la Reine de la

Grande - Bretagne aucun}acte˜d' boftilité , par Terre , par Mer , fur les Rivières,

ou autres Eaux , de leur caufer aucun préjudice ni dommage , à peine d'être

punisfevereme
nt, comme perturbat

eurs du repos public. Fait à Fontaineb
leau

Je 21, Août 1712.

Signé,

LOU I S.

Et plus bas,

* *

COLBERT,

•

ARTICLE AJOUTÉ.

Commeil eftporté par l'Article III. du Traité de Sufpenfion d' Armes,
que les Vaiffeaux, Marchandifes , ou autres effets qui feroient pris de

part & d'autre par Mer au delà delaLigne, & dans tous les autres endroits

du

parl'Article III.] Siehe denselben p. 120 und sich noch nach 4. Monaten auffer der Linie

conferire allerdings die Orte , die wir dabey jeigen folte , bat zu deffen Entkräfftung den

angemerckthaben. Dieserhier entstandene geringsten Grund nicht : Denn esist zu vera

Sweiffel, daßder Waffen-Stillstand nur 4. fteben, daßder Stillstand in den entlegensten

Monatwähren, und gleichwohlseineKraft| Orten erst nach 6. Monaten seinen Anfang

nehmen,



zwischenEngelland und Franckreich. 12}

du Monde, &c. fuivant la derniére clauſe dudit Article , après l' expiration

de 6. mois, feront reciproquement reftituez ; Pour prévenir tout equivoque

& tout embarras qui pourroient naître, & toutes les difficultez qu'on pous

roit former fur ce fondement que la Sufpenfion n' étant que de 4. mois, les

Prifes qui feront faites dans cesdits endroits au bout de 6. mois, feront bon.

nes : Ila été convenu que fi malheurefement, ce qu'à Dieu ne plaiſe , la

Guerre recommençoit encore entre Leurs Majeftéz Tres-Chrétienne & Bri-

tannique , la même Sufpenfion de 4. mois fera obfervée au- delà dela Ligne,

& dans les autres endroits marquez en general par la derniére Claufe de l'

Article Ill. , enforte que ladite Sufpenfion commencera dans ces mêmes en-

droits le 22. Fevrier 1713., pour étre obfervée jusques au 21. Juin de la

même Année 1713., quoi qu'il arrive en Europe ; Er les Ratifications de

ce preſent Article feront échangées de part & d'autre dans le terme de 15.

jours, ou plûtôt s'il eft poffible. Fait à Fontainebleau le 24. Août. 1712.

Signé

(L.S.) COLBERT de TORCY,

(L.S.) BULLINGBROOKE

**

PROROGATION

De la Sufpenfion d' Armes.

LA Sufpenfion d' Armes, tant par Terre que par Mer , ou autres Eaux,

a été faite entre Leurs Majeftez Tres Chrétienne & Britannique,

&fignée à Paris le 19. d Août 1712. pourleterme de 4. mois , à commencer le

22. duditmois d'Août : Etcomme ladite fupenfion expirerale 22.jourde ce

preſentmois de Decembre , nouveauſtile , leurs Majeſtez le Roi Tres - Chré-

tien, &la Reinede la Grande-Bretagne , étant du même fentiment qu' Elles

étoient alors , & ayant les mêmesvuespour lebonheur de la Chrétienté , ont

jugé neceffaire de prevenirtousles évenemens dela Guerre, capables de trou-

blerles mefures quiont été prifes pour parvenir au biengeneralqu' Elles fe pro-

pofent: Et pour ces raiſons&autres , ont agrée&confenti, comme Elles

agréent

nehmen, und sodann alda, wie allerOrten 4.1 Tractat bekanntgemacht werden kan , mag

Monatedauren folte. Welches wegen wer- ler nicht pro publicato gehalten werden.

schiedentlicher Distans derOrte,undfolglich Mugmandaherden terminum durationis a

wegen differenten Publications Termin , terminoexiftentiæ wohl unterſcheiden,

gar vernünfftig und gutißk. Denn ehe der

=

Q&
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agréent& confentent par ces Prefentes , de prolonger & continuer ladie

fufpenfond'Armes poutleterme de quatremois, a commencer dudit 22 , dé

ce prefentmois deDecembre, nouveau ftile, & à durer jusqu'au 22. du mois d'

Avrilde l'an 1713. , nouveau ftile, enforte que ledit Traité de Sufpenfion d'

Armes, concluà Paris lejour fusdit, fera continué & prolongé en toutes manié-

res,fans aucuneinterruption ou obftruction pour le terme fus-mentionné, com-

me s'il étoit renouvellé & inferé ici demotà mot.

En foi dequoi Nous avonsfigné les Prefentes, &yavons appofé les Sceaux

de nos Armes. Faità Verfailles le14. Decembre, & àLondres le 7.Dec.1712.

(L.S.) COLBERT de TORCY.

(L.S.) BULLINGbrooke.

PROCLAMATION

De la Prorogation de la Sufpenfion d' Ar-

mes entre la France & l'Angleterre,

ON

DE PAR LE ROL

Nfait favoir à tous qu'il appartiendra que la fufpenfion d'Armes accor

dée le 22. du mois d' Août dernier , entre le Tres - Haut, Tres - Excellent

Tres- Puissant Prince, LOUIS, par la grace de Dieu, ROI DE FRAN-

CE ET DE NAVARRE, notre Souverain Seigneur : Et la Tres - Haute,

Tres -Excellente Tres - Puiffante Princeffe , ANNE, REINE DE LA

GRANDE BRETAGNE, les Vaffaux, Sujets , Serviteurs , en tous leurs

Royaumes, Païs , Terres & Seigneuries de leur obeiffance, pour durer pendant

le tems de4 mois, commençant le 22. jour dudit mois d'Août dernier , & finif

fant le 24. du prefent mois de Decembre , a été prorogée & continuée pour l'efpace

de 4, autres mois , commençant leditjour 22. du prefent mois de Decembre, I,

finillant le 22. Avril prochain 1713 Pendant lequel tems il eft defendu aux Sujets

de Sa Majeflé, de quelque qualité & condition qu " ils foient , d'exercer contre

ceux de la Reine de la Grande - Bretagne aucun acte d' hoftilité, par Terre , par

Mer, fur les Rivieres ou autres Eaux, de leur caufer aucun prejudice nidom

mage; à peine d'étrepunisfeverement, comme perturbateurs du repos public. Et

afin queperfonne n' en pretende caufe d'ignorance , ordonne Sa Majesté que la

Prefente feralae , publiée & affichée par tout où ilfera befoin. Fait à Versailles

leis. Decembre 1712.. Signe,

LOUIS. Et plus bás, COLBERT.

Traicé
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1

128
zwischen Franckreich und Portugall. 1713. ART. I , II,IV.

genwärtigerTractat, dem ohngeachtet,

inseiner Würdeund Krafft bleibe.

fent Traité ne laiffant pas de fubfifter

dans toute fa force,

Amnestie II. Il y aura de part &

und Berges d'autre un entier oubli
fenbeit aller

Feindselig- de toutes les hoftilitez

teiten. commifes jusqu'ici ; en

forte que tous & chacun des Sujets

de la Couronne de France & de la

Couronne de Portugal ne puiſſent al-

léguer reciproquement les pertes &

dommages foufferts pendant cette

Guerre, rien demander fatisfaction

parvoye de Juftice, ou autrement,

Freystel-

tungbeyder deguerre faits de part &

feits Kriegs d'autre, feront prompte-
Gefange

nen. ment rendus & mis en

liberté, fans exception, &fans qu'on

demandeaucune chofe pour leur ran-

gon, nipour leur depenfe.

III. Tous les Prifonniers

Erstattung IV. S'il étoit arrivé que

aller etwa dans les Colonies, ou au-

auffer erhal-

tener Notis tres Domaines de leurs

abgenomme dites Majeftez hors de

nen Plaße. l'Europe , on y eut pris

de côté ou d'autre, quelque Place,

occupé quelque Pofte, & bâti quel

que Fort, dont on n'en fauroit être

affuré préfentement à cause d'un fi

grand éloignement ; Lesdites Places

II. DemanderSatisfaction ] Verftebe von

der auswärtigen schlieffenden Puissance,

wohl abervon ihren Mit-Bürgern.

III, nipour leur depense] Dieses scheinet

hier anderst verglichen zu seyn, als es sonsten

beydieserGelegenheit pflegt: Da ein derglei

Kriegs - Gefangener, wenn er loß gelaffen

werden will, erst seine gemachte Depensen

und Schulden bezahlen muß. Siehe oben

II. Soll beyderseits eine gängliche

Vergessenheit aller bißher wieder einans

derverübten Feindseligkeiten seyn, also u.

dergestalt, daß alle und jede der Cronen

von Franckreich und Portugall Unter-

thanen nicht befugtseyn können, der von

beyden Seiten den Krieg durch erlitte-

nen Verlust und Schäden in einige

Wegezugedencken, noch derenthalben

Genugthuung, durch den Weg des

Rechtens, odersonsten, zu begehren.

III. Alle Kriegs - Gefangene sollen

aufbeyden Seiten aufs ebeste wiederge-

geben, und auffreyen Fuß gestellet wer-

den, ohne Ausnahm , und ohne einige

Forderung, weder vor ihreRanhion und

Lösung, noch vor ihre gemachte Depen-

ſen.

IV. Dafern essich etwanzugetragen,

daß in den Colonien, oder andern Do-

mainen besagter Majest.auferhalb Euro-

pa ein oder der andere Theil einen Ort

weggenommen , einen Posten occupirt,

oder ein Fortgebauet hätte, wovon man

wegender Entlegenheit bißjego nochkei-

ne versicherte Nachricht bekommen.köns

nen; Sollen solche Pläge und Poſten

vonStunden an in die Hände des ersten

Befis

den Frieden zwischen EngellandundFranck-

reich Art.XXIII.p.51.Es sey dann,daßman,

um dieFreplaffung desto mehr zu befördern,

und zu erleichtern, dieser Schwierigkeit ins

besondere abbelffe : Wie auch geschehen in

dem Bertrag wegen Räumung Cataloniens,

oben Art.1V.p.uo.welcherhier verdient nachs

gesehen zu werden.

R



130 Utrechtischer
Friede,

ART. V.VI.VII.

ou Poftes feront inceffament rendus

entre les mains du premier Poffeffeur,

dans l'érat où ils feronttrouvez autems

dela Publication de la Paix, & les nou-

veaux Forts enferont démolis, en forte

que les chofes reftent fur lemêmepied

où elles étoient avant le commence-

mentdecette Guerre.

heit.

Bestätigung V. LeCommerce fe fe-

derCommer ra dans le Continent de

cien Frey= France & de Portugal de

lamême maniére qu'il fe

faifoit avant la préfente Guerre: bien

entenduque chacune des Parties fe ré-

ferve parcet Article la liberté de regler

les Conditions dudit Commerce , par

un Traité particulier qu'on pourra fai-

ra pourcefujet.

BeydeNa-

tionen follen leges & exceptions , dont

gleichePrivia

les Sujets de SaMajesté T.
Legiengenies-

fen. C. jouiront en Portugal,

feront accordezaux Sujets de Sa Maje-

fté Portugaise enFrance, Et afin de

mieux pourvoir àl'avancement & àla

fûreté des Marchands des deux Nati-

tions, on leur accordera reciproque-

ment des Confuls avec lesmêmes Pri-

viléges & éxemptions , dont ceux de

France avoient coûtume de jouir en

Portugal.

Einrichtung

wegen. Ein-

VI. Les memes Privi-

VII. Ilferapermis rêci-

proquementauxVaifleaux

Beſikers, und in den Stand, worinn ſie

zur Zeit der Verkündigung des Friedens

gefunden werden, wieder gelieffert, und

die neu angelegte Forte geschleiffet wer

den , also ,daß die Sachen auf dem Fuß

beruhen , als sievor Anfang dieses Krie-

ges gewesen.

V. Die Handlung soll in den festen

Lande von Franckreich und Portugall ,

wievorgegenwärtigem Kriege , getrie

ben werden; Wohlzuverstehen, daßjes

deParthey sich durch diesen Articul die

Freyheit , das Commercium durch eis

nenbesonderenTractat, welchen man zu

diesem Ende aufrichten möchte , zu regu-

liren vorbehalt.

VI. EbendieFreyheitenundBefrey

ungen , sodie Unterthanen Sr. Aller

christl. Maj. inPortugallgeniessen wer-

den, sollen denen Sr.Portugies.Majeft.

in Franckreich,auchzugestanden werden.

Undum denNußen und Sicherheit der

Kauffleutevon beeden Nationen zu bes

fördern , wird man ihnen Confuls mit

eben den Privilegien und Befreyungen,

als die Französische in Portugall zu ges

nieffen pflegen , zugestehen.

VII. DenenKauffarthey-sowohlals

Kriegs- Schiffensoll refpective erlaubt

feyn,

V.Traitéparticulier ] Esist aber derglei- | Franckreich, das angehängteerſte Erweite

chen einer, meines Wissens, nicht zum Vor- rungs Instrument Art. X. p. 70. Und was

fchein gekommen. untenim Französischen-Holländischen Com

1. DesConfuls ] Siehe oben den Commercien-Tractat angemerst worden, Art.

mercien- Tractat gvikhen. Engelland und [ XXXvW
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seyn , in die Frank. und Portugiesische

Hafen , allwoo sie vor diesem einges

lauffen, sich zu begeben , doch daß

lettere dieZahl von 6. zugleich in einem

starcken Hafen , in einemschwächern

abervon dreyen, nicht überschreiten. Im

Fall eine grössereAnzahlKriegs-Schif

fevoneiner diesen beydenNationen , vor

einem Hafen des andern sich zeiget , fol

lensie ohnevorher erlangtenUrlaubvom

Gouverneur , oder vielmehr vomMagi-

strat, nicht einlauffen. Dafern aber ge-

dachte Schiffe durchSturm und Unge-

witter oder andere dringende Noth ges

zwungen würden , ohne gehabte Permis

sionsich dahinzu verfügen, sollensievers

pflichtet seyn , ihreAnkunfft gleich dem

Gouverneur oder Magistrat kund zu

thun, und können über die von demselben

alsdann permittirteZeit nicht allda bleis

ben; Dergestalt, daß sie nicht das ge-

ringste verüben , wovonselbigerHafen

beschädiget werdenkönne.

lauff eines tant Marchands que de

Theils Guerre , d'entrer libre-

Kriegs-
Schiffe in ment dans les Ports de la

des andern Couronne de France , &

Hafen. dans ceux de la Couronne

de Portugal, où ils avoient coûtume

d'entrer par lepaffé , pourvûqueceux-

ci n'excédent tous enſemble le nom-

bre de fix à l'égard des Ports d' une

plus grande capacité , & le nombrede

trois à l'égard des Ports qui font moin-

dres. En cas qu'un plusgrand nom-

bre de Vaiffeaux de Guerre de l' une

des deux Nations fe préfente devant

quelque Port de l'autre, ils n'y pour-

ront pas entrer fans avoir demandé

permiflion au Gouverneur, ou bien

auMagiftrat. Ets ' il arrivoit quelefdits

Vaiffeauxpouffez par legros tems , ou

contraints par quelqu' autre néceflité

preffante, vinflent à entrer dans quel

quePort, fans en avoir demandéper-

million, ils feront obligez de faire

part d'abordau Gouverneur, ou au

Magiftrat , deleur arrivée , & ils n'ypourront pas féjourner au delà du tems

qui leur fera permis s' abftenant cependant de faire la moindre chofe,

dontledit Port puiffe être endommagé,

Cap duNord VIII . Afin de prévenir

wirdanPors toute occafion de difcor-

tugall abge de , qui pourroit naître

treten. entreles Sujets de la Cou-

ronne deFrance, & ceux de la Cou-

ronue de Portugal , Sa Majefté T. C.

défiftera pourtoûjours , comme Elle

défifte dès à préfent par ce Traité

dans les termes les plus forts , & les

plus authentiques, & avec toutes les

claufes requifes, commefi elles étoient

inférées ici, tant enfonnom, qu'

VIII. Um alleUnordnungen , welche

zwischen den Unterthanen der Frans.

und Portugiesischen Cronen sich ereig

nen möchten, vorzubeugen , so stehetSe.

Allerchristl. Majest. vor alleZeit , wie es

anjeho durch gegenwärtigen Tractat in

denkräfftigsten Terminis und allen bes

nöthigten Claufulen, als wenn dieselbe

alhier eingerücketwären, geschiehet , so-

wohl vor sich, als im Nahmen Derosel

benErben , Successoren und Erbneh

men ab, von allen Rechten und Präten

R 2 fionen
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par

en celui de fes Hoirs , Succefleurs &

Héritiers de tous droits & preten

tions qu'Elle peut & pourraprétendre

fur la propriété des Terres appellées

du CapduNord, & fituées entre la Ri-

viére des Amafones & celledefapoc , ou

de Vincent Pinfon , fans fe réferver ou

retenir aucune portion defdites Ter-

res , afin qu'ellesfoientdeformais pof-

fédées par Sa Majefté Portugaife , fes

Hoirs, Succeffeurs & Héritiers , avec

tous les Droits de Souveraineté , d'ab-

folue Puiffance , & d'entier Domaine,

commefaifant partie de fes Etats ; &

qu' elles lui demeurent à perpétuité

fans que Sa dite Majefté Portugaife, fes

Hoirs , Succeffeurs & Héritiers , pu-

iffentjamais être troublez dans ladite

Poffeffion par Sa Majefté T. C. ni

fes Hoirs , Succeffeurs & Héritiers .

Bolle Frey IX. En conféquence de

beit Forts P'ArticleprécédentSa Ma-

alba ju bau- jefté Portugaife pourra

faire rebâtir les Forts d'

Araguari, & de Camui , ou Maffapa,

auffi bien que tous les autres qui ont

été démolis en éxécution du Traité

Provifionnelfait à Lisbonnele 4. Mars

1700. entre S. M. T.C.& S.M. Portu-

gaife PIERRE II. de glorieufe mémoi-

re, ledit Traite provifionnel reftant

nul& de nulle vigueur envertu de ce

lui-ci. Comme auffi il fera libre à Sa

MajeftéPortugaife de faire bâtir dans

les Terres mentionnées au précédent

Article , autantde nouveaux Forts qu'

Elle trouvera àpropos , & de les pour

voirdetout ce qui fera neceffaire pour

ladéfenfe defdites Terres,

en.

.

sionenwelche selbige kan, oder jemahls

wirdmachenkönnen auf die Proprietat

der Länder CapduLord genannt, und

liegend zwischen dem Fluß der Amazo-

nen, und dem von Japoc oder Vincent

Pinsons , ohne sich den geringsten An-

theil selbigerLänder vorzubehalten , da

mit dieselben hinführo von Sr. Portu-

giesischen Maj. DeroErben und Nach

folgern , mit allen Rechten der Souve

rainitat, absoluterMacht und gangen Ei-

genthum , als ein Theil derselben Staa

ten, besessen , und Sr. Königl. Majeſt.

von Portugall , Dero Erben und Suc

ceffores niemahls von Sr. Allerchriftt.

Majest. Dero Erben und Nachfolgern

in solchem Beſiş können beunruhiget

werden.

IX. Krafftvorgedachten Articuls kan

Se. Königl. Majest. von Portugall die

FortsAraguar undCaman,oderMaßa-

pa, nebst allen andern,so durchExecus

tion des provisionalen Tractats , den 4.

Martii 1700. zu Lissabon zwischen Sr.

Allerchristl. Majest. und Sr. Portugies

fischen Majestät , Petro dem II., glor

würdigsten Andenckens, gemacht , wels

cher provisional Tractat null und von

keiner Krafft hierdurch erklähret wird,

demoliretworden, wieder bauen laffen.

Gleichwie Se. Königl. Maj. vonPor

tugall auchdieMachthabensoll, in den

imvorigen Articulgedachten Ländern fo

viel neue Forts, als Dieselbe vor gut bes

findet, anlegen, undsie mit allen und zur

Defenfionselbiger Länder nöthig istvers

fehen zu lassen.

X, Stis
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fischen vollen

Erkennung X. Sa Majefté T. C. re-

besPortugie connoît par le préfent

Bechts über Traité, queles deuxbords

den Flug der de la Riviére des Amaze

Amazonen. nes, tant le Meridional

que le Septentrional, appartiennent en

toute Propriété, Domaine , & Sou-

veraineté à Sa M. Portugaife , & pro-

mettantpour Elle , que pour tous fes

Hoirs , Succeffeurs & Héritiers, de ne

former jamais aucune prétention fur

la Navigation & l'ufage de ladite Ri-

viére, fous quelque pretexte que ce

foit.

Fernere Ub-

fagung aller re que S. M. T. C. fede

aufortugie parten fonNom, &en

fifche Herr celui de fes Hoirs , Suc

fchafften. ceffeurs & Héritiers , de

toutepretention fur la Navigation &

l'ufage delaRiviére des Amafones, elle

défifte de tout droit qu' Elle pour,

roit avoirfur quelque autre Domaine

deSaMajefté Portugaife , tantenAme-

rique, que dans un autre partie du

Monde.

Xl. Dela mêmemanié-

inAmerica.

Einſchrane e XII. Et comme il eſt à

dung der craindre qu'il y ait des
Commercien nouvelles diffentions en

tre les Sujets de la Cou-

ronne deFrance & les Sujets de laCou-

ronne de Portugal à l'occafion du

Commerce que les habitans de Cayen

nepourroitentreprendre de faire dans

leMaragnan , & dansl'embouchure

de la Riviére des Amafones ; S. M.T. C.

promet , tant pour Elle , queipour

tous fes Hoirs, Succeffeurs& Héritiers,

de nepoint confentir que lefdits Habi-

X. Seine Allerchriftt. Majest. erkens

net durch gegenwärtigen Tractat, daß

diebeedenUfer desFluffes der Amazo

nen,sowohlSüd-als Nördlich, in aller

Proprietat, Domainenund Souverai-

nitat Se. Königl. Maj. von Portugalk

zu kommen; und verspricht anbey, ver

sich,DeroErbenund Nachkömmlinge,

niemahlen einige Prätension auf die

Schiffahrt und Gebrauchselbigen Fluf

fes,unter was Vorwand es auch wäre,

u formiren.

XI. Gleichwie nun Sr. Allerchrifft.

Maj. in Dero und Derofelben Erben,

Nachfolgere und ErbnehmenNahmen

abgefaget von aller Pråtenſion auf die

Schiffahrtund den Gebrauch desFluf

ses der Amazonen , also entfaget sie auch

allemRecht,fofie auf eine oder andere

Herrschafft Sr.Königl. Maj.vonPor

tugallfowohlinAmerica, als einem an

dern Theile derWelthaben kan.

XII. Und gleichroie zu befahren stehet,

daß unter den Frank. undPortugiesis

schen Unterthanen , wegen der Hand-

lung, welche dieEinwohner von Caye-

na,indem Maragnan und in dem Ein-

gange des Amazonen-Flusses zu treiben

unternehmenmöchten, neue Streitigkei

tensich ereignen werden ; Soverspricht

Se. Allerchriftl. Maj. vor fich, Dero

Erben, Nachfolger und Erbnehmen,

nicht zu bewilligen, daß weder erwehnte

Einwohner von Cayena, noch andere

Unterthanen Sr. Allerchriftt. Maj. an

R 3 obeca
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ART.XIII, XIV.XV.

ans deCayenne,ni aucuns autres Sujets

de fadite Majefté aillent faire commer

ce dans les endroits fufmentionnez ,

& qu'illeur fera abfolument défendu

de paffer la Riviére de Vincent Pinfon

pour ynégocier , & pour acheter des

ofclaves dans les Terres du Cap du Nord;

commeaufli S. M. Portugaife promet,

tant pourElleque pour fes Hoirs , Suc-

ceffeurs & Héritiers , qu'aucuns defes

fujetsn'irontfaire commerceàCayenne,

Es sollen XUI. S. M. T. C. pro-

auch keine met aufli en fon Nom, &

Französische

Misionarien encelui de fes Hoirs , Suc-

Dahin gesen: ceffeurs & Héritiers , d'

det werden. empêcher qu'il y ait des

Millionaires François , ou autres fous

fa Protection , dans toutes lefdites

Terres , cenfées appartenirincontefta

blement par ce Traité à la Couronne

de Portugal ; La direction fpirituelle

de ces Peuples reftant entiérement en

tre les mains des Miffionaires Portu

gais , ou de ceux qu'on y envoyera

de Portugal.

Beträffti XIV. S. M. T. C.& S.

gung biefes M. P. n'ayant rien tant à

Tractats. cœur , que le prompt ac.

compliffement de ce Traité, d'où s'

enfuit le repos de leurs Sujets , on eft

convenu qu'il aura toute fa force &

vigueur, immediatementaprès la Pu.

blication de la Paix.

Sicherheit

de:Untertha

XV. S'il arrivoit par

nen auf der quelque accident cequ'à

FallderRup. Dieu ne plaife ) qu'il y

tur. cût quelque interruption

d'amitié ou quelque rupture entre la

oberwehnten Orten handeln, sondern

ihnen abfolute verboten werden sollej

den Fluß von Vincent Pinson zu pas

firen, daselbst zu negotiiren, und Sclas

venzu kauffen in den Ländern das Cap

du Nord ; Wie hingegen Sr. Königl.

Maj. von Portugallvor sich, Dero Ers

ben , Nachfolgere und Erbnehmen zuſas

get, daß keine von Dero Unterthanen zu

Cayenahandeln sollen.

XIII. Seine Allerchristl. Maj. vers

spricht auch in Dero Nahmen, und vor

Dero Erben,Nachfolgere und Erbneh

men,zuverhindern, daß keine Franzöſi-

fche Miffionarii, nochandere unter Dero

Schuh, in allen obgedachten Ländern,

fo durch diesen Tractat davor geachtet

werden , daß sie unwiedersprechlich an

die Cron Portugall gehören , sich

befinden , und die geistliche Res

gierung dieser Völcker gänzlich un

ter der Hand Portugiesischer Mißio-

narien oder andern, welche man aus

Portugall dahinsenden wird, verbleibe.

XIV. Weilen Sr. Allerchristl.Maj.

und Sr. Königl. Maj. von Portugall

nichts mehr anlieget, cás die prompte

Erfüllung dieses Tractats, woraus die

RuheDeroselbenUnterthanen entstehet;

Sohatmansichverglichen, daß derselbe

feine Krafftund Würckung immediate

nachVerkündigungdes Friedens haben

folle.

XV. Da es sich durch einen Zufall

(welches iedochGOttverhüte) zutragen

möchte, daß ein Freundschaffts-Bruch

oder andere Spaltungzwischen der Cros

nevon Franckreich und der von Portus

gall
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la

Couronne de France & la Couronne

de Portugal , on accordera toûjours le

terme de fix mois aux Sujets de part &

d'autre après ladite rupture , pour

vendre , outransporter tous leurs Ef

fets & autres Biens , & retirer leurs

perfonnes oùbon leur femblera.

Annehmung XVI. Et parce que

der von En tres-Haute & tres-Puiffan-

gelland ver- te Princeffe la Reine de la

sprochenen

Guarantie. Grande - Bretagne offre d'

êtregarante de l'entiére execution de

ceTraité, de fa validité , & de fa du

rée ; S. M. T. C. & S. M, Portugaifeac

ceptent la fusditegarantie danstoutefa

force&vigueur, pourtous& chacun

des Articles ftipulez par le prefent

Traité.

Eventuals XVII , Lesdits Seigneurs

Annehmung RoiT. C. & Roi de Portu

auch anderer gal confentent auffi, que

Guarants. tous Rois, Princes, &

Republiques , qui voudront entrer

dans la même garantie, puiffent don

ner à leurs Majeſtez leurs promeffes &

obligations pour l' execution de tout

cequi eft contenu dans ce Traité.

Bekräffti- XIIX. Tous les Arti-

gung und cles ci deffus énoncez, en-

Festhaltung femble, & le contenu en

chacund'iceux , ont été traitez, accor-

dez, paffez, ftipulez , entre les fus-

Fits Ambaffadeurs Extraordinaires &

gall vorgienge; So wird man gleichs

beyderseits unterthanen eine Zeit vono

Monathen bewilligen , alle ihre Effecten

und andere Güter zu verkauffen, oderzu

verführen, und ihre Personen, wo es ihe

nen gut düncket, zu retiriren.

XVI. Und dieweildie Durchlauchtigs

fte und Großmächtigste Fürstin, dieKöz

nigin von Groß-Britanniensich anerbos

ten, vor die völlige Execution,Gültigkeit

und Dauredieses Tractats zuguarantis

ren ; So nehmen Se. Allerchriftl. und

PortugiesischeMaj.solcheBürgschafft in

aller Krafftund Viguervor alle undjede

indiesemTractatstipulirte Articul an.

XVII. Sr. Allerchristl. Maj.undder

König von Portugall bewilligen auch,

daß alle und jede Könige, Fürsten, und

Republiqven,welche infelbigeGuarantie

mit eintreten wollen, beydenMajestatem,

ihre Versprechungenund Obligationes,

vor die Ausführung alles des , was in

diesem Tractat enthalten , übergeben

mögen.

XIX. Alle oben ausgedruckte Artis

cul, nebst dem Innhalt eines jedweden

desselben, sind zwischen gedachten Ex-

traordinair-Ambassadeurs und Gevoll

mächtigten des Allerchristl.Königes, und

Sr.Kón.Maj. vonPortugall, im Nah-

men

XV, de fix mois ] Siche oben denFries | Tractat, Ärt. XLI. und was dabey ange

dens Schluß zwischen Engelland und merckt.

Franckreich Art XIX p . co. und den Come XVI, offre d'etre garante] Sieheobenin

mercien- Tractat , Artic. 11. p. 62: wie auch den Friedens - Schluß zwischen Engellan

inFranzösisch-Holländischen Commercien- undFranckreich Art, XAW. pag. 84-



ART.XIX. Utrechtischer Friede,

1

Plenipotentiaires defdits Seigneurs Roi

tres -Chrêtion, & Roi de Portugal ,

aunom de Leurs Majeftez ; & ils pro-

mettent en vertu de leurs Plein-pou-

voirs, que lesdits Articles en général,

&chacun enparticulier , ferontinvio

lablement obfervez & accomplis par

les fufdits SeigneursRois,leurs Maîtres.

Terminzur XIX. Les Ratifications

Ratifica du préfent Traité , don-

tions - Aus- nées en bonne& due for-

me, feront échangées de

part
&d'autre, dans le terme de so.

jours, à compterdujour de la figna-

ture, ou plûtôtfi faire fepeut,

wechselung.

En foi dequoi , & en vertu des

Ordres & Plein-Pouvoirs , que nous

fouffignez avons reçûs de nos Maî-

tres le Roi T. C. & le Roi de Por-

tugal , avons figné le préfent Traité

& y avons fait appofer les Seaux de

Fait à Utrecht,le 11. d'nos Armes,

·Avril, 1713.

(L.S.) Huxelles,

(L.S.) Comte de Tarouca.

(L.S. ) Menager.

(L.S.) DomLuisd'Acunha.

men, und von wegen beyder Majestäten

behandelt , bewilliget , und festgestellet

worden ; welchedann, krafft ihrer Volle

machten, versprechen, daß diese Articul

zusammen, und ein jederbesonders, durch

obberegte Könige, ihre Souveramen,

ohnverbrüchlich follen gehalten und er-

werden.

XIX. DieRatificationen dieses Tras

ctats follen in guter und gehörigerForm

von beyden Partheyen, innerhalb 50.

Tagen, vom Tag der Zeichnung an zu

rechnen , oder, wann es geschehen kan,

noch eher, ausgewechselt werden.

Zu mehrer Beglaubigung undKrafft

der Ordres und Vollmachten, welche

wir Unterschriebene von unsern Princi-

palen dem Könige von Franckreich und

demKönige von Portugall empfangen,

haben wir gegenwärtigen Tractat ge

seichnet, und unserWapen-Siegel da

bey drucken lassen. Gegeben zuUtrecht,

Den 11.April, 1713.

(L.S.) Supelles.

(L.S.) Grafvon Tarouca.

(L.S.) Menager.

(L,S.) DonLouis d'Acunha,

Weil dieFranssfische Vollmacht, eben die oben zu Ende des Französisch-Engliſchen

Friedens bereits eingedruckt-und angeführte ist ; auchdie Portugiesischen einan-

Dergleichlauten: So habebier bloß eine Französische Überſeßung der einem

fürden Grafen von Tarouca einrücken wollen.

Plein
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Pleinpouvoir du Roi de Portugal.

>

LEAN, par la Grace de Dieu , Roi de Portugal , & des Algarbes de l' une 25 de

l'autre Côte de la Mer; Seigneur de Guinée en Afrique des Pais - Con-

quis, de la Navigation & du Commerce d'Ethiopie, & d'Arabie , de Perfe, des

Indes e. Nous faifons favoir & temoignons à tous ceux qui verront Nos

prefentes Lettres, & àchacun d'eux en particulier, que n'ayant jamais rien

tant defiré que d'eteindre entiérement le Feu de la cruelle Guerre dont l'

Incendie embraze presque toute la Crêtienté , depuis quelques années, & de

la changer en une Paix aufli Equitable que Solide ; & les autres Princes &

Republiques qui ont auffi pris les Armes, êtant pareillement dans les bon-

nes Difpofitions d' employer leurs foins pour travailler unanimement à l'

- établir ; Nous avons trouvé bon de choifir un Miniftre d'Etat entre ceux

de la premiére Nobleffe de NotreRoyaume, en la Probité duquel Nous puis-

fions entiérement Nous confier , de même qu'en fa Capacité , Expérience.

& Sageffe , pour l'envoyer dans le Lieu dont il feroit convenu de part & d'

autre, pour tenir les Conférences & le Congrès de la Paix.

·

Toutes ces Qualitez & Talens fe trouvant en la Perfonne de Jean

Gomes de Silva , Comte de TAROUCA , Nôtre Confeiller & Maître de

Camp Général de Nos Armées , Nous avons commis par ces Lettres , &

etabli pour Nôtre Ambaffadeur Extraordinaire & premier Plénipotentiaire,

afin qu'il aille au Lieu défigné comme Nous l'avons dit ci deflus , pour

les Conférences de la Paix, & qu'il y puiffe agir, & conférer avec les Am.

baffadeurs du Prince ou de la République, qui difpofera les Efprits à la Paix,

& lequel ou laquelle fera agréable aux deux Parties qui feront en Guerre,

ou travailler de fon Chef particulier, & fans le Confeil de qui que ce foit, à

faire la Paix entre Nous , & tout autre Roi , Prince, ou République d'un

Parti contraire, faifant la Guerre: Et pour cet effet Nous lui donnons Plein-

pouvoir, fans reſerve & fuffifant , avec Mandement général & ſpecial , en as-

furant auffivolontairement,& promettant en Foide Roi, d'avoirpour agréable,

& de tenir pour ftable tout ce qui aura été reglé unanimement, & accordé

parNotre fusdit Ambaffadeur Extraordinaire & Plénipotentiaire, avec les Am-

baffadeurs & Miniftres des fusdits Rois , Princes & Républiques, munis reci-

proquement de pouvoirs egaux : Nous obligeant auffi de le ratifier en bonne

forme & folemnellement , dans le tems qui fera fixé pour cela , & de pro-

curer foigneufement, que tous les Articles dont on fera convenu foient en-

tiérement exécutez fans que Nous fouffrions que le Traité fait de cette ma-

niére foit jamais violé en aucunes choſes,

S En
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En Foi & Temoignage dequoi , Nous avons ordonné que ces Lettres,

fignées de Nôtre Main, & munies du grand Sceau de Nos Armoiries, fuffent

expediées. Données à Lisbonne , le 16. jour du Mois de Juin , & l' An du

Seigneur 1709,

Didacus à Mendoçâ Corte Real,

(L.S.) JOANNES ROL

Hierwird nicht undienlich seyn, den Stillstand, welcher gleich vor diesen Frieden

bergegangen, obgleich ohne Uberseßung, mit anzuhängen; wie er dannim

folgenden besteht :

Traitéde Sufpenfion d' Armes entrela France e l' Efpa-

une part , le Portugal de l'autre.&

gne,

d'une

Conclu à Utrecht, le 7. Novembre 1713.

Nous Plenipotentiaires de Sa Majefté le Roi Tres-Chrêtien ,& de Sa Majesté

le Roi de Portugal fommes convenus,

I.

Q 5 5

Uily auraunefufpenfion generale de toutes actions militaires parMer&par

Terre, entreles deux Couronnes deFrance d' Espagne d'unepart, & celle

de Portugal de l'autre , leurs Sujets , Armées, Troupes , Flattes , Efcadres &

Vaiffeaux, tant en Europe , que dans tout autre Pais du Monde, laquelle durera

T'espace de quatre mois à commencer le quinzième du prefent mois de Novembre,

jufques au quinzième du Mois de Mars, que l'on comptera mil fept cent treize;

Sa Majesté Tres-Chrétiennefefaitfort, qu'elle fera obfervée par la Couronne

d'Espagne.

par

II. En vertu du prefent Traité tous actes d' hoftilité cefferont entre ces trois

Couronnes de chaque côté pendant ledit efpace de quatre mois , tant par Terve,

que par Mer, & autres Eaux , enforte , que s'il arrivoit que pendant le cours de

laditefufpenfion , on y contrevint de part ou d'autre , foit ouvertement

quelque entreprife , ou autre fais d'armes, foit par førprife, ou intelligence fe-

crete , en quelque endroit du Monde que ce fut , mêmepar quelque accident im-

prevû , cette contravention fe reparera de part & d'autre de bonne foi fans delai,

ni difficulté. Les Places , Vaiffeaux & Marchandifes feront rendues inceffamment,

les Prifonniers mis en liberté, fans qu'en demande aucune chose pour leur ran

con ni pour leur depenfe.

III, Afin
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III. Afin de prevenir tous fujets de plaintes I conteflations , qui pourroient

naitre à l'occafion des prifes faites fur Mer pendant le terme de la fufpenfion, on

eft convenu que les Vaiffeaux de part 5 d'autre qui feront pris après l'expiration

des termes ci deffus marquez, à commencer dujour de la fignature de ce Traité,

feront entièrement rendus avec le monde, l' Equipage , Les Marchandifes les

autres Effets qu'ony aura trouvé , fans la moindre exception , favoir ceux qu'ou

aura pris depuis les Côtes de Portugaljusques à la hauteur des Isles des Açores

Detroit de Gibraltar, après l'espace de vingt-cinq jours. Depuis le même

Détroitjufques à tous les Ports de la Mediterranée , après l'espace de quarante

jours. Depuis les fusdits Côtes de Portugal vers les Mers du Nord après cin-

quante jours. Depuis la Hauteur des Illes d'Açores jufques au vingt cinquié-

me degré du côte du Sud après cinquante jours, enfin après ledit vingt cin-

quième dégré vers toute autre partie du monde après fix mois, Bien entenduque

dans les endroits ou lafufpenfion ne peut avoir lieu que dansfix mois , il eft fti

pulé, que ladite fufpenfion ne commencera qu'après lesfufditsfix mois

égard des autres endroits , on obfervera la même chose à proportion des termes

marquez, afin que l'on y ait connoiffance de ladite Sufpenfion d'Armes,

› & à l'

IV. Tous Vaiſſeaux & Batimens defdites trois Couronnes pourront naviger

librement jouir de la prefente Sufpenfion depuis les termes ci - deſſus marquez,

Jans étre munis d'autres Paffeports que de ceux de leurs Souverains: 85 en cas

que les Marchandsfouhaitent d'en avoir d'autres , on leur en accordera reci-

proquement.

V. Sa Majesté Tres- Chrétienne promet que les Articles ci-deffus de la Ceffa-

tion d' Armes par Merferont obſervez par tous les Capitaines de Vaiffeaux 5 au-

tres Batimens , qui ont ou auront Commiffion defes Alliez ; 5 Sa Majefte Portu

gaife promet que de fapart its feront pareillement obfervez à l'égard de tous les

Alliez deSa Majesté Tres-Chretienne.

VI. En vertu de la prefente fufpenfion d' Armés , les Troupes que Sa Ma-

jeftéPortugaise a à prefent en Catalogne, retourneront en Portugal le plûtôt qu'i

fera poffible , 5 afin que Sa Majesté Portugaife ait le tems d'envoyer fes ordres

au General qui commande lesdites Troupes , ladite fufpenfion d'Armes ne com-

mencera pour elles que le premier Decembreprochain , auquel jour elles feront&

demeureront dans l'inaction jusqu'à leur depart , fans pouvair fervir ni directe-

ment ni indirectement contre les deux Couronnes : Et en cas que leur retraite fe

falle par Terre, des Commiffaires Espagnolsfe trouveront fur la Frontière dans les

premi.

Ill.depuis les Cotes]Hier kan verschiedenes glisch Französischen Frieden angehängten

conferirtwerden. Alsz. E. indemzumEn- , Waffen- Stillstand Art, Ul. pag. 130.4. f.f.

S 2
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que

•

premiersjours de Decembre prochain , pour concerter avec le General desditer

Troupes Portugaifes lejour de leur départ 5 toutes les mesures neceſſaires , afin

leur marche au travers des Etats dela Couronue d'Espagne foit la plus com

mode qu'ilfera poffible , & que leurs loemens foient réglezdans la route: Bien

entendu que pendant ladite Marche on leur donnera auffi les Commiſſaires pour

les garantir de toutes infultes , 5 pour leurfaire fournir les Vivres , auffi bien

que tout ce qui leur fera neceffaire au prix commun & ordinaire dans le Pats.

Sa Majesté Tres - Chretiennefe faitfort , qu'on aura toute l'attention poffible pour

lafureté desdites Troupes, & quifi par quelque accident imprévû , il arrivoit que

le terme de quatre mois de la Sufpenfion vint à expirer pendant leur passage par

Terre ou par Mer, en ce cas la Sufpenfion d' Armes ne laiffera pas de continuér, à

l'egard de ces Troupes feulement , jusques à ce qu'elles foient arrivées en Por

zugal.

VII. Les Ratifications du prefent Traité feront échangées de part & d'autre

dans le terme de quarante jours , ou plûtôt fi faire fe peût, non obftant que la Su-

fpenfion doive commencer du quinzième du prefent mois de Novembre.

En foi dequoi, & en vertu des ordres & Pleinspouvoirs que nousfouffignez

avons reçus de nosMaitres, le Roi Tres-Chrétien, le Roide Portugal, avons fignt

le preſent Traité , y avons fait appofer les Sceaux de nos Armes.

Utrecht, le feptième Novembre, milfept cent douze.

Etoit Signé,

(L.S.) Huxelles.

(L.S.) L'Abbé de Polignac,

(L S.) Menager.

(L.S.) J. Comte de Tarouca.
}

(L.S.) D. Louis D' Acunha,

• (0 )

Fait à

Traité
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TraitédePaix

Entre le Roi Tres . Chrêtien de

France, d'une part, & le Roi de

Pruffe, d'autrepart. Conclu à

Utrecht, le . d'Avril, 1713.

A

Eingang und UNomdelaTres-

Publications Sainte Trinité. A

Formul, auch
tous préfens & à

Benennung

beyderseits venir qui ont, ou auront

Abgesandten. intérêt à ce Traité, foit

gotoire & certifié , qu'

après la fanglante & cruelle Guerre

dont l'Europe a été affligée pendant

tant d'années, ayant plû à la Divine

Providence de préparer à la Chrê-

tienté la fin des Calamitez qui en font

provenues, Elle a confervé un ardent

defir de la Paix dans les cœurs du Se-

reniffime & Tres, Puiffant Prince &

Seigneur, le Seigneur LOUIS XIV. ,

par la Grace de Dieu , Roi Tres

Chrêtien de France & de Navarre ;

& du Sereniflime & Tres Puiffant

Prince & Seigneur , le Seigneur

FREDERIC GUILLAUME,

par la Grace de Dieu, Roi de Pruffe ;

Marcgrave de Brandebourg ; Archi-

chambellan & Prince Electeur du

Saint Empire Romain , Prince Sou-

verain d'Orange , de Neufchaftel &

de Vallangin ; Duc de Magdebourg,

de Cléves , de Juliers , de Bergues,

·

Friedens Schluß

ZwischenIhroKönigl. Majeft.

von Franckreich/ und Ihre

Königl. Maj. von Preuffen.

Geschlossen zu Utrecht/den IL

April/1713.

MNahmen der Allerheiligsten

Dreyeinigkeit. Kundund zu

wissensey hiemit allen , denen

darangelegen,nachdem esdem

allerhöchsten GOttgefallen, nach einem

so langwierigen und blutigen Kriege, das

mit Europa viele Jahre nach einander

geplaget worden, der Christenheit das

Ende der aus jenen herfürkommenden

Ubel sehen zu lassen ; Als hat felbige in

den Herzendes Allerdurchl.und Groß-

mächtigsten Fürsten undHerrn, Herrn

LUDWIGSXIV. von Gottes Öna

den, Allerchristl Königs in Franckreich

und Navarren : Und des auch Allers

durchl.undGroßmächtigstenFürsten und

Hern,Hrn.FRIEDRICH WIL-

HELMSvon Gottes Gnaden,Königs

in Preussen, Marggrafen zuBranden

burg, des H.Röm. Reichs Erg - Kam-

merers und Chur- Fürsten,souverainen

Printen von Uranien , von Neuchastel

und Valangin,Herzogs zuMagdeburg,

zu Cleve, Jülich und Berg, zu Stetin,

Pommern, derCassuben und Wenden,

zu Mecklenburg und Kroffen in Schle-

sien , Burggrafen zu Nürnberg, Fürs

ften

Sonverain d'orange] Esführtder König | seinem Titul : Auf was Art aber dieses ge-

Dranien , welches er in diesem Tractat un schehe , siehe unten Art. X. zu Ende.

ax Articulo X. abgetreten , arnoch in
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de Stetin , de Pomeranie , des Caflu-

bes & Vandales . de Mecklebourg, &

de Croffen en Silefie ; Bourggrave

de Nuremberg, Prince de Halber-

ftadt, de Minden , de Camin , de

Vandalie , de Swerin , Ratzebourg

& Moeurs ; Comte de Hohenzollern,

de Ruppin, de Marck, de Ravens-

berg, d' Hohenftein , de Tecklen

bourg, deLingen, de Schwerin , 'de

Burhen , de Leerdam ; Marquis de

Veere & de Fleffingue ; Seigneur de

Ravenftein, de Roftoch , de Stargard,

de Lavenbourg, de Butow& de Breda:

fouhaitant tous deux engalement d'

employer de bonne foi, & autant qu'

il est en leur pouvoir, les moyens de

rétablir la Tranquilité Publique , ils

ont donné Commiffion à leurs Am-

baffadeurs Extraordinaires , & Pleni-

potentiaires , de s'appliquerà cetOu-

vrage , dans les Conférences établies à

Utrecht fur leRhin, pour cela, Sa Ma-

jeſté Sacrée , le Roi Tres -Chrêtien a

donné fon Pleinpouvoir au tres Illu-

ftre & Excellent Seigneur Nicolas,

Marquis d'HUXELLES, Marêchal de

France, Chevalier de fes Ordres ,&fon

Lieutenant Général auGouvernement

deBourgogne,& au tres-Illuftre& tres-

Excellent Seigneur , Nicolas MENA-

GER, Chevalier de l'Ordre de St. Mi-

chel; Sa MajeftéSacrée,le Roide Prus-

fe a auffi donné fon Pleinpouvoir au

tres-Illuftre & tres-Excellent Seigneur

OttoMagnus, Comte du faint Empire&

de DäNHOFF , Miniftre fecret d'Etat

& deGuerre de Sa Majefté, fon Lieu-

tenant-Général de l'Infanterie, Cheva-

sten zu Halberstadt , Minden , Camin

und Wenden, zu Schwerin , Raze-

burg und Möers, Grafenzu Hohenzol

lern, zu Ruppin, der Marck, Ravens-

berg, Hohenstein, Tecklenburg, Lingen,

Schwerin,BührenundLeerdam, Mar-

qvisens zu der Veere, und Vließingen,

Herrn zu Ravenstein, Rostock, Star

gard,Lauenburg, Bütau und Breda 2c.

eineBegierde nachden Frieden erwecket,

daher sie beyderseits gewünschet , und

nach allenKräfften sich dahin bemühet,

die Mittel, zu Wiederherstellung der all-

gemeinenRuhe, zur Hand zu nehmen ;

DaherSieihren Extraordinairen Am-

bassadeurs und Gevollmächtigten Ber

fehl ertheilet, in denen, zu dieſemEndezu

Utrecht angestellten Conferentien , die-

fes Werck vor die Hand zu nehmen :

Diefemnach haben Ihro Allerchristl.

Maj. dem Wohlgebohrnen und Für-

trefflichenHerrn Nicolas, Marqvis von

HUXELLES , Marschallen von

Franckreich, Rittern Dero Orden, und

General -Lieutenant von Burgund,in-

gleichen demWohlgebohrnen undFür-

trefflichen Herrn Nicolas MEÑA-

GER, Rittern des Ordens von St.

Michael : Ihro Königl. Maj. in Preuß-

fen aber haben ebenfals den Wohlges

bohrnen und Fürtreffl. Herrn Otto Ma-

gnus, des Heil. Röm. Reichs Grafen

von DAENHOF, geheimen Staats-

und Kriegs-Ministern, General-Lieute-

nant von der Infanterie, Rittern_von

schwarzen Adler,StadthalterundDro-

ften zu Memel,Herrenvon Friedrichstein,

Wennefeld und Schönmord : dem auch

Wohlgebohrnen , und Fürtrefflichen

Herrn
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Staats- Ministern , Präsidenten der

Wappen-Academie,Cammerherrnund

Landdrostenvon Giebichenstein, und des

Schlosses zu St. Moris, Rittern vom

schwarzen Adler und Johanniten ; volle

Gewalt und Macht ertheilet. Diesich

denn unter göttlichem Beystand zusam

men gefeßet, und nachdem sie ihre has

benden Vollmachten, deren Abschrifft

zu Endefolgen wird, gegen einander ge-

bührend ausgewechselt , so sind sie, zur

Ehre Gottes, undzum besten der Chri-

stenheit, über nachstehende Friedens-

und Freundschaffts- Articul eins und

schlüßig worden." Undzwar

lier de l'Aigle Noire de Pruffe, Gou. HerrnJohannAugust, Marschalln von

verneur&Droffard deMemel,Seigneur BJBERSTEIN, geheimen

de Friderichstein , de Wenefeld

& de Schonmord, &c. & autres - Illu-

ftre & tres-Excellent SeigneurJeanAu-

gufte , Maréchal de BIBERSTEIN,

Miniftre d'Etat fecret de S. M. Pr. Pré-

fident de l'Académie des Armoiries,

Chambellan& Droffart de Giebichen-

ftein , & du Château de St. Maurice,

Chevaliar des Ordres de l'Aigle Noire

de Pruffe, & de St. Jean &c. lesquels

ayant imploré l'Affiftance Divine, &

s'étant communiquez refpectivement

les Patentes de leurs Commiffions,

dontles Copies feront inférées à la fin

de ce Traité& en ayant dûëment fait

l'échange , ils font convenus, pour la

Gloire de Dieu & le Bien de la Chrêtienté, des Réglemens de Paix & d'Amitié

contenus dans les Aricles fuivans .

Allgemei- I. Qu'il y ait une Paix

ne Frieden ferme & fincere entre Sa

undFreund-

fchafts -Ber: Majesté Tres-Chretienne

fprechungen. & fes Succeffeurs d'une

part, & Sa Majefté le Roi

de Pruffe d'autre part, laquelle ne fera

violée par aucun moyen, ni fous au-

cun prétexte, en telle forte que toute

hoftilité ceffera entierement, dès ce

jous, de part & d'autre, tant par Mer

que par Terre, & que la premiére

Amitié veritable fera rétablie entre

L. Majeftez afin qu' Elles ayent foin

d'employer toutes fortes de moyens

pour détourner reciproquement ce

qui leur feroit prejudiciable , & pour

fe procurer l'une àl'autre toutes for-

tes de Biens & d'Honneurs.

1. Soll zwischen Ihro Allerchristl.

Maj. und Dero Nachfolgern an einem ,

undIhroKön. Maj.in Preussen, andern

Theils , ein beständiger und aufrichtiger

Friede seyn, solcher aufkeinerley Weise,

oder unter einigen Vorwand wieder ge-

brochen werden, dergestalt, daß von da-

to an, alle Feindseeligkeiten zu Waffer

und Lande, völlig aufhören und aufge-

hoben, auchzwischen beyden Majestäten

das vorige gute Vernehmen wieder

hergestellet, folglich jeder von ihnen des

andern Schaden zu verhüten, und hin-

gegenseinBestes und Ehre zu befördern

verbundenseyn soll.

T
II. Zum
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bey der

Preussensoll II . En vertu de ce reta-

feine Troups bliffement d'Amitié mu-

pen zurück

afeben , das tuelle, le Seigneur Roide

Contingent Pruffe retirera de bonne

foi fes Troupes, tant des

Reichs - Ar- Païs - Bas, que des autres

mee ausge-
Lieux où Elles font la

nommen. Guerre, auffi - tôt que la

Ratification du préfent Traité fera

faite, & il promet qu'il ne les fera

pointagir, fous aucun prétexte , ni en

aucun Lieu, pendant quecette Guerre

durera , contre le Seigneur Roi Tres-

Chrêtien, excepté celles de fon Con-

tingent qu'il eft obligé de fournir,

comme Membre de l'Empire.

Billige 111. Que tout ce qui a

Amnestie été fait, de quelle maniere

und Ber-

Beffenbeit, que ce foit , par des Actes

d' Hoftilité, de part& d'

autre, pendant tout le cours de cette

Guerre, foitmis, par les uns & les au-

tres, dans un Oubli perpetuel, fans qu'

onpuiffe jamais en rapeller lefouvenir

par aucune Raiſon, ni ſous aucun Pré-

textebien loin d'en tirer vengeance.

Derselben IV. Queles Vaffaux &

Erstreckung Sujets des deux Parties

auf alle bey-

derfeits Bar jouiffent de cette Amne-

fallen u . Un- ftie , & foient garantis à

terthanen. l'avenir de toute inquié-

tude & Punition.

Freylaffung V. Quetous les Prifon-

der Kriegs niers deGuerre foientmis

Gefangenen. en Liberté de part& d'au-

tre, fans aucune Diftinction, niExce-

ption, & fans aucune Rançon.

H. retirera fes Troupes ] Eine Ein-

fbräuckung dieses Articuls fiche zu Ende

II. ZumBeweiß dieses wieder erneu

erten beyderseitigen guten Vernehmen,

sollderKönig in Preussen, aufTreu und

Glauben, seine so wohl in den Nieder-

landen, als auch an den Orthen, wo der

Krieg annoch geführet wird, befindliche

Trouppen zurück ziehen, und zwar so

bald als gegenwärtige Tractaten rati-

ficiretseyn werden, darbey er dann ver

spricht,so lange dieser Krieg noch wäh

renmöchte,solche unter keinerley Vor-

wand,auch an keinemOrte, wieder den

Allerchristi.König agirenzu laſſen, jedoch

fein Reichs-Contingent hiervon ausge

nommen, so er als ein Reichs-Glied zu

stellen verbunden.

III. Soll alle dasjenige,sovonbeyden

Seiten, diesen Krieg über feindseelig

verüber und vorgenommen worden, auf

ewig vergessenseyn , ohne jemahls an

selbiges wiederum gedencken, oder deß-

wegen Rachesuchen zukönnen : Es ge

schehenun unter welcherley Schein und

Vorwand als es immer wolle.

IV. Beyderseits Maj. ihreVasallen

und Unterthanen find unter dieser Am-

nestie begrieffen,und haben sichkünfftig

hin keiner Feindseligkeit, Ahndung oder

Bestraffung weiter zu befürchten.

V. Werdenvon beyden Theilen alle

und jede Kriegs-Gefangene, sonder al-

len Unterschied und Ausnahme, auch

ohne Rangion wieder loßgegeben.

VI. Nache

dieses Tractats in dem zweyten besonders

angehängtenArticul.
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fang des

Westphali

fchen Fries

S profa.

Densinfacris

&

FernereBes VI. Puisque Sa Majeſté

Erafftigung Tres - Chrêtienne a tou-

und Gutheifs jours regardé la Paix de

Weftphalie , comme un

tres-folideFondementdu

Repos public , & de l'

Amitié reciproque entrenis. Elle & les Ele&teurs,

Princes & Etats de l' Empire, entre

lesquels le Seigneur Roi de Pruffe eft

diftingué,comme unMembre tres-Illu-

ftre, en confidération des Seigneuries

qu'il y poffede, le Roi tres - Chrêtien

declare, que fon Intention eft, que la

dite Paix de Weftphalie foit entiére-

ment confervée, tant pour les chofes

facrées , que pour les profanes , de

même que fi elle étoit inférée icimot

à mot.

VI. Nachdem Sr. Werchriftl. Maj.

den Westphälischen Frieden allemahl

vor diewahreGrund-Seule der allge-

meinen Ruhe, und allerseitigen guten

Vernehmens zwischen ihnen, und denen

ChurfürstenundgesamtenReiche ange-

fehen unter denen der König in Preussen,

wegenseiner in ſelbigen habenden grof-

senLande, als ein vortreffl. Glied vor

nemlichzu betrachten, als erklärensiesich

dahin, wie Dero würckliches Absehen

sey ; Daß besagter Westphälischer

Friede inseinen völligen Würden erhal-

ten werden solle, es gehe selbiger nun die

geist-oder weltliche Dinge an, nicht an-

Ders, als ob eralhier von Wortzu Wort

mit einverleibet wäre.

Vll. Dasz

VI. ladite Paix de Weftph. ] Siche os ,,stünde , und derselbe in allen des Reichs

ben den Frieden zwischen Engelland und ,,Botmäßigkeit unterworffenen Landenjest

Franckreich Art. XXI. p . 51. und was wir ,und ins künfftige ſtatt finden und gehands

alda angemercket haben ; Wie auch unten ,,,habet werden müsse , noch dazu Franck-

im Frieden zwischen Franckreich und Hol- ,,reichs Einwilligung zu begehren nöthig,

land Articul XXXI . Es sind diese Ar- oder auch rathsamscheine , sondern damit

ticuln von einiger Wichtigkeit zu Entschei- ,,zu wiedrigen Zumuthungen leicht Anlag

dungder Controvers von Simultaneo. gegeben werden könte. Allein aufPro-

""

""

""

les chofes facrées que pour les profa- teftantischer Seite ist man nicht nur darauf

nes ] In dem Ryßwickischen Frieden Arti- bestanden , sondern hat auch theils nochfer-

cul III. heißt es : Pasis bujus bafis & ner in fpecie , eingerückt wissen wollen:

fundamentum fit pax VVeftphalica & Neo- ,,Vt contra articulos IV. & V. in iisque

,,magenfis , eaque ftatim a commutatis ra- ,,paffim determinatum annum 1624. &

,,tificationum formulis in facris & profanis ,,reſpective ſtatum , qui fuit immediate an

,,plene executioni mandentur & c. Dies ,te motus Bohemicos, nullæ exceptiones

feWorte in facris & profanis wurden ,vel Limitationes locum habeant , & c. ,,

nicht ohne Wiederspruch in das Friedens. Siehe FABRI Staats- Cangley Th. IIL

Instrument eingerückt ; Die Kayserlichen | pag. 756. 757. feq. Der Erfolg hat auch

Abgesandten hielten sie vor überflüßig und nachmahls mit dem hin und wieder affectir-

bedencklich , um deßwillen , weil , wie siean ten Simultaneo , gewiesen , daß diese Bes

Kayserl. Majeft berichten ,,, die gemeine forgniffe nicht ganz vergeblich gewesen

Herstellung besagten Friedens - Schlußes seynd.

suf allen deffen Innhalt sich vorhin ver-

""

T 2
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ART. VII. Utrechtisch

er
Friede,

BilligeAb: Vll. LaPartie delaHaute

tretung des Gueldre , nommée jusqu'

Spanischen

à préfent Espagnole, queGeldern an

Preuffen. le Roi de Pruffe tient &

poliede, & particuliérement la Ville

de Gueldre, les Préfectures, les Villes,

les Villages , & les Fiefs, avec toutes

leurs Terres , Campagnes,Cenfes,Emo-

lumens , Gabelles & autres Subfides,

Tributs, Collectes & Fruits, comme

auffi leurs Jurisdictions Feodales,

Droits Seigneuriaux, & autres de quel

que nature qu'ils foient , & generale-

ment tout ce qui eft contenu dans ce

Haut-Quartier de la Gueldre, que

Sa Majefté Royale de Pruffe tient &

poffede actuellement, avec tout ce qui

lui appartient , ouen dépend, fans au-

cune Exception ; toutes ces chofes en

général & chacune d'Elles en parti-

culier , font cédées à perpétuité au

même Roi de Pruffle , par Sa Majesté

tres-Chrêtienne, en vertu du Pou-

voir qu'elle en a reçû du Seigneur

Roi Catholique, & demeureront toû-

jours à S. M. Pruffienne , & àfes He-

ritiers & Sueceffeurs de l'un & de

l'autre Séxe , avec une entiére Pro-

prieré & Souverain Domaine, de la

même maniere que les Rois d' Efpa-

gne, & entr' eux Charles I.,de glo-

rieufe memoire , ont poffedé ladire

Partie de Gueldre, & tout ce qui eft

mentionné ci- deflus ; Excluant tou-

1. La partie de la Haute Gueldre ]

Swelches greuffen als ein Zugebore vom

Clevifchenbereits im Jahr 1703. ausFran-

BösischenHänden genommen.

VII. Dasjenige Theil von Ober-

Geldern , so bißher das Spanische ges

heissen, und welches der Königin Preuf-

fen inne hat und besiget , insonderheit

aber die Stadt Geldern, nebst allen

Aemtern, Städten und Dörffern , Le-

hen, und denen Zubehörungen, Feldern,

Zinsen , Nugungen , Zöllen und übrigen

Einkünften, Gefällen , Abgaben und

Steuren, wienicht weniger die mitsols

chen verknüpfftenLehns-Gerichtsbarkeis

tenund oberherrliche auch andere Rech

te, fie mögen heissen und beschaffen seyn,

wiesiewollen,überhaupt alles undjedes,

welches in besagtenOber-GeldernJhro

Königl.Majest. in Preuſſen jego würck-

lich besigen, mit aller Zugehöre , sonder

einige Ausnahme : Alles dieses nun so

wohl überhaupt , als jedes insonderheit,

foll von Ihro Allerchriftl. Majest. dem

Könige in Preussen , aufewig abgetre

tenfeyn und bleiben, und zwar das Vers

möge der Vollmacht, die sie von dem

Catholischen Könige dieserhalben ems

pfangen. Es soll auch dieß Quartier

von Ober Geldern dem Könige in

Preussenseinen Erben und Nachfolgern

beyderley Geschlechts , als ein beständi

ges Eigenthum undOber-Herrlichkeits

licheLand aufeben solcheArt verbleiben,

als die Königein Spanien , und unter

felbigen CARL der 1 , glorwürdigsten

Aidenckens,folchessamt alle dem,so all

hier erwehnet worden, befeſſen , darven

dann

Cenfes ] Cenſus; Ecynd die aufden Land-

Gütern, dem Leben Herrn , ersten Vers

kauffer , oder sonst jemanden , originarie

bedungeneZinffen und Gefälle.
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1

tes les Réferves, Prétentions , & autres

Conteftations formées , ou à former,

pour troubler la paifible Poffeffion

du Seigneur Roi de Pruffe, dans la

dite Partie cédée; caffant auffi & an-

nullant tous les autres Pactes, toutes

les Conventions , ou Difpofitions

contraires à cet Article , en quelle

maniere que ce foit.

Beybehals On ajoûte néanmoins à

tung derCas ladite Ceffion cette

tholifchen Claufe expreffe que la

Seligion in

den abgetre ReligionCatholiquefera

tenen Orten. confervée en toutes

chofes , dans lesdits

Lieux cédez, & qu'elle y demeurera

par tout dans le même état où elle

étoit avant la Conquête du Roi de

Pruffe, & fous l'Empire des Rois d'

Espagne, de forte que S. M. Pruffi-

enne ne pourra faire aucun chan-

gement fur ce qui concerne ladite Re-

ligion.

·

Fernere VIII. Sa Majesté Tres-

Meldung Chrêtienne céde pareille-

• Darien noch ment à perpetuité , dans

abgetretener

Orthe. la Haute Gueldre , en

vertu du Pouvoir qu' elle a reçû du

Roi Catholique, tant à Sa Majefté

Prullienne, qu'à fes Héritiers & Suc

ceffeurs de l'un & de l'autre Sexe,

& leur transporte le Païs de Keffet,

la Prefecture, ou Ammanie de Krie-

dann nunund zu ewigenZeiten alleVor-

behalte,Ansprüche und andere Rechts-

Forderungen , die etwan aufselbiges ges

machet worden,oder gemachet werden ,

und durch die der König inPreuffen in

dessen ruhigen Besitz gestöhret werden

konte , aufewig aufgehoben, und ausge-

schlossenseyn , wie dann auch alle undje

de Pata, Verträge , oder andere diesen

Articul zu entgegen lauffende Verord

mungen,siebestehenworinnen sie wollen,

vollkommen aufgehoben seynsollen. Es

soll aber besagterüberlassung diese aus

drückliche Bedingniß mit angehänget

feyn,daß in den abgetretenen Orten die

Catholische Religion in ihrem völligen

und dem Stande verbleiben solle , wie

solchesich befunden , ehe der König in

Preussen Geldern sich bemächtiget, und

wiesie unter der Spanischen Regierung

gewesen,dergestalt, daß Seine Majest.

von Preussen darinnen nicht die gering

fte Aenderungvorzunehmen befugt seyn

folle.

Vill. IhroAllerchriftl. Majest. treten

ebenfalls, Vermöge der von den Catho

lichen Könige erhaltenen Gewalt und

Vollmacht , so wohl anIhroMajest.

von Preussen,als auch Dero Erben und

Nachfolgere, beyderley Geschlecht , auf

ewig ab , und übergeben ihnen das in

demoartervonOber-Geldern geleges

neLand vonKessel , dasAmt Krieckens

beck , mit aller davon dependirenden

Obers

·VIII. Amanie 1 Amtmanney; Ver- den Rastadt -Badeniſchen Urticul ^ k….. wo

mutlich dem deutschen nach also corrupte es heißt :

formirt Sieheunten im Friedenzwischen ma

Franckreich und Holland Articul Vli, und , haben es

præfectura pagina , vulgo Am.

In dem Holländischen Frieden

einige Dolmetscher vor einenbes

13 fonderen
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kenbeck , avec leur Souverain Do.

maine en toute Proprieté de forte

qu'il poffede ces Etats de la même

maniere que les Rois d'Eſpagne en

jouiffoient, & que le Roi Charles II.,

d'heureufe mémoire, les a poffedez,

avectoutes leurs Appartenances& De-

pendances , Villes . Bourgs , Villages,

Ameaux , Fiefs , Héritages , Terres,

Cenfes, Revenus, Emolumens, Gabel-

les & autres Impofitions , Subfides,

Tributs ,Collectes,Fruits, Jurisdictions

Feodales , Droits Seigneuriaux & au-

tres de differente nature , & généra-

lement tout ce qui peut être mis &

compris fous le Nom desdits Etats &

Jurisdictions. Aucunes Exceptions

ou Réferves ne doivent porter obfta-

cle à cette Ceffion, de la maniere qu'

elle eft faite, ni aucunes Prétentions,

ou autres Conteftations , déja for-

mées , ou qui pourront encore naître

dans la fuite des tems , & tous les

Pactes , ou Conventions & Difpofi

tions contraires en quelque chofe à

cet Article n'auront aucune force ni

validité. L'Etat de la Religion Ca-

tholique fera néanmoins confervé

dans ladite Ammanie & Prefecture,

comme dans le Païs cédé par l' Ar-

ticle précédent , en telle forte qu'

elle restera en toutes chofes comme

elle y étoit fous la Domination des

Rois d'Espagne, fans qu'il foit permis

au Roi de Pruffe d'y faire aucune

Innovation fur cela, Sa Majefté tres-

"

1

Oberherrlichkeit , dergestalt , daßsie die-

se Ländereyen mit ebensofreyer Gewalt

befizensollen und mögen, als dieKönige

in Spanienselbigegehabt , und inson-

derheitKönigCARLder 11.,glorwürdig

stenAndenckens,folche besessen, roorvon

alle ihre Zugehörungen , Städte,

Schlösser, Dörffer, Teiche , Lehen , Er

ben, Ländereyen ,Zinsen Gelder - Nu-

gungen , Zölle , und andere Auflagen,

Steuren, Bethen , Collecten , Lehn-Ges

richtsbarkeiten , Oberherrlichkeiten und

andere darzu gehörige Rechte in keine

Wege ausgenommen, sondern vielmehr

alles , so besagte Staaten und Herrs

schafften in sichbegreiffenmögen, darun-

ter verstanden seyn soll. Dieser Überga

beund Abtretungfoll keine Exception o-

der anderer Vorbehalt in keinerley Wes

gezu entgegen feyn , dergestalt , daß selbis

ge je und zu allen Zeiten bestehen müste,

und nie einiger Anspruch oder andere

Rechte , es magsolcher daraufgemachet

feyn, oder nochgemachet werden wollen,

auch einige Pacta, Verträge , Vergleis

the , den Innhalt dieses Articuls noch

dessen Gültigkeitschwächen und entkräff-

ten mögen. DieCatholischeReligion a-

berfoll in besagten Amte , als einemim

vorherigen Articul abgetretenen Lande ,

durchgehends in demStande verbleiben,

darinnensieunter denKönigen inSpa-

nien gewesen , ohne daß Ihro Königl.

Majest. inPreussen dießfalls eine Aen

derungvorzunehmen befugt seyn möch-

ten. Ihro Allerchriſtl. Majeſt, verſpre-

chen

fonderen Ort angesehen, derUmmaniebeiffe ; einen Ort mehr als Franckreich abgetretten,

Undalsofich gegen den König, welchem felfreygebig erwiesen.
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Chrêtienne promet auffi de faire tout

ce quieft neceffaire , afinque ce pré-

fent Article , & le VII. précédent,

qui contiennent la Ceffion faite à

S. M. Pruffienne du Païs de la Haute-

Gueldre, foient ratifiez par le Roi

Catholique , dans le Terme de deux

mois , à compter depuis le jour de la

fignature de ce Traité , & que Sa Ra-

tification en foit donnée au même

Roide Pruffe.

Erkennung IX. Le Seigneur Roi

der Preußi tres- Chrêtien reconnoît

vainität über le Roi de Pruffe pour

Neufchatel Seigneur Souverain de

und Balan la Principauté de Neuf

gin. chatel & de Vallangin ;

& promet auffi & s'engage, tant pour

lui que pour fes Succeffeurs , de ne

troubler point directement, ou indi-

rectement, le Seigneur Roi de Pruffe,

ni fes Succeffeurs & Héritiers, dans la

paifible Poffeffion de cette Principau-

té, ni pour aucune des chofes qui lui

appartiennent, ou qui en dependent,

s'obligeant outre cela de permettre

que les Habitans de cette Principauté

jouiffent dans tout le Royaume de

France , & les Etats foumis à la Do

mination du Roi tres - Chrêtien , des

mêmes Droits, Immunitez, Priviléges

& Commoditez dont les Habitans des

autres Contrées de la Suiffe, & tous

ceuz du Corps Helvetique font favo-

rifez par S. M. T. C. & dont ils ontjoui,

chen hierbey alles nöthige anzuwenden,

daß dieser ,samt den vorhergehenden fies

bendenArticul , so dieÜberlassung des

Ovartiers von Ober- Geldern in fich

hält , von dem Catholischen Könige in

Zeitvon 2.Monaten, von der beschehe-

nen Unterschrifft an zu rechnen, ratificiret,

und die Ratification dem Könige von

Preussen überliefert werde.

den König von Preussen vor einenSou-

IX. DerAllerchristl. König erkennet

verainen Herrn von Neufchatel und

Valangin , und verspricht dabey aufeis

ne verbindliche Art vor sich und seine

Nachfolgere , den König von Preussen,

dessen Erben und Nachfolgere , weder

heimlich noch öffentlich in dem ruhigen

Besis erwehnten Fürstenthums, oder in

einigen zuselbigen gehörigen Ländereyen

und Stücken je zu stöhren , da sie zus

gleich ferner versprechen , daß die Jrin

wohner dieses Fürstenthums , in gank

Franckreich und allen dahin gehörigen

Staaten, eben die Rechte , Freyheiten,

Privilegien und andere Vorzüge genies

sensollen , deren sonst die Schweizer,

unddahin gehörige Innwohner sich zu

erfreuen haben , und Ihro Allerchristl.

Majest ihnen folche zugestanden , ehe

IhroKönigl . Maj. in Preussen erwehne

ten Fürstenthums von Neufchatel nnd

Balangin sich bemächtiget. Zu meh-

rerer Bekräfftigung alles dessen, machen

Ihro

IX. de la Suiffe ] BermögederDemandes fationder Instrumenten,ſo wegen Neufchatel

fpecifiques du Roi de Pruffe , Art. IV. alda Articul V. verlanget in den Fries

Doch ist hier zu attendiren , daß die Cas- dens-Schluß nicht mit eingerücket worden.
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X.

avant que le Seigneur Roi de Pruffe

eût obtenu la Poffeffion de ladite

Principauté de Neufchaftel , & de

Vallangin. Et pour cet effet le Roi

tres - Chrêtien s'engage tres fpéciale-

ment , de ne donner aucun fecours,

directement ou indire&ement, à qui

que ce foit de fes Sujets, pour trou-

bler SaM. Pruffienne ou fes Héretiers

& Succeffeurs , touchant la paifible

Poffeffion de ladite Principauté de

Neufchaftel & de Vallangin.

VölligeAb-
X. Attendu que le Sei-

trettung des gneur Roi de Pruffe n'a

Fürsten-thums point de defir plus ar-

ranien an dent que celui d' abolir

Franckreich. & ôter toutes les Matié

res de Diſcorde , qu'on peut prévoir,

il renonce à perpetuité , tant pour

lui que pour fes Héritiers & Succes-

feurs , à tous fes Droits fur la Princi-

pauté d' Orange, en faveur du Roi Tres-

Chrêtien & de fes Succeffeurs , com-

me auffi aux Domaines Seigneuriau
x

& Terres de la Succeffion de Chateau-

beliard,fituées dans laComté deBour-

gogne en France , & à toutes leurs

Charges , de même qu'à tous leurs

Emolumens prefens & futurs, fans au-

cuneException, afin qu'à l'avenir tout

appartienne à S. M.T.C., à fes Héri-

tiers ou Succeffeurs , & auxautres qui

ont des Prétentions fur cela.

IX, avant que ] Welches 1707. ohnge

achtet der vielen Competenten, mit guten

WillenderLandständegeschehen.

Ihro Allerchristl . Majest. durch dieses

sich gang absonderlich verbindlich , kei-

nem ihrer Unterthanen , wer der auchsey,

in keinerley Wege, weder heimlich, noch

öffentlich einigen Beystand zu leisten,

und zuzugeben , daß vonselbigemJhro

Königl. Majest. in Preussen , oderDero

Erben und Nachfolgere in dem Besih

mehr erwehnten Fürstenthums von

Neufchatel und Balangin gestöhret

würden.

X. In Betracht, daß Ihro Königl.

Maj. in Preussen nichts mehr suchen,

als daß alle und jede Gelegenheitzu eini-

gem Wiederwillen nnd Streite aufge-

hoben werde,als begeben sie,aus Wohl-

neigenheitgegen Ihro Allerchriftl. Maj.

und Dero Nachfolgere, vor sich, ihre

Erben und Nachfolgere, sich auf ewig

aller Rechte und Ansprüche, diesie so

wohlaufdas Fürstenthum Orange, als

auch auf die in der Graffschafft Bur-

gund gelegenen Herrschafften undLån-

dereyen von Chateaubeliard, undderen

Dependenzienhabenkönten ; dergestalt,

daß alle undjede Nußungen, jetzige und

zukünfftige , ohne alle Ausnahme, dem

Allerchristl. Könige, dessen Erben und

Nachfolgern, oder wer daran Anspruch

haben könte , künfftighin überlassenseyn

follen.

Und

X. il renonce] Denn zu Anfange der

Friedens Conferenzien suchtePreußen auch

noch die völlige Reftitution von Oranien.

Siebe les Demandes fpecifiques du Roi de

de fes fujets] Denn verschiedene Frans Pruffc , wiesie nebst andrer AlliirtenForde-

BösischeHerrensuchtenso wohl,als der Körungenbeysammen zu finden in dem Mer-

nigvon Franckreichselbst, in Neufchatel ¡u cure hiftorique Mois de Mars 1712. pag.

343. feqq. Art, 11, 111,

fuccediren,
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Genugtbu

ungfür übri

ge Präten-

denten dies

Etpour donnerplus de

Force à cette Renoncia-

tion, le Seigneur Roi de

ses Fürsten Pruffe fe charge, & pro-

thums. met fous la Foi de fa Pa-

role Royale, de fatisfaire par unEqui-

valentà la Prétention queles Héritiers

dufeuPrincedeNaffau,Gouverneur de

Frife, ont fur ladite Principauté , & fur

les autres Biens , dont ilà été fait men-

tion ci- deſſus , en telle forte que le

Seigneur Roi tres-Chrêtien ne puiffe

point être troublé , ou inquiétépar les

dits Héritiers du feu Prince de Naffau,

Gouverneur deFrife,dans la Propriété,

& lapaifiblePoffeffion& Joüiffance de

ladite Principauté d'Orange , & des

autres Biens fpecifiez ci- deffus :

Mais les Perfonnes qui vou

Freyheit dront fortir de ces Païs là,

auszurei- auront la Liberté d'aller éta-

fen. blir leur Domicile partout

ailleurs , felon leur plaifir , & d'y

Und damit diese Renunciation desto

mehr Krafft und Verbindlichkeit habe,

so verspricht und übernimmt derKönigin

Preussen auffein Königl. Wort, Ehre

und Treue, den Erben des verstorbenen

Prinzenvon Naſſau, Stadthalters von

Frießland, durch ein Equivalent, wegen

ihrer auferwehntes Fürstenthum und

dessen Dependentien, habenden An-

sprüche, ein Gnügen zu thun, dergestalt,

daß selbige nicht sollen befugt seyn, den

Allerchristl. Könige,und dessen Nachfot-

gere, an dem ruhigen Besitz besagter

Lande einigen Eintrag zu thun, oder sol-

che in Anspruch zunehmen. Es sollen

auch alle diejenigen, die aus offt ermelde-

ten Fürstenthum sich weg wendewollen,

ein ganzes Jahr lang , vom Tage der er-

folgten Ratification dieſes Tractats an

zu rechnen , die freye und ungehinderte

Erlaubniß haben , solches nfit ihren be-

weglichen Gütern ,nach eigenen Gefal-

len zu thun, undsich niederzulassen,wo es

ihnen

qui voudront fortir ] Preuffen hat Unces Refugiez quelques uns ont laiffé en Fran

fangs ein weit mehrers , nicht nur vordie celeurs Maris , Femmes , Enfans, Peres ,

Bedrängten in Fürstenthum Oranien ,fon Meres, & autres proches Parens , & que

Dern voralle Refugiez und deren Angehöri- plufieurs y ont autfi laiffé leurs Biens , ou

ge überhaupt gesuchet : Welches aber von en ont acquis depuis par fucceffion , here-

Franckreichsogar niche bewilliget worden , dité,ou autrement, fans avoir pu les reti.

Daß dieses Punets in gegenwärtigem Frierer & en jouir ; S, M, en confequence de

den-Schluß auch nicht mit einem Wort Er la protection qu' elle doit à fes Sujets , de-

wehnung geschehen ist. Es verdienen die mande ; 1 ) Qu'il foit permis à ces Maris,

Worte selbst aus den gleich vorher alle- Femmes , Enfans , Peres , Meres, ou a

girten Demandes specifiques bieber ausgetres proches Parens defdits Refugicz , e

zeichnetzu werden: Comme plufieurs Fran

çois de la Religion Reformée, ayant été

obligez de quitter la France, le font re-

fugiez fous l'obéiffance de S, M, & font de-

venus fes Sujets par Droit de Naturalifa-

tion , Bourgeofic, ou autre , & qu'entre

fortir librement de France , & de venir

reioindre leurs Maris , Femmes , Enfans ,

Peres , Meres , ou autres proches Parens,

etablis fous l'obéiffance de S. M, 2 ) La

reftitution de tous les Biens , meubles &

( immeubles , appartenant de Droit tant aux

u dits



154
ART. X.XI. Utrechtischer Friede,

porter , fans ancun Empêchement,

tous leurs Biens Mobiliaires , dans l'

Espace d'un An , à compter depuis le

jour de la Ratification du préfent

Traité. Et pour ce qui concerne

leurs Biens Immeubles , fituez dans

ladite Principauté d'Orange , ou ail-

leurs, il leur fera permis en toute Li- hen,verwalten zu laſſen.

berté de les vendre, felon l' Ufage des

ner l'Adminiſtration à des Procureurs ,

La méme permiffion eft auffi don-

née à ceux qui font déja fortis de ces

Lieux , fans qu'on puiffe les empê-

cher en aucune manière de faire les

dites Ventes.

Beybehal-

tung des Ti

tuls von D-

ranien.

ihnengefällig. So viel aber ihre unbe-

wegliche Güter anbelanget , die in den

Fürstenthum Oranien oder andernOr

ten gelegen,so soll ihnen ebenfals frey ste-

hen,selbigenachjedes Orts Gewohnheit

ungehindert zu verkauffen , oder zu ver-

wahren , undso lange, bißsolches geſche-

Le Seigneur Roi de

Pruffe aura la Liberté d'

impoſer le Nom de la

Principauté d'Orange à

cette Partie de la Gueldre qui lui a été

cédée dans le Haut - Quartier de ce

Païs - là , & de retenir le Titre & les

Armoiries de cette même Principauté.

Unneb- XI. Sa Majefté Tres-Chrê-

mung der tienne & le Roi de Pruffe,

Englischen confentent que la Reine de

Garantie. la Grande - Bretagne qui a

>

Lieux , ou de les garder, & d'en don

jusqu'à ce qu'ils foient vendus.

Eben dergleichen Freyheitsollen auch

diejenigen geniessen, die ſich bereits hin-

wegbegeben , undsiean dem Verkauff

ihrer Güter gank nicht verhindert wer-

den.

Dem Könige von Preussen soll ans

beyfrey stehen, denNahmen des Für-

stenthums Oranien , demjenigen Theil

vonOber-Geldern , so an ihn abgetre-

ten worden , beyzulegen , wie auchden

Titul und Wappen von selbigen ferner

zuführen.

XI. Ihro Allerchristl. Majest. und

derKönig in Preussen wollen geschehen

lassen, daß dieKönigin in Engelland, die

durch den unermüdeten Fleiß ihrer auf

dem

plaife a S. M. T. C. , d'accorder , en con

fideration de l'amitié qui doit etré rétablie

la Liberté de Confcience a
par la Paix

dits Refugiez qu'à leurs Defcendans ,

nez fous l'obéiffance de S. M. , ou à leurs

Héritiers qui y font. 3 ) Que lesdits Ré-

fugiez & leurs Defcendans, nez Sujets de ceux de la Religion Reformée qui refte-

S. M fpient confiderez & reputez en ront en France , comme auffi de faire élar.

toute maniere, comme des veritables Su- gir & remettre en Liberté tous ceux qui ,

jets de S. M.; & qu' ainfi ils joüiffent , tant à caufe de la Religion Reformée , fontde

en France, que dans toute l'étendue de fa tenus dans les Prifons , Convents , Ga-

Domination , de tous les Droits, Privilé- léres, ou autres lieux. Dieses hat mir von

ges, Franchifes Immunitez , Libertez der Wichtigkelt geschienen hieher gefest zu

werden, umdes Königs in Vreuffen damah.

lige höchft - rühmliche Intention , daraus

zuerkennen.

"

& Avantages , dont les autres Sujets du

Roi doivent jouir , fans aucuneexception

ai aeferve. Sa M. ſouhaite de plas , qu'il
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tant contribué à cet important Ou-

vrage de la Paix , par le foin conti-

nuel de fes Ambafladeurs Extraordi-

naires & Plénipotentiaires , qui affi-

ftent au Congrès d'Utrecht, puiffe pro-

mettre au Roi tres . Chrêtien , & au

Roi de Pruffe, & s'obliger , avec tous

les autres Rois & Princes qui vou-

dront entrer dans le même Engage

ment, de garantir l' Exécution de ce

Traité, afin que tout ce qu'il contient,

en général & en particulier , foit ef-

fectué & oblervé.

demCongreßzu Utrecht befindlichen Ex-

traordinair Ambaſſadeurs und Gevoll

mächtigtenzu dem wichtigen Werckdes

Friedensso vielbeygetragen ,demAller-

christl. Könige, und Ihrer Majest. in

Preussen versprechen,nebst denen andern

Königenund Prinßen , die dieser Versi

cherung etwa beytreten wollen , gegens

wärtigen Frieden guarantiren, undsich

dahin verbindlichmachen könne , daßal-

le dem,soinselbigen entweder überhaupt

oder insonderheit versprochen worden,

genau nachgelebet werde.

Einschlief XII. Les treize Cantons XII. Die 13. Cantons der Republic

fung der
de Suiffe, avec tous leurs Schweiß , nebenst ihren Bundsgenos

Schweißer

Cantons. Adhérens & Alliez , font fenund Alliirten, sollen sowohlvonSei-

compris dans ce préfent ten Ihrer Allerchristl. Majest. als auch

Traité de Paix , tant de la part de Sa des Königs in Preussen , in gegenwärti-

M.T. Chrétienne que decelle de S. M. genTractat mit eingeschlossenseyn,vor-

Pruffienne, & fpécialement la Princi- nehmlich aber das Fürstenthum Neuf-

pauté de Neufchâtel & de Vallangin, la chatel und Valangin, dieRepublic und

République & la Ville de Genéve, avec Stadt Genff, nebenst ihren Dependen

ce qui en dépend , comme auffi les zien , wie auch die Städte St. Gallen,

Villes de Saint-Gal , de Mulhaufen , de Mülhausen und Bienne,nebst denensie

Bienne,& les fept Jurisdictions&Com- benGemeinden , oder von Valais , und

munautez , ou Dizains du Valais ; de dann die Graubünder, nebstihrenDes

méme que les Trois Liques de la pendenzien.

Rhetic, ou des Grifons , avec leurs Dépendances.

Termin zur XIII. Les Ambaffadeurs

Ratificati Extraordinaires & Pléni-

wechslung potentiaires fouflignez

undSchlug. promettent , que la Paix

conclue de cette maniére , fera ratifiée

par S. M. T. Chrêtienne, & par S. M.

Pruffienne, & que les Actes de cette

Ratification, dreffez en bonne forme,

feront échangez reciproquement d'

une manière convenable , dans le Ter-

me dequatre Semaines, à compterdès

lejour de la préfente Soufcription.

ons Aus-1

•

XIII. Endes unterschriebene Extraor

dinair-Ambassadeursund Gevollmäch

tigte versprechen, daß dieser Frieden, so

wie er allhier abgehandelt und beschlos

fen ist, von Ihro Allerchristl. Maj. und

dem Könige in Preussen vollzogen und

ratificiret,die Ratification auch), in recht-

måßigerFormbinnen vierWochen,von

Tag gegenwär iger Unterschrifft an zu

rechnen, auf behörigeArt, gegen einan

der ausgewechselt werden sollen.

U 2
Bu
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En foi dequoi, & pour confirma-

tion de toutes les chofes générales &

particulièresfusdites,les Ambaffadeurs

Royaux Extraordinaires & Plenipo-

tentiaires, nommez ci-deffous , ont fi

gné de leurs propres Mains, & muni

de leurs Cachets le préfent Traité de

Paix. Fait à Utrechtfur le Rhin, le 11.

jour d' Avril, de l'AnduSeigneur 1713.

Article Séparé.

gung des Ti-

Französische Puisque le Roi Tres-

und Spani Chrétien reconnoit I tient

scheBewilli pour Roi, SaMajesté Pruf-

tuls Majeft, fienne 5 fouhaite de Lui

vor den Kö: rendre tous les Honneurs

nig inPreuf- qui font joints à la Digni-

sen. té Royale, ledit Seigneur

Roi Tres-Chrêtien , pour une plus am-

ple Preuve de fa grandeAffection envers

le Roi de Pruffe , pour temoigner

combien de cas il fait de l'augmenta

tion de cette Dignité en fa méme Per-

fonne, il déclare par cet Article particu-

hier promet, tant defon Chefpropre,

que pourfes Succeffeurs au Nom

Au Sereniffime & tres - Puiffant Prince

PHILIPPE V. , Roi d' Espagne ,

comme auffi pour fes Succeffeurs ,

vertu du Pouvoir qu'il en a reçu de S.

M. Catholique , que S. M. T. C. & le

Roi Catholique donneront dès à préfent,

¿ à perpétuité, le Titre de MAJE-

STé au Roi de Pruffe & à fes Heri-

tiers Rois dela même Monarchie, fans

le changer, ni diminuërjamais fous .

aucun prétexte, & dans aucune occa-

fion: Qu'ilsrendront auffipar tout aux

Miniftres dePruffe , du premier du

Second Ordre, les mêmes Honneurs et

"

en

ZuBeglaubigung dessen allen,es mag

überhaupt oder absonderlich abgehandelt

seyn, haben obbemeldte Extraordinair-

Ambassadeurs und Gevollmächtigte dies

fen Friedens - Schluß eigenhändig un-

terschrieben und besiegelt. Geschehen

zu Utrecht am Rhein , den 11. April,

1713.

Absonderlicher Articul.

Ho

Nachdem Ihro Allerchristl. Maj.

denKönigin Preussen vor einen König

håltund erkennt, darbey wünschend,ihme

alle, mit der Königlichen Würde vers

knüpffte Ehre, bezeigen zu können, als

will besagterAllerchriftt. König zu einem

destomehrern Beweiß Derosonderbah

ren gegen den König in Preussen tragen-

den Affection, und zu einem Zeugniß,

wie sehrsie vor Ihro Person Dero Hu-

heitbefördertwissen möchten, durch dies

fen Articul sich dahin erkläret und ver

bindlich gemachet haben, und zwar so

wohlvorsich, und DeroNachfolgere,als

auch imNahmen desDurchl.undGroß-

mächtigsten Fürsten, Philippi des V.,

Königs inSpanien,unddessen Nachfol

gere,vermöge der von selbigen erhaltnen

Vollmachten, daßsie, Ihro Allerchriftl.

Maj. nebenst dem Catholischen Könige,

demKönigin Preussen und dessen Königl.

Cron-Erben, von nun an und zu ewigen

Zeiten , den Titul von Majestät geben

wollen, ohne daß solches zu einiger Zeit,

oder unter einigen Vorwande wieder

følte geändert werden können. Sie

wollen auch den Preußischen Ministern,

so wohl vom ersten als andern Range,

nichtnur die sonst gewöhnl. Ehren-Be-

zeugun
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que›

devant accoûtumez , ou nouvellement

introduits les Minifires des au-

tres Rois recoivent , fans en faire au-

cune Diflinction: le Roi Très Chrê-

tien fe charge d'obtenir , dans deux

mois, la Ratification de ceti , de la

part du Roi Catholique,

Au refle cet Article feparé aura la

mémeforce que s'il eroit inferé , mot à

met dans le Traité de Paix conclu

aujourd'hui, les Ratifications enfe-

rontfaites de part d'autre , dans le

même tems que celles dudit Traité,

En foi dequoi les Ambaſſadeurs Extra-

ordinaires Plenipotentiaires fufdits

ont figné de leur main ce préfent Arti-

cle, & l'ont fait munirdeleurs Sceaux.

Fait à Utrecht fur le Rhin , le u. d

Avril, 1713.

Wie es we

Article féparé.

Les Ambaffadeurs Ex-

gen Evacua traordinaires & Plenipo-

fion von tentiaires du Roi Tres-

Rheinbergen

u halten. Chrétien , ayant infifté,

en vertu de la Convention faite dans

le fecond Article , figné aujourd'hui

de lapartdeS. M. T. Chrêtienne, &

de celle de S. M. Pruffienne , que le

SeigneurRoide Pruffe neretire pas fes

Troupes de la Ville de Rhinberg,

comme des autres Lieux dans le

tems fpécifié par les Claufes dudit Ar-

ticle les Ambaffadeurs Extraordi-

naires & Plénipotentiaires du Roi de

Pruffe, jugeant qu'ils ne pouvoient

pas faire cette Reſerve particulière ,

attendu que la Paix n'eft pas encore

9

zeugungen,sondern auch die nachhero eira

geführten ebenaufdie Arterweisen,gleich

wieselbige die Ministrivon andern Kö

nigen geniessen, sondern deffals einigen

Unterschied zu machen. Der Allerchristl.

König versprichthierbey von demCatho

lischen Könige die Ratification dessen al-

len, binnen zweyen Monathen, zu vers

schaffen.

Im übrigen soll dieser Articul von

eben der Gültigkeit seyn , als ob er

demheut geschlossenenFrieden vonWort

zu Wort wäre einverleibet worden , foll

auch dieRatification von selben , binnen

eben derzeit die wegen jenes gesetzet wor

den, beyderseits erfolgen. Zudessen Be

glaubigung obbenannte Extraordinair

Ambassadeurs und Gevollmächtigtefol

chen eigenhändig unterschrieben undbes

siegelthaben. Gefchehen zu Utrechtam

Rhein, den 11. April, 1713.

Absonderlicher Articul.

3

Nachdem die Französischen Extras

ordinair Ambassadeurs und Gevoll

mächtigten, vermögedes andern Artis

culs, gegenwärtigen, arwischen Ihro Al-

lerchrifti.Maj. und Ihre Maj. in Preus

sen heut unterzeichneten Friedens, dar

aufbestanden, daß der König in Preuss

fen feine in Rheinberg habende Besa

ung, binnen der alldort beliebten Zeit,

noch nicht abführen könne , gleichwie

anderer Orten geschehen, so haben die

Königl. Preußischen Extraordinair-Am-

baffadeurs und Gevollmächtigte, inBe

tracht, daß der Friede von Seiten des

Reichs nochnichtvollzogen, nicht dafür

gehalten,dak fothaner Vorbehaltabson

derlich geschehen könne. Als erklären

U }
fic
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concluë de lapart de l' Empire, ils sie gegen die Kömgl. FranzöfifujenEre

déclarent par cet Ecrit auxdits Am- traordinair-Ambassadeurs und Gevoll

baffadeurs Extraordinaires & Pléni-

potentiaires de France , que le Roi

de Pruffe fera fortir fes Troupes de

ladite Ville de Rhinberg , après la

Conclufion de la Paix prochaine qui

fera faite par l'Empire , mais qu'en

fe retirant de cette Place , les Préten-

tions legitimes de S. M. Pruffienne ,

contre l'Archevêché de Cologne ,

ferontentièrement refervées , & qu'il

fera obligé, en ce même tems , d'en

faire l'Eltimation avec Sa Majeſté , &

de la fatisfaire fur cela.

Ce préfent Article aura la meme

Autorité quefi tous les mots en étoient

inferez dans les Actes de la Paix,

& les Ratifications de part & d'au-

tre, y feront aufli jointes , dans le

tems fusdit.
En foi dequoi les me-

mes Ambaffadeurs Extraordinaires &

Plénipotentiaires , ont muni le pré-

fent Article le leurs Signatures & de

leurs Sceaux. A Utrecht, le 11.

Avril, 1713.

(L.S.) Huxelles. (L.S.) Dänhoff.

(L.S.) Menager. (L.S.) Maréchal de

Biberftein.

máchtigte, krafft dieses sich dahin, daß

fobaldder Friede von Seiten des Rei

ches, seine Richtigkeit ebenfals haben

werde, Se.Königl. Maj. in Preussen

Dero Trorppen so dann aus Rhein-

berg ziehen wolten, jedoch mit dem Vor-

behalt, daßunbeschadet der Einräumung

dieses Orts,Ihro Königl.Maj. in Preuf-

sen diewiederdaßErz-Stifft Cölln has

bendeAnsprüche, in ihrer Gültigkeitver-

bleiben, dieses auchverbunden seyn solle,

mit Ihro Maj. sich dießfals zu verglei-

chen,und Dervselben solche gutzu thun.

DieserArticulfollvon eben der Gül-

tigkeitseyn,als ob er obenstehendenFrie-

denvon Wort zu Wortmit einverleibet,

follen auch dieRatificationenvonſelbem,

gleichwie bey jenem , erfolgen. ZurBes

glaubigung dessen allen haben offt befag-

te Extraordinair Ambassadeurs und

Gevollmächtigte sich eigenhändig unter-

schrieben, und mit ihren Siegeln bedru

cket. Geschehen Utrecht am Rhein,

den 11. April, 1713.

(L.S.) Supelles. (L.S.) Dånhoff.

(L.S.) Menager, (L.S.) Marſhall

v. Bieberstein.

Traité
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Traitéde Paix

Entre Sa Majefté Tres .Chrêtienne

& Son Alteffe Royale de Savoye.

Conclu à Utrecht, le 1. d'Avril,

1713.

ten.

S

Eingangs, Oit notoire à tous

Formul, und prefents & à venir,

Benennung

beyderseits

qu'ayant plûàDieu

Abgesands après une tres - longue &

tres- fanglante Guerre d'in-

fpirer à toutes les Puiffances qui y

font intereffées , un fincere defir de

la Paix , & du retabliffement de la

tranquillité publique, les Negotiations

commencées à Utrecht par les foins

de la Sereniffime & tres - Puiffante

Princeffe ANNE, par la grace de

Dieu , Reine de la Grande-Bretagne,

ont eté par la prudente conduite de

cette Princeffe amenées au point de

la conclufion d'une Paix Generale ;

àquoy defirant de contribuer le Se-

reniffime & tres- Puiffant Prince

LOUIS XIV. , parla Grace de Dieu,

Roi Tres- Chrêtien de France & de

Navarre, qui durant la prefente Guer

re a toûjours cherché les moyens de

retablir le repos general de l'Europe;

& Son Alteffe Royale le VICTOR

AME' fecond, par la grace de Dieu,

Friedens Tractat

Zwischen Sr.Allerchriftl. Maj.

und Sr.Königl. Hoheit von

Savoyen. Geschlossen zu

Utrecht/den IL April/1713.

Undundzu wiſſenſey hiemit je-

dermánniglich, daß , weil es

GOtt gefallen hat, nach ei-

nem langen und blutigenKrie-

ge, allen darbey intereßirten Potentaten

einherzliches Verlangen des Friedens,

und Wiederherstellung allgemeiner Ru-

he einzublasen: fofind die angefangenen

Negotiationen in Utrecht,um welche sich

die Allerdurchlauchtigste und Groß-

mächtigste KöniginANNAvon Groß-

Britannien bemühet, endlich durchgött-

licheGnade und DeroselbenKlugheit zu

einem General-Frieden gediehen. Wei-

len nun der Allerdurchlauchtigste und

Großmächtigste Fürst und Herr,Herr

LUDWIG der XIV. , von GOttes

Gnaden, Allerchristlichster König in

Franckreichund Navarren,feitwähren-

denKrieges alle Mittel der allgemeinen

Ruhevon Europa gesuchet , und Seine

Königl. Hoheit, Herr VICTOR AMA-

DEVS II. , von GOttes Gnaden, Her-

zog von Savoyen und Montferat,

Prinz von Piemont, König von Cy-.

pernze.

Paix Generale] Damahlsistzwar indem / Kayferlich- Gesinnete hielten es für gang

Englischen Parlament geschlossen worden, wiedersprechend , dasjenige einen General-

daß das zu Utrecht verhandelte allerdings Frieden zu nennen , was durchaus auf die

vor einen General-Frieden zu balten wäre, Separation vondemHaupte der Allianz ge-

obgleichseine KayserlicheMajestät dazu nicht | gründetwäre.

hatten mit beytreten wollen : Allein die

X
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Duc de Savoye & de Monferrat, Prince

de Piemont , Roi de Chypre, &c.

fouhaitant de concourir àun ouvrage

fi falutaire, de rentrer dans l'amitié

& F affection du Roi Tres - Chrêtien,

toûjours difpofé à reprendre les fen-

timents de bonté, qu'il a eu ci - de-

vant pour Son Alteffe Royale, & de

referrer les liens du fang , qui l'unis-

fent & fa Maiſon à la Royale Maifon

de France , ont donné leurs Pleins-

pouvoirs pour traiter , conclurre &

figner la Paix ; Sçavoir , Sa Majefté

Tres - Chrêtienne au Sieur Nicolas,

Marquis d' HUXELLES, Marêchal

de France , Chevalier des Ordres du

Roi , Lieutenant General au Gouver-

nement du Duché de Bourgogne , &

au Sieur Nicolas MENAGER , Che-

valier de l'Ordre de St. Michel , fes

Ambaffadeurs Extraordinaires & Ple

nipotentiaires au Congrés d'Utrecht :

& Son Alteffe Royale de Savoye au

Sieur Annibal, Comte de MAFFEI,

Gentilhomme de la Chambre,& pre-

mier Ecuyer de Sadite Alteffe Royale,

Chevalier de l' Ordre des Saints Mau-

rice & Lazare , Colonel d' un Regi-

mentd' Infanterie, General de Bataille

dans fes Armées , Son Envoyé Extraor-

dinaire auprès de Sa Majefté Britan-

nique , & au SieurIgnace Solar de Mo-

rette , Marquis du BOURG, Gentil-

hommedelaChambre deSaditeAlteffe

Royale , Chevalier de la grande Croix

de l'Ordre des Saints Maurice & La-

are, Son Envoyé Extraordinaire au-

près de Meffieurs les Etats des Provin-

ces Unies des Pays - bas, & au Sieur

pernic. hierzu das Seinige beyzutragen

auchnicht unterlassen, um desto eher mit

demAllerchristlichsten Könige in vorige

Freundschafft zu tretten , welcher

die ehmahlige affection gegen Sr.

Königlichen Hoheit wieder zu bezei-

gen iederzeit geneigt ist, und sich besons

ders der Geblüts-Verbindlichkeit zu er-

innern, womit fein Hauß mit demKös

wiglich - Französischen verknüpffet ist;

So haben Siebeyderseits Dero Voll-

machten zum Friedens - Schluß gege-

ben : Nemlich, Seine Allerchristl. Maj.

an den Herrn Nicolaum , Marquisd'

HUXELLES, Marschallen vor

Franckreich , Rittern der Königlichen

Ritter-Orden, General-Lieutenant im

GouvernementdesHerzogthums Bur

gundien ; wie auch andenHerrn Nico-

laum MENAGER, Rittern des Or-

dens vonSt. Michael, alsseine Extra-

ordinair - Ambassadeurs und Plenipo

tentiarien zum Friedens - Congreß in U

trecht. Ferner Se. Königl . Hoheitan

Hn.Hannibal,GrafenvonMAFFEI

Cammer-Juncker und Obristen-Stall-

meister bey Sr. Königl. Hoheit, Ritter

des Ordens vom Heil. Mauricio und

Lazaro, Obristen über ein Regimentzu

Fuß, Generalde Bataille bey der Sa

voyischen Armee, und Extraordinair

Envoyé ben Ihro Britannischen Ma

jestät ; wie nicht weniger an Herrn

Ignatium Solar de Morette, Marquis

vonBOURG,Cammer-Junckern bey

Sr.Königl.Hoheit,Rittern vom groſſen

Creußedes Ordens desH. Mauritii und

Lazari, aufferordentlichen Envoyé an

die Herren Staaten der vereinigten

Mits
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Pierre MELLAREDE, Seigneur de la

Maiſon forte de Jordane , Confeiller

d' Etat de Sadire Alteffe Royale, fes

Ambaffadeurs Extraordinaires & Ple-

nipotentiaires audit Congrès d' U-

trecht, lesquels après s'étre commu-

niquez refpectivement leurs ditsPleins-

pouvoirs,dont les Copies font inferées

inotà motà la finde ce Prefent Traité,

& après avoir fait l'Echange desCopies

Authentiques d'eux,font convenus des

Articles fuivans , enprefence du Sieur

Evêque de BRISTOL, & du Sieur

Comte de STRAFFORD, Ambaffa-

deurs Extraordinaires & Plenipoten-

tiaires de la Reine de la Grande-

Bretagne.

Allgemei I. Il y aura à l'avenir,

ne Friedens & pour toûjours une

Versichrung bonne , ferme & invio

lable Paix entre le Roi Tres Chrê-

tien , fes Heritiers , Succeffeurs & fon

Royaume d'une part ; & Son Alteffe

Royale de Savoye , fes Herititiers,

Succeffeurs & Etats de l'autre , &

une ceffation de tous Actes d' Hofti-

lités par Terre & par Mer, fans ex-

ception de lieux, ni de perſonnes.

Bollkomme II. Il y aura de part&

ne Amnestie d'autre un oubly &une

und Berges- amniftie perpetuelle de

fenheit.
toutes Hoftilités recipro-

quement commifes pendant la pre-

fente Guerre , ou à ſon occafion, fans

qu'onpuiffe à l'avenir directement ou

indirectement en faire aucune recher-

che, par quelquevoye oufous quelque

pretexte que ce foit , ni en témoigner

du reffentiment , ni en pretendre au-

cune fortede reparation,

Niederlande, und endlich auch anHerrn

Petrum MELLAREDE , Herrn des

Hauses Jordan, und Staats -Rath

Sr. Königl. Hoheit, als gesamte ausser-

ordentliche Ambassadeurs , zum Frie

dens - Congreß in Utrecht. Nachdem

nun dieselbigen Dero Vollmachten, wie

sie unten hernach folgen, zugegenwärti

gen Friedens-Tractaten ausgeliefert ,

und die authentischen Abschrifften ders

felbengegen einander ausgewechselt, fo

habensiesich endlich, in Gegenwart des

HerrnBischoffs von BRISOLund

Graffens von STRAFFORD, als

ausserordentlichen Abgesandten von

Ihro Groß - Britannischen Maj , in

nachfolgenden Articuln vereiniget.

I. Es soll ins künfftige ein ewiger,

sicherer und inviolabler Friede seyn,zwie

schen Sr. Allerchristt. Maj. Dero Er

ben , Nachfolgern und Königreich an

einem ; und Sr. Königl. Hoheit von

Savoyen, Dero Nachfolgern und

Staaten an andern Theile, wie auchein

Stillstand aller Hostilitäten zu Wasser

und Lande, ohneAusnahme einiges Or-

tes , oder einiger Person.

II. Essoll zu beyden Seiten eine Vere

gessenheit und beständige Amnestie aller

bißherigen Hostilitäten so seit gegenwär

tigen Krieges, und aufdeſſen Veranlass

fung beyderseits ausgeübet worden,ſeyn,

ohne daß ein Theil directe oder indire

&ebefugtseyn soll , unter was vor An-

ſtalt und Vorwand es auch geschehen

möchte, einige Untersuchung deßwegen

anzustellen, was geschehen in einige wege

zu ahnden , oder dessen Wiedererstats

tung zu begehren,

X 2
III.Se.
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III. Le Roi Tres-Chrê-

>

VölligeEr-

stattung des tien immediatem
ent

sen,was Sa-

roven durch après la Ratification du

Franckreich prefent Traité, reftituera

abgenom à fon Alteffe Royale de

men. Savoye le Duché de Sa-

voye & la Comté de Nice , avec leurs

appartenanc
es

, dependance
s
& an-

nexes, pour les poffeder à l'avenir ,

commeElle a fait avant cette guerre,

&generaleme
nt

tous les Etats & lieux

que les armes de Sa Majefté ont occu-

pé fur Son Alteffe Royale pendant

cette guerre, fans aucune referve , &

les Places & Forts feront delivrés

dans l'etat où ils fe trouvent prefente-

ment; Ceux qui exiftent avec toute

Artillerie & la quantité de Muni-

tions de guerre qui s'y font trouvées

lors qu'ils ont été occupés.

Grant Eins IV. Sa Majesté Tres-

richtung auf Chrétienne pour Elle,

den Alpen, fes Heritiers & Succes-

und beyder-

feitige Abtres feurs, cede& transporte

tung einiger à Son Alteffe Royale de

Oerter. Savoye, à fes Heritiers &

Succeffeurs, irrevocabl
ement

&à tou-

jours,les Vallées quifuivent,fçavoir, la

Vallée de Pragelas , avec les Forts d'

Exilles & de Feneftrelles, & les Vallées

d'Oulx, de Sezane , de Bardonache, &

le Chateau Dauphin , & tout cequi eft

àl'eaupendante des Alpes du côté du

Piemont: Reciproque
ment

Son AL

reffe Royale cede à Sa Majefté Tres

Chrétienne& à fes Heritiers & Succef-

feurs , irrevocabl
ement

& àtoûjours,

laVallée de Barcelonnett
e
,& fes Depen

dances ; demaniere que les Sommités

II. Se. Allerchristt. Maj.wirdgleich

nach Unterzeichung dieses Tractats, an

Se. Königl. Hoheit von Savoyen

das Herzogthum Savoyen und die

Graffschafft NIZZA, mit allen Des

pendentien und Angehörungen, wieder

geben,umfelbige mit allemRechtezu be-

fißen,wieSieselbigevor gegenwärtigem

Kriege beseffen. Ingleichen wird man

restituiren alle und jede Staaten und

Plage ,Plage , welche Se. Allerchristlichste

Majest. währenden Krieg über eine

genommen , ohne einigen Vorbe-

behalt ; undzwar sollen alle Fortressen

undPlate bleiben in dem Stande , wie

fiefich date befinden, nebst allerArtike

rie und Kriegs - Munition, wie sie sich

zur Zeit der Französischen Eroberung

befunden.

IV. Se. Allerchriftt. Maj. vor sich,

DeroErben und Nachkommen, cediret

und übergiebet an Sr. Königl. Hoheit,

DeroErbenund Nachfolger,unwieder-

ruflich und auf ewig , nachfolgende

Thaler : nemlich das That Pragelas,

nebst den Fortressen Exilles und Fe-

neftrelles, die Thaler Oulx, Sefane,

Bardonache und Schloß Dauphin,

nebstallemwasjenseits der Alpen gegen

Piemont lieget. Im Gegentheil cedis

ret Se. Königl. Hoheit an Se. Aller-

chrifft. Maj.Dero Crbenund Nachfol

ger, unwiederrufflich und auf ewig, das

ThatBarcellonette,nebst allen Depen

Denzien , dergestalt, und alſo, daß die Hö-

henderAlpen-Gebürgen hinfort Grån-

gen seyn sollen zwischen Franckreich,

Piemontund der GraffschafftNizza,und

* મંડ



zwischen Franckreich und Savoyen. 1713 . ART. IV. 165

ncn.

daß die Ebenen, so sich auf gedachten

Höhen befinden , getheiletwerdensollen:

Die auf der Seite von Dauphine und

Provence sollen nach Franckreich , die

vonPiemont und Nizza nach Savoyen

gehören.

des Alpes & Montagnes ferviront à l'

avenir de limites entre la France, le Pie

mont& la Comté de Nice, & que les

plaines qui fe trouveront fur lesdites

Sommités & hauteurs feront parta-

gées, & la moitié avec les eaux pen-

dantes du côté du Dauphiné & de la Provence appartiendront à Sa Majesté

Tres -Chrêtienne ; & celles du côté du Piemont & de la Comté de Nice ap-

partiendront à Son Altefle Royale de Savoye.

Bolle Be Pour étre à l'avenir les

träfftigung chofes ci - deffus cedées,

diefer Ceßio-

tenues & pofledées par

Sa Majefté Tres - Chrê-

tienne ,
& par Son Alteffe Royale

de Savoye , leurs Heritiers &

Succefleurs , en toute proprieté &

Souveraineté , regales actions ,

jurisdiction , droit de patrona

ge , nominations , prerogatives

& generalement tous autres droits

quelconques , fans rien referver, &de

la même maniere en tout, & avec les

mêmes privileges que Sa Majefté tres-

Chritienne & Son Alteffe Royale de

Savoyeles ont poffedées au commen-

cement de cette Guerre ; Derogeant

pour cet effet de part & d'autre à

toutes loix, coutumes, ftatuts , confti-

tutions & conventions,qui pourroient

étre contraires , même à celles qui

auroient été confirmées par Serment,

comme fi elles étoient ici exprimées,

auxquelles,& aux claufes derogatoires

il eft expreffément derogé par le pre-

fent Traité, pour l'entier accomplis

fement desdites ceffions , lesquelles

´vaudront,& auront lieu pour exclure

à perpetuité routes exceptions quel

conques,fous quelque titre, caufe, ou

Solchergestalt soll alles cediret , ab-

getreten und beſeſſen bleiben theils von

Sr. Allerchriftt. Majest. theils von

Sr. Königl. Hoheit , Dero Erben und

Nachfolgern, in aller Eigenthümlichkeit,

Souverainität , oder Regalien , Actio-

nen , Jurisdictionen , Jure Patronatus,

Nomination , Prärogativen, undübers

haupt mit allen Gerechtigkeiten , nichts

ausgenommen; Durchgehends auf die

Weise,undmiteben den Privilegien,als

Se Kön.Maj-undKön.Hoheit,vor ge-

genvärtigemKriegedieselbigen beseffen.

Dannenhero faget man beyderseits ab

allenGefeßen,Gewohnheiten,Statuten,

Conftitutionen und Conventionen, fo

demjeßigen Vergleich zuwieder,auchso

gar denjenigen , welche vorhin durch ei

nen Eyd bestådiget worden , gleich als

wärensie hier mit eingerückt , welchen

allen , auchden Claufulis derogatoriis,

durch gegenwärtigen Tractat ausdrück-

lich derogiretwird,um undvon wegen ei-

ner völligen Erfüllung gedachter Ceßio-

nen, welche gültig undfähig seyn sollen,

auf ewigeZeiten , alle Exceptiones oder

Ausflüchtezu vernichten , unter was vor

Titul,Ursacheund Prätestenſelbigezum

Vorscheine kämen. Deffentwegen find

dieEinwohnerundUnterthanengedach

X } ter
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pretexte qu'elles puiffent etre fondées.

Et à ce fujet les habitans & fujets des-

dites Vallées & lieux ci - deffus reci-

proquement cedés font difpenfés par

le preſent Traité des fermentsde fide-

lité, foy&hommage qu'ils ont ci-de-

vant prêté à leurs Souverains refpe-

ifs avant la prefente ceffion , lesquels

ferments demeurent nuls & de nulle

valeur. Les fujets des lieux recipro-

quement cedés, ouqui y ontdes biens

ou droits, en auront lalibre poffeffion

& jouiffances, en quelques lieux qu'ils

habitent , ou du Royaume de Fran-

ce ou des Etats de Son Alteffe

Royale , & auront la liberté d'

en pouvoir percevoir les revenus ,

qu'ils pourront transporter où bon

leur femblera , & de difpofer &

contracter desdits biens & droits entre

vifs ou à caufe de mort , & ils retien-

dront tous les mêmes droits de Suc-

ceffion & autres qu'ils ont eu jusques

à prefent. Etpour plus grande vali-

dité des prefentes ceflions, elles feront

verifiées , & enregistrées reciproque-

ment dans les Cours de Parlemens , &

Chambres des comptes de Paris & du

Dauphiné , comme auffi dans le Senat

& Chambre des Comptes de Turin,

& leSenat de Nice,& les expeditions en

feront delivrées 3. mois après à com-

pter dujour de la Ratification du pre-

fent Traité.

IV. demeurent nuls ] Ift nicht wohl und

den Rechten gemäß geschrieben : Denn die

Entkrafftung einiger vorherigen Verbin-

dung, welchehier allein vorkommt , istvon

ter Thäler und beyderseits abgetretener

Plage , durch diesen Tractat nunmehro

frey und loß von aller Unterthänigkeit,

Eydes- und Lehens-Pflicht , sosie vor

gegenwärtiger Ceßion ihren refpective

Landes-Fürsten geleistet , und welche

Verpflichtungen nunmehro null und

nichtig seynsollen. Die Unterthanen bey-

derseits abgetretener Derter , oder dieje

nigen, welche Güterund Ansprüche da

selbsthaben,behalten die Freyheit darü

ber ,fie mögen in Franckreich oderSas

voyen wohnen ; Es bleibt ihnen auch

unverwehret , die Nuhungen davon

zuziehen , sie anderwerts hin zu verfüh-

ren , über ihre Güter und Ansprüche,

so wohl Lebens als Sterbens halber zu

disponiren und zu contrahiren , mit

allerNachfolge und Gerechtigkeit , als

sie dieselbe vorhinbiß jeho genossen. Zu

mehrer Bekräfftigung gegenwärtiger

Ceßionen , sollen dieselbe beyderseits in

dieRegisterund Protocollen derParla-

menter , derRechnungs-Cammern von

Paris und Dauphine, des Rathhauses

und Rechnungs-CammerzuTurin, des

Raths in der Graffschafft Nizza, eins

geschrieben und eingetragen , auch die

Expeditiones hierüber binnen 3. Mo-

naths Frist , von dato der Ratification

dieſes Tractats an zu rechnen, ausges

liefert werden.

Und

der Mullitats Erklärung garwohl zu unter

scheiden ; Denn diese trifft nur was Anfangs

nichtig und unverbindlichgewesen.
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Commiffari

Grängscheis Etcomme il n'a point

dung durch été poflible de regler par

en vollends le prefent Traité les limi-

auszuma. tes & dependances des

chen. ceffions reciproquement

faites ci - deffus, on a trouvé bon de

part & d'autre de renvoyer ce regle-

ment aux Commiffaires que les Parties

nommeront dans l' efpace de quatre

mois, dujour de la fignature du pre-

fent Traité, pour en convenir à l'ami-

ablefur les lieux.

Spanische

Übergabe der

en an den

V. Comme en confe-

Saful Sicili: quence de ce qui a été

convenu & accordé en-

Herzog von tre leurs Majeftés Tres

Savoyengut Chrêtienne&Catholique

geheiffen. d'une part, & Sa Majefté

Britannique de l' autre, pour une des

conditions effentielles de la Paix , le

Sereniffime & tres -puiffant Prince

PHILIPPE V. , par la grace de Dieu,

Roi Catholique des Efpagnes & des In-

des, a cedé& transporté à Son Alteffe

Royale de Savoye, & à fes Succeffeurs l'

Isle& Royaume de Sicile,& les Isles en

dependantes , avec fes appartenances

Und wie es nichtmöglich seyn wollen,

durch sothanen Tractat die Grängen

und Dependenzien der abgetretener

Plageeinzurichten, so hat man beyder-

feits gut befunden , diese Einrichtungan

Commissarienzu verweisen , welche bey-

de Theile binnen 4. Monathen, von das

to der Unterzeichnung des Tractats , be-

nennenwerden, um diese Strittigkeit in

der Güte beyzulegen.

V. Gleichwie nun zu Folge dessen,

was zwischen Sr. Allerchriftl. und Sr.

CatholischenMajest. an einem,undIh

roGroß-Britannischen Majest. aman-

dern Theile, als eine wesentliche und un-

umgängliche Friedens - Condition ver-

abredetworden,daß der Allerdurchl. und

Großmächtigste Fürstund Herr PHJ-

LIPP der V. , von GOttes Gnaden,

CatholischerKönig in Spanien undIn-

dien, anSe. Königl. Hoheit von Sa-

voyen, und an Derofelben Nachfolgere,

die Insul und Königreich Sicilien ,nebst

den dazu gehörigen Insulen , mit allen

Zugehörungen und Dependenzien, keine

ausge

V. Koyaume de Sicile ] Wie Sicilien Anfangs aber ist sowohldiese Anmassung des

var diesem nach an Savoyen gekommen ; Königreichs Sicilien , als überhaupt die Se-

Nachgehends aber durch eine Defcente von paration und der ins besondere durchSavo-

Spanien unversehens occupirt : Und end- yen geschloffene Friede , von Sr. Kayserl.

lichdurchSr. Kapfert. Majeft. Waffen , mit Majeft. gar sehr ungnädig genommen wor

Einstimmung des Herzogs von Savoyen den. Wiehiervon des Savopischen Mini-

erobert , unddargegenSardinien abgetret ster Bolgaro Ausschaffung aus dem Reich ein

tenworden: Ist aus den neuesten Nachrich genugsames Zeugniß giebt : Es kan deßwe-

ten dieser Zeit gnugsom bekannt. Beson- 1 gen gelesen werden das überaus wohl gez

ders aber ist deßwegen nachzusehen un- faßte Kaysert Decretum , nebst andernhie

ten in der Quadruple - Allianz, inter Condi- her gehörigen A&is zu finden in F A BR

tiones Tractatus concludendi inter fuam Ma-

jeßatem Calaream & Regem Sicilia , ART. 1. Es wird erlaubtseynfolgendeWortedaraus

Cangley Th . XXIII. pag. 410, feq

I

hier
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& dependances, nulle exceptée, en

toure Souveraineté , en la forme &

maniere qui fera fpecifiée dans le

Traité qui fera conclu entre Sa Ma-

jefté Catholique , & Son Alreffe

Royale de Savoye , le Roi Tres

Chrêtien reconnoit , & declare que

ladite ceflion de l'Isle & Royaume

de Sicile , fes appartenances & de- ,

pendances , faite par le Roi Ca-

tholique fon petit fils à Son Alteffe

Royale de Savoye , eft une des con-

ditions de la Paix , & Sa Majefté Tres-

Chrêr enne confent & yeut qu'elle

faffe partie du prefent Traité, & ait

la même force & vigueur que fi

elle y étoit inferée mot à mot , &

qu'elle eut étéftipulée par lui. Re-
Re-

connoiffant des à prefent en vertu

de ce Traité Son Alteffe Royale

de Savoye pour feul & legitime Rei

de Sicile ; & pour mieux affurer P

effet de ladite ceffion , Sa Majefté

Tres - Chrêtienne promet en foi

& parole de Roi, tant pour Elle, que

pourfes Succeffeurs, de ne s'oppofer

ausgenommen , mit aller Souveränitât,

in Form und aufWeise , wie solches

künfftig, in dem Tractat zwischen Sr.

Catholischen Majest. und Königl. Hos

heitzu errichten, ferner ausgedruckt wer

den soll, völlig abtrete und übergebe ;

Als erkennet hiermit der Allerchriftl. Kö-

nig, und declariret , daß diese Abtretung

der Inful und Königreichs Sicilien ,

famt den Zugehörungen und dessen Des

pendenzien , wiesolchevon Dero Enckel

dem Catholischen Könige an Seko-

nigl. Hoheit geschehen , eine beständige

und würckliche Friedens-Conditionfeyn

foll. Se. Allerchristl. Majest. confentie

retund will , daßdiese Condition ein we

fentlicher Theil seygegenwärtigenTra

ctats , daß sie Krafftund Gültigkeit has

be, als wäre sie von Wortzu Worthier

eingerückt , und durchsieselbst stipuliret

oder versprochen worden. Sie erkennen

hierauf, inKrafftdieses Tractats , Se.

Königl.Hoheit von Savoyen vor den

einigen und rechtmäßigen König von

Sicilien , und um desto mehr die Wür-

ctung dieser Ceßion an den Tag zu le-

gen,

hier einzurücken : Notum quippe effe uni- gnati fanguinis , Auguftaeque Domui a

verfo orbi , quod ipfe Dux fuper varias communibus majoribus Hifpaniae Regibus

alias molitiohes, non foium contra fidem fubftitutum principem , non tam dedece

Undweiter

Sacrae Caefareae Majeftati & Imperio de ant , quam penitus exuant.

bitam , ac repetitas faepius per fingularia unten : Cum illorum hoftibus qui tunc fue.

pacta obligationes, folenniterque a Caefa. rant, & adhuc in eorum exitium graffari

re & Imperio fub initium belli adhue du- haud definunt, confpiraffe , & horum Con.

rantis publicatam Declarationem , illis tan- filio & ope , Regnum Siciliae occupaffe ,

tum non in praelio nefarie reliais , fepa. Regiamque Dignitatem invafiffe, &c.

ratam rurfus cum eorum hoftibus pacem atque in fuam , antiquiffimarumque fuarum

inierit. E quorum faucibus Germanico | Electoralium & Principalium Familiarum

fanguine don una vice fe ereptum , gratus imminutionem non minus

, quam Cæfarei

meminiffe debuerit fed fimul ad alia fe Culminis Viñpendium neceffario tendenti-

obftrinxerit, quae Caefaris&Imperii fta- bus honoribus , &c,

tum , Vafallum , Foederatum , atque co.

,י
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jamais ni faire aucune chofe con-

traire à ladite ceffion , 'ni à fon exe-

cution , fous quelque pretexte , ou

raifon , que ce puifle etre , mais au

contraire de l' obferver , & faire ob-

ferver inviolablement , promettant

toute aide & fecours envers &

contre tous pour cet effet , & pour

ladite execution ; comme auffi pour

maintenir & garantir Son Alteffe

Royale de Savoye & fes Succeffeurs

en la paifible poffeflion dudit Roy-

aume , conformement aux claufes qui

feront ftipulées dans ledit Traité en-

tre Sa Majesté Catholique & Son

Alteffe Royale de Savoye,

gen, so versprichtSe. Allerchristl. Maj.

bey ihrem Königl. Worteund Glauben

fo wohl vor sich , als auch vor Dero

Nachfolgere,sich niemahls darwiederzu

sehen , nichts Wiedriges gegen besagte

Ceßion vorzunehmen , deren Vollzies

hungunter keinerley Vorwand oderÜre

sachezu verhindern , sondern sie im Ge-

gentheilzuhalten , und unverbrüchlich

halten zu lassen , mit Verheissung alles

Beystandes und Hülffe wiederalle, so

dieselbe anfechten wollen. Wie Sie

dannnoch weiter versprechen , Se. Kö-

nigl. Hoheit, und Deroselben Nachfol-

gere in ruhigem Besitzdieses gemeldeten

Königreichs zu mainteniren , und zuer-

halten , nach demInnhalt derArticul , welche in gedachtem Tractat.

zwischenSr.Catholischen Majeſt. und Sr. Königl. Hoheit stipuliret

werden sollen.

Feststellung VI. LeRoi Tres-Chré-

der Savois tien confent pareille-

schen Erbfol-

se auf den ment & veut , que la

Spanischen reconnoiffance & la de-

Thron. claration du Roi d'Efpa-

gne , qui , au defaut des defcen-

dans de Sa Majefté Catholique , af

fure la Succeffion de la Couronne d'

Efpagne & des Indes à Son Alteffle

Royale de Savoye, à fes defcendants

mâles , néz en conftant & legitime

mariage , & aux Princes de la Mai-

fon de Savoye , & à leurs defcen-

VI. Der Allerchristt. König consens

tiret gleichfals und will, daß die Erkennt-

niß und Declaration des Spanischen

Königes,welche,aufdenFall ermanglen

der Leibes Erben , die Succeßion der

Crone Spanien und Indien an Se.

Königl.Hoheitund Derofelben månnţi-

the Descendenten , aus beständiger und

rechtmäßiger Ehegezeuget , wie auch an

die Prinzen des Savoischen Hauses ,

und Deroselben männliche Nachkom

men , aus beständiger und recht-

måßiger Ehe gezeuget , mit Aus-

Schlief

VI. La declaration du Roi d' Efpagne ] 1 getworden , in dem Wienerischen Frieden

Sie oben diese Renunciations-Acten einge mit Spanien. Articul XII, XVIII. Und

rücktseynd in den Frieden zwischen Engel- schon vorher in der Quadruple-Allianz , un-

land und Franckreich) Art. VI. pag. 23. feqq. , ter den gleich vorher allegirten Conditioner

Diese Succeßion ist nunmehr auch durch Se. Art. IV.

Kayserl. Majeft. gutgeheiffen und bekräffti- I

Y
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dans mâles , néz en conftant & le-

gitime mariage , à l'exclufion de tous

autres , faffe & foit tenue pour une

partie effentielle de ce Traité,fuivant

toutes les claufes fpecifiées & expri-

mées dans l'Acte fait par Sa Majesté

Catholique le 5. de Novembre 1712.

paffé , approuvé & confirmé par

les Etats ou Cortes d'Efpagne par

acte du 9. dudit mois deNovembre,

lesquels actes du Roi d' Efpagne &

des Cortes feront inferés dans le Traité

qui fera conclu entre Sa Majefté Ca-

tholique & Son Alteffe Royale de

Savoye , & doivent être tenus pour

exprimés ici, comme s'ils y étoient

inferés mot à mot ; Les Renoncia-

tions que Monfeigneur le Duc de Ber-

ry, & Monſeigneur le Duc deOrleans

ont faites pour Eux & Leurs Defcen-

dans pour toujours à tous droits &

efperance de Succeffion à la Monar-

chie & Couronne d' Efpagne &

des Indes pour les raifons , caufes &

motifs contenus dans les Actes qu'

ils ont paffé les 19. & 24. Novem-

bre 1712. , & dont la teneur & les

Lettres parentes du Roi Tres-Chré-

tien du mois de Mars dernier feront

inferez à la fin du prefent Traité,

font & feront de même à perpetui-

té partie effentielle de ce Traité; Sa

Majefté Tres-Chrétienne connoiffant

les motifs des fusdites reconnoiffan-

ees , declarations , renonciations &

Actes, & qu'ils font le fondement

& la fureté dela durée de la Paix ,

schliessung aller andern, verspricht und

queignet , fey und bleibe ein wes

sentliches Theil dieses Tractats , żu

Folge aller gemachten Claufulen, die

enthalten sind in einer Acte, Schrifft

oder Entschliessung, so Se. Catholische

Maj.dens. Nov. 1712. schon gemacht,

gebilliget, und die Stände und Abgeord-

neten aller Spanischen Provingen, ( las

Cortes ) durch eine Acte vom 9. Nov.

bestätigen lassen: Welche Acten des

Königes von Spanien und seiner

Stände , in dem künfftigen Tractat,

zwischen Sr. Catholischen Maj. und

St. Königl. Hoheit vollständig einge

rückt werden, und auch allhier so viel

geltensollen, als wären sie würcklichvon

WortzuWort eingerücktworden. Die

Renunciationen oder Verzichten des

Herzogs von Berry, und des Herzogs

vonOrleans, vor sichund alle ihreDes

cendenten zu ewigen Zeiten , auf alle

Rechts- Ansprüche und Hoffnung zur

Nachfolge in der Spanischen Monar-

chie verfasset,aus Ursachen und Beweg-

nüssen,so in den A&tenvom 19. und 24.

Nov. 1712. und in des Allerchristl. Kös

nigesschon vorherim Martiopublicirten

Patent enthalten, und zu Ende dieses

Tractats einzurücken find , sollen glei-

chergestalt zu ewigenZeiten , als einwe

fentliches Theil dieses Tractats geltes.

Se. Allerchristl. Majest, welche die Bes

wegnisse zu gedachten Erkennungen,De

clarationen , Verzichten und Acten, als

das Fundament undVersicherung eines

beständigen Friedens , erkennet, vers

spricht

Lettres patentes] Siehe auch oben im angeführten Frieden. Art. VI. pag. 13.feqq.
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promet pour Elle , fes Succeffeurs &

les Princes qui ont fait lesdites re

nonciations & leurs defcendans ,

qu'ils feront inviolablement obfervez,

& de n'y jamais contrevenir , ni

permettre qu'il y foit contrevenu di-

rectement ou indirectement , en tout

ou en partie, de quelque maniere,

ou par quelque voye que ce foit ;

mais au contraire d'empêcher, qu'

il n'y foit contrevenu par qui que ce

foit, en quelque tems que ce foit , &

pour quelques caufes , raifons , ou

motifs que ce puiffe étre. Sa Maje

fté Tres Chrétienne s'engageant

pour Elle , & fes Succeffeurs de

maintenir envers & contre tous,

nul excepté, le droit de Succeffion

de Son Alteffe Royale de Savoye &

des Princes de la Maifon de Savoye

à la Couronne d'Espagne & des In-

des , conformement à la maniere

dont il eft établi par l'acte fait par

le Roi d'Elpagne le 5. Novembre

1712. par celui des Etats , ou Cor-

tes d' Efpagne du 9. Novembre 1712 .

& par les renonciations de Monfieur

le Duc de Berry , & de Monfieur le

Duc de Orleans , & autres actes

fusdits ;
comme auffi d'employer

( le cas arrivant ) fes forces en tant

que befoin fera pour mettre en pof-

feffion de ladite Succeffion le Prince

de la Maifon de Savoye à qui elle

appartiendra, fuivant l'ordre de vo-

cation envers & contre tous ceux

qui voudroient s'oppofer. Tous

actes & proteftations qui pourroient

avoir été ou étre faits contraires

fprichtvorsich , Dero Nachfolgere , vor

diePringen , diesolche Verzichten ge=

than , und vor DeroselbenNachkom

men, daß mandieſelben unverbrüchlich

halten, niemahlen etwas darwieder ein-

wenden , noch einzuwenden verstatten

werde, weder directe , noch indirecte,

wederüberhaupt , noch ins besondere,

aufwas vor Manier und Weise es im

mergeschehen könne; sondern sie wer

den im Gegentheil verhindern , daßnie

mand , wer essey , zu welcher Zeit oder

auswasvor Ursachen , GrundeundBes

wegnissen , wiesie auchseyn , darwieder

handeln könne. Se . Allerchristt. Maj.

engagiret und verpflichtet sich vor sich

selbst, und auchvor ihreNachfolgere,wie-

der alle und jede , niemand ausgenom

men , das Succeßions-RechtSr.Kö-

nigl. Hoheit von Savoyen , und der

Prinken des Hauses Savoyen , aufdie

Crone Spanien und Indien ,zu mainte-

niren , nachdemInhalt und Maſſe , wie

es gefeht ist durch die Acte des Spani

fchenKöniges vom 5. Novembr. 1712.

durch die von feinen Spanischen Stån

den den 9.Nov. 1712. erfolgte Bestätte

gung, durch die Remunciationen der bey-

den Herzoge von Berry und Orleans,

unddurch andere oben angezeigteBriefe.

Se.Majest,will auch, aufbegebenden

Fall,allenöthigeMacht anwenden, den-

jenigenPrinzen des Hauses Savoyen,

an welchen gedachte Succeßion gehö

ren wird,inBesiß derselben zu ſehen, laut

gegebener Versicherung gegen und wie

der alle diejenigen , sosich darwieder zu

sehenLufthaben möchten. Alle Acten,

Schlüsse und Proteftationen, welche

Y 2
geſobe
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?

aux fusdites declarations , renoncia-

tions & actes , & aux droits recon-

nus & établis en iceux devant

etre cenfés & reputés contraires à la

fureté de la Paix & à la tranquilité

de l'Europe , font par le prefent

Traité declarez nuls , & de nul effet

à jamais.

worden.

Bestätigung
VII. Pour affurer d'

deffen was avantage le repos public,

an Savoyen & en particulier celui de

durchKayser

I' Italie , il a été conve-Leopold ab: l'Italie

getreten nû, que les ceffions faites

par le feu Empeur LE

OPOLD à Son Alteffe Royale de Sa-

voye par le Traité fait entre eux le

8. Novembre 1703. , de la part du

Duché , de Montferrat qui a été pof-

fedée par le feu Duc de Mantoue ,

des Provinces d'Alexandrie & de Va-

lence,avec toutes les terres entre le

Po & le Tanaro , de la Lumeline,

de la Vallée de Sefia, & du droit ou

exercice de droit fur les fiefs des

Langhes, & ce qui concerne dans le-

dit Traité du 8. Novembre 1703. le

Vigevano , ou fon équivalent & les

appartenances & dependances des

dites ceffions, refteront dans leur for-

ce & vigueur, fermes & ftables, &

auront leur entier effet irrevocable-

ment, nonobftant tous Referits , De-

crets & actes contraires fans que

Son Akeffe Royale & fes Succef

feurs puiffent étre troublés , ni mole-

Rés dans la poffeffion & joüillance

deschofes&droits fusdits pour quel

geschehen könten , oder geschehen seyn

möchten wieder offt gedachte Declara-

tionen,Renuntiationen, Acten ,und das

rinnenvor gültig erkannte und eingegan-

gene Rechts-Ansprüche , sollen angefes

henund geachtet werden als Dingefo

der Sicherheit des Friedens und der

Ruhevon Europa zu wieder lauffen,und

dannenhero durch diesen Tractat vor

nullund nichtig erkläret werden.

VII. Um die allgemeineRuhe , son

derlich inItalien , noch mehr zu versi

chern,hatmansich auchverglichen , daß

die Ceßionen oder Landes-Abtretungen,

soder verstorbene Kayfer LEOPOLD

in einem Tractat vom 8. Nov. 1703 .

an Se. Königl. Hoheit von Savoyen

gethan ,wegen des Theilsvom Fürsten

thum Montferrat,welches derverstorbe-

neHerzogvon Mantuabesessen , wegen

derProvinzenAlessandria und Valenza,

mit allen Ländereyen zwischen demFluf

fePoundTanaro, wegen des Lomelli

nischen, Val de Sefia , und des Rechts

oder Gebrauch des Rechts über die Les

henvonLanghes ; ingleichen was in er-

wehntem Tractat vom 8. Nov. 1703.

das Vigevano , oder dessen Equivalent,

nebst denZubehörungen undDependen

bienfothaner Ceßionen betrifft, ihre bes

ständigeKrafftund Gültigkeit behalten,

und ihre Würckung umviedersprechlich

habensollen , unangesehenaller darwie

der lautenden Rescripte , Decrete oder

Acten. Se. Königl. Hoheit und Des

roselben Nachfolgere follen keineswe

ges geftöhret oder belästiget werden in

demBesißund Genußdieser Länder und

Rechte, unterwasserley Ursachen,Forde

rungen
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que caufe, pretentions , droits , trai-

tés & conventions que ce puiffe étre,

& par qui que ce foit; non pas mê.

me par rapport au Duché de Mont-

ferrat par ceux qui pourroient avoir

droit , ou prétention fur leditDuché,

lesquels prétendants feront indemni-

fés conformement à ce qui eft porté

par ledit Traité du 8. Novembre 1703;

Sa Majefte Tres-Chrétienne promet

tant pour Elle & fes Succeffeurs , de

ne point affifter , ni favorifer dire-

ctement ou indirectement aucun

Prince , ou autre Perfonne qui vou-

droit contrevenir auxdites ceffions,

s'obligeant au contraire d'employer

conjointement avec la Reine de la

Grande-Bretagne fes offices & fesfor-

ces pour le maintien & lagarantie du

contenu au prefent article , y compri-

fe la Province de Vigevano. La Sen-

tence arbitrale renduë par les Arbitres

Compromiffairesle 27. Juin 1712. de-

vantaufurplus refter dans fa force &

vigueur , & les mesures étre prifes

dans fix mois par l'arbitrage des Puif-

fances garantes du Traité du 8. No-

vembre 1703. pour le payement des

créances de Son Alteffe Royale de

Savoye..

rung, Recht, Tractat oder Vertrag es

geschehen möchte ; durch niemand, wer

der sey; auch nicht einmahldurch dieje

nigen, diesonsteinigen Anspruch auf das

Montferrat machen könnten ; welche

Pratendentenschadloßgehalten werden

follen , nach Innhalt des erwehnten

Tractats vom 8. Novembris 1703. Se.

Allerchristl. Maj. verspricht vor sich und

Dero Nachfolgere,weder directe nody

indirecte einigem Prinzen oder einiger

Person zu favorisiren oder beyzustehen,

welchesichbesagten Ceßionen wiederse

henwolte; und Sieverpflichtet sich viels

mehr nebst der Königinvon Groß-Bri-

tannien gemeinschafftlich ihre Dienste

undMacht anzuwenden, das,was insol-

chem Articul und vornemlich wegen

Vigevano enthalten , steiff und feste

zuvertheidigen. Der Ausspruch, wel-

chen die darzu erwehlten Austrage den

27.Jun. 1712. darübergethan, föll über

dieses feine Krafft und Gültigkeit behal

ten, undman foll alle Mittel vorkehren,

daß nachdemGutbefinden dererGaran-

teurs des Tractats vom 8. Nov. 1703

die liqvidirten Anforderungen, binnen 6.

Monat, Sr. Königl. Hoheit bezahlet

werden.

Freyheit VIII. Comme par les VIII. Gleichwie durch schlimmeZu-

der Grang incidens & le fort de la fålle, und durch die Fatalitäten des

Befestigung
für Savoyen guerre les Etats de Son Kriegs, dieLänder Sr.Kön.Hoheit von

vorbehalten. Akeffe Royale deSavoye Savoyen allenthalben offen stehen; alfo

font ouverts de toutes parts; il a été hatmanvorgut befunden, daß, nachdem

trouvé bon que les chofesn'étant plus die Sachennicht mehr im Stande, wie

dans l'état, ou elles étoient lors des sie nach denen vorhergehendenFriedens-

précedens Traités de Paix & d'Al- Schlüssen und Alliankien gewesen, be-

liance, fadite Alteffe Royale puiffe fagteKönigl. Hoheit ihreFrontier-Ma

Y ;

Ber
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fortifier ſes Frontieres pour la fureté

de fes Etats , ce qui peut beaucoup

-contribuer à la fureté & à la tran-

quillité de l'Italie; & il fera libre à

Son Alteffe Royale de faire telles For-

tifications que bon lui fembera dans

tous les lieux & endroits qui lui ont

été cedés de part & d'autre, par

lesdits Traités nonobftant toutes

conventions & promeffes preceden-

tes à ce contraires.

von Monaco

Bermitte=

Die Strits IX. Son Alteffe Royale

tigkeit wegen de Savoye ayant deman-

des Bringen déque le Prince deMonaco

DurchFranc reconnoiffe tenir de fon

reich und Domaine direct Menton

Engellands & Rocabruna , & qu'il en

fung auszu prenne les Inveftitures d'

machen. Elledela manierequeSon

Alteffe Royale pretend que l'ont fait

les Predeceffeurs de ce Prince ; Il a été

convenûque l'on s'en rapportera re-

fpectivementàl'arbitrage deLeurs Ma-

jeftés Tres-Chrétienne & Britannique,

qu' Elles donneront fix mois après la

fignature du preſent Traité. Et pour

ceteffet les Parties reprefenteront leurs

raifons & leurs titres dans l'efpace

de 3. mois à ceux qui feront deputés

parleurs dites Majeſtés à Paris.

Beybebal X. Le Commerce or-

tung der dinaire d'Italiefe fera &

Commercien maintiendra comme il

Freyheiten.

étoit établi du tems de

CHARLES EMANUEL II., Pere de

Son Alteffe Royale , & l'on fera ob-

ferver & pratiquer en tout, & par

tout entre le Royaume, & toutes les

1

he, zur Beschüßung Dero Länder, forti-

ficiren möge,welches zur Sicherheit und

Ruhe von Italien gar viel beytragen

kan. Solchem nach stehet es Sr. Kö-

nigl. Hoheit frey, dergleichen Fortifica-

tionen anzulegen,wie Sie es rathſam be-

findet, an allen Endenund Orten,welche

ihrdurchgemeldete Tractaten, von einer

oder der andern Part abgetretten wor

den ; unerachtet aller etwan vorher dars

wieder ergangenen Conventionen und

Abreden.

IX. Se. Königl. Hoheit von Sas

voyen hat begehret, daß der Fürst von

MonacodasDominium directum über

Menton und Rocabruna Deroselben

gestatten, und darüber von Sr. Königl.

Hoheit die Investitur , wie es von Dero

Vorfahren geschehen, ordentlich suchen

folle. Dannenhero ist man eins wor

den , es refpective bey dem Ausspruch

Sr. Allerchriftl. und Groß -Britanni

schenMajestäten bleibenzulaffen , wel-

chen sie innerhalb 6. Monathen nach

Unterzeichnung dieses Tractats geben

wollen. Um deßwillen sollen die Par-

theyen ihre Rationes und Titulos Juris ,

inZeitvon 3. Monathen , an die Depu

tirtenbeyderMajestäten nachParis ein-

senden.

X. Das ordinaire Commercium in

Italien foll bleiben und gehandhabet

werden , wie es zuden Zeiten CARL

EMANUELS des II. , Herzogs von

Savoyen , Sr.Königl. Hoheit Vater,

bestellt gewesen ; und man wird durch-

gehends in allen Dingen, zwischen dem

Königreichund Königl. Ländern mit den

Savoyiz
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les parties des Etats de Sa Majefté &

ceux de Son Alteffe Royale ce qui fe

faifoit , obfervoit & pratiquoit en

toutduvivant dudit CHARLES EMA-

NUEL II. par le Chemin de Suze , la

Savoye & Pont de Beauvoifin , & par

Ville -Franche , chacun payant les

droits & douanes depart & d'autre.Les

Bâtimens François payeront aufli l'an

cienne Dace ( communement appellée

droit deVille-Franche ) comme il le pra-

tiquoit du tems du Duc CHARLES

Emanuel, à quoi il ne fera plus fait au

cune oppofition par qui que ce foit,

commel'on en pourroit avoir faitjus

qu'à prefent. Les Courriers & les Or

dinaires de France pafferont comme

auparavant parles Etats deSon Alteffe

Royale, & enobfervant le Reglement

payeront les droits pour les Marchan-

difes dont ils feront chargés.

Freyheit für XI. LeRoi Tres-Chré-

Savoyen,die tien acquiefçant à la De-

inFrancs mande que Son Alteffe

reich gelege

ne Länderey Royalelui a fait faire , &

en zu ver pour lui donner en tout

Lauffen. des preuves de fafincere

amitié, confent que Son Alteffe Royale

puiffevendre les terres , biens & effets

qu'elle a dans le Royaume de France

en Poitou, & en Bugey, fans qu'il y

puiffe étreformé aucunempêchement

de fa part, ni par fes Officiers . Sadite

Majefté fedepartant à cesfins enfaveur

de fadite AlteffeRoyale , & de fes Suc-

ceffeurs , ou deleurs acquereurs , de

tous les droits qu'elle pourroit avoir

& pretendre à l'avenirfur lesdites Ter-

res qui font en Bugey , & qui appar-

•

Savoyischen Landen , dasjenige obser-

viren und thun , was bey Lebzeiten

CARL EMANUELSdes II, gesche-

hen , mit Bezahlung der Zölle und Acci

fenvon alle dem, was beyderseits über

Sufa, Savoyen,Beauvoisin und Bu

la-Franca paßiret. Die Französische

Schiffe follen ihre alte Auflage, Droit

de Ville- Franahe genannt , aufs neue

bezahlen, wie zu Zeiten CARLEMA-

NUELS ; und darwieder follsich nie

mandsehen , erseywerer wolle, wie es

sonst bißher geschehen. Die Couriers

und ordinairen Französischen Posten

follenwiederum frey durch das Savoyis

sche Gebieth paßiren , jedoch ihr Re-

glementbeobachten, und vondenKauff

manns-Waaren, sosie bey sichführen,

zahlen , was geſeht ist.

XI. Der Allerchristl. König williget

in die Bitte Sr. Königl . Hoheit, und

um demselben alle Proben Dero auf-

richtigen Freundschafft zu geben, confen-

tiret Diefelbe, daß Se. Königl. Hoheit

alle Dero in Poitou und Bugey gelege

ne Ländereyen, Güterund Effecten ver-

kauffen könne , sonderdaß im Nahmen

des Königes jemand von den Königl.

Officieren einige Hindernüß daran

machen dürfte. Se. Majeftat begie-

betsichdeßhalben , in Faveur gedachter

Königl. Hoheit und Dero Nachfolgere,

auch anderer Acquifitoren, allerRechte

und Ansprüche, welche sie sonst jeho oder

ins künfftige aufdiese Ländereyen inBu

gey, unddas, was gegenwärtig an Sa-

voyen gehöret, machen könnten. Wie

dann
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tiennentde prefent àSonAlteffeRoya-

le , à laquelleaubefoin Sa Majefté cede

la proprieté irrevocable desdites terres

Pour Elle, &fes Succeffeurs , Ducs de

Savoye, & leurs acquereurs , qui au-

ront une pleine fureté à l'égard de Sa

Majefté fans autre patente , & en

vertu feulement de ce prefent Traité.

nommenen

Arrest- Ents XII. Main levée eft re-

laffung auf fpectivement accordée

dieinzeitdes des biens & effets faifis

Kriegs ge= & confifqués à l'occafion

Güter zuge de la guerrefur les Vaffaux

standen. &Sujets refpe&tifs en quel-

ques
lieux qu' ils foient fitués ; & à cet

effet toutes reprefailles , faifies &

confifcations , & les dons & con-

ceffions d'icelles font & demeurent

anneanties , de même que les arren-

tements désdits biens , & les fermes

échües après la fignature de ceTraité

feront payées aux Proprietaires.

Gültigkeit XIII. Les Jugemens

der gefalle rendus en contradictoire

nen Rechts- des Parties qui ont re-

Sprüche. connû les Juges , & ont

été legitimement defendues , tien-

dront , & ne feront les Condamnés

reçus à les contredire finon par les

voyesordinaires.

dann Se. Maj. an Se. Hoheit , auf

bedürffenden Fall , die unwiedersprech

liche Eigenthümlichkeit gedachter Lån-

dereyenso wohlfür dieselbe, als auchfür

DeroNachfolgere und künfftige Acqui-

fitoren cediret, welche hiermit in Anses

hungSr. Maj. eine vollkommene Si

cherheithabensollen, ohne einiges weite

res Patent, bloß und allein in Krafft

dieses Tractats .

XII. Die völlige Arrest-Entlassung

istbeyderseits accordiret von allen Gu

tern und Effecten , die von wegen des

Kriegs beyderley Vasallen und Unter

thanen, es sey an was Ort es wolleweg-

genommenund confisciretworden. Und

alsosollen diesem nach alle gemachte Re-

preffalien , Wegnehmungen, Confisca

tionen , auch derselben Verschenckung-

und Einräumungen völlig vernichtet und

aufgehobenheissen , wie auchdie auffol

che Güter geschehene Verpachte und

Verleihungen, von welchen die Gefälle

gleich nachUnterzeichnung dieses Tra-

ctats den Eigenthums Herren zu be-

zahlen.

XIII. Die im contradictorio vor

competenten Richtern, und nach behöri

gen Verfahren gesprochene Rechts-Ur-

theile follen gelten, und die condemnirte

Partheyfollnichts darwieder einzuwen-

den haben,es sey dann durch den ordent

lichenWegRechtens,

XIV. Cr.

XII. Main levée ] Wirdin Französischen | tet die Beschlagung mit Arreſt; jenes def-

entgegen geſeßtàmain mife, Dieſes bedeu- sen Relaxation.
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Unterthanen,

Ungesaumte XIV. Les Sujets de Son

Bezahlung Altefle Royale qui ont

beyderseits fait des fournitures , prêts

die im Krieg ou avances pour le fervi-

Lieferungge- ce de Sa Majefté , ou à

than. fes Entrepreneurs , Par-

tifans , Commis , ou emploiés à fon

fervice , ou pour l'entretien de fes

Troupes , Officiers & Soldats , fe-

ront paiés en briefterme fur les rece-

piffes , ou obligations qu'ils repre-

fenteront , & Sa Majefté leur fera à

cet égard rendre bonne & brieve Ju-

ftice : Son Alteffe Royale en fera ufer

de même en tout à l'égard des Su-

jets de Sa Majefté.

Freylas- XV. Tous les Priſon-

fung der niers de Guerre & les

Kriegs- Ge-

fangenen. Sujets refpectifs, detenus

en quelque lieu que ce

foit, pour caufe de la Guerre, feront

de part & d'autre ,
en vertu de la

Paix , dès auffitôt mis en liberté.

Befestigung XVI. Les Articles des

vorheriger Traités de Munfter , des

Friedens

Schlüffe. Pirenées, deNimegue, de

Ryfwick, & autres qui re-

gardentSon AltefleRoyale de Savoye,

& celui de Turin de 1696. feront gar-

dés & obfervés autant qu'il n'y eft

point derogé par le prefent Traité ,

comme s'ils étoient ftipulés & in-

ferés ici mot à mot , & notamment

à l'égard des fiefs qui regardent Son

Alteffe Royale , non obftant tous

refcrits décrets & provifions don-

nés au contraire.

XIV. Sr. Königl. Hoheit Unterthas

nen,welchezum Dienste Sr.Maj. oder

vorDerofelben Entrepreneurs, Parti-

fans und Commissarien , oder die in

Dero Diensten stehen , ingleichen zum

Unterhaltder Französischen Trouppen,

Officiers und Soldaten, gewisse Lieffe-

rungen über sich genommen,und auchgee

leistet, sollen binnen kurger Frist, aufihre

Recepisse, oder aufzuweisendeObligatio-

nen , baar bezahlet , und ihnen deßhalber

vonIhro Maj. gute und schleunige Ju-

stik administriret werden ; Im Gegen-

theil verspricht auchSe. Königl. Hoheit

denenFranzösischen Unterthanenhierin

nen eingleiches zuthun.

XV. Alle Kriegs - Gefangene und

beyderseitige Unterthanen, so hier oder

da in diesem Kriege hinweggenommen,

und in Arrestgehaltenworden,sollen von

beyden Theilen, Krafft dieses Friedens,

alsobald in Freyheit gestellet werden.

XVI. Die Articuldes Münsterischen,

Pyreneischen, Niemägischen, Rißwicki-

schen, und anderer Friedens -Schlüſſe,

info weitdieselbige Se. Königl. Hoheit

angehen,und vornemlich der Turinische

Friedens-Schluß de An. 1696. follén

dergestalt gehalten und beobachtet wer

den, ( in so weit ihnen nemlich der ge-

genwärtige Frieden nicht wiederspricht)

als wårensie alhier vonWort zu Wort

stipuliret und eingeruckt; Vornemlichin

Ansehen derer Lehen, so Se. Königl.

Hoheit angehen , ungeachtet aller Re-

scripte,Decrete undProvisionen, so dar-

über diesem entgegen gegeben seyn

möchten.

Z XVII. Alle
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ART. XVI-XIX.

Utrechtischer Friede,

Eventual- XVII. Tous ceux qui

Einschlies feront nommés dans l'

fung auch

efpace de 6. mois par leanderer

Puissancen. Roi Tres Chrêtien &

par Son Alteffe Royale de Savoye fe-

ront compris dans le prefent Traité,

pourveu que ce foit d'un commun

confentement,

leFernere XIIX. Et afin que

Sanction prefent Traité foit invio-

diefes Frie lablement obfervé , Sa

den-Schluf-

fcs. Majefté Tres-Chrêtienne

& Son Alteffe Royale promettent de

me rien faire contre & au prejudice

d'icelui , ni fouffrir étre fait directe-

ment , ou indirectement , & s'il étoit

fait , de le faire reparer fans aucune

difficulté , ni remife , & elles s ' obli-

gent reſpectivement à fon entiere ob-

fervation ; & le prefent Traité fera

confirmé avec des termes conve-

nables & efficaces dans tous ceux

que Sa Majeſté Tres- Chrêtienne fera

avec les Puiffances Alliées.

tions - Aus-

tifié

Termin zur XIX. Leprefent Traité

Ratifica fera approuvé & ra-

wechselung. par Sa Majesté Tres-

Chrêtienne & par Son

Alteffe Royale, & les lettres de Rati-

fication feront échangées & delivrées

refpectivement dans le terme d' un

mois, ou plûtôt s' il eft poffible , à

Utrecht , cependant toutes hoftilités

cefferont de part & d'autre dès à

prefent

XVII. Alle diejenige,so inZeit 6. Mo-

natevonSr. Maj. und Königl. Hoheit,

benahmet ſeyn werden, sind im gegen-

wärtigen Tractat mit eingeschlossen,

wann nemlich beyde Theile gemeins

schafflich darein gewilliget.

XIIX. Damit nun gegenwärtiger

Tractat unverbrüchlich sey, so verspre-

chen Se. Allerchristt. Maj. und Se.

Königl. Hoheit, nichts darwieder oder

zum Präjudig desselben vorzunehmen,

oder zugestatten, daß directe oder indi-

recte darivieder gehandelt werde. Und

folte etwasgeschehen seyn, soll solches oh-

ne einzige Difficultät oder Nachsicht re-

ftituiret werden : Zuwelcher vollkom

menen Beobachtung sie sich beyderseits

obligiren. Und wird also dieser Tractat

aufdie geschickteste und allerkråfftigſte

Manier in allen denen Tractaten,foSe.

Allerchristl Majest. mit denen Alliirten

schliessenwird, beståttigetwerden.

XIX. Gegenwärtiger Tractat foll

auchdurchSe. Allerchriftl. Maj. und

Königl. Hoheit approbiret und ratifie

ciretwerden ; Die Inftrumenta Ratifi-

cationis follman auswechseln und bey-

derseitig ausliefern innerhalb Monats

Frisk, odersobald es möglich, inUtrecht;

Unterdessen follen alle Hostilitäten, gleich

nach gegenwärtiger Unterschrifft, von

beyden Theilen aufhören.
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In dem Original folgen hier die Renunciationen des Duc de Berry und

d'Orleans, wiesie oben im Englisch),Französischen Frieden Árt.VI.

enthalten. Nicht weniger das Königlich Französische Patent/

so gleichfals daselbst, von pag. 13. an, zu sehen ist. Weßwegen sie

hier von neuem eindrucken zu laſſen durchaus überflüßig gewesen. Die

Renunciation des Königs in Spanien aber , wie sie oben im gemeld,

ten Frieden, Art. VI. von pag. 23. und 24. an, zu finden , war nicht

in diesem Franzöſiſch . Savoyiſchen Frieden , wohl aber , wie hier

oben Arr. VI, gemeldet ist, im Spaniſch -Savoy:ſten einzurücken.

En foi dequoi Nous Ambaſſadeurs

Extraordinaires & Plenipotentiaires

du Roy Tres - Chrêtien & de Son Al-

teffe Royale de Savoye , & en ver-

tu de nos Pleins - Pouvoirs, avons fi-

gné le prefent Traité & y avons fait

appofer les Cachets de nos Armes.

Fait à Utrecht,le 11 , d'Avril 1713.

(L.S.) Huxelles, (L.S.) LeC.deMaffei,

(L.S.) Menager. ( L. S. ) Solar du

Bourg.

(L.S.) P.Mellarede.

Zu Beglaubigung dessen haben wir

ausserordentliche Ambassadeurs und

Plenipotentiarii des Allerchriftl. Köni-

ges und Sr. Königl. Hoheit von Sa

voyen, in Krafft unserer Vollmachten,

gegenwärtigen Tractat unterzeichnet,

und unsere Wappen Insiegel darunter

gedruckt, Geschehen in Utrecht, den 1 1.

April 1713.

(L.S.) Hupelles. (L.S.) LeC,deMaffey.

(L.S.) Menager. (L. S. ) Solar du

Bourg.

(L.S.) P. Mellarede,

Wir lassen hier gleichfals als unnöthig weg die auf beyderseiten an erstge

meldte Ambaffadeurs ausgestellte Vollmachten. Fügen aber noch

bey die Ratificationen ; und dann den , kurz vor Schliessung des

Friedens, getroffenen Waffen- Stillstand : Jedoch beydes ohne

Übersetzung, als deren ſie , aus den Ursachen, die wir oben bereits bey

dergleichen Piecen in den Anmerckungen gemeldet, nicht, wiewohl die

Frieden. Schlüsse selbst , bedürfftig seynd.

Z 2 RATI
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RATIFICATION

De Sa Majefté Tres - Chrêtienne.

LOUIS,

Parlagrace de Dieu, Roi de France & de Navarre, à tous ceux qui ces preſen,

tes Lettres verront, SALV T. Ayant vú examiné le Traité de Paix

conclû, arreté & figné en nôtre nom le 11. duprefent mois d' Avril, par notre tres-

ther bien aimé Coufin le Marquis d' HUXELLS, Maréchal de France, Che

valier de nos Ordres, 5 nôtre Lieutenant General au Gouvernement de Bour-

gogne, & nôtre cher & bien aimé le Sieur MENAGER , Chevalier de nôtre

Ordre de St. Michel, nos Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires, en

vertu des Pleinspouvoirs que Nous leur en avions donné pour cet effet , avec le

Sieur Annibal Comte de MAFFEI, Gentilhomme de la Chambre & premier

Ecuyer de nôtre tres- cher & tres - aimé Frere le Duc de Sovoye , Chevalier de l'

Ordre des Saints Maurice & Lazare, Colonel d' un Regiment d' Infanterie , Ge

neral de Bataille dansfes Armées , fon Envoyé Extraordinaire auprès de la Reine

de la Grande -Bretagne ; le Sieur Ignace Solar de Morette, Marquis duBOURG,

Gentilhomme de la Chambre de nôtredit Frere, Chevalier de la Grande Croix de r

Ordre des Sts. Maurice & Lazare, Son Envoyé Extraordinaire auprès des Etats

Generaux des Provinces Unies des Païs-bas ; le Sieur Pierre MELLA

REDE, Seigneur de la Maiſon Forte de Fordane, fon Confeiller d'Etat , Am-

baſſadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de notre dit Frere, pareillement mu-

nis de fes Pleinspouvoirs , duquel Traité la teneur s'enfuit.

Nousayantpouragreable lefusdit Traité dePaixen tous, chacun despoints

&Articlesquiy font contenus & declarés , avons iceux tantpour Nous que pour

was Heritiers, Succeſſeurs, Royaumes , Païs, Terres , Seigneuries & Sujets ac-

cepté,
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cepté , approuvé , ratifié

acceptons, approuvons , ratifions

parole de Roi, fous l'obligation

confirmé ; Et par ces prefentes fignées de notre main

confirmons , le tout promettons en foi

hypotheque de tous un chacun nos biens

prefens avenir, garder , obferver inviolablement , fans aller jamais , ni venir

au contraire , directement ou indirectement , en quelque forte 5 maniere que

ce foit. En temoin dequoi nous avons fait mettre notre Sçel à ces preſentes.

Donné à Versailles, le 18. Avril l'an de grace 1713. , & de notre Regne lefoixan-

te dixième.

Signé,

LOUIS
,

par le RoiCOLBERT, & Sçellé en quüe,

***

RATIFICATION

De Son Alteffe Royale.

VICTOR AMEII,

PAr la grace de Dieu , Duc de Savoye & Monferrat , Prince de Pie-

mont , Roi de Chypre &c. à tous ceux qui ces prefentes verront,

SALVT. Ayant vu le Traité de Paix que le ComtedeM A F FEI,

de la Religion des Sts. Maurice & Lazare , notre premier Ecuyer, Colonel

d'un Regiment d'Infanterie , General de Bataille dans nos Armées &

notre Envoyé Extraordinaire auprès de Sa Majefté Britannique ; le Mar-

quis DU BOURG, Gentilhomme de notre Chambre, Chevalier de la Grande

Croix de ladite Religion des Sts. Maurice & Lazare, & notre Envoyé Ex-

traordinaire auprès de LL. HH. P. P. Meffieurs les Etats Generaux ; & no-

tre Confeiller d'Etat MELLAREDE, nos Ambaffadeurs Extraordinaires &

Plenipotentiaires au Congrès d'Utrecht en vertu du Pleinpouvoir que

nous leur en avons donné, ont conclû, arreté & figné le 11, de ce mois

dans

"

23
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dans ladite Ville d'Utrecht avec Monfieur le Marquis d' HUXELLES, Ma-

réchal de France , Cevalier des Ordres de Sa Majefté Tres - Chrêtienne , &

fon Lieutenant General au Gouvernement de Bourgogne; & Monfr. ME-

NAGER, Chevalier de l'Ordre de St. Michel , Ambaffadeurs Extraordi-

naires & Plenipotentiaires de fadite Majefté au fusdit Congrès d' Utrecht,

munis pareillement du Pleinpouvoir neceffaire duquel Traité fuit la

teneur,

>

Nous ayantpour agreable lefusdit Traité entous, & un chacun des points

qui y font contenus & déclarez , avons icelui accepté , approuvé, ratifié

& confirmé, acceptons , approuvons , ratifions & confirmons , & le tout

promettons en foi & parole de Prince garder & obferver inviolablement,

fans aller , ni venir au contraire, directement ou indirectement , ni permet-

tre qu'il y foit contrevenû en quelque forte & maniere que ce foit. En

temoin dequoi nous avons figné ces prefentes de notre main icelles

fait contrefigner par le Marquis de St. Thomas , notre Miniftre & premier

Secretaire d'Etat , & y fait appofer le Sçel de nos Armes, Donné à

Turin, le 25. Avril 1713. Signé V. AME' , Contrefigné de ST. THO-

MAS, & Scellé en queue.

>

☆ ☆ ☆

CONVENTION

pour une Ceflation d'Armes entre le Roi

Tres-Chrêtien d'une part , & S. A. R.

de Savoye de l'autre.

SA M. la Reine de la Grande - Bretagne ayant par fon entremiſe procuré jus

ques à la Paix Generale une Ceffation d' Armes en Italie entre les Puiſſances

qui

Convention ] Diese Piece findet manter 1713. in 4to vorhanden. Jene Con-

foast ordentlich an der Convention pour l'vention babe ich oben nach dem Englisch-

Evacuation de la Catalogne & l'armistice Französischen Commercien- Tractat, die

d'Italie angedruckt : Wie davon der erste sen Waffen-Stillstand aber hier, gleichfalls

Druck zu Utrecht bey Wilh. van de Walanbehörigem Orte , angehänget.
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qui y ont été en Guerre jusques à prefent ; Il a été en convenû 5 accordé

entre les Miniflres Plenipotentiaires de S. M. T. C. 5 ceux defon A. R. le

Duc de Saxoje , quejusques à la Paix à faire avec la France , ily aura une

pleine entiere Ceffation d'armes & de toutes fortes d'hoftilités , de quel

que part , ou par quelque occafion , ou Pretexte , qu'elles puiffent etre faites par

Mer ', ou par Terre , fans referveni exception de lieux quelconques, entre

leurs Armées , Soldats & Sujets refpectifs , dans tous leurs Etats , tout com.

me ladite Ceffation doit être dans toute l'Italie 5 Isles de la Mer Mediterranée

poffedées refpectivement par les parties qui font en guerre , à commencer ladite

Ceflation d' Armes dans quatre femaines après la Signature de la prefente con-

vention.

Et à ces fins S. M. T. C. S. A. R. envoyeront inceffamment les ordres ne-

cefaires aux Generaux & Commandans de leurs Troupes , Gouverneurs

Commandans des Pays & Places, & à tous autres , qu'il fera befoin, pour que

cette convention fait inceffamment executée & obfervée.

Et tout ce quifera ou pourra être fait au contraire, de quelque maniere

en quelque lieu que ce foit, depuis ladite Ceffation d' Armes commencée , & durant

icelle , foit d'une part ou d'autre, fera inceffamment de bonnefoi rétabli, an-

nulléetreparé.

que

Il a été en outre convenú 5 accordé, quependant la fusdite Ceffation d' Ar

mes toutes contributions pour caufe de guerre exactions d'icelles cefferont dans

les Païs & Lieux de S. A. R. de Savoye poffedés à preſent par S. M. T. C., &

l'on n'en exigera rien autre que les revenus ordinatres & accoutumes, I

que cefferont de même toutes contributions de la part du Seigneur Duc de Savoye

dans les Provinces de France voifines à fes Etats. Cependant les Sujets refper

Hifs auront pourront avoir entr' eux la liberté entiere du Commerce, & fi pour

plusde Seureté ils demandent des Palleports, on les leur accordera.

Ler
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Les affaires en Italie resteront pendant ladite Ceffation d' Armes dans l'Etat

ou ellesfont, leur ajustement eft renvoyé à la Negociation de la Paix , refervée

cependant exceptée l'entiere exécution du Traité du 8. Novembre 1703. entre le

defunt Empereur Leopold & fadite A. R.

La prefente convention fera ratifiée par S. M. T. C. & S. 4. R. de Savoye,

les Ratifications en feront echangées à Utrecht dans l'espace de quatre Semai-

nes , ou plutôt fi faire fe peut. En foy dequoi lesdits Plenipotentiaires de S. M

T. C. ceux de S. A. R. de Savoye ont figné la prefente Convention, fait ap

poferle Cachet de leurs Armes. Fait à UTRECHT, le 14. Mars, 17 13.

Traité
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TRAITÉ DE PAIX

ENTRE

LA FRANCE

ET LA
HOLLANDE,

CONCLUA UTRECHT,

le 11,
d'Avril, 1713.

Friedens-
Schluß

Zwischen

Franckreich und Holland,

Getroffen

ZuUtrecht,

Den 11. April/ im Jahr 1713.
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Traité de Paix

Entre Sa Majesté LOUIS XIV. ,

Roi de France , & L. Hautes-

Puiffances , les Etats Generaux

des Provinces Unies des Païs-

Bas,

1.

Eingang

undErneu

nung bey-

derseitsAb

gesandten.

Conclu à Utrecht, le 11. Avril,

A

1713.

·

•

A

Ul Nomde la Tres-

Sainte Trinité.

tous prefens & à

venir foit notoire, que pen-

dant le cours de la plus

fanglante Guerre dont l' Europe ait

été affigé depuis long- tems , il a

plu à la Divine providence de pre-

à la Chrêtienté la fin de fesparer

maux, en confervant un ardent defir

de la Paix dans le coeur du Tres-Haut,

Tres - Excellent & Tres Puiffant

Prince LOUIS XIV. , par la grace

de Dieu, Roi Tres - Chrêtien de Fran-

ce & de Navarre ; Sa Majefté Tres-

Chrêtienne n'ayant d'ailleurs en

vue que de la rendrefolide & perpe-

tuelle par l'équité de fes Conditions ;

& les Seigneurs Etats Generaux des

Païs-Bas , fouhaitans de concourir

de bonne foi , & autant qu'il eft en

eux, au retabliſſement de la Tranquil

lité publique , & de rentrer dans l'

ancienne amitié & affection de Sa

Majefté Tres - Chrêtienne , ont con-

fenti la Ville d' Utrecht fùt choi-
que

Friedens-Tractat

Zwisches Sr. Majest. LUD-

WJG dem XIV. , König in

Franckreich/undIhroHoch,

mögenden/denenHerrenGes

neral-Staaten der vereinig

ten Niederlande.

Gefchloffen zu Utrecht , den

11. Apr. 1713.

MNahmen der Allerheiligsten

Dreyfaltigkeit. Allen gegen-

wärtigen und hernach folgen-

densen hiermit zu wissen, daß

es inZeit dieses sehr blutigen Krieges,

wodurchEuropa eine geraume Zeit her

beunruhigetworden, der göttlichenVor-

fehunggefallen, der Christenheit dasEn-

dedieſes Unheils zuwege zu bringen , in-

deme Dieselbe ein cyferiges Verlangen

zumFrieden in dem Herzen des Aller-

höchsten , Allervortrefflichsten und

Großmächtigsten Fürsten LUD

WIGS des XIV. , durch GOttes

Gnaden,Allerchriftl.Königs vonFranck-

reichund Navarra, erhalten , immaſſen

Se. Allerchriftl. Majest. über dem fein

ander Absehen haben , als denselben

krafftig und beständig durch die Billig-

keit der darinnen abgeredten Conditio

nenzu machen ; und die Herren Gene-

ral-Staaten der Niederlände , als wel-

che ihrer Seits gewünschet , aufrichtig,

undsovielanihnen , zu Wiederherstel

lung des allgemeinen Ruhestandes als

les beyzutragen , und in die alte Freund-

Aa 2
schafft
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Utrechtischer Friede,

fie
pour y traiter dela Paix , & que

Pour y parvenir Sa Majefté Tres-

Chrétienne auroit nommé pour fes

Ambaffadeurs Extrcordinaires & Ple-

nipotentiaires le Sieur Nicolas Mar-

quis d'HUXELLES , Marechal de

France, Chevalier de fes Ordres &

fon Lieutenant General au Gouver-

nement de Bourgogne ; & le Sieur

Nicolas MENAGER, Chevalier

de l'Ordre de St. Michel ; & les

Seigneurs Etats Generaux les Sieurs

Jacques RANDWYCK, Seigneur

de Roffum , & Burggrave de l'Em-

pire, & Juge de la Ville de Nime-

gue ; Guillaume BUYS, Confeiller,

Penfionnaire de la Ville d'Amfterdam ;

Brune van der DVSSEN , ancien

Bourguemaître,Senateur&Confeiller,

Penfionnaire de la Ville de Gouda,

Affeffeur au Confeil des Heemrades

de Schielandt , Dyckgraef du Crim-

penerwaerd; Corneille vanGHEEL,

Seigneur de Spanbrouck & Bulke

ftein, Grand - Baillif de Franc & de

la Ville de l'Eclufe , Sur- Intendant

des Fiefs relevans du Bourg de Bru-

du resfort de l'Etat ; Frederic

Adrien Baron de RHEEDE,

Seigneur de Renswoude, d' Emmink-

huyfen & Moerkerken , Prefident de

la Nobleffe de la Province d'Utrecht;

Sicco de GOSLING A, Griet-

man de Franequeradeel , Curateur

de l'Uuniverfité de Franequer ;

&Charles Ferdinand, Comte d' In-

huyfen & de KNIPHUI

SEN, Seigneur de Wreedewold ;

ges

"

schafft und Wohlwollen Sr. Aller-

christl. Maj. wieder einzutreten, bewil

liget haben, daßman die Stadt Utrecht

ausersehen, alda wegen des Friedens zu

tractiren und daß hierzu zu gelangenS.

Allerchristl. Maj. zu Dero Extraordi-

nair-Ambassadeurs und Plenipotentia-

rien ernennet den Herrn Nicolas Mar-

quis d' HUXELLES, Marschallen von

Franckreich, Ritter der Französischen

Orden, und General - Lieutenant bey

dem Gouvernement von Bourgogne;

und denHerrn Nicolas MENAGER

Ritter des Ordens von S.Michael; die

Herren General- Staaten aber , die

Herren,Jacobvon RANDWYCK,

Heren von Roffum , und Burggrafen

des Reichs,wieauchRittern der Stadt

Nimwegen ; Wilhelm BUYS , Rath,

Penfionarium der Stadt Amsterdam,

Bruno vanderDVSSEN,dltern Burge

meister , Raths-Herrn-und Rath, Pen-

fionarium der Stadt Gouda, Affeffor

des Raths dererHeemrade von Schie-

landt, Dyckgrafen zu Krimpenervaerd :

Cornelium van GHEEL, Herrn von

Spambroyk und Bulkestein, Ober-

Amtmann zu Franc und der Stadt

Sluys , Ober- Aufseher der Lehne zur

Burg zu Brügge, dem Staat gehörig ;

Friedrich Adrian Baron de RHEIDE,

Herrnvon Renswoyde, von Emmingt

huysen und Mourkerken , Präsidenten

des Adels derProving Utrecht; Sicco de

GOSLINGA, Grietmann von Frane-

queradeel, Curatoren derUniversitätzu

Franecker ; und Carln Ferdinand ,

Grafen von Inhuysen und KNIP-

HUYSENHerrnvon Wreedewold,

und
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& Deputez dans leur Affemblée de

la part des Etats de Gueldre , de Hol-

lande & Weffrife , de Zeelande , d'

Utrecht, de Frife , de Græningue &

Ommelanden. Lesquels après le cours

d'une longue Negociation , dans la

quelle les Ambafladeurs Extraordi-

naires & Plenipotentiaires de la Tres-

Haute , Tres Puiffante & Tres - Ex-

cellente Princefle, la Reine de la Gran

de Bretagne , n'ont point ceffé

d'employer leurs foins infatigables,

pour l'amener au point d'une con-

clufion de la Paix generale, fuivant

le defir que cette Princeffe a toujours

eu de procurer le retabiffement de la

tranquillité de l'Europe , font enfin

parvenus à convenir des conditions

dont la teneur s'enfuit: ce qu'ils ont

fait après avoir imploré l'afliftance

Divine, & s'étre communiqué refpe-

Aivement leurs Pleinspouvoirs , &

dont les Copies feront inferées demot

à mot à la fin du prefent Traité, & en

avoir duëment fait l'échange.

Allgemeine I. Il y aura à l'avenir

Friedens entre Sa Majesté Tres-

Bersiche Chrêtienne , & fes Suc-

rung. ceffeurs Rois de France

& de Navarre , & fes Royaumes d'

une part, & les Seigneurs Etats Ge-

neraux des Provinces Unies des Païs

.

deputez 7 Jedervor einer der vereinigten

Provinsen. Als Randwyck von Geldern ;

Bays und vander Düssen von Holland, und

ferner. Siehe Mercure Hiftorique T. LI .

Mois Janvier 1712. pag. 118.

leurs Pleinpouvoirs] Sie feynd hieraus

und Deputirten ihrer Versammlung an

Seiten der Stände von Geldern,Hol-

land und West- Frießland, Seeland ,

Utrecht, Frießland,Gröningen und Om

landen. Welche nach langwieriger

Negociation, worinnen die Extraordi-

nair Ambassadeurs und Plenipotentia-

rien der Allerhöchsten, Großmächtigsten

und Allervortrefflichsten Prinßeßin , der

Königin von Groß-Britannien, nicht er-

mangelt haben, ihre unermüdete Sor-

gen anzuwenden , solche zu einem allge-

meinen Friedens-Schlußzu bringē,nach

demjenigen Verlangen , welches diese

Prinzeßin jederzeit bezeuget , die allges

meine RuheinEuropa zu befördern,end-

lich über diejenigen Conditionensichver

glichen haben,wovon derInhalt folget,

welches nachAnruffung göttlichen Beys

standes, undrespectiver Communicirung

und förmlichen Auswechselung ihrer

Vollmachten , davon die Abschrifften

von WortzuWortam Endegegenwär

tigen Tractats inferiret worden, ge-

schehen.

1. Es fol in Zukunfft zwischen Ihro

Allerchriftl. Majest. und Dero Nachfol

gere , den Königen in Franckreichund

Navarra, und DeroKönigreichen an ei-

nen,und denen
HerrenGeneral

Staaten

der vereinigten Niederlande andern

Theils, einguter, beständiger, aufrichti-

ger

öfters ermeldtenUrsachen nicht beygedruckt

worden : Doch kan man auch unten ein :

Erempelvon dergleichen einerHolländischen

Vollmacht sehen zu Ende des Spanisch-

Holländischen Friedens und Commercien

Tractats.

Aa3
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Bas d'autre , une Paix bonne , ferme,

fidelle & inviolable , & cefferont

enfuite & feront delaiffez tous actes

d'hoftilité , de quelque façon qu'ils

foient , entre ledit Seigneur Roi &

lesdits Seigneurs Etats Generaux, tant

par Mer & autres Eaux , que par

Terre . en tous leurs Royaumes, Païs,

Terres , Provinces & Seigneuries, &

pour tous leurs Sujets & Habitans, de

quelque qualité ou condition qu'ils

foient , fans exception des Lieux ou

des Perfonnes.

·

Allgemeine II. Il y aura un Oubli

Amnestie & Amneftie generale de

und Berges- tout ce qui a été commis

fenheit aller
Beleidigun de part & d'autre à l'

gen. occafion de la derniére

Guerre, foit par ceux qui étant nez

Sujets de la France , & engagez au

fervice du Roi Tres Chrêtien par

les Emplois & Biens qu'ils pofle-

doient dans l'étendue de la France,

font entrez & demeurez au fervice

des Seigneurs Etats Generaux des

Provinces Unies , ou par ceux qui

étant nez Sujets desdits Seigneurs

Etats Generaux, ou engagez à leur fer-

vice par les Employs & Biens qu'ils

poffedoient dans l' etendue des Pro-

vinces-Unies, font entrez ou demeu-

rez au fervice de Sa Majefté Tres-

Chrêtienne , & les fusdites Perfon-

nes,de quelque qualité & condition

qu ' elles foient , fans nul excepter,

pourront rentrer , rentreront , & fe-

ront effectivement laiffées & retablies

en la poffeffion & joüiffance paifible

de tous leurs Biens , Honneurs , Di-

ger und unverbrüchlicher Friede seyn ;

Ingleichen sollen alle nur erdenkliche

Feindseeligkeiten vischen gedachten Kö-

nig und denen Herrn General-Staa-

ten, so wohl auf der See und andern

Wassern , als zu Land, in allen Dero

Königreichen , Ländern, Provinzen und

Herrschafften , auch unter allen Dero

Unterthanen und Einwohnern ohne An-

sehen der Oerter und Personen gänglich

aufhören.

11. Alles dasjenige , so bey Gelegen-

heit deslettern Krieges, ein oder dem an-

dernTheilzu leid geschehen, soll durch eis

ne allgemeine Amnestie , welche hiermit

allen undjedem ertheilet wird, vergeben

und vergessenseyn; Krafft dessensoll so

wohl denjenigen, so theils in Ansehung

ihrer Geburth , theils in Ansehung ihrer

Aemter und Güter welche sieaufFrans

hösischen Grund und Böden besessen,

dem König in Franckreichunterthange=

wesen,nachgehends aber bey denenHers

ren General-Staaten Dienste genom

menund in denselbensich noch befinden ;

Als auch denjenigen,welche theils in Ans

sehung ihrer Geburth,theils in Ansehung

ihrer Güter,sosie aufGrund und Boden

der vereinigtenNiederlande besessen,den

Herren General-Staatenunterthan ge-

wesen, nachgehends aber in Französi

sche Dienste getreten, sieseyenhohen os

der niedriges Standes , ohne einsige

Ausnahm , vergönnet seyn , unter ihren

vorigenOber-Herren sichwieder zu be-

geben, dafie dann alle ihre Güter zueiner

beständigen und ruhigen Geniessung,

auch
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gnitez , Priviléges, Franchiſes; Droits,

Exemptions, Conftitutions & Liber-

tez , fans pouvoir étre recherchez,

troublez , ni inquietez en general, ni

en particulier , pour quelque caufe

ou pretexte que ce foit , pour raifon

de ce qui s'eft paffé depuis la nais-

fance de ladite Guerre; & en confe-

quence du prefent Traité, & après

qu'il aura été ratifié tant par Sa Ma-

jefté Tres -Chrêtienne , que par les

dits Seigneurs Etats Generaux , leur

ferapermis à tous & à chacun en par-

ticulier , fans avoir befoin de Lettres

d'abolition& de pardon, de retourner

en perforine dans leurs Maifons en la

joüiffance de leurs Terres & de tous

leurs autres Biens, ou d'on difpofer de

telle maniére quebon leur femblera,

Friedens III. Et fi quelques Pri-

Termin aller fes fe font depart & d'au
Drten wegen

Der Briefert tre dans la MerBaltique,

auf der See ou celle du Nord , depuis

feft gestellet. Terneufejusqu'auboutde

la Manche , dans l'efpace de quatre

femaines, ou du bout de ladite Man-

the jusqu'au Cap du St. Vincent, dans

l'espace de fix femaines , & de là dans

la Mer Mediterranée , & jusqu'à la

Ligne, dans l'efpace de dix femaines,

& audelà de la Ligne & en tous les

autres endroits du Monde dans l'

efpace de buit mois , à compter du

jour que fe fera la Publication de la

Paix à Paris & à la Haye , lesdites pri-

fes& les dommages , qui fe feront de

part ou d'autre après le termeprefix,

"

III. après le terme prefix ] Aus der Uber-

fegung ißt zu ſehen wie ich diesen fuo vitio

auch alle ihre zuvor gehabte Ehre und

Würden, Privilegien,Freyheiten, Ber

fugnissen , Immunitäten und Rechte

wieder erhalten sollen, auch bey denensel

ben, wieder allen erdenklichen Vor-

wand,so sich dargegen ereignen möchte

oder könte , geruhig und ungekränckt

gelaffen werden.Auch soll alle insgemein,

und einem jeden insonderheit, Krafft dies

fes Friedens und von der Zeit an , da er

vonbeydenTheilenratificiretwoorde,ver,

gonnetfeyn , ohne zuvor erhaltenen spe

cialenPardon und des geschehenenAba-

lition , inPerson wachseiner Wohnung

sichzubegeben,fein Vermögen in Ruhe

beständig zugeniessen , und damit nach

feinen eigenen Gefallen undWillkühr zü

schalten und zu walten.

III. Wann etwa beyderseits noch

Priesen gemacht werden möchten ; und

war in der Ost-oder Nord-See, von

Terneufe an biß zu Ende des Canals,

binnen vier Wochen ; von dem Canal

an bißzu dem Vorgebürge von St. Vin-

cent, binnensechs Wochen: von dar an

durch das Mittelländische Meer , und

biß an die Linie,binnen zehen Wochen ;

und dann endlich von der Linie, an allen

weiter entlegenen Orten der Welt, bine

nen acht Monat; allezeit von dem Tag

an zurechnen , da die Publication des

Friedens zu Paris undimHaaggesche

ben wird : So sollen nur diejenigen

Priesenund Schäden,die fich eines oder

ändern Theils nach den hier gefeßten

Terminen ereignen werden , in ein rich

figes

etwas duncklen Articul erklähre. Welche

Auslegung ferner erläutert werden kan aus

b̀ein
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feront portez en compte , & tout ce

qui aura étépris fera rendu avec com-

penfation detous les dommoges , qui

enferontprovenus.

Fernere IV. Il y aurade plus

Freundschaffts entre ledit Seigneur Roi

Versicherung. & lesdits Seigneurs Etats

Generaux, & leurs Sujets & Habitans

reciproquement , une fincere, ferme

& perpetuelle amitié & bonne corre-

fpondance , tant par Merque parTer-

3

tiges Verzeichnüß gebracht , und alles

abgenommene , mit Ersehung aller de

her verursachten Schäden , völlig wie-

der erstattetwerden.

IV. Über dieses soll auch zwiſchen

offterwehnten König und denen Herren

General-Staaten, auch ihren Unterthas

nen und Einwohnern , eine aufrichtige,

beständige und ewige Freundschafft

und Correspondentzu Wasser undLand

überall auchjenseits Europens hergestel

let

demWaffen-StillstandzwischenFranckreich | sen. Alshier ist in den nah gelegenen Gegen-

und Engelland , oben im Anhang zu dem den der Terminvon 4. Wochens in den ent-

Frieden zwischen diesen bepden Puissancen fernesten aber der Termin von 8. Monaten

befindlich , Art. II. p. 120. Ferner und zu vorgeschrieben. Nachdem nehmlich die

förderst aus dem Article ajouté, so zu diesem Vermuthung waltet, daß binnen dieserZeit

Stillstand gekommen , und worinnen ein an die bestimmte Orte etwa Schiffe , und

besonderes dubium dieser wegen erörtert , mitdenselben dieNachrichten vom geschloss

worden ; nächst deme was dabey in einer An- fenen Frieden , möchten einlauffen können.

merckung zu befinden : Dann in dem Frie Hier war es nötbig , daß dergleichen Ver-

dens-Schluß selbst zwischen Engelland und sehung geschahe , weil vor den Französisch-

FranckreichArt. Vii.p. 42. undim Coms Holländischen Frieden kein Stillstand vor-

mercien Tractat Art XXII. p. 86. wel her gegangen In dem Englisch-Französi-

cheallerdings hierbey wohl nachzusehen schen aber ist diese besondere Cautel weg-

feynd. Es fragt sich nehmlich bier inun- geblieben , weil dieses in dem Waffen-Still-

ferm Articul, was von dem,so zur Seeum die stand bereits , wieoben allegirt , ausgema-

Seit der Publication des Friedens etwa ge- chet war. Ich meyne dieses nichtvergebens

nommen, als bonne prife anzusehen sey, geschriebenzu haben ; Da ich aus den Über-

oder nicht ? Worauf dann auffer Zweiffel fegungen dieſes Tractats ersehe , wie sie in

ju antworten : Daß, was eher , als man der Staats- Cansley, in den Electis juris

von den Schlußdes Friedens Nachricht has publici , in der Europäischen FAMA, und

benkönnen , genommen worden, pour bon- fonsten, eingerückt zubefinden , daß dieser

ne prife paßiren möge : Das aber , was Articul gang verkehrt, und von dem Ter-

nachgehends eingebracht , wieder gegeben min der Ersehung , nicht aber vondem Ter-

werden müsse. Weilaber überdergleichen, min , anwelchem die Freyheit Priesen zu ma-

welchesFaci ist , leicht Streit entstehen,und

der Friede wegen Nähe oder Entlegenheit |

der Orte nicht zu gleicher Zeit bekannt ge-

machetwerdenkan : Sopflegt man aufdie

femFallgar klüglichwegen jeder Entlegen

heit undFerne einen gewissen besondernder

minzusehen, nachwelchen die Priefen ohne

fernern Streit und Wiederspruch entweder

fürgut gehalten, odererstattetwerden müß- ,

chen aufhören soll , verstanden worden ist.

Worzufreylich deffen dunckleFassungAnlaß

gegebenhat. Daim ersten membroperiodi

etwas zu fehlen ſcheint , im andern aberwe-

der die adverfativa ausgedruckt ist , noch die

Worte lesdites prifes den behörigen fen-

fum , sondern vielmehr einen dritten ma-

chen , der aber der Natur der Sache zu wie-

derläufft.
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re, en tout & par tout, tant dedans

que dehors l'Europe , fans le ref-

fentir des offenfes ou dommages qu'

ils ont reçûs , tant par le pafle, qu'à

l'occafion desdites Guerres.

le.

ubung fol- V. Eten vertu de cet-

cher Freunde te Amitié & Correfpon-

fchafft,in mu dance , tant Sa Majesté

tueller Be

förderung que les Seigneurs Etats

beyderseiti Generaux procureront&

ger Vorthei avanceront fidellement

le bien & la profperité l'

un de l'autre, par tout fupport, aide ,

confeil& affiftances réelles en toutes

occafions & entous temps, & ne con-

fentiront à l'avenir à aucuns Traitez

ou Negotiations, qui pourroient ap-

porter du dommage à l'un & à l'autre,

mais les compront & en donneront

avis reciproquement avec foin & fin-

cerité auffitôt qu'ils en auront con-

noiffance.

Völlige Er-

stattung der

beyderseits

confifcirten

Güter.

1

>

VI. Ceux fur lesquels

quelques biens ont été

faifis & confifquez à l'oc

cafion de ladite Guerre ,

les Heritiers , ou ayans caufe de

quelque condition ou Religion qu'ils

puiffent être, jouiront d'iceux biens,

& en prendront la poffeffion de leur

autorité privée , & en vertu du pre-

fent Traité, fans qu'illeurfoitbefoin

d'avoir recours à la juftice , non ob-

ftant toutes incorporations au Fifc,

engagemens , dons en faits , Senten-dons en faits , Senten-

ces preparatoires ou definitives , don-

nées par defaut & contumace en l'

abfence des Parties , & icelles non

ouïes , Traitez , Accords & Trans-

letfeyn. Dahero dann alle Rache und

Ahndung der theils durch den vorigen

Krieg selbst, theils durch dessen Veran-

laffung einanderzugefügten Beleidigure

gen undSchäden, aufgehobenseynsoll.

V. Krafft dieser Freundschafft und

Correspondent sollensowohlIhro Maj.

als auch dieHerren General - Staaten

gehalten seyn , beyderseits Wohlseyn

und Glückbey allen Gelegenheiten und

zu allen Zeiten, durch guten Rath , Hülf-

feund würcklichen Beystand treulich zu

befördern , und deßwegen in Zukunft in

keinerley Tractaten, oder Handlungen,

so einenvon beyden Theilen nachtheilig

seyn könten zuwilligen ;sondern vielmehr

diefelben auf alle Weise zu zernichten,

und alsofort,wannihnen etwas von der

gleichenzu Ohrenkommen möchte, auf-

richtig und mit der grösten Sorgfalt

einander davonNachrichtzu ertheilen, in

alle Wege sich bemühen.

VI. Denenjenigen, deren Güterund

Vermögen durch Veranlassung ge=

dachten Krieges entrissen und eingezogen

worden, ihren Erbenoder andern dieſes

Rechts Inhabern , ſie ſeyen von was

Condition und Religion ſie immer wol-

len,soll freystehen, ſolcher ihrer Güter

sich wiederanzumaſſen, und von denen-

selben, durch ihre eigene Macht und

Krafftdieses Tractats , völlige Posseßi-

onzunehmen,wobey sie eben nicht gehal

ten feyn sollen , erst durch obrigkeitliche

Hülffefolches zu thun ; auchsogar wenn

gleich gedachte ihre Güter dem Fifco

bereits einverleibet, sie verpfändet, ver-

schencket,oder auchdarüber, wegen Auf-

senbleiben der Partheyen und beſchul®

Bb
Digten
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actions , quelques renonciations qui

ayent été mifes és dites Transactions

pour exclure de partie desdits Biens

ceux à qui ils doivent appartenir ; &

tous & chacuns Biens & Droits , qui,

conformementau prefent Traité, fe-

ront reftituez , ou doivent être refti.

tuez reciproquementaux premiersPro-

prietaires , leurs Hoirs ou ayans cau.

fe, pourront être vendus par lesdits

Proprietaires , fans qu'il foit befoin

d'impétrer pour ce confentement par-

ticulier ; & enfuite les Proprietaires

des Rentes qui de la part des Fifcs

feront conftituées en lieu des Biens

vendus , comme auffi des Rentes &

Actions, & étant à la charge des Fifcs

refpectivement, pourront difpofer de

la proprieté d'icelles par venteou au-

trement, comme de leurs autres pro-

pres Biens.

digten,Ungehorsam interlocut- und defi-

nitiv-Urtheile bereits gefället : Soli ih

nen doch dieses alles so wenig an ihrer

Befugniß verhinderlich seyn , als die

Tractate, Vergleiche, Transactiones

unddie darinnen befindentlichenRenun-

ciationes, vermöge deren die Eigen-

thums-Herrn des Rechts, so sie aufihre

Güter haben, sind beraubet worden ;

Sondern es sollen vielmehr gegenwär

tigen Tractats gemäß mehr erwehnte

Güter an ihren ersten rechtmäßigen

Herrn, oder in dessen Ermangelung an

deren Erben und andere Berechtigte,

wieder restituiret werden , und dieselbe

nach eigenen Willkühr sie verkauffen

können, alsound dergestalt, daßsie nicht

vonnöthen haben hierzu einen besondern

Confens zu erlangen. Und gleich wie

denjenigen,derer confifcirte Güter an ans

Dere bereits verkauffet worden, von dem

Fifco gewisse Renten und Einkünffte sollen zugestanden werden,

also foll ihnen gleichfals frey stehen , mit gedachten Renten nach

eigenen Gefallen, als mit ihren Eigenthum umzugehen und zu ver

fahren.

VI. hoirs, ou ayans caufe ] Beffer: hé-

ritiers , daß also hierunter Succeffores qui-

aunque titulo univerfali, unter den Werten |

aber , ou ayans caufe , Succeffores particu.

Lares, wie gleich vorher , verstanden wer-

ben können. Wir finden hier in den Fries

den- Schlüffen gar vielfältig , daß die Wor-

te hoirs , heritiers , promifcue gebraucht

worden: Welches nicht also zu vermischen

gewesen. Danujenes Wortzeiget billig nur

Juos beredes, die Leibes- Erben , dieses ex

trances, die Erbnehmen ,an. Ingl. ist nicht

VII. Ver-

denen Rechten gemäß gesprochen, wennein

Königsichpour les hors & héritiers enga

girt , welches bloß für seine Succefforen und

Nachfolgereauf den Thron geschchen solte ;

Denn weder Prinzen vom Geblüth, les

boirs , tönnen facta avorumpræft ren, noch

ein Reich tanquam allodium aux beritiers,

transferiri werden. Deßwegen auch nicht

einmahl in Lehen Rechie auf Erben und.

Erbnehmen, sondern aufLeibes und Lehn-

folger contrahirtwerden kan.
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Abtretung VII. En contempla

der Spani tion de cette Paix Sa Ma-

fchen Stieber-

lancefürDe: jefté Tres - Chrêtienne

sterreich. remettra & fera remettre

aux Seigneurs Etats Generaux en fa-

veur de la Maifon d'Autriche , tout

ce que Sa Majefté Tres - Chrêtienne,

ou le Prince , ou les Princes fes Al-

liez, poffedent encore des Bais -Bas,

communement appellez Espagnols, tel

que feu le Roi Catholique CHAR-

LES II. les a poffedez , ou dû pos-

feder conformement au Traité de

Ryfwick, fans que Sa Majefté Tres

Chrétienne, ni le Prince, ou les Prin-

ces fes Alliez , s'en refervent aucuns

Droits , ou pretentions directement,

ni indirectement , mais que la Mai-

fon d'Autriche entrera en la poffes-

fion desdits Païs- Bas Efpagnols, pour

en jouir deformais & à toujours plei-

nement& paifiblement felon l' ordre

de la Succeffion de ladite Maiſon,

auffitôt que les Seigneurs Etats en fe-

ront convenus avec Elle de la ma-

niere dont lesdits Païs - Bas Efpagnols

leur ferviront de Barriére & de fu-

reté.

men und ruhig solche, nach

nung,besigen.

Versiche Bien entendu que du

rung von Haur- Quartier de Gueldre

Spanisch-

Geldernfür
le Seigneur Roi de Pruffe

den König retiendra tout ce qu'il y

in Preussen.

VII. Versprechen Ihro Allerchristl.

Maj. ferner in Betrachtung dieses Frie

dens , und in Faveur des Hauses Des

sterreich, alles und jedes, was gedachte

Ihro Maj. oder der Pring und Dero

Alliirte in denen Niederlanden, weiche

man insgemein die Spanische nennet,

annochbesitzen, denen Herrn General

Staatenzu restituiren und restituiren zu

laffen, in eben den Stand, wie dieselbe

von dem Höchst-seeligen verstorbenen

König CARL den II . besessen worden,

und wie sie nach Anleitung des Ryß-

wickischen Friedens besessen werdensol-

len, undgleichwie weder Ihro Maj.noch

der Print und Dero Alliirten in Zus

Punfft an gedachten Spanischen Nie-

derlanden keines einzigen Rechts oder

Anspruchs,fofie directe oder per indire-

&tum dazuhaben möchten, sich anmaſſen

wollen,also follen vielmehr dieselbendem

Haufe Desterreich, so bald sich dasselbe

nur mit denenHerren General-Staaten

in so weit wird verglichen haben , daß

ihnen mehr gedachte Spanische Nie-

derlandezu einer BarriereundSicherheit

dienen mögen, übergeben werden, auch

dasselbe von nun an und allezeit vollkom

der Desterreichischen Succeßions-Ord-

Wobey aber zumercken , daß Ihro

Maj derKönig in Preussen alles das

jenige, was sievon dem Ober-Ovartier

von Geldern zeithero besessen und noch

besigen

VII. paix de Ryfwiek ] Siche denselben | denFriedenzwischen FranckreichundPreuss

zwischen Spanien und Franckreich Articul fen , Artic. Vli . Viil . p.148. 149. wie auch den

V. VI. VII. X. & c. Rastadtisch- und Badenischen Urtic. XIX.

Le Seigneur Roi de Pruffe ] Siehe oben i

Bb 2
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er
Friede,

poffede & occupe actuellement, fa-

voir la Ville de Gueldre , la Prefe.

ature, le Baillage, & le Bas Bailliage

de Gueldre , avec tout ce qui y ap

appartient & en depend , com-

me auffi fpecialement les Villes,

Baillages & Seigneuries de Strahlen,

Wachtendonck, Middelaer, Walbeeck,

Aertfon, Afferden & de Wiel, de même

que Racy & Kleyn Kevelaer, avec tou-

tes leurs Appartenances & Depen-

dances. De plus il fera remis à Sa

Majefté le Roi de Pruffe l' Ammanie

de Kriekenbeck , avec tout ce qui y

appartient & en depend, & le Païs

de Kefel , pareillement avec toutes

les appartenances & dependances, &

generalement tout ce que contient

ladite Ammanie& ledit district ; fans

en rien excepter, fi ce n'eft Erklens,

avec fes, appartenances & dependan-

ces, pour le tout appartenir à SaMa

jefté Pruffienne, & aux Princes, ou

Princeffes,fes Heritiers ou Succeffeurs,,

avec tous. fes Droits , Prerogatives,

Revenus & Avantages , de quelque

nom qu'ils puiffent être appellez, en

la même qualité, & de la même ma-

niere que la Maifon d'Autriche, &

particulierement le feu Roi d'Efpagne

les a poffedez: toutefois avec les char-

ges & hypotheques:&enconfequence

fi ce n'eft Erklens I In dem Raftädti-

fchen Instrument wird es genannt Ercka-

lens , und rckelen. Ju bem. Badischen:

Ciuitas Herculana , feu rckela. Es seynd

dieses denFranzösischenZungengar gemei

ne corruptiones: Da sie was afpirit wer

den soll , oder sonst hart auszusprechen ist,

besigen, auchinZukunffr behalten soll ;

Hierzugehörendie StadtGeldern nebst

der Voigtey und Amt, das Unter-Amt

mit allenZugehörungen und Dependen-

gien, die Städte, Aemter und Herr-

schafften Strahlen Wachtendonc,

Middelaer, Walbeeck, Aaertsen, Affer-

den und Weet, ingleichen Rach und

Kleyn Kevelaermit allen ihren Zugehör

und Dependentzien. Überdieses foll

Höchstgedachtem König in Preuffen

auchüberlassen werden, das Amt Kris

chenbeck, mit allem was dazu gehöret

und davon dependiret , das Land von

Kessel ebenermassen mit allen Zugehör

und Dependensien, und überhaupt alles

dasjenige was in ermeldem District

lieget, ausgenommen Erkelens, mit feis

nen Zugehör und Dependenzen. Alle

iegt benannte Derter föllen ins künfftige

Jhro Maj. dem Königin Preussen, def-

sen Pringen und Prinzeßinnen, Erben

und Nachfolgern, mit allen Gerechtfas

men, Vorzügen, Einkünfften und Nu-

gungen,wassie nur vorNahmen haben

möchten, aufeben die Artund Weise,

wiesie das Hauß Oesterreich und ins

sonderheit der Höchstseelige König in

Spanien befeffen hat, jedoch mit allen

daraufhafftenden oneribus und Hypo-

theqpen , zuständig seyn ; dahero sollen

auch dieHerren General Staaten ge-

halten

gar leicht in eine andereForm gieffen. Be-

fonders geschicht dieses in deutschen Worten.

Als dawirdz E. das Wort Reichsthaler, in

Französischen Schrifftengeschrieben , bald;

kyksdaeler , bald Ryffedales, bald Kys-

dael , Hi.ff.

1
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les Etats Generaux retireront leurs

Troupes des endroits ci- deflus nom-

mez, oùils enpourroient avoir,& de-

chargeront du ferment de fidelité les

Officiers tant civils,que desComptoirs

des Peages & autres, au moment del'

evacuationqui fe fera auffi-tôt après la

Ratification du prefent Traité.

Vorbetale Il a été encore convenu

tung eines

qu'il fera refervé dans le

Heinen Sur Duché de Luxembourg,
Fürs

für die Prin où dans celui de Lim-

Besin Uisini. bourg , une Terre de la

valeur de trente mille écus derevenu

par an, qui fera érigée en Principautéen Principauté

en faveur de la Princeffedes Urfins & de

fes heritiers.

fenthems

Termin zur Vill. En confequence

Übergabeder de cela Sa Majefte Tres-

Ricberlande. Chrêtienne
remettra &

fera remettre aux Seigneurs Etats Ge-

neraux, en faveur comme ci - deffus,

immediatement
après la Paix , & au

plus tard en quinze jours après l'

échange des Ratifications
, le Duché,

Ville & Forterelle
de Luxembourg

,

avec la Comté de Ching , la Comté,

Ville & Château de Namur, comme

auffi les Villes de Charleroi & deNieu-

que desComptoirs? Warum diese Cuil-

Bebiente contradiftinguirtwerden , fehe ich

nicht , man müsse dann Civil- und Finants

Hemter einander entgegen feßen.

qu'il fera refrvé] Daß aber dieses nicht

zu Stande gekommen, hat der Erfolg ge-

Lebret ; Daßsich Desterreich nicht verkun

Den erachten wollen , den Favoriten seiner

damahligen Feinden in seinem eigenen eine

Pension anzuweisen. Deßwegen ist bey

Ben Rastadtischen Friedens - Corferenzen

halten seyn, alle Dero Trouppen aus

folchenOrten , wo sie nur welche haben

möchten, heraus zuziehen, und so wohl

die Civil- als Zoll-Bedienten so gleich

bey erfolgter Evacuation, welche ohne

Anstandnach Ratification gegenwärti

genTractats geschehensoll, ihrerPflicht

und Eydes zu erlassen.

über dieses ist auch noch beliebet

worden, in dem Herzogthum Lurenburg

oderLimburg ein Land, welches jährlich

30000 Rthlr. Einkommenshat, zurück

zubehalten, undfür die Fürstin von Ur-

sini und ihre Erben zum Fürstenthum

zu machen.

VIII. Zufolchen Ende wollen Ihro

Allerchristl. Maj. krafftdieses Friedens,

längstens 14. Tage nachderAuswech

felung der Ratificationen, das Herzog,

thum,dieStadtund Fortresse Lurenburg

nebst der Graffschafft Chiny, die Graff-

schafft, Stadt und SchloßNamur, wie

auch die Städte Charleroi und Nieus

port mit allen ihren Zugehör,Dependen-

jen Anhängenund Territoriis,auch allen

was noch ausser diesem zu den Spani-

khenNiederlanden gehören möchte , in

Dem:

dieses Practenfum aus dem Französischen.

Project zum Tractat Art. XXI . zu Ende

weggestrichen , und nur im Instrument

selbstenArt. XXX . defferunterandernun

ausgemachten Prätenfionen gedacht wor

den. Wie alles unten deutlich zu sehen ist.

Was sonsten diefer berühmten Princeßin

wegen vorgelauffen , davonseynd dieNach-

richtenneuerer Zeiten so voll , daß ich un-

nöthig erachte, dieser wegen etwas anzu

mercken.

Bb 3
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dem Stande wie es sich gegenwärtig

befindet , mit allen daselbstbefindlichen

Fortificationen, unverändert, auch allen

Schrifften, Briefen , Documenten und

Archiven, welche gedachte Niederlande,

oder einen Theil derselben, concerniren,

denenHerren General- Staaten über-

gebenund überlieffern lassen .

port , avec toutes leurs Apartenances,

Dependances , annexes & enclave-

mens, & tout ce qui outre cela pour-

roitencore appartenir auxdits Païs- Bas

Efpagnols , definis comme ci - deffus ,

en l'etat auquel le tout fe trouve à

prefent, avec les Fortifications , fans

en rien charger, qui s'y trouvent actu-

ellement, & avec tous les Papiers, Lettres, Documens & Archives , qui con-

cernent lesdits Païs-Bas, ou quelque partie d'iceux.

Bayern foll IX. Et comme Sa Ma-

demdurch die jefté Catholique a cede
Spanische

Ceßien auf & transporté en pleine

die Nieder Souveraineté & Proprie-

fande erbal té , fans aucune referve,

tenen Rechte ni retour , à fon Alteffe

renunciiren. Electorale de Baviere les-

dits Pais - Bas Efpagnols , Sa Majefté

Tres -Chrêtienne promet & s'engage

de faire donner un Acte defadite Al-

teffe Electorale dans la meilleure

forme, par lequel Elle, tant pour

Elle même, que pour les Princes, fes

Hoirs & Succeffeurs nez & à naitre,

cede& transporte aux Seigneurs Etats

Generaux, en faveur de la Maifon d'

Autriche, tout le droit que fon Alt.

Elect. peut avoir , ou pretendre fur

lesdits Païs - Bas Espagnols , foit en

tout, ou en partie, tant en vertu de

la Ceffion de Sa Majefté Catholique,

qu'en vertu de quelque autre Acte,

Titre , ou pretention que ce puiffe

être: & parlequel Acte fadite Alteffe

Electorale reconnoiffe la Maifon d'

Autriche pour legitimes & Souverai-

nes Princes desdits Païs-Bas , fans au-

cune reſtriction ou referve, & de-

IX. Nachdem aber Ihro Catholi-

sche'Maj. demChur-Fürsten von Bảy-

ern die völligeHerrschafft undEigesthum

offtgedachter Spanischen Niederlande

gänzlich cediret und übergeben haben ;

Als versprechen Ihro Allerchriftl. Maj.

den Chur- Fürsten dahin zuvermögen,

daß derselbe so wohl vorsich , als seine

Pringen, Erben und Nachfolger,gegen-

wärtige und zukünfftige, denen Herren

General-Staaten,inFaveur desHau-

ses Desterreich, die Spanische Nieder-

lande,mit allen Gerechtsamen und Prå-

tensionen,so derselbe daran hat, alle ins-

gesamtund einejede insonderheitwieder-

um cedire und übergebe , er mag nun

solche haben entweder krafft der Ceßion

des Königs in Spanien, oder aus einem

andern Titul. Inbesagtem Instrument

nun foll der Chur - Fürst von Bayern

dasHauß Oesterreichvor den rechtmäß

sigen Ober-Herren berührter Nieders

lande schlechterdings und ohne einzige

Restriction undVorbehalt erkeñen ,auch

allen undjeden Unterthanen den Eyd der →

Treue, sosieihm bey der Huldigungge-

leistet, erlaſſen. Solches Instrument

foll auch genommener Abrede nach der

Königin
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charge & difpents abfolument tous &

unchacundes sujets desdits ais - Bas,

quiluy ont preté ferment de fidelité,

ou fait Hommage. Lequel Acte de

Son Alreffe Electorale fera remis,

comme l'on en eft convenu , à la

Reine de la Grande - Bretagne, lemême

Traité doivent être échangées.

Vorbehalt Bien entendu que l'

verschiedener Electeur de Baviere re-

Plage für

tiendra la Souveraineté
Bayern , big

zur Reftitutis & les Revenus du Duché

on ins Chur- & Ville de Luxembourg,

fürstenthum. de la Ville & Comté de

Namur , de la Ville de Charleroi, &de

leurs Dependances , Appartenances,

annexes & enclavemens (fauf le paye-

ment des rentes conftituées & hypo-

thequées fur lesdits revenus ) jusqu'

à ce que Son Alteffe Electorale ait

été rétablie dans tous les Etats qu'

Elle poffedoit dans l'Empire avant

la Guerre prefente , à l'exception du

Haut- Palatinat , & qu' Elle aura été

mite dans le rang du neuviéme Ele-

&eur, & en poffeffion du Royaume

de Sardaigne & du Titre de Roi ;

comme auffi Son Alteffe Electorale,

pendant le tems qu' Elle gardera la

Souveraineté des fursdits Pais , pourra

XI. du Haut Palatinat ] Jm Badenischen

Frieden aber hat Chur-Bayern auch diese

wieder erlangtVermöge der vollkommenen

Biebereinfeßung Daß alse Anfangs

Franckreich wegen Bayern hierinnen weni

ger als hernach , vielleicht in Betracht des

KönigreichsSardinien, gesucht hat.

qu'elle aura éte miic Wenn dieseWor:

te , wieesscheint , davon zu verstehen, daß

Franckreich für Bayern nur den untersten

Königinvon Groß-Britannien , zu eben

der Zeit, wenn man die Ratificationen

gegenwärtigen Tractats auswechseln

wird,übergeben werden.

jour que les Ratifications du prefent

MitlerZeit aber soll der Chur-Fürst

von Bayern die Herrschafft und Ein-

künffte des Herzogthums und Stadt

Lurenburg, der Stadt und Grafschafft

Namur , wie auch der Stadt Charleroy

mit allenZugehörungen und Dependens

zen, ( doch der Bezahlung der constituir

tenRenten und Hypothecken gedachter

Einkünffte unbeschadet ) solange inBe

sih behalten, biß er in allefeine Lånder,

welche er vor diesem Krieg in deutschen

Reichgehabt , ausgenommen der Ober-

Pfalk, wird restituiret, auch in den

Rang des neunten Electorats eingesett

feyn , und das Königreich Sardinien

nebst dem Königl. Titul würcklich bes

kommen haben. Gleichwie nun der

Chur-Fürst währender Zeit, da er noch

die Herrschafft erwehnter Låndereyen

behalten wird, seine Troupen, deren Ans

zahl sich jedoch niemahls über 7000.

Mann erstrecken foll , in das Herzog-

thum

und neunten Electorat damahls stipuliren

wollen ; So ist auch dieses eine notable Dife

ferens , zwischen der gesuchten und nach-

mahls im Badenischen Frieden Art XV.

erfolgten vollkommenen Einseßung in voris

geRechteallhier anzumercken. In andern

Exemplarien seynd diese Worte von gans

andern objectis verkehrt verstanden, und wi

verfimode falsch überfeset worden.
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Urechris

cher
Friede,

ART. IX .

thum Lurenburg zu verlegen berechtiget

ist ; Also sollen keine aadere,sie mögen

denen Herren General -Staaten oder

Dero Alliirten zu gehören , ausgenom-

mendiejenige, so von nur gedachten Ge-

neral-Staaten in Lurenburg, Namur

und Charleroy zur Garnison gesendet.

werden sollen, durch dieselben marchiren,

vielweniger daselbst einquartiret werden

können. Übrigenssoll denen Herren Ge-

neral-Staatenpermittiret feyn , in die

StadtLuxenburg allerhandMund- und

Kriegs-Provision , so viel sie nur nöthig

befindenwerden , ohneeinzige Hinder-

niß führen zu lassen. Anbey ist ferner

verglichenworden , daß der Chur-Fürft

von Bayern die Herrschafft und Ein-

künffte der Stadt und desHerzogthums

Lurenburg und dessen Dependenzienfo

lange behalten solle , biß erwegen seiner

Prätensionen, so ihm vermöge des Il-

mersheimischen Tractats zustehen,Sa-

tisfaction erhalten , welche durch gewisse

Arbitros, foman mit Berwilligung der

Königin von Groß-Britannien erweh

len wird , so bald es immer möglich, re-

guliretwerden soll.

tenir fes Troupes dans les Dependan-

ces du Duché de Luxembourg , les

quelles Troupes n'excederont pas le

nombre de fept mille hommes ; &

qu'aucunes Troupes des Seigneurs

Etats Generaux , ou de leurs Alliez,

excepté celles que lesdits Etats Ge-

neraux enverront pour les Garnisons

des Places de Luxembourg , Namur &

Charleroi, ne pourront paffer , loger,

ni fejourner dans les dependances des

Païs, dont Son Alteffe Electorale doit

garder la Souveraineté comme il eft

dit ci-deffus. Il fera cependant per-

mis aux Etats Generaux de faire voi-

turer, fans aucun empêchement ni op-

pofition quelconque , toutes fortes de

Munitions de bouche & de guerre

dans la Ville de Luxembourg, qu'ils

trouveront neceffaire. On eft auffi

convenu que l'Electeur de Baviére

confervera la Souveraineté & les Re-

venus de la Ville & Duché de Luxem-

bourg & de leurs Dependances, Ap-

· partenances, annexes & enclavemens,

jusqu'à ce qu'il ait été dedommagé de

fes pretentions à l'égard du Traité d'

Ilmersheim: & l'on eft convenu que

ce Dedommagement fera reglé par les Arbitres, dont on conviendra , & dụ

nombre desquels la Reine de la Grande-Bretagne a confenti d'être. Et ce

Reglement fe fera par lesdits Arbitres le plûtôt qu' il fera poffible.

·

Auch

Traité d'Ilmersheim ] Weil nehmlich bung dieses Tractats gar wohl befugt gebal-

bernachmahls dieser mit der Frau Chur- ten haben , wieunter andern aus der dieser-

Fürstin gleich nach der Höchstädter Schlacht wegenverfertigten Deduction ( .. in Eleft.

errichteteTractatnicht gehalten,unddasconjur. publ. T. V. p. 631. ) zu ersehen; So

cedivte eingezogen worden ; Hat Bayern | iſt das gesuchte nicht erfolgt, vielmehr diese

deßwegen Satisfactiongefordert. Da aber Praetenfion fimpliciter vernichtet worden.

Se. Kayserl. Maj. sich zu ſothaner Aufhe- | RaſtadtischerFriede Art. XV.



zwischen Franckreich und Holland. 1713.
ART. X. 201

Erfüllung Sa Majefté Tres-Chrê-

vertrösteter tiennefera fortir l'Actede

Cegion. Ceffion de Son Alteffe Ele-

orale fon plein & entier effet; &

pour encore plus de fureté, Sa Majesté

Tres-Chrêtienne promet de faire en

forte que Sa Majefté Catholique

approuvera autant quedebefoin ladite

Ceffion de SonAlteile Electorale dans

fonTraité, tantavec Sa Majesté Britan-

nique qu'avec les Seigneurs Etats Ge-

neraux.

•

Wie es mit X. Cependant , quoi

Abführung

bet Frans que l'Electeur deBavièreder

fisch- u . Bape demeure en poffeflionde

rifchenTrou- la Souveraineté & des

pen, und das Revenus de la Ville &

gegen mit Duché de Luxembourg, de
Einlegung

derHolländis la Ville & Comté de Na-

fchen Guar mur, de la Ville de Char-

mifonen zu leroy, & de leurs Depen-
halten. dances, comme il eft dit

ci- deffus, on eft convenu que Sa Ma-

jefté Tres- Chrêtienne retirera toutes

fes Troupes de la Ville & Duché de

Luxembourg, de la Ville & Comté de

Namur, de la Ville de Charleroi , & de

toutes leurs Dependances, immedia-

tement après la Paix , & au plus tard

en quinze jours après l'Echange des

Ratifications du prefent Traité, & qu'

Elle fera en forte que fadite Alteffe

Auch versprechen Ihro Allerchristl.

Majest. nicht nur obgedachte Ceßion

Sr. Chur- Fürstl. Durchl. zur würck-

lichen Erfüllung zu bringen, sondern

auch zu desto mehrerer Sicherheit, den

König in Spanien dahin zu disponiren,

daß er dieselbe in dem Tractat , wels

chen ermit der Königin in Engellandund

denen General-Staaten schliessen wird,

so viel es vonnöthen, approbire.

X. Und obgleich derChur-Fürstvon

Bayern in der Posseßion derHerrschafft

und Einkünffteder Stadt und Herzogs

thum Luxenburg, der Stadt und Graff-

schafftNamur,wie auch derStadtChars

leroy,nebst ihrenZugehörungen gedach

ter massen bleibet, so hat man sich doch

dabey vergliche,daß sowolJhr.Allerchr.

Maj.alleDeroTrouppen aus derStadt

u. Herzogthum Lurenburg, wie auch der

Stadtu.GrafschafftNamur,der Stadt

Charleroy, und aus allen ihren Depen

Denzien, als auch der Churfürst die seis

nigen,ausgenommen diejenigen,ſo in den

Dependenzien desHerzogthums Luren-

burg bleibensollen,wie nicht weniger dies

jenigen, so der Churfürst von Cölln, ſein

Bruder, daselbsthaben möchte, alſofort

nacherfolgten Frieden,und aufs höd ste

in 14. Tagen nach der Auswechselung

der

l'acte deceffion ] Meines Wiſſens ist die- Ilen. Vielmehr ist dasHaufBayern , unter

fe angetragene Ceßion gar nicht zum Bor- andern , binnen dem Succeßions Krieg et-

schein gekommen : Wiedenn auch im Rastad- wa erlangten Prätenfionen , auch dieser auf

tischen Frieden derselben mit keinemWorte die Niederlande implicite verlustig erklährt

gedachtworden ist. Vielleicht weil Defter worden in gedachten Rastädtischen Frie-

reichdas geringste Recht auf die Niederlanden Art, XV. §. Bien entendu auffi &c.

de, von daher rührend nicht erkennen wol-

Cc
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Electorale en retirera aufli en même

tems toutes les fiennes, exceptédes De-

pendances du Duché de Luxembourg,

& celles qu' il pourroit y avoir de l

Electeur de Cologne fon Frere ; fans

aucune exception; & que la Ville &

Fortereffe de Luxembourg, la Ville &

Château de Namur, comme auffi la

Ville de Charleroi , feront cependant

gardez par les Troupes des Seigneurs

Etats Generaux , lesquelles y entre-

ront immediatement après la Paix, &

au plus tard en quinze jours après l'

échange des Ratifications . Ön eft

convenu auffi que les Troupes des

dits Seigneurs Etats y feront logées &

traitées conformement au Reglement

fait fur ce fujet après la Paix de Rys-

wick avec fadite Alteffe Electorale,

alors Gouverneur general desdits Païs

Bas: comme auffi que la Ville & Du-

chéde Luxembourg, la Ville & Comté

deNamur, & laVille de Charleroi, &

leurs Dependances , contribueront

leurquote part d'un million deflorins,

monnoye de Hollande , qui doit être

affigné par an auxdits Seigneurs Etats

Generaux, fur les meilleurs & les plus

clairs revenus desdits Païs - Bas Efpa-

gnols pour l'entretien de leursTroupes

& des Fortifications des Villes &Pla-

ces de leurs Barrieres ; les Etats Ge

neraux de leur côté s'engagent & pro-

mettent, que leurs Troupes ne troub-

leront en aucune maniere l'Electeur

de Baviere dans la poffeffion de la

Souveraineté & des Revenus desdi-

tes Villes & Païs pour tout le tems

qu'il en doitjouir,

derRatificationen gegenwärtigenTra-

ctats, heraus ziehen. Und hingegen die

Herren General- Staaten die Stadt

und Fortreſſe Lürenburg , dieStadtund

das SchloßNamur , wie nicht weniger

die Stadt Charleroy zu nur determinir-

terZeit mit denen ihrigen befehen sollen.

Die Einquartirung und das Tracta-

ment legt gedachter Trouppen in den

nur erwehnten Ländereyensoll nach dem

Reglement welcheskurt nachdemNys-

wickischen Frieden, zwischen dem Chur-

Fürsten von Bayern, als damahligen

Gouverneur besagter Niederlande,und

denenHerrenGeneral-Staaten errichtet

worden, angewiesen , und zu derselben,

wie auch der Fortificationen der zur Bar-

riere constituirten Städte und Pläge,

Unterhalt, jährlich eine Million Gülden,

Holländischer Münze , theils aus der

Stadt und Herzogthum Lürenburg,

der Stadt und GraffschafftNamur,und

der Stadt Charleroy gezogen, theils

aber von andern gewissen Einkünfften

der Spaniſchen Niederlande genom

men, u. denenHerren General-Staaten

jedesmahlrichtig bezahletwerden. Das

hingegen auch die Herren General

Staaten versprechen und geloben, daß

ihre Trouppen, den ChurFürsten von

Bayern, so langeer dieHerrschafft und

Einkünffte mehr gedachter Städte und

Länder befigen wird, auf keinerley Art

undWeisestöhren nochFranckenfollen.

XI. Jhro
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Bollige XI. Sa Majefté Tres-Chrê- XI. Ihro Allerchriftl. Maj. cediret

Uberlaffung tienne cede aux Seigneurs vorsich,ihreErben und Nachfolger, ges

Menin und

Dornick an Etats Generaux, tant pour genwärtige und zukünfftige, denenHers

Holland für elle même, que pour les ren General-Staaten, in Faveur des

Desterreich. Princes, fes Hoirs & Suc- Hauses Desterreich, alle DeroRechte,

ceffeurs nez & à naitre , & cela en fa- welchesiegehabt, und haben mögen oder

veur de la Maifon d'Autriche, tout le können aufdie Stadt Menin, mit allen

Droit qu'Elle a eu, ou pourroit avoir ihren Fortificationen und Holzungen,in-

fur la Ville de Menin , avec toutes les gleichendie Stadt und Citadelle Dor

Fortifications & avec fa Verge ; fur nick mit ihrem ganzen Gebiete, nichts

la Ville & Citadelle de Tournai avec ausgenomen,sondern cedizet beydeStäd,

tout le Tournaifis , fans fe rien refer- te,Plage mitalleGebieten,Dependenzen

ver de fon Droit la deffus , ni fur au- Zugehörungen, auch mit allen deroselben

cune de fes Dependances , Apparte- Rechten, so wie sie von Ihro Maj. vor

nances , Annexes ou Enclavemens : diesen Krieg besessen worden : Dochsoll

St.Amand mit seinen Dependenzien, und

Mortagne ohne Dependenzien,demKö-

nig restituiret werden undbleiben,keines-

weges aber erlaubet ſeyn, Mortagne mit

einigen Fortificationen oder Schleüffen,

fiefeyn von was vor Art sie wollen, zu-

versehen. Der Pringvon Epinoy foll

auch Krafft dieses Tractats wieder in die

Poffeßion des Landes Antion kommen,

jedoch dem Hauß de Ligne unbenom

men seyn, feine Rechten und Anforde

rungen auf gedachtes Land vor einen

rechtmäßigenRichter zu verfolgen. Die

Herren General Staaten versprechen

überdieses , alle diejenigen Städte und

mais cede abfolument ces Villes & Pla

ces, avec tous leurs Territoires , De-

pendances , appartenances , annexes

& enclavemens , & avec tous les mê-

mes Droits en tout que Sa Majesté

Tres-Chrêtienne les a poffedées avant

cette Guerre, excepté St. Amand avec

fes Dependances, & Mortagnes fans

Dependances, reviendront& demeu-

reront à Sa Majesté Tres-Chrêtienne ;

à conditions qu'il ne fera pas permis

de faire à Mortagne aucunes Fortifi-

cations ni Eclufes, de quelque nature

qu' elles puiffent être. On eft auffi

convenu, que le Prince d'Epinoy ren-

XI, de Menin Im Jahr 1706. wurde |

es von denen Alliirten erobert , und dann

vollends an Osterreich übergeben im Ra-

stadt-Badenischen Frieden ; Siche densel-

ben Art. XX.

Pläge

Utrechtischen Friedens bekam es Desterreich

vollends Vermöge des Rastadt-Badenischen.

Siehe denselben unten an seinem Ort. Ars

ticulXX.

St. Amand & Mortagnes ] Seynd gerin-

DeТourway] m Jahr 1709. nach eige Orte ; Beyde in Tournaifis gelegen.

ner blutigen Belagerung denenFranzosen Gleiche Ausnahme steht auch im Raſtadt-

abgenommen. ImfolgendenJahr nach dem Badenischen Frieden Art.XX,

Cc 2
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Pläße, nebst ihren Gebiethen, Zugehö-

rungenund Dependenzien, welche ihnen

Jhr. Maj. indiesenArticul abtritt, dem

Hause Desterreich so bald sich nur dassel-

be mit denen Herren General-Staaten

dißfals wird verglichen haben, zu übers

geben , damit sodann gedachtes Hauß

Desterreich dieselben geruhig, beständig

und unwiederrufflich besigen möge.

XI . Jhro Maj. cediretfernervorsich,

ihre Erbenund Nachfolger , gegenwär-

tige und zukünfftige , in Faveur des

Hauses Desterreich, alle Rechte, sosie

hat auf Furnes, Furner, Ambagt, die

darunter begriffenen acht Kirch-Spiele

und das FortKnock, die StädteLoo und

Dixmuyden mit ihren Dependenzien,

trera en poffeffion de la Terre d'An-

toingenvertu du prefent Traité, à con-

dition que la Maifon de Ligne pourra

pourfuivrefes Droits , ou pretentions

fur ladite Terre devant les Juges com,

petans. Les Seigneurs Etats Generaux

promettent qu'ils rendront les Villes,

Places, Territoires, Dependances, A-

partenances,Annexes&Enclavemens,

que Sa Majefté Très Chrêtienne leur

cedepar cet Article, à la Maifon d'Autriche, auffi-tôt que les Seigneurs Etats

en ferontconvenus avec ladite Maiſon, laquelle en jouira alors irrevocable-

ment& à toujours.

Gleichmäs XII. Sa Majefté Tres-

fige Einrau Chrêtienne tant pour

mung auch

anderer Or- Ellemême,que pourles

te. Princes, fes Heritiers &

Succeffeurs nez & à naître, cede aufli,

en faveur de la Maifon d'Autriche,

tout le Droit qu' Elle a fur Furnes,

Furner, Ambagt, y compris les hurt

Paroiffes &le Fort de Knoque, les Vil-

les de Loo & Dixmuiden avec leurs

Dependances, Ypres avec fa Châtelle-

nie, Rouffelaar y compris, & avec les

autres Dependances , qui feront de-

formais Poperinque, Warneton, Commi-

nes, Warwich, ces trois dernieres Pla-

ces, pour autant qu'elles font fituées

ducôté de la Lis vers Ypres, & ce qui

depend des Lieux ci - deffus exprimez,

fans que Sa Majefté Tres - Chrêtienne

fe referve aucun Droit fur les dites

Villes, Places, Forts & Païs, ni furau-

cunede leurs Appartenances, Depen

dances, Annexes ouEnclavemens.

pern mit seiner Castellaney, worunter

auch Rouffelaer begriffen, nebst ihren

andern Dependenzien welche vor jeķo

feyn sollen, Poperinque, Warneton,

Commines, Warwick, auch alles was

davon dependiret, diese drey leßtere Plås

bein so ferne als sie von der Seite der

Lis gegen Yperngelegensind ; und wol

tensich Ihro Maj. auf besagte Städte

und Pläße, Schlösser und Länder, noch

auf Dero Zugehörungen und Depen

Denzien kein einziges Recht vorbehal-

ten,sondern alle insgesamt und ein jedes

infonderheit abtreten.

Mehr-

XIL Furnes, &c.1 Diese Ortefeynd nun : Desterreich aber gleich hernach, vermöge des

hiervonFranckreich, ohne vorherige Erober. RaiBadt-Baadenischen Friedens, auch ein-

rung der Alliirten , völlig abgetreten; angeräumet. Siehe denselben Art.XXí.
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Mehrgedachte Städte , Pläge,

Schlösserund Länder mit ihren Zugehö

rungen, Dependenzien, nebst den Fore

tificationen, nichts ausgenommen, un-

verandert in eben denStandaviesie Ih

ro Majest.besigen, mit allen Schrifften,

Briefen , Archiven und Documenten,

welche diefelben Städte,Päße,Schlös

fer und Länder , oder ihre Zugehörungen

und Dependenzien angehen und concer

niren,follen Ihro Majest. so gleichnach

geschlossenen Frieden,und aufshöchste 14

Tage nachder Auswechselung der Ra

tificationen,evacuiren,und denenHerren

General- Staaten in ihre Hände lief-

fern,welche Sie fofortdem Hause Des

sterreich, nach getroffenen Vergleich, zu

beständigen undruhigen Besig aushan-

digen follen.

Auffi fera Sa Majefté Tres - Chrê-

tienne, immediatement après la Paix,

& auplus tarddans quinzejours après

l'échange des Ratifications , evacuer

& remettre aux Seigneurs Etats Ge-

´neraux toutes lesdites Villes , Places,

Forts & Païs , avec toutes leurs Ap-

partenances , Dependances , Annexes

& Enclavemens, fans en rien excepter,

le tout de lamême maniére que Sa Ma-

jefté Tres - Chrêtienne les poffede

maintenant, avec les Fortifications,

comme elles font, fans y rien changer,

& avectous les Papiers, Lettres, Archi-

ves & Documens, qui concernent les

dites Villes, Places,Forts, leurs Depen-

dances , Appartenances , & Enclave-

mens, afin que lesdits Seigneurs Etats

Generaux puiffent rendre toutes ces

Villes, Places, Forts & Païs, avec tou

res leurs Appartenances, Dependances, Annexes & Enclavemens , à la Maifon

d'Autriche, auffi - tôt qu' ils enferont convenus avec Elle , laquelle enjouira

irrevocablement & à toujours.

Zoll-Frey XIII. La Navigation de

beit auf der la Lis depuis embou-

Lis. chure de la Deule en re-

montantfera libre, & ilne s' y etablira

aucun Peage, ni Impofition.

Niederlan-

Unfähigkeit XIV. On eft auffi con-

des Königl . venu qu'aucune Provin-

Französchen

Saufes et ce, Ville, Fort ou Place

was von den desditsPaïs-basEfpagnols,

ni de ceux qui font cedez

den und dem par Sa MajeftéTres-Chrê

senen wieder tienne, foient jamais ce-

ju erlangen. dez. transportez, ni don-

nez, ni puiffent échoir à la Couronne

ießt abgetre-

XIII. Die Schiffarth von der Lis

biß an den Ausfluß der Deule aufm

Rückwege foll frey seyn, auch daselbst

kein Zoll oder Impoft angeleget wer-

den?

XIV. Keine emtigeProving, Stadt,

Schloß oder Plag offtermeldterSpani-

scher Niederlande, auch nichts von des

nemjenigen, so Ihro Allerchriftt. Maj.

abgetretenhaben,solljemahls weder an

die Cron Franckreich, noch an einen

Print oder Prinzeßin Französischer

Linie cediret oderübergebenwerden,noch

tönnen, es sey im Form eines Ges

fchencks,

XIII. La Navigation ] Siehe unten den Rastadt-Baadenischen Frieden, Art. XXII.

Cc 3
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deFrance, ni à aucun Prince, ou Prin-

ceffe de la Maiſon ou Ligne de France,

foit envertu de quelque Don, Vente,

Echange , convention Matrimoniale,

Succeflion par Teftament, ou ab inte-

ftat, ou fous quelqu'autre Titre que ce

puiffe étre, ni étre mis de quelque ma-

niérequece
foit au pouvoir, ni fous l'

authorité du Roi Tres-Chrêtien, ni de

quelque Prince ou Princeffe de la Mai-

fonou Lignede France.

läße an

Abtretung XV. Lesdits Seigneurs

verschiedene Etats Generaux remet-

Franckreich tront à Sa Majefté Tres-

Chrêtienne la Ville & Ci-

tadelle de Lille avec toute fa Châtelle-

nie fans aucune exception, Orchies, le

Païs de Laleu,& le Bourg de la Gourgue,

les Villes & Places d' Aire, Bethune &

St.Venant, avec le Fort François, leurs

Bailliages, Gouvernances , Apparte-

nances, Dependances , Enclavemens

& Annexes, letout ainfiqu'il a été pos-

fedé par le Roi Tres - Chrêtien avant

la prefente Guerre; lesquelles Villes,

Places & Forts feront evacuez imme-

diatement après la Paix , & au plus

tard en quinze jours après l'échange

des Ratifications du prefent Traité,

avec toutes les Fortifications , dans l'

état oùelles fe trouvent àprefent, fans

en rien changer , & avec tous les Pa-

schencks , Verkauffs, Tausches , Ches

Vertrags, Succeßion, ſieſey ceftamen-

taria oder ab inteftato, oder einigen an-

dern Titul, durch welche solches gescher

hen könne, noch auch auf einige nur er

dencklicheWeise, unter die Gewalt und

Autorität des Königes oder der Pringen

und Prinßeßinen, Französischer Linie,

jemahls gebrachtwerden mögen.

XV. Dahingegen sollen die Herren

General-Staaten IhroMaj. demKö-

uig in Franckreichabtreten : die Stadt

nnd Citadell Ryssel mit dessen ganger

Castellaney ohne einzige Ausnahme,

ingleichen Orchies ,das Land Laleu, und

die Burg Gourque , die Städte und

Plaße Aire, Bethune und S. Venant

mitdem FranzösischenFort, ihren Aein-

tern , Gebiethen , Zugehörungen und

Dependenzien, alles und jedes auf Art

und Weise, wie es von dem Allerchristl.

König vor diesem Kriege besessen wor

Den, undsollen gedachte Städte, Plåge

und Schlösser, so gleichnach dem Frie-

den, undzum höchsten 14.Tage nach der

Auswechselung den Ratificationen ge-

genwärtigen Tractats , evacuiret, und

nebst deren Fortificationen, ungeändert,

auch mit allen Schrifften, Brieffschaff

ten, Documenten, und insonderheit den-

jenigen,

XIV. Vente, Echange, &c.] WederKrieg, I der gemeinen Clauful, ou fous quelqu'autre

nochdie Verpfändung, noch Ceßion undTra Titre&c.genugsam begriffen seyn.

ctaten seynd hier unter den modis acquiren- XV. Lille &c. ] Welches imJahr 1708.

dinahmentlich und besonders ausgedruckt. unter Commando des Prinsen Eugenii von

Manmüßte dannsagen, daß occupatio belli- denenAlliizten war erobertworden.Wie auch

ca, wofern sie bestehen solle, allezeit juftum Aire im Jahr 1710. und S. Venant in eben

titulum fupponire; Die übrige aber unter I demſelben.
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piers , Lettres , Documens , Archives,

& particulierement avec ceux de la

Chambre de Comptes de Lille , & s'

ily en avoit en quelquesuns de de

tournez, on les rapportera de bonne

foi: Bien entendu que lesdits Seigneurs

Etats Generaux ne ferontpoint tenus

à aucun dedommagement pour ce

dont le Roi Tres - Chrêtien pourroit

déja étre en poffeffion desdits Païs,

ni à faire reparer ce qui fe trouvera

avoir été detruit par la Guerre. On

eft aufli convenu que le Prince d'

Epinoy rentrera en Poffeffion des Ter-

res de Cifoing & de Roubaix & au-

tres Biens fitués dans lesdits Païs de

Lille, en vertu du prefent Traité , à

condition quela Maifon de Lignepour

ra pourfuivre les Droits ou Preten

fions fur lesdits Terres & Biens de-

vant les juges competans.

jenigen,so in der Rent-Cammer zuRyss

fel befindlich, alles in dem Stande, wie

sich solches gegenwärtig befindet, dem

König in Franckreich überlieffert :ver-

den. Und falls einige von erwehnten

Schrifften von diesen oder jenen Orth

möchten weggeschaffet worden seyn, só

sollen dieselben alsofört an ihre behörige

Stellen, aufrichtig , sonder Gefährde

und Arglist wieder gebracht werden ;

Dochfollen die Herren General-Staa

ten feinesweges gehalten seyn den Kös

nig in Franckreich in Absicht desjenigen,

so höchstgedachter König von bemeldten

Ländereyen schon gegenwärtig besigen

mögte, schadloß zu halten , noch was

durch den Krieg ruiniret worden, repa-

riren und bessern zu lassen. Der Fürst

von Epinoyfoll Krafft dieses Tractats

wieder in die Posseßion der Länder Ci-

foingundRoubay auch andererzu Rys-

fel gehörigen,und in erwehnten Ländern

gelegenen Güter, introduciret werden, jedoch dem Hauß de Ligne uns

benommen seyn, feine Rechte und Prätenfionen aufgedachte Länder und

Güter vor einen rechtmäßigen Richter zu profeqviren.

Wie es mit XVI. Quant à la reftiu-

Restitution tion des Canons , Artille-

des Kriegs rie, Boulets,Armes & Mu-

Geräthe zu

halten. nitions de Guerre de part

& d'autre , on eft convenu que la

Ville & Fortereffe de Luxembourg, la

Ville & Châteaude Namur , la Ville de

Charleroi, & celle de Nieuport , & ge-

neralement toutes les Places , Forts

& Poftes poffedez par Sa Majefté

Tres - Chrétienne , ou fes Alliez, les

Electeurs de Cologne & de Baviére,

feront remis avec les Canons, Artil-

lerie, Boulets , Armes & Munitions

XVI. DiebeyderseitigeRestitution der

Artillerie, Canonen, Stückkugeln u. an

dere Kriegs-Munition anlangend, so ist

verglichen worden , daß die Stadtund

Schloß Lurenburg , die Stadt und

Schloß Namur, die Stadt Charleroy

undNieuport, und überhaupt alle Pla-

he, Schlösser und Posten, so IhroMaj

der König in Franckreich oder seine Al-

liirten, die Chur-Fürsten von Edin und

Bayern besessen,mit der ganzen Artilles

rie, Canonen, Stück-Kugeln, Waffen

und anderer Kriegs-Munition, fo fich

Zeit dem Absterben des höchsteelgen

Köni
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de Guerre qui y étoient au tems du

decès du feu Roy Catholique Char-

les II,,fuivant les Inventaires qui en

feront fournis que la Ville & Cita-

delle de Lille, Ville d' Aire, avec le

Fort François, Bethune & St. Venant,

feront renduës, avec les Canons , Ar-

tillerie , Boulets, Armes & Munitions

de Guerre qui y ont été au tems de

la prife , fuivant les Inventaires qui

en feront delivrez de part & d'autre,

bien entendu , qu'à l'égard des Pie-

ces d'Artillerie, qui ayant été endom-

magées pendant les Siéges , ont été

transportées ailleurs pour les refon-

dre , les Seigneurs Etats Generaux

les feront remplacer par un pareil

nombre de même calibre. Que la

Ville d' Ypres fera remife avec cin-

quante Piéces de Canon de fonte de

toutes fortes de calibre,& avec la moi.

tié des Munitions de Guerre qui s'y

trouvent prefentement ; &finalement

quela Ville de Furnes fera remife, avec

les Canons, Artillerie, Boulets, Armes

& Munitions de Guerre, quis'y font

trouvez aucommencement de l'année

courante, fuivant les Inventaires qui

enferont delivrez dela part de fa Ma-

jefté Tres-Chrêtienne.

Wie die XVII Les Troupes de

Trouppen & d'autre fe retire.
part

zurück zu zie
ben von bey ront auffi -tôt après l' E-

berfeits noch change des Ratifications

occupirten du prefentTraité, fur les

Orten. Terres & Païs de leurs

propres Souverains,& dans les Places

& lieux qui leur doivent reciproque-

ment demeurer & appartenir fuivant

.

Königes inSpanien, Carl des andern,

darinn befunden , taut der Inventa

rien, welcheman darüber machen und

auslieffern foll , wieder eingeräumet ;

die
die Stadt und Citadelle Ryssel ,

Stadt Aire , nebst dem Fort Fran-

çois , Bethune und St. Venant, fol

lenmit allerArtillerie, Canonen,Stück-

Kugeln, Waffen und anderer Kriegs-

Munition, fozu derselben Zeit, dasieers

obert worden, darinnen geweſen, laut eis

nes genauen Verzeichnisses, restituiret;

diejenige Stücke aber, söZeit währen-

der Belagerung beschädiget, und dahero

aus ihrenPågen anderswohingebracht

worden, von denen Herren General

Staaten in gleicher Zahlund Größe er-

seßet werden sollen. Die Stadt Ypern

foll mit 50. gegossenen Canonen von

allerhandSorten und Größe, nebst dem

halben Theile der gegenwärtig ſich dar-

innen befindlichenKriegs-Munition,ein-

geräumet,und endlich die Stadt Furnes,

mit aller Artillerie, Canonen, Kugeln,

Waffen,und anderer Kriegs-Munition,

fobeym Anfangejeht lauffendenJahres

darinnen gewesen, laut der Inventarien,

welche der König in Franckreich auszue

lieffernverspricht, abgetreten werden.

XVII. Beyderseits Trouppen follen,

fo bald nur die Ratificationen dieses

Tractats werdengegen einander ausge

wechselt seyn,in ihrerHerren Lande, und

in die Derter und Pläge, welche ihnen

Krafft dieses Tractats verbleiben oder

zufallen werden, ohne Auffenthalt sich

begeben, undsoll keinem Theil erlaubet

seyn, seineTrouppen in anderer Herren

Landen,
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.

le prefent Traité, fans pouvoir refter,

fous quelque pretexte que ce foit,

dans le Pais del autre Souverain, ni

dans les lieux qui lui doivent pareille-

ment ci - après demeurer ou apparte

nir: & il y aura, auffi-tôt après la fi

gnaturede cemêmeTraité, Ceflation

d'Armes & d' Hoftilitez, non pas feu-

lement en tous endroits de la domina-

tion de Sa Majeſté Tres-Chrêtienne &

des Seigneurs Etats , tant par Mer &

autres Eaux, que parTerre, comme il

eftdir ci- deſſus, mais auſſi de part & d'

autre dans les Païs - Bas, entre les Païs,

Sujers& Troupes,de quelque Puiffance

quecefoit.

Bie es mit XIIX. Il a été auffi ac-

Eintreibung cordé que la perception

der Steuren des Aides, Subfides &

und dergl.zu

halten. autres Droits , dont le

Roi Tres- Chrêtien & les Seigneurs

Etats font en poffeffion fur tous les

Païs qui viennent d'étre cedez de part

& d'autre, fera continuée jusqu'au

jour de l'Echange des Ratifications, &

que ce quien reftera dû, lors dudit E-

change des Ratifications, fera payé de

bonne foi à celui ou à ceuxqui y au-

ront Droit , comme auffi que dans le

mêmetemps les Proprietaires des Bois

confisquez dans les dependances des

Places, quidoiventêtreremifesde part

& d'autre, rentreront en la Poſſeſſion

de leurs Biens & de tous les Bois qui

fe trouveront fur le lieu : Bien enten

du que du jourde la Signature du pre-

fent Traité toutes les coupes de Bois

cefferont de part& d'autre.

Landen, oder auch in denen Oertern,

welche denenselben nach diesen verblei

ben, unterwas vor Prätext es auch sey's

ftehen zu lassen. Ingleichen sollen alle

Feindseeligkeiten nicht nur in denen Der-

fernundHerrschafften, so demKönig in

Franckreich unddenenHerren General

Staatenzuständig sind, essey zu Waf-

feroder Land, fördern auch in den gans

ßen Niederlanden, zwiſchen denen Lån-

dern,Unterthanenund Trouppen, siege

hören unter was vor einen Herrn sie

nur wollen,sogleichnach der Unterzeich-

nung dieses Tractats, aufhören.

XIIX. Die Steuren , Schoß und

andereGefälle in denen Ländern, welche

die Partheyenzu eben bemeldter Zeitges

gen einander abtreten und auslieffern

werden, sollen von demjenigen Theil der

fie gegenwärtig besißet,biß aufdenTagi

an welchen man die Ratification aus

wechseln wird, genossen, und wann die

gefällige Steuern auf gedachten Tag

nicht ganz entrichtet werden, und also

rückständig bleiben folten , ſo follen fie

dennoch auchnach dieserZeitdemjenigen

Theil , so sie mit Recht zuständigsind,

treulichund ohne Betrug bezahlet wer

den. Fernersollen zu eben gedachter Zeit

die Eigenthums-Herren derHolgungen

an denen Orten, so mangegen einander

abtretenwird in diePoſſeßion ihrer Gû-

terundgedachter Hölker immittiret were

den auchdasHolzfällen infothanen Ges

hölgendemjenigen Theil,so siejeho befi

het, vomTageder Unterzeichnung dieses

Tractats an,ohneRecht nichtmehr ver

stattet seyn. Dd XIX.
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Erftreckung XIX. Il y aura de part

der Amnestic & d'autre un Oubli &

auf die In-

wobner der une Amnistice perpetu

restituirten elle de tous les torts, in

Drte. jures & offenfes , qui au-

ront été commis de fait & de parole,

ou en quelque maniere que ce foit,

pendant le cours de la prefente Guerre

les Sujets des Païs-Bas Espagnols,&

desPaïs& places cedez ou reftituez par

S. M. T. C. , ou par les Seigneurs Etats

Generaux, fans qu'ils puiffent être ex-

pofez à quelque recherchequece foit:

& l'on eftconvenu que tout leconte-

nuenl'Article feconddu prefentTraité

eft rappellé, pour être auffiexecuté en-

tre les Sujets de S. M. T. C. & ceux des-

dits Païs-Bas Espagnols &Païs cedez,ou

reftituez , de la manière qu'il le fera

entre lesdits Sujets de Sa Majefté Tres-

Chrêtienne& ceuxdes Seigneurs Etats

Generaux.

so wohl, alszwischen denen gemeldten

dererHerren General-Staaten genau

Commercien XX. Par le moyen de

Freyheit für
cette Paix les Sujets de S.

alle Jnwoh M. T. C. & ceux desdits
ner. Pais-Bas Efpagnols & des

Places cedées par fadite Maj. T. C.

pourront, en gardant les loix , Ufages

& Coûtumes des Païs , aller , venir,

demeurer, trafiquer, retourner, trai-

ser, negocier enfemble, comme bons

Marchands même vendre, changer,

aliener & autrement difpofer des

ens, Effets, Meubles & Immeubles,

qu'ils ont, ou auront, fituez refpe-

Aivement de . part & d'autre, & cha-

cun les y pourra acheter, Sujet ou

La

XIX. Krafft dieſes Tractats sollen

auch auf ewig vergeben und vergessen

feyn alle Beleidigungen, Schäden und

Unrecht, welche Zeit währenden Krieg

die Unterthanen der Spaniſchen Nies

derlande, und der Länder und Pläge, so

Ihro Maj. denen Herren General

Staaten, und wiederumdieHerren Ge-

neral-StaatenIhro Allerchr. Maj. ab-

tretenwerden, mit Worten oderThaten,

oder aufras vorWeisees auchseyn mö-

ge, einander angethan und zugefügt has

ben, und soll keiner derfelben einiger In-

quifition oder Untersuchung, unter was

Vorwand sie auchgeschehen möge, uns

terworffenseyn ; Nichtweniger soll auch

alles dasjenige,was in dem andern Arti-

cul dieses Tractats enthalten ist, noch

mahls anherowiederhohlet,undzwiſchen

Denen Unterthanen Ihrer Königl. Maj.

und der abgetretenen oder restituirten

Spanisch.Niederlande und Lånder eben

Unterthanen Ihr. Allerchristl.Maj. und

beobachtet werden.

XX. Vermittelst dieses Friedens ist

denenUnterthanen Ihr.Allerchristt.Maj.

ingleichen denEinwohnern der Spani

fchen Niederlanden, und derer Derten,

welche Ihro Maj. abgetreten, mit Bes

bachtung eines jeden Orts Gefeße, Ge-

brauche und Gewohnheiten, vergönnet

undzugelassen, hin und her zu reisen, es

seyzuWasseroder Land, zuwohnen und

ju tractiren, als ehrliche Kauffleute zu

negociiren, ingleichen zu verkauffen , zu

vertauſchen,zu veräussern, oder auf an-

dereWeise mit ihren Gütern und Effe

cten, beweglichund unbeweglich, welche

fie bereits haben, und noch in Zukunfft

bekom
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non Sujet, fans que pour cette vente,

ou achat, ils ayent befoin de part ni

d'autre de permisfion autre que le

prefent Traité.

an sichzu handeln, und braucht

Eauffer, eine andere Permißion

Freyheit zu 11 fera auffiIl fera aufli permis aux

emigriren. Sujets des Places & Païs

cedez ou reftituez par le Roi Tres-

Chrêtien & par les Seigneurs Etats

Generaux , comme auffi à tous les

Sujets desdits Païs- Bas Efpagnols, de

fortirdes dites Places & Pais-Bas Efpa-

gnols, pour aller demeurer où bon

leur femblera dans l'efpace d' un an,

avec la faculté de vendre à qui il

leur plaira, ou de difpofer autrement

de leurs Effers , Biens , Meubles &

Immeubles, avant & après leur fortie,

fans qu'ils puiffent en être empechez,

directement, ou indirectement.

Rechte,

bekommen werden, ſie mögen gelegen

feyn wosie nur wollen, zu schalten und

juwalten. Auch soll ein jeder, er mag

einUnterthanseyn oder nicht, die Frey-

heit haben gedachte Güterund Effecten

hierzu keiner,weder der Kauffer nochVer-

als gegenwärtigen Tractat.

Nichtwenigersoll denen Unterthanen

der Länder undPläte,so IhroMaj. de-

nenHerren General- Staaten,und die

Herren General - StaatenIhro Maj.

abgetrettenoder restituiret,wie auch allen

Unterthanen der SpanischenNiederlan

de erlaubet seyn, von gedachten Landen

sichhinwegzubegeben,und aneinen an-

dernOrt,wo es ihnen nur binnen Jah

res Fristgefallenmöchte, sich wohnhaff

tig niederzulassen , mit der Freyheit ihr

Vermögen zu verkauffen, an wen sie

wollen, oder aufeine andere Weise mit

ihren Gütern und Effecten, beweglich

und unbeweglich , so wohl vor als nach

ihrer Wegziehung, nach eigenen Will

kühr zu handeln; an welchen allen ihnen niemand soll verhinderlich seyn

können.

Wiederein- XXI. Les mêmes Sujets

fegung inal depart& d'autre, Eccle-

le vorige fiaftiques & Seculiers ,

Rechtlicher Corps , Communautez,

Nussprüche Univerfitez & Colleges,

in contuma feront retablis tant en la

ciam unge joüiffance des Honneurs,

achret. Dignitez & Benefices,

dont ils étoient pourvûs avant la

Guerre, qu'en celle de tous & cha-

cun leurs Droits , Biens , Meubles &

Immeubles, Rentes faifies , ou occu-

pées àl'occafionde laprefenteGuerre,

enfembleleurs Droits,A&tions &Suc

XXI. Nurgedachte Unterthanen bey

derseits Partheyen, geistliche und welts

liche, auch Dero Zünffte, Gemeinden,

Universitäten und Collegia , follen in

ihre Ehren-Aemter und Beneficien, mit

welchensie vor diesen Kriege versehenge

wesen, restituiret werden, auch alle ihre

Befügnüffe und Güter, beweglich und

unbeweglich , ingleichen ihre sämtliche

Einkünffte, welche ihnen durch Verans

lassung gegenwärtigen Krieges entriſſen

worden, nicht weniger ihre Rechte,

Actiones und Succesfiones, welche sie

nicht nurvor diesem Kriege gehabt, sons

Dd 2 dern
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ceffionsà ceux furvenus, même depuis

la Guerre commencée, fans toutefois

rien demander des fruits & revenus

perçus & echus pendant le cours de la

prefente Guerre , jusqu'au jour de la

Publication du prefent fraité; lesquels

retabliflemens fe feront reciproque-

ment, non obſtant toutes Donations,

Conceffions, Declarations, Confifqua-

tions, Sentences, données par contu-

mace, les Parties non ouïes, qui feront

nulles& de nul effet, avec une liberté

entiére auxdites Parties derevenir dans

les Païs, d'où elles fe font retirées pour

& à caufe de la Guerre, pour jouir de

leurs Biens & Rentes, en Perfonne ou

par Procureur, conformement aux

Loix & Coûtumes des Païs & Etats.

Dans lesquels retabliſſemens font auffi

compris ceux qui dans la derniere

Guerre,ouàfon occafion, auront ſuivi

le parti contraire ; neantmoins les

Arrêts & Jugemens rendus dans les

Parlemens , Confeils & autres Cours

Superieures ou Inferieures , & aux

quels il n'aura pas été expreffement

derogé par le prefent Traité , auront

lieu & fortiront leur plein & entier

effet ; & ceux qui en vertu desdits

Arrêts & Jugemens fe trouveront

en poffeffion des Terres, Seigneuries

& autres Biens , y feront maintenus,

XXI. données par contum.] Denn dazu

Kriegs- Zeiten vor Gericht zu erscheinen

nicht allezeit sicher genug ist auch nicht je

Der fo gleich fich entschliessen kan, den oder

jenen. Richter, vor welchem erverklagtwor-

ben, zu erkennen : So kan bier weder eine

ordentliche contumacia oder Ungehorsam,

nochweniger aberdieinfolchermaßegespro

dern auch nach der Zeit auf sie gekom-

men, unversehrt und ungekränckt wieder

bekommen ; Dochsollen sie von denen

Früchten und Einkünfften/so während

diesen Krieg, biß aufdenTag derPubli-

cation dieses Tractats, genossen und ein-

gezogen worden, nichts pråtendiren kön-

nen. Diesem allen nun follkeinesweges

opponiret werdenkönnen weder eine dißs

fals geschehene Schenckung,Conceßion,

Declaration und Confiscirung,nocheinis

ges Urtheil,so aufbeschuldigten Ungehor

samderPartheyen,ohne den contumaciz

tenzu hören, gesprochenworden; welches

alles annulliret fenn und keinen einzigen

Effect ferner haben soll ; Dahersollen

mehrerwehnteEinwohner völligeFreys

heithaben in diejenigen Länder, aus wels

chen siesich wegen des Krieges begeben

müffen,ungehindertwiederzurück zu keh

ren,und daselbstihrer Güteru. Einkünff-

ten entweder in eigener Person , oder

durchGevollmächtigte, nach eines jeden

Landes Gewohnheit und Sitten,bestån

digund in guterRuh zu genieſſen. Hier-

unterfollen auch begriffen seyn alle diep

jenigen, so in dem leztern Krieg, odér

durch dessen Veranlassung, sich zu der

feindlichen Parthey begeben, und mit

derfelbigen es gehalten haben möchten.

Diefen allen aber ohngeachtet follen

alleundjedeAussprüche und Urtheile, fö

in

chene Urtheile flatt haben. Deswegensie

hier gar vernünfftigfür null und nichtig er-

klärt; die andern aber auf richtige Verhör

Verfahren beyder Partheyen in rechtlicher

Form ertheilteBescheide in ihrer Krafft ge

faffenwerden. Siebe gleich oben den Fries

den zwiſchen: Franckreich und Savoyen.
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"

fans prejudice toutefois aux Parties

qui fe croiront lezées par lesdits Ju-

gemens & Arrêts, de fe pourvoir par

les voyes ordinaires & devant les Ju-

ges competans.

XXII. Wegen der Einkünffte, deren

mansichin einigen Provingien der Nies

derlande , welche theils von Ihro Maj.

dem Königin Franckreich, theils von

denen Herren General- Staaten, oder

auchvon dem Hause Desterreich , wel

chen künfftighin die Spanische Nieders

lande eigenthümlich zustehen sollen, bes

fessen werden, angemasset, ift accordi

net undverglichenworden, daß ein jeder

feinePortion, welche durch absonderlich

hierzu conftituirte Commiffarien regu

liret werdensoll, bezahle.

indenenParlamenten,Rechts-Collegiis

oder andern Ober-und Nieder-Gerich-

ten ertheilet und gesprochen worden,

(worunter gleichwohl nicht zu verstehen

diejenigen,so ausdrücklich in gegenwär

tigenTractat abrogiret find) für gültig gehalten, und zur würcklichen Exe-

cution gebrachtwerden können : Allermassen denn diejenigen, welche krafft

dieser Aussprüche undUrtheile von ein und den andern Lande, Herrschafft

oder andern Güthern Poffeßion genommen , in derselbigen geschüßt und

vertheidiget werden sollen ; Jedennoch soll dadurch denen, so sich durch

gedachteUrtheile ladiret befinden, keinesweges geschadet,sondernvielmehr

vergönnet seyn, durch denWegRechtens, vor einen rechmäßigen Nichter

ihre darwiederhabende Gravamina an und auszuführen.

Einrichtung XXII. A l'egard des

wegen Zab Rentes affectées fur la

tung einiger Generalité de quelques
Renten. Provinces des Païs - Bas,

dont une partie fe trouvera poffedée

par Sa Majefté Tres-Chrêtienne , & l'

autre par lesdits Seigneurs Etats Ge-

neraux, ou par la Maifon d'Autriche,

à laquelle les Païs-Bas Espagnols doi-

vent appartenir , il a été convenu& ac

cordé que chacun payera fa quote

part, & feront nommez des Commis

faires pour regler la portion qui fe

payera de part& d'autre.

Völlige XXIII. Dans lesdits

Beybehal Païs, Villes & Places, ce-

tung der Ca dez par le prefent Fraité,
tholischenRe

les Benefices accordez &
ligion in de-

wen Nieder- legitimentent conférez à

landen. des perfonnes capables,

pendant le cours de la prefenteguerre,

feront laiffez à ceux qui les poffedent

àprefent, & generalement toutes cho-

fes,qui concernent la Religion Catho-

Fique Romaine & fon exercice, yfe

ront laiffées & confervées de la part

XXIII. In offterwehnten Ländern,

Städten und Pläßen, welche beyde

Partheyen in gegenwärtigen Tractat

einander abgetreten follendie Beneficia,

fo diesem oder jenen währenden diesen

Kriege, jedochrechtmäßigerWeise, con

feriet worden, solchen Personen, fats

sederselben anders fähig sind, gelassen

werden. Ingleichen sollen überhaupt

alle Sachen,so die Römisch- Catholi

fche Religion und deren Exercitium bes

treffen , von denen Herren General-

Dd 3 Stag
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desdits Seigneurs Etats Generaux &

de la Maifon d' Autriche , à laquelle

les Pais - Bas doivent appartenir, dans

l'état oùelles font , ou qu'elles étoient

avant la prefente Guerre, Ceffion, ou

Evacuation , tant l'égard des Magi-

ftrats, qui ne pourront être que Ca-

tholiques Romains , comme par le

paffé, qu'à l'égard des Eveques, Cha-

pitres, Monafteres , l'ordre de Malte

( pour les Biens de cet Ordre fituez

dans les Païs -Bas Efpagnols , &dans

les Païs cedez & reftituez de part &

d'autre par le prefent Traité ) &au-

tres, & generalement à l'égard de

tout le Clergé, qui feront tous main-

tenus & reftituez dans toutes leurs

Eglifes, Libertez, Franchiſes , Immu-

nitez, Droits , Prerogatives & Hon-

neurs, ainfi qu'ils l'ont été fous les

Souverains Catholiques Romains , &

que tous & un chacun dudit Clergé

pourvûs de quelques Biens Ecclefia-

ftiques, Commanderies, Canonicats,

Perfonnats , Prevôtez & autres Bene-

fices quelconques y demeurent, fans

en pouvoir être depoffedez , & joüi-

ront des Biens & Revenus en prove-

nans, & les pourront adminiftrer &

percevoircomme auparavant,comme

auffi les Penfionnaires joüiront, com-

me par le paffé, de leurs Penfions

aflignées fur les Benefices, foit qu'el-

les foient crées dans la Cour deRome,

ou par des Brevets de L. M. Tres-

Chrêtienne & Catholique , avant le

commencementde la prefente Guerre,

fans qu'ils en puiffent être fruſtrez,

Staatenund dem HauseOesterr. , wel-

chem die Span. Niederlande gehören

follen, inkeinem Stück geändert werden

können, sondern vielmehr durchgehends

in demStande, dariñensiesich befinden,

oder vor diesen Kriegeund vor der Ceßis

onundEvacuation befunden,verbleiben.

Eben dieses soll auchstatt haben in Ab-

sicht der Obrigkeiten, welche jedes mahl,

wievor demgebraucht.gewesen,ausPer-

sonen,so der Römisch-Cathol. Religion

zugethan seynd, bestehen sollen. Auch

sollenvon obiger Verordnung nicht aus-

geschlossen seyn die Bistthümer, Capis

tul, Clöster und der Malthefer - Orden

(in so ferne nemlich gedachten Ordens

Güter in denen Spanischen Niederlan

den, oder in denenOrthen, ſo beyderseits

Partheyen in gegenwärtigen Tractat

einander abgetreten und restituiret ha,

ben, gelegen find) und alle andere ſo zur

gangen Clerisey gerechnet werden mö-

genoderkönnen, welche alle in ihre Kir-

chen,Freyheiten,Immunitäten,Rechten

und Prárogativen restituirt , und in des

nenselben geschühet werden sollen, nicht

anderst,als wiesieunter denenRömisch-

Cathol.Ober-Herren ſonſten gestanden

sind ; dahero ihnen auch ihre Kirchen-

Güter , Commendereyen , Canonicate,

Personate,Pröbsteyen, mit allen übrigen

Beneficien ungekranckt gelassen werden

follen , auch soll niemand befugt seyn,

sie um solche Beneficia zu bringen, ſon

dernsie vielmehr ihrer Güter und deren

Einkünfften inRuhe geniessen, und das

mit nach ihren Gefallen schalten und

waltensollen. Lezlichsollen auchdenens

jenigen,
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pour quelque cauſe ou pretexte que jenigen, welchen von dengeistlichen Ein-

ce foit. fünfften, entweder mit Bewilligung des

RömischenHofs, oder Ihr. AllerchristlichstenMaj.vor diesem Kriege eine

Pension und jährlicher Unterhalt ertheilet worden,solche Pension wievor

als nachgereichet, und aufkeinerley Artund Weise abgeschaffet werden.

der

stantischen

Religions-

ubung für

dieHollandi

fchen Troups

pen zuhal-

Wieesmit XXIV.Quant à l'exercice

Protes de la Religion Proteftante

pour les Troupes que

les EtatsGeneraux auront

dans les Places desdits

Païs - Bas Efpagnols , &

dans celles cedées par le

Roi Tres-Chrêtien, il s'y

fera conformement au Reglement fait

avec l'Electeur de Baviere, Gouver-

neur des Païs- Bas Eſpagnols, fous le

Regne duRoy Charles II.

ten.

Benbehal-

tung aller

Jimmunita

ten in den

von Frand

XXV. On eft de plus

convenu que les Com-

munautez & Habitans de

toutes les Places, Villes &

reich restitus Païs que Sa Majefté Tres

irtenOrten. Chrêtienne cede par le

prefent Traité, feront confervez &

maintenus dans la libre joüiffance de

tous leurs Privileges , Prerogatives,

Coûtumes, Exemptions , Droits , Oc-

trois communs & particuliers , Char

ges & Offices hereditaires, avec les

mêmes Honneurs , Rangs, Gages,

Emolumens & Exemptions : ainfi qu'

ils en ont joui fous la Domination de

Sadite Majefté Tres- Chrêtienne ; &

tout ce qui eft porté dans le prefent

Article aura aufli lieu pour les Villes

& Places reftituées à Sa Majeſté Tres-

XXIV. Was das Exercitium der

Protestantischen Religion, welches de

nen Trouppen derer Herren General

Staaten,so in die Pläge der Spanischen

Niederlande, ingleichen die Städte, die

Ihro Allerchrifti. Maj. abgetreten, vers

leget werden , zugestanden werden soll,

anlanget ; sosoll dasselbige nach denRes

glement,welches mit dem Chur-Fürsten

von Bayern, als Gouverneur derSpa-

nischen Niederlande, unter der Regies

rung des höchstselig verstorbenen Köni

ges, Carl des andern, getroffen worden,

eingerichtet werden.

XXV. Weiter haben sich beyde

Theile verglichen, daß die Gemeinden

und Einwohner derer Pläge, Städte

und Länder, welche Ihro Allerchriftl.

Maj. Krafftdieses Tractats abgetreten,

in demfreyen und beständigen Genuß

aller ihrer Privilegien, Prärogativen,

Gewohnheiten, Befügniſſen, Freyheis

ten,und allensowohlallgemeinen als bes

fondern Vergönstigungen, auch Char

genund Erb-Bestallungen, mit den das

von dependirenden Ehren,Rang,Besol

dungen, Nugungen und Freyheiten, al

lesund jedes aufArtund Weise, wie sie

es unter der Regierung Ihrer Maj. des

KönigesinFranckreichgenoffen, gelassen

u. geschüßt werdenfollen. Und alles dies

fes, was ingegenwärtigen Art. berühret

worden, soll auchstatthaben und gelten

in
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Chrêtienne par les Seigneurs Etats

Generaux , pourvû qu'il ne s'y foit

point fait d'innovations dans le Gou-

vernement civil.

Wie es mit

Besehung

Buy undlus

XXVI. On eft convenu

que les Garnifons qui fe

trouvent ou fe trouve.
tig, wie auch

der Befesti ront ci - après de la part

gungs- Wer des Seigneurs Etats dans

ce vor Bonn la Ville, Château & Fort

zu halten.

d'Huy,comme aufli dans

la Citadelle de Liege , y refteront aux

depens desdits Seigneurs Etats, & que

Sa Majefté fera enforte que l'Electeur

de Cologne, en qualité d'Evêque &

Prince de Liege, y confente; Et Sadite

Majefté fera aufli en forte que toutes

Fortifications de la Ville de Bonn

foient rafées trois mois après le reta-

bliffement dudit Ele&eur.

Loflaffung XXVII. Tous Prifon-

ber Kriegs niers de Guerre feront

Gefangenen, delivrez de part &d'au-

und Bezah

lung ihrer tre fans diſtinction ou re-

gewirckten ſerve , & fans payer au-

Schulden. cune rançon , mais les

dettes qu'ils ont contractées , ou fai-

tes de part & d'autre, feront payées,

celles des François de par Sa Majesté

Tres-Chrétienne, & celles de ceux de

l'Etat de par les Seigneurs Etats , re-

ſpectivement, dans le terme de trois

inAbsichtderer Städteund Pläge, wel-

che die Herren General-Staaten Ihro

Maj. restituirethaben, allermassen dann

in der Bürgerlichen Verfassung überall

nichts verneuert oder geåndert werden

foll.

XXVI. Die Garnisonen, welche die

HerrenGeneral-Staaten in derStadt,

Schloßund FortHuy, wie auch in der

CitadelleLüttig entweder bereits haben,

oderin Zukunffthaben werden, sollen ges

dachteHerren General-Staaten aufei-

gene Kosten unterhalten ; und werden

Ihro Maj. es dahinvermitteln, daßder

Chur-Fürstvon Cöln, als Bischoff und

Fürst von Lüttig, in fothane Befagung

einwillige ; Ferner follen auchIhro Maj.

dahin bedacht seyn, damit alle Fortifica

tionen der StadtBonn,3 . Monath nach

der Restitution gedachten ChurFür-

ftens, gänglich rasiret werden.

XXVII. Alle Kriegs Gefangene von

beyden Theilen sollen ohne Unterscheid

und ohneRanzion loßgelassen, dem aber

ohngeachtet die Schulden, so ein oder

des andern Theils Gefangene gemacht,

in 3. Monath nach der Auswechselung

offt bemeldter Ratificationen, und zwar

von dem König in Franckreich vor die

Seinigen, undvondenenHerren Gene

ral-Staatenvordie Ihrigen richtig bes

zahlet ; Auch zu dem Ende , sofort nach

nur gedachter Auswechſelung ,von bey

den

XXVI. la Ville de Bonn] Nach dem Ra- 1 Schleiffungder Werckeaber ist nicht eher zu

stadt-Baadenischen Frieden ist diese Festung Standegekommen, als nach einem, imJahr

endlichan Chur Cölln restituiretworden, ie 1717. ,zwischenChur-Cöllnund Holland,die-

dochmit derBedingung, welche imXV. Ur- serwegen getroffenenVergleich.

ticul besagten Friedens enthalten : Die
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den Theilen einige Commissarien, wel-

che offt berührte Schulden liquidiren,

undzu desto mehrerer Versicherung der

Bezahlung hinlängliche Caution stellen

follen, ernennet werden.

mois après l'échange desdites Ratifi-

cations; à quelle fin feront nommez,

immediatement après cet Eehange,

des Commiflaires de part & d'autre,

qui feront la Lifte de ces dettes, les li-

quideront&ferontdonner cautionva-

lable pour l'affurance du payement

terme,

Wie dierück- XXIIX. La levée des

standigeCon Contributions deman-

tributionen dées & accordées de part

einzutreiben. & d'autre fera continuée

pour tout ce qui reftera dû , jusques

au jour de l'Echange des Ratifications

du prefentTraité, & les arrerages, qui

refteront dûs lors de l'Echangedes Ra-

tifications , feront payéz dans l'efpace

de trois mois après le terme fusdit ; Er

aucune execution ne fe pourra faire

pour raifonde ce , pendant ledit tems,

contre lesChâtellenies, Bailliages, Com-

munautez& autres redevables,pourvû

qu'elles ayent donnée bonne & vala-

ble Caution reftante dans une Ville de

la Domination de Sa Maj. Tres-Chrê-

tienne, ou des Seigneurs Etats , à qui

lesdites Contributions feront dûës.

Lamêmeftipulation auralieuà l'égard

des Contributions demandées de la

part de S. M. T. C.& accordées par les

Païs-Bas Eſpagnols.

fionen auf

Aufhebung XXIX.Pour affermir d'

allerPräten- autant plus& faire fubfi-

beyden Sei- fter ce Traité, on eftde

ten. plus convenu entre Sa

Majefté & les Seigneurs Etats Gene.

raux,qu'etant fatisfait à ce Traité, ilfe

fera , commefe fait par celui-ci, une

Renonciation cant generale queparti.

qui fera dû , & qu'il fe fera dans ledit

XXIIX, Die Contributionen, so ein

oderder andere nochzufordern hatsollen

vonjedemTheile biß aufdieZeit,daman

dieRatificationen gegenwärtigen Tra-

ctats auswechseln wird, gehoben ; die

aber,so nachdieserZeit rückständig bleiz

ben möchten, in Zeit von 3. Monath,

nach nur geſeßtenTermin, bezahletwer-

den. Und um deßwillen soll auch bin-

nensolcher Frist,wieder die Castellaney-

en, Aemter, Gemeinden, und andere, so

mit dergleichen Schuldenbehafftet sind,

keine Execution statt haben, angesehen

die deßfals bestalte Caution, in einer

demjenigen Theil, so nochetwas zu fors

dern hat, zugehörigen Stadt zurückblei-

benfoll. Welches alles auchin Absicht

derer Contributionen, fo Ihre Königl.

Maj. inFrenckreich von denen Spani

schen Niederlanden accordiret worden,

geltenfoll.

XXIX. Und damit gegenwärtiger

Tractat, um so viel beständiger und fee

fterbestehen möge, als haben sich Ihro

Maj. mitdenen Herren General StagGeneral-Stag

tenverglichen,daßnurgedachterTractat,

sobald derselbe feine Erfüllung erreichet,

die Krafft einer Renunciation auf alle

undjedePråtensionen,vergangener und

ECA
i gegena
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suliere fur toutesfortes depretentions,

tant dutems paffé, que du prefent, quel

ques qu'elles puiffent être , quel'un

Partipourroitintenter contre l'autre;

ôrer à l'avenir toutes les occa-
pour

fions quel'onpourroit fufciter& faire

parvenir àde nouvelles diffenfions.

ei

Deffnung XXX. Les voyes de la

des Weg Juftice ordinaire feront

Rechtens, u. ouvertes , & le cours en

Bernichtung

Schrifftlich e fera libre reciproque-

theilter Re ment, & les Sujets de part

preffalien. & d'autre pourront faire

valoir leurs Droits, Actions& preten-

tions fuivant les Loix & les Statuts de

chaque Païs,& y obtenir les uns con-

tre les autres fans diftinction toute la

fatisfaction , qui leur pourra legitime-

ment appartenir ; & s'il y a eu des

Lettres de reprefailles accordées de

part oud'autre, foit devant ouaprès la

declarationde la derniere Guerre, el-

les demeureront revoquées & annul

lées, fauf aux parties , en faveur desen faveur des

quelles elles auront etéaccordées, à fe

pourvoirpar les voyes ordinaires de la

Juftice

gegenwärtiger Zeit, so einem Theil ge-

gen den andern zustehen möchte, haben

folle; dadurchinZukuufft aller Gelegen-

heit,welcheeinige Zwiespalt verursachen

mögte,vorzubauen.

XXX. Essollen auch die ordentlichen

Gerichte künfftighinwieder eröffnet , die

Gerechtigkeit ungehindert administriret

werden, unddeneUnterthanenvonBey-

derseits Theilenfreystehen, vor denensel

benihre habende Rechte und Prätensi-

ones , nach Anleitung der Gesetze und

Statuten einesjedenLandes , zu prose-

quiren, dadann auch dieklagende Par-

theyen, ohne Unterscheid , gebührende

Satisfaction erhaltensollen. Und dafer-

nejemandvoroder nach derDeclaration

deslekterenKrieges schrifftliche Repres

falien gegen einander gebraucht haben

mögte, so sollen dieselben. Krafft dieses

wiederruffen und vor ungültig erkläret,

jedochdembeleidigten Theil unbenom-

menseyn, seine Sachen durch den or

dentlichenWegRechtens auszumachen.

Bestätigung XXXI.Puisque l'oncon- XXXI. Nachdem manauch zur be-

Ber Spa vientqu'il eft abfolument ständigen Sicherheit und Freyheit Eus

nisch- und
neceffaire d' empecher repens vor unumgänglich nöthig erach

Französi
fchenRenuns que les Couronnes de tet, aufalleWeise und Wege zuverhin

ciationen. France & d' Efpagné ne dern, damit die beede Cronen, Franck-

puiffentjamais être unies fur la tête dreich) und Spanien, unter dem Haupt

un même Roi, &de pourvoir par ce eines Königs niemahls vereinigt werden

moyen àla fûreté & la liberté del' Eu. möchten, auch dahero aufbeständiges

nope; & que furles inftances tres-for Anhalten der Königin von Groß-Briz

tannien

XXX. Lettres de reprefailles ] Siehe oben den Frieden zwischen Engelland und

Franckreich Art. XVI. pag.47.desgleichenim Commercien - Tractat Articul II p. 63

undwas daselbst angemerckt..
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tes de la Reinede la Grande-Bretagne,

& du confentement tant du RoiTres-

Chrêt,, que du Roi Catholique, onteté

trouvéz les moiens d'empêcher cette

union pour toujours, par des Renon-

ciations faites dans les termesles plus

forts,& paffées à Madrid dans le mois

de Novembre dernier, de la maniere

la plusfolemnelle, & par la declaration

des Cortes d' Efpagne là - deffus. Ee

puisque par lesdites Renonciations &

Declarations , qui doivent toujours

avoir la force de Loipragmatique, fon-

damentale & inviolable, il y a été ar-

rêté& pourvû,que nileRoiCatholique

lui même,niaucun de fes Defcendans,

puiffe à l'avenir pretendre à la Cou-

ronne , moins encore monter fur le

Trône deFrance. Et d'autantquepar

des Renonciations reciproques de la

part de la France,& par des Conftitu-

tions fur la Succeffion hereditaire à la

Couronne de France, qui tendent au

même but , les deux Couronnes de

France & d'Espagne font tellement fe-

parées & defunies l'une d'avec l'autre,

que ( lesdites Renonciations, Trans-

actions,&toutce qui y arapport de

meurantdans leur vigueur& étant ob-

fervées de bonne foi ) lesdites deux

Couronnes ne pourront jamais être

unies; C'eft pourquoi le Roi Tres-

Chrêt,& lesdits Seigneurs Etats fepro-

nettent & s'engagent mutuellement

& de lamanierela plus forte, qu'il ne

fera jamais rien fait, ni par Sa Majefté

Tres-Chrêtienne, fes Heritiers & Suc-

tannien, und mit Einwilligung des Kö

nigs inFranckreich , und des Königs in

Spanien, vorgutbefunden worden,daß

solches durch kein ander Mittel besser

werckstellig gemachtwerden könte, als

wann beyderseits Prinzenihren aufde-

ren CronenhabendenRechten undPrá-

tensionen gånglich renunciirten und ab-

sagten;Alssind gedachteRenunciationen

leht verwicheneMonathNov.zuMadrid,

insehr nachdrückt. Terminis ,und aufei

nehöchstfolenneArt,auch durch eineDe-

claration derer Spanis. Gerichte, gesche-

hen und vollzogen worde. Vermöge die-

fer Renunciationun Declaration,welche

dieKraffteines unwiederruffl. legis fun-

damentalisund pragmaticæ habefoll,ist

verfehe und verordnet worde daßweder

derKönig inSpanien,noch dessenNach

kommen in Zukunfft , einigesRechtoder

Prátension auf dasKönigreichFranckr.

sichanmassen vielweniger denFranzöfif

Thronsollen besteigen können. Auchdie

Renunciation des Königs in Franckreich

auf dieSpanis.Croningleichen die Cons

stitution, durchwelche die Succeßion in

der Cron Franckreichreguliret worden,

hatmit der vorigen ein gleiches Absehen;

nemlich, daß die beyden Cronen, Franck

reichund Spanien, dermassen von ein

ander separiret und zertrennet seyn ſol-

len , daß( indem gedachte Nenunciatio

nen,Transactionen,und wasſonſt dahin

gehörenmöchte , beständig geltenund

treulichobferviretwerdensollen) gedach

tezwoCronen zu keiner Zeit mit einan

der wieder vereinigt werden können.

Dahero

XXX1. des Renonciations ] Siehe dieselben oben im Frieden zwischen Engelland und

Franckreich Art. VL p. 13. feq.
Ee 2
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ceffeurs, ni par lesdits Seigneurs Etats,

nipermis,ou fouffert que d'autres fas-

fent, que lesdites Renonciations, &

Transactions,& tout cequiy arapport,

ne fortent leur plein & entier effet;

Maisaucontraire Sa Majefté T.C. & les

Seigneurs Etats prendront toûjours

foin,&joindront leursConfeils& leurs

Forces, afinque lesdits fondemens du

falut public demeurent toûjours iné

branlables & foient obfervez invio-

lablement.

DaherohabenIh Allerchriſtl.Maj.und

die Herren General-Staaten einander

aufdas verbindlichste zugesagt und vers

sprochen , daßkeines vonbeyden weder

selbst etwas unternehmen, nochzugeben

molle , daß ven andern etwas geschehe,

sogedachteRenunciationen undTrans

actionen , und was sonst darzu gehören

möchte, an ihrer Erfüllung und Effect

verhindern könne. Vielmehr wollen

Ihro Allerchristt. Majest. nebst denen

Herren General -Staaten sich allezeit

höchst angelegenseyn laffen , auch ihren gutenRath und alle ihre Macht vereins

bahren, damit dieser feste Grund,woraufdas gemeine Heil und Wohlfahrt bes

ruhet, zu allen Zeiten unbeweglich bleibe, und aufkeine Weiſe verleget werde.

InderHands XXXII. Le RoiT. Chr. XXXII. Ihro Allerchriftl. Maj. vers

Tung mit confent aufli & promet, willigenundgeloben auch , daß sievon

Spanien foll

Frandreich) qu'il ne pretendra, ni n' denen Commercien und Schiffarthen,

acceptera aucun autre es fey nach Spanien oder Spanische

Bortheileer avantage, ni pour lui mê Indien, weder vor sich, nochihre Unters

halten. me,nipourfesSujets, dans thanen, einen andern Nuken öder Ge-

leCommerce& la Navigation, foit en winst, als welchen man unter der Regies

Efpagne,ou dans les Indes Efpagnoles, rungdes höchstseel, verstorbenen König

que celui donton ajoui pendantleRe Carls des 11. genossen , oderauch ins gee

gne du feu Roi Charles II. , ou qui fe- mein allen Nationen, so Schiffarth treis

roit pareillementaccordé àtouteautre ben,zugestandenwerden würde,prátene

Nation trafiquante.
diren oder begehren wollen.

Feine neue

Et qu' auffi long-tems que les Rois

d'Efpagne n'accorderent pas d'autres

Avantages à toutes les Nations trafi-

quantes; leCommerce& la Navigation

enEſpagne, & dans les Indes Efpagno-

les, fe feront precifement& en tout de

la même maniere qu' its fe faifoient

fous leRegne&jusques à la mort dudit

Roi Catholique Charles II.

Sa Majefte Tres - Chrétienne & les-

dits Seigneurs Etats fe promettant reci

proquement que leurs Sujets feront

Undda auchvor langer Zeit die Köe

nige in Spanien allen Nationen , so

nach Spanien und Spanisch-Indien

Schiffarthy und Gewerbe treiben, keine

andere Vortheile verwilliget ; so sollen

fiegenau und in allenStücken, sowiesie

unter der Regierung des höchftfeel. vers

storbenenKönigCarls des 11. veranstal

tetgewesen, eingerichtet werden.

Dahero versprechen Ihro Allers

christl. Maj. und die Herren Generals

Staaten einander, daß ihre Untertha

nen
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affujettis comme toutes les autres Na-

tions aux anciennes Loix & reglemens

faits par les Rois Predeceffeurs de Sa

Maj. Catholique au fujet dudit Com-

merce& de la diteNavigation.

wegen ge-

schloffen

Handlung gemacht worden,

Was mit XXXIII. Les Seigneurs

dem Reich Etats Generaux confide-

der Religion rant que pour leur fureté

il eft necellaire que rien

wird,soll dem ne puiffe troubler la tran

Westphali-

quillité de l'Empire,leRoi
schen Frie-

den nicht ent, Tres-Chrétien confentira

gegen feyn. que dans le Traité à faire

avec l'Empire, tout ce qui regarde

dans ledit Empire l'etatde la Religion

foit conforme à la teneur des Traitez

de Weftphalie, en forte qu'il paroiffe

manifeftement que l' intention de Sa

Majefté Tres- Chrétienne n'eft point,

& n'apoint été,qu'ily ait rien de chan-

gé aux dits Traitez, tant à l'Ecclefiafti-

que, qu'au Temporel.

Rheinfels un XXXIV. Sa Majesté

St. Goar an Tres - Chrétienne confent

Heffen Caffel

auffiversichert. que dans le même

Traité avec l'Empire, la

Fortereffede Reinfels, & la Ville de St.

Goar,avectout ce qui en depend, de-

meurerontauLandgrave de Heffe-Caf

fel, & à fes Succeffeurs, moyennant un

equivalent raiſonnable à payer aux

"

XXXIII, des Traitez de Weftphalie

Siehe obenden Frieden zwischen Engelland

und Franckreich Art. XXI . pag. 51.wie |

nicht weniger ben Frieden zwischen Franck

reich und Preußen Art. VI. p. 147, und was

bafelbft angemerckt.

nen, gleich wie alle andere Nationen, de-

nen alten Gefeßen und Verordnungen,

welche durch die Vorfahren Ihro jezt

regierenden Catholischen Maj. , in Abs

sicht mehr gedachter Schiffarth und

durchgehends sichunterwerffen sollen.

XXXIII. Wanndannnun aber auch

die Herren General-Staaten zu ihrer

eigenen Sicherheit höchst nothwendig

zuseyn erkennen,daß dasTeutscheReich

in seinen Ruhestande ungekränckt und

ruhig bleibe ; Als haben Ihro Aller

chrifft . Maj.verwilliget , daß indemjeni

gen Tractat , welcher mit gedachten

Reicherrichtet werdensoll , alles, was in

demselben die Einrichtung derReligion

concerniret, nach demInhalt des West-

phälischen Tractats reguliret werde.

Woraus dann klärlich erhellen möge,

daß es Ihro Allerchristi. Majest. Wille

und Meinung niemahls gewesen, nocy

jego sey, gedachte Tractaten, weder in

geistlichennoch weltlichen Sachen , im

geringsten zu verändern.

XXXIV. Uberdieses haben auchIhro

Allerchristt.Maj.zugefaget und gelobet,

daßin ermeldten Tractat mit demReidy

die Festung Rheinfels , und die Stadt

Goar, mit allen , was davon depene

dirt, dem Landgrafen vonHessen Caffel,

gegen ein hinlängliches Equivalent , fo

man an Hessen- Rheinfels auszahlen

will , verbleiben solle ; jedochmit dem

Beding

XXXIV. de Khinfels ] Nicht so woht

Rheinfelß selbst , alsdas jus præfidii darine

nen. Nachdemsich aber Heffen - Rheinfels

auf den Reichs-Tag hefftig darwieder be

schwerethat : soist dieFestung nachhero von

Heffen-Caffel wiederum geraumetworden.

Ee 3
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•

Princes de Heffe- Rhinfels ; à condi-

tion que
la Religion Catholique Ro-

maine, de lamaniere qu'elle s'y trouve

établie , y foit exercée fans aucune al-

teration.

Unzerrüttete XXXV. Si parinadver-

Beständigkeit tence, ou autrement , il

ctats aufden furvenoit quelque inob-

Fallderüber- fervation , ou inconveni-

fchreitung. entauprefentTraité dela

part de Sadite Majefté , ou desdits

Seigneurs EtatsGeneraux,& leurs Suc-

ceffeurs, cette Paix & Alliance ne laif-

fera pas de fubfifter en toute fa force,

fans que pour cela on en vienne à la

rupture de l'amitié& dela bonne cor-

refpondance ; mais on repareraprom-

tement lesdites contraventions , & fi

elles procedent de la faute dequelques

Particuliers , Sujets , ils en ferontfeuls

punis & châtiez.

gen worden, mursie allein zur billigen

Sicherheit XXXVI.Et pour mieux

für beyder affurer à l'avenir le Com-

seits Unter-

thanen auf merce & l'Amitié entre

den Fall der les Sujets dudit Seigneur

Ruptur. Roi , & ceux desdits

Seigneurs Etats Generaux desProvin-

ces Unies des Païs-Bas, il a été accordé

& convenu , qu' arrivant ci-après quel-

que interruption d'amitié ou rupture

entrela Couronne de Erance & lesdits

Seigneurs Etats desdites Provinces

Unies, (ce qu'à Dieu ne plaife ) fera

toûjours donné neuf mois de tems

aprèsladite rupture aux Sujets de part

Beding, daß die Römische Catholische

Religion, aufdieArt, wie sic jego da be

findlich, ohne die geringste Veränderung

exerciret werden möge.

XXXV. Falls aber etwas austinacht.

famkeit,oder aus einer andern Ursache,

wiedergegenwärtigenTractat,entweder

vonIhrer Allerchriftt. Maj., oder denen

Herrn General-Staaten, und Dere

Nachkommen, versehen oder mißhan-

delt werdensolte; so soll dieserFriedeund

Bündniß nicht so gleich verleschen , oder

feine Krafft verliehren , dergestalt, daß

die geftifftete Freundschafftund das gute

Verständniß sofortzerrüttet werde;son-

dern mansollsich vielmehr von beyden

Seiten bemühen, daßgedachtes Verse-

hen undMißhandelung gleich Anfangs

wieder beygelegt , und daferne solches

Unheilvon Privat- Unterthanen began-

Straffe gezogen werden möchten.

XXXVI. Zudesto mehrererVersiche-

rung der retablirten Handlung und

Freundschafft unter dene Unterthane des

Königs und der Herren General-Staa-

ten/ist auchzwischenbeeden Theilen ab-

geredet worden , daß, wannja wieder

Vermuthensolche Freundschafft getren

net werden, oder zwischen der Cron

Franckreich und denen HerrenGeneral-

Staaten (welches derHöchste verhüten

wolle ) zu einer würcklichen Ruptur es

kommen folte , denen Unterthanen bey-

derseits Theilen nach folcher Ruptur 9.

Monath Frist gegeben werde, damit sie

fich

XXXVI, neuf mois de tems ] Sonsten | XIX. pag.50. Ingleichen andere Friedens-

Sachs Monath. Siehe oben den Frieden Schlüffe , gegen das Ende.

zwischen Engelland und Franckreich Articyl
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& d'autre , pour fe retirer avec leurs

Effets ,& les transporter, oùbonleur

femblera , ce qui leur fera permisde

faire,commeauflide vendre ou trans

porterleurs Biens & Meubles en toute

liberté , fans qu'onleurpuiffe donner

aucun empechement,niprocederpen-

dant ledit temsde neufmois à aucune

faifie de leurs Effets , moins encore à

F'arrêt deleurs Perfonnes.

gedachte ihre Effecten confifciret, oder

Eventual un XXXVII .En ce prefent

wird . Ein Traité dePaix& d'Allian-

Schlieffung

verschiedener ce feront compris de la

Staaten, part dudit Seigneur Roi

Tres -Chrêtien tous ceux qui feront

nommezavantl'Echange des Ratifica-

tions & dans l'espace de fix mois après

qu'elles auront été échangées.

Et de la part des Seigneurs Etats Ge-

neraux la Reine de la Grande-Bretagne

& tous les autres Alliez , qui dans le

tems de fix femaines, à compter de-

puis l'Echange des Ratifications,decla-

reront accepter la Paix, comme auffi

les treize Louables Cantons desSuiffes,

& leurs Alliez& Conféderez : Et par

ticulierement, en la meilleure forme &

maniereque faire fepeut , les Repu-

bliques & Cantons Evangeliques,

Zurig Berne , Glaris Basla,

Schaffoufe & Appenzel , avec tous

leurs Alliez & Confederez, nom

mement la Republique de Geneve,

Ja Ville & Comte de Neufchâtel,

les Villes de St. Gal, Mulbaufe &Bienne;

Item les Ligues Grifes & Dependances:

Les Villes de Bremen& d'Embden, & de

plus tous les Rois, Princes&Etats , Vil

les, Perfonnes particulieres à qui les

sich indessen mit ihren Vermögen.hure

wegbegeben oder dasselbe , wosienur

wollen, hinschaffen mögen, welches ih-

nen Krafft dieses vergönnet seyn soll:

Ingleichen sollen sie auchsolche ihreGü

terund Vermögen,bewegliches und uns

bewegliches,in aller Freyheit verkauffen,

oderaufeineandereWeise damit umge-

ben könne,woransie niemandverhindem,

vielweniger binnen gesetzten 9.Monathen

sieselbst persönlich arretiret werden sollen.

XXXVII. In gegenwärtigen Tractat,

Krafft deffe ein beständigerFriede u.Ali-

anz geschlossenworden sollenvon Seiten

Jh. Allerchr.Maj. begriffenseyn alle und

jede,sovorderAuswechselung,und inZeit

von6.Monaten, nachdemdieAuswechs

selungdererRatificationen wird gesche

henseyn, darzu werden ernennet werden.

VonSeitenderer Herren General-

Staaten abersollen in solchen Frieden

mit eingeschloffen seyn die Königin in

Engellaud, und alle DeroübrigeAlliirte,

svinZeitvon 6. Monathen,von derAuss

wechselung der Ratificationen anzurech=

nen, folchen Friedenzu acceptirensich er-

kláren werden. Ingleichen die13. Löb-

liche Cantonsund SchweizerischeBun

de, nebstihren Alliirten undBunds-Ge-

noffen, und insonderheit,aufdie besteArt

undWeise als es geschehēkan,dieEvan-

gelifchenRepublique undCantons,Burch,

Bern, Glaris , Basel, Schaffhausen

andApenzehnebstihrenBunds-Genossens

und Alliirten, nahmentlich die Republie

Genff, dieStadtund GraffschafftNeu-

fchastel, die Städte S. Gallen, Mühl-

haufen und Bienne; Ingleichen: die

Grau-Bündermit allen was dazu gehö

ret, die Sårdte Bremen und Embden ,

und
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1

Seigneurs Etats Generauxfur la requi-

fition , qui leur en fera faite, accorde-

ront d'y être compris.

und überhaupt alleKönige, Furſten und

Ständte, cuchStädteund Privat-Per-

fonen, welchen die Herren General-

Frieden zustehen, oder in demselben mitStaaten aufErsuchen solchen

begriffen haben wollen.

Publication XXXIX, Et pour la plus XXXIX. Und damit gegenwärtiger

u. Einschrei grande fureté de ce Traite de Friedens -Tractat,nebst allen undjeden dar-

bung dieses Paix, & de tous les Points & innen enthaltenenArticuln und Puncten,um

Tractats. Articles y contenus, fera ledit soviel desto sichererund gewifferseyn meges

prefent Traité publié , verifié & enregistré so soll derselbe, nachdem er von beyderseits

en la Courde Parlement de Paris, & de tous Theilen ratificirt und gut geheiffen worden,

autres Parlemens du Royaume de France & nicht nur vor jedermanns Augen öffentlich

Chambre des Comptes dudit Paris : comme dargeleget, sondern auch in allen Gerichten

auffi femblablementledit Traité fera publié, desParlaments zu Paris, auch andererVar-

verifié& enregistré par les Seigneurs Etats lamenter des ganzen Königreich Franck-

Generaux dans les Cours & autres Places là reichs , wie nicht weniger in der Königlichen

oùl'on a accoutumé de faire les Publications, Rent-Cammer zuParis protecolliret undre-

Verifications & Enregistremens. gistriretwerden; Auchsollen nur gedachten

Tractat dieHerren General-Staaten, nachdem er ebenermaffen von ihnen ratificiret wor

den,allenthalben publiciren , undin denen Gerichten , oderwoſie ſolches zuthungewohnt

find, registriren und protocolliren laffen.

Termin zur XXXIX, Le preſent Traité

Ratificati fera ratifié & approuvé par le

ons Aus Seigneur Koi & les Seigneurs

wechselung Etats Generaux, & les Lettres

u. Schluß. de Ratification feront delivrées

dans leterme detrois femaines, ou plutôt fi

fairefe peut, à compter du jour dela Signa-

ture.

=

En foi dequoi Nous Ambaffadeurs Extra-

ordinaires & Plenipotentiaires de Sadite

Majefté, & des Seigneurs Etats Generaux,

en vertu de nos Pouvoirs refpectifs, avons

esdits noms figné ces prefentes de nos

Seings ordinaires , & à icelles fait appofer

les Cachets de nos Armes, à Utrecht le 1.

Avril, 1713. Signé ,

(L.S.) Huxelles. (L.S.) J.v. Randwick,

(L.S.) Menager. (L.S.) W.Buys.

(L.S.) B. v. Duffen,

(L.S.) C. v. Gheel vanSpanbrock,

(L,S.) F. A. Baron de Rheede de

Renswoude,

(L.S.) S. v. Goslinga.

(L.S.) Graif van Kniphuyfen.

XXXIX. Gegenwärtiger Tractatsollso

wohlvon Ihro Maj. demKönig , als denen

Herren General-Staaten ratificirt und ap-

probirt, auch die Ratification in 3. Wochen,

odernocheher , wennes anderst geschehen

kan,von demTagean, da dieser Tractat un-

terzeichnet worden , zu rechnen , schrifftlich

ausgeliefert werden.

Uhrkündlich haben wir Ihro Allerchriftl.

Majest. und derer Herren General-Staaten

Extraordinair Ambassadeurs undPlenipos

tentiarien, Krafft habender Vollmacht , un-

fereNahmen eigenhändig unterschrieben,mit

unfern gewöhnlichen Verschafften besiegelt,

und unsere Wappen hinzugefüget. So ge

schehen Utrecht den 11. April An. 1713.

(L.S. ) Hurelles. (L.S.) J. vonRandwick.

(L.S.) Menager. (L.S.) . Bays.

(L.S.) B.von Düffen.

(L.S. ) C. von Gheel von Spaenbrock.

(L.S.)F.. Baron von Rheede.

(L.S.) S. von Goslinga.

(L.S.) Graif von Kniphausen.

Bierfolger in den anderngedrucktenEremplarien die Frank. Vollmacht , weil es aber eben

dieselbevon Worten zu Worten ist, welche bereits oben zu Ende des Englisch-Franzöfif.

Friedens p. 55.56. enthalten; So istsie, wieauch in den vorhergehenden Frieden, als

überflüßig weggelassen worden. Traité
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Traité de Commerce , Navigation

& Marine , entre Sa Majesté

LOUIS XIV. , Roi de France,

&L.Hautes- Puiffances, les Etats

Generaux des Provinces Unies

des Païs-Bas,

Conclu à Utrecht, le 11. d' Avril,

beyderseits

Abgesand-

ten.

1713.

E Traité de Paix,Eingangund

Benennung qui a été conclu au-

jourd'hui entre le

Roi Tres- Chrêtien & les

Seigneurs Etats Generaux des Provin-

ces Unies , faiſant ceffer tous les fujets

de mécontentement , qui avoient al-

terépendant quelque temps l'affection .

que Sa Majefté a toujours eûe pour leur

bien& leur profperité, fuivant l'exem-

ple des Rois fes Predeceffeurs , & les

dits Seigneurs Etats Generaux ren-

trant auffi dans la même paffion qu'ils

ont ci-devant tenroignée pour la gran-

deur de la France,& dans les fentimens

d'une fincerereconnoiffance pour les

obligations& les avantages confidera-

bles , qu'ils ont ci - devant reçûs : Sa

Majefté neveut rien omettre de ce qui

peut l'affermir, & lesdits Etats Gene-

raux, ne fouhaitant pas moins de la

perpetuer, ont eftimé , qu'il n'yen

avoit point de meilleur& de plus as-

furémoyen, que d' etablirune libre&

perfaite correfpondance entre les Su-

jets de part & d'autre, &pour cet effet

Schiffahrts und Commerciens

Tractat zwischen IhroMaj.

LUDWIGdem XIV., König

in Franckreich/an einem/und

Jhr.Hochmög.denenHerren

General Staaten der vereis

nigten Niederlande/ andern

Theils.

•

Geschlossen zu Utrecht , den

11. Apr. 1713.

Achdem der Friede, welcher

heute zwischen dem Aller-

christl. König und denen

HerrenGeneral-Staaten der

vereinigten Niederlande geschlossen

worden ist, allen Grund zu einigenMiß-

vergnügen,so eine Zeit her Sr. Majest

Dero Königl.VorfahrenErempel nach,

sonst allezeitzu ihnen getragene befondes

reNeigung und Sorgfaltvor ihrbestes

alteriret , nunmehrgänglichhinweg ge-

nommen hat : Und auchermeldteHerren

General-Staaten den vorhin für den

Flor der Französischen Nation bezeig

ten Eifer wieder ergriffen haben ; mithin

die Bewegungen zu einer aufrichtigen

Danckbarkeit, wegen der vorhin genof

fenen wichtigen Vortheile und Hülffs-

leistung: Sowill nicht nur Se. Majest.

zu dessen Befestigung nichts unterlassen,

fondern es wünschen auch ermeldteGe

neral- Staaten solchen Frieden bestån

dig zu erhalten : Und glauben_dahero,

daßhierzukein besseres Mittel sey , als

ein freyes und vollkommenes Verneh

men unter beyderseits Unterthanen her-

Ff 2
zustellenz
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V

regler leurs interêts particuliers enfait

de Commerce , Navigation&Marine,

par des Loix & Conventions, les plus

propres à prevenir tous les inconve

nien qui pourraient affoiblir labonne

correfpondance : Sadite Majefté, fatis-

faifantau defir desdits Etats Generaux,

a ordonné le Sieur Nicolas Mar-

quis & HUXELLES, Marechal de

France , Chevalier des Ordres du Roi,

Lieutenant General au Gouvernement de

Bourgogne le Sieur Nicolas MENA

GER, Chevalier de l'Ordre de S. Mi-

ahel, fes Ambaffadeurs Extraordinaires

& Plenipotentiaires à l'Affemblée de

la Negociation de la Paix , & lesdits

Seigneurs Etats Generaux les Sieurs

Jacques de RANDWYCK, Seigneur de

Roffum, Burggravedel' Empire, Fuge&

de la Ville deNimegue ; GuillaumeBUYs,

Confeiller, Penfionnaire de la Villed' Am

fterdam; Bruno van der DUSSEN, an-

eien Bourguemaître , Senateur & Confeil

ler,Penfionnairede la Ville de Gouda, As-

feffeur au Confeil des Heemrades de Schie-

land, Dykgraaf de Crimpenerwaerd;

Corneille van GHEEL, Seigneurde Span-

brock & Bulkeflein , Grand - Baillif du

Franç de la Ville de l'Eclufe, Sur - In-

tendant des Fiefs relevant du Bourg de

Bruges du Reffort de l'Etat ; Frederic

AdrienBaron deRHEEDE, Seigneur de

Renswoude , d' Emminkbuyfen Moer

kerken, & President de la Noblesse de la

Province d'Utrecht ; Sicco van GOS

LINGA , Grietman de Franequeradeel,

Curateur de l'Univerfité de Franeker;

Charles Ferdinand, Comted' Inbuyfen

de KNIPHUISEN, Seigneur de Wrede-
da

zustellen, und deßwegen ihr particulier

Interesse , die Handlung und Schif-

farth betreffend, durchgute Gejeße und

Verträgeso wieder alle Schwierigkeite,

die etwa das gute Vernehmenhemmen

möchten, dienlich , bestens einzurichten.

Diesem der General-StaatenVerlan

gen nun eine Genüge zu thun, hatSe.

Majest. bevollmächtigt den Herrn Ni-

colaus Marquis d' HUXELLES ,

Marschalln von Franckreich) , Rittern

der Orden desKönigs, General- Lieu-

tenant des Gouvernements Bourgogne:

Dann den Herrn Nicolas MENA-

GER, Rititern des Ordens von St.

Michael, Dero Extraordinair - Abges

fandten und Bevollmächtigte zur Frie-

dens Handlung : Ermeldte Herren

General Staaten aber dieHerrenJa-

cob von RANDWYCK, Herrn von

Rossum, des Reichs Burggraven , und

Stadt-Richternzu Ninnvegen; Wil-

helmBUYS,Rath, Penfionarium der

StadtAmsterdam : Brunonemyan der

DUSSEN, áltern Bürgermeistern,

Raths Herrn und Rath , Penfio-

narium der Stadt Gouda , Beyſißher

desRaths dererHeemnraden vonSchie

land, Teich-Grav der Crimpenerfarth:

Corneling von GHEEL , Herrn von

Spanbrucku. Bulckenstein,Ober-Amt-

mannzu Frane und derStadtSchluyk

Ober-Aufseher der Lehen zur Burgvon

Brügge rührend , dem Staat gehörig:

Friedrich Hadrian Baron von RHE-

DE,HnvonRenswoude, Emingkhause

und Mourkirchen , Präsidenten des A-

dels der Proving Utrecht; Sicco von

GOSLINGĀ, Craißmann von Fraz

nectere
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wold,&c. Deputez en leur Affemblée

de la part des Etats de Gueldre, de Hol-

lande de West - Frife , de Zélande , d

Utrecht, deFrife , de la Ville de Gru-

ningue 5 Ommekandes , & leurs Am-

balladeurs - Extraordinaires & Pleni-

potentiaires audit Congrès de Paix,de

conferer& convenir,en vertu de leurs

Pouvoirs respectivement produits, &

dont la copie eft ci-deffous tranferite, d

un fraitédeCommerce &Navigation,

enla maniere qui s'enfuit.

necker- Thal, Curatoren der Universität

zuFranecker : Carl Ferdinand, Graven.

vonEinhausen und von KNIPHAU=

SEN,Herrnvon Friedewald 2c. De-

putirte von ihrer Versammlung wegen

der Staaten von Geldern, Holland,

West- Frießland , Seeland, Utrecht,

Frießland , der Stadt Gröningen und

Ommeland, auch Extraordinair-Abge-

sandten und Bevollmächtigte zu ermeld,

tenFriedens-Congreß,zu conferiren und

sichzu vergleichen, vermöge ihrer refpe-

Aive vorgezeigten Vollmachten, derer

Copey hieruntenzufinden, über einen Schiffarth- und Commercien-

Tractat, aufArt alsfolget.

Allgemeine 1. Les Sujets de Sa Ma-

Herstellung jesté & des SeigneursEtats

der vor dem Generaux des Provinces

Krieg genof-

fenen Com- Unies des ' ars - Bas joui-

mercien- ront reciproquement de

Freyheit. lamême liberté en fait de

Commerce & Navigation , dont

ils ont joui de tout tems avant certe

Guerre part us les Royaumes, Etats

&Provinces de l'une & de l'autrepart.

Aufhebung II. Et ainfi n'exerce-

afler Feind rontplus à l'avenir aucu

feligkeiten, nes forres d' hoftilitez ni

and zu Re-
de violences les uns con-

preffalien ge=

tre les autres , tant fur la

Mer que fur la Terre, ou

dans les Rivieres , Rades

& Eauxdouces, fous quelque nom &

pretexte que ce foit ; & aufli ne pour

ront les Sujets de Sa Majefté prendre

aucunes Commiflions pourdes Arme-

nommener

Commifio

nen.

1. Sowohl IhroMaj. als auch des

rer Herren General- Staaten sämmt

liche Unterthanen sollen in der Hands

lung und Schiffarth eben dieselbeFrey-

beit, sosie vordiesem Kriege in allenKös

nigreichen , Ländern und Provingen

beyderseits Theilen gehabt, auch inZu

kunt geniessen.

II. Zu demEnde föll keiner von bey

den Theilen nach diesem befugt seyn,

einige Feindseeligkeit, oder Gewaltha

tigkeit, unter was Vorwand und Präs

text es auch seyn möge, es sey zu Land

oder Wasser aufFlüssen, Reeden, oder

Seen,gegen einander auszuüben. In-

gleichensollen auch Ihro Maj des Köz

nigs Unterthanen nicht nehmen können

einige Commißionen zu Particulier-

Ausrüstung einiger Caper,oder Repres

faliens

H. aucunes commitlions ] Siehe oben den Art. XVI. pag. 48. den Commercien - Tras

Frieden zwischen Engellandund Francfreich ; ctat , Art. I. pag. 63. wie auch den gleich

Ff3
vorherge
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mens particuliers , ou Lettres de Re-

prffailles des Princes & Etats, Ennemis

desdits Seigneurs Etats Generaux, &

moins les troubler, ni endommagerd'

aucune forte, en vertu de telles Com-

miſſions ou Lettres de Reprefailles , ni

même aller courſe avec elles,fous peine

d'être pourſuivis & châtiez comme

Pirates; ce qui fera pareillement ob-

fervé par les Sujets des Provinces

Unies à l'égard des Sujets de Sa Ma-

jefté ; & feront à cette fin, toutes &

quantes fois que cela fera requis de

part & d'autre, dans les terres de 1

obeïffance de Sa Majefté & dans les

Provinces Unies publiées & renou-

vellées defenſes tres-expreffes & tres-

precifes, de fe fervir en aucune ma-

niere de telles Commiffions ou Let-

tres de Reprefailles , fous la peine

fusmentionnée, qui fera executée fe-

verement contre les contrevenans ,

outre la reftitution entiere, à laquelle

ils feront tenus envers ceux auxquels

ils auront caufe aucun dommage.

Wie es mit III. Et pour obvier d'

ben Briefen, autant plus à tous incon-

ebe der Fries veniens , qui pourroient

kannt wor= furvenir par les Prifes fai-

den, zu hal tes par inadvertance, ou

deüberall be-

ten. autrement, & principale-

ment dans les lieux eloignez , il a ere

vorbergebenden Frieden zwischen Franck-

falien-Brieffe von Fürsten oder Staa-

ten,fo mit denenHerren General-Staa-

ten in Feindschafft stehen, noch weniger

aber sie in einige Wege beunruhigen,

und in Schaden bringen vermöge sol-

cher Commißionen und Repreſſaliens

Briefe , noch auch mit denselben freu-

hen, unterGefahr als Seeräuber auf-

gesucht und gestrafftzu werden. Wel-

es eben auch vonderer Herren Gene-

ral-Staaten Unterthanen gegen die von

Jh. Maj.zubeobachten ist.ZudemEnde

sollen auch so offtes nur verlanget wird,

so wohlinJh.Kön. Maj. als derer Her

ren General-Staaten Ländern nach-

drückliche Befehle publicirtund erneuert

werden,Krafftderen, unterBedrohung

harter Straffe, verbothen werden soll,

daß sich keiner gelüſten laſſe , oben be-

schriebene Vollmachten oderRepressa-

lien-Briefe zu acceptiren , unter oben ge-

meldterStraffe,welche wieder alleUber-

tretter strecklich zu vollziehen , nebst der

vollkommenen Erstattung der verursach-

ten Schäden, zu welcher sie dem belei

digten Theilgehaltenseynsollen.

III. Weil es aber zum öfftern

geschehenmöchte, daßaus bloffen Ver-

fehen und Unachtsamkeit hie oder dar ein

vonbeyden Theilen zuständiges Schiff,

besonders an entlegenen Orten,genom

menund aufgebracht werden dörffte,als

hat mandenen daraus entstehendenIn-

conve

III. Les lieux éloignez 1 Siehe oben im

reichundHolland Art. III . pag.191. und den gleich vorhergehenden Frieden, Artic. 111.

untenfolgendenzwischen Spanien und Hols, pag. 191. und unten in diefeus , Articul

landArtic. V. nicht weniger den Wieneri- XXVI,

schenCommercien- Tractat Art. XLI, XLII,
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convenu & accordé , que fi quelques

Prifes fe font de part ou d'autre dans

la MerBaltique, ou dans celle du Nord,

depuis Terneufe , en Norwegue, jus-

ques au bout de la Manche, dans l'

espace de quatrefemaines, ou du bout

de ladite Manche jusqu' au Cap de S.

Vincent, dans l'espace de fix femaines,

& delà dans la Mer Mediterranée jusq'

à la Ligne,dans l'efpacededixfemainer,

& audelà de la Ligne & en tous les au-

tres endroits du Monde ,dans l' efpace

debuit mois, àcompter depuis la publi-

cation de la Prefente , elles feront

bonnes prifes mais les Prifes &

les dommages , qui fe feront de part

ou d'autre, après les termes prefix,

feront portez en compte , & tout ce

qui aura eré pris , fera rendu avec

compenfation de tous les dommages

qui enferontprovenus.

IV. Toutes Lettres de

convenientien umso vieldesto eher vorzus

beugen, accordiret und bewilliget, daß

diejenige Schiffe, so von ein oder dem

andernTheil in derOst-undNord-See,

zwischen Terneufe, in Norwegen , und

dem Canal,genommenwerdenmöchten,

in Zeit von 4. Wochen ; die zwischen

dem Canal und dem Capo de S. Vin-

cent, in6.Wochen; die in dem Mittels

ländischenMeer biß an die Linie, in 10.

Wochen ; und endlich die, so unter ge=

dachterLinie und an allen übrigenOrten

derWelt, die unter denen vorigen nicht

begriffen, aufgebracht werdenmöchten,

inZeit von 8. Monathen, von derPublis

cation gegenwärtigen Tractats anzu

rechnen, binnen solchen Terminen als

bonneprife paßiren mögen. Solte es

aber geschehen, daßnachnur gemeldten

Terminen einige Priesen gemacht wäre

den,follen dieselben, nachdemsie in eine

richtige Rechnung gebracht worden,

nebst Ersehung des dardurch verursache

ten Schadens, ihren rechtmäßigen Eis

genthums Herren ohne Verzug ausges

lieffert werden.

In welchem iv. Alle dergleichen Commißionen

Fall annoch

marque & de Reprefail und Repreffalien-Brieffe, so etwa vor

Repreffaliens

Briefe zu er les, qui pourroient avoir diefem, aus was Ursache es auch wolle,

eté ci- devant accordées, möchten gegeben und acceptiret worden
theilen.

pour quelque caufe que ce foit , font feyn, sollen hiermitund Krafft dieses an

declarées nulles , & n'en pourra être nulliret werden, undsoll auch nach die

ci-après données par l'un desdits Al sem keinem Theil erlaubtseyn,zu des an

au prejudice des Sujets de PdernUnterthanen Schaden und Nach

autre; fi ce n' eft feulement en cas theil, folche Vollmachten ertheilen zu

de manifefte déni de Juftice , le können. Essey dann einhig und allein

quel ne pourra pas être tenu pour indem unlaugbaren Fall des versagten

verifié , fi la Requête de celui, qui Rechten (in cafu denegatæ juftitia)

demande lesdites Reprefailles, n'eft Doch daß derselbe vor erwiesen nicht zu

liez

*

ach-
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communiquée au Miniftre qui le trou

vera fur les Lieux de la part del'Etat,

contre les Sujets duquel elles doivent

être données, afin que dans le terme

de quatre mois, ou plûtôt, s'il fepeut,

il puiffe s'informer du contraire, ou

procurer l'accompliffementde juftice

qui fera dû.

Andere Ein-

achten,wann nicht vorher das Schrei-

bendessen,welcher dieRepressalien sucht,

dem Minister, welcher sich von wegen

des Staats , wieder dessen Unterthanen

Repressaliengesucht werden, gegenwär

tig befindet, communiciret worden ist,

damit er in Zeitvon 4. Monaten , oder

auch , wenn es seyn könte , noch eher,

entweder sich des Wiederspiels erfun

digen , øder, daß der Juſtih ein Genüge geschehe , procuriren

könne.

V. Ne pourront aufli

fchránckung les particuliers de Sa Ma-

der Repreffa

lien. jefté étre mis en Action

ouArrêt en leurs Perfon-

nes & Biens , pour aucune chofe que Sa

Majeftépeut devoir, ni les particuliers

Sujets desdits Seigneurs Etats Gene-

raux pour les dettes publiques desdits

Etats.

Bolle Com VI. Les Sujets & Habi-

mercie Frey tans des Païs de l'obeis-

beit für bey fance de Sa Majefté & des-

derseits Un-

terthanen, dits Seigneurs Etats Ge-

gleich ledes neraux vivront, converse-

Einwohnem . ront & frequenteront les

uns avec les autres , en toute bonne

amitié & correfpondance ; & joüi-

ront entr'eux de la liberté de Com-

merce & Navigation dans l' Europe,

en toutes les limites des Païs de l'un

& de l'autre , de toutes fortes de Mar-

IV. communiquée au Miniftre ] Siebe

oben den Frieden zwischen Engelland und

FranckreichArt. XVI. p. 48. undden Com

mercien-Tractat Art. ill p. 64. luf was

maffe aberdieses geschehenmüsse, ist auch uns

ten deutlicher specificirt und erklärt Articul

V. Auchsollen nicht Privat-Unter-

thanen weder Ihro Maj. noch derer

Herren General Staaten, allgemeiner

Schuldenhalber,womit ein Theil dem

andern verhafftetseyn möchte, verklagt,

vielweniger aber an ihrer Person oder

Gütern angehalten werden können.

VI. Die Unterthanen und Einwoh

ner derer Länder, so theils Ihro Maj.

theils denen Herren General-Staaten

unterworffen seynd, sollen in guter

Freundschafftund Eintracht mit einan-

der leben und umgehen; Auch mögen

fiedie freve Handlung und Schiffarth

in gang Europa,an allen Orten und En-

den der Lande, so diesem oder jenem

Theil zuständig, mit allerhand Sorten

von Waaren, deren Einführeund Ver-

triebnicht durchgehends und überhaupt,

allen,

XXXI. XXXII. pag.90. wie nichtweniger im

unten folgenden Spanisch- Holländischen

Frieden Art. VII. Noch viel schöner und

ordentlicher aber ist dieser wegen,Berfehung

geschehen unten im Wienerischen Commer

cien-Tractat Art XLI.
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1

•

chandifes & Denrées , dont le Com-

merce& le transport n'eft defendu ge-

neralement & univerfellement à tous

tant Sujets qu'Etrangers par les Loix

& Ordonnances des Etats de l'un &

de l'autre.

Fernere Er- VII. Et pour cet effet

flarung die les Sujets de Sa Majefté &

ser Freyheit.

ceux desdits Seigneurs

Etats Generaux pourront franche-

ment & librement frequenter avec

leurs Marchandifes & Navires les

Païs , Terres , Villes , Ports , Places

& Rivieres de l' un & de l'autre

Etat, yporter & vendre à toutes Per

fonnes indiftin&tement , acheter, tra-

fiquer & transporter toutes fortes de

Marchandifes, dont l'entrée , ou for-

tie, & transport ne fera defendu à

tous Sujets de Sa Majefté & desdits

Seigneurs Etats Generaux ; fans que

cette liberté reciproque puiffe être

defendue , limitée ou reftrainte par

aucun Privilege , Octroi , ou aucune

Conceffion particuliere ; & fans qu'

il foit permis à l'un ou à l'autre

de conceder , ou de faire à leurs fu-

jets des Immunitez, Benefices, Dons

gratuits , ou autres avantages , par

deffus ceux de l'autre à leur preju-

dice ; & fans que lesdits Sujets de

part& d'autre foient tenus de payer

plus grands , ou autres Droits , Char.

ges , Gabelles, ou Impofitions quel-

conques fur leurs Perfonnes , Biens,

Denrées , Navires ; ou Frets d'iceux,

directement ou indirectement , fous

quelques noms , tître ou pretexte que

allensowohl Einwohnern als Fremden,

nachdenGefeßen undEinrichtungen von

beyderseits Ländern verbothen ist , un-

gehinderttreiben und exerciren.

VII. Zufolchem Endemögen auch die

Unterthanen so wohl Ihro Majest. als

derer Herren General Staaten frey-

und ungehindert , mit allerhand Waa-

ren und Schiffen, alle und jede Länder,

Städte,Hafen,Pläge und Fhisse,so bey-

des Jh .Maj.und denenHerrenGeneral-

Staatenzugehören, befuche, daselbst ge-

dachteihre Waarenhinbringen , anwen

sie nur wollen , verkauffen , auch hinwie-

derum wassie nur wollen , einkauffen,

undmitsich wegführen durchaus alles,

dessen Ein- und Ausfuhre nicht über

haupt allen beyderseits Unterthanen vers

bothenist. Und soll diese Ein-und Aus-

fahrtmehrerwehnter Waaren aufkeine

Weise gehindert , auchso gar durch kei-

nerley Privilegiau. Monopolia limitiret

nochrestringiretwerdenköñen. Dahero

auchkeinemTheilerlaubtſeyn föll,ſeinen

Unterthanen dergleichenBeneficia,Frey-

heiten,oder andereVortheile,zumNach-

theil eines andern zu verstatte.Auchsollen

mehrgedachte Unterthanen nicht gehal

tenseyn , grössere Auflagen, Zölle,oder

andereImposten, auch Fracht und der-

gleichen Beschwerden , als in eines jeden

eigenen Landen von den angebohrnen

Unterthanen zu nehmen gebräuchlich,

von ihrer Person, Gütern, Waaren,

Schiffen und Ladungen , es sey directe

oder indirecte , unter wasNahmen und

Gg Vor
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se puiffe être, que ceux qui feront

payez par les propres & naturels Su-

de l'un & de l''autre.
Jets

Sonderheit- VIII. Les Sujets des

fiche Befrey Etats Generaux ne pour

ungvom An-

ront auffi être traitez au-
der = Recht

und derglei trement,ouplus mal dans

chen. les Droits de contablie d'

ancreage , du Sol parifis & toutes au-

tres charges & impofitions,de quelque

nom qu'elles puiffent être appellées,

foit fous le titre du Droit étranger, ou

autrement, fans aucunereferve ou ex-

ception, que les Sujets mêmede Sa Ma-

iefté Tres- Chrêtienne , qui ne feront

pas Bourgeois dans les lieux, oulesdits

Droits fe levent.

Befreyung IX. Qu'a l'egard du

einer andern Commerce du Levanten

Auflage we

senderhands France & de vingt pour

lung aus der cent qui fe leve à cette oc-

Levante. cafion, lės Sujets des Etats

Generaux des Provinces Unies joüi-

ront auffi de la même liberté & fran-

chife, que les Sujets du RoiTres - Chrê-

tien , tellement qu'il fera permis aux

dits Sujets des Etats Generaux de per-

ter des Marchandifes du LevantàMar-

3

VI , & naturels Sujets ] Es scheinet also ;

Hier, daß denHolländern wegen der Com

mercien Freyheit etwas mehr eingeräumet

worden, als Engelland und Franckreich, wie

auchSpanien und Holland , einanderzuge-

ftanden haben. Denn dort, in dem Com

mercien- Tractat zwischen Engelland und 1

Franckreichsowohlals im Spaniſch-Hollans

Bischen. Frieden, unten Art. XVI. XVII.

heist es allezeit z. E. Artic. Vilk pag. 69.

somme les etrangers les plus favorifez :

Hier aber wollen sie einander nicht nur wie

privilegirteFremdlinge, sondernals Einge-

Vorwand es auchseyn möge zu ber

zahlen.

VIII. Die Unterthanen derer Her-

ren General-Staatensollen in Absicht

des Ancker-Rechts, in dem zugebenden

Viertel Sols , oder andern Auflagen,

wie fie auch Nahmen haben möchten ,

sie mögen unter demTitul des fremden

Rechts, oder eines andern Vorwands

gefordertwerden, ohne Unterscheit und

Ausnahme , nicht anders tractiret wer-

den , als die Unterthanen Ihro Kö-

nigl. Maj. selbst , welche nicht Bürger

seynd , in denen Orten , wo dieses

Recht gebräuchlich , tractiret zu werden

pflegen.

IX. Was die Handlung aus der Le-

vante inFranckreich und dieContribu-

tion von 20. pro Cent.,so bey dieserGe-

legenheitentrichtetwird, betrifft; sofol

len ebenfals die UnterthanendererHer-

ten General-Staaten mit denenUnter-

thanen Ihro Majest. darinnen einerley

Rechtund Freyheitzu geniessen haben;

Alsound dergestalt, daßgedachten derer

Herren GeneralStaaten Unterthanen

föll vergonnet und erlaubetseyn , ihre

Waaren

bohrne, comme les Sujets naturels , tracti

ren und aufnehmen. Siehe unten Articul

XIV. Art. XXXI. und so ferner. Doch mer

cke hier eine Ausnahme von dieser Regul :

Beyderseits Unterthanensollen zwar in des

andern Land tractiret werden , als Einge-

bohrne , nichtaber als Bürger derOrte wo

fie hinkommen, und als völlig naturalisirte.

Siehe den gleichfolgenden Vil. Articul , wie

auch den XIV. Dann das Bürger-Recht

erfordert eineneue Concefien auch für Ein

gebohrne..
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feille, & autres Places permifes en

France , tant par leurs propres Vais-

feaux , que dans des Vaiffeaux Fran-

çois, & queni dans l' un ni dans l'au-

tre cas lesdits Sujets des Etats Generaux

neferont affujettis audit vingtpourcent,

fi non dans les cas, ou les François y

font fujets portant des Marchandiſes

dans leurs propres Vaiffeaux à Mar-

feille ou autres Places permifes,

& qu'en ceci ne pourra fe faire au-

cun changement au prejudice des Su-

jets desdits Etats Generaux.

>

Freyheit X. Il ferapermis aux Su

gefalgenen jets des Seigneurs Etats Ge-

Heering ein
zuführen. neraux d'

apporter, faire

entrer& debiter en France

& dans les Païs Conquis, librement &

fans aucun empêchement, du Harang

falé, fans diftinction, & fans être fujets

au remarquement, & ce non obftant

rous les Edits, Declarations & Arrêts

du Confeilà ce contraires, & nomme-

ment ceux des quinzieme Juillet , &

quatorzieme Septembre mil fix cent

quatrevingt-fept, portant defenfes d'

apporter nifaire entrer dans les Ports

de France ou Places conquifes du Ha-

rangautrement qu'en vracq &falé du

fel de Brouage; & qui ordonnent, que

ledit Harang fera apporté dans les

Ports de Mer en vracq en des Barils,

dont les dix-huit compoferont douze

meureront revoquez & annullez.

de

Waaren aus der Levante nachMarſi-

lien, und anders vergönnten Plätzen in

Franckreichenitihren eigenen oderFran-

hösischen Schiffen,zu führen. Undsol-

len dahero gedachte Unterthanen derer

Herren General-Staaten obberührte

Contribution von 20. pro Cent. in kei-

ner Gelegenheit, da es von denFrango-

fischen Unterthanen , welche mitihren ei

genen Schiffen nach Marsilien,oder an-

dern vergömmtenPlähen, Waarenbrins

gen,nicht auch zu geschehen pflegt,zu be-

zahlenschuldig seyn. Undsoll in diesem

StückzumNachtheil dererHerren Ge--

neral-Staaten niemahls eine Verán

derunggetroffen werden können.

X.Essoll auch denen Unterthanen des

rerHerrenGeneral-Staatenzugelassen

feyn, eingefalkene Hering nachFranck-

reich auch in dessen conquetirte Lande

frey undungehindertzu bringen, und das

selbstzu verkauffen. Daherofollen hier-

mit Krafft dieses abrogirt, vernichtetund

aufgehoben feyn alle diejenigen Edicte,

Mandate u. Aussprüche, so dieser Frey-

heit entgegen seyn könten; insonderheit

aber die von 15.Jul. u. 14.Sept. 1.687.

Als in welchenverbothen worden, eini-

gen andernHering,als der in Vrackund

mit Salt,fo zu Brouage gemacht wors

den, eingesalken ist , inVrack und Fåf-

fern, derer 18. zwölffPackHering aus-

machen würden, in Franckreich und an-

dere conquetirte Pläße nicht einzuführen.

Harang pacqué, lesquels Arrêts de-

XI.Man

X. Harang falé ] Siehe oben den Com Franckreich in demangehengten lesternIn-

mercien -Tractat zwischen Engelland und flrument. Art. III. pag. 106.

Gg 2
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schäfften der

Handelsleu-

Beförderung XI. L' on depêchera

in den Ge reciproquement à la

Douane,ou aux Bureaux,

te. tant en France qu'aux

Pais des Etats Generaux, egalement &

fans aucune diftinction, les Sujets de

l'une & de l'autre Nation aufli - tôt

qu'ilfera poffible, fans leur caufer au-

cun empêchement ni retardement,

quel qu'il puiffe être.

Wiesich des XII. Les Navires de

einen Theils Guerre de l' un & de l'

Kriegs-

autre trouveronttoujours
Schiffe in

des andern les Rades, Rivieres, Ports

Hafenzu ver- & Havres libres & ou ;

halten. verts pour entrer , fortir,

& demeurer à l'Ancre, tant qu'il

leurs fera neceffaire , fans pouvoir

être vifitez , à la charge neant-moins,

d'en ufer avec difcretion , & de ne,

donner aucun fujet de jaloufie , par

un trop long & affecté féjour, ni au-

trement, aux Gouverneurs desdires

Places & Ports, auxquels les Capi-

taines desdits Navires feront favoir

la caufe de leur arrivée & de leur

fejour.

Freyheit mit

den einges

Brachten

Priesen ein-

XI- Mansollsichjederzeitbemühen,

die Unterthanen ein oder des andern

Theils in denen Kauffmanns -Börsen,

Wagen undAccisen , so wohl inFranck-

reich alsin denen Ländern dererHerren

General-Staaten, ohne Unterscheid, so

bald als immermöglich,abzufertigen, das

mit sie in ihrenVerrichtungen auf keine

Weise verhindert oder aufgehalten wer-

den.

XII. Denen Kriegs-Schiffen , wel

che entweder IhroKönigl. Majeft. oder

denenHerrenGeneral-Staatenzuſtelē, -

ſoll von nun an undzu allen Zeiten in den

Rheeden , Flüssen und Häfen ein freyer

Ein-u. Ausgang, auch daselbst,so lang es

vonnöthen sey wird, sichaufzuhaltenund

vor Ancker zuliegen, gestattet werden.

Undgleichwie eines Theils keinesweges

erlaubt ist , ihre Ladung zu visitiren ; al-

sosollensie andern Theils gehaltenſeyn,

in gedachten Häfen und Flüssen nicht al-

lein geziemend und wohl sich zu vers

halten, noch durch allzulangen Aufent

halt , oder auf andere Weise , dem

Gouverneur ermeldter Derter oder des

ſen Unterthanen einigen Verdacht ju

verursachen ; sondern auch zu solchem

Ende die Ursache ihrer Ankunfft und Aufenthalt denen Gouverneurs

jederzeit bekanntzu machen.

XIII. Les Navires de

Guerre de Sa Majefté &

desdits Seigneurs Etats

zulauffen. Generaux& ceux de leurs

Sujets, quiauront eté armez en Guerre,

XIII. Nur bemeldte Kriegs-Schiffe,

so von Ihro Majest. und denenHerren

General-Staaten auch beyderseits Un-

terthanen bey Kriegs -Zeiten möchten

ausgerüstetwerden, sollen die Freyheit

haben,

XII, avec difcretion] Siehe hierbey uns zwischen Sr. Kayserl. Majeft, und Spanien.

ten den Wienerischen Commercien-Tractat ¡ Art. ill.
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pourront entoute liberté conduire les

Prifes , qu' ils auront faites fur leurs

Ennemis, ou bon leur femblera , fans

être obligez à aucuns Droits, foit des

Sieurs Admiraux, ou de l'Admirauté,

ou d'aucuns autres , fans qu'aufli les

dits Navires, ou lesdites Prifes entrans

dans les Havres, ou Ports de Sa Maje.

fté , ou desdits Seigneurs Etats Ge

neraux , puiffent être arrêtées ou fai-

fies, ni que les Officiers des lieux puis

fent prendre connoiffance de la vali-

dité desdites prifes , lesquelles pour

ront fortir & être conduites franche-

ment& entoute liberté aux lieux por-

tez par les Commiffions, dont les Ca-

pitaines desdits Navires de Guerre

feront obligez de faire apparoir : Et

au contraire ne fera donnée azile ni

retraitte dans leurs Ports ou Havres

à ceux qui auront fait des prifes fur les

Sujets de Sa Maj, ou desdits Seigneurs

Etats Generaux; mais y étans entrez

par neceflité de tempête , ou peril de

la Mer, onles fera fortir leplûtôt qu'il

fera poffible.

Befreyung XIV. Les Sujets desdits

vom ur Al- Seigneurs EtatsGeneraux

binagii auch

obne Natu ne feront point reputez

ralisation. Aubains en France , &

ainfi feront exempts de la Loi d' Au

XIII. conduire les Prifes ] Siehe oben den

Commercien -Tractat zwischen Engelland

und Franckreich Art. XXVI. p. 93.

haben, die Schiffe , ſoſie ihren Feinden

abgenonmmen,hinzu begleiten, wosie nur

wollen,auch denenAdmirals oder anden

von der Admiralität einigen Tribut zu

geben nicht schuldig seyn. Undfals es

sich ereignen folte, daß berührte Kriegs

Schiffe mit ihren Priesen, in diesen oder

jenen Hafen Ihro Majeft. oder derer

Herren General- Staaten einlauffen

möchten , sollen sie keineswegs angehal-

ten werdenkönnen , nochauch die Offi-

ciers , nachdemVermögen der genom-

menen Schiffezufragen , befugt seyn ;

fondern vielmehr die Freyheit haben,

frey undungehindert nach ihren destinir-

tenOrtenzu segeln. Im Gegentheilſol-

len sie diejenigen, welche den Untertha-

nenIhroMajeft und derer Herren Ge-

neral-Staaten Schiffegenommen, un-

ter keinerley Pråtert , Zuflucht , oder ei-

nige Retirade gestatten : Daferne ſie

aber durch Sturm und Ungewitter in

ihre Häfengetrieben worden, sollen

dieselbe je eher , je lieber wieder fort-

fchaffen.

•

XIV.DererHerren General-Staa

ten sämtliche Unterthanen sollen in

Franckreich keinesweges für Fremde

oderAnkömmingegehalten werden; mit-

hindem Recht des Fremde-Falls ( Ali-

binagii)

mehr eine Allusion als würckliche Ethymo-

logic ift. Sonsten ist hiervon auch obenzu

conferiren in Commercien-Tractat zwischen

Engelland undFran Freich Art. p. 74.

XIV. Aubain ] Aubain ist im Franzöſi- undwas daselbst angemerckt. Nicht weni-

schen ein Fremdling : We es berkommt , ger unten im Commercien - Tractat Jhro

kbeint ungewiß; Etlichewollen es ist in das Kayserl Majeft. mit Spanien Art. XXI.

lateinische alibinatus refolviren ; so aberiXXall. In den deutschen Übersetzungen

Gg 3 Dieser
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·

baine , & pourront difpofer de leurs

biens par Teftament , Donation, ou

autrement: Et leurs Heritiers , Sujets

desdits Etats , demeurans tant en

France, qu'ailleurs , recueiller leurs

Succeffions mêmes ab inteftato, encore

qu'ils n' ayent obtenu aucunes Let-

tres de Naturalité, fans que l'effet de

cette Conceffion leur puiffe être con-

tefté , ou empêché fous pretexte de

quelque Droit ou prerogative des

Provinces , Villes, ou Perfonnes pri-

vées: pourront pareillement fans les

dites Lettres de Naturalité s' etablir

en toute liberté les Sujets desdits

Seigneurs Etats en toutes les Villes

du Royaume, pour y faire leur Com-

merce & Trafic, fans pourtant y pou-

voir acquerir aucun Droit de Bour-

geoife , fi ce n'eft qu'ils euffent ob-

tenu Lettres de Naturalité de Sa Ma-

jeſté en bonne forme, & feront ge-

neralement traitez ceux des Provin-

ces - Unies en tout & par tout au

tant favorablement , que les Sujets

propres & naturels de Sa Majefté, &

particulierement ne pourront étre

compris aux taxes qui pourront étre

faites fur les Etrangers , & fera tout

le contenu au preſent Article obfer-

vé a l'regard des Sujets du Roi dans

les Païs de l'obeiffance desdits

Seigneurs Etats.

binagii ) auf keine Weise unterworffen,

sondern vielmehr ihre Güter andern zu

vermachen,zu verschencken , undmit de

nenselben nach ihren eigenen Gefallen.

umzugehen , berechtigetseyn; Auch foll

ihrenErben, siemögen in Franckreich ,

oder anderswosich aufhalten,und wann

fie auch gleich gewöhnlicher massen per

Refcriptum nicht naturalisiret wären,

das Jus Succeffionis ab inteftato unbes

nommen seyn ; Auch unter keinerley

Pråtert eines besondern , dieser Conceßi-

on entgegenstehenden Land-üblichen

Rechts-Statuti oder Privilegii , streitig

gemachtwerden können. Nechst dem

soll auch derer HerrenGeneral-Staaten

Unterthanen permittirtſeyn , ohne vor-

hergegangene Naturalisation , in allen

Städten und Königreichen sich wohns

hafft niederzulassen , und daselbst ihre

Handlung und Gewerbe ungehindertzu

treiben. Was aber das Burger-Recht

in erwehnten Städten und Königrei-

chen betrifft , sosoll dasselbe keinem , als

der sich gedachter maſſen per Refcri-

ptum naturalisiren lassen , concediret

werden.Haben also ermeldte dererHer-

ren General-Staaten mit Jhro Majest.

eigenen und eingebohrnen Unterthanen,

überhaupt und durchgehends, einerley

Tractamentsichzugetrösten , undsind

von allen und jeden Taren und Steu

ren, welche sonst von Fremden genom-

menzu werden pflegen , exempt und bes

freyet. Alles und jedes , dessen in gegen-

wärtigen

dieser Friedens-Schlüffe , wie sie in des FA-1sonsten mit eingedruckt zu befinden , ban

BRIStaats-Cansley , in den Ele&tis juris deln diese Articul conftanter admodum de

publici , in der Europäischen Fama, und Lege Albana.
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wärtigen Articul mit mehrern Erwehnung geschehen, soll auchin Absicht

dererUnterthanen Ihro Majeft., so sich in denen Landen, welche derRegie-

rungdererHerren General-Staaten unterworffen, niederzulassen geson

nen seyn möchten,ebener maſſen gelten und statt finden.

BolleFrey-

beit für

XV, LesNavires char-

Lauffen oder ment •

Schiffe die gez de l'un des Alliez,

wieder Bil: paflans devant les côtes

ten cinlaus de l'autre, & relâchans

fen,von ihrer dans les Rades ou Ports,

Ladung et-

was zu verz par tempête ou autre.

ne feront con-

nicht. traints d'y decharger ou

debiter leurs Marchandifes , ou par

tie d'icelles , ni tenus d'y payer au-

cuns Droits , fi non lors qu'ils y de-

chargeront des Marchandifes volon-

tairement & de leur gré.

Freyheit vor XVI. Les Maîtres de

Arrest unter Navires , leurs Pilotes ,

allerhand

Vorwand. Officiers& Soldats , Ma-

telors & autres gens de

Mer, les Navires mêmes , ni les Den-

rées & Marchandiſes , dont ils feront

chargez, ne pourront être faifis , ni

arrétez , en vertu d'aucun ordre ge-

neral, ou particulier , de qui que ce

foit , ou pour quelque caufe ou oc-

cafion qu'il puifle étre , non pas mê-

me fous prétexte de la confervation

& defenfe de l'Etat "
& generale-

XV. d'y décharger ] Siehe oben den ,

Commercien-Tractat zwischen Engelland

undFranckreichArt. XVI. p. 78. Art.XXll.

p. 83. wie auch unten ben Friedenzwischen

Spanien und Holland Art XIX. Und im

Wiener. Commercien-Tractat, Art, V. VI

XV. ImFallesfich zutragen möchte,

daß einige diefem oderjenem Theil zus

ständigeLast-Schiffe , indemsie vor des

andern Küsten vorbey fegeln , wegen

Sturmis oder anderer Ursachen in deffen

Rheeden oder Häfensich begeben mü

sten; sosollensie keinesweges genöthiget

oder gezwungen werden können,ihre auf-

habendeWaaren auszuladen, und ent-

weder zusammen , oder auch nur einen

Theildavon zu veräussern ; Auch sollen

sienicht gehalten feyn , einigen Zollzu ers

legen ; essey dann, daßsieihre Waaren

gutwillig und von freyen Stücken ans

Land bringenwollen.

XVI. Weder die Schiff-Herren,

ihre Stener-Männer, Officiers, Sol

Daten, Matrosen und andere Schiffs-

Bediente, nochauchdie Schiffeselbst,

mit ihren Victualien und Waaren,sie

mögenvorGattungseyn, wassie wollen,

follen unter keinem Vorwand, auch

wenn gleich expreffe Ordre, es sey Die-

felbe generat oder particular, darzu ge=

geben worden, auch nicht mit dem Vor-

geben, als müste man fein Land zu cons

ferviren und zu defendiren suchen , arre-

tiret und angehalten werden können; fole

te

XVI; defenfe de l'Etat ] lewiesichzum

Erempel. Dido entschuldigte:

Res dura & regni novitas me talia

cogunt

Moliri : 5 latefines cuftode tenere.



240 ART.XVII. XVIII. Schiffahrts-und Commercien-Tractat/

>

>

-

ment rien ne pourra être pris aux teaber ein Theil von dem andern, gegen

Sujets de part & d'autre que du baare Bezahlung, von denen Sachen,

confentement de ceux à qui il appar- so es geladen , etwas verlangen, mag

tiendra, & en payant les chofes qu' manihnensolches, wenn es anders dem

on defirera d'eux , en quoi toutes Eigenthums-Herren beliebt, zukommen

fois n'eft entendu de comprendre les lassen. Von dem obigen ist wohlbe-

faifies & arréts faits par ordre & au- dächtig auszuschliessen, wenn durch ge-

thorité de la Juftice , & par les vo- richtliche Autorität und ordentliche verz

yes ordinaires, & pour loyales det gönnete Mittel,propter debita legalia,

tes , Contracts ou autres caufes legi- oder wegegetroffener Contracteu.ändes

times , pour raiſon desquelles il ferarer gerechtenursachen,um welcher willen

procedé par voye de droit felón mandenWegRechtens gehen muß, der-

la forme de la Juſtice.
gleichen Proceduren gebraucht werden.

Freyheit XVII. Tous les Sujets

auch mit des & Habitans de France &

andernFein-

den Handel: desProvinces-Uniespour-

schafft zu trei ront en toute fureté &

ben. liberté naviger avec leurs

Vaiffeaux & trafiquer avec leur

Marchandifes , fans diftinction de qui

puiffent étre les proprietaires d'icel-

les , de leurs Ports , Royaumes &

Provinces , & auffi des Ports & Roy-

aumes des autres Etats ou Princes ,

vers les Places de ceux qui font deja

Ennemis declarez tant de la France,

que des Provinces - Unies, ou de l' un

dedeux , ou quipourroient les deve-

nir: Commeaufli les mêmes Sujets&

Habitans pourront avec la même fû-

reté& liberté naviger avec leurs Vais-

feaux& trafiquer avec leurs Marchan-

difes, fans diftinction de qui puiffent

étre les Proprietairesd'icelles,des lieux,

Ports & Rades de ceux qui font Enne-

mis de l' un & de l'autre desdites

XVII. Allen Unterthanen und Ein-

wohnern von Franckreich und derer

vereinigten Niederlanden soll Krafft

dieses erlaubtſeyn, ſo wohlaus ihren ei-

genen als anderer Provinzen und Staa-

ten Häfen und Königreichen ihre

Waaren, wemsie auch gehören möch

ten, in die Plage und Verter,welche ent-

wederjeho wieder Ihro Maj. und die

Herren General-Staaten , oder einen

von beeden Theilen besonders, ſich feind-

licherklärethaben, oder auchin Zukunfft

erklären möchten , zubringen. Es foll

auchgedachten Unterthanen vergönnet

seyn, ingleicher Sicherheit und Freyheit,

mit ihren Schiffen und Waaren, ohne

Unterscheid , wem sie auch eigen seyn

möchten, von denen Orten, Hafen und

Rheeden, so den Feinden beyderseits

Theilen zugehören , wieder abzusegeln,

und nicht allein nach neutralen, sondern

auchnach eines oder andernTheils Fein-

denzuständigen Häfen und Plägen, sie

=

mi-

XVII.qui font ennemis ] Siehe oben den Commercien Tractat zwischen Engelland

undFranckreich Art, XVII,p. 79. -
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mögen unter des vorigen , oder eis

nes andern Jurisdiction gelegen seyn,

ohne einzigen Wiederstand sich zu bes

geben.

Parties, ou de l'une des deux en parti-

culier , fans contradiction ou detour-

bier, de quique ce foit, nonfeulement

à droiture desdites Places Ennemies

vers un lieu neutre , mais d'une Place

ennemie à l'autre , foit qu'elles fe trouvent fituées fous la Jurisdiction d'un

même Souverain , foit qu'elles le foient fous des divers.

trebande.

Ausnahme VIII. Ce transport &

wegen Con- ce trafic s'etendra à tou-

tes fortes de Marchan-

difes, à l'exception de celles de Con-

trebande.

Benennung XIX. En ce genre de

der Contres Marchandifes de Contre-
bande Waa- bande s'entend feulement

ren. être compris toutes fortes

d'armes àfeu, & autres affortimens d'

icelles , comme Canons, Moufquets,

Mortiers, Petards, Bombes, Grenades,

Sauciffes, Cercles-poiffez,Affuts, Four-

chettes, Bandoliéres , Poudre, Mêche,

Salpêtre, Balles , Piques , Epées , Mo-

rions , Cafquets , Cuiraffes, Hallebar-

des , Javelines, Chevaux , Selles de

Cheval , Fourreaux de Piftolets , Bau-

driers & autres affortimens fervans à

l'Ufage de la Guerre.

Was nicht XX. Neferont compris

Contres dans ce genre de Mar-
bande gehd- chandifes de Contreban-

rig.

XVIII. Dieses Aus-und Einführen,

nebst der Handlung und Gewerb, soll

sich auf alle Arten und Sorten der

Waaren erstrecken , wovon aber den-

noch die so genannte Contrebande aus-

genommenseyn sollen.

XIX. Unter legt gedachterArtWaa-

rensollen begriffenseyn alle Sorten und

Gattungen vom Geschüge , als : Cano-

nen , Flinten, Mörser, Petarden oder

Mauer-Brecher,Bomben, Granaden,

oderLauff-Feuer,Pech-Kränke,Laveten,

Gabeln , Bandelier , Pulver, Lunden ,

Salpeter,Kugeln, Piqven, Degen, Pi-

ckel-Hauben,Helme,Küraß ,Hellebar-

den, Kurk-Gewehr Pferde,Sattel, Pie

stolen-Hülfftern, Wehr-Gehenge , und

andere dergleichen Sachen, so im Kries

ge gebraucht werden.

XX. Jedoch sollen unter dem Nah

men der Contreband -Waaren keines

weges verstanden werden Getraide,

Korn

XIX. de Contrebande ] Siehe oben im¡ nicht , weder offendendo noch defendendo

Englisch- und Französischen Commereien- ad ipfos actus bellicos dienlich und daher un-.

Tractat eben auch Art. XIX.pag. 8o. Und , schädlich scheinen. Im Wienerischen Com-

untenbesonders im Wienerischen Commer- mercien-Tractat Articul Vll. zu Ende wird

cien-Tractat Art. VII.
Mondur für gange Compagnien , als Con-

Cuiraffes] Db auch gang gemachte Sol- trebande betrachtet.

daten Kleider, die als bloffe Mendur, und

Hh
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de , les Fromens , Bleds & autres

Grains, Legumes, Huiles, Vins, Sel, ni

generalement tout ce qui appartient

a la nourriture & fuftentation de la vie,

mais demeureront libres, comme au-

tres Marchandifes & Denrées , non

compris en l' Article precedent, & en

fera le transport permis , même aux

lieux Ennemis desdits Seigneurs Etats,

faut aux Villes & Places affiegées, blo.

quéesou invefties.

ports.

Gebrauch XXI. Pour l' execution

der Vaffe de ce que deffus , il a ere

accordé qu'elle fe fera en

la maniere fuivante. Que les Navi-

res & Barques avec les Marchandifes

des Sujets deSa Majefté, étant entrez en

quelqueHavredesdits Seigneurs Etats,

& voulant de là paffer à ceux desdits

Ennemis, feront obligez feulement de

montrer aux Officiers des Havres des-

dits Seigneurs Etats, d'oùils partiront,

leurs Paffeports, contenans la fpecifi.

cation de la charge de leurs Navires,

atteftez & marquez du Séel & Seing

ordinaire & reconnus des Officiers

de l'Admirauté des lieux , d'où ils

feront premierement partis , avec la

Declaration du lieu où ils feront de-

ftinez , le tout en forme ordinaire &

accoûtumée, apres laquelle exhibition

de leurs paffeports en la forme fus-

Korn und anderes, als Erbsen, Linsen,

Wein, Salz, und überhaupt alles was

zurUnterhaltung des Lebens dienet ; das

herofoll dergleichen Victualien zuführen

unverbothen, auch im vorigen Articul

keinesweges mit begriffen seyn; auch

follen diese Waaren so gar in feindliche

Derter, nicht aber in belagerte und blo-

qvirte Plage,gebrachtwerden können.

XXI. Die Art und Weiſe aber, wie

dasjenige, so in denen lestern Articuln

accordiret worden, füglichzur Execution

gebracht werden könne,istfolgender ge-

ftaltbeliebetworde.Nemlich essollen die

Schiffe und Barqven Jh.Königl.Maj. ,

welche mit Waaren Dero Unterthanen

beladen in Holländis.Häfen kommen , u.

vondarfernez in feindi.Plåke segelnwol-

ten, gehalten seyn, denen Gouverneurs

gedachterHafe, aus demsie wieder aus-

lauffen wollen , ihre Passeporten , inwel

chen jedesmahl eine genaue Specifica

tion ihrerLadung, auch der Admiralität

des Orts , aus welchen sie anfänglich

ausgelauffen, eigenhändige Unterschrifft,

nebst Dero gewöhnlichen Pertschafft

beschehenen Unterfieglung , wie nicht

weniger eine ausdrückliche Benennung

desjerägenPlages , an welchen sie desti-

nirt sind , enthaltenseynsoll , gewöhnli-

cher

XX. places afficgées, bloquées ou inve- Die Abhaltung aber von belagerten Orten ,

fties ] Diese Ausnahme gründet fich gardienetzu Beförderung eines Theils Progref=

wohlauf die mutuelle Beyhülffe in Kriegs fen. Was aber eigentl.unter demRahmender

Beiten, und Entsagung aller Hüffe vor eines würcklich investirten Pläge zu verstehen sey,

Theils Feinde ; Wohin auch gehört , unten ist unten gar wohl erklähret , im Wieneri

Art.XXXIV Bu verwehren, daß überhaupt schen Kayserlich - Spanischen Commercien

den Feinden keine Lebens- Mittel zu gefüb- Tractat Art. IX,

set werdenmöchten , würde inhuman ſeyns
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dire, ils ne pourront être inquietez

ni recherchez en leurs voyages, fous

quelque pretexte que ce foit.

Gleiche XXII. Il en fera ufé

Freyheitfür de même à l'égard des

Franzosen. Navires & Barques Fran-

çoifes, qui iront dans quelques Rades

des Terres de l' obeiflance desdits

Seigneurs Etats , fans vouloir entrer

dans les Havres , ou y entrans , fans

toutes fois vouloir debarquer &rom-

pre leurs Charges , lesquels ne pour

ront être obligez de rendre compte

de leur Cargaiſon , qu' au cas qu'il

y eut foupçon qu'ils portaffent aux

Ennemis desdits Seigneurs Etats des

Marchandifes de Contrebande , com-

me il a eté dit ci- deffus.

wegen Con-

trebande.

Ausnahme XXIII. Et audit cas de

vonVerdacht foupçon apparent, lesdits

Sujets feront obligez de

montrer dans les Ports

leurs Paffeports en la forme ci- deffus

ſpecifiée.

Wiesichbey XXIV. Que s'ils étoient

Rencontri entrez dedans les Rades,

rung der

ou étoient rencontrez en
Kriegs-

Schiffe au pleine Mer par quelques

verhalten.

XXIlI. de foupçon app. ] Bey diesem Ar-

ticul kan jederzeit nachgeschlagen werden,

obenim Commercien-Tractat zwischen En

cher massen zu zeigen. Und nachdem

solches geschehen , sollen obberührte

Schiffe fernerer Nachforschung nicht

unterworffenseyn , auch in ihrer Reise

auf keinerley Weise gehemmet werden

Fönnen.

XXII . AuflegtgedachteWeisesolles

auchgehaltenweide mit denenFranzöfif.

Schiffen u. Barquen, welche nur aufdie

Rheedenderer Lande , so denen Herren

General-Staatenzugehörigfind , kom-

men, nicht aberin die Häfenselbst einzus

lauffen willenssind , oder, wennsieja in

die Häfeneinlauffen,ihre Waaren nicht

ausladen noch unpacken wollen; und

sollen dieselben keinesweges verbunden

seyn , von ihrer aufhabenden Ladung

einige Rechenschafft zu geben , es sey

dann indem Fall,wann ein oder der an-

dere Verdacht entstehen fölte , als ob

mehr berührte Französische Schiffe den

Feinden derer Herren General-Stad-

ten Contrebande Waaren wie oben ges

meldet , zuführen wolten.

XXIII. Und in dem lehtern Fall,

wann nemlich einiger Verdacht auf die

Französischen Unterthanen geworffen

werden möchte, sollen sie allerdings obli-

girt feyn, ihre Paßporten obbeschriebes

ner massen ohne Verweigerung in de

nenHafenvorzuzeigen.

XXIV. Falls sie aber aufeineRhees

de kommen, oder aufder See vonHols

låndischen Schiffen , oder auchPrivat-

Armateurs rencontriret werden folten,fo

follen

gelland und Franckreich Art. XXIII. p. 84.

XXV. p. 85.

Hh 2
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Navires desdits Seigneurs Etats , ou

d'Armateurs particuliers , leurs Su-

jets , lesdits Navires des Provinces-

Unies , poureviter tous les desordres,

n'approcheront pas plus prés des

François que de la portée du Canon,

& pourront envoyer leur petite Bar-

que ouChaloupe au Borddes Navires

ou Barques Françoifes, & faire entrer

dedans deux ou trois Hommes feule-

ment, à qui feront montrez les Paffe-

ports & Lettres de Mer par leMaître

ouPatron des Navires François enla

maniere ci-deffus fpecifiée,felon le For-

mulairedesditesLettres deMer,qui fera

inferéà la fin de ce Traité, par lesquels

Paffeports & Lettres de Mer il puiffe

apparoir non feulement de fa charge,

mais auffi du lieu de la demeure & re-

fidence tant du Maître & Patron, que

du Navire même,afin que par ces deux

moyens onpuiffe connoître, s'ils por-

tent des Marchandifes de contrebande,

& qu'il apparoiffe fuffifammenttant de

la qualité du dit Navire, que de fon

Maître & Patron , aux quels Paffeports

& Lettres deMer fe devra donner entie-

refoi & creance, & afin que l' on con-

noiffe mieux la validité, & qu'elles ne

puiffent en aucune maniere étre falfi-

fiées & contrefaites , feront donnez certaines marques & contrefeings de

Sadite Majeſté& desdits Seigneurs Etats Generaux.

sollen diese , alle deßfalls zu besorgende

Unordnungzu vermeiden, näher nicht als

einen Canonen-Schuß sich jenen nås

hern , und in einem kleinenFahrzeuge

oder Chaloupe höher nicht als 2. biß 3.

Mannstarcksichzu ihnen begeben , und

von demFranzösischen Schiff- Herrn

die Passeporten und See-Brieffe , nach

obbefchriebener Manier, und nach dem

Formular der See-Brieffe , welches zu

Ende dieses Tractats angehängt wer

den soll , zeigenlassen. Auswelchensie

dann nicht allein die Ladung , sondern

auch den Ort , in welchem sich der

Schiff-Herr mit seinem Schiffe auf

hält, mithin , ob dieWaaren , sosolches

Schiffgeladen, vorContrebandezu ach

ten , auchdie vollkommene Beschaffen-

heit gedachten Schiff-Herrns und fei

nes Schiffs des mehrern werden erse-

hen können. Und damit mit gedachten

Paßeporten keinBetrug vorgehen, noch

sie nachgemachtwerden , sondern man

vielmehr denenselben völligen Glau

ben beymessen könne , so haben Ihrs

Maj. und die Herren General- Staa

ten abgeredet, deßfals gewisseMarqven

und wiederholte Besiegelung hierinnen

gegen einanderzu beobachten.

XXV. Und

XXIV. ' approcheront ] Siehe oben im Art. VII. Es sollen nemlich die Paffeports

Commercien - Tractat zwischen Engelland mit einem gewiffen Stempel besonders ge

undFranckreich Art. XXIV. p. 84. und un- zeichnet werden : Daselbst seynd dieLateini-

ten im Wienerischen Art. VII . scheWortedavon folgende : Convenieturmu-

certaines marques & contrefeings ] Die tuo de certa teffera didis litteris maritimis

festanamfüglichsten illustrirtwerden unten Aimal una imprimenda , quo plenior iis fides.

ausdemWienerischen Commercien-Tractat | baberi poffit.
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ques

Wie es zu XXV. Et en cas que

halten , im dans lesdits Vaiffeaux &

Fall Contre-

bandedarauf Barques Françoifes, de-

befindlich. ftinées vers les Havres

des Ennemis desdits Seigneurs Etats,fe

trouventpar les moyens fusdits quel-

Marchandiſes& Denrées decelles

qui font ci-deffus declarées de Contre-

bande & defendues , elles feront de-

chargées & confifquées par devant les

Juges de l' Admirauté des Provinces-

Unies ou autres competans, fans que

pour cela le Navire & Barque, ou au-

tres Biens , Marchandifes & Denrées

libres & permifes, trouvées au même

Navire,puiffent étre en aucune façon

faifies,ni confifquées.

XXV. Und Falls in den Französis

schen Schiffen und Barquen , welche

nach denen Häfen der Feinde derer

Herren Staaten fegeln , einige Con

trebande oder verbothene Waaren ,

durch obgedachte Mittel befunden

würden , sollenselbige vor der Admirali-

tåt der vereinigten Provinzen, oder an-

dern competendenRichtern, ausgeladen

und confifciret , die Schiffe und Bar-

quen aber,oder die andern Güter,Waa-

renund Victualien , welche frey und

erlaubtsind, weder angehalten , vielwe

niger confifcirt werden können.

Wegneh XXVI, Il a été outre ac-

mung auch cordé & convenu , que

des Freunds

Waaren auf tout ce qui fe trouvera

feindlichen chargé par les Sujets de

Schiffen. Sa Majesté en un Navire

des Ennemis desdits Seigneurs Etats,

bienque ce ne fut Marchandifes de

Contrebande, fera confifqué avectout

ce qui fe trouvera audit Navire , fans

exception ni referve ; mais d'ailleurs

auflifera libre & affranchi tout ce qui

fera & fe trouvera dans les Navires

appartenans aux Sujets du Roi Tres-

Chrêtien , encore que la charge ou

partie d'icelle fut aux Ennemis des-

ditsSeigneurs Etats, fauf les Marchan-

difes de Contrebande, au regard desquelles on fe reglera felon ce qui

a eté difpofé aux Articles precedens.

XXVI. Nechstdem ist auchbervilli-

get , daßalles dasjenige , was die Unter-

thanen Sr. Majest. in ein denen Fein-

den derer Herren Staaten zugehöriges

Schiffgeladen, es mögen Contrebande

Waarenseyn odernicht , ohne alle Aus-

nahm und Reservation , mag confifciret

werde;Dargegenfoll alles dasjenige frey

feyn, welchessich in den Schiffen,so des

Königs Unterthanen angehören , befine

det , ohngeachtet es den Feinden derer

HerrenStaaten zugeführet werdensoll,

jedoch daßdicContrebandeWaaren da

von ausgenommensind, weßwegen man

sich nach dem Inhalt der vorhergehens

den Articul wirdzu achten haben.

Damit

XXV. & Denrées tibres ] Wenn dieses gebracht werden sollen : Als aufferwelchem

Wort allhier wie es scheinet , von der einzigen fie allezeit frey und unangefochten

Mund- Provision zu verstehen ist , somuß paßiren. Siehe oben den XX. Articul ju

manden Fallzum Grundsehen , da derglei- Ende. p. 242.

chen in würcklich belägerte feindliche Örtej Hh 3
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Ausnahme Et pouréclairciffement

von dieſer plus particulierdecet Ar

Regul. ticle il eft accordé& con-

venu de plus, que les cas arrivans que

toutes les deux parties,ou bienl'une d'

icelles , fuffent engagées en Guerre,

les Biens appartenans aux Sujets de l'

autrePartie,& chargez dans lesNavires

de ceux qui font devenus Ennemis de

toutes les deux, oude l'une des Parties,

ne pourront être confifquez aucune-

ment, àraiſon ou fous pretexte de cet

embarquement dans le Navire Enne-

mi ; & cela s' obfervera non feule-

ment, quand lesdites Denrées y au-

ront eté chargées devant la Declara-

tion de la Guerre, maismême, quand

cela fera fait après ladite Declaration ;

pourvû que ç'ait eté dans les temps

&lestermesquis'enfuivent ; àfçavoir,

fi elles ont ete chargées dans la MerBal-

tique , ou dans celle du Nord, depuis

Terneufe, en Norvegue , jusques au

bout de la Manche, dans l' efpace de

quatre femaines, ou au bout de ladite

Manche, jusques au Capde St. Vincent,

dans l'efpace de fixfemaines , & delà

dans la Mer Mediteranée , & jusques à

la Ligne, dans l'eſpace dedixfemaines ;

& au dela de la Ligne , & en tous les

Damit nun gedachter Articul umso

viel mehr verständig gemacht werden

möge, sohatman beliebt und folgender

massensich verglichen , daß Fals diese

beyde Partheyen, oder nur eine dersel

ben, in einen Krieg verwickelt werden

solte, die Güter der Unterthanen von der

andernParthey, welche in deren Schif

fe, so entweder beyden, oder auch nurder

einen Parthey Feind, geladensind, unter

keinerley Vorwand, als ob dieLadung in

einemfeindlichen Schiff geschehen, sols

len können confifciret werden ; die ges

dachten Waaren mögen nun vor, oder

nach der Declaration des Kriegs gela-

denseyn,so soll dieſem doch ganz genau

nachgelebet werden, und zwar unterBe-

merckung folgender Zeit und Oerter:

Nemlich,wenndieLadung geschehen ist

in der Öst-und Nord - See , zwischen

Terneufe, in Norwegen, und demCa-

nal, in Zeit von 4. Wochen , zwischen

dem Canal und Capo de St. Vincent,

in 6. Wochen ; vondar anindem Mit-

telländischenMeer, biß an die Linie, in

10. Wochen,und legtlichvon der Linie an

und in allen übrigen Örten der ganßen

Welt, so unter denen vorigen nicht be-

griffen, in 8. Monath, und zwar von der

Zeit an, da dieser Tractat publicirtwor-

den,

XXVI. dans les termes qui s'enfuivent ] , Portugiesischen Frieden angehängtenWaf-

Hierbey ist nachzuschlagen oben in diesem fen-Stillstand Art. III . p.139. in dem unten

Tractat Art. III. p.230. in dem gleichvorher folgenden Spaniſch- Holländischen Frieden

gehenden Frieden Art. III. pag. 191. ferner Art. VI. und so ferner. Aus welcher aller

oben in dem Frieden zwischen Engelland und Zusammenhaltung,wie vornehmlich aus die-

Franckreich Art. XVI. p. 47. in demCom- fem Articul, als einemder deutlichsten , was

mercien-Tractat Art. XXVI. p.86 . In dem oben angemerkt, nothwendig vollkommen

dazu angehängten Waffen- Stillstand Art. bestärcktwerden muß.

III. p.110. In dem bey dem Franzöſiſch-
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autres endroits du Monde, dans l'efpa

ce de huit mois , à compter depuis la

publication de la prefente ; Telle

ment que les Marchandifes & Biens

des Sujets & Habitans chargez en ces

Navires Ennemis ne pourront être

confifquezaucunement, durant les ter-

mes & dans les erenduës fusnommées

à raifon du Navire qui eft Ennemi ;

ainfi feront reftituez aux Proprietaires

fans aucun delai , fi ce n'eft qu'ils

ayent eté chargez aprés l'expiration

desdits termes ; & pourtant il ne fera

nullement permis de transporter vers

les Ports Ennemis telles Marchandifes

de Contrebande que l'on pourroit

trouver chargées en un tel Navire En-

nemi , quoi qu'elles fuffent rendues

parla fusdite raiſon,

Befreyung Et comme il a été reglé

aller feindli ci- deffus , qu'un Navire

chenWaaren libre affranchira les Den-

undPersonen

auf beyder rées y chargées , il a été

feits Schif en outre accordé & con-

fen. venu , que cette liberté

s'étendra auſſi aux Perfonnes qui fe

trouveront en un Navire libre, à tel

effet, que quoi qu'elles fuffent Enne-

mis de l' une& de l'autre des Parties,

den, zu rechnen. Also und dergestalt,

daß die Güter und Waaren derer Unters

thanen und Einwohner, so sie in feind

liche Schiffe geladen, währender geset

terZeit, in denjest benennten Districten,

aufkeineWeise, nochunter dem Vore

vand, weil es ein feindlich Schiff ist,

follen confifciret werden können, sons

dern vielmehr den Eigenthums-Her-

ren falls sie nicht nach allbereit vers

strichenen Terminen geladen worden,

ohne einzigen Aufenthalt restituiret

werden. Nichts desto wenigersoll keis

nesweges vergönnet ſeyn , daß Contre-

bande Waaren, welche man in einem

feindlichen Schiffe finden möchte, nach

den feindlichen Häfen geführet werden,

ohnerachtet sie gedachter Ursachen hale

berwårenzurück gegeben worden.

Und gleichwie oben versehen worden,

daßdie Waaren, die einfreyes Schiff

aufhat, durch das Schiffgleichfals be

freyet werdensollen ; Alsohat man noch

über dieses accordiret , daß solche Frey

heitauchauf die Personen , sosich auf

einemfreyen Schiffe befinden , erstre

cketwerden möge , dergestalt, daßwenn

auch gleich die Leute , die man in einem

freyen Schiffe antreffen möchte , solten

entweder

hier tie Exception : Wenn die feindliche

Waaren eher geladen , als die Kriegs - Des

claration , wieder den, dem solche gehörig,

bekannt worden ist. Siehe hierbey nach,

ebenim Commercien - Tractat zwischen En-

gelland und Franckreich Urt. XXI, pag.

86. Und unten den Wienerischen Commer

cien-Tractat Art. X.

un navire libre affranchira les denrées ] | befindlich : Bey der andern aber stehtauch

Diese Regul, und deren contrair - entgegen

gefeßte ; Daßein feindliches Schiffauchdie

Baaren verfallen mache; pflegen ordentlich

in Commercien établirt zu werden , und ist

bicses garvernünfftig undgut. Accefforium

fequitur naturam fui principalis. Bey der

erftenRegul ist die Ausnahme: WennCon-

trebande, oder Lebens-Mittelfür würcklich

belägerte, und feindliche Soldaten darauf
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"

ou del'une d'icelles, pourtant fe trou-

vant dans le Navire libre, n'en pour

ront être tirées, fi ce n'eft qu'ils fus-

fentGens de Guerre, & effectivement

enfervice desdits Ennemis.

Un-

Reciproque XXVII. Tous les Su-

Commerciens jets & Habitans desdites

Freyheitbey

derseits un Provinces Unies joüi-

terthanen. rontreciproquement des

mêmesDroits,Libertez&Exemptions

enleurs Trafics & Commerce dans les

Ports , Rades , Mers & Etats de Sa

dite Majefté ; ce qui vient d'être dit,

que les Sujets de Sa Majefté joüiront

en ceux desdits Seigneurs Etats , &

en haute Mer , fe devant entendre

que l'égalité fera reciproque en toute

maniere depart& d'autre ;&même en

ce cas que ci - après lesdits Seigneurs

Etats fuffent en Paix, Amitié & Neu-

tralité avec aucuns Rois , Princes &

Etats qui devinffentEnnemis de Sadite

Majefté, chacun des deux Parties de-

vantufer reciproquement des mêmes

Conditions & Restrictions exprimées

aux Articles du preſent Traité, qui re-

garde le Trafic& le Commerce.

entweder Ihro Majest. oder derer Her-

ren General-Staaten Feindeseyn , den-

noch nicht angehaltenoder arretiret wer-

derrkönnen ; es sey dann , daß es Sol-

daten wären,und würcklich in feindlichen

Dienstenstünden.

XXVII. Die Unterthanen und Eins

wohner derer Herren General-Staa-

ten haben ein gleiches Recht und Freys

heit , in Absicht ihresHandels und Ges

werbes, in denen Häfen,Rheeden,Seen.

und Provinzen Ihro Königl. Majeſt.

zu geniessen. Das ist,wann die Unter-

thanen Ihro Maj. offt berührterFrey-

heit indenLanden derer Herren Gener

ral-Staaten und auföffentlichenMeer

sich anmaffen wollen ; follen sie zuför-

derst dahin trachten , daß auch den Un-

terthanen dererHerren General-Staas

ten ein gleiches Recht und ebenmäßige

Freyheit zugestanden werden möge.

Dahero auch ihnen vergönnet ist , mit

allen und jeden Königen , Fürsten nnd

Staaten, welche mit Ihro Majest. in

Kriegverwickelt werden dörfften , in bes

ständigen Frieden , Freundschafft und

Neutralität zuleben. Miteinem Wor-

te,beyde Theile zugleich und ein jeder ins

besondere,foll aller und jeder Conditionen und Restrictionen , so durchge-

hends in gegenwärtigen Tractat abgehandelt worden, und die Handlung

und Gewerbe betreffen , von nun an und zu allen Zeiten ,sich bedienen

können.
XXVIII,

XXVII, reciproquement ] Dieses ist wie | Holländis.Häfen handelndeFrangoseulzu er-

der eine der vornehmsten Reguln , woraus strecken wäre : Siehe oben den Commercien-

die obigenArticul zu verstehen seynd: Dann Tractat zwischen Engelland und Franckreich

wanndieeingeräumten Freyheiten auf bey- ¡ Art. V. pag. 65. VII . pag. 69. VIII, ibid . und

denSeiten durchaus gleichgelten sollen , fo XI. p. 73. Unduntenden Wienerischen Com

ift obendenHollandern nichts ins besondere , mercien-Tractat Art. XXI. XXII,

eingeräumet, das nicht zugleich aufdie in die
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•
Sicherheit XXVIII. Et pour affu-

vorFrango- rer davantage les Sujets

Afdekriegs desdits Seigneurs Etats ,
Schiffen. qu'il ne leur fera fait au-

cune violence par lesdits Vaiffeaux

de Guerre , fera fait defenſe à tous

Capitaines des Vailleaux du Roi, &

autres Sujets de Sa Majeſté , de ne

les moleſter, ni endommager, en au-

cune chofe que ce foit , fur peine d'

être tenus en leurs Perfonnes & Biens

des dommages &interêts, &à fouffrir

jusques à la duë reftitution & re-

paration,

XXVIII. Und damit die Unterthanen

derer Herren General-Staaten jum

viel desto versicherter lebenmögen, daß

sie von den Französischen Kriegs

Schiffen nicht das geringste Unheitund

Gewaltthätigkeitzu befürchten haben ;

sosollen an alle Königl . Schiff-Capis

tains und andere Königl. Unterthanen

dieschärffesten Ordren geftellet werden,

daß sie sich nicht gelüſten laſſen ſollen

Dieselbigenzu beunruhigen, oder ihnen

einigen Schaden zuzufügen ; Wiedris

genfalls nicht allein fie für ihre eigene

Person , nebstihren Gütern ohne Unter-

scheid eingezogenwerden , sondern auch

denverursachten Schadenund Interes

fe biß zur völligen Restitution undRe-

paration zu ersehenschuldig seynsollen.

XXIX. Zufolchem Ende ist auchfer

nerverordnetworden, daß in Zukunfft

alleundjede Schiff-Capitains undAr

mateurs jedes mahlvor ihrerAbreise vor

ihrenrechtmäßigēRichtern eine Caution

von 15000. Tournaisische Pfundstellen

follen , vermittelst welchersie vor Excesse

undubelverhalten, soste oder ihreBes

diente aufihrenReisen, theils wiederge

genwärtigenTractat,theils wiederdie ers

preſſe Ordren und Edicte,welche dißfals

und in dieses Tractats Conformitätvon

Sr.Maj.werde publiciret werde,begehe

möchten,infolidum haffte und nachGer

Die Schiffs XXIX.Et pour cette cau.

Capitains fe feront dorenavant les

sollendeßwe.

gen Caution Capitaines & Armateurs

stellen. obligez, chacun d'eux, a-

vant leur depart , de bailler cauti

onbonne& folvablepar devantles Ju

ges competans de lafomme de quinze

mille livresTournois, pour repondre

chacun d'eux folidairement des mal

verfations qu'ils pourroient commet

treenleurs courfes , & pour les con-

traventions de leurs Capitaines &

Officiers au prefent Traité & aux

Ordonnances & Edits de Sa Ma-

jeſté , qui feront publiez en verlegenheit derUmstände der ihnen ertheile

tu & en conformité de la difpo- tenCommißion und Erlaubnißverlustig,

fition d'icelui , à peine de decheance und dieselbeso gleich vernichtet seyn sols

& nullité desdits Commiffions & len. Welches alles und jedes unterden

Unter

XXIX, de baillir caution ] Siehe oben und Franckreich Art. XXIX, p. 88. und was

denCommercien-TractatzwiſchenEngelland |alda angemerckt.
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Congez, ce quifera pareillement pra-

siqué par les Sujets desdits Seigneurs

Etats Generaux.

wenn auch

Bermeidung XXX. S'il arriver qu'

allerGewalt, aucun desdits Capitaines

Contrebande François fit prife d'un

Gütergefun- Vaiffeau chargé desdites

den worden. Marchandiſes de Contre-

bande , comme dit eft, ne pourront

lesdits Capitaines faire ouvrir ni rom-

pre les Coffres , Males , Bales , Bou.

gettes , Tonneaux & autres Caifles,

eu les transporter , vendre, ou échan-

ger, ou autrement aliener , qu'elles

n'ayent eté decendues en Terre en

la prefence des Juges de l' Amirauté,

& après un Inventaire par eux fait

desdites Marchandifes trouvées dans

lesdits Vaiffeaux, fi ce n' eft que les

dites Marchandifes de Contrebande

me faiſant qu'une partiede la charges

le Maitre ou Patron du Navire trou-

vât bon & agreât de livrer lesdites

Marchandifes de Contrebande audit

Capitaine, & de pourſuivre fon Voya

ge; auquel cas ledit Maître ou Patron

ne pourranullement être empêché de

pourfuivre la route & le deffein de

fonVoyage.

der

Unparthey- XXXI. Sa Majefté vou-

che Erthei: Jant que les Sujets des

Inuge dits Seigneurs Etats Ge-

Rechtsspru

che wegen neraux foient traitez dans

gemachter tout le Païs de fon obeïs-

Priesen. fance auffi favorablement

que fes propres Sujets, donnera tous

Unterthanen derer Herren General-

Staaten ebenmäßig soll beobachtet.

werden.

XXX. Falls es sich aber zutragensol-

te , daß einer von gedachten Französis.

Capitains einSchiff welches obgedachte

Contrebande- Waaren geladen , auf-

bråchte, so soll ergleichwohlnichtberech-

tigetseyn, diedrauf befindlichen Kuffer,

Ballen , Päcke, Tonnen und Kisten

aufzubrechen, oder aufeine anderWei-

se gewaltiglich zu eröffnen, vielweniger

solcheWaare aufsein Schiff bringen,

verkauffen , vertauſchen oder sonst ver

dussernzulassen ; wann nicht vorhersol

che Waaren in Gegenwart der Richter

derAdmiralitatseynd ansLand gebracht,

undvon ihnen ein Inventarium über die

inerwehnten Schiffen gefundeneCons

trebande-Waaren verfertiget worde, es

sey dann ,wann ermeldte Contrebande-

Waarenur einen TheilderLadung auss

machte,und der Schiff-Herr vor gut ers

achtete,dieselben demCapitain auszulief-

fern,und seinen Weg weiterfortzusehen ;

dadann auch solcher Schiff-Herr auf

keine Weise soll verhindert werden kön

nen,seineReise nach eigenem Gefallen

zu profeqviren.

XXXI. Und nachdem es Ihro Maj.

aufrichtiger Wille und Meynung ist,

daß die Unterthanen derer Herren Ge

neral Staaten eben so favorable, als

ihre eigene, möchten tractiret werden ;

als wollen auchIhro Maj. dahinsehen,

daß alle Urtheile undAbschiede , welche

we-

XXX, nepourrontfaire ouvrir] Siebe ; Unten den Wieneriſchen Commercien- Tras

sbendenCommercien-Tractat zwiſchen En- ctat Art. Xll.

gelland undFrankreich Art. XXVI, p. 85.1
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les ordres neceffaires , pour faire que

les Jugemens & Arrêts , qui feront

rendus fur les Prifes , qui auront été

faites en Mer , foient donnez avec

toute Juſtice & équité , par Perfon-

nes non fufpectes ni intereffées aufait,

dontil fera queftion : Et donnera Sa

Majefté des ordres précis & efficaces,

afin que tous les Arrêts, Jugemens &

Ordres de Juſtice, deja donnez & à

donner, foient promptement & duë-

ment executez, felon leurs formes.

chung nach

zustellen.

Wie fernes XXXII. Et lorsque les

re Unterfus Ambaffadeurs desdits

ertheitten Seigneurs Etats Gene-

Spruch, wo raux, ou quelques autres

burch ich ein de leurs Miniftres pu-

Theilgravirt blics, quiferontà laCour

befindet, an- de Sa Majefté , feront

plainte desdits Juge-

ments, qui auront été rendus, Sa Ma-

jefté fera revoir lesdits Jugements en

fon Confeil, pour examiner files or-

dres & precautions contenues au pre-

fent Traité auront eté fuivies & obfer-

vées,& pour y faire pourvoir, felon

la raifon, ce qui fera fait dans le tems

de trois mois au plus ; & neantmoins

avant le premier Jugement , ni après

icelui, pendant la Revifion, les Biens

& effets , qui feront reclamez , ne

pourront être vendus , ni déchar

gez, fi ce n'eft du confentement

des Parties intereffées pour eviter

A
XXXII, feront plainte ] Conferire hier

bey oben den IV. Articul p. 132. wie auch

den Commercien-Tractat zwischen Engel-

wegen derer aufdem Meer genommes

nen Priefen ertheilet werden möchten,

von aufrichtigen, unverdächtigen , und

beydem quæftionirten Streit uninteres

Hirten Personen der Billigkeit gemäß

verfasset werden ; ingleichen, daß ge

dachteUrtheileund Abschiede, so entwe-

der bereits gesprochen sind, oder noch in

zukünfftigen dürfften gesprochen wer

den , fördersamst , und wie sichs von

Rechtswegen gebühret, exeqviret wer-

denfollen.

XXXII. Wann dann nun aber die

Ambassadeurs oder andere in Zukunfft

an dem Französischen Hoffbefindliche

Ministres derer Herren General-Staa-

ten in diesemoder jenem gesprochen tir-

theil dieUnterthanen derer Herren Ge

neral Staaten graviret befinden,

und deßfalls einige Klagen führen

möchten; so wollen Ihro Maj. solche

Urtheil so fort revidiren und in Dero

Geheimden Staats- Rath examiniren

undgenau untersuchen, ob sie denen im

gegenwärtigen Tractat befchehenen

Verordnungen gemäß concipiret wors

den , auch nach der Billigkeit verbef-

fern lassen, und zwar dieses alles práciſe

in Zeitvon3. Monaten, währenderZeit

diejenigen Güter und Waaren, ſo In-

halts des ersten Urtheils confifciret wor-

den, keinesweges verkauffet, auch nicht

abgepacket werden sollen ; es müſſe denn

feyn, daß solches mit der intereßirten

Parthey

landund Franckreich Art. XXI . pag.90•

wie auchÄrt. XXX. p. 89 , und Art. XXAL

ibid.

Ji 2
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le deperillement desdites Marchan-

difes.

Streckliche XXXIII. QuandProcés

Execution fera mû en premiere &

denen zu gut, feconde inftance entre

welche durch

Briesen ceux qui auront fait des

Schaden er Prifes en Mer , & les In-

litten. tereffez en icelles, & que

lesdits intereffez viendront à obtenir

un Jugement ou Arrêt favorable, le

dit Jugement ou Arrêt aura fon exe-

cution fous caution , non obftant l'

Apel d'icelui, qui aura fait la Prife;

mais non au contraire. Et ce qui

eft dit au prefent Article & aux pre-

cedens , pour faire rendre bonne &

brieve juftice aux Sujets des Provin-

ces-Unies, fur les Prifes faites en Mer

par les Sujets de Sa Majefté , fera en-

tendu & pratiqué par les Seigneurs

Etats Generaux , à l'égard des Prifes

faites par leurs Sujets fur ceux de Sa

Majefté,

Partheyen eigenen Verwilligung und

Vorbewust, vielleicht aus Beyforge, ob

möchten die geladenen Waaren mitler

Zeit einigenSchaden leiden,geschehen.

XXXIII. Da es sich nun bey solchem

Proceßzutragen möchte, daß so wohl in

derersten als andern Instant, zwischen

denen, welche aufdemMeer ein und ans

derePriesegemacht,und denē andern die

darbey intereßiret find, und zwar gegen

die erstere ein wiedrigs Urtheil publiciret

würde, sosollsolches der von dem, wels

cher die Priefe gemacht , eingewandten

Appellation ungeachtet,so fort zur Ere-

cution gebracht werden, wann nur vor-

her deßwegen, (welches aber in demwie-

drigen Fall, und wann vor den, der die

Priese gemacht hat, gesprochen worden,

nicht alsozu halten ist,) Caution gestellet

worden. Alles und jedes nun, was in

diesem und denvorhergehende Articuln ,

denHolländischen Unterthanenzu ihrem

Rechtschleunigst zu verhelffen,verglichen

worden, foll auchgegen dieFranzösische

Unterthanen , fals ihnen von denen Un

terthanen derer Herren General-Staa-

ten Schiffegenommenwerden möchten,

genau observiret und practiciretwerden.

XXXIV.

XXXIII. entre ceux ] In demmirvorgesen: SohabeichohneBedencken , an statt

Tommenen Abdrucken dieses Tractats heift contre, entre fubftituiret , welches alle

48: contreceux, Weilaberdieses den gan- Schwürigkeit aufeinmahl hinwegnimmt.

- sen Verstand verwirret, und les faifeurs un Ariêt favorable ] Zu Erklährung die-

des prifes mit denen, qui fort interesfez fesArticuls siehe oben im Commercien Tra

en icelles, ganglich conjungirt undvermischt, ctat zwischen Engelland und Franckreich

da fie boch, wie das folgende zeigt , und Art XXll, pag. 9o. und was dabey ange

rei_natura bestärckt, sejungirt werden müfmerckt worden.
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Freyheit in XXXIV. Sa Majeſté &

des anders les Seigneurs Etats Ge-

zu bauen,und neraux pourront en tout

Munition au temps faire conftruire ou

ertauffen. fretter dans les Païs l'un

de l'autre tel nombre de Navires,'

foit pour la Guerre ou pour le Com-

merce, que bon leur femblera, com-

meauffi acheter telle quantité de Mu-

nitions de Guerre, qu'ils auront be

foin , & employeront leur Autorité

lesdits Marchez de Navires
que

& achats de Munitions de faffent de

bonne foi & à prix raifonnable, fans

que Sa Majefté, ni les Seigneurs Etats

Generaux puiffent donner la même

permiflion auxdits Ennemis de l' un

& de l'autre, en cas que lesdits En

nemis fuffent Attaquans ou Aggres

feurs .

VölligeEr- XXXV. Arrivant que

ftattung ge des Navires de Guerre,

Strandeter

ou des Marchandsecho
u

Güter.

ent partempête ou autre

accident , aux Côtes de l'un ou de l'

autre Allié, lesdits Navires , Appa

raux , Biens & Marchandifes, & ce

qui fera fauvé, ou le provenant , fi

lesdites chofes étant périffables ont

été venduës , le tout étant reclamé

des Proprietaires ou autres ayant

charge & pouvoir d'eux , dans l'an

par

XXXIV. So woht Ihro Königl.

Maj. als denenHerren General-Staa

tenföllvonnun an und zu allen zukünff-

tigenZeiten erlaubtseyn , so viel Kriegs-

undKauffarthey-Schiffe in des andern

Theils kändern bauen, laden und bes

frachten zu lassen, als ihnen nur gefallen

und belieben möchte ; nicht weniger sø

viel Kriegs-Munition anzuschaffen, als

sie benöthigetsind, und zu employiren ge-

dencken. Es wollen auchbeyde Theile

ihre Authoritätdahin interponiren, daß

die Ausrüstung der Schiffe und die An-

fchaffung der Kriegs - Munition unge-

hindert, ohneGefährdeundum einen bil-

ligmäßigen Preiß geschehen könne.

Dochfoll kein Theil des andern Fein-

den,so dieselbe offenfive giengen,gleiche

Erlaubniß zugeben befugtseyn.

XXXV. Daferne einige von denen

Kriegs-oder Kauffarthey Schiffen das

Unglückhabensolten, durch Sturm und

Ungewitter unter dieses oder jenes Alliirs

tenKüstenzu stranden ; sosollen gedach

te Schiffe mit ihrenZugehörungen,auch

den eingeladenen Waaren und Gütern,

und überhauptalle dem,was noch erret-

tet werden dörffte, ingleichen das Geld

vor gedachteWaaren falls sie ausBey-

forge,daßsiemitler Zeit verderbenmöch

ten,verkaufftworden,ihren Eigenthums-

Herren,

XXXIV. auxdits Ennemis ] Diese Ein- I dann daß sich auch hierinnen jeder Theil die

schränkung istgut ; alleinwarum es nur den Freyheit vorbehalten wolle , dem etwa

Feinden, die einen oder andernTheil offenfive Fünfftig leidenden Equilibrio von EVRO

betriegen,verwehrtseyn soll , und nicht auch PA , durchUnterstüßung einergeschwächten

benen diebloß defenfivegeben ; davon ist die Buissance auf allen Fall wieder aufhelffenzu

wahreUrsache schwer auszufinden. Essey dürfen.
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& jour , fera reftitué fans forme de

Procés , en payant feulement les fraix

raifonnables & ce qui fera reglé entre

lesdits Alliez pour le droit de fauve

ment : & en cas de contravention

au prefent Article Sa Majefté & les

dits Seigneurs Etats Generaux pro-

mettent d' employer efficacement

leur Autorité , pour faire châtier

avec toute la feverité poffible ceux

de leurs Sujets qui fe trouveront cou-

pables des inhumanitez , qui ont

été quelquefois commifes à leur

grand regret en de ſemblables ren-

contres.

Abschnei XXXVI. Sa Majeſté &

bung alles lesdits Seigneurs Etats

Auffenthalts

für See Generaux ne recevront

Räuber. & ne fouffriront que

leurs Sujets reçoivent dans nut de

Païs de leur obeiffance aucuns Pira-

tes & Forbans, quels qu'ils puiffent

Herren, oder andern, so einiges Necht

darzu haben, ohne einzige Wiederrede,

und ohne deßwegen rechtl. Klage erhes

ben zu dürffen, gegen Bezahlung leid

licher Unkosten , und dessen was des

Strand-Rechts wegen zwischen beyden

Theilenferner regulirtwerden wird,bine

nen Jahr und Tag restituiret werden.

AufdenFall der übertretung dieses Ars

ticuls habenIhro Maj. und die Herren

GeneralStaaten einander gelobet, und

ihre Autorität interponiret, alle und jede

von ihren Unterthanen,so gedachte Vers

ordnung freventlich überschreiten , und

in dergleichen betrübten Fällen, wie bey

dieser Gelegenheit bißweilen zu ihren

grossen Verdruß geschehen ist, sich uns

menschlich erzeigen möchten, mit allem

Ernst und Nachdruck zur gebührenden

Straffzu ziehen.

XXXVI. WederIhroKönigl. Maj.

nochdie Herren General-Staaten fol

len keinesweges ihren Unterthanen ge

statten, einige Capers oder Seerauber,

von wannen sie auchseyn mögten, auf

und anzunehmen ; vielmehr sollensie dies

felben aus ihren Häfen verjagen und

verfol

XXXV. droit de fauvement ] Siehe sionis, in fünffen von hundert,welchedieEige-

biefer wegen auch oben im Commercien -Tra thums-Herren der gestrandeten Güter, nach

etas zwischen Engelland und Franckreich ihremWerth gerechnet , also den zwanzigs

Art. XXXII. p. 91. vornehmlich aber un- ftenTheil des geretteten , denenjenigen zu

ten im Wienerischen Commercien - Tractat Belohnung ihrer Arbeit zu laffen pflegen,

Art. XXXII. Be dieser wegen alles sehr welche die Mühe der Rettung im Rothfall

thuglich , deutlich und wohl verfasset worüber sich genommen , und dadurch verhütet

ben, wie denn dieser Tractat auffer Streit haben , daß diese verunglückte Güter nicht

einer der schönsten sierlichsten und aus vollends verderben mögen.

führlichsten ist. Es bestehet nehmlich die XXXVI. aucuns Pirates] Siehe obenim

jes Strand - Recht , oder die gefeßts Ret Commercien Tractat zwischen Engelland

tungs -Gebühr,droit defauvement,jusſalva- ` und Franckreich Art. XXXV. p. 91,

=
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Biens ,

1

être; mais ils les feront poursuivre,

punir & chaffer de leurs Ports , &

les Navires depredez , comme les

pris par lesdits Pirates &

Forbans, qui fe trouveront en être,

feront incontinent , & fans forme de

Proces reftituez franchement aux Pro-

prietaires , qui les reclameront,

Freyheit sich XXXVII. Les Habi-

allerVersone, & Sujets de côté & d'

welche jedem

autre pourront par tout
gefällig, zu

bedienen. dans les Terres de l'obe-

iffance dudit Seigneur Roi & des

dits Seigneurs Etats Generaux fe

faire fervir de tels Avocats , Procu-

reurs Notaires & Solliciteurs, que

bon leur femblera , à quoi auffi ils

feront commis par les Juges ordinai-

res, quand il fera befoin , & que les

dits juges en feront requis , & fera

permis audits Sujets & Habitans de

part & d'autre de tenir dans les

lieux, où ils feront leur demeure, les

Livres de leur Trafic & Correfpon-

dance , en la Langue que bon leur

femblera fans que pour ce fujer

ils puiffent être inquietez ni recher

"

chez.

Confuls fol-

len nicht ad-

mittiretwer-.

den.

"

XXXVIII. A l'avenir

aucuns Confuls ne fe

rønt admis de part & d'.

verfolgen,wie auch die Schiffe und die

Güter, die gedachte Capers andern ges

nommenhabenmögten ihrenrechtmäßis

genHerren, welchesie, Krafftdieses, fols

len zurück fordern können , alsofort und

freywillig wieder erstatten.

XXXVII. Alle und jede Einwohner

und Unterthanen Ihro Maj. nnd derer ,

Herren General-Staaten follen in de

nen Landen, so Ihro Maj. oder denen

Herren General Staaten unterworffen

seynd, die unumschränckte Freyheit has

ben,solcher Advocaten, Anwälde, No-

tarien und Procuratoren sich zu bedie-

nen, als es ihnen gutdüncken und gefale

len wird,welche sie auch vordem ordent

lichenRichter,wann es nur nöthig seyn

wird,undgedachteRichter dazumersucht

worde,in alleWegesollen vertretten kön

nen. Auchsoll ihnen vergönnet seon,

andererOrten,wosiesich aufhalten, ihre

Handels- Bücher und Correspondent

zu halten, inwas vor Sprache es ihnen

nur beliebenmögte, undsoll niemand be-

fugt seyn, ihnen auf ein oder andere

Weise darinnen verhinderlich zu seyn.

XXXVIII. Essoll in Zukunfft weder

von ein noch dem andernTheilein Con

ful admittiret werden, und wann manja

fich

XXXVII. fe fervir de tels Avocats glischen Commercien-Tractat; dem darju

Siehe oben den Commercien-Tractat zwi angehängten 1. Instrument Art. IX p. 104.

fchen Engelland und Franckreich Articut Ratione Spanien ist es anderstversehen wors

XXXIV. p.91. wieauch Art. XI. daselbst den Siche deffen Frieden mitHolland Art.

p. 73. undwas dabey angemerckt. Richt XX . Ingleichen den Französisch Portu

weniger den Wienerischen Commerciens giesischen Frieden, Art. VI. p.130. and uns

Tractat Art.XXVII, ten den Wienerischen Commercien-Tractar

XXXVII Confuls ] Sieheoben im En- Art. XXVlll.XXIX.XXX.

J

"
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autre, & fi l'on jugeoit à propos d'

envoyer des Refidens, Agens, Com-

miffaires , ou autres , ils ne pour-

ront etablir leur demeure , que dans

les lieux de la Reſidence ordinaire de

la Cour.

MutuelleBe- XXXIX. Sa Majesté

fchütung & lesdits Seigneurs Etats

wieder frem-

de Arma-
Generaux ne permet

teurs. tront point qu'aucun

Vaiffeau de Guerre, ni autre équip-

pé pour la Commiffion & pour le

fervice d'un Prince , République ou

Ville, que ce foit , vienne faire au-

cune Prife dans les Ports , Havres ,

ou aucunes Rivieres qui leur appar-

tiennent fur les fujets de l'un ou de

l'autre, & en cas que cela arrive, Sa

dite Majeſté & lesdits Seigneurs Etats

Generaux employeront leur Auto-

rité & leur force , pour en faire la

reftitution ou reparation raiſonnable-

ment.

Festhaltung XL. S'il furvenoit par

dieses Tra inadvertance ou autre

ctats auf den

Fall Eleiner ment quelques inobfer-

übertretun vations ou contraventi

gen. ons au preſent Traité de

part de Sadite Majefté , ou desdits

Seigneurs Etats Generaux, & leurs

Succeffeurs , il ne laiffera pas de fub-

fifter en toute fa forme , fans que

la

pour cela on en vienne à la rupture

de la Confederation , Amitié & bon-

ne Correfpondance, mais on en re-

parèra promptement lesdites Contra

sichgenöthigt befinden mögte, Reſiden-

ten,Agenten undCommiſſarien, hieund

dahinzuschicken, so sollen sie anderstwo

nicht, als in denen Residenzen sich auf-

halten können.

XXXIX. Weder Ihro Maj. noch

dieHerren General- Staaten sollen ges

statten, daß ein Kriegs- oder ander

Schiffzum DiensteinesFürsten,Repu

bliqve oder Stadt ausgerüstet, in denen

Hafenoder Flüssen,so ihnen zustehen,

wieder eines oder andern Theils Unter-

thanen Priefen machen könne, falls aber

solches dennochgeschehen möchte, sofol-

tenIhro Maj und die Herren General-

Staaten gehalten ſeyn, alle ihre Force

und Autoritätzu interponiren, damit die

genommenen Sachen wiederum restis

tuiret werden.

XL. Daferne aus Versehen, Unbe

dachtsamkeit, oder auf andere Weise,

demjenigen, fo in diesem Tractat accor

diret worden, solte zuwieder gehandelt

werden, es sey von Seiten Ihro Maj.

oder derer Herren General- Staaten,

und beyderseits Nachfolgern : sosoll das

durch nicht eben so fort das gute Ver-

ſtändnißzwischen beydenTheilen aufhö

ren, nochdiese Bewilligungübern Hauf-

fen fallen ; sondernmansoll sichvielmehr

äusserst angelegen seyn lassen , es eiligst

in der Güte beyzulegen; doch mögen

Die

XXXIX, faire aucune prife 1 Siche 0-1 gelland und Franckreich Art, XXXVII

ben den Commercien-Tractat zwiſchen En- 1 pag. 94.
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ventions , & fi elles procedent de la

faute de quelques particuliers Sujets,

ils en feront feuls punis & chatiez..

Sicherheit XLI. Et pour mieux

für Personen affurer à l'avenir le Com-

und Güter

merce & l' Amitié entre
aufden Fall

der Ruptur. les Sujets dudit Seigneur

Roi & ceux desdits Seigneurs Etats

Generaux des Provinces -Unies des

Païs-Bas, il a été accordé & convenu,

qu' arrivant ci - après quelque inter-

ruption d'amitié ou rupture entre

la Couronne de France & lesdits

Seigneurs Etats desdites Provinces-

Unies, (ce qu'à Dieu ne plaife ) il

fera toûjours donné neuf mois de

temps après ladite rupture aux Sujets

de part & d'autre , pour fe retirer

avec leurs effets , & les transporter

où bon leur femblera. Ce qui leur

ſera permis de faire , comme aufli de

vendre ou transporter leurs Biens &

Meubles en toute liberté, fans qu' on

puiffe leur donner aucun empêche-

ment,niproceder pendant ledit temps

de neuf mois à aucune faifie de leurs

Effets, moins encore à l'arrêt de leurs

Perfonnes.

diePrivat-Unterthanenvon welchenfol-

chesUnheilherrühren möchte,nachdrück-

lich deßwegen gestrafftwerden.

XLI. Und damit manin Zukunfftder.

Freyheit der Commercien und des guten

Bernehmens zwischen denen Untertha-

nenIhro Mal. und derer Herren Ges,

neral- Staaten desto versicherter leben

könne, so haben beyderseits Theile sich.

dahin verglichen, daß, wann ja wieder

vermuthen, (welches doch der Höchste

verhüten wolle,) einige Zerrüttung der

Freundschafft zwischen Ihro Maj. und

denen Herren General-Staaten erfol

gen solte, jedes mahldenen Unterthanen

9. Monath Frist gelassen werde, binnen

welcher Zeit sie sich mit ihren Effecten,

wohin es ihnen nur belieben wird, sollen

retiriren können. Auch sollen gedachte

Unterthanen zwischen gesezter Zeit be

fugtfeyn, ihreGüter und Meublen nicht

nur an andere Ortezu flüchten, auch die

ſelben in aller Freyheit zu veräuſſern ;

woransie keinesweges verhindert, viel-

wenigersie vor ihre eigene Person , noch

auchihre Meublen und Effecten arretirt

und angehalten werden mögen.

XLII. Man

XLI. neuf mois ] In andern Frieden- Termin von Jahr und Tag gefeßt : Esheißt

Schlüffen seynd nur 6. Monath gegeben.

Siehe oben den Commercien- Tractat zwi

schenEngelland und Franckreich Articul 11.

pag. 52. wie auchden Frieden zwischen En-

gelland und Franckreich Art. XIX . pag. 5o.

und unten im Wienerischen Commercien-

Tractat Art. XLIV. In demSpanisch-Hol-

ländischenFrieden Articul. XXXVI, ist der

daselbst im Französischen : d'un an d'un

jour; so aber unrecht ; Denn die adjectio

Tag beist nurso viel , daß eine kurze Zeit,

die übersJahr auslaufft nicht attendirt

werdenfoll; nichtetwa bloß einenTag,wel-

ches lächerlich wäre. Bey uns pflegt manin

Interpretation dieser Redens - Art eineSach-

Ifische Friſtdrüber zurechnen.

Kk
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Schiffahrts, und Commercien/Tractat,

Wegrau- XLII. L'on previen

mung aller dra de part & d'autre, au-

Schwürig tant qu ' il fera poffible,

teiten.

tout ce qui pourroit en

aucune maniere empêcher directe-

ment ou indirectement l'execution

du prefent Traité , & fpecialement

de l'Article feptieme, & on s'oblige

aux moindres plaintes , qui fe feront

de quelques contraventions , de les

faire inceffamment reparer.

Dautredie- XLIII. Le preſent

fes Tractats Traité de Commerce,

auf 25. Jahr. Navigation & Marine

durera vingt cinq ans à commencer

du jour de la Signature , & les Rati-

fications en feront données en bon-

ne forme & échangées de part &

d'autre dans l'espace de trois femai

nes, à compter du jour de la Signa-

ture , ou plûtôt, fi faire fe peut,

VolleBee XLIV. EtXLIV. Et pour plus

trafftigung grande fûreté de ce Trai-
und Unter- té de Commerce & de

zeichnung

biefes Tra tous les Points & Articles,

y contenus, fera ledit pre-

ctats.

XLII. Man wird aufbeyden Seiten,

so viel möglich, alle deme, welches gera

dezu oder durch Umwege die würckliche

Vollziehungdesse,was indiesemTractat

enthalten, je behindern möchte, treulich

vorzukommen suchen. Besonders daß

derVII. Articulso gleichin seine Krafft

ergehe ; weßwegen man sich besonders.

verbindet, auch auf die geringsten Kla-

gen, allen Übertrettungen ſo gleich reme-

diren zu lassen.

XLIII. Gegenwärtiger Schiffarth-

See-und Commercien- Tractat foll

daurenfuüffund zwanzigJahr,von dem

Tage, da er unterzeichnet worden, an zu

rechnen : Die Ratificationen aber in

3. Wochen nach gedachter Unterzeich

nung, oder , wo esmöglich , noch

eher , in guter behöriger Form über-

reichet und gegen einander ausgewech-

felt werden.

XLIV. Zu desto mehrerer Versiche-

rung gegenwärtigen Tractats und aller

darinnen enthaltenen Puncten undAr-

ticul ,foll derselbepublicirt , verificirt und

eingeschrieben werden in dem Parla-

ment

XLII, de l' Article feptieme ] Uls worin- | perpetuelle nicht ausgedruckt ſeynd , so ift

men eine generale Ausdruckung und Erläu- dochsonst zu vermuthen , daß erimmerwäh

terung aller beyderseits accordirten Com rendsey, dakein Termin, wie lang er wah-

mercien Freyheit enthalten ist.Siehe densel- renfolle, irgendsweenthalten, und ein glei

ben pag. 233. ches wenigstens aus den Worten, une fin-

XLIII. durera vingt cinq ans ] Es ist als cere, ferme & perpetuelle amitié Art. IV.

sodieser Commercien-Tractat nicht durchge- | p. 192. befindlich , zuverstehen : Der Com

bends einerNatur mit demgleich vorherge

henden Frieden - Schluß; Denn: obgleich

darinnen die gewöhnlichenWorte , unepaix

mercien - Tractat ift nicht immerwährend,

ſondern nur aufdie Zeit, diein diesem Ar

ticul gemeldet worden , geschloffen.
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fent Traité publié , verifié & enregi-

Aré en la Cour du Parlement deParis,

& en tous lesautres Parlemens duRoy-

aume de France, & Chambre des

Comptes dudit Paris , comme auffi

femblalement ledit Traité fera pu-

blié, verifié & enregistré par lesdits

Seigneurs Etats Generaux dans les

Cours & autres Places, là où on a

accoûtumé de faire les Publications ,

Verifications & Enregiſtremens.

mentzuParis,ingleichen in allen übrigen

Parlamenten der Cron Franckreich) ,

auchin derRechnungs-CammerzuPa

ris, wie nicht wenigervon denenHerren

General Staaten bey denjenigen Ges

richten und andenenOrten,wo nur der

gleichen Publication , Approbation und

Registratursonstzugeschehenpflegt.

**

Formulaire des Paffeports & Lettres de Mer, qui fe doivent donner dans

l'Amirauté de France aux Navires & Barques, qui en fortiront, fuivant

l' Article du preſent Traité.

LOUIS, Comte de Toulouſe , Amiral de France , à tous ceux qui ces prefentes.

Lettres verront, SALVT: Savoir faifons , que nous avons donnecongé 5

permiſſion à
Maitre & Conducteur du Navire , nommé

du Port de

Tonneaux, ou environ , étant de preſent au Port & Havre de

de la Ville de

chargé de
de s'en aller à

après que vifitation

aura étéfaite de fonNavire, avant que partir fera Serment devant les Officiers,

qui exercent la Jurisdiction des Caufes maritimes, comme ledit Vaiffeau eft appar-

tenant à un ou plufurs des Sujets deSa Majesté , dont il fera mis Alte au bas des

prefentes ; comme auffi de garder, 5 faire garder par ceux de fon Equipage les

Ordonnances Reglemens de la Marine , mettre au Greffe le Rôle , figne

verifié , contenant les noms furnoms, la naiſſance & demeure des Hommes de

fon Equipage, de tous ceux , qui s'embarqueront: lesquels il ne pourra embar-

querfans lefu & permiffion des Officiers de la Marine, en chacunPortou Havre,

où il entrera avecfon Navire , fera apparoir aux Officiers Juges de la Marine

duprefent Congé leurferafidele rapport de ce qui ferafait & paffé durant fon

Voyage;

Formulaire ] Weil dergleichen Formulas pag. 95. feqq. befindlich seynd , so habe ich

ren nebst der deutschen Überseßung bereits hier bloß den Französischen Tert sehen , und

oben im Commercien- Tractat zwischenEn zu Erspahrung Zeit undRaums die Verfion

gelland und Franckreich Articul. XXXIX. | weglaſſen wollen.
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260 Schiffahrts und Commercien - Tractat,

Voyage; portera les Pavillons , Armes Enfeignes du Roi , les notres,

durant fon Voyage. En temoin dequoi nous avons fait appofer notre Seing & le

Séel de nos Armes à ces préfentes , icelles fait contrefigner par notre Secretaire

de la Marine à millefept censjourde

Signé , LOUIS, Comte de Toulouſe.

Et plus bas , par.

del Amirauté deOus

Formulaire de l'A&te contenant le ferment.

Maitre du Navire, nommé au Paſſeport ci - deſſus , a prété

le Serment mentionné en icelui. Fait à le

certifions que

jour de millefept cens

Autre Formulaire des Lettres , qui fe doivent donner par les Villes &

Ports de Mer des Provinces Unies aux Navires & Barques , qui en for-

tiront, fuivant l'Article fusdit.

A'

·

ux Sereniffimes, Tres-Illuftres , Tres-Puiffans, Honorables &Prudens Seigneurs

Empereurs , Rois , Republiques , Princes , Ducs , Comtes, Barons , Seigneurs,

Bourgemaîtres , Echevins , Confeillers , Juges , Officiers, Jufticiers & Regens de

toutes bonnes Villes & Places , tant Ecclefiaftiques que Seculiers , lesquels ces pre-

fentes verront ou liront ; Nous Bourgemaitres & Regens de la Ville de

favoirfaifons, que
Maitre du Navire

comparant devant nous a declaré de ferment folemnel que le Navire nommé

grandenviron lafles , fur lequel maintenantil eft le Maître,

appartientauxHabitans des Provinces-Unies, ainfiDieule vouloit aider ; comme vo-

Tontiers nous verrions ledit Maître de Navire aidé dans fes juftes affaires , nous

vous requerons tous, engeneral en particulier, où le fusdit Maître aveefon Na

vire denrées arrivera , qu'il leur plaife de le recevoirbenignement 5traiter dûë-

m̀ent , lefouffrant fur les droits accoûtumez des peages 5 fraix , dans , par au-
S

près de vos Ports, Rivieres & Domaines , le laiffant naviger , paffer, frequenter

& negocier là où il trouvera à propos , ce que volontiers nous reconnoîtrons ;

temoin dequoi nous y avons fait appofer le Seau de notre Ville.

En foidequoiNous Ambaffadeurs

fusdits de Sa Majefté & des Seigneurs

Etats Generaux, en vertude nos Pou-

voirs refpectifs , avons esdits noms

en

Uhrkundlich haben wir Ihro Majest.

des Königs in Franckreich und derer

Herren General- Staaten Ambassa

Deurs , Kraffthabender Vollmacht ge

genivär
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figné ces prefentes de nos Seings or-

dinaires , & à icelles fait appofer les

Cachets de nos Armes. A Utrecht

le 11. d Avril 1713.

Signé,

(L.S.) Huxelles.

( L.S.) Menager,

(L.S.) J.v. Randwyck,

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B. v. Duffen.

(L.S.) C. van Gheel van Span-

broeck.

(L.S.) F. A. Baron deRheede.

genwärtigen Tractat eigenhändig un-

terschrieben , und mit unsern gewöhnli-

chen Petschafften besiegelt , auch unsere

Wappen beyfügen lassen , so geschehen

Utrecht den 11 April An. 1713 .

war unterzeichnet.

(L.S.) S. v. Goslinga.

(L.S.) Graefvan Kniphuyfen,

***

(L.S.) Hurelles.

(L.S.) Menager.

(L.S.) J. von Randwick.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) P.von Düſſen.

(L.S.) C. von GheelvonSpaens

broeck.

(L.S.) F. A. Baron de Rheede.

(L.S.) S.von Goslinga.

(L.S.) Grafvon Kniphuysen.

Hier folget in den andern Exemplarien : Pleinpouvoir du Roi. Allein auchdieses ist

bereits oben zu finden gleich nach dem Englisch-Französischen Frieden, pag. 55.

und deßwegen hier von neuen nicht einzurücken.

50. Sols in

Article feparé.

Befreyung Outre
cequi a été con-

derhollander
clu & arrêté

par le Trai-

Dom Sollder té de Commerce
, fait

Franckreich
, entre les Ambaffadeurs

de Sa Majefté
Tres - Chrétienne

&

ceux des Seigneurs
Etats Generaux

des
Provinces

Unies ce jourd'hui

onziéme
d' Avril mille feptcens treize,

il a été encore
convenu

par ce pre-

fent Article
feparé

, qui aura la mê-

me force & vertu , que s'il etoit in

"

Absonderlicher Articul

Aufferdemjenigen was in demCom

mercien-Tractat zwischen denen Abges

fandten Sr. Allerchristl. Majest. und

dererHerrenGeneral-Staaten der vers

einigten Provingen , anheute den 11.

April 1713. tractirt und geschlossen wors

den, hat mansich nochvermittelstgegens

wärtig absonderlichen Articuls ,

von gleicher Krafft und Würckung,

als wann er von Wort zu Wort ges

dachten Tractat einverleibet worden

Kk }

der

wäre,
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feré de mot à mot dans le fufdie

Traité, que l'impofition de cinquan-

te fols par Tonneau , etablie enFran-

ce fur les Navires des Etrangers ,

ceffera entierement à l'avenir à l'

égard des Sujets des Etats Generaux

des Provinces -Unies , & ne pourra

deformais être retablie , en forte que

les Navires des Sujets desdits Seigneurs

Etats Generaux feront dechargez de

ladite Taxe , foit que lesdits Navires

aillent droit en France des Païs ou

Terres desdits Seigneurs Etats Gene-

raux , ou de quelqu' autre endroit,

que ce puiffe étre , foit chargez ou à

vuide , foit auffi qu' ils foient char-

gez pour decharger dans une ou plu-

fieurs Places de France , ou bien qu'

étant deftinez pour prendre charge

aux lieux où ils auroient deffein d'al-

ler , & n'y en trouvant pas , ils ail-

lent en d'autres pour en avoir, foit

auffi que lesdits Navires des Sujets des

Seigneurs Etats Generaux fortent des

Ports de France, pour s'en retour-

ner chez eux , ou pour aller ailleurs ,

en quelques lieux que ce puiffe étre,

chargez ou vuides , foit même qu'ils

ayent pris leurs charges dans une ou

plufieurs Places, puisqu'il a été con-

ni dans lesdits cas , nique>

dans aucun autre, qui pourroit arri-

ver les Navires des Sujets desdits

Seigneurs Etats Generaux ne feront

pas fujets à ladite impofition , mais

qu'ils en feront & demeureront ex-

empts , tant en venant desdits Ports

de France qu' en y allant.

venu

wäre,feyn soll, vereiniget und verglichen,

daßdie Auflag der so. Stüber auf eine

Tonne,welche man in Franckreich auf

diefremdenSchiffe geschlagen,ins künffe

tig mit einander,so viel die Schiffe der

Unterthanen gedachter Herren Genes

ral-Staaten der vereinigten Provinzen

betrifft, abgethan seyn , und fünfftig

nimmermehr wieder aufgelegt werden

folle: Dergestalt daß die Schiffe derer

Herren General- Staaten Unterthas

nen, siemögen nungerade aus denPro-

vingen und Ländern dererHerren Ges

neral-Staaten , oder aus einer andern

Gegend, von wannensie wollen , her

kommen, beladen oder leerseyn, auchbes

laden, um ineinem oder vielenPlägen in

Franckreich ausgeladenzuwerden, oder

auch indemsie gewidmet , eine Ladung

an denen Orten , wosiehinzulauffen ihr

Absehenhaben, einzunehmen , undwann

sie daselbsten keinefinden , anderwärts

hin dergleichen anzutreffen sich begeben,

esgeschehe auch , daß besagte Schiffe

derer Herren General- Staaten Unter-

thanen aus denen Französischen Häfen

auslauffen um nach Hauß zu kehren,

oder anderwärtig hinzugehen , anwas

ver einen Ort es auch wolle , beladen

oderunbeladen : Wann sie auchschon

ihre Ladungen in einem oder mehrPlå-

ßen aufgenommen , weilenman deſſen

einig worden , daßweder in diesem noch

in keinem andern Fall , so sich zutragen

könnte, die Schiffe derer Herren Gene-

ral-Staaten Unterthanen gedachter

Auflage mehr unterworffen,sondern von

solcher Tare befreyet seyn und verblei-

ben
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bensollen,so wohl wann ſie ausgedachten Franzöſiſchen Håfen kommen,

oder daselbst einlauffen.

Ausnabmé Excepté feulement au

von diefer cas fuivant,favoir, quand

Regul. lesditsNavires prendront

des Marchandiſes en France; & qu'

ils les transporteront d'un Port de

France en un autre Port de France ,

pour les y decharger , au quel cas

feulement & nullement en aucun

autre, les Sujets desdits Seigneurs Etats

Generaux feront obligez de payer le

dit Droit comme les autres Etran-

gers. Le prefent Article feparé fera

ratifié & enregistré de même que le

Traité de Commerce.

›

>

›

En foi dequoi Nous Ambaffadeurs

de Sadite Majesté & des Seigneurs

Etats Generaux en vertu de nos

Pouvoirs refpectifs avons esdits

noms figné cet Article feparé de nos

Seings ordinaires, & y avons fait ap-

pofer les Cachets de nos Armes. A

Utrecht l'onzieme d' Avril 1713.

Signé,

(L.S.) Huxelles,

(L.S. ) Menager.

(L.S.) J. v. Randwick.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B. v. Duffen,

(L.S.) C. v. Gheel van Span

broeck,

(L.S.) F. A.Baron deRenswoude,

(L.S.) S. v. Goslinga.

(L.S.) Graef von Kniphuyfen.

Ausgenomen allein infolgendenFall;

wannehmlichmehr erwehnte Schiffe in

FranckreichKauffmanns Waaren auf-

nehmen undsiein einen andern Fran-

hösischen Hafen, daselbst auszuladen,

überbringen werden, in welchem einki-

genFall, und sonsten nirgends, die Un-

terthanen dererHerren General-Staa

ten die Auflage zubezahlen , gleichwie

die andernFremden, schuldig seyn ; ge

genwärtig absonderlicher Articul foll,

gleich wie der Commercien- Tractat

selbsten, ratificirt und eingetragen wer-

den.

ZudessenBeglaubigungundinKrafft

unferer respective Vollmachten haben

wir Sr. Maj. und derer Herren Ge-

neral -Staaten Abgesandte, in Dero

Nahmen, diesen separirten Articul, mit

unfern eigenen Händen unterschrieben,

und diePetschaffteunsererWappen bey

gedruckt. Geschehen in Utrecht denir.

April 1713.

warunterzeichnet.

(L.S.) Hurelles.

(L.S.) Menager.

(L.S.) J. von Randwick.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B. von Duſſen.

(L.S.) C.von Gheelvon Spaens

broeck.

(L.S.) F. A. Baron de Rheede

deRenswoude.

(L.S.) Svon Goßlinga.

(L.S.) Grafvon Kniphuysen.

Befons

comme les autres Etrangers ] Hier werden die Herren Holländer unter die Fremben

gerech
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Article feparé,

Berficherung Les Traitez de Paix &

des Spani de Commerce étant con-

schen Fris

den mitHol clus ce jourd'hui onzié-

land. me d'Avril mille fept cens

treize entre Sa Majefté Tres - Chréti-

enne & les Seigneurs Etats Gene-

raux des Provinces-Unies , & Sa Ma-,

jesté voulant contribuer de plus au

retabliffement de la Paix generale ,

particulierement auffi de celle entre

le Roi d'Espagne & les Seigneurs

Etats Generaux , promet & s'enga

ge , pour & au nom de Sa Majesté

Catholique, que la Paix fe fera aufli

entre Elle & les Seigneurs Etats Ge-

neraux, & que par le Traité de cet-

te Paix tous les avantages & utilitez

de Commerce & de Navigation &

autres, portez par le Traité de Mun-

fter, leur feront accordez, & que l'

extenfion s'en fera en forme de Trai-

té auffitôt que les Ambaffadeurs &Ple-

nipotentiaires du Roi d' Efpagne fe-

ront arrivez dans cette Ville d' U.

trecht.

Cet Article feparé aura la même

force que ledit Traité de Paix &

comme s'il y étoit inferé de mot à

mot & fera ratifié dans le même

temps que ce Traité.

>

Besonderer Articul.

mercien-Tractaten zwischen Sr. Aller-

Nachdem die Friedens- und Com-

christl. Maj. und denen Herren Genez-

ral-Staatender vereinigtenProvinzien

heut als am 11. April des 1713. Jahrs

geschlossen,als wollen Sr.Maj.zur Be-

förderung des General - Friedens alles.

mögliche beytragen ; insonderheit vers

sprechen und verbinden sich Se. Maj.

vorund imNahmen Sr. Cathol.Maj.,

denFrieden zwischen St. Catholischen

Maj demKönig in Spanienund denen

Herren General-Staaten werckstellig.

zumachen, Krafft welchensie alle Vor-

theile und Nußungen , so wohl in den

Commercien und Schiffarthen, als auch

anderen Begebenheiten, nach Innhalt

des Münsterischen Friedens,erhalten sol-

len. Dieses foll,sobald die Abgesandten

und Gevollmächtigten des Königs von

Spanien hier zu Utrecht werden ange-

langetfeyn , weiter extendiret , und in eis

nen formalen Tractat gebracht wer-

den.

DieserbesondereArticul soll eben die

Verbindlichkeit haben , als obgedachter

Friedens-Tractat, und als wäre er von

Wortzu Wort mit eingeruckt, foll auch

zu gleicher Zeit mit dem Tractat ratifi-

ciretwerden.

Uhrkund-

was oben beydem Vil, Articul p.134. ange

mercktworden ist.

serechnet. Scheinen also die Berfaffer dieses

Art.aus derAcht gelaffen zu haben,was oben

Deyderseits eingeräumet worden, daßman,! entre le Roi d'Efpagne ] Es ist derselbe

wasalle und jede Befreyungen anbelangt, gleichfalls zuUtrecht erfolget den 26. Junii

einander nichtals Fremdlinge , fondern als 1714, wie er unten an behörigen Orte völlig

würcklich eingebohrne Unterthanen , anſe- 1 zuf
hen wolle. Wie zu verstehen aus denie,I finden iſt.
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·

En foi dequoi Nous , Ambafla-

deurs Extraordinaires & Plenipoten-

tiaires du Roi Tres Chrêtien & des

Seigneurs Etats Generaux, avons fi-

gne le prefent Article, & y avons

fait appofer les Cachets des nos Ar

mes. A Utrecht l' onzieme d' A-

vril 1713.

Signé,

(L.S.) Huxelles.

(L. S.) Menager.

(L.S.) J.v. Randwick.

(L.S. ) W. Buys.

(L.S,) B. v. Duffen.

(L.S.) C. van Gheel van Span

broeck.

(L,S.) F. A. Baron de Rheede

de Renswoude.

(L.S.) S. v. Goslinga.

(L.S.) GraefvanKniphuyſen.

Uhrkundlich dessen haben wir Extra-

ordinair Ambassadeurs und Plenipo-

tentiarien des Allerchristl. Königs auch

derer Herren General- Staaten diesen

Articulunterschrieben und besiegelt ; So

geschehen Utrecht den 11. April1713.

war unterzeichnet,

(L.S.) Hurelles.

(L.S.) Menager.

(L.S.) J. vonRandwick.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B. von Duſſen.

(L.S.) C. vonGheelvon Spaen-

broeck.

(L.S.) F. A. Baron de Rheede

deRenswoude.

(L.S.) S.von Goßlinga.

(L.S.) GrafvonKniphuysen.

Article feparé.

Versicherung

beffen, was Efpagnols, & les Villes

gen Desterr. & Places cedées par le

Stipulirt. Roi Tres-Chrêtien par

Comme les Païs- Bas

Holland we-

BesondererArticul.

Weilndurchdiesen zwischen Sr. Al-

lerchristl. Maj. und denen Herren Ges

neral Staaten heut geschlossenen Tra

cat die Spanische Niederlande, die

LI Städte
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1

le Traité conclu ce jourd'hui entre

Sadite Majefté & les Seigneurs Etats

Generaux , doivent appartenir à la

Maifon d'Autriche, lesdits Seigneurs

Etats Generaux s'engagent & pro-

mettent que ladite Maifon d' Autriche

executera toutes les Conditions fti-

pulées dans ledit Traité par rapport

aux Païs-Bas Epagnols & Villes & Pla-

ces cedées par le Roi Tres Chrêtien,

après qu' Elle en aura été miſe en

poffeffion.

Cet Article feparé aura la même

force que s'il étoit inferé dans le

Traité; & fera ratifié en même tems

queledit Traité.

En foi dequoi Nous , Ambaffa-

deurs Extraordinaires & Plenipoten-

tiaires du Roi Tres-Chrêtien & des

Seigneurs Etats Generaux , avons fi

gné le prefent Article , & y avons fair

appofer les Cachets de nos Armes,

AUtrecht l'onziéme d'Avril 1713 .

Signé,

(L.S.) Huxelles.

(L.S.) Menager.

(L.S.) J. v. Randwick.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B. v. Duffen.

(L.S.) G. van Gheel van Span

broeck.

(L.S.) F. A. Baron de Rheedede

Renswoude.

(L.S.) S. v. Goslinga.

(L.S.) GraefvonKniphuyfen.

Städte und Plähe, welche Se. Maj.

abtretten, dem Hauß Oesterreich zuge-

hören sollen, als versprechen die Herren

General-Staaten davor zu sorgen , daß

hochgedachtes Hauß Desterreich alle

Conditiones , fo in gemeldeten Tractat

der Spanischen Niederlande und der

von Sr.Majest. cedirten Städte und

Plage wegenstipuliret worden , so bald

dasselbe zu deren Besitz gelanget seyn

wird , erfülle.

Dieser besondere Articul soll gleich-

fals mit vorigen Tractat gleiche Krafft

haben,eben als weñ er dariñen eingerückt

ware,und zugleich auch ratificiret werde.

Uhrkundlichhaben wir Extraordinai-

re-Ambassadeurs undPlenipotentiarien

sowohlSr.Allerchristi.Majest.als auch

derer Herren General-Staaten folchen

unterschrieben und besiegelt. Utrecht

den 11 , April 1713 ,

(L.S.) Hurelles.

(L.S.) Menager.

(L.S.) J. von Randwick.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B. von Düffen.

(L.S.) C.von Gheel von Spaen-

broeck.

(L.S.) F. A. Baron de Rheede

de Renswoude.

(L.S.) S.von Goslinga.

(L.S.) Grafvon Kniphuysen.

Gleich
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verordnen.

Wie die Comme la Reine de la

Commiffari Grande - Bretagne & les

enzu Regu-

lirung der Seigneurs Etats Generaux

Imposten in des Provinces Unies des

Denen Sie Pais - Bas font convenus

derlandenzu de faire une Affemblée

des Commiffaires depart

& d'autre dans cette Ville d'Utrecht,

pour & afin de regler les Droits d' en-

trée& fortie, &la maniere de les faire

lever dans les Païs - Bas , commune-

ment appellez Efpagnols , avec les

Commiffaires de la Maifon d' Au-

triche , & que le Roi Tres - Chrêtien

s'y trouve auffi intereffé par rapport

au Commerce de fes Sujets , Nous

Ambaffadeurs Extraordinaires & Ple-

nipotentiaires des Seigneurs Etats Ge-

neraux des Provinces Unies decla-

rons aux noms desdits Seigneurs nos

Maîtres, qu'il leur fera agreable, que

Sa Majesté Tres-Chretienne y envoye

auffi des Commiffaires de fa part, &

qu'ils feront contents que provifion-

nellement, & en attendant que lesdits

Commiffaires ayent reglé les Droits

d'entrée & defortie , qui fe payeront

dans lesdits Païs - Bas Efpagnols , les

Sujets de Sa Majefté Tres - Chrêtienne

auffi bien que ceux de la Grande-

Bretagne & ceux des Seigneurs ' Etats

payeront les mêmes Droits d'entrée

& de fortie qué chaque Nation

payoit en l'année 1680. , & les Am-

baffadeurs Extraordinaires & Pleni-

potentiaires de la Reine de la Gran

Gleichwie die Königin vonGroß-

Britannien und die Herren General-

Staaten der vereinigten Niederlande

sich entschlossen , eine Versammlung ei

niger Commissarien zu Utrechtanzustel

len,und mitZuziehung der Oesterreicht-

schenCommissarien die Imposten, wel-

che bey der Ein- und Ausfuhr in den

Spanischen Niederlanden abgegeben

werdensollen , zureguliren , gleichwohl

aber Se. Allerchristi. Majest. wegen der

Commercien Dero Unterthanen hiermit

intereßirtsind, als declariren wir Extra-

ordinaire Ambassadeurs und Plenipo

tentiarien derer Herren General-Staa-

ten , daß es Ihro Hochmögendenuns

feren Herrensehr liebseyn wird , wenn

Se. Allerchristl. Majest. gleichfalls von

Ihrer Seite gewisse Commiſſarien zu

diesem Vorhaben ernennen wird. Ine

deßsoll man mit Abtrag der Imposten,

wie es Anno 1680. gehalten worden ,so

lange zufriedenseyn , biß die Commissa

rien diese Affatre werden regulirt haben

Alles dieses ist mit Genehmhaltung der

Plenipotentiarien vonGroß-Britannis

en alſo beliebt.

1713-

Utrecht den 11. April

L1 2 de-Bre
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de- Bretagne , ayant vu la prefente Declaration , l'ont approuvée.

Fait à Utrecht l'onzième d' Avril 1713.

Signé,

(L.S.) J.v.Randwyck.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B. van der Duffen.

(L.S.) C. van Gheel van Span-

broeck,

(L.S.) F. A. Baron de Rheede

van Renswoude.

(L.S. ) S. van Goslinga.

(L.S.) Graef van Kniphuyſen.

Versicherung Nous fousfignez Am.

des König baffadeurs Extraordinai-

reichs Sar-

res & Plenipotentiairesdinien für

Chur - Bay desSeigneursEtats Gene-

ern. raux des Provinces-Unies

promettons au nom des Seigneurs

nos Maîtres , qu'ils ne remettront

à la Maiſon d'Autriché les Païs - Bas,

communément appellez Efpagnols,

qu'après qu' Elle aura fait un Acte de

Ceflion du Royaume de Sardaigne à

l'Electeur deBaviére. Fait à Utrecht

l'onzième d'Avril 1713.

Signé,

(L.S.) J.v. Randwick.

(L.S ) W.Buys.

(L.S.) B. van der Duffen.

(L.S.) C. van Gheel van Span-

broeck.

(L.S.) F. A. Baron de Rheede

van Renswoude.

(L.S.) S. van Goslinga.

(LS) Graef van Kniphuyfen,

war unterzeichnet,

(L.S.) .von Randwick.

(L.S.) W. Buys.

(L.S.) B.von Düſſen.

(L.S.) C.vonGheelvon Spaen-

broeck.

(L.S.) F. A. Baron de Rheede

vonRenswoude.

(L.S.) S. von Goslinga.

(LS) Grafvon Kniphuysen.

Wir Endes Benannten Extraordi-

naire Ambassadeurs und Plenipotenti-

arien derer Herren General-Staaten

dervereinigten Niederlande versprechen

imNahmen unsererHerren ,daß diesel-

bendie so genanntenSpanischen Nie-

derlande dem Hauß Desterreich nicht

einräumenwollen, ehe und bevor dassel-

be eine ausdrückliche Ceßions-Acte we-

gen des Königreichs Sardinien vor den

Chur - Fürst von Bayern verfertiget

haben wird. Utrecht den 11. April

1713.

war unterzeichnet,

(L.S.) J. vonRandwick.

(L.S.) W.Buys.

(L.S.) B.von Duſſen.

(L.S.) C.von Gheel vonSpaen-

broeck.

(L.S.) F. A. Baron deRheede

vonRenswoude.

(LS) S.von Goslinga.

(L.S.) Grafvon Kniphuysen.

Anhang
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Wnhang

einiger

PIECEN

Zu

Den sämmtlichen Utrechtischen Frieden

mit Franckreich geſchloſſen.

Zu befferer Erläuterung der vorhergehenden Friedens . Schlüſſe habe ich noch hier

Franckreichs erfte und nochmahlige Offerten zum Frieden anhängen laffen

wollen. Die darauf übergebene Demandes fpecifiques aber von jedem

der Hohen Alliirten zugleich mit beydrucken zu lassen, vor allzu weitläuff-

tig erachtet. Wer fie also lesen will,kan so wohl in der Staats-Cangley

einige finden, als auch alle beysamnten im Mercure hiftorique, Mois de

Mars 1712. , von pag. 331. an. NachEndigung dieses kleinen Anhangs

wird, umdie Schliessung mit Franckreich nicht zu trennen, was zu Rastadt

und Baadenvollendet worden,folgen: Alsdann auch die Friedens, Schlüffe

der Hohen Alliirten mitSpanien.
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ARTICLES PRELIMINAIRES

Accordez & promis par le Roi T. C. pour

fervir de fondement aux Negociations

de Geertruydenberg. Le 2. Jan-

vier 1710.

Q

Uoi que l'Engageme
nt

que le Roi avoit pris pour la Paix ', ait ceffé

auffi-tôt que les Ennemis de Sa Majefté ont refufé de la conclure

aux conditions qu' Elle avoit bien voulu leur offrir : Elle defire

toutefois fi fincerement de contribuër au prompt retabliffement du repos

de l'Europe, qu'Elle confent de traiter encore aux mêmes Conditions qu'

Elle avoit bien voulu accorder , fi les Princes & Etats actuellement en Guer-

re contr' Elle veulent traiter auffi fur ce fondement convenir d'un lieu

pour les Conférences , & former une Affemblée de Miniftres autorifez à .

traiter & à figner la Paix. Les Conditions feront :

›

>

1. A l'égard de l'Espagne , une promeffe autentique de la part duRoi,

de reconnoître immediatement après la Signature de la Paix l'Archiduc

Charles d'Autriche en qualité de Roi d' Efpagne , & generalement de tous les

Etats dependans de cette Monarchie , tant dans l'Ancien
que dans le

Nouveau Monde ; à la referve feulement des Etats & Païs dont le Roi de

Portugal, & le Duc de Savoye, ont ftipulé le Demembrement , en vertu des

Traitez qu'ils ont contracté avec l'Empereur & fes Alliez ; & à la referve

auffi des Places que l'Archiduc s'eft engagé de laiſſer aux Etats Generaux des

Provinces-Unies des Païs-Bas,

Une femblable promeffe non feulement de retirer tout le Secours

que Sa Majesté a pû donner au Roi fon Petit-Fils ; mais encore de ne lui

envoyer deformais aucune Affiftance pour ſe maintenir fur le Trône ,

quelque nature que ce foit , directement ou indirectement.

de

Et pour gage de l'effét de cette promeffe , Sa Majefté veut bien con-

fier aux Etats Generaux quatre de fes Places en Flandres , qu'Elle choisira

pour les remettre entre Leurs mains , & pour être par eux gardées , juſques

A ce
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à ce que les affaires d'Eſpagne foient terminées , comme Otages , & comme

fûreté de la Parole qu'Elle donnera , de ne s'intereffer directement ni in-

directement aux affaires de cette Monarchie,

Elle promettra pareillement de defendre à fes Sujets , fous de rigou-

reufes peines , de prendre parti dans les Troupes du Roi Catholique , s'o-

bligeant d'apporter une attention fi vive à faire obferver ces defenſes qu'au-

cun n'y contreviendra,

Sa Majefté veut bien auffi confentir que la Monarchie d'Espagne , ni

aucune de ſes parties ne foit jamais unie à laMonarchie deFrance , & qu'au-

cun Prince de la Maifon de France puiffe ni regner , ni rien acquerir

dans l'étenduë de la Monarchic d' Espagne , par aucune des voyes qui fe-

ront toutes specifiées.

Les Indes Efpagnoles feront comprifes dans tout ce qui fera dit au fujet

de la Monarchie d'Efpagne , comme en compofant une partie principale ;

& le Roi promettra qu'aucun Vaiffeau de fes Sujets n'ira auxdites Indes,

pour exercer le Commerce, foit fous quelqu' autre pretexte,
foit

1

II. A l'égard de l'Empereur & de l'Empire, le Roi rendra la Ville &

la Citatelle de Strasbourg , au même état où elles font preſentement,

Le Fort de Kehl fera de même rendu avec l'Artillerie fpecifiée dans.

le 8. Article des Preliminaires , la Ville de Strasbourg devant deformais étre

rétablie dans les Prerogatives & Privileges de Ville Imperiale ,

jouïr , ainfi qu'elle en jouïffoit avant que d'étre fous la Domination de

Sa Majesté.

Elle confentira pareillement à rendre à l'Empereur la Ville de Brifae

avec fon Territoire , & l'Artillerie fpecifiée dans le 9. Article des Preli-

à fe contenter de la poffeffion de l'Alface , fuivant le fens

litteral du Traité de Weftphalie , & les Articles X, & XI. des Prelimi

minaires ;

naires.

A laiffer à l'Empire la Ville de Landas, avec la liberté d'en demolir

les Fortifications,

A ra
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A rafer enfin celles qu' Elle a fait bâtir fur le Rhin , depuis Bâle jus-

ques à Philipsbourg, & qui feront toutes ſpecifiées.

Elle confentira que la Ville de Rhinfelden foit remiſe au Landgrave de

Heffe Caffel.
·

Que le IV. Article du Traité de Ryſwick ſoit diſcuté dans les Confe-

rences.

Elle reconnoîtra l'Electeur de Brandebourg en qualité de Roi de Pruf-

fe , promettant de ne le point troubler dans la poffeffion de Neufchâtel &

Valangin ; & pareillement Elle reconnoîtra le neuviéme Electorat erigé en

faveur du Duc de Hannover,

III. A l'égard de l'Angleterre , le Roi reconnoîtra la Princeffe Anne

en qualité de Reine de la Grande-Bretagne , & l'Ordre de la Succeffion à

cette Couronne , ainfi qu'elle eft établie dans la Ligne Proteftante , fuivant

les Actes du Parlement.

Sa Majesté cedera l'Isle de Terre-Neuve à cette Couronne , & convi-

endra d'une Reftitution reciproque de tout ce qui a été occupé dans les

Indes , tant de la part de la France que de celle de l'Angleterre , depuis la

prefente Guerre.

Sa Majesté fera rafer toutes les Fortifications de Dunkerque , & com-

bler le Port, avec promeffe qu'elles ne pourront jamais être rétablies.

Elle confentira pareillement au deffein que le Roi d'Angleterre a for-

mé de fortir de France, auflitôt que la Paix fera faite ; pourvû qu'il ait une

entiere liberté de fe retirer & d'aller où il voudra › & qu'il y jouïſſe d'

une neutralité parfaite.

IV. A l'égard des Etats Generaux des Provinces- Unies , le Roi leur ce-

dera , pour former une Barriere , toutes les Places denoncées dans l'Arti-

cle XXII, des Preliminaires , favoir, Fûrnes , le Fort de Knok, Menin , Ipres,

Lalle , Tournay, Condé Maubeuge , avec les Dependances , & aux con-

ditions ſpecifiées par ce même Article.

&

Quant
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Quant aux Places des Pais -Bas, qui appartiennent encore au Roi

d'Espagne , le Roi retirant fes Troupes desdites Places , fera enforte qu'elles

foient remiles au pouvoir de l'Archiduc, immediatement après la fignature

de la Paix. Sa Majefté confirmera ce qu' Elle a offert aux Etats Generaux

au fujet de leur Commerce , & l' Article X X V, des Preliminaires fera pon-

&uellement fuivi,

V. Al'égard du Duc de Savoye , le Roi veut bien accorder les deman-

des que les Alliez de ce Prince ont faites pour lui par les Articles XXVII, &

XXIIX. des Preliminaires. Mais Sa Majefté demande auffi que les Ele-

Aeurs de Cologne & de Baviere foient retablis dans leurs Etats & Dignitez,

& leurs Miniftres admis aux Conferences de la Paix pour y defendre leurs

interêts.

Enfin, s'agiffant d'un Traité de Paix, & non d'une Treve, le temps

que l'on marquera pour l'execution de ces Conditions , fera fuivant l'ufage

ordinaire des Traitez , après l'Echange des Ratifications.

C'eft fur ce fondement que le Roi propofe encore d'envoyer des Ple-

nipotentiaires pour traiter la Paix & de profiter de l'efpace de tems que l'Hiver

donne pour cet effet, avant qu'on approche de l'ouverture de la Campagne

prochaine.

Si les offres que Sa Majefté veut bien faire ne font pas acceptées, Elle

declare , qu'Elle eft libre de tout engagement, & qu'il n'y aura pas lieu de

lui attribuer la prolongation d'une Guerre, qui fera repandre encore tant de

fang Chrêtien.

ARTICLES PRELIMINAIRES

Donnez en Angleterre par Monfieur Mé-

nager, le 27. Septembre 1711. pour fervir

de fondement aux Négociations

d'Utrecht.

E Roi voulant contribuer de tout fon pouvoir au rétabliffement de la

Paix generale , Sa Majefté declare:

Mm
1. Qu'Elle

1
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1

1.

Qu' Elle reconnoîtra la Reine de la Grande - Bretagne en cette qua

Fité, comme auffi la Succeffion de cette Couronne , felon l'établiffement

prefent.

II.

Qu'Elle confentira volontiers & de bonne foi , qu'on prenne toutes

les mesures juftes & raifonnables , pour empêcher que les Couronnes de

France & d'Espagne ne foient reünies en la Perfonne d'un même Prince;

Sa Majesté étant perfuadée qu' une Puiffance fi exceffive feroit contraire aw

Bien & au Repos de l'Europe.

III.

L'Intentiondu Roi eft, que tous les Princes & Etats engagez dans cette

Guerre, fans aucune exception , trouvent une fatisfaction raifonnable dans

le Traité de Paix qui fe fera ; & que le Commerce foit rerabli & maintenu

à l'avenir, à l'avantage de la Grande - Bretagne, de la Hollande, & des au-

res Nations qui ont acccûtumé de trafiquer,

IV.

Comme le Roi veut auffi maintenir exa&ement l'obfervation de la Paix,

lors qu' Elle aura été concluë ; Et l'objet, que le Roi fe propofe , étant d

affurer les Frontieres de fon Royaume, fans inquieter en quelque maniere

que ce foit les Etats de fes Voifins , Sa Majefté promet de confentir par le

Traité qui fera conclu , que les Hollandois foient mis en poffeffion des Pla

ces fortes qui y feront fpecifiées dans les Païs - Bas , qui ferviront à l'avenir

de Barriere, pour affurer le Repos de la Hollande , contre toutes fortes d'en-

weprifes du côté de la France.

V.

Le Roi confent auffi qu'on forme une Barriere feure & convenable

pourl'Empire & pour la Maifon d'Autriche.

VI.

Quoi que Dunkerque air coûté au Roi de très-groffes Sommes, tant

eur laquerir, que pour la fortifier, & qu'il foit néceffaire de faire encore

une
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une depenfe confiderable pour en rafer les Ouvrages , Sa Majefté veut bien

cependant s'engager à les faire démolir , immediatement après la Conclu-

fion dela Paix , à condition qu'on lui donnera un Equivalent pour les

Fortifications , à fa fatisfaction: Et comme l'Angleterre ne peut pas four-

nir cet Equivalent , la difcuffion en fera remife aux Conferences, qui fe tien-

dront pour la Negociation de la Paix.

VIL

Lors que les Conferences pour les Negociations de la Paix feront for

mées, on y difcutera de bonne foi & à l'amiable toutes les pretentions des

Princes & Etats engagez dans cette Guerre , & on ne negligera rien pour

les regler & terminer à la fatisfaction des Parties intereffées.

En Vertu du Plein-Pouvoir du Roi , Nous Souffigné Chevalier de l'Ordre

de Saint Michel , Deputé au Confeil de Commerce , avons conclu au Nom de Sa

Majefté les prefens Articles Preliminaires, En foi dequoi Nous avons Signé.

Fait à Londres le 17. Septembre V. St. ou 8. Octobrê N. St. 1711.

(L.S.)

CONDITIONS

MENAGER..

Offertes , & demandées par le Roi Tres-

Chrétien, pour la Paix à faire avec la

Maifon d'Autriche, & l'Empire.

LE Roi promet& s'engage de faire la Paix avec la Maifon d'Autriche

aux Conditions fpecifiées ci-apres , pourvu qu'elles foient acceptées

avant le premier de Juin prochain ; après lequel tems S. M. ne fera plus

tenue à aucun engagement,

Mm 2 Le

יו
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Le Roi reconnoîtra dans l'Empire, après la fignature de la Paix , tous

les Tîtres qu'il n'a pas encore reconnus , nommement le Duc de Hanno-

ver en qualité d'Electeur , avec les Droits & Prerogatives attachées à cet-

te Dignité.

१

Le Traité conclu à Ryfwik, au mois d'Octobre 1697. fera retabli, &

le Rhin fervira de Barriere entre la France & l' Empire , ainfi le Roi gar-

dera tout ce que S. M. poffede actuellement en deça de ce Fleuve , & ren-

dra, ou fera demolir les Places, qui lui appartiennent au delà, ou dans le

Cours du Rhin.

Elle remettra à la Maifon d'Autriche la Ville du vieux Brifae, avec

routes les Dependances fituées à la Droite du Rhin. S. M. confervant celles

qui font à la gauche, entr' autres le Fort appellé le Mortier : le tout con-

formement à laDifpofition faite par le Traité de Ryfwik

S. M. remettra pareillement à la Maifon ,d'Autriche & à l' Empire le

Fort de Kehl

Quand aux autres Fortreffes, conftruites au delà du Rhin , le Roi

fera demolir l'Ouvrage â Córne bâti vis à vis de Hunningue , fur la Rive

droite de ce Fleuve , de même qu'un autre Ouvrage à Corne , conftruit

dans une Isle devant Hunningue.

S. M. fera pareillement demolir fous Strasbourg le Fort du Rhin, hi-

qué dans une Isle à la Droite du Pont de Strasbourg, en allant au Fort

de Kehl

Et le Fort de Tille , fur le Pont entre le Fort du Rhin & le Fort

de Kehl

Le Fort Louis , qui eft dans l'isle du Rhin, fera,rafe , auffibien que

rOuvrage à Corne fait dans l'Isle appellée du Marquifat , vis à vis ledit Fort,

demême que quelques Redoutes, & quelques Retranchemens dans la mê

me Isle.

Le Fort de Selingue, fur la Riviére de Stolhoven, fiue au delà du

Rhin vis à vis le Fort Louis , fera demoli, les Fortifications faites à Hom-

bourg
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bourg & à Bitfch feront pareillement rafées , fuivant & conformement à

l'Article 30, du Traité de Ryfwik.

Landau demeurera à la Maifon d'Autriche, dans l'état où cette Place!

eft prefentement.

Ladite Maifon d'Autriche aura de plus le Royaume de Naples ,

Le Duché de Milan, à l'exception de tout ce qui a été cedé dudit Du-

ché au Duc de Savoye , par le Traité conclu entre l'Empereur Leopold

& ledit Duc en l'année 1703., nommement la Ville & le Païs de Vigeva-

à moins que l'Equivalent n'ait été remis avant la Conclufion de la
no ,

Paix,

Les Etats & Places d'Italie, qui ne dependent point du Royaume de

Naples, ni du Duché de Milan , feront remis à ceux à qui ils appartien-

nent legitimement.

Les quatre Places appartenantes à l'Efpagne fur la Côte de Tofcane,

du nombre deſquelles eft Portolongone, feront données à la Maifon d'Au-

riche

,

Les Païs - Bas Efpagnols , à l'exception de ce qui fera fpecifié ci-

deffous appartiendront à la Maifon d'Autriche , comme auffi les Pla-

ces & Païs ,que le Roi cede ; & le tout fera remis à Ladite Maiſon

Conditions dont Elle conviendra avec les Etats Generaux des Provinces-

Unies.

, aux

Tout ce que la Pruffe poffede dans la Province de Gueldre , & les

Baillages de Kellel & de Krikenbeck avec leurs Dependances lui feront

cedez.

"

29

Comme le Roi d'Espagne, en cedant les Païs - Bas à l'Electeur de Ba-

wiere s'eft refervé le Droit de choifre dans l'une des Provinces, qui les

compofent une Terre produifant trente mille écus de revenus

Feriger er Principauté , en faveur de la Princeffe des Urfins, cette même

referve aura lieu

pour

Mm3 L'Ele
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>L'Ele&eur de Cologne fera rétabli dans tous fes Etats Benefices ,

Dignitez , Seances , Revenus , Meubles , Pierreries , & generalement dans

tous les Biens & Prerogatives , dont ce Prince a été privé pendant le cours

de cette Guerre.

Le même Rétabliſſement fe fera en faveur de fes Officiers & Dome-

ftiques profcrits, & dont les biens ont été confifquez, pour avoir ſuiyilear

Maître.

Il pourra y avoir Garnifon Hollandoife dans la Citadelle de Liege, &

dans la Ville & Château de Huy. Les Fortifications de la Ville de Bonn fe-

ront rafées.

Le Dioceſe & le Chapitre d' Hildesheim feront établis dans l

état où ils doivent étre conformement à la teneur des Traités de Weft-

phalic.

,

L'Electeur de Baviere fera retabli generalement dans tous les Etats

qu'il poffedoir avant la prefente Guerre ; à l'exception du Haut Palatinat ,

qui doit étre laiffé à l'Electeur Palatin avec le Rang dans le College Ele-

oral , qui y eft attaché , pour en jouir Lui & le Prince Charles de Neu-

bourg feulement pendant leur vie ; & le Haut Palatinat , avec le Rang

dans le College Electoral , que l'Electeur de Baviere avoit devant la Guer

re, reviendrort à leur defaut audit Electeur de Baviere , ou à fes Defcen-

dans : Cependant il fera créé en fa faveur un Neuviéme Electorat,

Le Royaume de Sardaigne fera donné à l'Electeur de Baviere , avec

le Titre de Roi,

Ce Prince jouira en toute Souveraineté du Duché & de la Ville de

Luxembourg, de la Ville & Comté de Namur , de la Ville de Charleroi,

& de toutes leurs Dependances , jufqu'à ce qu'il foit rétabli dans tous fes

Etats, à l'exception du Haut Palatinat , & mis en Poffeffion du Royaume

de Sardaigne, & du Titre de Roi.

De plus l'Electeur de Baviere demeurera en Poffeffion de la Souverai-

neté de la Ville & Duché de Luxembourg & de leurs Dependances ,

jufqu'à ce qu'il ait été dedommagé des pertes qu'il a faites , par les infra-

2

&ions
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Aiʊns faites au Traité d'Ilbesheim & ce dedommagement fera reglé par

des Arbitres desintereffez, dont laReine de la G. B, a accepté d'étre un.;

Cependant les Etats Generaux mettront Garniſon

après leur Paix faite avec le Roi , dans la Villede Charleroi.

immediatement.

Les Princes , Enfans de l'Electeur deBaviere, fui ferent rendus , com-

me auffi l'Artillerie , les Meubles , Pierreries , & generalement tous les Ef-

fets enlevez à ce Prince,

Tous les Offisiers & Domeftiques de l'Electeur deBaviere profcrits,

& dont les Biens ont été confifquez , pour avoir fuivi leur Maître, feront

setablis , comme ceux de l'Electeur de Cologne.

T
Auf - tốt que P Electeur de Baviere aura été mis en Poffeffion du

Royaume de Sardaigne, & duTitrede Roi, & quetous fes Etats generale-

ment, à l'exception du Haut Palatinat , lui auront été reftituez , il cedera

la Souveraineté de Namur , & de Charleroi , & de leurs Dependances ;

& lors qu'il aura été dedommagé des pertes qu'il a fouffertes , par les in-

fractions faites au Traité d'Ilbesheim il cedera auffi la Souveraineté du

Duché de Luxembourg.

>

"Il y aura une Amneſtie generale pour tous les Eſpagnols Italiens,

ou autres , qui ont fuivi l'un ou l'autre Parti , & leurs Biens leurs feront

seftituez tant en Efpagne , qu'en Italie,

Il fera donné une entiere fatisfaction au Duc de St. Pierre
› par le

payement de toutes les avances qu'il a faites pour Sabionette , & des in-

erêts des dites avances ; & tous ceux de fes Biens , qui ont été confifquez,

ou retenus lui feront generalement rendus, comme auffi les revenus des

memes Biens, confifquez fans caufe legitime, Fait à Utrecht le 11. d'Avril

1713

"'

Signé,

HUXELLES.

MENAGER.

Cer
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C nipotentiaires de Sa Majefté la Reine de laGrande-Bretagne par Mef-

Et Ecrit s'accorde avec la Piéce donnée aux Souffignez Miniftres Ple-

fieurs les Miniftres Plenipotentiaires de Sa Majefté le Roi Tres - Chretien.

Signé par lefdits Miniftres avant la Signature de la Paix , qui a été faite en-

tre Sa Majefté la Reine de la Grande-Bretagne & Sa Majefté le Roi Tres-

Chrétien. Et lefdits Miniftres de Sa Majefté la Reine de la Grande - Bre-

tagne ont remis cet Ecrit entre les mains de Meffieurs les Miniftres Pleni-

potentiaires de Sa Majeſté Imperiale. A Utrecht le 14. &Avril 1713.

JOH. BRISTOL.

C. P. S.

STRAFFORD.

Traité
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TRAITÉ DE PAIX

ENTRE

L'EMPEREUR

ET

LA FRANCE,

CONCLUà RASTADT,

le6, de Mars, 1714.

Friedens-Bractat

Zwischen

Dem Kayser und Franckreich,

Geschlossen

Zu Rastadt,

Den 6. Merg/ 1714.
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Traité de Paix

Entre Sa Majelte Imperiale & Ca-

tholique , & Sa Majesté Tres-

Chrêtienne, Conclu & Signé

au Palais de Raftadt le 6. de

Mars 1714.

Eingang

und Benen-

nungbender

feits Bevoll
A

Il nom de la tres-

fainte & indivifi-

ble Trinité , foit

mächtigter. notoire à tous , & à cha-

chun, à qui il appartient , ou qu'il

pourra en quelque façon appartenir,

que depuis plufieurs Années l'Europe

ayant été agitée de longues & fanglan-

tes Guerres , ou les Principaux Etats

& Royaumes, qui la compofent, le

font trouvez envelopez , il a plû à

Dieu , qui tient les Cœurs des Rois

entre fes mains, de porter enfin les

efprits des Souverains à une parfaite

réconciliation , & de préparer les

voyes à terminer la Guerre commen-

cée premiérement entre le Sereniffi-

Friedens-Tractat/

Sozwischen IhroKayserlichen

und Cathol. Majestät/ und

Ihro Allerchristl. Majeſtåt/

den 6.Mert1714 zuRastadt

geschlossen worden.

Im Nahmen der Allerheiligsten

und unzertheiligen Dreyfaltigs

feit. Kundundzuwissen seye

Månniglichen, und jeglichem,

dem daran gelegen, oder auf einige

Weise daran gelegen feyn könte ; daß,

nachdem Europa durch langwürig-und

blutigen Krieg, darinn die vornehmste

Länder und Königreiche, aus welchen es

bestehet, sich verwicklet befunden, ver-

schiedeneJahrehindurch bedränget wors

den ; es GOtt,der die Hersen derKönis

ge in seinen Händenhält, die Gemüther

deren Herrschenden zu vollkommener

Wiederversohnung endlichen zu beme

gen, und zum Ausgang des Kriegs, wel-

cher erstlich zwischen dem Allerdurch-

lauch

Animerckungen.

Eserscheinetbier , ehe wir zu denBade- | diese Version dieMeynung des Instruments

nischen Reichs-Frieden gelangen , der Ra- selbst wohlmit guten derben deutschenWor-

Städtische inseiner völligenForm , und nebst ten ausdrücket ; So hat mich nichts ges

demewas darzu gehört, oder auch zu deffen müßiget eben das hierbey zu thun, was bep

beffererErläuterung undVerstandedienlich den meisten übrigen Frieden-Schlüffen ge=

feynmöchte. Die übersesung lieffern wir schehen müffen : Allwodiedivulgirten Uber-

nichtaus den gemeinen Abdrücken , sondern fegungen , an vielen Orten , wegen der

wie sie aus der Feder eines gar gefchisten mercklichen Fehler und Verkehrungen des

Defterreichers gefloffen , und damahls in wahrenBerstandes, gar sehr zu interpolis

Wien, wie auchnachdem Wienerischen Er ren, auchan verschiedenen Articuln die Bev

einplarin Regenspurg gedruckt worden ist ; deutschung von neuen vorzunehmen ges

undzwarvonWort zu Wort. Denn dalwesen.

Nn
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lauchtigst und Großmächtigsten Für-

sten und Herrn, Herrn LEOPOLD,

erwählten Römischen Kayser, zu allen

Zeiten Mehrern desReichs, zu Germa-

nien, in Hungarn undBöheim,König 2c.

glorreichster Gedächtniß, und nach sei-

nemAbleben, zwischen deſſelben Sohn,

dem Allerdurchlauchtigst und Groß-

mächtigstenFürsten und Herrn, Herrn

me& tres-Puiffant Prince & Seigneur,

le Seigneur LEOPOLD,élû Empereur

des Romains, toûjours Augufte, Roi

de Germanie, de Hongrie, de Bohê-

me, &c. de glorieufe mémoire, &

depuis fon décès entre le Sereniffime

& tres-Puiffant Prince & Seigneur, le

Seigneur JOSEPH, fon fils, élû Empe-

reur des Romains, toujours Augufte,

Roi de Germanie, &c. de glorieufe JOSEPH, erwählten Römiſ, Kay-

memoire, & après la mort entre le fer,zu allenZeiten Mehrern des Reichs,

Sereniffime & tres-Puiffant Prince & zu GermanienKönig zc. auch glorreich-

Seigneur, le Seigneur CHARLES VI. ster Gedächtniß; dann, nach dessen Hin-

élû Empereurdes Romains, toujours Au- tritt,zwischen dem Allerdurchlauchtigst

gufte , Roi de Germanie , de Caftille , d' und Großmächtigsten Fürsten und

Arragon, de Leon , des deux Siciles, de Herrn, Herrn CARL dem Sechsten,

Jerufalem, de Hongrie , de Bohême , de erwählten Römischen Kayser, allezeit

Dalmatie, de Croatie , d' Efclavonie, de Mehrern des Reichs, Königzu Germa-

Navarre, de Grenade , de Tolede , de nien , Caftillien , Arragonien, Leon, bey-

Valence, de Gallice , de Majorque , de der Sicilien,Jerusalem, Hungarn,Bö-

Seville , de Sardaigne , de Cordoue, de heim, Dalmatien, Croatien, Sclavv

Corfe, de Murcie, des Algarbes , d' Al- nien,Navarren,Granada,Toledo, Pa-

ger, de Gibraltar, des Isles de Canarie, tenzien, Gallizien, Majorca, Sevillien,

des Indes , Isles & Terre ferme de Sardinien,Cordua, Corsica, Murzien,

l'Ocean, Archiduc d'Autriche, Duc de Algarbien, Algier, Gibraltar, den Cas

Bourgogne, de Brabant, de Milan , de narischen Insulen, Indien, den Insulen

Stirie, de Carinthie , de Carniole, de und festenLandvomOcean ; Erk-Her-

Limbourg, deLuxembourg, de Gueldres, zogen zu Defterreich,Herzogen zu Bur-

de Wirtemberg, de la Haute 5 baffe Si- gund , Braband, Mailand , Steyer,

Tefie, de Calabre, Prince de Suabe , de Carnten, Crain, Limburg, Luxemburg,

Catalogne, d' Afturie; Marquis du Saint Geldern, Würtemberg,Ober-und Nie-

Empire Romain, de Burgaw , de Mo der-Schlesien, Calabrien, Fürsten in

ravie, de la baute & baffe Luface, Comte Schwaben, Catalonien , Asturien,

de Habsbourg, de Flandres , de Tyrol, Marggrafen des Heil Röm. Reichs,

de Frioul , de Kybourg, de Gorice, zu Burggau,Mähren,Ober- undUnter

d'Artois, de Namur, de Rouffillon & Laußnitz, Grafen zu Habspurg, Flan-

de Cerdaigne , Seigneur de la Marche , dern, Tyrol,Friaul, Kyburg,Göre, Ars

eflavone , de Port Mahon deSalins, testen,Namur, Rousillon und Cerdaine

de Biſcaye, de Molline, de TripolisesHerrn derWindischen(Slaviſchen)

.

5

Marck,
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de Malines , &c. & le Saint Empire,

d'une part; & le Sereniffime & tres-

PuiffantPrince & Seigneur, le Seigneur

LOUIS XIV. Roi Tres - Chrêtien de

France de Navarre,de l' autre part,

en forte que Sa Majefté Imperiale, &

Sa Majesté Tres- Chrêtienne ne fou-

haitant rien anjourd'hui plus ardem

ment, que de parvenir , par le réta-

bliffement d'une Paix ferme & iné

branlable , à faire ceffet la défolation

de tant de Provinces , & l'éffufion de

tant de Sang Chrêtien, Elles ont con-

fenti , que pour y parvenir plus

promtement , il fe tint des Confe-

rences à Raftadt entre les deux Ge-

neraux Commendans en Chef leurs

Armées , qu' Elles ont muni à cet

effet de leurs Pleinpouvoirs, & établi

leurs Ambaffadeurs Extraordinaires

& Plenipotentiaires pour cefujot ; Sa-

voirdela part de l'Empereur, le tres

haut Prince & Seigneur Eugene de Sa-

voye, &c. & de la part du Roi Tres-

Chrêtien, le tres-haut & res-excellent

Seigneur Louis Hector, Due de Villars,

Pair Maréchal de France, &c. les-

quels, après avoir imploré l'affiftance

Divine , & s'être communiqué reci-

proquement les Pleinpouvoirs, dont

ies Copies font inferées demot à mot

à la fin de ce Traité, font convenus

pour la gloire du Saint Nom deDieu,

& le bien de la Republique Chrétien-

ne, des conditions reciproquesde Paix

& Amitié, dont la teneur s'enfuit.

Marck,Port Maon und Salins, Bis

cayen, Mollina, Tripolis u. Mechlen, ic.

unddem H. Röm. Reich, eines : dann

dem Durchlauchtigst- und Großmäch-

tigsten Fürsten undHerrn,HerrnLUD-

WIGdem Vierzehenden, Allerchristl.

König von Franckreich und Navar-

ren, andern Theils, angefangen worden,

die Wegezu bahnen,gefallen habe ; der

gestalten, daß Ihre Kayserl. Majestät

und Ihre Allerchriftl. Majestät , heut

zu Tage nichts eyfrigers wünschende,als,

mittelst Wiederherstellung eines fest-

undunumstößlichenFriedens, der Ber-

wüstungso vieler Länder,und der Ver-

giessungsohäuffiges Christen-Bluts zu

steuren, eingewilliget haben, damit um

darzufördersamer zugelangen, zwischen

denen beyden, als Haupt-Cammandi-

renden Generalen ihrerArmeen, dieUn-

terredungen zu Rastadt gehalten wür-

den ; zu welchemEnde beyde Majestá-

ten selbige mit Vollmachten versehen,

und zu Deroselben auffer-ordentlichen

Botschaffter und Gevollmächtigten in

solchemWerck bestellet haben ; Nem-

lichen,vonIhro Kayserl. MajestätSei-

ten, den Titl. Herrn Prinsen Eugene

v Savoyen,zc. undvon des Allerchriftl

Königs Seiten, denTitl.HerrnLudwig

Hector,Herzog von Villars, Pair und

Marschall von Franckreich, zc. welche,

nachAnruffung Göttl.Beystands, und

beyderseits ausgehandigten Vollmach

ten, deren Abschrifften von Wort zu

WortamEnde dieses Tractats beyge-

füget worden, zur Ehre des heiligenNamens GOttes, undWolfahrt derge-

meinen Christenheit, des Friedens und der Freundschafftüber beyderseitige Bes

dingnüſſen einigwordenseynd ; deren Inhalt ist, wie folgt :

Nn }
1.Es
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Allgemeine I. Il y aura une Paix

Verbindung Chrêtienne , univerfelle,

zu Frieden

und Freund &une Amitié perpetuel-

schafft. le, vraye & fincére entre

Sa Majesté Imperiale, l' Empire, & Sa

Majefté Royale Tres -Chrêtienne , &

leurs Héretiers , Succeffeurs , Royau-

mes& Provinces, en forte que l'une

n'entreprenne aucune chofe , fous

quelque prétexte que cefoit à la ruine,

ouau préjudice de l'autre, & ne prête

aucun Secours, fous quelque nom que

ce foit , à ceux, qui vondroient l'en-

treprendre , ou faire quelque dom-

mage, en quelque maniére que ce pût

être. Que Sa Majefté Imperiale &

l'Empire, & Sa Majefté Tres - Chrê-

tienne ne protegent ou aident , en

quelque forte que ce foit , les Sujetsque ce foit , les Sujets

rebelles ou desobeïffans à l'une ou à

' autre ; mais au contraire , qu' Elles

procurent ferieuſement l'utilité, l'hon-

neur, & l'avantage l'une & l'autre,

nonobftant toutes promeffes, Traitez,

ou Alliances contraires , faites , ou à

faire, en quelque forte que ce foit.

"

1. Es soll ein Chriftlich - allgemeiner

Friede, und ein immerwehrend-wahr-

und aufrichtige Freundschafft zwischen

Ihrer Kayserl. Majestät, dem Römis

fchen Reich, und Ihrer Allerchriftl. Kö-

nigl. Majestát, auch Ihren Erben,

Nachkommen, Reichen und Provinzen

dergestaltenseyn, daß kein Theil einiger

Sache,so zu des anderen Schad oder

Nachtheilgereiche,unter was Vorwand

es seynkönte,sich unterfangen, nochden

jenigen, welche was unternehmen, oder

einen Schaden, was gestalten solches

geschehen würde , zufügen wolten, keine

Hülffe leisten möge. Es sollen Ihre

Kayserl. Majestät und das Reich, dann

Ihre Allerchristl. Majestät die ein- oder

anderer Seits aufrühriſch- oder unge,

horfame Unterthanen auf keinerley

Weise schüßen, oder ihnen behülfflich

feyn,sondern hingegen ein Theildes ans

dern Nußen Ehre und Aufnehmen

ernstlichen befördern , ungehindert aller

Versprechungen , Abhandlungen , oder

Bündnüssen,so darwieder aufgerichtet,

oder noch einiger massen könten aufges

richtet werden.

II.Es

1. non obftant toutes promeffes , Traités |re entkräfftet werden können , wenn dersel-
Traitésre

ou Alliances contraires ] Diese Clausul beTertius in die pacifcirte Entkräfftung eis

pflegt öffters in den Friedens-Instrumenten niger Clausul des mit ihm geschlossenen Bere

ju mehrerer Festigkeit des geschlossenen ge- trags würcklich hernachmahls einwilliget ;

festzuwerden. Es ist aber aufden Fall,da Denn auffer deme ist in ure Gentium nur

jemand den Inhalt derjenigen Tractaten de gar zu gewiß , daß unius voluntate weder

rogiren will, welche mit einem Tertio , fo ein pactum entkrafftet , noch das Jus quæfi-

felbft zum derogirenden Tractat nicht cons cum, dem einen Theil, ipto invito , burch

curriret, gefchloffen worden: Die Bedin bloffe neue convention des andern mit einem

gungwohlallerdings darunter zu verstehen : auswärtigen , hinweggenommen werden

DaßdieClausula fotbanen wiedersprechen möge. Hingegen können beyde Theile denen

den Vertrags erst alsdann völlig und de ju- bloß unter sich geschloffenen Pacis gar voll-

tommen



zwischen dem Kayfer und Franckreich. 1714. ART. II. III. 287

Allgemeine II. Qu'ily ait depart&

Amnestie . d'autre un perpétuel Ou-#.

Bergeffen-

beit allerBe- bli & Amnistie de tout

leidigung. ce qui a été fait depuis le

commencement de cette Guerre , en

quelque maniere , & en quelque lieu

que les Hoftilitez fe foient éxercées ;

deforte que pour aucune de ces cho-

fes , ni fous quelque prétexte que ce

foit , on ne faffe doresnavant l'un à

l'autre, ni ne fouffre faire aucun tort,

directement ou indirectement, ni par

voye defait, ni audedans, ni au déhors

de l'étendue de l'Empire & des Païs

Héreditaires de Sa Majefté Imperiale

&duRoyaumede France,non obftant

tous Pactes faits au contraire aupara

vant; mais que toutes les injures qu'on

a reçu de part & d'autre, en paroles,

écrits, actions , hoftilitez , dommages

& dépenfes, fans aucun égard aux per-

fonnes & aux chofes , foient entiere-

ment abolies, de maniere que tout ce

que l'unpouroit demander & préten

drefur l'autreà cet égard foit entiére-

ment oublié.

Borherige III. Die Westphälische-Nimnuveg-

Reichs Frie Weftphalie , de Nimegue und Rißwickische, Friedens - Schlüſſe

11. Es solle beyderseits ein ewigeVers

gessenheit und Amnestie, oder Aufhe

bung seyn alles deffen, was vom An

fang dieses Kriegs bisdaher geschehen,es

seye aufivas Weife, oder welcher DrOr

ten die Feindseeligkeiten verübt worden ;

dergestalten, daß um keiner dergleichen

Sachen willen, noch unter was Vor-

wand es wäre, ein Theil dem andern

fürohin, noch inn- noch ausserhalb des

Röm. Reichs, derer Kayserl. Erb-Lån-

dernundFranckreichsUmkreiß,etwas uns

billiges weder öffent - noch heimlich ,

noch in der That felbst, wiederfahren

laffe ; ungehindert aller dargegen vor-

herogemachter Bündnissen; sondern es

follen alle Injurien, die man durch

Wort,Schrifften, Thaten,Feindseelig

keiten, Schäden und Unkosten, sowohl

ein-als anderer Seits erlitten, ohneAn-

fehung derer Personen, oder Sachen,

völligaufgehoben seyn ; dergestalten,daß

alles,was ein Theil von dem andern

dißfalls suchen oderfordern könte , gång-

lich vergessen bleibe.

III. Les Traitez de

kommendieKrafft entziehen. Wohin dann

follen,

I. de Weftphalie ] Dieses Wort isthier

Richt selten dergleichen Clausuln auszulegen, um deßwillen zu beobachten , weit bereits

aber auch sodann für abundant anzusehen bey demRyswickischen Friedens-Werek mis

feyub. Was aber die infolgenden Worten, groffem Vorbedacht , die im Franzöfifchen

ouà faire, ausgedrückte künfftige Verträge Proje& Articut H. ( im Frieden selbst Artis

anlangt: Darinnen hat eine folche Clauful cut 18. ) preponirte Worte: pax Monafte

ibre vollkommene Krafft ; anzeigend, daß rienfis vermieden , undanderen ftatt : pax

Bermögeder Perpetnität eines solchen Tra : Weftphalica gefest worden : Judem jenes

stats , alle von einem Theil künfftig etwa | zumNachtheil der Protestantischen Stände

sentirteAbweichung, wie fie, als oben ge- intendirt gewesen zu feyn scheinen wollen:

melbet,ipfojurefeynd, ohne Krafftſeyen. Dabekanntlich derMünßteriſche Friede die

Catholi
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genwärtigen

den mit & de Ryfwick, font confi-

Franckreich dérez comme la Bafe & le

feynd des ge fondement du préfent

Grund. Traité,& en conféquence,

immédiatement après l'Echange des

Ratifications , lesdits Traitez feront

follen, als Fuß-und Grund-Veste des

gegenwärtigen Tractats, gehalten, folg

lichen alsogleich,nachAuswechslung der

Ratificationen, ob erfagte Friedens

Schlüffe , betreffend das Geist-und

Weltliche , vollständig bewerckstelliget,

auch

Catholischen Stände , der Osnabrückische , läufftig verstanden werden , undwegen des.

aber die Protestantischen hauptsächlich be . Articuls im RygwickischenFrieden, wie

trifft , und es daher leicht das Ansehen ge- derden Westphaliſch- Osnabrückischen zum

winnen mögen , als hätte man nur jenen, Nachtheil der Protestanten durch ungleiche

nicht aber auch zugleich diesen zum Grund Auslegung gemißbrauchet werden kan : So

gefeßet. Siehe Monita confederatorum habenAugspurgische Confeßions -Verwand-

aufdas grangöſiſche Friedens-Prote, wie die bolition des IV. Articuls int

ject, in FABRI Staats- Cansley, Th. IfcheFriede zum Vorschein gekommen , die

Rißwickischen, also auch da der Rastädti

pag. 263. besonders aber das Schreiben der Erläuterung dieser gegenwärtigen Clauful

Chur- Sachsischen Gesandschafft an das enferig gesucht: Es ist aber im Badenischen

Evangelische Corpus , eben daselbst 717.fq. Frieden hierinnen keine Aenderung vorge-

auswelchem ichpag. 722. folgende Worte, nommen, sondern in deffen III. Articul eben

zur vollen Erläuterung auszeichne: ,, hat dieses wieder also versehen worden. Richt

man anfangs,als dieKays.Hochansehnl.Ges , etwadeßwegen, weil Se. Kayserl. Majest.

ſandschafftden 18. Maydenendamals noch das Suchen Protestantischer Stände zu er-

ingeringerZahl anwesendenReichs-Stan- füllen ungeneigt gewesen waren; Sondern

den,die entworffene Poftulata zum rftenmal weil die Frangefischen Gesandten diese Con-

communiciret, gleichwahrgenomen, daß in trovers vor gang etwas unnöthiges und ein

,,dem Ils von lit. A.von Pace Monafterienfi, blosses Mißverständnis angesehen , und

,,nicht aber Pace Weftphalica , ohngeachtet deßwegen von einer vermeinten unnüglichen

,,in denen vorhergehe den præliminaribus Aenderung nichts hören wollen. Ber,

,,dieses , nie aber jenes , gedacht worden, was dieferwegen paßirt, ex actis ersehen

Erwehnung geschehen ; und daher wohl will , tan FABRI Staats Cangley

,,muthmaffenkönnen, daß hierunter nichts nachschlagen, T. XXll. wie auch sonst,

anders , als die exclufio evangelicorum hin und wieder. Zwar an sich ist richtig:

,,von diesen Tractaten gesuchet werde. Ob Franckreichhatden Catholicken in den An-

,,auchendlich nach groffer Bemühung , und no 1697. reftituirten Drten dergleichen

bin und wieder geschehenen Vorstellungen etwas wohl pacifciren können: Da esnun

"folches geändert , und bey anderwärtig geschehen ; DieFranzöfifcheErklärungund

auch weitläufftiger Ubergebung gedachter Einschrenckung dieser Clausulam Tageliegt,

Poftulatorum an die Königlich Französi- auch zum Bebuff der Proteftanten , im

sche Gesandschafft die verlangte Wor- Französisch-Englischen Frieden Art. XXI.

te, Lit. B. Pax Weftphalica , eingerücket oben pag. 51. Im Französisch-Preußischen

,worden : So erschienen dochder wiedrigge: Art. I. oben pag. 147. Im Frangörsch-

finten gefährliche Anschlage ferner hier- Holländischen Art. XXXIII, oben pag. 221.

aus , als&c. &c. Sffentlich wiederhohlt werden; so istvonber

& de Ryfwic à l'egard du fpiriguten Auslegung , und den rechten Ge

suel & dutemporel] Weil dieses gar weit- brauch dieses Articuls , eben nichtswiedri-

-

3

ses
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qu
e

entiérement éxécutez à l'égard du Spi-

rituel & du Temporel, & feront ob

fervez inviolablement à l'avenir, fi ce

n'eft en tant qu'il y fera expreflément

derogé par le préfent Traité, en forte

tout fera rétabli généralement

dans l'Empire & fes Appartenances,

ainfi qu'il a été prefcrit par le fusdit

Traité de Ryfwick, tant par rapport aux

changemens qui ont été faits pendant

cette Guerre, ou avant, qu'à l'égard de

cequin'a pas étééxécuté, s'il fe trouve

effectivement que quelque Article foit

demeuréfans exécution, ou que l'exé-

cution faite ait été changéedepuis.

Ult-Brev IV. Conformément

fachs Zurück au fusdit Traité de Rys-

gebung. wick , Sa Majefté Tres-

Chrêtienne rendra à l'Empereur la

Ville & Fortereffe du vieux Prifack en-

tierement & dans l'état où elle eft à

préfent, avec les Greniers , Arfenaux,

auchkünfftighin unverbrücht. beobachtet

werden,es wäre dann,daß selbigen durch

gegenwärtigenTractat ausdrücklich et-

was benommen worden; dergestalten ,

daßimRóm. Reich und deſſenZugehö-

rungen alles durchgehends auf solche

Weise hergestellet werden muß, wie es

durchob- ermeldt- Rißwickischen Frie-

den vorgeschrieben stehet, sowol, was

die Veränderungen, welche in diesem

Krieg,odervorhero geschehen, anbetrifft,

als in Ansehung dessen , so noch ins

Werck zu stellen, wann sich würcklich

äussern würde, daß ein Articul unbewer

ckethinterstellig verblieben, oder dievoll-

zogeneBewerckung hernachmalen wå-

reverändert worden.

IV. Dem obbemeldt - Rißwicki-

fchen Friedens Schluß gemäß wer-

den Ihro Kays. Maj. Ihre Allerchristi.

Majest. die Stadt und Vestung Alt-

Breyfachgänglich, und in dem Stand,

wie selbejeho ist, samt denen Traid-Kås

sten, Zeug-Häusern, Vestungs -Baus

Wällen,

ges zu befürchten , indem solche Bedingung menen und restituirten Orten ein gleiches

enge Granßen hat, und die turbas in der Re- zum besten der Catholischen bedingen, sons

ligion , durch überlaffung des doch einmahl deru nur zu Bermeidung aller Streitigkei

durchFranckreich, in dendamahls restituir ten , den Ryßwickischen Frieden in nicht aus-

ten , eingeräumten , billig mehrvermindern , drücklich entkräffteten Clausuln in seiner

als vermehren solte. Allein der bisweilen Gültigkeit laffen wollen. Wie dann aus

versuchteMißbrauchdieser Clausul hat die dem unten angefügten Französischen Pro-

Suchung der Abolition vermußiget. Nun ject dieses Friedens , Articul. XXVII. febr

dadiesesvergebens gewesen , so konte frey- deutlich zu ersehen ; Daß Se. Kayserliche

lichauch jest wederder V. Articul desRys- Majest. fichdiesesmahlvon Franckreich keis

wickischen Frieden , nochder Ill. des Ra- neMaaffehaben wolleu feßen lassen; Auf

stadt undBadenischen , Nachtheil bringen ; was Art Sie und das Reich, mit Überlassung

wann nurdeffen unlaugbahrewahre Ausle- und Entziehung der den Unterthanen in den

gungaufrechterhalten , und derbloffeMiß also restituirten Plägen , etwa ertheilten

brauchvermieden bliebe. Zumahl der Ra- Privilegien , in einige Wege zu verfahren

Städtischedurchaus nichts neues einführen, haben möchten.

und etwa in denenim legten Krieg abgenom-
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Fortifications , Remparts , Murailles,

Tours , & autres Edifices publics &

particuliers , & toutes les Dépendan-

ces fituées à la droite du Rhin, laiffant

au Roi Tres-Chrêtien celles qui fontà

lagauche, nommémentle Fort appellé

le Mortier, le tout aux Clauſes & Con-

ditions portées par l'Article vingtiéme

du Traité conclû à Ryfwick au mois

d'Octobre 1697. entre le défunt Em-

pereur Leopold & le Roi Tres-Chrê-

tien.

des Breis-

Ingleichen V. Sa Majesté Tres-

Freyburg u . Chrétienne rend pareil-

gaues. lement à Sa Majesté Im-

périale& à la Sereniffime

Maifon d'Autriche la Ville & Forteres-

fe de Fribourg, demêmeque le Fort de

St. Pierre, le Fort appellé de l'Etoile &

tous les autres Forts conftruits, ou re-

parez là ou ailleurs dans la forêt noire,

ou danslerefte du Brisgae, le tout en

l'état, où il eft préfentement, fans rien

demolir, ou déteriorer, avec les Villa-

ges de Lehem, Merzhaufen & Kirchzar-

ten,& avec tous leurs droits, archives,

écritures, & documens écrits, lesquels

y ont été trouvez , lors que Sa Majefté

IV. par l' Articlevingtieme ] Es ist der

felbe mit diesem beynahe durchaus gleichen

nbalts , undwiehier die lincke Seite des

Rheinftrohms für Franckreich bedungen in

denWorten: his quæ in finiftra kheniparte /

funt , interque ea fortalitio le mortier di.

&to , Regi Chriftianiffimo reli&tis.

Wällen, Mauren, Thürnes und andes

ren, sowol gemein- als besonderen Ge-

bauen, auch allen aufrechter Seiten des

Rheins gelegenen Zubehörungen, zuruck

geben ; undverbleibet Ihro Allerchrist

lichsten Majest. jenes , was auf lincker

Seiten des Rheins liegt, benanntlichen

das Fort, Mortier benamset, alles mit

denen Claufulen und Bedingnüssen, wie

esdurch den zwanzigsten Artickel in dem

zu Rißwick,im Monat October, 1697.

zwischen dem verstorbenen Kayser Leo-

pold und dem Allerchristl. König ge-

schlossenen Frieden veranlaſſet worden.

V. JhroKayserl. Majestät und dem

Durchlaucht. Erz- Haus Desterreich

erlassen ebenfalls Ihro Allerchristlich-

ste Majestät die Stadt und Vestung

Freyburg, wie auch das Fort oder

Schang St.Peter,das Fort,der Stern

genannt, und all-andere aldort, oder an-

derwärtig im Schwarz -Wald , oder

übrigem Breisgau erbaut-oder verbess

ferte Forten, alles im Stand, darin es

anjeho befindlich, ohne etwas einzureis-

fen, oderzu zerstören ; samt den Dorff-

schafften von Lehem, Merghausen, und

Kirchzarten, nebst all -ihren Gerechtig

keiten Archiven,Schrifften und geſchries

benenUrkunden, welche man aldort ge-

funden,

schen Instrumenth. 1. wie auchschon in dem

Ryßwickischen , Ar. XIX . heißt es : Per Syl

van Herciniam,so aber villeicht einFehler ist,

denn Sylvam Herciniam, den Hartzirald,

welcher im Obersächsischen Craissesichgegen

Böhmen erstreckt, darffman wohl keines-

V. Dans la foretnoire ] In dem Badeni. wegs mit dem Schwarzwald imBris-

gau vermischen.
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Tres-Chrêtienne s'en eft mife dernie-

rementenpoffeffion, foit qu'ils fuient

encore fur les lieux , foit qu'ils ayent

ététranfportez ailleurs, fauf& refervé

le droit Diocefain & autres Droits &

revenus de l'Eveché de Conftance.

Wie auch VI. LeFortde Keblcon-

tes Sort ftruit par Sa Majefté Tres-
Kehl. Chrétienne à la droite du

Rhin au bout du Pont de Strasbourg

fera pareillement rendu par Elle à

l'Empereur& à l'Empire enfon entier,

fans en rien demolir, & avec tous fes

droits& dependances.

=

Beydersei Quant au Fort de laPile

tig freyer & autres conftruits dans
Gebrauch
des bein- les Isles du Rhin fous

les Isles du Rhin fous

froms. Strasbourg, ils feront en

tiérement rafez aux dépens du Roi

Tres-Chrêtien, fans qu'ils puiffent étre

retablis ci-après par l'un ou par l'autre

Parti ; Lefquelles ceffions , demoli-

tions des Places & fortifications ci-

deffus enoncées feront faites dans les

termes portez par les articles fuivans,

c'est - à- dire , à conter du jour de

l'échange des Ratifications du Traité

de Paix Solemnel ou général entre

S. M. I. l'Empire, & S. M. T. C.; la

Navigation& autres ufages du Fleuve

demeurant libres & ouverts aux Su-

jets des deux Partis, & à tous ceux qui

voudront y paffer , naviger , ou tran-

funden, als Ihre Allerchristlichste Mas

jestát lehthin davon Besitz genommen,

felbemögen noch aldorten, oder anders

wärts hin überbracht worden seyn ; je

doch solle dem Bistum Costnih dessen

Kirchen-Recht, auch andere Gerechtig

keiten und Einkünfften unverschrt blei-

ben.

VI. Ihro Kayserl. Majestät und dem

Reichwirdvon Ihrer Allerchriftlichsten

Majestät die rechter Hand, am Rhein,

zu Antritt der Bruck zu Straßburg er-

baute Kehl-Schantz ebenermassen, und

zwar im jeßig vollkommenen Stand,

ohne wasdavon einzureissen, samt allen

Zugehörungen und Gerechtigkeiten, ab,

getretten.

Belangend die Schank de la Pile

und andereunterhalb Straßburg in de-

nen Insulen des Rheins angelegte

Schanzen, sollen dieselbe auf Königl.

Unkosten völlig gefchleiffet werden, ohne

daßselbe nachgehends mehrmögen von

ein-oder dem anderen Theil wieder ges

bauet werden; Dieſe hier obsermeldte

Abtrettungen, Schleiffungen derer Plås

gen und Bestungs- Gebäuen føllen in

der durch nachfolgende Articklen ange-

festen Zeit-Frist vollzogen werden; das

ist : von dem Tageanzuzehlen, an wel-

chemdes zwischen Ihrer Käyserl. Ma-

jestät, demReich, und Ihrer Majestät,

dem Allerchristl König getroffen-fever

lichen,oder allgemeinenFrieden-Schluf

fes Genehmhaltungen ausgewechselt

feyn werden. Die Schiffarth und ans

Dere

VI. le Fort de Kehl ] Siche bey diesen Articul im Ryswickischen Frieden Articul

XVIII.

002
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fporter leurs Marchandiſes, fans qu'il

foit permis à l'un ou l'autre de rien

entreprendre pour détourner le dit

Fleuve, & en rendre en quelque forte

le Cours & la Navigation ou autres

ufages plus difficiles , moins encore

d'éxiger de nouveaux droits , impôts

ou péages, ou augmenter les anciens,

d'obliger les bateaux d'aborder àune

rive plûtôt qu'à l'autre, d'y expofer

leurs Charges & Marchandifes, ou d'y

en recevoir, mais le tout fera toûjours

à la libertéde chaque particulier,

Bie es mit

dere Nugbarkeiten des Strohms ver-

bleiben dem Gebrauch beyderseits Thei-

lenUnterthanen , wieauch alle denjeni--

genfrey und offen , welche darüberse-

hen, fahren , oder ihre Waarenüber-

schiffen wollen ; ohne ein oder anderm

Theilerlaubtzuseyn, etwas zu unterneh-

men, besagten Strom abzuleiten , oder

dessen Lauff, Schiffahrt , und andere

Nügbarkeiten beschwerlicher zu machen,

nochminderneue Gerechtigkeiten Zoll-

Auflagen , oder Steigerungen derer al-

ten aufzudringen, weder dieFuhren das

hin zu halten, daßsie an ein oder das

andere Gestatt zu landen, alldort ihre Ladungen und Waaren abge-

ben, oder einladen müssen ; sondern es soll alles einem jedweden in

Besonderheit allezeit zur freyer Willkühr verbleiben.

VII.LesditsLieux,Châ-

derUlbergabe teaux & Fortereffes de

bemeldter

Brifack, Fribourg & Kehl
Festungen,

nebft Kriegs, ferontrendus à Sa Majefté

Gerathe und Impériale & à l'Empire

allerZugebö avec toutes leurs Juris-

rezuhalten. dictions , appartenances

& dependances , comme auffi avec

leurs Artilleries & munitions, qui fe

font trouvées dans lesdites Places,

lorsque Sa Majefté Tres - Chrêtienne

les a occupé pendant cette Guerre,

fuivant les Inventaires, qui en ont été

faits , & feront delivrés fans aucune

reſerve , ni exception, & fans en rien

retenir, de bonnefoi & fans aucun re-

tardement, empêchement oupretexte,

.

VII. Die gemeldte Oerter, Schlöß-

ferund Vestungenvon Breyfach), Freye

burg und Kehl werden Ihro Kayserl.

Majestätund demReich abgetretten mit

all ihren Gerechtigkeiten, An-undZube

hörungen, wieauchsamt dem Geschütz

und Zeugs-Wesen, so man in erfagten

Plagen, als solche in Zeit dieses Kriegs

vonIhrer Allerchrifti. Majestät einges

nommen worden, in denenselben, nach

Enthaltder darüber aufgezeichneten Be

fchreibungs - Registern, gefunden, und

zwardenjenigen,welche,nachAuswechs-

lung der Genehmhaltungen des gegen-

wärtigen zwischen Ihrer Käyserl. Ma-

jestát, demRömischenReich, undIh-

rer Allerchristt. Maj. feyerlich-oder all-

gemei-

VII. avec leurs Artilleries ] Dieses bat | Frieden Art. IV, ingleichen das Frangók-

Anfangs nicht eingewilliget werden wollen.scheArt. VII.

Sieheuntendas Kayserl. Project zu diesem
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àceux qui après l'échange des ratifica-

tions du préfent Traité & celui des ra-

tifications du Traité de Paix folemnel

ou général entre S. M. I. , l'Empire, &

S. M. T. C. feront établis & deputés

fpecialement pour cet effet par S.M.I.

feule, ou felon la différence des lieux

par Elle & par l'Empire, & en auront

fait apparoir leurs Plein-pouvoirs aux

Intendants, Gouverneurs, ou Officiers

François des lieux , qui doivent étre

rendus; en forte que les dites Villes,

Citadelles , Forts & Lieux, avec tous

leurs Priviléges , utilités , revenus &

émolumens & autres chofes quelcon-

ques y comprifes, retournent fous la

jurisdiction, poffeffion actuelle & ab-

folue puiffance & Souveraineté de Sa

Majefté Impériale, de l'Empire & dela

Maifon d'Autriche , ainfi qu'ils leur

ont appartenuautre fois,& ont étépos-

fédés depuis par Sa Majesté Tres-

Chrêtienne , fans que Sa dire Majefté

Tres Chrêtienne retienne ou fe re-

ferve aucun droit ou pretention fur

les Lieux fusdits & fur leurs Jurisdi-

&tions.

Wieder-Ers

Kein Bor: Il ne fera rien éxigé

wand,wegen ron plus pour les fraix

tattung der & depenfes employées

Roften, ober aux fortifications & au-

fonft etwas, tres édifices publics ou

foll die liber particuliers
.

La pleine
gabe behin-

dern. & entiére reftitution ne

pourra être differée,pour

gemeinen Frieden-Schluſſes, absonders

lichzusolchemEnde von Ihrer Käyserl.

Majestät allein , oder nach Unterschied

derenDerteren/von Deroselben und dem

Reich bestelletund verordnetseyn , auch

deffentwegen ihre Vollmachten den

Französischen Intendanten , Gouver-

neurs, oderOfficiren dererzurückgeben-

den Hertern aufweisen werden , ohne.

Hinterhalt, oder einzige Ausnahm, und

ohne darvon etwas zu entziehen, mit gu-

tém Trauenund Glauben,fonders allem

Verschub,Hindernüß, oder Vorwand,

überlieffert werden sollen; dergestalten,

daß offt- erhohlte Städte , Citadellen,

Schanzenund Derter, nebst all ihren

Freyheiten, Nugbarkeiten, Einkünfften,

Ertragniffen, und all-übrigen darunter

begriffenen Sachen , dem Rechts-Ge-

walt,würcklichem Besitz, unumschrencks

ter Machtund Ober- Herrschung Ihrer

Käyserl.Majestät , des Röm. Reichs,

unddesHauß Oesterreichs also wieder

untergeben zuruckkommen , wie Ihnen

felbige andermalen zugestanden , und

nachgehendsvonIhrer Allerchriftlichen

Majeftät waren beseffen gewesen, ohne,

daßhöchft-besagt- Christlichste Majestät

Ihr einziges Recht, oder Anforderung

aufmehr-gemeldte Oerter , oder deren

Gerechtigkeit, zurück-oder vorbehalten.

Essollefür die ausgelegteAusgaben

und Unkosten deren Bestungs-und an-

derergemein-oder besonderer Gebäuen

nichts mehrwieder begehretwerden. Die

gänglich-und völlige Abtretung soll aus

feiner Ursach, wie diese seynkönte, über

diehernachvorgeschriebene Zeit verscho-

beniwerden mögen; dergestalt, daßdie

003 Französ
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quelque caufe que ce foit, dans les ter-

mes qui feront prefcrits ci - après , en

forte que les Garnifons Françoifes en

fortent entiérement, fans moleſter, ni

vexer les Citoyens & Habitans , leur

cauferquelque perte ou quelques pei-

nes; nonplus qu'aux autres Sujets de Sa

Majefté Impériale ou de l'Empire, fous

prétexte de dettes, ou de prétentions,

de quelque nature qu'elles puiffent

être.

VölligeAb- 11 ne fera pas permis

führung als non plus aux Troupes
ler Frango-

fifchen Trouk Françoifes de demeurer

pen. plus longtemps au de là

des termes, qui feront ftipulés ci-après,

dans les Lieux,qui doivent être rendus,

ou autres quelconques, qui n'appar-

tiendront pas à Sa Majefte Tres-Chrê-

tienne, d'y établir des quartiers d'Hy-

ver, ou quelque Sejour, mais feront

obligées de feretirer inceffamment fur

les Terres appartenantes à Sa dite Ma-

jeſté.

Verschiede- VIII. Sa Majefté Tres-

ne Forts im Chrêtienne promet par-
Rhein.

eillement de faire rafer à

fes depens les Fortifications conftrui-

res vis - à- vis Huningue fur la droite &

dans l'isle du Rhin, de même que le

Pont conftruit en cet endroit fur le

Rhin, en rendant les fonds &édifices

à la famille de Baden. Comme auffi

le Fort de Sellingue , les Forts qui fe

touvent dans les Isles entre lefdits

Französische Besatzungen, ohnedenen

Bürgern,Inwohnern, vielweniger an

deren Ihrer Käyserl. Majeſtåt, oder des

Reichs Unterthanen aus Vorschuß des

ren Schulden, oderAnforderungen,pon

wasfür einer Art selbige seyn könten , ei-

nigen Überlast, Verirung, Schaden,

oder Beleidigung anzufügen , gang und

gar daraus ihrenAbzug bewercken föllen.

Es solleden FranzösischenTrouppen,

über die nach bemeldt ausgesetzte Zeit

in denenDertern , welche eingeraumet

werden müſſen, oder in anderen, die Jh-

rer Allerchristi. Majestät nicht zugehö-

rig, långer zn verbleiben , und darinn die

Winter-Quartier , oder eine Verweis

lung zu machen, gar nicht verstattetwers

den , sondernsollen verpflichtet seyn,ſich

unverzüglich in diehöchst-gedachterMa-

jestät eigenthümlicheLänder zu begeben.

VIII. Ihre AllerchristlichsteMajestät

versprechen ingleichem, diegegen Hún-

ningen über rechter Hand , undin der

Inful des Rheins angelegte Vestungs

Wercker , wie auch die an selbiger

Gegend über den Rhein geschlagene

Brück aufihre Königl.Unkosten ein-und

abwerffen , undden alldortigen Grund

und Bau- Wesen dem Baadischen

Haußzuruckzu lassen ; Eben alsowollen

Ihre Majestät mit der Sellinger-

Schank,

dans les termes qui feront preferits ci - apres ] Rehmlich in 20. Tagen , wie es ge-

fest gleich unten Articul. X. Siehe hierbey nach im Ryswickischen Frieden Articul

XX, &c
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Forts de Sellingue & le Fort Louts , &

quant au Terrain du Fort démoli , il

fera rendu avec les maifons à la fa-

mille de Baden ; de détruire la partie

duPont, qui conduit dudit Fort Sel-

lingue au Fort Louis, & le Fort bâti

à la droite du Rhin , vis - à - vis ledit

Fort Louis, fans qu'ils puiffent de

formais être rétablis par aucun des

Partis ; bien entendu que le Fort Louis

& l'Isle demeureront au pouvoir du

RoiTres-Chrêtien,

Wie auch Généralement Sa dite

andreSchan Majefté Tres - Chrétienne

undBrücken, promet de faire rafer à fes

sollen rasiret depens tous les Forts, ré-

werden. tranchemens , Lignes &

Ponts fpecifiés dans le Traité de Rys-

wick, & que Sa Majefté aura fait con-

ftruire depuis ladite Paix de Ryswick,

foit le long du Rhin, dans le Rhin, ou

ailleurs dans l'Empire & fes apparte-

nances , fans qu'il foir permis de les

rétablir.

Raumung IX. Le Roi très- Chrê-

der Schlo tien s' engage & promet

fer Bitsch

und Hom pareillement de faire éva-

burg nach cuer le Chateau de Bitfch

vorheriger avec toutes fes apartenan-

Rasirung.
ces, comme aufli le Châ-

Schank, und denen zwischen dieser und

Fort-Louis in den Insulen befindlichen

Schanzen verfahren ; auch , sovielden

Grund der eingerissenen Schank be-

langt, wirdsolchersamt denen Gebauen,

demBaadischenHauß erlassen , einen

TheilderBrucken, welche vonbemeld

ter Sellinger-Schank gegenFort-Louis

gehet, und die rechter Seits des Rheins

gegenerwehntem Fort- Louis über ge-

baute Schans einreissen lassen, ohne

daßselbige von einer aus denenParthey

en künfftig mehr möge wieder aufge

bauet werden ; wohl gemerckt, daß

Fort-Louis und die Insulin des Aller

christl. Königs Gewalt verbleiben.

Höchstgedacht Ihre Allerchristlichste

Majestät versprechen überhaupt , auf

Deroselben Unkosten, alle Schanzen,

Einschnitte, Linien u. Brücken, fe indem

Rißwickischen Frieden verzeichnet , und

welche von Ihrer Majestät, nach ersagts

Rifwickischen Frieden, so wohllängst,

als indemRhein , oder anderwärtig im

Röm. Reich oder dessen Angehörun-

gen mögten aufgeführet worden seyn,

wieder derErdengleich machen zu lassen,

ohne daßsolche wiederum zu erbauen zu

gestanden werde.

IX. Der Allerchriftl. König gelobet

und verspricht gleichermassen , das

Schloß Bitsch,samt deffen völliger Zu

gehör,wie auch das Schloß Homburg,

einzuräumen ; nachdeme vorhero die

beyde Wercker werden vernichtet seyn;

welche

Vill, dans le traité de Ryswick] Eiche denselben Artieul. XX , XXIV, XXV,

XXVI. XXVII.
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teau de Hombourg, en faifant aupara-

vant raferles fortifications pour n'être

plus rétablies , en forte néanmoins,

que lesdits Châteaux & les Villes , qui

yfont jointes, n'en reçoivent aucun

dommage , mais demeurent totale-

ment en leur entier.

bemeldter

Termin X.Trentejours après que

zur Uber les ratifications du Trai

gabe oben- té de Paix général ou fo-

Pläge. lemnel , à faire entre Sa

Majefté Impériale, l'Empire & Sa Ma-

jefté très- Chrêtienne , auront été é-

changées, & même plûtôt , fi faire fe

peut,les Places,& Lieux fortifiés tant ci

deffus nommés, que géneralément tous

ceux qui doivent être rendus fuivant

le prefent Traite rélatifà celuideRyf

wick , dont les Articles feront tenus

pourcompris dans ce Traité, & exécu-

tés ponctuellement demême que s'ils

fetrouvoientici inferés demot à mot,

feront remis entre les mains de ceux,

quiferont authoriſez pour cet effet par

l'Empereur& l'Empire , ou par les

autres Princes particuliers , qui de-

vront les poffeder envertuduTraité de

Ryfwick ;

und son-

Mit gans Sans qu'il foit permis

BenForti de rien demolir
des fortifi-

ficationen
, cations ni des édifices

pu-

ften unbe blics ou particuliers
,& fans

schädigt. rien deteriorer
de l'état ,

où ils fe trouvent
prefentement

, ni ri-

en exiger pour les depenfes
faites dans

les dits Lieux, ou à leur occafion
. Se-

ront auffi rendues
en même tems tou-

tes les Archives
& documens

apparte-

welche auch nicht wieder aufgeführet

werden dörffen,jedochdergestalten , daß

gemeldtenSchlössern und dabey anges

hängten Städten hierdurch einziger

Schaden nicht zugefüget werden , sons

dernfelbe in unverlegtemStand verblei

ben mögen.

X. Hiervor erzehlte Pläße undOer

ter, wie auchinsgesamt alle diejenige , ſo

einzuräumen seynd zu folge des gegen-

wärtigen Tractats,welcheraufdenRiß-

wickischensich beziehet , und deffen Ar

ticklen fürin gegenwärtigen Tractat be

griffene gehalten, auchebener maſſen ge-

au ins Werckgesegt werden müſſen,als

wann selbe hierinnen von Wort zu

Worteinverleibet stünden , sollen dreyf-

sig Tage, oder, womöglich , noch ehen .

der, nachAuswechslung derer Genehm-

haltungen des zwischen Ihrer Käyserl.

Majestät, demReich, und Ihrer Allers

christl. Majestät vorseyend - allgemeins

undfeyerlichen Friedens , in dieHände

dererjenigen übergeben werden , welche

vom Käyser und dem Reich, oder ande

ren besonderen Fürsten,die, vermög des

Rißwickischen Friedens , selbe besigen

follen , zu solcher Bewürckung bevolle

mächtigtseyn werden.

Essollenicht verstattet werden , daß

an denen Befestigungen , gemein-oder

besondern Gebäuen etwas eingeriſſen,

oder deren Stand, in demsie anjeto be

findlich,schlechter gemachet , noch etwas

für die in gemeldten Dertern, oder, aus

Gelegenheit dererselben, erfolgte Ausga-

ben gefordert werden möge. Man wird

auchzu gleicher Zeit alle darzu gehörige

Archivenundschrifftliche Urkunden , sie

mögen
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nans , foit à Sa Majesté Imperiale ou

aux Etats de l'Empire, foit aux Places

& Lieux, que Sa Majefté très- Chrétien

nes'engage deremettre.

Terminen XI. Commel'intention

mögen Ihro Käyserl. Majestát., oder

denen Ständen des Reichs, oder des

nen Plähenund Dertern, welche Ihre

AllerchristlichsteMajestät abzutretensich

verbündlich gemacht, zugehörig seyn.

XI. Gleichwie des Allerchriftlichsten

zu Bollfüb du Roi Très-Chrétien eft Königs Vorhaben ist , die Bedingnüf

rung der

d'accomplir, le plus prom- fen dieses Tractats aufdas förderſamſt,
vergliche

nenDemo prement qu'il fera poffible, alses möglichseyn wird , zu vollziehen :

litionen. les conditions du prefent so versprechen Ihro Majestät, diePlás

Traité, Sa Majesté promet, queles PlageundOerterwelcheSelbige aufDero

ces & Lieux, qu' Elle s'engage à faire

demolir à fes dépens , le feront ; fça-

voir les plus confidérables , dans le

terme de deux Mois au plus tard, après

l'échange des ratifications du Traité

General ou folemnel à faire entre Sa

MajeftéImperiale , l'Empire , & S. M.

Tres-Chrêtienne , & les moins confi-

dérables dans l'efpace d'un Mois à

compter auffi de l'échange des ratifi-

cations.

nommenen

-

Wiedergabe XII. Et comme Sadite

an dieStan: Majefté Tres- Chrêtienne

dedesReichs veut véritablement & de

alles abge bonne foi rétablir une

nach dem fincere union avec l'Em-

Ryswicki-
pereur & l'Empire , Elle

schen Fries
promet & s'engage , lors

den. qu'Elle traitera avec les

Electeurs, Princes & Etats au Congrès

general avec l'Empereur & l'Empire,

de leur rendre, auffi bien qu'aux Su-

jers, Clients & Vaffaux dudit Empire,

tant Ecclefiaftiques que Seculiers , &

generalement à tous ceux qui font

nommez & compris dans la Paix de

Ryswick, quoi qu'ils ne foient pas ici

nommement exprimez, les Etats, Pla-

•

Koste niederreisezu lassen sich anheischig

gemacht, undzwar die Vornehmere, in-

nerhalb zwey Monathen aufdas lång-

ste, nachAuswechslung deren Genehme

haltungen des zwischen Ihrer Käyserl.

Majestät, dem Reich , und Ihrer Aller-

chriftlichsten Majestät vornehmenden

allgemein und feyerlichen Schlusses ;

Die Geringere aber, inZeit eines Mo-

naths , ebenfalls , nach vor-angefügter

Auswechslung, schleiffen zulassen.

XII. Und weilen höchst-ersagt Ihro

Allerchristlichste Majestät ein wahrhaff

te, und bey gutemTrauen und Glauben

aufrichtige Einigkeit mitdemKayser und

dem Reich wieder zu stifften willens

feynd ; als versprechen und verpflichten

sichSelbe, daß, wann Sie mit denen

Chur-Fürſten und Stärden in der alls

gemeinenZusammenkunfftmitdemKay-

serund demReichhandelnwerden,Die-

selbe Ihnen, wie auch ihren Untertha

nen , Zugethanen,, und Vasallen des

mehr-gemeldten Reichs, sowohl Geist-

alsWeltlichen , und durchgehends all

denjenigen , welche in dem Rifwicki-

fchen Frieden ernennet und begrieffen

seyn, obschonselbe in diesem gegenwär

PP
tigen



298 ART. XIII.
Raftädt

ischer
Friede,

ces, Biens, dont Elle fe feroit mife en

poffeffion pendant le cours & à l'occa-

fion dela prefente Guerre, foit par la

voye des Armes, par confifcation, ou

de telle autre maniere que ce puiffe

être , comme auffi d' éxecuter pleine-

ment & ponctuellement toutes les

claufes & conditions du Traité de

Ryfwick, auxquelles il n'aura pas été

expreflément derogé par le prefent

Traité, s'il y en a quelqu'une qui n'ait

pas été executée depuis la conclufion

de la Paixde Ryfwick.

Abtretung XIII. Réciproquement

der Stadt Sa Majesté Imperiale

Sanbau an voulant témoigner le de-

Franckreich. fir qu'Elle a de contri-

buer à la Satisfaction de Sa Majefté

Tres-Chrêtienne, & d'entretenir de-

formais avec Elle une amitié fincere

& une intelligence parfaite , & en

vertu de la Paix de Ryfwick rétablie

par ce prefent Traité , confent que

fa Ville de Landau avec fes depen-

dances , confiftant dans les Villages

de Nusdorff, Danheim & Queicheim

avec leurs bans, ainfi que le Roi Tres-

Chrêtien enjouïffoit avant la Guerre,

demeure fortifiée à Sa Majefté Tres

Chrêtienne , Sa Majefté Imperiale fe

faifant fort d'en obtenir le confente-

ment & l'approbation de l'Empire,

quand il fera queftion de dreffer &

de conclurre le Traité de Paix So-

lemnel ou general entre Sa Majefté

tigen nicht ausdrücklich seynd mit Nas

menerwehnetworden, ihre Länder,Plä-

he und Güter, die von Ihrer Majestát

bey wehrendem Lauffdieses Kriegs,oder

aus dessen Gelegenheit, in Besitzgenom

men worden, es wäre solches nun durch

dieWaffen,durch Einziehung, oderder

gleichen andereManier, wie es seyn kön

te, geschehen, zuruck stellen : Wie nicht

minder alle Claufulen und Bedingnüß-

sen des Rißwickischen Friedens, an de-

nen durch gegenwärtigen Tractatnichts

ausdrücklich benomen seyn möchte, voll-

kommentl. undgenau vollziehen wollen ;

Im Fallsich eine befinden solte, welche

nach dem Ryßrickischen Friedens-

Schlußnicht wäre bewercket worden.

XIII. Hingegen wollen Ihre Kay-

ferl. Majestät, umDero Verlangen zu

bezeugen, welche Selbe tragen, Ihrer

Allerchristlichsten Majestät eine Ver-

gnügung zu leisten, undvon nun an eine

aufrichtige Freundschafft und vollkom

mene Verständniß mit Dieser zu pfles

gen, in Krafft des durch gegenwärtigen

Tractat wieder hergestellten Rißwickis

fchen Friedens , bewilligen, daß die

Stadt Landau, nebst ihren Angehö-

rungen , ſo in denen Dorffschafften,

Nußdorff, Danheim und Queichheim,

mitderen Bezirck bestehen, also, wie es

der Allechristlichste König vor diesem

Krieggenoffen, demselben, samtder Be-

festigung, verbleibenmöge ; Und, wann

bey der zwischen Ihrer Kayserl. Maje-

ftat, dem ReichundIhrerKönigl. Ma-

jestät vorstehend-feyerlich - allgemeinen

Friedens - Handlung derentwegen die

Fragseyn würde, IhreKayserl. Maje-

ſtåt
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Imperiale, l'Empire, & Sa Majesté

Tres-Chrêtienne.

Würde in

Erkennung XIV. La Maiſon de

ber Chur Brounſwik-Hanovre ayant

Fürstlichen été élevée par l'Empe-

dem Haufe reur, du confentement de

Braunschw. l'Empire, à la Dignité

Hannover. Electorale , Sa Majefté

Tres-Chrêtienne reconnoîtra, en vertu

de ce Traité , cette Dignité Electorale

dans ladite Maiſon.

Einsetzung in XV. Pour ce qui eft de

vorige Wir la Maifon de Bavière, Sa

De derChur-

fürftev.Cdn Majefté Imperiale &

u.Bayern. l'Empire confentent, par

les motifs de la tranquilité Publique,

qu'en vertu du prefent Traité, & du

Traitégeneral& Solemnelà faire avec

l'Empereur & l'Empire, le Seigneur

Jofeph- Clement, Archevêque de Cologne,

& le Seigneur Maximilien-Emanuel de

Bavière, foient rétablis generalement

& entiérement dans tous leurs Etats,

Rangs, Prérogatives, Regeaux, Biens,

Dignitez Electorales, & autres, & dans

tous les Droits, en lamaniere qu'ils en

ontjouï, ou pû jouir avant cette Guer-

re, & qui appartenoient à l'Archevê-

ché de Cologne , & autres Eglifes

nommées ci-après , où à la Maiſonde

Bavière , mediatement ou immediate-

ment.

Bulaffung Ils pourront envoyer

Bayerischer avec les Pleinpouvoirs

Gevollmäch-

ſtåtstarck daransey wollen, vom Reich

darüber die Einwilligung und Guthal

tung auszuwürcken.

XIV. Demnachdas Braunschweig-

Hannoveriſche Haus von dem Kayser

mit EinwilligungdesReichs, zur Chur-

fürstl. Würde erhoben worden; als er-

kennen Ihre Allerchristlichste Majestát

fotch - Churfürstliche Würde des bes

meldten Hauses.

XV. Was das Hauß von Bayern

betrifft, verwilligenIhre Käyserl. Ma-

jestät und das Reich, aus Bewegnüssen

des allgemeinen Ruhstands , daß , in

Krafft diefes, und des mit dem Kayser

und dem Reich vorstehend - allgemein

feyerlichen Frieden-Schlusses, derHerr

JosephClemens, Erz-BischoffvonCole

len, und der Herr Maximilian Ema-

nuel von Bayern, in all - ihre Länder,

Rang, Vorzügen , Regalien , Güter,

Churfürstliche Würden, und andere,

auch in alle deroselben Gerechtigkeiten,

auf eben die Manier, als Sie dieselbe

vor diesemKrieggenossen, oder geniessen

können, wie auch, waszu dem Erh,Bi-

stumCollen, und anderen hierunten be-

namsten Kirchen, oder dem Haus von

Bayern mittel- oder unmittelbar zuge-

hörig, wiederum allenthalb-und gắngli-

chen eingeseßetwerden sollen.

Siemögenzu der allgemein-oder fey=

erlichen zwischen Ihrer Kayserl. Maje

ståt,

XV,la Maiſon de Baviere ] Siehe hierbey allerdings das unten angefügteFranzöſiſche

Projectzu diesemFrieden Art. XVII,

Pp z
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tigten Und &fans caractere au Con-

Erstattung grès du Traité General

abgenomme

nerMeubles. ou Solemnel à faire entre

Sa Majesté Imperiale ,

l'Empire, & Sa Majefté Tres - Chréti-

ennepourynegocier, & veillerà leurs

Interêts fans aucun obftacle, auffi-tôt

que les Conférences commenceront.

Pour cet effet, leur feront aufli ren-

dus de bonne foy tous les meubles,

pierreries, bijoux & autres effets, de

quelque nature qu'ils puiffent étre,

comine aufli toutes les munitions , &

Artilleries fpecifiées dans les Inven-

taires authentiques, que l'on produira

de part& d'autre , c'eft à dire toutes

celles, qui peuvent avoir été otées par

l'ordre de l'Empereur, & de fes Pré-

déceffeurs de glorieufe Memoire , de-

puis l'occupation de la Baviere de

leurs Palais, Chateaux, Villes, Forte-

reffes & Lieux quelconquest, qui leur

ont appartenu, & qui leur appartien-

dront, à l'exception de l'Artillerie, qui

appartenoit aux Villes & Etats voifins,

qui leur a été reftituée , & pareille

men toutes les Archives & papiers fe-

ront reftituées.

Bolle Wie- Et fera le Seigneur Ar-

dereinfegg chevêque de Cologne rétabli
in das Cöll-

nische Erg en fon Archevêché de

und andere Cologne , fes Evèchés de

Bißthümer.

ftåt, dem Reich, und Ihrer Allerchrist-

lichsten Majestät vorseyenden Abhand

lung mit ihren Vollmachten und ohne

Character schicken, um darbey zu hand-

len, und in ihren Angelegenheiten ohne

Verhinderniß Sorgzu tragen, ſo bald

derentwillen die Zusammentreitungen

anfangen werden.

Es sollen Ihnen alle Fahrnüssen,

Kleinodien,Edelgestein und andereSa-

chen, was Arts diese seyn mögen, wie

auch alles Zeugs-Wesen und Artillerie,

wie solche in glaubwürdigen Verzeich=

nissen, die man ein-und anderseits vor-

weisen wird, enthalten, treulich wieder

zugestellet werden ; Das ist : Alle dieje-

nige, welche aufBefehl des Kayſers und

feiner Vorfahrern Ruhmfeeligsten An-

denckens,nach Bemächtigung des Baye

er-Landes, aus daselbstigen Pallasten,

Schlössern, Städten, Bestungen, und

was nurfür Certeren, die Ihnen zuge-

hörig gewesen, oder zugehören werden

möchten, ausgenommen das Geschütz,

welches den benachbarten Städten und

Ständen zuständig , wieder gegeben

werden ; Es sollen auch alle Archiven

und Schrifften zuruck gehandiget wer-

den.

DerHerr Erz-Bischoff von Cölln

foll in fein Cöllnisches Erz-Biſtum, in

seine Bistümer vonHildesheim,Regen

spurg, Lüttig und in die Probstey zu

Berchtoldse

&fans charactere ] Tanquam reftituendi, Alphabetische Anzeige weiset , die von den

necdum reftituti eo tempore, Es seynd Nahmen der zu Baaden gegenwärtig gewes

auchbeyden Congreß zu Baaden erſchienen, fenen Ministrorum verfaffet, und zu Ende

von wegen Colla , Baron Karg , und von des Xll. Theils in FABRI Staats - Cang

Bayern Baronvon Maht Knecht. Wie die¡ley angedruckt worden ist.
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"

4
Hildesheim, de Ratisbonne, de Liège, & Berchtoldsgaden eingesetzt werden , oh-

ne daß einige Ursach deren Streit-Sa

chen, oder Anforderungen auf einigerley

Weise die gänzliche Wiedereinsetzung

verhindern möge : Jedoch das Recht

derenjenigen ausgenommen , welche ei-

niges darzu haben möchten , soIhnen,

nachdeme die zwey Churfürsten darin-

nen würcklich werden bestättiget ſeyn ,

fortzuführen, und,gleichwievor jeßigem

Krieg durch die im Römischen Reich

aufgerichteRechts-Wege zu suchen er-

laubet seyn wird : Ingleichen ausge-

nommen die Freyheiten der Capitulen

und Stånden des Erh-Bistums Cölln,

und anderer Kirchen,so vorhero , zufolg

ihrer Vereinigungen , Abhandlungen

undSahungen, errichtet seynd.

de la Prepofiture de Berchtolsgaden,

fans qu'aucune raifon des procès ou

pretentions puiffent en façon quelcon-

que alterer la reftitution totale. Sauf

pourtant les Droits de ceux, qui pour-

roient en avoir , lesquels il leur fera

permis , après que les deux Electeurs

y auront été actuellement rétablis, de

pourfuivre, comme avant la prefente

Guerre, par les voyes de Juftice éra

blies dans l'Empire. Sauf auffi les

Privileges des Chapitres & Etats de

l'Archevêché de Cologne, & des au-

tres Eglifes établies précédemment,

fuivant leurs Unions, Traitez & Con-

ftitutions.

Besetzung Ft quant à la Ville de

Bonn jur Bonn en temps de Paix il

Kriegs- Zeit

dem Ranfer n'y aura point de Gar-

und Reich nison du tout , mais la

vorbehalten. garde en fera confiée aux

Bourgeois de la Ville ; Et quant à

celle du Corps & du Palais , elle fera

reftrainte dans les fimples Compa-

gnies de fes gardes , dont il convien-

dra avec Sa Majefté Imperiale & l'Em

pire ; bien entendu pourtant , que

dans un temps de Guerre , ou appa-

rence de Guerre , Sa Majefté Impe-

riale & l'Empire puiffent y mettre au

tant deTroupes, que la raifonde Guer-

re le demandera , conformement aux

Loix & conftitutions de l'Empire.

Aufhebung Bien entendu aufli,

aller andern moyennant cette reftitu-

Forderungen

fue und wie tion totale , lesdits deux

herBayern. Seigneurs de la Maison

que

Undbetreffend die Stadt Bonn ,fol-

le zur Friedens-Zeit ganz und gar keine

Besagung darinnen, sondern die Ver-

wahrungderselben denenBürgern in der

Stadt anvertrauet feyn. Belangend

dieLeib- und Hof-Wacht,wird diese in

denen bloffen Compagnienfeiner Garde

bestehen, darüber man mit IhroMaje-

ståt dem Käyser und dem Reich sich zu

vergleichen ; Jedochwoht angemerckt ,

daßzur Zeit des Kriegs, oder deffenBes

forgung, JhreKayser. Majestät und das

Reichsoviel Trouppen hinein legen mö-

gen, als der Lauff des Kriegs , denen

Gelagen und Reichs-Sahungen ge-

mäß , erheischen werde :

Ingleichen mohl gemerckt, daß, mits

telst dieser gänglichen Wiedereinsetzung,

offt-erholtezwey Herren desHausesvon

Bayernsich für all-fünfftige Zeiten be

PP } geben
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de Baviere renonceront pourtoûjours,

& feront cenfez déchûs dès à préfent

de toutes prétentions, Satisfactions,

ou dédomagemens quelconques,qu'ils

voudroient prétendre contre l'Empe-

reur, l'Empire , & la Maifon d'Autri-

che,pour raiſon de lapréfente Guerre,

fans pourtant que cette renonciation

dérogeen aucunemanière aux anciens

droits &prétentions , qu'ils pourront

avoir eu avant cette Guerre, lefquels,

il leur fera permis de pourſuivre com-

me ci-devant par les voyes de Juſtice

établies dans l'Empire ; de fortepour

tant, que cette reftitution totale ne

leur donne aucun nouveau droit, con-

tre quique cefoit : Renonceront auffi

& font pareillementcenfez déchûsdès

à préfent de toutes Prétentions, Satis-

factions , ou dédommagemens quel

conques, tous ceuxqui voudront for

merdes prétentions pour raifon de la

préfente Guerre contre la Maifon de

Baviere, & les fusdits Archevêchez,

Evêchez& Prévôté.

Würckung En vertu de cette reſti-

diefer Wie tution totale les fusdits

dereinseßung

und völlige Seigneurs Jofeph Clement,

Bergeffen Archevêque de Cologne,

Maximilien Emanuel de

Baviere rendront obeis-

fance, & garderont fide-

lité à Sa Majefté Imperiale , de même

heit deffen

was gesche-

hen.

geben, und von allen Anforder- Verguts

oder Schadloshaltungen, wie solcheseyn

mogen , und die sie wider den Käyser

das Reichund Erg Hauß Oesterreich,

aus Ursach diesesKriegs,anzusuchenvers

langenmöchten, von nunan abgestans

den zu seyn gehalten werden müſſen;

dochohne deme, daß solcheAbstehung

aufkeinerley Weise den altenRecht-und

Anforderungen,die Sie vordiesemKrieg

möchten gehabt haben , etwas bench-

me; als welche,wie ehedeſſen , durchdie

im Reich gestellte Rechts-Wege zufus

chen, Ihnenzugelaſſen wird ; aber alſo,

daßdiese völlige Wiedereinsehungfelbi

gen kein neuen Rechts -Fug wider jes

mand, wer es seye, zulege : Es sollen alle

diejenige, welche aus Ursach dieses ge-

genwärtigen Kriegs , wider das Hauß

von Bayern und das obbemeldteErg-

Bistum , Bistümer und Probstey , An-

forderungen stellen wolten , eben aller

Anforder- Vergüt-und Schadloßhal-

tungen, wie solche seyn mögen, sich bege-

ben, undvon nun an gleichermaffen da-

von abgeſtanden zu seyn geachtet wers

den.

Ihro Kayserl. Majeſtät werden , in

Krafft dieser vollständigen Wiederein-

fegung , die vorhin ernennte Herren,

Joseph Clemens , Erg - Bischoff zu

Collen , und Maximilian Emanuel von

Bayern , wie andere Chur -und Für-

ften des Reichs , Gehorsam leisten,

und die Treu beobachten : Auch sollen

Sie,

de toutespretentions ] . E. Aufdie Spa- ner. Siche den Franzöfifch-Holländischen8 .

nischen Niederlande ; wegen Aufhebung Frieden Art. IX. P. 200.

desIlmersheimischen Tractats , und sofer-
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que les autres Electeurs & Princes de

Empire , &feront tenus à demander

& à prendre deüement de Sa Majefté

Imperiale le renouvellement de l' In

veftiture de leurs Electorats , Princi-

pautez , Fiefs , Titres & Droits dans

la maniere & temps prefcrits par les

Loix de l'Empire, & fera tout ce qui

eft arrivé de part & d'autre pendant

cette Guerre mis à perpetuité dans un

entier oubli,

Wieder-

dienten.

XVI. Les Miniftres, Of-

Einfegung ficiers tant Ecclefiaftiques

allerCölln-

. Bayeris que Militaires , Politiques

ſchen Be & Civils, de quelque con-

dition qu'ils foient, quiau-

ront fervi en l'un ou en l'autre Par-

ti, même ceux qui peuvent être Sujets,

& Vaffaux de Sa Majesté Imperiale, de

l'Empire &de la Maifon d'Autriche,

auffi-bien que tous les Domeftiques,

quelconques de la Maifon de Raviere

& du Seigneur Archevêque de Co-

logne , feront pareillement rétabilis

dans la poffeffion de tous leurs Biens,

Charges, Honneurs& Dignitez, com-

me avantla Guerre, &jouïront d'une

Amniſtie générale de tout ce qui a pré-

cédé , moyennant& à condition que

cette meme Amniftie foit entiére-

mentreciproque envers ceux de leurs

Sujets , Vaffaux , Miniftres ou Dome-

ftiques, qui aurontfuivi pendant certe

Guerrele partide Sa Majesté Imperia-

le& de l'Empire, lefquels ne pourront

pource fujetétre moleftez ou inquie-

tez enmaniere quelconque.

Sie,die Erneurung der Belehnung ih

rer Churen, Fürstenthümern, Lehen,Tie

tulen und Gerechtigkeiten vor Ihrer

Käyserl. Majestát auf die durch die

Reichs- Gefeße vorgeschriebene Weise

und Zeit gebührend anzusuchen , und zu

empfangen angehalten seyn ; Es solle

ebenfalls all-dasjenige,was von ein -und

anderer Seiten wehrend - dieses Kriegs

sichzugetragen , auf ewig gänglich ver-

geffen seyn.

XVI. Die Miniſtern und Beamten

sowol von der Geistlichkeit, als dem

Kriegs Staats- und Burgerlichen

Wesen, was Stands dieſe ſeynd, wel

che ein oder anderm Theil gedienet,

wannsieschon Ihrer Kayserl. Majestät,

des Reichs, oder Erg-Haufes Defter-

reichs Unterthanen und Vafallen seyn

möchten, als auch all-und jede des Haur

sesvonBeyern und des Herrn Erh-Bi-

schoffens von Collen Hausgenossene fol

len ebenermassen in den Besitz all-ihrer

Gütern, Aemteren, Ehren, Würden,

wie vor demKrieg, eingefehet werden,

auch alles vorben gegangene einer allge

meinen Amnestie geniessen mögen : mit

derBedingnüß, daneben solche Amne-

stie hinwieder gant gleichermassen der-

jenigen ihren Unterthanen, Vafallen,

Beamten und Hausgenossen widerfah

re, welcheZeit dieses Kriegs aufKay-

serl. Majestät und des Reichs Seiten

sich eingefunden; daß alfo diefe derent-

willen auf keinerley Weiſe belästiget,

nochbeunruhiget werdensollen.

XVII. Was
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Termindies

ferBieder

nach fünf

tigeReichs

Frieden.

einsehung,

XVII. Quant au temps,

auquel la reftitution totale,

fpecifiée dans lesdeux Ar

ticles précedens,doit le fai-

re , il fera limité dans le

Traitégénéral oufolemnel , à faire en-

tre l'Empereur, l'Empire, & le Roi

très-Chrétien , à trente joursaprès l'

échange des Ratifications dudit Traité,

ainfi qu'il a été convenu dans l' Arti-

cle dixième , pour l'évacuation des

Places & lieux que Sa Majesté très-

Chrétienne promet derendreàSa Ma-

jeſté Imperiale , &à l'Empire, de ma-

nierequel'un& l'autre, comme auf

fi la reftitution à l'Empereur des

Etats & Païs , que la Maiſon de Bavi-

erepoffédepréfentement aux Païs Bas,

fe feront enmêmetems.

Frevgelas- XVIII, Si la Maifonde

fene Bertau Baviere , après fon réta-

fchungBaye-

rischer Lan- bliffement total , trouve

derepen. qu'illui convient de faire

quelques changemensde fes Etats con-

tre d'autres , Sa Majesté Tres - Chrê-

tienne ne s'y oppoſera pas.

Billige U- XIX. Sa Majefté Tres-

bergabe der Chrêtienne ayant remis

Spanischen

Niederlande &fait remettre aux Etats

an Defter: Generaux des Provinces-

reich. Unies, en faveur de la

Maifon d'Autriche, tout ce que Sadite

Majefté ou fes Alliez poffédoient en

core des Pais-Bas , communément

appellez Espagnols , tels que le feu

Roi d'Efpagne Charles II. les a pos-

fédez, oudeu poffeder, conformément

XVI . Was die Zeit belanget, in wel-

cher die völlige in denzwey vorhergehen-

den Artikulen verzeichnete Zurückstel-

lunggeschehen folle; werde man solche

in dem allgemein-oder feyerlichen mit

dem Kayser, demReich, und dem Aller-

chrifti. König aufzurichtenden Tractat

aufdreißig Tag nachderAuswechslung

der Genehmhaltung gemeldten Tras

ctats, bestimmen; gleich wie es also auch

in dem zehenden Artickel, wegen Aus-

raumung deren Pläten und Oerteren

verabredet worden, welche Ihro Kay-

seri. Majestätund dem Reich Ihre Al-

lerchriftlichste Majestät zuruck zu stellen

versprechen ; dergestalten, daß ein und

anders, wie auch die Zuruchstellung de-

ren Staaten und Ländern, så dasHaus

vonBayerngegenwärtig in den Nieder--

landen beſißet, in eben solcher Zeit ins

Werckgerichtetwerdensolle.

XVIII. Wanndas Haußvon Bay-

ern,nach seiner voligen Wiedereinsey-

ung, für gut befände, einige seiner Lån

dergegen andere zuvertauschen ; werden

Sich Ihre Allerchristlichste Majestät

nicht dagegen sehen.

XIX . Weilen Ihre Allerchristlichste

Majestát, dem Ertz-Hauß Oesterreich

zu Gefallen, all-dasjenige, was höchſt-

ernennt Ihre Königl. Majestät, oder

Dero Bunds-Verwandte, annoch von

denen insgemeinsogenannt-Spanischen

Niederlanden befeſſen, den General-

Staaten deren vereinigten Provinzien

überlassenund eingeraumet, also, wie sel-

bige von Weyland Carl 11., König in

Spanien, besessen worden, oder, gemäß

des
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au Traité de Ryswick ; Sa Majesté

Tres -Chrêtienne confent , que l'Em-

pereur entre en poffeffion desdits Païs-

Bas Efpagnols , pour en jouïr lui, fes

Héritiers & Succeffeurs deformais &

àtoujours, pleinement & paifiblement,

felon l'ordre de Succeffion, établi dans

la Maifon d'Autriche ;

des Rißwickischen Friedens, hatten bes

fessen werdensollen ; so bewilligen Ihre

Allerchriftlichste Majestät , daß Ihre

Majestät, der Kayser, in Beſih erfagt

Spanischer Niederlanden gelange, um

Selbst, auch Dero Erben und Nach-

kommen künfftighin und zu allen Zeiten,

nach der Ordnung der im Erh-Haus

Oesterreich veranlaßten Erb-Folg, voll-

kommentlich und ruhig derenselben zuge

niessen ;

Ausnahme Sauf les Conventions,

der Barriere que l'Empereur fera avecfera avec

für die Her- lesdits Etats Géneraux des

ren Staas -

ten. Provinces-Unies, touchant

leurBarriere& la reddition des fusdi-

tes Places & Lieux ;

Und desje-

an Preussen

abgetreten

Bien entendu , que le

nigen, was Roide Pruffe retiendra du

haut-Quartierde Gueldres

worden. tout ce qu'il y poffède, &

Occupe actuellement; Sçavoir, la Ville

de Gueldres, la Préfecture, le Baillage,

& le bas Baillage de Gueldres avec

tout ce qui y appartient & endépend,

comme aufli fpecialement les Villes,

Baillages , & Seigneuries de Strahlen,

Wachtendonck, Midelaar, Walbeck, Aert

fen, Afferden de Weel, de même que

Racy&Klein-Kevelaar avec toutes leurs

appartenances & dépendances. De

plus ilferaremis audit Roi de Pruffe,

-XIX, au Traité de Ryswick] Siehe den

Rygwickischen Frieden zwischenFranckreich

undSpanien , Art. V. VI. VI . und X. In

gleichen ist hier nachzuschlagen der Frangd:

fisch -Holländische Friede zu Utrecht, Art.

VII. p. 195.

Ausgenommen des Vergleichs, so

der Kayser mit den mehr- gedachten

General Staaten deren vereinigten

Provinzen, wegen ihrer Barriere, oder

Granz - Versicherungs- Pläßen, und

Abtret mg deren nachbenannten Pla-

tenundDertern, treffen wird ;

Wohl gemerckt: daß der König

in Preussen im Ober- Quartier von

Geldern alles das , was er dorten be-

figet , und würcklich innen hat , behal-

ten wird ; Nemlichen : die Stadt

von Geldern , die Verwaltung , Land-

Vogtey , und Unter- Vogtey von Gel-

dern, mit allem , was darzu gehörig,

und deme anhängig,wie auch absonder

lich die Städte, Vogteyen und Herr

schafften von Strahlen,Wachtendonck,

Midelaar Walbeck, Aertsen, Afferden

und Weel , wie dann auch Raci und

klein Kevelaar mit allem, was ihnen zu-

gehörig und anhängig ; Ferners wird

gedach

le Roi de Pruffe ] Siehe oben den Fran-

Gösisch PreußischenFrieden Art. VI. V.ll.

pag. 148.feq. Wie auch den mit Holland

Art. Vil. pag. 195.



306
ART, XIX. XX.

Rastä
dtisc

her

Friede,

l'Ammanie de Krickenbeck avec tout ce

quiy appartient & en dépend, & le

Pais de Keffel pareillement avec tou-

res fes appartenances & dépendances,

& generalement tout ce que contient

ladite Ammanie, & le dit Diftrict, fans

en rien excepter , fi ce n'eft Erckalens

avec fes appartenances & dépendan-

ces, pour le tout appartenir au ditRoi,

& aux Princes ou Princeffes fes Héri-

tiers ou Succeffeurs, avec tous les

droits , prérogatives , revenus , &

avantages , de quelque nom qu'ils

puiffent être appellés , en la même

qualité, & de la même maniere , que

la Maiſon d'Autriche , particuliere-

ment le feu Roi d'Efpagne , les a pos-

fedez, toute fois avec les charges &

Hypoteques , la confervation de la

Religion Catholique Romaine, & des

privileges des Etats.

GleicheAb-

tretung der les Provinces, Villes, Pla-

Städte Me-

xinund Dors ces & Fortereffes , qui

nic nebst zu étoient poffedées par le

gebore. feu Roi d'Efpagne Char-

les II. au jour de fon deces , le Roi

Tres -Chrétien a cédé , tant pour Sa

Majefté Tres - Chrétienne même, que

pour les Princes fes Hoirs & Succes-

feurs nés & à naître, aux Etats Gene-

raux, en faveur de la Maifon d' Au-

riche, tout le droit , qu'Elle a eu, ou

XX. Et comme outre

gedachtem König in Preussen, die Am-

manie vonKrickenbeck, samt allem, was

darzu gehörig, und dem anhängig ist,

erlassen ; wie ingleichem das Land von

Kessel,nebst allenZugehör-und Anhang-

ungen , und sämtlichen allem , was ge-

dachte Ammanie und ersagter Strich

insich begreifft, nichts davon ausgenom

men, als nur Erkalens, mit seinen Zu-

undAngehörungen ; das übrigeverbleibt

dem ermeldten König und denen Prin-

hen und Princeßinnen , seinen Erben,

oder Nachkommen, nebst allen Rechten,

Vorzügen , Einkünfften nnd Nußbar-

keiten,mitwas Namenselbe können ge-

nennet werden, in eben der Eigenſchafft

und auf gleiche Manier, wie selbe das

Erk-Haus Desterreich, und sonderlich

der verstorbenie Königin Spanien, bes

feffen hatte, allerdings,samtdenen Aem-

tern und Verpfändungen, auch Erhal-

tung des Römisch-Catholischen Glau-

bens-und Lands-Freyheiten.

XX. Zumalen auch der Allerchrist-

lichste König, nebst denen Provinzen,

Städten, Pläßen und Vestungen, wel-

che der verstorbene König in Spanien,

Carlil. am Tage feines Hinscheidens,

besessen, sowohlwegen Sr. Allerchrist-

lichsten Majestät selbsten , als wegen

derer Pringen , seiner schon jeßigen und

künfftigen Erbenund Nachfahrern , den

General-Staaten , aus Lieb des Ert-

Hauß Oesterreichs , alles Recht abge-

treten, welches derselbe gehabt, oder has

ben

XIX. Erckalens ] Siebe erft allegirte Orte, und was alba angemerckt.

XX, aux Etats Generaux, unfaveur & c. J. Siehe oben deu Französisch - Holländischen

Frieden Art.XI. p. 203,
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pourroit avoir fur la Ville de Menin,

avec toutes fes fortifications & avec

Sa Verge , fur la Ville & Citadelle de

Tournay avec tout le Tournefis, fans

fe rien referver de fon droit là deffus,

ni fur aucune de leurs dépendances,

appartenances, annexes, Territoires

& enclavemens , Sa Majefté cenfent,

que les Etats Generaux des Provinces

Únies rendent lesdites Villes , Places,

Territoires, dépendances, appartenan-

ces , annexes & enclavemens à l'Em-

pereur, aufli tôt, qu'ils en feront con-

venus avec Sa Majefté Imperiale, pour

en jouïr Elle , fes Héritiers & Succes-

feurs pleinement , paifiblement & à

toujours auffi - bien que des Païs - Bas

Efpagnols , qui appartenoient au feu

Roi d'Espagne Charles II , au jour de

fon decès ; bien entendu toute fois

la dite remiſe des Païs -Bas Efpa-

gnols , Villes , Places & Fortereffes

cédées par le Roi Tres-Chrêtien , ne

pourra être faite par lesdits Etats Ge-

neraux, qu'après l'échange des ratifi-

cations du Traité de Paix entre Sa

Majesté Imperiale , l'Empire , & Sa

Majefté Tres-Chrêtienne ;

que

St.Amand Bien entendu auffi, que

undMortai Saint Amand avec fes dé-

gue ausger pendances , & Mortagnenommen. fans dépendances,demeu-

reront à Sadite Majeſté Tres - Chrê-

benkönte aufdie StadtMenin,famt alle

ihren Befestigungen und StrichLands,

aufdie Stadtund Citadell Dornick,mit

all-felbigem Gebiet ; ohne wassichvon

dem Rechtdarauf,weder aufeinige der-

felben An-und Zugehörungen,Anhang,

Gebiet , Bezirck und Einschliessungen

vorzubehalten ; Als geben Ihre Maje-

ståtzu, daßdie General Staaten deren

vereinigten Provinzen vor ernennte

Städte, Pläße und Gebiet, samt deren

An - und Zugehörungen, Anhang und

Begriff, dem Kayser alsobald, nachdem

jene hierüber mit Ihrer Kayserl. Maje-

ståtwerden verglichenseyn, zuruck stellen

mogen: Damit Ihre Kayserl. Majes

ståt,Dero ErbenundNachkommenvoll-

ständig,ruhig und zu allerZeit, sowol de-

renselben, als deren Spanischen Nie

derlanden, welche demverstorbenenKö-

nigin Spanien, CarlII. amTag deſſen

Hinscheidens, zugehörig waren, genies-

fen können; Jedoch, allezeit wol zu be

mercken, daß die ermeldte Zuruckstel-

lung der von Ihrer Allerchristlichsten

Majestät überlassen-Spanischen Nie-

derlanden, Städten, Plågen und Ver

stungendurch gedachte General-Stag

ten nicht sollzubewercken ſeyn, als, nach

Auswechslung der Genehmhaltungen

des zwischen Ihrer Kayserl. Majestät,

demReich, und Ihrer Allerchristlichsten

Majestäterfolgten Frieden-Schlusses ;

Wolebenfalls angemerckt : daß St.

Amand, samt deſſen Anhängigem, und

Mortagne , ohne dessen Anhangigem,

höchst-gedacht- Ihrer Allerchristlichsten

Majestätverbleiben werden ; doch mit

Q92 dem
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der Städte

}

tienne, à condition néantmoins, qu'il

ne fera
paspermis de faire à Mortagne

aucune fortification , ni éclufe , de

quelque nature qu'elles puiffent être.

Gle.che Abe XXI. Pareillement le

trettung an Roi Tres- Chrêtien con-

Desterreich firme, en faveur de l'Em- ,

und Forts , pereur & de la Maifon
Fürnes , d'Autriche, la ceflion,que

Furnam Sa Majefté a déja faite, en

bacht,Knocke, faveur de ladite Maifon,

Opern und

anderer. aux Etats Generaux des

Provinces Unies , tant

pour Elle même, que pour les Princes

les Héritiers & Succeffeurs nés & à

naître , de tous les droits fur Furnes,

& Furnambacht , y compris les huit,

Paroiffes , & le Fort de la Knocque,

fur les Villes de Loo & Dixmude avec,

leurs dépendances, fur la Ville d'Ypres

avec fa Chatelenie , Ruffelaer y com-

pris, & avec les autres dépendances,

qui feront deformais Popperinghe, Var-

neton , Commines , Warwick, ces trois

dernieres Places, pour autant, qu'elles

font fituées de côté de la Lys vers

Ypres, & ce qui dépend des Lieux

ci- deffus exprimez ; desquels droits

ainfi cédés à l'Empereur , fes Héri-

tiers & Succeffeurs , Sa Majefté Tres-

Chrêtienne ne fe referve aucun fur

lesdites Villes , Places, Forts & Pais,

ni fur aucune de leurs appartenances,

dépendances , annexes , on enclave-

mens ; confentant , que les Etats Ge-

neraux puiffent les remettre à la Mai-

demBeding, daß zu Mortagne einige

Befestigung, oder eine Schleusse, was !

Artes esseyn könte, zu machen , nicht er-

laubtseye.

XXI. Ingleichen beståttigen Ihre

Allerchristlichste Majestät, dem Kayter

und demErg-Hauß Oesterreich zu Ge-

fallen, die Überlassung,welche Ihre Ma-

jestät , in Ansehung des Erg- HausesErz-

Desterreich , an die General Staaten

deren vereinigteu Provinzien bereits, soo

wohlfür sichselbst, als für Dero jezig-

und künfftige Erben und Nachkämmline

gen gethan haben , wegen deroseiben

Recht aufFurnes,undFurnambacht,die

acht Pfarreyen , und das Fort Knock

darunterbegrieffen, auf die Städte Loo

und Dirmuyden, samt denen Zügehö

rungen, aufdie Stadt Ypern, mit felbis

ger Burg-Vogtey , Russelaer mitvers

standen, samt den übrigen Angehörun

gen , welche von jego an seyn werden,

Popperinghe , Warneton, Comines,

Warwick,jedoch diese drey lettere Pla

he insoviel , als diese an der Lys öder

Ley - Strom aufder Seiten gegen Y-

pern zu liegen, und das,was diesen hierob

benennten Dertern unterworffen ; Aus

welchen alsodem Kayser, dessen Erben

undNachkommen überlaffenen Rechten

Ihre Allerchristlichste Majestät auf er-

zehlte Städte,Pläge , Forten und Läns

der, noch aufetwas ihrer An-und Zuge-

hörungen, Begriff, oder Bezircknicht

ein einziges Rechtsich vorbehalten, bes

willigend, daß die General-Staatenfel-

bige

XXI. fürFurnes & Furnambacht ] Eben dieſes ſiehe oben im Französisch - Holländi-

schen Frieden Art. XII. pag. 204.
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fond'Autriche, pour en jouïr irrevo-

cablement & à toûjours , auffi - tôt,

qu'ils feront convenus avec Elle fur

leur barriere, & que les ratifications

du Traité de Paix entre l'Empereur,

l'Empire & Sa Majefté Tres-Chrêtien-

ne auront été échangées.

Freyheit des XXII. La Navigation

Ley-Stroms. de la Lys depuis l'embou-

chure de la Deule en remontant fera

libre, & il ne s'y établira aucun péage

niimpofition,

Aministie XXIII. Il y aurade part

und Verges & d'autre un oubli , &

senheit für

une amnistie perpetuelle
Innwohner

beyderseits & reciproque de tous les

abgetretener torts, injures & offenfes,

Bläge. qui auront été commis

de fait & deparole, ou enquelque ma

niere que ce foit , pendant le Cours

de la prefente Guerre par les Sujets

des Païs - Bas Espagnols, & des Places

& Païs cédés , ou reftitues , fans qu'ils

puiflent étre expofcs à quelque recher-

quecefoit.che

feits Unter-

thanen.
-

Commerci XXIV. Par le moyen

en -Freyheit de cette Paix , les Sujets

fie beyder- de Sa Majesté Tres Chré-

tienne & ceux desdits

Païs -Bas Efpagnols , & des Places ce

dées par Sadite Majefté Tres - Chrêti-

enne, pourront, en gardant les loix,
1

bige demErß-HaußOesterreich,um de

rer unwiederrufflich und immerfort zu'

geniessen , zuruck stellen mögen ; sobald

mitdiesem jene , wegen ihrer Barriere,

oder Gräng Versicherungs- Plägen,

verglichen : und nachdeme zwischen dem

Kayser, dem Reich, und Ihrer Aller-

christlichsten Majestät die Genchmhal

tungen des Friedens - Schluſſes aus-

gewechseltseyn werden.

xxii. Die Schiffahrt des Ley

Stroms vom Einfluß des Deut

Stroms wird aufwärts frey bleiben,

undfollkeinZoll,noch Anlag alldort auf-

gerichtet werden.

XXIII. Esfollvon ein- und anderer

Seiten ein ewige Vergessenheit und

beyderseitige Amnestie, oder Aufhebung

aller Unbilden , Schmachen und Be

leidigungenseyn, welchein der That, mit

Worten, oder aufeinigeWeise , wie es

wolle, wehrenden Lauff des jezigen

Kriegs , die Unterthanen derer Spanis

schen Niederlanden, oder auchdie in de

nen zuruck gestellten Pläßen und Låne

dern möchten verübt haben, ohne daß

solche einziger Ansuchung , wiesie auch

wäre, ausgesehtwerden mögen.

XXIV. Mittelst dieses Friedens, mo-

gen Ihrer Allerchristlichsten Majestät,

wie auch deren offt-angezogenen Spa

mischen Niederlanden, und von Ihrer

Majestät abgetretenen Pläßen Unter

thanen, mit BeobachtungderenLands

Gesäßen, Gewohnheiten und Gebräus

chen,

XXII. La navigation de la Lys ] Gleichfals im erst angeführten Tractat. Artic, XW,

pag. 205.

Q93
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coutumes& ufages du Païs,aller, venir,

demeurer , trafiquer, retourner , trai-

ter , négocier enſemble comme bons

Marchands , même vendre , changer,

aliener , ou autrement difpofer des

biens , effets , meubles & immeu-

bles , qu'ils ont ou auront fituées re-

ſpectivementde part& d'autre, & cha-

cun les y pourra acheter, Sujets , ou

non Sujets, fans que pour cette vente,

ou achat, ils ayent befoin de part ni

d'autredepermiflion autreque le pre-

fent Traité.

trettenen

Freyheit Il fera aufli permis aux

auszuzichen Sujets des Places & Païs

in denabges réciproquement cedés ou

Plägen. reftitués comme auffi à

tous les Sujets desdits Païs - Bas Efpa-

gnols, de fortir desdites Places &Païs-

Bas Efpagnols , pour aller demeurer

où bon leur femblera dans l'efpace

d'un an, avec la faculté de vendre à

qui illeur plaira, ou de difpofer autre-

mentde leurs effets, biens, meubles &

immeubles, avant& après leur fortie,

fans qu'ils puiffent en être empêchés

directementou indirectement.

DerUnterthas

BilligeWie-

bereinfeßung jets de part & d'autre,Ec-

nen invorige clefiaftiques & Seculiers,

Würden und Corps , Communau-

Vortheile. tés , Univerfités & Col-

leges feront rétablis tant en la jouïs-

XXV. Les mêmes Su-

chen, ab-undzureisen , wohnen, handlen,

wiederkommen, miteinander, als gute

Kauffleute,sichverstehen,schliessen ,Ge-

werbschafft treiben,wie auchverkauffen,

vertauschen, veräusseren, oder auf ande

re Weise mit ihren Gütern , Waaren,

liegend-und fahrenden,so sie aufein oder

anderer Seit haben,oderhaben würden,

verfahren dörffen ; Es soll auchmånnig-

lich, er seye Unterthan , oder nicht, all-

dorten felbige erhandlen mögen , ohne

daß er des Kauffs, oder Verkauffs wes

gen,von ein oder anderer Seiten ein bes

fondere Erlaubnis , als gegenwärtigen

Tractat, nöthighabe.

Es wirdauch deren beyderseitig-über-

laſſen-oder zurück gestellten Pläßen und

Landen, wie imgleichen allen offt-erfag-

ter SpanischenNiederlandenUntertha

nen,aus jest-gemeldtenPlägen undLan

den wegzuziehen, um,wo es ihnen gutbe-

düncket, hinzureiſen, und dortzu verbleis

ben , innerhalb eines Jahrs zugelaſſen,

mit der Erlaubniß , ihre Haabschafften,

Güter,beweg oderunbewegliche , vors

oder nach deroselben Abzug zu verkauf

fen, an wemes ihnen gefällig , oder auf

andereWeise damitzu verfahren, ohne

daßsie öffentlich , oder unter der Hand

Daran mögenverhindert werden.

XXV. Ebenbeyderseits Unterthanen,

geist- und weltliche, Versammlungen,Ge

meinschafften,Universitäten und Collegi-

en, sollen wieder eingeſehet werden in den

Genuß ihrer Ehren Würden und

Pfründen, sowohl mitdenen sie vor dem

XXV. Les memes Sujets ] Sie oben den allegirtenFrieden Art.XXI, pag. 212.

Krieg
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fance des honneurs , dignités , bene-

fices, dont ils étoient pourveus avant

la Guerre , qu'en celle de tous , &

chacuns leurs droits , biens meubles

& immeubles , rentes faifies , ou oc-

cupées à l'occafion de la prefente

guerre, enſemble leurs droits, actions

& Succeffions àEux Survenuës, même

depuis la Guerre commencée , fans

toute fois rien demander des fruits

& revenus perçus & écheus pendant

le Cours de la prefente Guerre, jus-

ques au jour de la publicationdu pre-

fent Traité ; lesquels rétabliffemens

fe ferontréciproquement, nonobftant

toute donation, conceffion , déclara

tion, confifcation , Sentence donnée

par contumace, les parties non ouïes,

qui feront nulles& de nul effet , avec

une liberé entière aux dites parties de

revenir dans les Païs d'où elle fe font

rétirées pour& à caufe de la Guerre,

pourjouir de leurs biens & rentes en

perfonne, oupar procureurs, confor-

mementaux Loix& coutumes des Païs

& Erats :

Begreif

fung der

Perfonen ,

fo im Krieg

Parthieer,

stiffen und

Beybehal

tung übri

ser mitBe

Landgefal:

Danslefquels rétabliffe-

mens font aufli compris

ceux, qui la derniereguer-

re, ouà fon occafion ' au-

ront fuivi le Parti des deux

Puiflances contractantes :

néantmoins les Arrêts &

Jugemens rendus dans les

ter Rechts Parlemens , Confeils, &

Sprüche.
autres Cours fuperieures,

ou inferieures , & auxquelles il n'aura

pas étéexpreffement derogéparle pre-

fent Traité , auront lieu, &fortiront

Kriegversehen waren , als in dem Ge-

brauch all-und jeglicher ihrer Rechten,

beweg-undunbeweglicher Gütern , auch

deren aus Gelegenheit dieses Kriegs ent-

zogen oder bemächtigten Einkünfften,

usamt denen nochvon Anbeginn dieses

Kriegs ihnen neu zugestandenen Rech-

ten,Rechts-Håndeln und Erbschafften,

jedoch, daßsievon denen währender Zeit

diesesKriegs-Lauffs,bis auf denTagder

Kundmachung dieses Tractats , genof

fen-und entfallenen Frücht-und Ertrags

nüssen nichts begehren sollen ; Welche

Wiedereinsehung man beyderseits be-

wercken wird,ungehindert aller Schen-

ckung,Zulassung,Erklärung, Einziehung,

undwegen Ungehorsam ergangenen Ur-

telen, unverhörter Partheyen , welche

nichtig und Krafft-loß seynd, nebst einer

vollständigenFreyheit für die erstgedach-

te Partheyen , in die Länder wieder zu

kommen , ausdenen ſie des Kriegs hal-

bersich gepflüchtet , um ihrer Güter in

Person, oder durch Gewalt-Trager,der

Gesäßen und Lands- Bräuchengemäß,

zu geniessen.

In welcher Wiedereinsetzung auch

diejenigen begriffenseynd , die im legten

Krieg, oder aus Ursachdessen, der Par-

they beyder jeho in Abhandlung stehene

den höchstenHäuptern angehangen hat-

ten ; nichts desto minder die Urtelenund

ergangene Verläß, so in denen Parle-

menten , Raths-oderandern hoh-oder

niedern Gerichts -Stellen ergangen,und

welchem durch diesenTractat nicht aus-

drücklichwasbenommen worden, ſollen

statthaben , und ihre völlig-und gångli-

cheWürckung gewinnen; alſo, daß die-

"

jenige



312 ART. XXVI. XXVII, RastädtischerFriedel

leurplein& entier effet , & ceux qui

en vertu des dits Arrêts & Jugemensfe

trouveront en poffeffion des Terres &

Seigneuries & autres biens , yferont

maintenus , fans préjudice toute fois

auxparties , qui fe croiront lefées par

lefdits jugemens & arrêts, defepour-

voir par les voyes ordinaires , & de-

vant lesJuges competans.

ten.

Einrich- XXVI. Et à l'égard des

tung_we:
rentes affectées fur la géné-

gen Zah

Lung eini ralite de quelques Provin-

ger Ren ces des Païs-Bas , dont une

partie le trouvera poffedée

par Sa Majefté Très -Chrêtienne , Sa

Majefté Imperiale , ou autres, il a été

convenu & accordé , que chacun

payerafa quore part , & feront nom-

mez des Commiflaires pour regler la

portion qui fe payera de part & d'

autre.

DieCa

tholische

Religion

foll in ih,

renStand,

die you

Franc-

reich zuge-

Sa Majefté Très-Chrê-
legte

Pfründen tienne à des perfonnes ca-

Den nn pables ; lefdits benefices

babern, u. ainfi accordez feront laiffez

der übrige à ceux qui les poffedent
Clerifey

das Jbriz prefentement , & tout ce

ge gelaffen qui concerne la Religion

Catholique , Apoftolique

XXVII. Comme dans

les Païs, Villes & Places des

Pais-Bas Catholiques , que

leRoi Très- Chrêtien céde

à l'Empereur , plufieurs

benefices ont été conferez

werden.

par

XXVI. des rentes affectées ] Eben das

felbst. Art. XXII. pag. 213.

jenige,welche,vermig erwehnter Verläß

u. Urtelen, in Besitz des Grund und Bo-

dens , derer Herrschafften und anderer

Gütersich befinden, dabey gehandhabt

werden sollen, jedoch denen Partheyen

ohneNachtheil, so diese durch mehr-er-

holte Berläß und Urtelen sich verlehet

befindenwürden ; welche durch die ge-..

meineWege, und vor ihren eigentlichen

RichternsichRath ſchaffen mögen.

XXVI. Und betreffend die Nieder-

ländische Provinzen, in welchen ganze

Landschafften waren ihrer Einkünffton

beschweret worden, davon einen Theil

Lands IhreKäyserl. Majestät und Ih-

re Allerchristlichste Majestät , oder an

dere besigen, istverglichen und beschlof-

senworden, daß jede Parthey dero An-

theil bezahlen solle, auch werde man

Commissarien benennen, um dasjenige

einzurichten, was eine Parthey der an-

deren abzutragen hat.

XXVII. We len in denen Landschaff-

ten, Städten und Plähen der Spanis

fchenNiederlanden, so dem Käyser der

König abtritt, verschiedene Stifftungen

oder Pfründen von Ihrer Allerchristlich-

stenMajestät einig-taugli hen Personen

verliehenworden; sollen die alſo zuge-

standene Pfründen denjenigen verblei--

ben, welche der Zeit selbigebesitzen, und

folle alles, was die Apostolisch-Römisch-

Catholische Glaubens-Sache betrifft,

aldorten in dem Stand gehandhabet

werden, in welchen die Sachen vor dem

Krieg waren ; sowol,was die Obrigkei--

ten

XXVII. Comme dans les Pais ] Siche

an berührten Ort. Art. XXI , pag. 214.
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& Romaine , y fera maintenu dans

l'état , où les chofes étoient avant la

Guerre, tant à l'égard des Magiftrats,

qui ne pourront être que Catholiques

Romains, comme par le paffé , qu'à

l'égard des Evêques , Chapitres , Mo-

naftéres , des biens de l'Ordre de

Malthe, & generalement de tout le

Clergé, lesquels feront tous mainte-

nus& reftituez dans toutes leurs Egli-

fes, Libertez , Franchiſes, Immunitez,

Droits , Prérogatives & Honneurs,

ainfi qu'ils l'ont été fous les précédens

Souverains Catholiques Romains ;

Tous & chacun dudit Clergé pour-

vûs de quelques biens Ecclefiaftiques,

Commanderies, Canonicats , Perfon-

nats , Prévotez, & autres benefices

quelconques, y demeureront fans en

pouvoir étre depoffedez , jouïront

des biens & revenus en provenans,

& les pourront adminiftrer & per-

cevoir comme auparauant ; comme

auffi les Penfionaires jouïront comme

par le paffe de leurs penfions affignées

fur les benefices , foit qu'elles foient

créées en Cour de Rome, ou par des

brevets expediez avant le commence-

mentde la préfente Guerre, fans qu'ils

enpuiffent étre fruftrez, pour quelque

caufe& prétexte que ce foit.

Beybehal XXVIII. Les Commu-

tung aller nautez & Habitans de

Privilegien

für bieunter toutes les Places , Villes

thanen der Païs , que Sa Majefte

von Franck Tres - Chrêtienne céde

reichabgetre dans les Païs-Bas Catho-

tenen Orte.

ten,welche,wie vorhin, Römisch-Catho

lische, und keine andereseyn müſſen, als,

was die Bischöffe, Capitulen, Klöster,

Güter des Malthesischen Ritter- Or

dens,und insgesamtdiegange Geistlich

keit belanget; welche alle mit all-ihren

Kirchen, Freyheiten und Befreyungen,

Rechten, Vorzügen, und Ehren, also,

wieselbe unter den vorigen Römisch-

Catholischen Ober -Häuptern gestan

den, gehandhabt und eingesetzt werden

follen; Alle und jede aus bemeldter

Geistlichkeit,so mit einigen Kirchen-Gu-

teren , Commenthuren , Canonicaten,

Personnaten, Probsteyen, und jeglich

andern Pfründen versehen, sollen dar-

beyverbleiben, und deren nicht entseget

werden können, sondern die Güter und

daraus entspriessende Einkünfften ge-

nieſſen, ſelbe verwalten und einziehen

mögen, wievormalen ; Ingleichen auch

die Pensionarienfollen, wievorhin, ihre

beydenenPfründen angewiesene Kost-

Geldergeniessen, sie mögen zuRom, bey

Hof, oder durch überschickte Breven,

vorAnbeginn dieses Kriegs seyn bestel-

letworden, ohne daßsie, unter was Ur-

fach oder Vorwand, deren können vers

lustig gemachtwerden.

XXVIII. Die Gemeinschafften und

Inwohner aller von Ihro Allerchrist-

lichsten Majestät durch gegenwärtigen

Tractat in den Catholischen Niederlan-

den überlassener Plägen, Städten und

Lånder follen bey freyem Genuß all-ih-

XXVIII. Les communautez } Eben daselbst. Art. XXV. p. 215.

Rr
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liques par le préfent Traité , feront

confervez & maintenus dans la libre

jouiffance de tous leurs Privileges ,

Prérogatives , Coutumes, Exemtions,

Droits, Octrois communs & particu-

liers, Charges, & offices héréditaires,

avec les mêmes honneurs , Gages ,

Emolumens & Exemtions, ainfi qu'ils

en ont jouï fous la domination de Sa

Majefté 1 res-Chrétienne ;

Ausnahme Ce qui doit s'entendre

derDate,wel uniquement des Com.

the unter

Spanien zur
munautez & Habitans

SeitdesRys des Places, Villes & Païs

wickischen que Sa Majesté a poffedé

Friedens ge immédiatement après la

standen.
conclufion du Traité de

Ryswick, & non des Places , Villes

& Païs,quepoffedoit le feu Roi d'Efpa-

gne Charles II. au tems de fon décès,

dont les Communautez , & Habitans

feront confervez dans la jouïffance des

Privileges , Prérogatives , Coutumes,

Exemtions, Droits, Octrois communs

& particuliers,Charges & offices héré-

ditaires,ainfi qu'ils les poffédoient lors

de la mort dudit feu Roi d'Efpagne.

Bestand al- XXIX. Pareillement les

fer in Beit benefices Ecclefiaftiques

des Kriegs

médiats ou immédiats,,ordentlich

übertragenez quiauront été durant la

Pfründen. prefente Guerre conferez

par l'un des Partis dans les Terres ou

lieux, qui lui étoient alors fujets, à des

pertonnes capables felon la regle de

leur premiere inftitution, & Statuts le-

gitimesgeneraux, ou particuliers, faits

fur ce fujet , ou par quelques autres

rer Freyheiten, Vorzüge, Gebräuche,

Befreyungen, Rechte, gemein-und_be-

ſonderen Gaben, Diensten und Erb-

Aemtern, nebst eben denen Ehren, Be-

soldungen, Nuşbarkeiten und Befrey-

ungen, gelassen werden, als wie selbe

unter Beherrschung Ihrer Allerchrist-

lichsten Majestät genossen hatten.

Solches aber muß einßig und allein

von
denenGemeinschafften und Inwoh-

nernderen Plähen, Städten und Lån-

dern verstanden werden, welche Ihre

Allerchristlichste Majestät gleich nach

dem Rißwickischen Frieden besessenhat-

ten; nicht aber von denen Plagen,

Städten und Ländern, welche der ver-

storbene König in Spanien, Carl 11. zug

Zeitseines Hinscheidens , besaffe ; Dea

ren Gemeinschafften und Inwohnere

sollen beydem Genuß ihrer Freyheiten,

Vorzüge , Gebräuche , Befreyungen,

Rechte, gemein- und besonderer Gaben,

Diensten und Erb-Aemtern , also , wie

sie solche dazumahl beym Hintritt er

meldt verstorbenenKönigs in Spanien

genossen , erhalten werden.

XXIX. Gleicher maſſenſollen die mit-

tel- oder unmittelbare geistliche Pfrüne

den,welche, seit während diesem Krieg,

durch eine aus denen Partheyen in de

nen dazumahl Ihnen unterworffenen

Landen und Öerteren tauglichen Perso-

nen, nach Ausweisung ihrer ersten Ein-

fegung undrechtmäßig- allgemein- oder

fonderbahrer über sölche Sachen errich-

teter Sagungen, oder durch anderevom

Pabst, denen Kirchen- Gefäßen gemäß,

ergans
1
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difpofitions Canoniques faites par le

Pape ; lesdits benefices Ecclefiafti-

ques feront laiffez aux préfens Poffes-

feurs, en forte qu'aucuns ne les puis-

fent, ou doivent déformais troubler

ou empêcher dans la poffeflion &

légitime adminiftration d'iceux , ni

dans la perception des fruits , ni être

à leur occafion , ou pour quelque au-

tre raiſon , paffée ou préfente , appel-

lez ou citez en Juftice, ou en quelque

autre forte inquiétez, ou moleftez à ce

fujet; à condition néanmoins qu'ils

s'acquittent de ceà quoi ils font tenus

en vertu desdits benefices.

Wegrau- XXX. Sa Majefté Impe-

mung alles riale & Sa Majefté Tres

Vorwands

und Bele Chrétienne ne pourront

genheit zu pour aucun Sujet inter-

tinfftiger rompre déformais la Paix,

Ruptur. qui eft établie par le pré-

fent Traité , reprendre les Armes , &

commencer, fous quelque prétexte

que cefoit, aucun acte d'hoftilité l'un

contre l'autre ; mais au contraire Elles

travailleront fincérement & de bonne

foi, & commeAmis véritables, à affer-

mir de plus en plus cette amitié mu-

tuelle, & bonne intelligence fi néces-

fairepour lebien de la Chrétienté.

Ruhiger Et d'autant que le Roi

Befit aller Tres- Chrêtien , fincére-

innbabenden

Lande inIta ment reconcilié avec Sa

lien und Tone Majefté Imperiale , ne

ften an De veut déforinais lui caufer

Berreich ver aucun trouble ni préju-

dice ; Sa Majefté Tres-

Richert.

ergangene Verordnungen verliehen

worden, denen,so mehr- berührte geistli

che Pfründender Zeit besigen , gelassen

werden ; dergestalten , daß niemand

vonnun anfie im Besiß- oder rechtmåfø

figer Verwaltung dererselben, weder im

Empfang deren Früchten belästige oder

verhindere, noch solcher , oder sonst an-

derex , verloffener , oder gegenwärtiger

Ursachen halber, belanget , noch zu Ge-

richt gefordert , noch aufeinig- andere

Weise derentwillen beunruhiget, oder

angefochtenwerden können ; nichts de-

stoweniger mit diesemBeding , daßsel

bigedasjenigeverrichten, zu welchemsie,

vermög oft angezogener Pfründen,

verpflichtet seynd.

XXX. Ihre Kayserl. Majestät und

Ihre Allerchriftlichste Majestät wollen

den durch gegenwärtigen Tractat ge-

schlichteten Friedenvonnun an , um keis

ner Sache willen, unterbrechen, noch

wiederzu den Waffen greiffen , weder

einige Feindseligkeit , unter was Vor-

wand es wäre , wieder einander mehr

anfangen ; Hingegen aber Selbe , als

wahrhaffte Freunde , aufrichtig und

treulich sich bemühen , solche beyderseiti-

geFreundschafft , undzum Bestender

Christenheit , sö nöthig gute Verständ-

nißmehr und mehr zu befestigen.

Undzumahlenmit IhroKayserlichen

Majestät Ihre Allerchristlichste Maje-

stát aufrichtig versöhnet, dahero Dero-

selbenwederUnruh , weder Nachtheil,

künfftig verursachen wollen ; als vers

sprechen Ihre AllerchristlichsteMajestät,

und geloben , daß Selbe Ihro Kayserl.

Rr 2
Maje
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Chrétienne promet , & s'engage de

laiffer jouïr Sa Majefté Imperiale tran-

quillement & paifiblement de tous les

Etats&lieux, qu'Elle pofféde actuelle-

ment, & qui ont été ci - devant pos-

fedez par les Rois de la Maiſon d'Au-

triche en Italie , Sçavoir du Royaume

de Naples , ainfi que Sa Majefté impe-

riale le pofféde actuellement, du Du

ché de Milan , ainfi que Sa Majesté

Imperiale le poffede auffi actuelle

ment, de l'Isle & Royaume de Sar-

daigne, comme auffi des Ports & Pla-

ces fur les côtes de Tofcane , que Sa

dite Majefté Imperiale poffede actuel

lement , & qui ont été poffedez ci-

devant par les Rois d'Eſpagne de la

Maifon d'Autriche , enſemble de tous

kes droits attachez aux fusdits Etats

d'Italie, que Sadite Majefté Imperiale

poffede, ainfi que les Rois d'Eſpagne

les ont exercé depuis Phil . I. jusques

au Roi dernier decédé , Sadite Ma-

jefté Tres Chrétienne donnant Sa

parole Royale de ne jamais troubler

ni inquiéter l'Empereur & la Maiſon

d'Autriche dans cette poffeffion , di-

rectement, ni indirectement , fous

quelque pretexte , ou par quelque

voye que ce puiffe être , ni de s'op-

pofer à la poffeffion , que Sa Majefté

Imperiale & la Maifon d'Autriche a,

ou pourra avoir à l'avenir , foit par

negociation, Traité, ou autre voye

legitime& paifible, enforte toutefois,

·

Majestätalle Länder und Oerter inItas

lien , welcheIhre Kayserliche Maleftåt

würcklich besigen, und jene , so durch die

Könige aus dem Erg-Haus Oesterreich

vorhin beffen worden, ruhsamund fried-

lich geniessenlassen wollen ; Nemlichen:

das Königreich Neapel, also, wie Ihre

Kayserl. Majestät solches würcklich be-

ſizen ; das Herzogthum Mailand, alſo,

wiesolches ebenfals würcklichvon Ihro

Kayserl. Majestät besessen wird ; Die

Inful und Königreich Sardinien , wie

auchdieMeer-Häven und Pläße aufdes

nenToscanischen See-Küsten, so Ihro

Kayserl. Majestätwürcklich besigen, und

welche durch die Könige von Spanien

ausdem Erg-Haus von Oesterreichvo

riger Zeiten besessen worden; zusamt

allen obe ernennten von Ihrer Kayfert.

Majestät besigenden Ländern beykom-

mendenRechten , also , wiesolchesvon

den Spanischen Königen seithero Phis

lipp demErsten , bißaufden legt- ver-

storbenen König , seynd geübet worden;

Dabey Ihre Allerchristlichste Majestát

Dero Königliches Wort geben : Ihre

Kayserl. Majestät und das Erz-Haus

Desterreich insolcher Besißung , weder

öffentsweder heimlich, unterwas Vor-

schein oderWege es seyn könte , niema-

lens zu belästigen , noch zu beunruhigen,

auch der Besitzungnicht zuwiderstreben,

so IhreKayserl.Majeſtät und das Erg-

Haus Desterreichhaben , oder künfftig,

durch Erhandlung , Tractat , oder sonst

Durch

XXX, par voyelegitime & paifible ]We lichen Gebrauch der Waffen , nicht aber

gen der Neutralität in Italien , wie gleich durchVerträgeund dergleichen gestöhret.

Hierauffolget, denn dieſewird durchward-
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que la Neutralité d'Italie n'en foit

point troublée ;

que

Feststellung L'Empereurpromettant

der Neutras & engageant la parole de

litát in Ita- ne point troubler ladite

en. Neutralité & le repos

d'Italie , & par conféquent de n'em-

ployer la voye des armes, pour quel

que caufe, ou pour quelque occafion,

ce foit; mais au contraire defuivre

& obferver ponctuellement les enga-

gemens, que Sa Majefté Imperiale a

pris dans le Traité de Neutralité con-

clu à Utrecht le 14. de Mars de l'an-

née 1713., lequel Traité fera cenfé

comme repeté ici, & fera exactement

obfervé par Sa Majefté Imperiale,

pourvû que de l'autre part l'obferva-

rion en foit réciproque, & qu'Elle n'y

foit point attaquée , Sa dite Majefté

Imperiale s'engageant pour le même

effet à laifferjouir paifiblement cha-

que Prince en italie des Etats, dont il

eft actuellement en poffeffion , fans

que cela puiffe préjudicier aux Droits

que
de Perionne.

Richterliche XXXI. Pour faire gou-

Handhabung ter aux Princes & Etats

in denForde d'Italie les fruits de la

Stalianische Paix entre l'Empereur &

Fürsten. le Roi Tres- Chrêtien , la

rungen der

=

le Traité de neutralité] Es ist dieses der

oben zu Ende des Englisch Französischen

Commercien Tractats pag . 107. feq. ange

führte Bertragwegen Räumung Catalonis

ens undder Neutralitát in Italien.

I

i

durchrechtmäßig- undfriedfameWege

habenkönnen ; dergestaltdoch , daßdie

Neutralität inItalien dardurchnicht ges

kräncket werde.

Weilen derKayfer zugesagt, unddas

Wortgegeben, die Neutral tät und den

Ruhstand in Italien mit nichten zu zer

storen einfolglich um keiner Ursachoder

Ereignüß willen, die Waffen zu ergreif

fen, sondern vielmehr der Anbeischung,

so Ihrer Kayserl. Majestát bey dem

Tractat zu Utrecht, den 14. Märk, im

Jahr 1713. zu thun beliebten, genau

nachzukommen ; WelcherTractat, als

hierinnen wiederholt gehalten, auchvon

Ihrer Kayserl. Majestät sorgsam beob

achtet werdensolle; wofern nurvon an

derseits die Beobachtung hierinfalls

gleichbeständig seyn, und IhreMajestät

aldort nicht angegriffen werden ; somas

chen IhreKayserl. Majestät eben zu ſol-

chem Zweck Sichverbündlich, jeglichen

Fürsten in Italien die Länder, deren

derselbe würcklich im Besiß ist , ruhig

lichgeniessen zu lassen, ohne daß solches

dem Recht der Person (jemanden an

seinen Rechten) nachtheilig seyn könne.

XXXI. Um denen Fürsten undStaa-

ten in Italien die Früchte des zwischen

demKayser und König getroffenen Frie

dens verkostenzu lassen, solle dieNeutra-

litåt aldorten nicht alleingenau beobach-

tet,

de l'autre part ] AufSeite Spanien. Es

ist aber dieses hernachmahls nicht geschehen,

und deßwegen auchSe. Kayserl. Majest. ge-

müßiget worden durch die Waffenin Sicilien

wiederumfeffen Fuß zu nehmen.

Rr 3
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ART. XXXII.. Raftädti

scher
Friede,

Neutralité non feulement y fera ex-

actement gardée , mais fera aufli ren-

due bonne & promte Juftice par Sa

Majefté Imperiale aux Princes ou Vaf

faux de l'Empire pour les autres Pla-

ces, Païs & Lieux en Italie , qui n'ont

point été poffedés par les Rois d'Efpa-

gne de la Maiſon d'Autriche , fur les

quels lesdits Princes pourroient avoir

quelque pretention légitime, Sçavoir

au Duc de Guaftalle , Pico de la Mi-

randole, & au Prince de Caftiglione,

fans pourrant , que cela puifle inter-

rompre la Paix & Neutralité d'Italie,

ni donner fujet d'en venir à une nou-

velle guerre.

Ausstellung

anderer bey dites pretentions,le Marê

derseits ge chal Duc de Villars fe

machtenPräs

tenfionenauf trouvant chargé de plu-

instehende fieurs autres , pour les-

Conferenzen. quelles il auroità infifter

au nom de Sa Majefté Tres - Chrê-

tienne, Sçavoir fur la pretenfion de

Madame la Ducheffe Douairiere

d'Elbeuf, pour raifon du Douaire &

conventions matrimoniales de la feûe

Ducheffe de Mantoie Sa Fille ; Celle

de Madame la Princeffe des Urfins,

la Princeffe Piombin , & enfin le Duc

de Saint Pierre, fur la Principauté de

Sabionette : & de l'autre côté le Prince

Eugene de Savoye fe trouvant aufli

XXXII. Outre les fus-

tet , sondern auch durch Ihre Kayserl.

Majestät denenFürsten und Vasallen

desReichs deren anderen Plägen, Lån-

dern und Dertern in Italien, welche von

denen Königen in Spanien aus dem

Erh-Haus Desterreich nicht waren be-

sessen worden,und wegen welchen mehr-

gemeldteFürsten einig-rechtmäßigeAn-

forderungen haben möchten, eine gut-

und förderfame Gerechtigkeit ertheilet

werden ; nemlichen,dem Herzogen von

Guaftalla, Pico de la Mirandola, und

dem Principe di Caftiglione ; jedoch,

ohne daß sölches den Frieden und die

Neutraiität in Italien unterbrechen kön-

ne,noch Ursachgebensolle , derentwegen

in einneuen Kriegzu verfallen.

XXXII. Weilen , über die ob- ers

wehnte Ansuchungen , der Marechal,

Ducde Villars , sichvon mehr anderen

beladen befande ,fürwelche,imNamen

Ihrer Allerchristlichsten Majestät , der-

selben anzuhalten hatte; Nemlichen :

wegen der Anforderung der verwittibten

FrauenHerzogin d'Elbeuff , aus Ursa-

chen deren Wittib- und Heyraths-

Sprüchen der verstorbenen Herzogin

von Mantua, deroselben Tochter ; wegen

der Anforderung der Frauer. Fürstin

vonUrfins , und der Fürstin Piombin,

und endlichen wegen des Duc de St. Pi-

erre, des Fürstenthums Sabioneta hal-

ber ; und anderer Seits der PrintEu-

genius von Savoyen auch unterschiedli

che

XXXII. La Ducheffe Douairiere d' ,Französisch-Holländischen Frieden Art. VI .

Elbeuf) Sieheunten im Französischen Pro- zu Ende pag.197. wie auch unten im Fran-

ject. Art. XXXII, Bösischen Vroject zu diesen Frieden Articul

XXI,la Princeffe des Urfins ] Siehe oben im
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chargé de plufieurs pretentions , fur

lesquelles il auroit à infifter au nom

de Sa Majesté Imperiale, Sçavoir quel

ques pretentions de Monfieur le Duc

de Lorraine , outre celles , qui font

comprifes dans le Traité de Ryswick,

& fous les Articles précedens relatifs

audit Traité, celle du Duc de Modene,

comme auffi celle de la Maiſon d'Arem-

berg, de la Maifon de Ligne, & enfin du

remboursement des dettes , que les

Troupes Françoifes ont laiflé dans

le Duché de Milan , lesquelles toutes

demanderoient trop de temps pour

étre vuidées dans ce Traité , l'on eft

convenu d'en remettre la difcuffion

reciproquement aux Conferences, qui

feront établies par le Traité de Paix

general ou Solemnel entre Sa Majesté

Imperiale , l'Empire, & Sa Majesté

Tres-Chrétienne, où il fera permis à

chacun de reprefenter fes Droits, &

de produire les Titres & raifons, les

quelles bien examinées , Sa Majefté

Imperiale & Sa Majefté Tres - Chrê-

tienne promettent d'y avoir l'égard

que demande la Justice,fans quepour-

tant cela puiffe alterer ou retarder

Pexecution de la Paix,

keit erfordert ; jedoch, daßsolches

hindern, noch verzögeren möge.

•

de M. le Duc de orraine ] betreffend ei

nige noch occupirteOrte in Lothringen , das

durch den Tod des lehtern Herzogs von

Mantua verledigte Converaine Fürsten

thum vonArches und Charwille , wie auch

das AmtLongwi. SieheMemoiretouchant

che Ansuchungen , im Namen Ihrer

Kayserl. Majestät, vorzutragen, und

darüber zu halten hatte; Nemlichen :

wegen deren Forderungen des Herrn

Herzogs zu Lothringen halber , über dies

jenigen, so in dem Rißwickiſchen Frie-

Den, und unter denen hier vor enthalte

nen , aufànjeßo gedachten Tractat sich

beziehenden Articklen bereits begriffen;

wegen Anfuchung des Herzogs vonMo-

dena; wie auch des Hauses d'Arem-

berg, des Hauses deLigne, und endlich,

wegen Abführung deren Schulden, so

die Französische Trouppen im Herzogs

thum Mailand ausständig verblieben ;

welch sämtliche Anforderungen gar zu

viel Zeit bis zur Abfindung bey diesem

Tractat erfordert hätten ; als ware man

des Schlusses worden , deren Erläute-

rung beyderseitig auf die Zusammentre

tungbey der zwischen Ihrer Kayserlich

und Ihrer Allerchristlichsten Majestäten

vorhabend- allgemeinen Friedens

Handlung anzuweisen ; alwo jedwes

derm erlaubtfeyn wird , seine Gerechtsa

mevorzutragen , und seineBehuffund

Ursachen anzufügen ; aufwelche , nachh

reiffer Überlegung, IhreKayserl. Maje

stät und Ihre Allerchristlichste Majestät

versprechenzusehen, was die Gerechtig

die Vollziehung des Friedens nicht ver-

XXXIII.Jne

les interets de S, A. R. Monfeigneur le Duc

deLorraine & de Bar, àlaPaixfuture ; wie

dasselbezu finden ist in Mercure Hiftorique

Moisd' Avril 1712. pag. 456.

dans le traitéde Rvswick ] vom XXVIII,

Articut deffelben, biß auf den XLI . Art.
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ART. XXXIII,

willigung

von den

Reichstan

den überdie

bier gefchlof
Lene Arti

cul.

Beyschaf XXXIII.LaConjoncture

fungberein prefente n'ayant pas lais-

lé le temps à Sa Majefté

Imperiale de coufulter les

Electeurs, Princes&Etats

de l'Empire furles condi-

tions de la Paix, non plus

qu'à ceux-cide confentir

dans les formes ordinaires aunom de

tout l'Empire aux conditions du pré-

fent Traité, qui les regardent, Sa Ma-

jefté Imperiale promet , que les dits

Electeurs, Princes & Etats enverront

inceffamment au nom de l'Empiredes

plein-pouvoirs ou bien une Deputa-

tion de leur Corps , munie pareille-

mentde leurs plein-pouvoirs, au lieu,

qui fera choifipour travailler au Trai-

té General ou Solemnel à faire entre

l'Empereur, l'Empire, & le Roi Tres-

Chrêtien, Sa Majefté Imperiale enga-

geant la parole, que la dite Deputa-fa

tion , ou Ceux, qui feront chargés

des plein-pouvoirs, confentiront au

nom du dit Empire à tous les points,

dont il eft convenu entr' Elle, & Sa

Majefté Tres - Chrétienne par le pré-

fent Traité, lequelElle s'engage& pro-

met d'executer,

Art und XXXIV. Comme il eft

Weife, wie porté par l'Article prece-
fich wegen dent ,

des Ortszu
qua les Electeurs,

XXXIII. Indeme gegenwärtigeBes

fchaffenheiten der Zeit Ihrer Kayserl.

Majestät nicht zugelassen , mit denen

Churfürsten , Fürsten und Ständen des

Reichs über dieBedingnüssen desFrie

dens Sichzuberathschlagen , vielmeni

ger, daß Dieſe , imNamen des gangen

Reichs , denenBedingnüssen derFries

dens-Handlung , gebräuchigt ordentli

chermassen , wasselbige hetrifft, bey-

ftimmen können ; Als versprechen Ihre

Kayserl. Majestät, daß vor - erwehnte

Churfürsten, Fürsten und Stånde un-

verweilet,im Namen des Reichs, Voll-

machten, oder eine aus ihrem Mittel

gleichermassen mit ihren Vollmachten

versehene Abordnung an das Ort, wel

ches zu Ausarbeitung der zwischen dem

Kayser , demReich und Allerchriftlich-

stem Königvorhanden habenden allge

mein- oder feyerlichen Anhandlung ers

wähletworden , senden werden. Ihre

Käyserl. Majestät versicheren , bey Des

roWort, daßersagte Abordnung , oder

diejenige, welchemit denen Vollmach-

ten versehenseyn werden , alle Puncten,

darüber man zwischen Deroselben und

Ihrer Allerchristlichsten Majestät durch

gegenwärtigen Tractat sich verglichen,

im Nahmendes gangen Reichs , eine

willigen werden ; welches Dieselbe zu

vollziehen, geloben undversprechen.

XXXIV. Sintemalen im vorgehen

den Artickel enthalten, daß die Churfür-

sten, Fürsten und Stände des Reichs,

im

XXXIII, des plein - pouvoirs ] Es ist Bevollmächtigung versehen worden. Sie

aberdieseserstere erweblet, und Se. Kay be unten zu Ende des Baadenischen Frie

ferl Maj. mit einem Reichs-Gutachten zur | dens.
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vergleichen, Princes & Etats de l'Em-

Der zu An pire enverront aunom de

stellung der

Friedens l'Empire une Députation

Conferenci de leur Corps , ou bien

en bestim leurs plein-pouvoirs pour

metwerden les Conferences du Traité

foll. de Paix General ou So-

lemnel à faire entre Sa Majefté Impe-

riale , l'Empire, & Sa Majefté Tres-

Chrétienne , dans le lieu , qui fera

choifi & deftiné à cet effet, l'Em-

pereur & le Roi Tres-Chrétien con-

viennent de fixer ce lieu dans un Païs

neutre hors de l'Empire , & du Roy-

aume de France, & pour cet effet

leurs Majeftés ontjetté les yeux fur

le Territoire de la Suiffe , dans lequel

il fera nommé par Sa Majefté Impe-

riale , ou par Sa Majefté Tres - Chré-

tienne trois Villes , pour en choifir

une en la maniere fuivante , à Sçavoir

que Sa Majefté Imperiale nommant

& propofant les dites trois Villes , Sa

Majefté Tres-Chrétienne fera le choix

de celle , qui fervira pour les Confe-

rences : ou reciproquement, fi Sa

Majefté Tres -Chrétienne propofe les

trois Villes, Sa Majefté Imperiale aura

le choix de celle des trois qu'Elle

voudra preferer; lesquelles propofi-

tions & élections fe feront en même

temps, que le prefent Traité fera figné,

im Nahmen des Reichs , eine Abord-

nung aus IhremMittel,oderIhre Voll-

machten, zu denen Unterredungen des

zwischenIhrer Käyserl. Majestät , dem

Reich und Ihrer AllerchristlichstenMa-

jestätfürseyenden General- oder feyerli-

chen Friedens-Tractat an das Ort sens

den werden, welches zu solcher Bewers

ckung erkieset und ernennet seyn wird ;

als haben Ihre Käyserl. Majestät mit

Jhrer Königl. Majestät dahin Sich

verglichen, solches Ort in einem unpar

thevischen Land, auſſerhalb des Römi-

schen Reichs und Franckreichs, zu be-

stimmen; zusolchemEnde hatten Ihre

Majestäten Dero Augen auf das

Schweizerische Gebiet gewendet : in

welchem von Ihrer Kayserlichen, oder

von Ihrer Allerchristlichsten Majestät

drey Städte zu benennen , um daraus

eine auf folgende Weise zu erkiesen;

Nemlichen, daß,nachdemIhre Kaysert.

Majestät solche drey Städte ernennet

und vorgeschlagen, Ihre Allerchristlich-

ste Majestät daraus eine erwählen möge

ten,fozu der Friedens-Handlungdienen

solte, oder hingegen, wann Ihre Aller-

christlichste Majestät drey Städte vor-

schlagen,mögenIhreKayserl. Majestät

die Wahl derenselben haben, so Sie

vorziehen wolten; welche Vorschläge

und Erwählung man eben zur Zeit thun

folle,

XXXIV. fur le territoire de la Suiffe ] [ gau aus diesen dreyen erwehlet habe. Wie

Diefemnach bat Se. Kayserliche Majeft. die dieses den 31. Martii 1714. durch ein Kap-

StädteSchafhausen , Baden und Frauen ferliches Commisions Decret auf den

feld, als unten, im dritten separaten Artis Reichs Tag bekannt gemacht worden ist.

ticulsteht, benennet und vorgeschlagen, der Siehe daffelbe in FABRI Staats-Cangley.

König in Franckreich aber bernachmahls Th. XXIII, pag. 66i.

fich erkläret, wie er die StadtBadenim Er-1

=

Ss
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ART. XXXIV. Rastädtischer Friede,

digung der

en forte qu'il n'y ait ni retardement,

ni temps perdu pour traiter & con-

clurre au plus -tôt la Paix generale &

Solemnelle entre l'Empereur , l'Em-

pire, & le Roi Tres - Chrêtien , que

leurs Miniftres Plenipotentiaires puis-

Terminen fent s'affembler le quin-

zum Anfang zieme jour du Mois d'A-

and zur En vril prochain, ou le pre-

Conferen mierMayprochainauplus

zien. tard, dans le lieu deftiné

pour tenir les Conferences, pendant

lesquelles tous les Electeurs , Princes

& États de l'Empire, qui, outre ce qui

leur revient par l'execution ftipulée

ci - deffus des Articles du Traité de

Ryswick, auront des pretentions , &

raifons pour
fe faire comprendre par-

ticulierement dans le Traité de Paix

generalà faire, pourront les produire,

pour lesquelles Sa Majefté Tres-Chrê-

tienne promet d'avoir l'égard , que

demande la Juſtice ; Neantmoins

pourque la fin des dittes Conferen-

ces ne foit pas retardée , on eft con-

venu de part & d'autre, qu'elles ayent

à fe terminer par la conclufion du

Traité general ou Solemnel dansdeux

Mois, ou trois au plus tard, à compter

du premier jour que commenceront

les Conferences.

chem die Unterredungen zum

zufangen, durch Schliessung

fich endensollen.

le premier May] Es hat sich aber et

waslangs verzogen , und die Conferenzien

erft den s. Jun ihren Anfang genommen,

die fich denn auch zween Lage über die ge: 1

solle, wann gegenwärtiger Tractat un

terzeichnet wird ; dergestalten, daß wes

derHinderniß, weder Zeit- Verlust da

bey feye, um den allgemein-und feyer

lichenFrieden zwischendem Kayser, dem

Reich, und dem Allerchriftlichsten Kö-

nig aufs fördersamst abhandlen und

schliessen zu können ; und damit Ihre ge-

vollmächtigteMinistern auf den fünffze

benden Tag des nechstkünfftigen Mo-

nats April, oder, aufdas spateste, den

erstenMaynächsthin, sich ambestimm-

tenOrt einfinden mögen, um aldort die

Zusammentrettungen zu halten ; da in-

zwischen alle Churfürsten, Fürsten und

Stände des Reich, wann Sie überdiß,

was durch die hiervor geschehen-ange-

lobte Vollziehung derer im Rißwicki

schen Frieden errichteter Articklen Ih

nenzukommet, nochAnforderungen und

Ursachenhabenwürden, um sichimfür-

feyend - allgemeinen Friedens - Tractat

besonders vernehmen zu laſſen , ſolche

vorbringen könten ; aufwelche Ihre Al-

lerchristlichste Majestät bedacht zu seyn

versprechen, was die Gerechtigkeit ers

fordern wird. Nichts destoweniger,

damit das End offt ermeldter Zuſam

mentrettungen nicht verzögert werde, ift

man beyderseits einig worden, daß ſel-

bige innerhalb zwey, oder aufs längste

dreyMonaten, von demTag, an wel-

erstenmal gehalten worden, zu zehlen ans

des allgemein- oder feyerlichen Tractats

XXXV.

feste drey Monathe , biß nehmlich den 7.

September, da der Schluß des Friedens er-

folget , erstreckethaben.
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ren.

Termin zu XXXV. Au moment

Aufhebung

afler feimoli- que le prefent Traité de

chen Berfah- Paix aura été figné, tou-

tes hoftilités & violences

cefferont de la part de l'Empereur &

de l'Empire , auffibien que de celle

du Roi Tres-Chrêtien , & du jour de

l'échange des ratifications, Sa Majefté

Tres- Chrêtienne n'exigera plus des

Etats de l'Empereur & de l'Empire

ni contributions , ni impofitions des

fourages pour les Troupes , non plus

que Sa Majesté Imperiale ni l'Empire

n'en exigeront des Etats de Sa Majesté

Tres-Chrêtienne ; & cefferont gene-

ralement toutes autres demandes re-

ciproques faites à l'occafionde la pre-

fente Guerre, tant de la part de Sa

Majefté Imperiale, & d'l'Empire, que

de Sa Majefté Tres-Chrêtienne.

Loglaffung Les Prifonniers tant

aller Gefan d'état que de Guerre de

genen, und

Burückzie
part & d'autre feront

bung der renvoyés fans rançon, &

Trouppen. quinze jours après l'é-

change des ratifications du préfent

Traite , chaque Prince retirera fes

Troupes du plat Païs dans fes pro-

pres Etats ; Sa Majefté Imperiale s'en-

gageant à retirer aufli dans le même

temps fes Troupes , & de faire auffi

retirer celles del'Empire du plat Païs

de l'Archevêché de Cologne, & de la

Baviere, lesquels Païs & Etats au refte

feront reftitués dans la forme&terme,

fpecifiés par les Articles 15. 16. 17. &

18. dupreſent Traité.

XXXV. Aufdem Augenblick, da ges

genwärtigerFriedens- Tractat wirduns

terzeichnetseyn, sollen alle Feindseligkeits

und Gewaltigungen, sowol von Seiten

Ihrer Kayserl. Majestät und dem Reichy,

als von Seiten Ihrer Allerchristlichsten ,

Majestät aufhören, und, von dem Tag

der Auswechslung deren Genehmhal

tungen an, sollen Ihre Allerchriftlichste

Majestät aus denen Låndern des Kay-

sers und des Reichs weder Kriegs-

Steuren, weder auferlegte Furraschy

für deroselben Trouppen mehr einfor

dern : Ebenfalls mögen Ihre Kayserl.

Majestätund das Reich dergleichen aus

denen Ländern Ihrer Allerchristlichsten

Majestät nicht einfordern ; und sollen

all-übrige aus Gelegenheit dieses Kriegs

gegeneinanderhabende Anforderungen,

fowolvon Seiten Ihrer Kayserl. Mas

jestät und des Reichs, als von Seiten

IhrerAllerchristlichsten Majestät sämt

lichen aufgehebt seyn.

Diesowol Staats-als Kriegs- Ge

fangenefolle man vierzehen Tage nach

Auswechslung derer Genehmhaltungen

gegenwärtigen Tractats, beyderseitszu

ruck schicken, und jeglicher Fürst deffen

Trouppenvom plattenland infeine eige

neLänder zuruckziehen. Ihre Kayserl.

Majestätmachensich verbindlich, ebens

falls zusolcher Zeit Dero Trouppen zu

ruck zu ziehen,auchdie Reichs Trouppen

aus demplattenLand des Erh-Bistums

Collen und aus Bayern zuruck ziehen zu

laſſen, welcheLänderund Staaten übri

gens aufdiein den 15.16.17.und : 8. Ar-

ticklen diefes Tractats vorgeschriebene

WeiseundZeit abgetretenwerdenfollen.

Ss & XXXVI.
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ART.XXXVI. XXXVIII.

Termin zu

Cröffnung défendu durant la Guerre
derCommers

cien- Frey- entre les Sujets de Sa Ma-

heit. jefté Imperiale, de l'Em-

pire & Ceux de Sa Majefté Tres-Chrê-

tienne, fera retabli auffi tôt après

Péchange des ratifications du prefent

Traité, avec la même liberté , qu'il

étoit avant laGuerre, & jouironttous

& chacun particulierement les Ci-

toyens & Habitans des Villes Anfea.

tiques de toute forte de fureté parMer

& par Terre, conformementà l'Article

52. de la Paix de Ryswick,

Termin

XXXVI. Le commerce

tions - Aus-

XXXVII. Le préfent

zur Ratifica Traité fera ratifié par

echslung Empereur & par le Roi

webftBekraf Tres - Chrétien , &

tigung und l'échange des Ratifica-

interjeich tions fera fait au Palais

Aung des

Tractats.... de Raftadt dans l'efpace

d'un mois, à compter du

XXXVI. Die zwischen Ihrer Kay

serl. Majestät und desReichs, wie auch

Ihrer Allerchristlichsten Majestät Un-

terthanen, feit wehrend dieses Kriegs,

verbotene Handelschafft soll alsobald,

nachAuswechslung derer Genehmhal-

tungen dieses Tractats, eben mitsolcher

Freyheit, als vordemKrieg, wieder her

gestellet seyn ; auch männiglich, und ein

jeder,in besonders aber die Burger und

Inwohnere derer Hansee Städten, alle

Sicherheit zu Wasser und Land, dem

52. Artickel des RyßwickischenFriedens

gemäß,geniessensollen.

XXXVII. Gegenwärtiger Tractat

folle vom Kayser und vom Allerchristl.

Konig bestättiget werden,und die Auss

wechslung derer Genehmhaltungen im

Schloß zu Rastadt, in Zeit eines Mo-

nats,fovomTag der Unterzeichnung an

zu rechnen, oder,wann es möglich, noch

ehender geschehen ; Dessen zu Urkund

haben

XXXVI, Le Commerce defendu ] Ei- geschahedie Auswechslung. Es verdienet.

neAusnahmeund Einschrenckung dieses Ar die darüber gefertigte Bescheinigung hier

ticuls die Verbietung der Getrait- und angefügt zu werden : In folgenden Worten

Pferd-Ausfuhre an denen Orten , wo man bestehend: Nous fousfignez Confeillers &

Darankeinen Überflußbat , betreffend , fie Secretaires d' Ambaffade de Sa Majefté Im

he in denKayserl. Commisions-Decret vom periale & de SaMajefté T. C. certifions par

dato Augspurg den 9. May1714. wie es zu ce prefent acte figné de nos mains & fcelle

finden in FABRI Staats Cansley Theil de nos armes, que ce jourd'huy 6. du mois

XXIII . pag. 678. Es ist auch diese Berfes d'Avril millefept cens quatorze, nous avons

bungsehr wohl gegründet , da alle irgends- échangé & delivré reciproquement l'un à

woerlaubteAusfuhrenur diejenigen Baas l'autre au Palais de Raftade en bonne & due

ren nothwendig fupponirs, bie an denjenis forme , les ratifications de Sa Maj. Imp, &

sen Orten, wosie aufgekaufft werden follen, de SaMaj. T.C. du Traité de Paix conclu &

im Uberflußvorhanden seynd : Denn auffer figné aunom de Leurs Majeftez audit Palais

dem ist ein jedwedes Land sich selbst das de Raftadt le 6. Mars de la même Année

nächste Recht schuldig. ! 1714. Faitau Palais de Raftadt le jour &

XXXVII,
XXXV11 . dans l'efpace d'un Mois

Eben den Tag , da die gefeßte Monaths-

Frift iu Endegeben solte, als den 6. April

2

an que deffus.

(L.S.) De Bendenrieder,

L.S.) D' Hauteval,
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jour de la Signature, ouplus tôt, fifaire

fe peut. Enfoy de quoy les fusdits Am-

baffadeurs Extraordinaires & Plenipo-

tentiaires tant de Sa Majefté Imperiale,

quede Sa Maj . T. Chr. ont fousfigné le

prefentTraité de leurs propres mains,

&yont appofé les fçceux de leurs ar

mes. Faitau Palais de Raftadt ce fixié-

meMars,mille fept cent & quatorze.

(L.S.) Eugene de Savoye.

(L.S. ) LeM.Duc de Villars.

☆

haben Eingangs ob- ermeldte, so wohl

Ihrer Kayserl. Majestät, als Ihrer Al

lerchristlichsten Majestät ausser-ordent

liche Botschaffter und Gevollmächtigte

gegenwärtigen Tractat eigenhändig uns

terschrieben, und Ihre Pettschafft dar

anvorgedruckt. Geschehen im Schloß

zu Rastadt, den sechsten Märk, Tau-

sendsiebenhundert und vierzehen..

(L.S. ) Eugenius von Savoyen.

(L.S.) LeM. Ducde Villars.

* *

Plenipotentia Sacræ Cæfareæ Ma-

jeftatis.

NOS CAROLUS SEXTUS, Divinafavente Clementia electus Roma-

norum Imperatorfemper Auguftus , ac Rex Germania , Caftilla , Ar-

ragonia, Legionis, utriusque Sicilia, Hierufalem, Hungaria, Bobemia, Dal-

matis, Croatia, Sclavonia, Navarra, Granate , Toleti, Valentia, Gallicia,

Majoricarum , Sevilia , Sardinia, Corduba, Corfica , Murcia, Giennis, Al-

garbia, Algezira, Gibraltaris, Infularum Canaria, &Indiarum , ac terra

firma, Maris Oceani, Archidux Auftria , Dux Burgundia, Brabantia, Me-

diolani, Styria, Carinthia, Carniola, Limburgia, Lucemburgia, Geldria, Wire

temberga,fuperioris & inferioris Silefia , Calabria, Athenarum & Neopa

tria, Princeps Suevia , Catalonia & Auftria, Marchio Sacri Romani Im-

perii Burgovia, Moravia , fuperioris & inferioris Lufatia , Comes Habfpur-

gi, Flandria, Tyrolis , Ferretis , Kyburgi, Goritia & Arthefia, Marchio

Orifthani , Comes Goziani, Namurci , Roffilionis & Cerretania , Dominus

Marcbia Sclavonica , Portus Naonis , Biſcaya, Molina, Salinarum, Tripolis

Mechlinia&c. Notumteftatumquefacimus : Quodcum Nobis a quibus-

dam defalute publica probe folicitis infinuatumfuerit, adpacem inter Nos & Im

perium ex una, Sereniffimum as Potentiffimum Principem Dominum Ludovicum

Ss 3 Francia
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Francia Regem Cbriftianiffimum ex altera parte conciliandum , opportunum fore, fi

de noftra cum Supremo Exercitus Gallici Ductore ( Tit. ) de Villars authoritate

Mandato hunc in finem neceffariis inftructo ageretur ; Nos , tametfi pacificatio

Ultrajecti ex caufis paffim cognitis nuper diffolutafuerit , nibilominns adbuc parats.

fumus conjunctim cum Imperio pacem aquis conditionibus inire, nibil , quod eofa-

cere poffit , prætermittendum , ac proinde , quantumvis a Nobis deliberatum agni-

tumquefuerit, de ejusmodi mandato prius cum Romano Imperio communicandum

fuiffe , ne tamen huic falutari negotio mora interponeretur , haud diutius cunctan-

dum exiftimaverimus , quin Illuftriffimum Eugenium Principem Sabaudia & Pede-

montium, aurei velleris Equitem , Cafareum noftrum Confiliarium intimum, Con-

Ali Aulico - bellici Prafidem , Locumtenentem Generalem, Sacri Imperii Campi Ma-

refchallum, nec non Confanguineum ac Principem.chariffimum , in cujus fide, pru-

dentia, & fingulari rerum gerendarum ufu plene confidimus, adfupradictum finem

Legatum Extraordinarium conftituerimus, quemadmodum bifce conftituimus, Dan-

tes concedentes Eidem plenam poteftatem agendi , tractandi, concludendi 5′ fi-

gnandi cum fupra nominato Supremo Exercitus Gallici Ductore ( Tit. ) de Villars,

omnia, que ad procurandam Pacem pertinent , nec non promittentes verbo Noftro

Imperatorio, Nos, quidquid per dictum Principem Eugenium actum, tractatum,

conclufum fignatum fuerit, acceptum && gratumfirmum quoque 5 ratum habi

turos : In quorumfidem ac robur præfentes manu Noftra fubfcriptas, Sigillo No

ftro Imperatorio muniri juffimus , quæ dabantur in Civitate noftra Vienna die de

cima fexta menfis Decembris Anno millefimo feptingentefimo decimo tertio, Regno-.

rum Noftrorum Romani tertio , Hifpanicorum undecimo, Hungarici & Bobemici

vero pariter tertio. Signatum, 5 .

CAROLUS.

Inferius

Vt FRID.CARL. comes de SCHÖNBORN.

ex tergo.

Ad Mandatum Sacræ Cæfareæ Majeft. proprium.

PETRUS JOSEPHUS DOLBERG-

Plein,
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Plein- pouvoir de Sa Majefté Tres-

Chrétienne.

Louis, par lagracede Dieu RoideFrance & de Navarre: à tous ceux

Comme Nous defirons fincé-qui ces préfentes Lettres verront ; falur.

rement de contribuer de tout Notrepouvoirà confommer l'ouvrage de la Paix géné

rale, de contenir au plutôt des intérêts de notre très-cher & très-aimé Frere l'Em-

pereur des Romains , 5 de ceux de l'Empire , & de chercher les moyens d'arrêter

l'effufion du fang Chrétien , & de faire ceffer la defolation de tant de Provinces,

Nous confiant entierement en la capacité, expérience , zèle 5 fidelité pour Notre

fervice , de Notre très-cher 5 bien - aimé Coufin le Duc de Villars, Pair & Mare

sbal de France , Général de Nos Armées en Allemagne , Chevalier de Nos Ordres,

Gouverneur Notre Lieutenant Général en notrePais Comté de Provence, pour

ses cauſes, autres bonnes confiderations , à ce Nous mouvans , Nous avons com-

mis, ordonné & deputé, & par ces prefentes fignées de notre maincommettons , or-

donnons deputons Notre dit Coufin le Duc de Villars , 5 lui avons donné,

donnons plein-pouvoir , commiffion 5 mandement ſpecial , en qualité de Notre Am-

baffadeur Extraord. & de Notre Plenipotentiaire ; de conferer , negocier traiter

avec les Ambassadeurs extraordinaires & Plenipotentiaires, munis de pouvoir en

bonne forme de la part de Notre dit Frere des Princes, & Etats de l'Empire,

arréter , conclurre & figner tels Traités , Articles & Conventions , que Notre dit

Coufin le Duc de Villars avifera bon-être , enforte , qu'il agiffe en tout ce qui re-

garde la negociation de la Paix , avec la même autorité, que Nousferions, pour

rionsfaire , fi Nousy étions prefents enperfonne ; encore qu'il y eut quelque cho

fe qui requit un mandement plus Special non contenu en ces dites prefentes.

Promettant enfoi parole de Rei d'avoir agreable, tenir ferme & ftable à tou

jours, accomplir & exécuter ponctuellement tout ce que Notre dit Coufin le Duc

de Villars aura flipulé , promis & figné en notre nom en vertu du prefent pouvoir

fansy contrevenir, ni permettre , qu'ily foit contrevenu , pour quelque cause ,

oufous quelque pretexte que ce puiffe étre comme aufi d' enfournir Notre ratifi-

sation en bonneforme, pour être échangée dans le tems ,
dont il fera convenu

,

car tel eft Notre plaifir , en témoin dequoi Nous avons fait mettre Notre feel à ces

dites prefentes. Donné àMarly le vint quatrième jour a' Aouft, l' An degrace

mille fept cent & treize , de Notre Regne lefoixante onzième,

"

LOUIS.

"
Eroit figné

Et plus bas fur le replis.

1

Par le Roi de Colbert,

I. Ar-



7328 Rastädtischer Friede,
ART. I.

brauchten

I. Article feparé.

Sa

Borbehalt Commedans lesT.

wegen ge tres, quefa Majeſté

Titulaturen. Imperiale employe, foit

dans fes Plein-pouvoirs,

foit dans le préambule du Traité, qui

doit être figné ce jourd'hui entre le

Prince Eugene de Savoye, & le Mare-

chal Duc de Villars , Ambaffadeurs

Extraordinaires & Plenipotentiaires

de leurs Majeftés Imperiale & Tres

Chrêtienne , quelques uns desdits Ti-

tres ne peuvent être reconnus par

Majefte Tres-Chrêtienne, il a été con-

venu entre lesdits Ambaffadeurs Ex-

traordinaires & Plenipotentiaires par

cet Article feparé, & figné par Eux,

avant ledit Traité , que les qualités

prifes ou obmifes de part & d'autre

ne donneront nul Droit , & pareille-

ment ne cauferont nul prejudice à

l'une ou à l'autre des Parties Contra-

antes, & le preſent Article feparé

aura la même force , que s'il étoit in-

feré motà motdans le Traité depaix.

Fait au Palais de Raftadt ce fixiéme

Mars mille fept cent quatorze.

(L.S.) Eugene de Savoye.

(L.S.) LeM.Duc de Villars.

I. Absonderlicher Artickel.

Bilen bey denen Titulen , welche
IhroKayserl. Majestätführen, es

seye in Dero Bevollmächtigung, oder in

dem Emgang des Tractats , welcher

Heutiges Tags zwischen dem Pringen

Eugeni von Savoyen , und dem Mar-

fchallen , Ducde Villars, Jhrer Maje-

ståten, des Kaysers und Allerchristlich-

sten Königs , ausser - ordentlichen Bot

schaffteren und Gevollmächtigten, foll

unterschrieben werden, einige aus selbi

gen Titulenvon Ihro Allerchristlichsten

Majestát nicht möchten erkannt werden ;

So haben gemeldte ausser-ordentliche

Botschaffterund Gevollmächtigte,durch

diesen besondern und von Ihnen vor dem

gedachten Tractat unterschriebenen Ar-

tickelmiteinandersichverglichen, daß die

beygefügt-oder ausgelasseneEigenschaff-

tenein-und anderer Seits keinRecht er

theilen, und gleicher-weiſe ein-oder der

andern in Handlung begriffener Par-

they keinen Nachtheil verursachen; und

folle dieser absonderliche Artickel eben die

Kräfften haben, als wann solcher von

WortzuWort dem Friedens-Tractat

einverleibtwäre. Geschehen im Schloß

zuRastadt,densechstenMärk,Tausend

Siebenhundert undvierzehen.

(L.S.) Eugenius vonSavoyen.

(L.S.) LeM, Duc de Villars.

I, quelques uns desdits Titres] Als die SpaniſcheTitulatur, u. f. f.

II. Abſon,
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"

II.Absonderlicher Artickel.II. Articlefeparé.

wegen Se preſent Traitéparles
Beprefent

W
raifons mentionnées

Vorbehalt

gen Tra

ctats.

brauch der dans l'Article 33. ayant

Französische

Sprache in éré commencé, pourfuivi

Berfaffung & achevé fans les folenni-

gegenwärtis tés & formalités requifes

& ufitées à l'égard de

l'Empire , & compofé &

redigé en langue Françoife , contre

P'ufage ordinairement obfervé dans les

Traités entre Sa Majefté Imperiale,

l'Empire & Sa Majefté Tres - Chrê.

tienne, cette différence ne pourra étre

Eilen gegenwärtiger Tractat aus

denen im 33. Artickel angezogés

nen Ursachen, ohne die in Ansehung des

Römischen Reichssonst dabey gewöhn-

licher förderlicher Feyerlichkeiten und

Form, angefangen , fortgeführet und

vollzogenworden,auchsolcher,widerdem

indenzwischenIhrer Kayserl. Majestät,

demReich, undIhrer Allerchristlichsten

Majestät errichtetenTractaten ordinai

re beobachtem Gebrauch, in Franzöſi-

fcher Sprach verfasset worden ; als solle

dieser Unterschied zu keinemBeyspiel ge-

nommen,

11. en langue Françoiſe ] An statt der La- | ten durchaus leeren Ceremoniel und anderen

teinischen , welche die Reichs - Sprache mit dergleichen Formalitäten, in so fernefiedie

Ausländern. Eben das steht gleich unten wahre Eristimation eines Reichs ober Sou-

inder Kayserl. Ratification mit denWorten : verain , nicht aber etwa nur die eingebildete

Salva de reliquo linguae latinae caetera- unnüße Schein - Würde, nicht vermindern,

rumque folennitatum alias requifitarum re- gleichgültiger und tractabler zuseyn pflegte,

fervatione articulo feparato tertio ( dem anstattdie Sache selbst über der Verfolgung

Augenschein nach soll es heiffen , fecundo. ) eines todten Schattens zu verlieren. Vor

uberius expreffa. Eswird allerdings nicht Zeiten hatte der weise Staat der Römerbie-

felten mit besonderer Klugheit , eine solche rinnen gang andere Principia. Sie suchten

Formalitat, alshier die Lateinische Spra- die Würcklichkeit , und lieffen sich im Cere

che ist , bey Seite gefeßt , um dadurch eine moniel leicht bebandeln. Ein überaus ar-

Realität leichter zu erlangen. Bev anderer i tiges Erempelführetdieferwegen TACITUS

Gelegenheit hat auchFranckreich sich gefal- mit gewöhnlicher Klugheit an. Der be-

lenlaffen , die bey ihm hergebrachte Fran- rühmte Arfacier Tiritates folte Neroni die

Bösische Sprachein Contractenzurückezu fe- Submißion machen ; Zur Sache selbst läst

sen: Als insonderheit dieses geschehen ist , er sichbewegen , er will der Römer Knecht

in der Quadruple Allians , da alle Erem werden ; nur aber wegen des Ceremoniels,

plarienbloßinLateinischer Sprachegeschrie- als gleichwohl ein König aus so gar alten

benworden : An statt daß sonsten , woEn Geschlecht , (wieauch diese Eitelkeit Taci-

gelland und Franckreich concurriren , dieses tus ansticht , c. 29. ) fucht er durchseinen

feinExemplar Französisch , jenes Lateinisch | Bruder Vologefes ein und das anderezu ver-

au fertigen pflegt; Siehe in gemeldter Qua- bitten : Als : Manmöchte ihm den Degen

drupel Allians Declarationem a Plenipoten- laffen ; durch Erlaubung die legatos Pop.

tiariis Regis Magnae Britanniae fubfcriptam, Rom u embraffiren, etwas geehrter als ci-

gleich nachdenseparaten Articuln des ersten nen bloffen Römischen Unterthanen tracti-

Instruments. Eswärezn wünschen , daß ren : Ihm nicht zumuthen , daß er eben bey

manheutigesTags offter, in einemnichtfel- ¡ dergleichen Magiftratu um Audiens anhal-

=

I
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alleguée pour exemple, ni tirerà con-

féquence , ou porter préjudice en au-

cune maniere , à qui que ce foit, &

ron fe conformera à Pavenir à tout

ce qui a été obfervé jusqu'à prefent

dans de femblables occafions , tant à

T'égard de la langue latine, que pour

les autres formalités , & nommément

dans Le Congrés & Traité général&

folemnel à faire entre Sa Majefté Im-

periale , l'Empire, & Sa Mafefté Tres-

Chrétienne; le prefent Traité ne lais-

fantpas d'avoir la même force & ver.

tu, que fitoutes les fusdites formalités

nommen,noch zu Folge gezogen werden,

weder aufeinige Weise Nachtheil brin

genkönnen, wie es seyn möge; und wird

mansich allem deme,was bishero in ders

gleichen Begebenheiten, sowol wegen

der Lateinischen Sprach , als wegen

anderer Gestaltungen beobachtet wor

den , künftig gemäß verhalten , und

benanntlichen in der zwischen Ihrer

Kayserl. Majestät, den Reich undIhrer

Allerchristlichsten Majestät dorseyenden

allgemein-und feyerlichen Zusammen-

trett- und Abhandlung. Und soll ge

genwärtiger Tractat eben die Kräfften

und

ten müsse undsonsten so lange er zu Rem gewesen, wiebeyden Römern die Embraßi-

wäredesjenigen Ceremoniels geniessen laf- rung als ein besonders Ceremonielgegolten,

fen , deffen sich die. Confules zu der Zeit be sowelalsetwa bey uns dieDarbietung eines

dienten. Aufdiese Bedingungen hatten die Fautevil; judeni können die Wort : fori-

Römer alleKönige zu Knechten gemacht, ob busve eorum affifteret, nicht wie Amelot ge

fie gleichsonstaufdiePrärogativen ihrer Mathan, conjungendo,vel ob particulam vé dif-

giftratuum febt sahen. Es verdienen die junctivam , mitdem vorhergehenden, in eini

eigneWorte desTACITI hier angeführt zu ge Wege verstanden werden. Wer Latein

werden,wiesie Annal, L. XV. Cap. 31. u versteht, sieht dieses leicht. Sedhæe obiter.

finden : Digresfus (Tiridates) Pacorum, Es war also ein todtes Ceremoniet, welches

apud Medos, Vologefen Ecbatanis repperit, Tiridates suchte: dieses dient bloß zur ins

non incuriofum fratris : quippe & propriis terstüßung einer eingebildeten Eristimation.

nuntiis a Corbulone petierat, ne quam ima. Hingegenhat man auch eine Sorte von eis

ginem fervitii Tiridates perferret; neu fer- nem nüßlichen und gegründeten Ceremoniel,

rum traderet; aut complexu provincias ob welches diewahreHochachtung eines Reichs

tinentium arceretur; foribusve eorum affi- befördert; so war mehrentheils beschaffen,

Ateret ? tantusque ei Romæ, quantus confuli was die Römer ihren Magiftratibus beyleg

bus,honoreffet; Scilicetexternæ fuperbiæ ten ; auchvondiesem tritt man um der Rea-

Tueto , (das heißt : er urtheilte die Römer litat willen gar klüglichzurück. Dabeynabe

ausdem beybarbarischenBelekern gewöhu bey allen Friedens- Conferenzten über dein

fichenhauteur der. Könige ). non erat notitia Ceremoniel- Etreitigkeiten entstehen , so

noftri : apud quos vis imperii (verfiche: dünckt michdiese Anmerckung von deffes Na

ipfa fubftantia imperii bie Würcklichkeit und tur überhaupt, in einem dergleichen politis

RealitätderOber-Herrschafft) valet, inania schenHand-Buch als gegenwärtiges ift, nicht

transmittuntur. Eben dieses Erempel aus gang auffer der Ordnung und überflüßig zu

TACITO hat auch AMELOT de la Houffaye feyn. Bey andrer Gelegenheit werde ich

Keym Gracian Max. 184. gar wohl anges mir die Mühe nehmen den Gebrauch und

merckt ; ob er gleich die paffage nicht durch , Mißbrauch des Ceremoniels ins beſondere.

gehends recht verstanden, da ihm unbekannt zu untersuchen.

..

Y。
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y avoient été observées, & comme

s'il étoit en langue latine , & le pre-

fent Article feparé aura pareillement

la même force, que s'il étoit inferé

mot à mot dans le Traité de Paix,

Fait au Palais de Raftadt ce fixiéme

Mars Mille fept cent quatorze,

(L.S.) Eugene de Savoye.

(LS.) Le M. Duc de Villars.

!

-

und Würckung haben , alswarm-all-

ob angedeute Formlichkeiten darbey

waren gehalten worden, und als wann

dieser in Lateinischer Sprach verfasset

wäre auch wird dieser absonderliche

Artickel ebnermaſſen die Krafft haben,

als wann er von Wertzu Wort in dem

Friedens -Tractat eingefehet stünde.

Geschehen im Schloß zu Rafkąßt, den

sechsten Marg, Tausend siebenhundert

undvierzehen.

(LS.) Eugenius von Savoyen.

(L.S.) Le M. Duc de Villars.

Benennung

StädiDreyerSt

te in der

Schweiß,

wird.

III. Articlefeparé.

Majesté Imperiale,

A

SA
conformement à l'Ar-

ticle 34. du Traité con-

wovon eine elu ce jourd'hui, ayant

zu wählen an nommé & propofé pour

Franckreich le lieu des Conferences

überlassen du Traité de Paix Gene-

ral & folemnel à faire en-

tre Elle, l'Empire & Sa Majefté Tres-

Chrétienne , les trois Villes fuivantes

dans le Territoire de la Suiffe, fçavoir

Schaufbaufen, Baden en Ergau, & Frau-

enfeld, & le Maréchal Duc de Villars

n'ayant pû encore recevoir les ordres

de Sa Majefté Tres - Chrétienne fur le

choix de celle desdites trois Villes,

III. Absonderlicher Artickel.

Eilen Ihre Kayserl. Majeſtät, nach

Heutgeschlossenen Tractats,zu den zwi=

Befag des 34. Artickels dieses

schenDerosetben,demReich, undIhrer

Allerchristlichsten Majestät fürseyenden

Unterredungen des allgemein-und fey-

erlichen Friedens - Schlusses , nachfol

gende aufSchweizerischen Boden be-

findliche drey Städte benennet ; nem-

lichen: Schaffhausen, Baadenim Er-

gau, und Frauenfeld, und hingegen der

MarschallDuc de Villars, von Ihrer

Allerchristlichsten Majestät noch nicht

den Befehl erhalten, wegen der Wahl

der Stadt, so Ihre Majestät vorziehen

wollen ; als verpricht derselbe, solches

unver

III. Scavoir Schafhaufen &c. ] Siehe oven in diesem Frieden Art. XXXill, und was

dabey angemerckt.

4

Tt 2



332 Rastädtisc
her

Friede,

qu'Elle voudra préférer, Il prometde

le fairefçavoir inceffamment au Prince

Eugene de Savoye par un Courrier,

Fait au Palais de Raftadt ce fixiéme

Mars, mille fept cent & quatorze,

(L.S.) Eugene de Savoye.

(L.S.) LeM. Ducde Villars.

unverweilet dem Pringen Eugeni von

Savoyen durch einen Courrier wiſſen

zulassen. Geschehen im Schloßzu Ras

stadt, den sechsten Mark, Tausend sie-

benhundert und vierzehen.

(L.S.) Eugenius von Savoyen.

(L.S.) LeM. Duc de Villars.

***

COPIA

Ratificationis pacis cum Gallia Raſtadii

conclufæ.

Nos

Vienna 17, Martii 1714.

OS CAROLUS Sextus, Divina favente clementia electus Romanorum

Imperator femper Auguftus, ac Rex Germaniæ, Caftellæ, Arragoniæ, Le-

gionis, utriusque Sicilia, Hierufalem, Hungariæ, Bohemia, Dalmatia, Croatia,

Sclavonix, Navarræ, Granatæ, Toleti, Valentiæ, Gallitiæ, Majoricarum , Sevi-

liæ, Sardinia, Cordubæ, Corfice, Murcia, Giennis, Algarbia, Algezira, Gi-

braltaris, Infularum Canaria & Indiarum, ac terræ firma Maris Oceani, Archi-

dux Auftriæ, Dux Burgundiæ, Brabandiæ, Mediolani, Styria, Carinthia, Car-

niola, Limburgiæ, Lucemburgia, Geldria , Wirtembergæ , fuperioris & in-

terioris Silefiæ, Čalabria,Athenarum& Neopatriæ, Princeps Suevix, Catalonia

&Auftriæ, Marchio Sacri Romani Imperii Burgovia, Moravia, Superioris &

inferioris Lufatia, Comes Habspurgi, Flandriæ , Tyrolis, Ferretis, Kyburgi,

Goritiæ& Arthefiæ, Landgravius Alfatiæ, Marchio Orifthani, Comes Goziani,

Namurci, Roffilionis, & Cerretania , Dominus Marchie Sclavonicæ, Portus

Naonis, Bifcaria, Molina, Salinarum, Tripolis& Mechliniæ. &c. &c.

Notum facimus omnibus & fingulis præfentes Literas infpecturis , lecturis,

vel legi audituris , aut quomodocunque infrafcriptorum notitio ad ipfos pervenive

poterit , poftquam ad delendum, quod cum inter Sereniffimos quondam 5 Poten-

tiffimos Principes, Dominum Leopoldum colendiffimum Farentem noftrum & Domi-

Bum



zwischen demKayferund Franckreich). 1714,
333

num Jofephum amatiffimum Noftrum Fratrem, Romanorum Imperatores , femper

Auguftos , Prædeceffores Noftros gloriofiffima memoria , tum inter Nosmetipfos &

Romanum Imperium exund: Sereniffimum ae Potentiffimum Principem Dominum

Ludovicum Francia Regem Chriftianiffimum ex alteraparte , multis abhinc annis du

ravitgraviffimum bellum, tractatum inftituere placuerit, factumDivina bonitate effe,

utper conflitutos utrinque Legatos extraordinarios & Plenipotentiarios, a Nobis qui-

dem Illuftriffimum Eugenium Principem á Sabaudia & Pedemontium, aurei Velleris

Equitem , Cafareum Noftrum Confiliarium intimum, Confilii Aulico-bellici Præfidem,

Locumtenenten Generalem, Sacri Imperii Campi Marefchallum, Noftrique & Imperii

Exercitusfupremum Ducem, Confanguineum & Principem noftrum chariffimum, à

Rege Chriftianiffimo verò Illuftrem Ludovicum Hectorem de Villars, Ducem Parem

Francia, Supremumque Exercitûs Gallici Ducem, pax & amicitia conclufa fit, forma

tenorefequenti.

InferaturInftrumentum unacumbinisman-

datis & tribus Articulis feparatis.

Cia,

Um igiturhæc omnia Inftrumento Principali, tribufque Articulisfeparatis conten-

tas prout hic verbotenus inferta & defcriptaleguntur , mandato Noftro gefta, per-

acta 5conventa fint, Nos eadem omnia &fingulaprababita matura 5 diligenti con-

fideratione, ex certa noftrafcientiâ approbamus, ratificamus, confirmamus rataque

firma effe 5fore virtute præfentium declaramus , fimulque verbo Imperialis

Regiopromittimus Nobis, pro Noftrisque Succefforibus, Nos omnes &fingulosfupra

defcriptos Articulos, & quicquid tota hac pacis Conventione continetur, firmiter,

conftanter inviolabiliterfervaturos, atque executioni mandaturos , nullâque ra-

tione, ut vel ex noftra parte, velper alios contraveniatur, paffuros, quomodocunque

idfieripoffit, omnidolo fraude exclufis, Salva de reliquo lingua latina ceterarum-

que folennitatum alids requifitarum refervatione Articulo feparato tertio uberius

expreffa. In borum omnium teftimonium & fidem Sigillum noftrum Cafareum

maiusbuic Diplomati manu Noflrd Subfcripto appendifecimus . Datum in sivitate

noftra Vienna die decima feptima menfis Marti Anno Domini millefimo feptingen-

tefimo decimo quarto, Regnorum Noftrorum Romani tertio, Hifpanicorum undeci

mo, Hungarici & Bohemici verô paritur tertio,

Rafiit-
Ti 3
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Ratification duRoideFrance.

LOUIS, par la grace de Dieu Roy de France & de Navare, à tous ceux , quà

ces prefentes lettres verront, falut. Comme noftre tres- cher & bien

aimé Coufin le Duc de Villars, Pair & Marechal de France, General des Armées

en Allemagne , Chevalier de Nos Ordres , Gouverneur & Notre Lieutenant

General en norre Païs & Comté de Provence, Notre Ambaladeur extraor

dinaire& Plenipotentiaire, en Vertu desPleinpouvoirs que Nous lui en avions

donnés , auroit conclu , arrêté & figné le fixieme du prefent mois de Mars à

Raftadt avec notre tres-cher & bien aimé Coufinle Prince Eugene deSavoye,

Chevalier de la Toifon d'Or , Prefident du Confeil aulique , Lieutenant Ge

neral, & Marechal de Camp de l'Empire, en qualité d'Ambaffadeur Extraor

dinaire & Plenipotentiaire de Notre tres - cher & tres-aimé frere l'Empereur,

pareillement muni de fes Plein-pouvoirs , le Traité de paix & les Articles fe-

parés, dont la teneur s'enfuit,

Hic infertum fuit InftrumentumPácis.

Nous ayant agreable les fusdits Traités depaix & Articlesfeparés en tous &

chacun les points & Articles , qui y font contenus & declarés , avons

iceux tant pour Nous , que pour Nos Heritiers , Succeffeurs , Royaumes,

païs libres , Seigneuries & Sujets accepté , approuvé , ratifié & confirmé, &

par ces prefentes fignées de Notre main , acceptons , approuvons, ratifions,

& confirmons & le tout promettons enfoy 5 parole de Roy fous l'Obligation

& Hypotheque de tous & un Chacun nos biens prefens & avenir , garder,

obferver inviolablement, ſans jamais aller ni venir au contraire directement ou

indirectement, en quelque forte & maniere que ce foit. En temoin dequoy

Nous avons fait mettre notre Seel à ces prefentes. Donné à Versailles le

vingttroiſieme jour de Mars l'an de grace mille fept cens quatorze & de Notre

Regence le foixante onzieme.

LOUIS

82
1

Parle Roy COLBERT,

Anhang
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Anhang.

DECRETUM COMMISSIONIS

Di&tatum

Aug. Vindel:

d. 24. Martii

1714 per

Moguntinum,

CÆSAREE

IN MATERIA PACIS.

S hatder Französische Maréchal von Villars vor einigen Monathen erst

lich durchSe. Churfürstl. GnadenzuMaynh,und bald daraufdurchIhre

Churfürstl. Durcht zu Pfaltzzu einer Friedens-Unterredung Anlaß gege

ben,und obIhro Kayserl. Majestät zwar darauf Anfangs ein schlechtes

Vertrauen gesetzet, so haben Siedoch,um den Wahn von Sich abzulehnen, samt

DieselbedenKriegverlängern wolten endlichdes Herrn Prinzen Eugenii Durcht.

Befehl ertheilet, sich darübermit dem Maréchal de Villars zu besprechen , undzu

gleich Se. Churfürstl. Gnaden zu Maynh davon benachrichtiget ; Weilen aber

gedachter Maréchal de Villars , ohne diſseitiger Vollmacht, mit hochgedachten

Herrn Prinsens Eugenir Durchl. nicht zusammen tretten wollen, und damals

noch alles geheim gehalten werden muste, haben Ihro Kayserl. Majestät abermal,

mit Vorwissen des Reichs - Erz- Canglers Churfürstl. Gnaden, erstlich nur eine

Vollmacht

Anmerckungen.

Zubefferer Erläuterung desgangen Frie- Friedens Instrumentselbst auf das fleißig-

dens- Werck, und damit Sr. Kayserlichen ste collationirt, mit den in cursiv eingedruck

Majestát Reichs väterliche Sorgfalt bey ten Differenzien desselben, und des Friedens

diesen Geschafften um somehr erhelte,ist vor

nöthig befunden worden, sowohl das Kay-

ferliche Commisions Decret, als deffen übri-

ge Beylagen in einem doppeltek Projectzum

Frieden, dem Kayserlichen und Franzöft

schen, wie dieselbe in impreffo zur Augspurg

den 29. Martii offt besagten 1714. Jahrs

per Moguntinum diftribuirtwerden, aus so

thanen ersten Abdrucken , wohl übersehen,

jedoch, weildieses unnöthig geschienen, ohne

Überseßung , welche indeffen in FABRI

Staats- Caußley Theil. XI . gegen das

Eude zu finden,hier anzuhängen : und zu- ,

mahl das Französische Project, wie unten

weiter angezeigt werden wird, gegen das

selbst, dergestalten zuversehen, daß man dar

aus nunmehre, beynahe den gangen Ver

lauffder Conferenzien, und wie eine Clauful

nach der andern bedungen , erhalten , und

eingerucht,auchmitwas Sorgfalt, Vorsiche

und Klugheit alle Worte gefaffet worden

seynd,gar deutlichzuerfeben vermag. Wor

beyichmichdann,umhierdurch einen so wich,

tigen Reichs- Frieden, als der gleichhiernach

folgende Baadenische ist, aufs bestezuerlau

tern, keiner dabeywaltendenMübe entzogen

habe ; in Hoffnung daß durch dergleichen

Behuffgegenwärtiges Hand-Buch,jeden die

mit Reichs Gefeßen zurhun haben, nm gar

vieles nüßlicher werden *ɑnné«
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Vollmacht adtractandum, nachdeme aber bemeldter Marêchal de Villars damit

nicht zufrieden gewesen , eine andere ad concludendum mehr hoch ermeldten

Herrn Pringens Eugenii Durchl. zugeschickt, und Dieser dieselbe nach vorherge-

hender Communication mit Ihro Churfürstl. Gnaden zu Maynh dem Marechal

de Villars vorgezeiget ; Als nun darauf die Conferenzen zu Rastadt zwischen

Ihnen angefangen, haben Ihre Kayserl. Majestät mit Befremdung vernommen,

daß des Marechals Vorschlägeviel weiter, als er durch Ihre Churfürstl. Durchl.

zu Pfalzvorhero habe wollenglauben machen, von demFrieden entfernet seyen, und

ob er wolnachgehends etwas mehr sich darzu genähert,so ist doch alles jedesmals

veränderlich gewesen, daßman sich auf nichts verlassen, mithin auchan dasReich

mit Bestand nichts habe bringen können, dessen unwidersprechliches Zeugnus ab

demegenugsam amTage liegt, daß der FranzösischeHof an statt die zwischen des

Herrn Printen Eugeniivon Savoyen Durchl. und dem Maréchalde Villars ver-

glichene, und fub Lit. A. neben liegende Convention gut zuheissen, das Project ſub

Lic. B. zuruck geschickt, und dardurch, andere Verkleiner-und unerträgliche Anmu-

thungen zu geschweigen, Jhro Kayserl. Majestät von dem Reich abzusondern gefu-

chet habe. Nun hat allerhöchst - Deroſelben zwar dieses Verfahren genugsame

Urfachgegeben,die Friedens-Handlungvöllig abzubrechen, Siehaben aber gleich-

wohldieLiebvor das Römische Reich, und die Sorgfältigkeit, dasselbe von dem,

ausder bis dahin so schlecht veranstalteten Fortsetzung des Kriegs ohnfehlbar und

gleichsam gegenwärtig zu hefahren gehabten Unheil zu retten, allen andernBeweg

nüssen vordringen, und durch desHerrn Pringen Eugenii Durchl. den lehten Ver-

such thun lassen, auch mittelst desselben und der dabey gezeigten Standhafftigkeit,

unter Göttlichem Beystand, es dahin gebracht, daß den 6. dieses lauffenden Mo-

nats der Sub Lit. C. hieben verwahrte Tractarvon offt - hoch- erwehntem Pringen

unddem Maréchal de Villars unterschrieben worden, also, daßbey dieser bis auf den

legten Augenblick ungewiß verbliebener Handlung allerdings unmöglich gewesen

ist, daßIhreKayserl.Majestät darüber mit dem gesamten Römischen Reich nach

der sonstigen Erfordernus ordentlich Sich hätten vernehmen können. Obwolen

übrigens hochgedachtenHerrn Prinßens Durchl ausDero allerhöchstemBefehl

nicht unterlassen haben, mit denen in den vorgelegenen affociirten Creysen bey dem

Werck am allermeisten verwickelten, wie aucheinigen andern Churfürsten,Fürsten

und Stånden,ſo viel es der Nähe halber und in Eil hat geschehen können, daraus zu

communiciren, allermassen Ihro Kayserl. Majestät es auch mit denen an Dero

Hof befindlichen Reichs-Ständischen Miniſtris nach und nachhaben beobachten

laffen.

Sub lit. C. diefes istdann der vorherstes | gebet, und unterschieden ist, unten der Druck

hende förmliche Friede : welcher in wie fothanen Projects deutlichzeiget.

vielen er vondem Französischen Project ab-
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"

laffen. Sonsten istschonbey der ersten oben fub Lir,A. angezogenen Convention

IhroKayserl. Majestät Absichtgewesen, die Errichtung eines Tractats so lang, bis

Das RömischeReich aufein oder andere Weise dabey ordentlich erscheinen würde

können,zuverschieben, und inmittelstzur Versicherung des Friedens zwischen Des

roselben und der Cron Franckreichnur einige Præliminar- Puncten festzustellen, es

ist abersolches von dem Marêchal de Villars beständig verworffen worden, mithin

in der augenscheinlichen Gefahr, daß derFried durchdievon allenOrten her darwi

der angewendereBemühungen noch auflange Jahr hintertrieben werden möchte,

unumgänglich gewesen, Sich endlich in gegenwärtigen Tractar ein- und solchen zur

Sicherstellung des Friedens unterzeichnenzu lassen; es wird aber, wann derselbe

gegen das lettere Französische Project gehalten wird, daraus genugsam erhellen,

wie sorgfältig IhreKayserl. Majestät Sich bearbeitet,auch,so viel es bey dermalis

gen Läufften immer thunlich gewesen , zuwegen gebracht haben , daß des Reichs

Hoheit,Ehre, Wohlfahrt,und innerliche Verfassung beybehalten worden, mithin

Churfürsten, Fürsten und Stände hoffentlich überzeugetseyn, daß Ihro Kayserl.

Majest. denenselbigen durchsolche Schliessung eines Tractats das geringste Nach

theilzuzufügen nicht im Sinn gehabt, ſondern vielmehr dagegen alle mögliche Ver

wahrungvorgekehrethaben; Siewerden anbey auchsich unschwer bescheiden, daß

JhroKayserl. Majestät desselben Bedingnuſſen, nachdeme Sie dadurch in Ihres

Erg-Hauses Angelegenheiten so vielfältig verkürget worden , gern vortheilhaffter

hätten eingerichtet sehen mögen. Nachdeme aber allerhöchsts Dieselbe und das

Römische Reichvon allen Bunds-Genossen aufbekannte Art in einem alleinigen

Reichs-Krieg verlassen worden, anbey die Ursach, warum der leßtere Feld-Zug am

Rheinsospat angefangen, und diſseits alsofruchtloß abgeloffen, noch im frischen An-

dencken , und Ihro Kayserl. Majest. darüber von denen mehresten Stånden des

Reichs, sonderlich abervon denen vorgelegenen 4. Creysen um die nur auf einige

Weise annehmliche Herstellung des Friedens angelegenst ersuchet worden seyn ;

So haben allerhöchst - Dieselbe sothane Conditiones, auch mit Hindansetzung

Ihrer Intereffen einzugehen für nöthiger erachtet, als nachder bißherigen Veran

staltung denKrieg ohne des Reichs äusserster Gefahr langer fortzuführen durch-

aus nicht möglich gewesen wäre , wobey Ihre Kayserl. Majestät jedoch einigen

Reichs - Ständen , und fonderheitlich denen öffters gemeldten vorgelegenen affo-

ciirten Creysen das Zeugnis zu geben nicht umgehen können , daß Sie neben

aller

Wennderselbe gegen das lestere Franss: 1 Des Reichs Hoheit, Ehre, tc. ] Es wird

fische Projectgehalten wird] Dieses gefchies unten Gelegenheit geben, dieses in verſchies

bet dann, wie erst gesagt, unten aufs füg- denen Marqven zu zeigen.

lichste.

Uu
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allerhöchst- Deroselben , zu Ihrem unsterblichen Nachruhm , für das Batter

Land alles gethan, was von Ihnenzu solchem Ende hat begehrt werden können,

denen übrigen aber überlassen Ihro Kayserliche Majestät ihre gegen das Rō-

mische Reich tragende Schuldigkeit mit dem, was daran geleistet worden, zu

vereinbaren, und so wohljezt als bey der Nach-Welt zu verthätigen ; Übri

gens und nachdeme der Fried aus vor erzehlten Ursachen also angenommen

worden, haben Ihro Kayserliche Majestät denselben , der gethanen Zusage ge-

mäß , und um die unter der Feidlichen Contribution stehende Reichs- Lande

desto eher davon zu befreyen , vermög der Beylag fub Lit. D. bereits ratificiret,

in der ungezweiffelten Zuversicht , daß Chur- Fürsten , Fürsten und Stände ein

gleiches zu thun keinen Anstand haben , und nach der von öffters hochgedach

ten Pringens Eugenii von Savoyen Durchlaucht. sonder Zweiffelschon gesche-

hener , von Ihro wegen aber hiemit wiederholter Ermahnung so gleich die be-

hörige Verordnung thun werden, daß auch von Seiten des Reichs so wohl die

Abführung der Völcker und Aufhörung aller Feindseligkeiten und Contributio-

nen, als was deme sonsten anhängig ist , in bestimmter Zeit unfehlbar und auf

das genaueste befolget werde: Zu welchem Ende Ihre Kayserliche Majestät

allergnädigst verordnen , daß , so zu sagen , der Augenblick der auswechslenden

Ratification durch eine Staffetta angezeiget, und sogleich dem Reich wissend ge-

macht werde.

Gleichwie aber benebens zum Anfang des General - Tractats ein ziemlich

Burger Termin angefeget ist ; also möchten Churfürsten , Fürsten und Stände

desReichs sich ohne Zeit- Verlust entschliessen , ob Sie Ihro Kayserl- Majestát

dazu Vollmacht geben, oder die bereits Anno 1709. vorgewesene enge Reichs-

Deputation fürgehen lassen wollen, und legteren falls vor dieselbe die inftruction,

dem Reichs Herkommen gemäß, und wie es bey dem Rykwickischen Frieden

beobachtet worden, abfassen, zu denen Sub- Deputirten aber keine neue ; son

dern in Reichs- Sachen genugsam geübte Leute und gute Patrioten gebrauchen,

endlichen auch die von Ihro Kayserl. Majestät schon so offt beschehene Erinne

rung nicht aufer. Acht lassen, daß, wann auch der Fried geschlossen , das Reich

gleichwolen bis zu dessen vollständiger Execution in zulänglicher Verfassung ge-

waffnetzu bleiben , Ursach habe; anbey allerdings nöthig ist, sowohl die für

Heuer beivilligte 5. Millionen Reichs- Thaler, als was an denen vorigen Præ-

ftationen

Sub. lit. D. J Diese steht auch schon oben pag.

Vollmachtgeben) Dieses ist geschehen , durch ein Reichs - Gutachten , welches unten

zu Ende des Badeniſchen Frieden zu befinden.
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ftationen noch nicht entrichtet worden, in die Reichs - Caffam zu lieffern , das

mit daraus diejenige Stände, welche über ihre Schuldigkeit zu des Batter-

landes Diensten Völcker hergegeben , gebührend zufrieden gestellet , und ande-

re dergleichen Schulden und Erfordernüssen abgestattet werden können. Ihro

Römische Kayserl. Majestät würcklicher Geheimer Rath , höchſt- ansehnlicher

Kayserlicher Principal - Commiffarius und Adminiftrator in Bayern , Herr

Maximilian Carl , des Heiligen Römiſchen Reichs Fürst zu Löwenſtein- Wert-

heim 2c. haben aus allerhöchstem Kayserlichem Befehl all- dieses deren Chur-

fürsten , Fürsten und Ständen hier anwesenden fürtrefflichen Råthen , Bots

schafften und Gesandten hiermit kund machen und unverhalten sollen , und vers

bleiben Denenselben mit freundlich- geneigt- und gnädigem Willen stets bey-

gethan.

Signatum Augspurg, den 24. Monaths-Tag Martii des 1714.Jahrs.

L.S. MAXIMILIAN CARL,

Fürst zu Löwensteins

Wertheim.

Uu 2
Beylagen
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A. 1714. per
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num.

Beylagen

zudem

den 24. Martii dictirten

Kayserlichen COMMISSIONS - DECRET,

Die Friedens Materiezu Rastadt betreffend/

gehörig.

Ο

Lit. A. B. C. D.

Lit. A.

Projet fait à Raftadt.

ART. I.

Nprocedera inceffamment à faire une bonne, ferme & durable paix,

confederation & perpetuelle Alliance & amitié entre Sa Majesté

Imperiale & Catholique, la Sereniffime Maifon d' Autriche, l'Em-

pire, & Sa Majefté Tres-Chrétienne & leurs Heritiers & Succeffeurs, &pour

cet effet Sa Majefté Imperiale a muni le Prince Eugene de Savoye (titre )

ainfi

Projet ] Es ist dieses allerdings ex di- Vorschein kam. Diesesmahl, und bey En-

gnitate Imperii Romano- Germanici verfaf digung des leßtern Frieden, will man nicht

fet, und ware zu wünschen, daß die Conjun- fagen , daß beyde Theile ermüdet gewesen ;

eturen allezeit alsobeschaffen gewesen wären, fo gebühret dieser Ruhm, die Bedingungen

baß das Deutsche Reich nach seinen nicht zum Frieden gegeben zu haben, eher Sr..

felten überlegenen Kräfften , und im Krieg Kayserl. Majeftät, als Franckreich. Denn

erbaltenen Vortheilen , der Erone Francks wer die erste Anregung zum Frieden thut,

reich die Bedingungen zum Frieden durch wird ordentlich für überwunden gehalten,

aus vorschreiben , und ohne im geringsten und pflegt sonst vom Uberwinder die Fries

davon zu weichen, behaupten mögen. Da dens-Bedingungen zu erwarten. Wiewohl

mit manhernach aufjener Seite diegering: inrigore kan ein Friede nicht anderst in vi

e Ursache nicht gehabt hätte, PACEM IN @oris leges gefchloffen heiffen : als wann die

LEGES SUAS CONFECTAM ju ja&iren: vorgeschriebene Bedingungen durchaus a

Bie ehmahls occafione des Nimwegischen victis eingegangen werden müssen, ohne daß

Friedens diefe etwas stolse Uberschrifft auf man aufbeyden Seiten zusammen geruckt

einer Königlich-Frangöſiſchen Medaille zum Į ift.
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&

ainfi que Sa dite Majeíté Tres - Chrétienne le Marechal Duc deVillars ( titre)

reciproquement de leurs pleinpouvoirs , qui ont efté échangés de part

autre , pour convenir des Articles, qui conftitueront la paix , & ferviront

de Bafe & de fondement au Traité de Paix folemnel , dont l'extenfion doit

fe faire en langue latine , fuivant les formalités ordinaires , & qui ont été

obfervées dans les Traités precedens entre Sa Majesté Imperiale, l'Empire,

& Sa Majefté Tres-Chrétienne,

II. Les Conjonctures prefentes n' ayant pas permis à Sa Majesté Im-

periale de recevoir prealablement le confentement de l'Empire' fur tout ce,

qui le regarde dans ces Conventions , Elle obtiendra ce confentement, af-

finque par le moyen d'un pleinpouvoir , ou d'une Deputation de l'Empire

l'on puiffe proceder inceffamment à l'extenfion du Traité General, felon ce,

qui fera reglé par les Articles fuivans , lesquels cependant ne laifferont pas

d'avoir la même force.

III. Premierement en confideration de ladite bonne paix , Reunion

fincere entre Sa Majefté Imperiale , l'Empire, & Sa Majefté Tres-Chrétien-

en on eft convenu, que le Traité de paix, fait à Ryswick le 30. Octobre

de l' An 1697. entre feu l'Empereur Leopold de glorieuſe memoire , & Sa

Majefté Tres-Chrétienne fera la Bafe & le fondement de la prefente Con-

vention, & du Traité de paix folemnel à faire, de forte , que tous les Arti-

cles du dit Traité de Ryswick , qui regardent l'Empire en general , & les

Electeurs , Princes & Eftats de l' Empire en particulier, feront rapportés

& inferés de mot en mot dans l'extenfion du nouveau Traité , Sa Majefté

Tres-Chrétienne promettant de faire executer de bonne foy , & fans aucu-

ne exception dans le terme cy-aprés marqué , tous les Articles de la dire

paix de Ryswick, fuivant leur fens literal, & comme ils ont été executés, on

auroient dû l'eftre après la dite paix, pour que tout foit reftabli dans l'Em-

pire ainfi , qu'il a efté prefcrit par le fusdit Traité tant par rapport aux chan-

gemens , qui ont été faits pendant cette guerre, ou avant, quepar rapport

à ce, qui n'a pas efté executé du dit Traité,

IV. Suivant cette regle Sa Majefté Tres - Chrétienne rendra à l'Empe-

reur & à la Sereniffime Maifon d'Autriche les Villes & Fortereffes du Vieux

Brifac & Frybourg avec tous les cháteaux, Forts & appartenances, comme

auffi à l'Empereur & à l'Empire le Fort de Kehl avec toutes les apparte-

nances

II. L'on puifle proceder ] Hieraus stehet . fait à Ryswick] Der Westphälische

man, daß Sr. Kayserl Majestat Intention und Nimwegische sepnd also hernach von

anfangs gewesen, nur præliminariter fürsich FranckreichArt.111. hinzu geſegtworden.

mitFranckreichzuschlieffen.

Uv z
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nances & dependances , Fortifications à la droite du Rhin , & quant au

Fort de la Pille & autres conftruits dans les Isles du Rhin , ils feront entie-

rement rafés dans un mois , ou pluftoft , fi faire ſe peut, aux depens duRoy

Tres-Chrétien , fans qu'ils puiffent eftre reftablis cy-après par l'un ou par

l'autre Party, fuivant la teneur plus ample des Articles 18 , 19 , 20 & 21.

du Traité de Ryswick, qui feront rapportés & reinferés dans l'extenfion du

nouveau Traité , & à condition de pareille Execution de l' Article 22. du dit

Traitépour la Demolition du Fort , conftruit à la gauche du Rhin , vis à vis de

Philipsbourg, dont le pont folide ne

pourra eftre rêtabli NB. feront auffy

rendues les dites places avec les Forti-

fications , Artilleries & Munitions ,

qui fe font trouveés dans les dites Pla-

ces , lorsque la France les a occupé

pendant cette guerre , fuivant les In-

ventaires , qui en ont efté faits , de

forte , qu ' Elle ne pourra rien óter,

ny diminuer des dites Fortifications,

ny repeter aucun des fraix , qu'Elle

a employé aux dites places.

NB. Mr. le Marechal de Villars s'oppo-

fe à la reftitution de l' Artillerie deFry-

bourg , Kehl vieux Brifac , parce

qu'elle n'eft pasaccordépar la paix de Rys

wick , à moins qu'on n'accorde unequi-

valent pour Frybourg.

Mr. le Prince Eugene infifte de fon cofé,

pour qu'on rende cette Artillerie fans

autres conditions,

V. Sa Majesté Tres-Chrétienne promet pareillement de faire rafer à fes.

depens tous les Forts , Retrenchemens Lignes & Ponts fpecifiés dans le

Traité de Ryswick ou conftruits par la France depuis ladite paix, foit le

long du Rhin , foit dans le Rhin , & pour cet effet feront demolies les

Fortifications conftruites vis à vis de Huningue fur la Droite & dans l'Isle

du Rhin, de même que le pont conftruit en cet endroit fur le Rhin . Elle

fera auffy rafer le Fort de Selingue avec tout ce , qui a efté fortifié à la

Droite du Rhin , & feront rafés pareillement les Forts , qui fe trouvent dans

les Isles entre le dit Fort de Selingue & le Fort Louis, fuivant le Traité de

Ryswick, & l'on detruira cette partie du pont , qui va du dit Fort au Fort

Louis, ainfi qu'il fera plus amplement expliqué dans l'extenfion du Traité,

dans lequel on ftipulera auffi la Demolition des Fortifications faites à Hom-

bourg & à Bitích, conformement aux Articles 23 , 24& 30, du Traité de paix

de Ryswick.

IV. s'oppose à la Reftitution ] Es ist aber

VI. Quant

ick?

dieselbedoch noch in dem Vil. Articul einge: Siehe oben im Frieden Art. VIII . pag. 292.

raumetworden ; siehe deßwegen unten das und die dabey auf den Ryswickischen Frie-

Französische Project in erst benannten Arden gemachteRemißion.

ticul.
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VI. Quant aux places & lieux fortifiés cy-deffus nommés , ou autres,

qui doivent eftré rendus par la France fuivant la prefente Convention , &

le fusdit Traité de Ryswick , l'evacuation en fera faite dans l'efpace de

trente jours après l'échange des Ratifications du Traité de paix folemnel à

faire , ou même pluftoft fi faire ſe peut, & remis entre les mains deCeux,

qui feront autorités pour cet effet par Sa Majefté Imperiale , ou l'Empereur

& l'Empire , ou d'autres Princes particuliers , qui doivent les poffeder en

vertu du dit Traité de Ryswick , quoy qu'ils ne foient pas icy nommement

exprimés , fans qu'il foit permis de rien demolir des Fortifications , ny edi-

fices publiques ou particuliers , & fans aucune deterioration de l'eftat , où

ils fe trouvent prefentement, ny rien exiger pour les depenfes faites dans les

dits lieux , ou à leur occafion, feront aufly rendues en même temps toutes

les Archives & Documens , foit qu'ils appartiennent aux lieux à reftituer,

ou à Sa Majefté Imperiale , ou aux Eftats de l' Empire.

VII, La Demolition des Places convenues dans l'Article 5. de la pre-

fente Convention, & conformement au Traité de Ryswick, fe fera pour les

moins confiderables dans l'efpace d'un mois, & pour les plus confidera-

bles dans deux mois au plus tard après l'échange des fusdites Ratifications

de l'extenfion du Traité , fans qu'elles puiffent eftre rétablies par la France.

VIII. Les Electeurs , Princes, Eftats , Sujets & Vaffaux de l'Empire

tant Ecclefiaftiques que feculiers feront remis en poffeffion de ce , qui leur

a efté óté par la France pendant la prefente guerre, foit par les armes , con-

fifcations , ou autrement , & de ce , qui ne leur a pas efté reftitué en exe-

cution de la paix de Ryswick, dont les Articles feront inferés dans l'exten

fion du Traité & executés fans en excepter aucun , de même que ceux qui

regardent les dits Electeurs , Princes & Eftats de l'Empire, & qui ne font

pas icy nommement ſpecifiés.

IX. L'Electeur d' Hannover fera reconnu par Sa Majefté Tres Chréti

enne en cette qualité, & les Difpofitions faites à cet egard par l'Empereur

& l'Empire ſubfifteront NB.

NB. Les quatre Articles fuivans font demandés par Mr. le Marechal

Duc de Villars , aux quels Mr. le Prince de Savoye repond cequifuit.

X. Sa

Quant aux places ] Auch dieser Artis France , ist weggeblieben : doch steht ein

cul ist eingeräumt Artic . X. 296. und unten æquipollens schon zu Ende des Vill. Arti-

im Französischen Project Art. XI. culs.

VII. L Demolition] Dieses ist dem Ber- III. Les Ele&eurs & c.] Siche imFries

ftande nach , obwohl mit anderst gefaßten den Art.XII. p. 295. wo dieses enthalten.

Worte, enthalteim Frieden Art X1, 207 Jm IX, L'Electeur d'Hannover ] Im Frieden

Fransischen Project Art. 1. die Clauful : Art. XIV. p. 299.

fans qu'elles puiffent étre rétablies par laj
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à l' Art, X.

Cet Art, n'a pas efté jusques icy ac

cordé, car l'on demande dela part de

Sa Majesté Imperiale , que Landau foit

rendu à l'Empire 5 Fort Louis de-

moli.

❤

X. Sa Majefté Imperiale & l'Em-

pire confentent, que la Ville de Lan-

dau avec fes dependances , confiftant

dans les Villages de Nufsdorff, Dan

heim & Queichheim avec leur bann,

comme le Roy en jouiffoit avant la

guerre, demeure fortifiée au RoyTres

Chrétienne, & en l'état , qu'elle eft actuellement, auffi bien que la Forte

reffe appellée le Fort-Louis , laquelle demeurera fortifiée à Sa Majefté Tres-

Chrétienne, à la referve de ce , qui doit eftre demoli à la Droite du Rhin ,&

dans l'Isle duRhin , ſuivant l' Article 5. de la prefente Convention.

àl'Art.XI.

L'onfe tient de la part de Sa Ma-

jefté Imperiale 5de l'Empire entierement

à la paix de Ryswickfans aucune re-

friction ou equivalent pour Frybourg,

deforte quecet Article ne peut eftre ad-

mis enfaçon quelquonque, 5 doit eftre

entierement raije.

·
XI. Sa Majesté Tres Chrétienne

ajant demandé un equivalent de la

Ville de Frybourg , Chateaux, Forts

& Villages en dependans ,
& ne

s'eftant relaché de ceux , qui ont

efté cydevant démandés , qu'aux con-

ditions d'avoir en toute fouveraineté

la prefecture & Bourg de Guermers

heim dans toute leur étenduë & de-

pendances en deça de la Riviere de

Queich du cofté de l'Alface &c. le Marechal Duc de Villars , par un defir

de finir promptement, a pris fur luy, que le Roy fe contentera du Baillage

de Selez , Haguebach & Bellikau , & de tous les Villages appartenans à

l'Electeur Palatin depuis Weiffenbourg jusqu'au Landau dans l'étenduë d'une

lieue & demy de large.

àl' Art.XII.

Cet Article n'eft pas entierement ac-

cordé.

3

XII. Sa Majesté Imperiale &

l'Empire confenient auffi , que les

deux Electeurs de Cologne & de Ba-

viére foient rétablis fuivant les for-

malités

gösischen Project Articul. XV. doch ist

Franckreich endlich gewichen, und mit der

Kuslaffung selben Articuls zufrieden ge-

wesen.

X. La Ville de Landau ] Dieser Articulisanfangs nochbestanden worden imFran-

fordert beydes Landau und Fort Louis für

Franckreich. Anfangs ist beyden wieders

sprochen worden, Nachgehends aber , da

Franckreich auf Landau infiftirt, sieheunten

das Franzöfifche Proje& Art. XIV. und die Xll. SaMaj. Imp.] Dieser Articul istgang

Demolitionvom Fort Louis nicht bewilligt, eingeräumt. Siehe oben das Friedens-In-

Art. Vill. p. 294. fe ist es dabey geblieben. ftrument Art.XV. p. 299. doch mit notabler

Im FriedenArt, Vill. p. 298. und Xll. 295. Veränderung. Sieheunten das Franzöſi-

XI. un équivalent ] AufdieſerForderung | ſche Project Art. XVII,
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>
>

malités prefcrites par les Loix de l'Empire , generalement dans tous leurs

Eftats , Rang, Biens & Dignités en la même maniére, qu'ils les poffedoient

avant la guerre leurs feront auffi rendus tous les meubles pierreries ,

bijoux & autres effets qui fe trouvent actuellement dans leurs palais& Cha-

teaux ; & Sera l'Electeur de Cologne remis en poffeffion de tous fes Bene-

fans& nommement de l' Eveché d'Hildesheimb

fices Ecclefiaftiques

qu'aucune raifon des procés ou pretentions puiffent en façon quelquonque

alterer la Reftitution totale des dits deux Electeurs , fauf pourtant les Droits

de Ceux , qui pourroient en avoir , lesquels il fera permis de pourſuivre ,

comme avant la prefente guerre par les voyes de Juftice eftablies dans l'Em

pire ; fauf aufli les privileges competans aux Chapitres & Eftats , fuivant les

unions , Traités , Conftitutions Provinciales & Ordonnances faites les
par

Empereurs à cet egard.

Les Fortifications de la Ville de Bonn feront rafeés

NB. L'on infifte, qu'il y ayt Garniſon

de l'Empereur de l'Empire à

Bonn.

"

& ne pourront

NB. eftre rétablies , que du confen-

tement de l'Empereur & de l'Empire.

Bien entendu , que moyennant

cette Reftitution totale les fusdits deux

Electeurs renoncerontpour toujours,

fatisfa
& feront cenfés dechus des à prefent de toutes autres pretentions ,

ations ou dedommagemens quelquonques , qu'ils voudroient pretendre

contre l'Empereur , la Maifon d'Aûtriche , & l'Empire.

à l' Art. XIII.

Cet Article eft correlatifau precedent,

5 quand celuy là fera accordé , celuy

cy le fera auffi.

XIII. Les Officiers & Domeftiques

des deux Ele&teurs feront auffi reta-.

blis danx la Poffeffion des tous leurs

biens , comme avant la
&

guerre ,

jouiront d'une amniftie generale de

tout ce qui a precedé.

Quant au temps , au quel la reftitution des dits deux Electeurs doit fe

faire, il fera limité dans l'extenfion du Traité à trente Jours après l'échan-

ge des Ratifications , tout comme celuy pour l'evacuation des places , qui

doi.

de la Villede Bonn ] Weil man sich über worden. Siehe oben den Frieden ArtXV.

Bonnnichthatte vergleichen können ; So ift pag. 301. dieDemolition aber erst nachges

auchnochin dem Französischen Project und bends erfolgt . Siehe oben den Französich.

Deffen erst angeführten Urticul der Raftrung Holländischen Frieden, Art. XXVI. p. 216.

gleichmäßige Erwehnung geschehen. Doch und was allda angemerckt.

ist endlichdie Kayserl. und Reichs-Besaßung XII. Les Officiers ] Siehe oben Artic.

nach Auguftiffimi Intention eingestanden | XVI. pag. 303.

Xx
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2

doivent eftre renduës & demolies par la France, de maniére , que l'un &

l'autre fe feront en même temps , & fi l'Electeur de Baviére , après fon Ré-

tabliſſement totale trouve , qu'il luy convient de faire quelques Change-

mens de fes Eftats contre d'autres , le Roy Tres Chrêtien ne s'y oppofe-

ra pas.

·

XIV Quant aux Païs-Bas Sa Catholique Majefté Imperiale reftera en

poffeffion tant de Ceux , que le Roy Defunt Charles Second de glorieufe

memoire a poffedé au temps de fa mort , que des pays & places conquifes

fur la France pendant cette guerre , & qui fe trouvent prefentement evacués

la dite Couronne fuivant la Deduction plus ample , qui en fera faitepar

dans l'extenfion du Traité, fauf les ulterieures Conventions , que l'Empe-

reur pourra faire avec les Eftats Generaux des Provinces unies touchant

leur Barriere , & excepté ce , qui a efté cedé du païs de Gueldre au Roy

de Pruffe.

"

XV. Sa Majesté Imperiale & Catholique reftera de même en tranquille

poffeffion pour Elle & la Maifon d'Autriche de ce , qu'Elle poffede actu-

ellement des Eftats de la Monarchie d'Efpagne en Italie , Sçavoir du Royaume

de Naples, Duché de Milan , Royaume de Sardaigne , Ports de la Tofca-

ne, & ne pourra jamais eftre inquieté de la France dans cetté poffeffion di-

rectement ny indirectement, fous quelque pretexte ou par quelque voye que

ce puiffe eftre: il fera auffi rendu à Sa Majefté Imperiale , ou à celuy qui

fe prefentera en fon Nom trente Jours après l'échange des Ratifications de

l'extenfion du Traité, Porto - Longone fortifié avec l'Artillerie & dans l'état ,

où cette Place fe trouve prefentement , avec tout ce qui en depend ; mais

NB. àl'Art. XV.

Sa Majefté Imperiale ne doute pas,

qu'il fera dans le pouvoir de Sa Majefté

Tres- Chrétienne de s'engager àfaire ren-

dre cette place, Jans qu'ilfuit befoin de

laprendre par la voye

comme il ne pourroit peut eftre pas

eftre dans le pouvoir de Sa Majeſté

Tres-Chrêtienne de faire rendre cet

te place, n'y ayant pas de fes Troup-

pes, quoy qu'Elle employa pourcet

effet tous les offices les plus effica

ces , il fera en ce cas permis à Sa Ma-

jeſté Imperiale après les trente Jours

finis d'attaquer cette place par la voye des armes , & de la prendre ; Bien

entendu , que la dite entreprife ne fera fuivie , ny melée d'aucune autre ,

des armes,

con-

XIV. Quantaux Païs--Bas ] Die Exten- XXX. Art. pag 315. Ausser daß das, was

honhiervon siehe sbenArt.XIX. bigXXIX. Portelongone betrifft, bereitsim Franzési-

pag.304 fgo.
fchen Project Articul. Xal weggelaffen

XV. Sa Mai. Imp. reftera en tranquille werden.

poffeffion] Siehe dieserwegen oben den.
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contre aucun Eftat d'Italie, & fans que cela puiffe alterer la Neutralité d'Ita

lie , ny aucunement rompre la paix entre l'Empereur & Sa Majeſté Tre-

Chrétienne , qui promet de ne s'y oppofer en maniére quelquonque ,

donner à la place aucun fecours ny par mer ny par terre.

ni

Au refte Sa Majefté Imperiale , & la Sereniffime Maiſon d' Aûtriche

jouira des mêmes prerogatives à l'egard des fiefs en Italie , comme en ont

jouis les Roys de la Maifon d' Aûtriche depuis Philippe Second jusques au

Roy dernier decedé.

XVI. Pour ce qui eft des autres places & pays en Italie , qui ont eſté

occupés par Sa Majefté Imperiale, & qui ne font point des appartenances

de la Monarchie d'Efpagne , mais qui ont efté poffedés par des Princes par-

ticuliers Vaffaux de l'Empire , il leur fera fait Juftice & nommément au

Duc de Guaftalle , & de Mirandole , & au Prince de Caftiglione , fans

pourtant , que cela puiffe interrompre la paix , ni donner fujet d'en venir

à une nouvelle guerre.

"

XVII. De plus on eft convenu , que les Sujets Eſpagnols , Italiens &

Flammans, qui ont fuivi les deux Partys en guerre , jouiffent d'une amni.

ftie generale & reciproque , & fuivant ce-cy Sa Majefté Tres-Chrétienne s'en-

gage & promet , que les Efpagnols , qui demeurent attachés à Sa Majesté Im-

periale , conferveront en Efpagne leurs biens , honneurs , Privileges , Digni-

tés , & les Benefices , dont ils ont efté canoniquement pourvus, comme ils

en ont joui avant cette guerre , fans que ny eux, ny ceux , à qui ils pour-

roient en commettre le Soin , puiffent eftre aucunement inquietés , ny qu'on

les puiffe empecher de pouvoir acquerir du bien en Espagne, tant en fond

qu'en argent, foit par Contrat , Teftament, Donation , Mariage &c. fui-

vant les ufages & couftumes des pays , il fera auffi permis à Ceux , qui ne

voudront plus retourner en Espagne , de Vendre les Biens , qu'ils y ont,

de les transporter à d'autres , ou de les échangerreciproquement avec Ceux

qui en ont dans le Royaume de Naple , Duché de Milan , ou en Flandres,

& qui aimeront mieux refter en Eſpagne , & l'Empereur s'engage &promet

pareillement , qu'ils jouiront de tous les mêmes avantages , honneurs , pri-

vileges

XVI. il leur fera fait juſtice ] Siehe die- 1 So hat Se. Kayserl. Majestát anständiger

ferwegenoben Art. XXXI. pag. 317.

XVII.les SujetsEspagnols ] WeilFranck-

reichdieseBedingungen in den Projectunten

Art. XXX. und XXXIII . blößlich auf den

Frieden mit Spanien ausgestellet seyn , nnd

fich zu mehrern nichtwollen bewegen lassen;

befunden in dem Frieden selbst dieser vers

schobenen Bedingungen gar nicht zu geden-

cken. Biß endlichder vor kurgem geschlof.

fene WienerischeFriede,diesegesuchteAmui-

stie aufdas vollkommenste zuwegen gebracht

hat.

Xx 2
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1

vileges & prerogatives accordés à Ceux, qui demeurent attachés à Sa Maje-

fté Imperiale dans une entiere reciprocité.

XVIII. Cet Article regarde la Confirmation des Privileges des Catalans T

de ceux de l'Isle de Majorque , mais comme on n'a point pu encore convenir fur

cefujet , on a efté obligé de laiffer cet Article en blanc ,• jusqu'à nouvel ordre ,

d'autant,, que Monfr. le Prince de Savoye a infifté , que le Roy Tres- Chrétien s'en-

gage, à leurprocurer cette Confirmation fans Restriction , que Monfr. le Ma-

réchal de Villars ne peut point y confentir , Sa Majefté Tres - Chrétienne ne voulant

s'engager, qu'à employer fes offices.

XIX. Comme il y a outre les Articles precedens plufieurs autres points,

fur lesquels le Marechal Duc de Villars ' a Ordre d'infifter , fçavoir fur la pre-

tention de Madm. la Princeſſe des Urfins , touchant la Comté & Prevoté de

Chyni dans le Païs de Luxembourg ; celle de Monfr. le Duc de St. Pierre fur

Sabionette, de Mad. la Princeſſe d'Elbeuff pour feu Mad la Ducheffe de Man-

toue fa fille , & autres pareilles ; & que le Prince Eugene de Savoye en a

auffi plufieurs à propofer de la part de Sa Majeft. Imperiale, fçavoir quelques

demandes de Monfr, le Duc de Lorraine , qui ne font pas compriſes dans le

Traité de Ryswick, celles de Monfr. le Duc d'Arenberg, de la Maifon de Li-

gne, du remboursement des Dettes , que les François ont laiffé dans le Duché

de Milan , & autres dont la difcuffion feroit trop longue, pour eftre terminée

par cette Convention , l'on eft convenû d'en laifler la Decifion de part &

d'autre aux Miniftres Plenipotentiaires ou Commiffaires, qui feront nommés

pour l'extenfion du Traité, fansque cela puiffe alterer la paix : 11 fera auſſi

libre à tous & chacun des Electeurs, Princes & Etats de l'Empire, qui pour-

roient avoir des raifons de fe faire comprendre dans l'extenfion du Traité

pour des Demandes ou Pretentions , dont il n'a pas efté fait mention dans

cette Convention , ou dans le Traité de Ryswick, deles propofer, fansque

cependant rien ne puiffe arrêter la Conclufion de la dite Extenfion du Traité,

ay interrompre l'execution de la paix etablie par cette Convention , & pour

cet

XVlll. desPrivileges des Catalans] Hier: XXXII. Franckreich hatte zwar nicht un-

von ist im Frieden nichts eingeräumt wor- terlaffen diese Pratenfionen zu seinem Vor-

den; unddie bedrängten Barcellonier muß theil , unten in deffen Project Art. XXXII.

ten fich deßwegen der Lifcretion des Uber- wieder mit einzuschieben : Allein in dem

winders überlassen. Siehe oben was bey Frieden selbst ist dieses nicht attendirt, son-

bemVertragwegenRäumung Cataloniens, dern der benannteArticul in denmeisten dem

gleichnachdem Englisch-Franßöschen Com ersten Project gemäß , wieder eingerichtet

mercien-Tractat, pag. 1 1 3. angemercktwerdese faire comprendre ] Dieses ist in der

XIX. plufieurs autres points] Auf gleis That bereits eingestanden im Frieden Art.

TheArt ist dieses enthalten im Frieben Ärt. ' Xíl.

den ist.

worden
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cet effet l'on eft convenu , que la Negociation generale , ou la dite extenfion

du Traité de paix folemnel fe terminera dans deux mois du Jour de la pre-

miere Conference , ou trois mois au plus tard; & pour mieux faciliter cette

Conclufion, il ne fera parlé dans l'extenfion du Traité general entre Sa Maj .

Imperiale, l'Empire & Sa Majeft. Tres-Chr. d'aucune Renonciation, Traité , ou

Guarantie Eftrangere , Sa Maj. Imperiale declarant, de ne vouloir eſtre tenuë

à aucune Renonciation , ou Traité , qui pourroit avoir efté fait entre Sa Maj.

T. C, & d'autres Puiflances. Bien entendu auffi, que les diverfes Pretentions

ne pourront jamais troubler , ni alterer la prefente paix.

XX. On eft auffi convenu , qu'il fera nommé à cette fin des Miniftres

Plenipotentiaires ou Commiffaires munis des Plein-pouvoirs fuffifans tant de

Sa Maj. Imperiale , de l'Empire , que de Sa Maj. T. C. , qui s'affembleront à

Raftadt le premier jour de Mars prochain , s'il eft poffible , & en cas , qu'il

arrive quelque retardement inpreveû , ou que d'un commun accord onvou

lût choisir un autre lieu , on s'en avertira reciproquement. Et le Prince Eu

gene de Savoye , & le Marechal Duc de Villars fe trouveront dans le dit lieu,

pour figner la dite extenfion du Traité de la paix generale , lorsque les dits

Miniftres Plenipotentiaires ou Commiffaires auront tout reglée, pour la figner

conjointement avec Eux.

XXI. Bien entendu , qu'aucune des difficultés , qui pourroient fe ren-

contrer entre les dits Plenipotentiaires , ou Commiffaires fur l'extenfion du

Traité , ou Reglement des fusdites diverfes pretentions des deux Parties , ny

aucune autre raison , ny pretexte tel qu'il puiffe eftre , n'altereront en rien

les Conventions faites , accordées & fignées entre le Prince Eugene de Sa-

voye , & le Marechal Duc de Villars , les quelles auront la même force, que

le Traité de paix folemnel , quand il fera dans toute fon extenfion , de forte,

que des à prefent, & du jour de la fignature de Cette Convention tous actes

d'hoftilités cefferont de part & d'autre entre Sa Maj. Imperiale , l'Empire &

Sa Maj. T. C : Et quant aux Contributions , & Impofitions de Fourages

pour les Trouppes , ou autres demandes faites à l'occafion de la Guerre, elles

cefferont du jour de l'échange des Ratifications de la prefente Convention,

de maniere, que l'on ne pourra exiger le payement des dites Contributions,

& Impofitions de Fourage pour les Trouppes , ou autres demandes , que de

puis le 1. jour de la prefente année jusques à celuy du dit échange des Ra-

tifications ; les Generaux Commandans fur les Frontieres , tant dans les Pla-

ces

ou Garantie etranger 1 Zwar suchte Allein im Frieden selbst ist von einiger Gª-

Franckreich im Project unten n. XXXVII. rantie nichts gedacht worden.

einen dergleichen Articul mit einzumiſchen i

Xx 3
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ces de Guerre , qu'ailleurs feront avertis à cette fin par des Courriers expres.

On rendra auffi fans Rançon tous les Prifonniers de deux coftés , & chaque

Prince retirera fes Trouppes du Plat - païs dans fes propres Eftats , ou Ceux,

qui luy appartiendront en vertu de cette Convention, quinze jours apres

Téchanges de Ratifications de la dite prefente Convention , à l'exception

des Trouppes de l'Empereur & de l'Empire, qui font dans la Baviere, & dans

l'Archevêché de Cologne , lesquelles ne s'en retireront qu'un mois après

Pechange des Ratifications du Traité folemnel , conformement à ce, qui eft

établi dant cette Convention tant pour l'Evacuation des places , que pour

rétabliſſement des Electeurs de Cologne & de Baviére.

le

XXII. Le Commerce defendu durant la Guerre entre les Sujets de Sa

Maj. Imperiale , de l'Empire , & Ceux de Sa Majeft. T. Chr. , & du Royaume

de France fera rétabli aufli tot après l'echange des Ratifications de la pre-

fente Convention avec la même liberté , qu'il etoit avant la Guerre , & joui-

ront tous & chacun , & particulierement les Citoyens & Habitans des Vil-

les Hanfeatiques de toute forte de feureté par mer & par terre conformement

à l'Article 52. de la paix de Ryswick.

XXIII. Tout ce , qui eſt arrêté , & reglé par cette Convention , fera

ferme & inviolable à perpetuité , ainfi que la bonne amitié & Alliance entre

Sa Maj. Imperiale & Cathol,fes Heritiers & Succeffeurs, la Seren. Maifon d'Au

triche , l'Empire , leurs Sujets & Vaffaux d'une , & entre Sa Maj. T. Chr. , fes

Heritiers & Succeffeurs , le Royaume de France , fes Sujets & Vaffaux de

l'autre part, en forte , que l'un n'entreprenne aucune chofe, fous quelque pre-

texte que ce foit , à la ruine, ou au prejudice de l'autre , & ne donnera au-

cun Secours fous quel nom que ce foit aux Ennemis de l'autre, & ne pourra

auffi recevoir , proteger ou aider en quelque forte , que ce puiffe eftre , les

Sujets rebelles ou defobeiffans de l'autre Party ; mais les deux Partis au con-

traire procureront ferieufement l'utilité , l'honneur & l'avantage reciproque

l'un de l'autre, non obftant toutes promeffes , Traités ou Alliances à ce con-

traires faites, ou à faire, les quelles au moyende la prefente Conventionfont

nulles & abolies.

XXIV. Promettent le Prince Eugene de Savoye , & le Marechal Duc de

Villars Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de leurs Majeſtés

Imperiale & T. C, de faire ratifier la prefente Convention par l'Empereur

XXII. Le Commerce ] Siebe im Frie:

denArt. XXXVI. p. 324.

XXlll.quel'unn'entreprenne] Siehe oben

im Frieben Art, I. p. 286.

(Sa

XXIV. de faire ratifier] Daß aberdiesem

auf Französischer Seite nicht nachgelebet

worden, ift oben im Kayserl. Commisions

Decret zu ersehen.
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(Sa Majeft, Imperiale promettant la Ratification de l'Empire du Traité d'ex-

tenfion) & le Roy T. C. en la forme requife, & de faire l'échange des Let-

tres des Ratifications dans l'efpace d'un mois , ou de fix femaines au plus

tard, à compter du prefent jour; à l'effet de quoy les Sieurs de Pentenridter

& d'Hauteval Secretaires de l'Ambaffade demeurerontfur les Frontieres , &

s'avertiront reciproquement auffi - tôt , qu'ils les auront reçus , pour conve-

nir entre eux du jour & du lieu de l'échange, & enfuite les porter ou envoyer

àleurs Cours.

XXV. En foy & Confirmation de quoy le Prince Eugene de Savoye,

& le Marechal Due de Villars ont fignés ces prefentes Conventions de leurs

propres mains , & y ont appofé les feaux de leurs Armes fuivant le pouvoir,

qu'ils en ont de leur Maitres.

Fait au Palais de Raftadt, le de l'Année

1714.

· ·
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A

Lit. B.

Projet pour le Traité de Paix.

Avec les differences qu'il y a entre ce Projet 5 le Traité conclu.

·

Unom de la tres -fainte & indivifible Trinité , foit notoir àtous& (a)

Chacun, à qui il appartient , ou qu'il pourra en quelque façon ap

partenir , que depuis plufieurs années l'Europe ayant êté agitée de

longues & Sanglantes guerres, ou les principaux Etats & Royaumes , qui

la compofent, fe font trouvés enveloppez ; il a plû à Dieu , qui tient les

Coeurs des Roys entre fes mains , de porter enfin les Efprits des Souverains

à une parfaite reconciliation , & de preparer les voyes à terminer la guer-

re commencée premierement entre le Ser. & tres Puiffant Prince Seigneur,

le Seigneur Leopold éleu Empereur des Romains toujours auguftè , Roy

de Germanie , de Hongrie , de Boheme &c. d'illuftre(glorieufe)memoire &

depuis fon decé entre le Ser. & Tres Puiffant Prince & Seigneur , le Seigneur

Jofeph, fon fils , êleu Empereur des Romains toujours augufte , Roy de

Germanie &c, d'illuftre (glorieuse ) memoire & après fa mort entre le Ser, &

Tres-Puiffant Prince & Seigneur, le Seigneur Charles ( VI ) fon frere, Eleu

Empereur des Romains toujours auguſte , Roy de Germanie &c. ( le

Saint

auch die leßtere eingeschlossene Zahl bey

Theils Articuln, der wie vielfte ein jeder im

Friedensey. Man wird also hier vollkom

men und beysammen ersehen können , was

erstlich so wohl den stylum als die Sache

selbst betreffend , von Franckreich anfangs

etwa versehen, oder vorseßlich tentirt , und

hernachmahls auf Kayserl. Seiten verbes

sert, erweitert, weggestrichen und verändert

worden : woraus man sich dann um so eher,

wie schon oben angezeigt , den gangen

Verlauff der Handlungen vorstellen , und

die Clausuln im Instrument selbst nüßlich

erläutern kan.

Projet ] Esist dieses hier von Worten zu

Worten enthalten ; doch weil hernachmals

in den continuirten Conferenzien viel darin

nen ausgestrichen, und wieder viel anderes

hinein gesezt worden, so habe ich vor nöthig

befunden, dessen Harmonie und Disharmo-

nie mit dem Friedens- Instrument selbsten,

zu zeigen: und zu solchem Endewird dasjes

nige, worinnen beydes das Project und der

Friede selbst übereinkommen, mit ordentli

cher Rotunda gedruckt erscheinen ; beydes

aber,was entweder hier nochausgestrichen,

oder hiernach eingeruckt worden, also alle

vorgegangene Beränderungen in Cursiv.

Schrifft ; doch mit dem Unterscheid, daß, Fr. Au nom] Was im Eingang vor Ver-

waszum Project gehöret,und hernach weg ånderungen zu sehen, betreffen meistentbeils

gestrichen worden, nur bloß Cursiv gedruckt den ftylum: Als glorieufe memoire, an statt

fey, undim Tert fortgehe, das andere aber, des hieher ungewöhnlichen Worts illuftre;

was hinein-gefeßt worden, in figna paren . Die Disjunction der beyden Käyserlich- und

thefeos eingeschloffen werde. Zudem zeigt | Königlicher Majeſtäten, u. f. f.



zwischen demKayfer und Franckreich. 1714.
ART.I. 393

Saint Empire ) d'une part, & le Ser. & Tres-Puiffant Prince & Seigneur, le

Seigneur Louis 14. Roy Tres-Chrêtien de France & de Navarre de l'autre

part, en forte que leurs facrées Majeftées ( Sa Majefté) Imperiale & (Sa Ma-

jefté ) Tres- Chrêtienne ne fouhaitant rien aujourd'huyplus ardemment , que

de parvenir par le retabliffement d'une paix ferme & inébranlable à faire

ceffer la defolation de tant de Provinces de l'effufion de tant de Sang

Chrétien , Elles ont confentis , qu'il ( que pour y parvenir plus promtement il)

ſe tint des Conferences particulières à Raftadt entre ( les deux Generaux Com-

mandansen Chefleurs Armées qu'Elles ont munis à cet effet de leurs plein-pouvoirs

Setablis) leurs Ambaſſadeurs Extraordinaires& Plenipotentiaires établis pour

ce fujet, fçavoir de la part de l'Empereur le tres-haut Prince & Seigneur Eu-

gene de Savoye &c. & de la part du Roy Tres-Chrêtien le ( tres-baut tres-

excellent) Seigneur ( Louis ) Hector, Duc de Villars, Pair & Marechal de

France &c. lesquels après avoir imploré l'affiftance Divine, & s'être commu

niqué reciproquement les Plein-pouvoirs , dont les copiesfont inferées de mot

à mot à la fin de ce Traité, font convenus pour lagloire du dit Nom de

Dieu, & le Bien de la Republique Chrêtienne , des Conditions reciproques

de Paix & d'amitié, dont la teneur s'enfuit,

ART. I,

•

Ily aura une paix Chrétienne univerfelle, & une amitié perpetuellevraye

& fincere entre Sa Majeſté Imp. ( l'Empire ) & Sa Majefté Royale Tres -Chré-

tienne & leurs Héritiers & Succeffeurs, Royaumes &Provinces, en forte, que

l'un n'entreprenne aucune chofe, fous quelque pretexte que ce foit, à la ruine

ou au prejudice de l'autre , & ne prete aucun Secours , fous quelque nom

que ce foit,àceux qui voudroient l'entreprendre , ou faire quelque dommage,

en quelque maniereque ce peut étre , que leurs Majeftés no recoivent, (SaM. I.

l'Empire S. M. T. C ne ) protegent , ou aident , en quelque forte que ce foit,

les Sujets Rebelles ou des- obeiffans à l'une ou à l'autre, mais au contraire, qu'El-

les procurent ferieufement l'utilité , l'honneur & l'avantage l'une de l'autre,

non obftant toutes promeffes, Traités, ou Alliances contraires fairs, ou à faire,

en quelque forte que ce ſoit, pour le quel effet , Sa Majefté Tres-Chrétienne re-

connoit

1. pourlequel effet] Dieſe Clauſul iſt ſehr | gen zwey oder mehr Competenten , ungewis-

Hüglich, atque ex dignitate Auguftiffimi, weg- en Würden; dawill dieErkennungfremder

gestrichen worden, da diese in deffen gebei- Buiffancen nöthig seyn : Woaber auf legiti

ligterPersonso wohlgegründete und durch- meArt einemHaupt alt-gegründete Würden

aus incontestable allerhöchste Würde, der obnftrittig mitgetheilt worden; da ist der-

besondern Erkennung von Franckreich , die gleichen Erkennung eine nothwendigeFolge,

fich ohnehin versteht , keineswegs bedarff. und kein requifitum .

Ein anders ist es mit ganz neuen, oder we- I

Yy
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connoit en vertu du prefent Traité le Sereniff. & tres - Puiſſant Prince Charles en

qualité d'Empereur legitime.

II. Qu'il y ait de part & d'autre un perpetuel oubly & amnistie de tout

ce, qui aétéfait depuis le commencement de cetteguerre, en quelquemaniére,

& en quelque lieu , que les hoftilités fe foient exercées , de forte, que pour

aucune de ces chofes, ny fous quelque pretexte que ce foit , on ne faffe d'o-

resnavant l'un à l'autre, ny ne fouffre faire aucuntort directement ny (ou) indi-

rectement, ny par voye de juftice ou de fait , ny au dedans , ny (au de ) hors

de l'entendue de l'Empire, ( des Pats hereditaires de S. M. I. ) & duRoyaume

de France, non obftant tous pactes faits au contraire auparavant, mais quetou

tes les injures que l'on a reçues de part & d'autre en paroles, Efcrits, Actions,

Hoftilités,Dommages& Depenfes,fans aucun égard auxPerfonnes&aux chofes,

foient entierement abolies ; Demaniere, quetoutce, que l ' un pourroit deman-

der& pretendrefur l'autre a cet égard, foit entierement oublié,

pre-

III. Les Traités de Weftphalie, de Nimegue&de Ryswickfont confiderés

comme labafe& le Fondement du prefent Traité, & en confequence immedia-

tement apres l'échange des Ratifications , les dits Traités feront entierement

executés à l'égard du fpirituel, & du Temporel, & feront obfervés inviolable-

ment àl'avenir, fi ce n'eft en tant, qu'il y fera expreffèment derogé par le

fent Traité, en forte, que tout fera retabli , (generalement dans l'Empire &fes

Appartenances) ainfi qu'il à eté prescrit par le fusdit Traitéde Ryswick tant par

Rapport aux changemens qui ont eté faits pendant cette guerre ou avant, que

par ce, qui n'a pas ete executé, s'il fe trouve effectivement que quelque Article

foit demeuréfans Execution (ou que l' Executionfaite a eté changéedepuis.)

IV. Conformement au fusdit Traité de Ryfwick, Sa Maj. T. C. rendra à

l'Empereur la Ville & Fortereffe du vieux Brifac entierement dans l'état , où

elle eft à prefent avec les Greniers , Arfenaux, Fortifications , Remparts, Ma-

railles,Tours, & autres edifices publiques & particuliers, & toutes les dependan

ces, fituées àla Droite du Rhin, laiffant au Roy T. C. celles qui font à la gauche,

nommement le Fortappellé le Mortier, les toutes aux claufes & Conditions

portées par l'Article zo.du Traité concluà Ryfwick, au mois d'Octobre 1697.

entrele defunt Empereur Leopold, & leRoy T. C,

V. Sa M.

II. par boye de juftico] DieſeWorteseynd | Qui jure fuo utitur , semini facit injuriam :

billig weggestrichen. Dennfaire aucun tort Wir ftatuiren tein unrechtes Recht, wie der

par boye dejuftice, einem durch den ordentli- Pöbel zu reden pflegt, wenn er sich etwa

chenWeg rechtens unrecht thun : enthält in durch den Buchstaben der Procef-Ordnun

der That contradictionem in adjecte; Der genverkürßt gläubt.

Gebrauchder Rechte thut niemandunrecht :
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V. Sa M.T. C. cede (rend) pareillement à S. M. I. & à la Sereniff, Maiſon

d'Autriche la Ville & Fortereffe de Frybourg, (de même que le Fort de St. Pierre)

le Fort (apelle) de l'etoile & tous autres Forts conftuits où reparés là, ou ailleurs

dans la forêt noire, ou dans le refte de Brisgau , le tout en l'etat , où il eft

prefentement , fans rien demolir ou deteriorer , avec les Villages de Lehen,

Mezhaufel& Kirchsart, & avec tout leurs Droits, archives, Ecritures, ou Docu

mens ecrits, lesquels y ont ete trouvés , lorsque Sa Majeſté ( Tres- Chrétienne)

s'en eft mife dernierement en Poffeffion , foit qu'ils foient encore fur les

lieux, foit qu'ils ayent eté transportés ailleurs, fauf & refervé le Droit Diocs-

fain & autres Droits & revenües de l'Evefché de Conftance.

VI. Le Fort de Kehl conftruit par S. M. T. C. à la Droite du Rhinaubout

du pont de Strasbourg fera pareillement cede (rendu) par elle à l'Empereur &

àl'Empire en fon entier , fans en rien demolir & avec tous fes Droits & De-

pendances.

Quant au Fort de la Pille & autres conftruits dans les Isles du Rhin

fous Strasbourg, ils feront entierement rafés aux depens du Roy T. C. fans

qu'ils puiffent étre rétablis cy - apres par l' un ou par l'autre party , lesquel-

les (ceffions) Demolitions & ceffions des places & (Fortifications) Fortereſſes cy-

deffus nommées (enoncées) feront faites dans les termes portés par les Articles

fuivans ; c'est à dire à compter du jour de l'Echange des Ratifications du

Traité de Paix (Solemnel ou General entre S,M.I. l'Empire & S. M. T. C. ) à faire

avec l'Empire.

La navigation, & autre ufage du fleuve demeureront libres & ouverts

aux fujets de deux Partys , & à tous ceux , qui voudront y paffer, naviger,

ou transporter leur Marchandifes , fans qu'il foit permis à l'un ou à l'autre de

rien entreprendre pour detourner le dir fleuve, & en rendre en quelque forte

le Cours , & la Navigation ou autres ufages plus difficiles, moins encore d'exi-

ger de nouveaux Droits, impots ou peages, ou augmenter les anciens , d'obli

ger les Batteaux d'aborder à une rive plûtôt , qu'à l'autre , d'y expofer leur

echanges & marchandiſes , ou d'y en recevoir, mais le tout fera toujours à la

liberté de chaque particulier.

VII. Les dits lieux, Chateaux & Fortereffes , ( de Brifac, Fribourg S

Kebl, feront rendus à Sa Majesté Imp. 25 à l'Empire,) avec toutes leurs Jurisdi-

V. S. M. T. C. cede] Mit Vorsicht ist

hierund auch im folgenden Articuln effters ,

bas verbum rendre substituirt ; denn ein

&tions,

anders ist wiedergeben, und ein anders von

neuem abtreten Diefeshat ein vorheriges

volles Rechtzum Grunde, jenes nicht also.

Yy 2
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A

Ations, appartenances & dependances (comme auffi avec leurs Artilleries & Mu-

nitions qui fe font trouvez dans les dites places , lorsque Sa Maj. T. G. les a occu

pez pendant cette Guerre fuivant les Inventaires qui en ont eté faits,) cedées à Sa

Maj. Imp. 5 à l'Empire par S. M. T. C. ferontrendus delivrés , fans aucune

reſerve, ny exception, & fans en rien retenir , de bonne foy , & fans aucun

retardement, empechement, ou pretexte, à ceux , qui après l'ehange des Ra-

tifications du prefent Traité & celuy des Ratifications du Traité depaix fo

lemnel general entre S. M. I. l'Empire & S. M. T. C.) à faire avec l'Empire , le-

ront établis & deputes fpecialement pour cet effer par S. M. I. (feule, oufelon

la difference des Lieux par Elle) & par l'Empire , & en auront fait apparoire

(leurs plein pouvoirs ) aux Intendans, Gouverneurs , ou Officiers François des

lieux , qui doivent être rendus, en forte que les dites Villes, Citadelles, Forts,

& lieux avec tous leurs privileges , utilités , revenus , & emolumens , & au-

tres chofes quelconques y compriſes , retournent fous la furisdiction , Pos-

feffion actuelle , & abfolüe Puillance & Souveraineté de S.M. I. (de l'Empire)

& de la Maiſon d'Autriche , ainfi qu'ils lui ont appartenus autre fois, & unt

été poffedés depuis par S. M. T. C. ,fans que fa dite M. T. C. ne fe referve au-

eun droit ou pretention fur les lieux fusdits , & fur leur Jurisdiction ; Il ne

féra rien exigé non plus pour les fraix & depenfes employées aux Fortifica-

tions, & autres edifices publiques ou particuliers, la pleine & entiére Refti-

rution ne pourra étre differée pour quelque caufe que le foit , dans les ter-

mes ,qui feront prefcrits cy-après , en forte , que les Garniſons Françoifes en

fortent entierement,fans molefter &vexer les cytoiens &habitans , leurs caufer

quelque perte, ou quelque peine , non plus qu'aux autres Sujets (de S. M. I. ou

de l'Empire) de la Maifon d'Autriche fous pretexte de dettes, ou de pretentions,

de quelque nature qu'elles puiffent étre. Il ne fera pas permis non plus aux

Trouppes Françoiſes de demeurer plus long temps au de là des dits termes

(quiferontftipulez & apres ) dans les lieux , qui doivent étre rendus ou autres

quelconques, qui n'appartiendront pas à S. M. T. C.; d'y établir des quartiers

d'hyver, ou quelques fejours, mais feront obligées de fe retirer inceffamment

fur les terres appartenantes à Sadite Majeſté.

VIII. Le Roy (S. M. T. C.) promet pareillement , de faire rafer à fes de-

pens les Fortifications conftruites vis à vis d'Hunningue fur la droite , &

dans l'Isle du Rhin , de même que le pont conftruit en cet endroit fur le

Rhin, ( en rendant lefond & edifices à la famille de Baden, ) comme auffi le

Fort

VII, abec leurs Artilleries ] Siehe oben im Kaysert Project Art. IV. pag. 341.

de la Maiſon d' Artriche ] war gar nicht accurat geredet, in Betrachtung der Orte, die

übergebenwerden solten.

1
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Fort de Sellingue , les Forts qui fe trouvent dans les Isles entre le dit Fort

de Sellingue & le Fort Louis (& quant au terrain du Fort démoli , ilfera rendu

avec les Maifons à la famille de Baden ) de deftruire la partie du pont , qui

conduit du dit Fort de Sellingue au Fort Louis , & le Fort bâti à la droite

du Rhin, vis à vis le dit Fort Louis : (fans qu'il puiſſe deformais étre rétabli

par aucun des partis ; ) Bien entendu , que le Fort Louis & l'isle demeuré

ront au pouvoir du Roy T.C.

Generalement S. M. promet de faire rafer à fes depens tous les Forts, Rê-

tranchemens, lignes & ponts fpecifiés dans le Traitéde Ryswick, & que S. M.

aura fait conſtruire depuis ladite Paix deRyswick, foit le long du Rhin, ( dans le

Rhin, ou ailleurs dans l'Empire &fes Appartenances, fáns qu'il foit permis de les ré-

tablir.) au de là de cefleuve, foitdans le Rhin.

IX. Le RoyT.C. s'engage& promet pareillement defaire evacuer le Cha

teau de Bitſch, avec toutes fes appartenances, comme auſſi le Chateau d'Hom-

bourg, en faisant auparavant rafer les Fortifications pour n'etre plus rétablies,

en forte, que neantmoins (que) les dits Chateaux, & les Villes , qui y font join-

tes, n'en recoivent aucun dommage, mais demeureront totalement dans leur

entier.

X. [XXXIII.] La Conjoncture prefente n'ayant pas laiffé le temps à ( Sa

Maj. Imp. ) l'Empereur, de confulter les Electeurs, Princes & Etats de l'Empire

fur les Conditions de la Paix, non plus qu'à ces Princes, ( ceuxci) de conſentir

dans les formes ordinaires au nom de tout l'Empire en corps aux Conditions du

prefent Traité, qui (les) regardent le dt. Empire : Sa Maj. imper. ( promet que) ſe

charge , & fe fuit Fort d'engager les dits Electeurs, Princes & Etats à nommer,

envoyer (enverront) inceflammentau nom de l'Empire (des Plein -pouvoirs , ou

bien une deputation de leur Corps munie pareillement de leurs plein-pouvoirs) des

Miniftres Plenipotentiaires au lieu, qui fera choifipour travailler au Traité (Gene-

val oufolemnel) à faire entre ( l'Empereur, l'Empire, le Roy T. C. & l'Empire,

S.M.I.engageant fa foy £5 fa parole, que (la dite Deputation ou ceux quiferont

chargez desplein- pouvoirs ) les dits Plenipotentiaires confentiront au nom de tout

(dudit) l'Empire à tousles points, dont il eft convenu entre Elle, & S.M. T. C.

par le prefent Traité, lesquels Elle (s'engage & ) promet d'executer.

1
XI. [X ] Trente jours aprés que les Ratifications du Traitéde Paix (Ge-

neral ou Solemnel ) à faire ( entre SaMaj. Imp. ) avce l'Empire (& Sa Maj. T.C.)

auront été échangés, & méme plus tot fi faire fe peur , les Places & lieux forti-

fiés tant cy deflus nommés que generalement tous ceux , qui doivent être ren-

dus, fuivant le prefent Traité , relatifàceluy de Rysvvick (dont les Articles fo

ront tenus pour compris dans ce Traité executez ponctuellement , de même , que

s'ilsfe trouvoient ici inferez de mot à mot,) feront remis entre les mains de ceux,

qui

Yy }
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י
quiferont autoriséspour cet effetpar l'Empereur, ou (5) l' Empire, ou par les

autres Princes particuliers, qui devront les poffeder en vertu du traité de Rys

vvick, fans qu'ilfoit permis de rien demolir des Fortifications , ny des edifi-

cespublics, ou particuliers,&fans rien deteriorer de l'êtat, où ils fe trouventpre-

fentement, ny rien exigerpourles depenſes faites dans les dits lieux , ou à leur

Occafion ; feront aufli rendües enmemetempstoutes Archives & Documens.

appartenans foità S.M. I. ou auxEtats de l'Empire , foit aux Places & lieux,

que fa M. T. C.s'engage de ceder (remettre.)

XII. [XI.] Čome l'intentiondu R.T. C. eft d'accomplir le plus prom-

ptementqu'ilfera poffible les Conditions du prefent Traité , S. M. promet, que

les Places & lieux, qu' Elles'engage àfaire demolir le feront , fçavoir les plus

confiderables dans le terme de deux Mois auplus tard, après l'échange des Ra-

tifications du Traité à faire avec l'Empire , & les moins confiderables dans l'

Efpace d'un Mois , à compter auffi de l' Echange des Ratifications du dit

Traité.

XIII. XII.] Et comme S. dite M. T. C. veut veritablement& de bonne

foy rêtablir unefincereunion avec l'Empereur & l' Empire , Elle promet&

s'engagelors qu'Elle traitera avec les Electeurs , Princes & Etats ( au congrèsge-

neral avec l'Empereur ) del'Empire, de leur rendre auffi bien qu'aux fujers

(clients) &vaſſaux du ditEmpire tant Ecclefiaftiques , que feculiers ( gene-

ralementtous ceux , quifont nommex compris dans la paix de Rysvvick quoiqu'

ilsnefoientpas ici nommément exprimez, ) les (Etats, places, ) biens, dont Elle fe

feroit miſeen Poffeffion, pendant le Cours& à l' Occafion de la prefente guer-

re,foitpar la voye des Armes, par Confifcation , oude telle autre maxime (ma-

niere) quece puifle être,comme aufli d'executer pleinement & ponctuellement

toutes (les) claufes & conditions du Traité de Ryswick aux quelles il n' aura

pas eté (expreffément) derogé par le prefent traité , s'il y en a quelqu'une qui n'

ait pas eréexecutée depuis la Conclufion de la paix de Ryswick.

XIV. [XIII.] Reciproquement S. M. Î, voulant temoigner le defir qu'

Ellea de contribuer à la Satisfaction deS. M. T. C. & d'entretenir deformais

avecelle une amitié fincére& une intelligence parfaite ( en vertude la Paix de

Rysovick rétabliepar cepreſent Traité, ) confent que la ville de Landau avec fes

dependances confiftant dans les villages de Nusdorff, Danheim & Queich-

hem, avec leurs bans, ainfi que le Roy en jouiffoit avant la guerre, demeure

fortifiée â S. M.T. C.fadite Majeft. Imple ſe faiſant fort, d' en obtenir le Con-

fentement & P Approbation de l'Empire, quand ilfera queftion de dreffer &

deconclurre le traité de Paix (folemnel ou Generalentre S. M.I.1' ) avec le dit Em-

pire (5′ SaMaj. T, G.)

XV. Et
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XV. Et comme il eftjufte que cedant Fryburg à l'Empereur avec fes chateaux,

Forts& villages en dependans , le Roy T. C. obtienne un equivalentpour une Place

Fortereffe ainfi importante , que S. M. a crû de relacher beaucoup en fe contentant du

GrandBaillage & Bourg de Guermersheim en toute Souveraineté avec toutes les de-

pendances en decade la Rivierede Queichdu Coté de l'Alface , que toute fois pour

accelererla paix , Elle abien voulumoderer encorefespretentions, il a étéconvenu de

part d'autre que les Droits de Souveraineté & deproprieté, dontS. M. T. C.ajoui

eu pújouir depuis la paix de Rysovickfur les baillages de felle Hagenbach, Bellikeim

autres lieux, avec leurs dependances, ne luyferontplus conteftés, & qu'elle en jouira

auffi bien quedes villages appertenants à l'Electeur Palatin depuis Weiſſenbourgjus-

ques ALandau de tout le terrain compris dans l'etendie d'une lieue demye de lar-

ge, auffien toute Souveraineté5proprieté.

XVI. [XIV.] (La Maifon de Broinfwic-Hanovre ayant été elevée par l'Em

pereur duconfentementde l'Empire à la dignité Electorale, Sa M. T. C. reconnoitra)

En vertu du(de ce) Traité quiferafaitfolemnellement entre l'Empereur, l'Empire

&le Roy T. C., Sa Maj.reconnoitra leDuc d'Hanovre en qualité de l'un des Electeurs

du ditEmpire. (cette dignité Electorale dans ladite Maifon.)

XVII. (XV.) (Pour ce qui eft de la Marfan de Baviere,) Sa Majeft. Imple

& l'Empireconfentent (parles motifs de la tranquillitépublique qu'en vertu dupre-

preſent traité,& du traitégeneral, folemnelà faire avec l'Empereur & l'Empire,le

Seigneur Jofeph Clement Archeveque de Cologne & le Seigneur Maximilien Ema

nueldeBaviere,) aufsy que les deux Electeursde Cologne & de Bavière foient reta

blis generalement & entierement dant tous leurs Etats, Rang, prerogatives,

(Regeaux) Biens , Dignités ( Electorales ) Regeaux & autres ( dans tous les)

Droits en la même maniére qu'ils en ontjouis , ou pu jouir avant cetteguerre,&

quiappartiennent (appartenoientà l'Archevecht) auxEglifes de l'Electeur de Cologne,

( autres eglifes nommées ci-après, ) ou à la Serenif. Maifon de Baviere mediatement

ouimmediatement ; (Ilspourront envoyer avec lesplein-pouvoirs , ¿5fans characte-

re au Congrès du Traité General oufolemnel àfaire entre Sa M. I. l' Empire & S. M.

T. C. pourynegocier, & veiller à leurs interêts fans aucun obstacle, auffitôt que les con-

ferencescommenceront; pour cet effet, leur feront auffi rendus ( de bonnefoi )

tous

XV. obtienne un équivalent ) von dieſem vieles erweitert, unddem gangen Haußs, an

Aequivalentist also Franckreich endlichabge- skatt einer Person prospicirtworden.

ftanden, und dieses Articuls innhalt im

Frieden völlig weggeblieben. Eiehe oben

das Kayserliche Project Art. XI pag.344.

XVII.qui appartiennent inpræfenti: fonte

nicht gesagt werden, ohnezugleich Sr. Kay-

ferlichen Majestät Rechten und Befugniffen

Worte ist der Verstand dieſes Articuls und wiedersprechen.
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tous les meubles , pierreries , bijoux, & autres effects (de quelque nature

qu'ilspuiffentétre , comme auffi toutes les Munitions & Artilleriesſpecifiées dans les

Inventaires autentiques, que l'onproduira depart 5 d'autre, c'ef adire , toutes celles

quipeuvent avoirétéôtéespar l'ordre de l'Empereur 5 defes Predcceffeursdeglorieu-

Je memoiredepuis l'occupation de Baviere ) qui fetrouventaffuellement dans leurs Pa-

lais, & Chateaux, comme auffi tous les meubles , pierreries , bijoux , Artilleries,

Archives, Papiers, autres effets, de quelque nature qu'ils puiſſent être , qui ont été

pris enlevéspendant le Cours de la preſenteguerre, de villes, Fortereffes , Places,

Chateaux, & lieux quelquonques, qui (leur) on appartenû, qui appartiennent , &

qui (leur) appartiendront àleurs Alteffes Electorales & àlaSerenif. Maifon Electo-

rale de Bavière, (àl'exception le l'Artillerie qui appartenoit aux villes états voi-

fins quileuraeté reftitué , pareillementtoutes les Archives & Papiers feront refti-

tuez. Etfera le Seigneur Archeveque) & l'Electeur de Cologne fera retabli plei-

nement entousles fon) Archevêchés Evêches de Cologne (fesEvechez) de

Hildesheim , de Ratisbonne , de Liége, & de laPrepofiture de Bertelsgaden,

fansqu'aucune raifon des procés ou pretention puiffe en façon quelquonque

alterer la Reftitution totale desdits deux Electeurs , fauf pourtant les Droits de

ceux qui pourroienten avoir, lesquels il leurfera permis de pourſuive (après que

les deux Electeurs y auront été actuellement retablis ) comme avant la pre-

fenteguerre, parles voyes dejuftice établies dans l'Empire. ( Saufauffi les Pri-

vileges des Chapitres &Etats del'Archeveché de Cologne & des autres Egliſes établies

-precedementfuivant leurs unions, Traitez & Conflitutions.)

છે .

·

L'Electeur de Cologne rentrera dans la Ville Residence de Bonn , fans qu'il

y ait d'autres Trouppes, que lesfiennes, permettra, que les Fortifications exterieu

res foient rafées , faufle Corps dela Place, les dites Fortifications ne pourront être

rétablies, que du confentement de l'Empereur de l'Empire : (Quant à la Ville de

Bonnentemps de Paix il n'y aura point de Garnifon de tout autant des Trou-

pesquela Raifon de Guerre le demandera conformement aux Loix & Contributions

de l'Empire. ) Bien entendu (auffi) que moyenant cette reſtitution totale les fus-

dits deux Electeurs (Seigneurs de la Maiſon de Baviere) renoncerontpour tou-

jours, & feront cenfes dechûs dès à prefent detoutes Pretentions, Satisfactions

ou Dedommagemens quelconques, qu'ils voudroient pretendre contre l'Empe-

reur, ( l'Empire 5) la Maiſon &Autriche l'Empire pour Raifon de la prefente

Guerre feulement : Bien entendu, cependant , (fans pourtant) que cette prefente

Renonciation ne deroge en nulle façon , que ce puiſſe être, aux raiſons , (en au-

eune maniere) aux anciens Droits & Pretentions (qu'ils pourront avoir eu avant

cette

dans la Ville & Refidence de Bonn ] Siehe oben das Kayserliche Project Arti-

XII, pag. 344.
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cette Guerre, lesquels --- contre qui que cefoit. ) des dits deux Electeurs de la

Sereniff. Maiſon Electorale de Baviere des Archeveche & Evêchéfusdits,

Renonceront aufli &font pareillement (cenfez) dechûs des à preſent de

toutes pretentions, fatisfactions, ou dedommagemens quelconques, tous ceux,

qu'ils voudrontformer des pretentions pour raifon de la prefente Guerre con-

tre (la Maifon deBaviere 5le fusdit Archeveché, Evechez& Prevôtez. En vertu

de cette reftitution totale les fusdits Seigneurs , Jof. Clem . Archev. de Cologne S

Maximilien Emanuel de Baviere rendront obéiſſance & garderontfidelité à S. M.I.

de même que les autres Electeurs 5 Princes de l'Empire,) ces deux Electeurs, qui

reconnoitront Sa Maj . Imp. , qui a eté elû pendant leur abfence Empereur , pour le

vray & legitime Chefde l'Empire, & ils feront tenus à demander & (à prendre

deuementde S. M. I.) accepter le renouvellement de l'inveftiture de leurs Electo-

rats , Principautés , Fiefs ( titres & droits ) Regeaux dans la maniére (étant

preferit par les loix de l'Empire , & fera tout ce qui eft arrivé ) ordinaire 5 dans

le temps fixé pour cela , ainfi qu'ont fait 5feront les autres Electeurs , Princes &

Etats de l'Empire après la derniere Election de Sa Majeft. Imper. , fans qu'ilfoit

fait Mention de ce, qui eft arrété de part & d'autre, pendant cette Guerre, mais

aucontraire, que toutfoit mis à perpetuité. ) dans un entier oubly.

XVIII. [XVI.] Les Miniftres, Officiers ( tant Ecclefiaftiques que Militai-

res, Politiques & Civils , de quelque condition qu'ilsfoient, qui aurontfervi en l'un

ou en l'autre parti , mêmes ceux qui peuvent étre Sujets & Vaſſaux de S. M. I. de

l'Empire de la Maifon d'Autriche auffi bien que tous les) & Domestiques quel-

conques de deux Electeurs, (de la Maifonde Baviere du Seigneur Archevêque de

Cologne ) feront aufli retablis dans la Poffeffion de tous leurs Biens , charges

(honneurs)& dignités, comme avant la Guerre , & jouiront d'une amniftie

generale de tout ce qui à precedé. ( moiennant , & à condition que cette --

ou inquietez en maniere quelconque.)

XIX. [XVI .] Quantau temps, au quel la reftitution (totale,fpecifice dans

les deux Articles precedens ) des dits deux Electeurs doit fe faire , il ſera limité

dans le Traité (general oufolemnel ) à faire avec (entre l'Empereur) l'Empire, (

le Roi T. C. ) à trentejours & dujour (après) de l'échange des Ratifications du

dit Traité(ainfi qu'il aété convenu dans l'Articledix. Jeferont en mêmetemps)

l'Empereur5l'Empire ceſſeront dejouir des Revenûs des Etats de deuxElecteurs, de

méme quedoivent ceffer les contributions, que Sa Majeft. T. Chr, tire des Etats de

l'Empire

·

XX.

quireconnoitron! ] Dieses ist eine noch | halten ; unddeßwegen iſt ſie gar billig weg-

weitergreiffende Propofition, alswas oben gestrichen worden.

iml. Articul pag.353. dieſes Projects ent=
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XX. [XVIII.] Si l'Electeur ( la Maiſon ) de Baviere après fon rétabliſſe

ment total , trouve qu'il lui convienne de faire quelques changemens de fes

Etats contre d'autres , le Roy(Sa M. T. C. ) ne s'y oppofera pas.

XXI. [XIX.] En execution des Traités faits l'année derniere avec le Roy

T. C. les Puiffances avec les quelles S. M. étoit en Guerre, Sa dite Majefté, ayant

remis & fait remettre aux Etats Generaux en faveur de la Maifon d'Autriche

tout ce, que Sa dite Majefté ou fes Alliez poffedoient encore des Païs-bas, com-

munement appellés Efpagnols, tels que le feu Roy d'Efpagne Charles fecond

les a poffedé oudeu poffeder, conformementau Traité de Ryswick, S. M. T.C.

confent que l'Empereur entre en Poffeffion des dits Païs-bas Eſpagnols pour en

jouir luy & les Heritiers & Succeffeurs deformais & àtoujours pleinement &

paifiblement, felon l'Ordre de fucceffion établi dans la Mailon d'Autriche,

ainsi que les dits Etats Generaux enfont convenus , ou conviendront avec S.M. I. :

(Sauf les conventions , que l'Empereur fera avec lesdits Etats Generaux des Pro

vinces- Unies , touchant leur Barriere la reddition des fusdites Places 5Lieux)

Bien entendu, que le Roy de Pruffe retiendra du Haut-Quartier de Gueldre

tout ce qu'il y pofféde & occupe actuellement ; fçavoir la Ville de Gueldres

(la préfecture , le Baillage , & le bas Baillage de Gueldres ) avec tout ce, qui y ap-

partient, & en depend,comme auffi fpecialement les Villes, Baillages & Seigneu-

ries de Strahlen, Wachtendonck, Middelaar, Walbek, Aertſen, Afferden, ce

deWeel de même que Racy & Kleinkevelaar avec toutes leurs appartenances &

dependances.

De plus il fera remis au dit Roy de Pruffe l'Ammanie de Krikenbeck avec

tout ce, qui y appartient& en depend, & le Païs de Keffel, pareillement avec

toutes les appartenances & dependances, & generalement tout ce, que contient

la dite Ammanie& le dit diftri&t, fans en rien excepter, fi ce n'eft Erklens avec

les appartenances & dependances pour le tout appartenir au dit Roy , & aux

Princes, ou Princeffes, fes Heritiers & Succeffeurs avec tous les Droits, Preroga-

tives, Revenus & Avantage, de quelque nom qu'ils puiffent être appellés, en la

même qualité& de la même maniére que la Maifon d'Autriche & particuliere-

ment le feu Roy d'Espagne les a poffedé, toutes fois avec les charges &hypo-

theques ; ( la confervation de la Religion Catholique Romaine des Privileges des

Etats. ) Commeauffi qu'ilfera refervé dansle Duché de Luxembourg 5de Limbourg

en titre de Souveraineté, une terre de la valeur de trente mille efcus des revenus an-

nuels, enfaveurdela Princeffe des Urfins, 5defes Heritiers.

XXII.

XXI. de la Princeſſe des Vrfins ] Siebe XXXII. pag. 318. und im Französisch-

oben in dem Friedens - Instrument Art.¡ Holländischen Frieden Art. VII. pag. 195.
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XXII, [XX.] Etcomme outreles Provinces, Villes, Places & Fortereffes,

quiétoient polledées par le feu Roy d'Efpagne, Charles fecond, au jour de fon

decés,leRoyT. C. a cedé tant pour Sa Majefté même quepour les Princes, fes

hoirs & Succeffeurs nés & à naître, aux Etats Generaux en faveur de la Maiſon

d'Autriche, tout le Droit, qu'Elle a eu, ou pourroit avoir fur la Ville de Menin,

avec toutes les Fortifications, & avec fa Verge, fur la Ville& Citadelle de Tour-

nay avecle Tournefis, fans fe rien referver de fon Droit là deffus, ny fur aucune

de leurs dependances, appartenances, annexes, territoires & enclavemens, S.M.

confent que les Etats Generaux des Provinces-Unies rendent les dites Villes,

Places, Territoire , Dependances , Appartenances, Annexes & Enclavemens à

l'Empereur auffi -tôt qu'ils enferontconvenus avec S. M. I. pour enjouir, Elle,

fes Heritiers& Succefleurs, pleinement, paifiblement, & à toujours, auffi - bien

que des Pais-bas Efpagnols, quiappartenoient au feu Roy (d'Espagne) Charles

fecond, aujour de fon decès : Bien entendu, toute fois, que la dite remiſe des

Pais-bas Espagnols , Villes , Places & Fortereffes cedés par le Roy (T. C.) ne

pourra être faite par les dits Etats Generaux, qu'après l'échange des Ratifica-

tions des Traités de Paix entre S. M. I. l'Empire, & S, M.T. C.

Bien entendu auffi, que St, Amand avec fes dependances , & Mortagne

fans dependances, demeureront à Sadite M. T. C. à condition neanmoins, qu'il

ne fera pas permis defaire à Mortagne aucune Fortification, ny éclufes, de quel

quenature, qu'elles puiffent être.

Que le Prince d'Epinoy demeure en poffeffion de la terre d'Antoin, que la

Maifon de Ligne pourra poursuivre fes Droits & fes pretentionsfur la dite terre

devant lesjuges competans.

XXII. [XXI.] Pareillement le Roy T. C. confirme en faveur de l'Em-

pereur, & de la Maifon d'Autriche la Ceffion, que S. M. a deja faite en faveur

de la dite Maifon , aux Etats Generaux des Provinces - Unies , tant pour Elle

même, que pour les Princes fes Héritiers & Succeffeurs nés & à naître, detous

fes DroitsfurFurnes, & Furnambacht, y compris les huit paroiffes,& le Fort de

la Knoque, fur les Villes de Loo, & Dixmude avec leurs dependances , fur la

Villed Ypernavec fa Charellenie, Rouffelaery compris & avec les autres de-

pendances , qui feront deformais , Poperinghe, Warneton, Commines, War-

wick, ces trois dernieres Places, pourautant, qu'elles font fituées du Côté dela

Lis vers Ypres, & ce, qui dependdes lieux cy-deffus exprimés, desquels Droits

ainficedés à l'Empereur, fes Héritiers & Succeffeurs, S. M. (T. C.) ne fe referve

aucun fur les dites Villes, Places , Forts & Païs, ny fur aucune de leurs apparte-

mances.

XXII, le Prince d'Epinoy] Siehe oben den Franzöſiſch-Holländischen Frieden Arti:.

XI. pag. 203.
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nancas, dependances, annexes, ou enclavemens, confentant, que les Etats Ge-

neraux puiflent les remettre à la Maifon d'Autriche, pour en jouïr irrevocable-

ment & àtoujours, auffi-tôt, qu'ils en feront convenu avec Elle, (fur leur Bar-

riere) & que les Ratifications des Traités (du Traité ) de Paix avec (entre) l'Em-

pereur l'Empire ( 5S M. T. C.) auront eté échangées.

XXIV. [XXII ] La Navigation de la Lis depuis l'embouchure de la Deule

en remontant ſera libre, & il ne s'y etablira aucun peage ny Impofition.

XXV. [XXIII. XXIV. XXV. in extenfo ] Seront confirmés les Articles 19.

20.21.5 22. dudernier Traité conclu le 11. Avril 1713. entre le Roy T. C., & les

Etats Generaux des Provinces-Unies , portant amniftie reciproque, Liberté , Com-

merce , reftitution des biens enleués à l'occafion de la Guerre , payement des dettes

des Provinces, de même quefi les dits Articles étoient inferés de mot à mot dans le

prefent Traité, leurs Majeßlés promettant reciproquement defatisfaire à la teneur

des dits Articles
1

XXVI. [XXVII.] Comme dans les Païs, Villes & Places des Païs-bas Ca

tholiques , que le Roy T. C. cede à l'Empereur , plufieurs benefices ont eté

conferés par S. M. à des Perfonnes capables, les dits benefices ainfi accordés fe-

ront laiffés à ceux qui les poffedent prefentement , & tout ce , qui concerne

la Religion Catholique Apoftolique & Romaine y fera maintenû dans l'état,

où les chofes étoient avant la Guerre, tant à l'egard des Magiftrats , qui ne

pourront étre que Catholiques Romains, comme par le paffe , qu'à l'egard

des Evéques , Chapitres , Monaftéres , des biens de l'Ordre de Malthe, & ge-

neralement de tout le Clergé, lesquels feront tous maintenus & reftitués dans

toutes leurs Eglifes, Libertés , Franchifes, Immunités , Droits , Prerogatives,

& Honneurs ainfi qu'ils l'ont été fous les (Precedens) Souverains Catholiques

Romains, tous & chacun du dit Clergé pourveus de quelques biens Ecclefia-

ftiques, Commanderies, Canonicats, Patronats, (Perfonats) Prevotés & autres

benefices quelconques, y demeureront, fans en pouvoir étre depoffedés, joui-

ront des biens & revenus en provenant, & les pourront adminiftrer & per-

cevoir, commeauparavant, comme auffi les Penfionaires jouiront comme par

le paffé deleurs penfions affignées fur les Benefices, ( font qu'elles foient créez en

sour de Rome) ou par des Brevets expediés avant (le commencement de lapre-

Jente Guerre) la conclufion des derniers traités entre le Roy T. C. & les Etats

Generaux) fans qu'ils puiffent en étre fruftrés pour quelque cauſe ou pretex

te, que cefoit.

XXVII.

XXVI, abantla Conclusion ? Auch diefes Renuntiationen nicht erkannt hatten, nicht

ift exdignitate, daß einSchluß mit auswar als en terminus regulativus angenommen

tigen Staaten, welchen zumahl damahls worden.

IhreMajestátwegen der damit vermischten
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XXVII. [XXVIII ] Les Communautés & Habitans de toutes les Pla-

ces, Villes, & Païs , que 5. M. T. C. céde dans les Païs bas Catholiques par

le prefent Traité, feront confervés & maintenus dans la libre jouiffance de

tous leurs Priviléges, Prerogatives, Coutumes, Exemptions, Droits, O&troys

Communs & particuliers, Charges & Offices Hereditaires, avec les mêmes

Honneurs, Rangs, Gages, Emolumemens , & Exemptions , ainfy qu'ils en

ont joui fous la Domination de S. M. T. C. ( ce qui doit s'entendre uniquement

des Communautez --- lors de la mort duditfeu Roi d' Eſpagne) les quelles clau-

fer & Conditions ftipulées en Faveur des Habitans & Communautéz des Pais

Villes, queS. M. cede à l'Empereur dans les Païs-bas Catholiques, auront lieu,&

feront obfervées en Faveur des Habitans des Villes de Brifak, Frybourg, Places F

Pais en Allemagne, que S. M. promet de rendre à S. M. I. 5 à l' Empire.

XXVIII. [XXIX.] Pareillement les Benefices Ecclefiaftiques mediats

ou immediats, qui auront été pendant (durant la prefente guerre conferés

par l'un des Partis dans les terres, ou lieux, qui luy étoient alors fujets, â des

Perfonnes capables, felon la regle de leur premiere inftitution, & Statuts Le-

gitimes, Generaux ou particuliers faits fur ce fujet, ou par quelques autres

Difpofitions Canoniques faires par le Pape, les dirs Benefices Ecclefiaftiques

feront laiffés auxprefens poflefleurs, en forte qu'aucun ne les puiffe, ou doi

ve deformais troubler ou empécher dans la Poffeffion & legitime Admini

ftrationd'iceux, ny dans la perception des fruits, ny être à leur Occafion, ou

par quelque autre Raifon paffée ou prefente, appellés ou cités en juftice, ou

en quelque autre forte inquietés ou moleftés a ce fujet, â Condition neanmo-

ins, qu'ils s'accquittent de ce, â quoy ils font tenus, en vertu des dits

Benefices.

XXIX. D'autant, que les Traités de Weftphalie, de Nimmegue 5 deRysvvick

ferventde bafe, de Fondement, & deModele auprefent Traité, qu' une des Princi

pales veues deleurs Majeftés Imple 5 T. C. en rendant lapaix à leurs Sujets , eft de

procurerauffila tranquillitégenerale de l'Europe, Elles agiront de concert, pour faire

refferauplus tôtparleursbons Offices , par leurs puiſſantes exbortationes laguerre

alluméedepuisplufieurs années entre les Couronnes du Nord, &leurs Alliés , enforte,

que

XXVII, auront lieu en Fabeur des

Sillesde Brifac&c. ] Hier hat abermahls Sr.

KapferlichenMajestät Tero und des Reichs

Hoheit für nachtheilig gehalten, daß Franc

reich in gegenwärtiger Clauful, wegen der

im Reich bleflich reftituirten Orte, derosel

ben Ziel und Maas vorschreiben solte ; wie

fie Dero und des Reichs Unterthanen zu-|

handlenhätten.

XXIX. La guerre allumés ] Sr. Kay-

ferliche Majeffat hatvonfremden Sachenin

gegenwärtigen Frieden, um somehr alleBe-

hinderungin der Vollendung zu vermeiden,

nichts eingemischt wiffen wollen, und diefer-

wegen, ist obenstehender Articul gang weg-

gelaffen worden.

Z#



366 ART.XXX . XXXI. Anhang zum Raſtädtischen Frieden,

quelesInfractionsfaites aux dits Traitésfoientinceffamment reparées, & que les Roy-

aumes Etatsfeptentrioneaux jouiffent du repos , que leurs Majeflés s'efforcent de

procurer à la Chretienté.

A

XXX. Dans la même veie, pour parvenir au même but du Rétabliſſement

parfaitde la tranquillité de l'Europe , il neferapoint perdudutemps à chercher, I as

trouverlesmoyensde traiter couclurre une bonne,feure 5ſolidepaix entre la Mai-

fon d'Autriche, la Couronne d'Espagne, d'autant que la Continuation des Differens

entredeuxauffigrandes Puiffances pourroit d'un Moment à l'autre rallumer lefeu de la

Guerre, que leursMajeft. Imperiale 5 T. C. veulent fincérementéteindre , pour ob-

tenirpluspromptement le bien , qu'ellesfe propofent de conlcure, d'aflurer cette

paix, Elles conviennent , que la dite paixferatraitée 5 negotiée par les Plenipoten-

tiairesde l'Empereurd'une part, 5de l'autrepar le Plenipotent.d'Eſpagnedans le mê-

melieu, quifera choififuivant l' Article 10. du prefent Traité à faire entre le Roy

T. C. Empire, àmoins qu'il nefoit jugéplus àpropos par leurs Majeftés d'etablir

ailleursles Conferences neceffaires , pour parvenir àcettepaix, & jusqu'àce , qu'elle

foit faite, les Pretentions reciproques nepourront êtrefoutenues depart 5d'autrepar

lesarmes en quelque temps , & fous quelque pretexte , que ce foit, du quel engage-

ment toutes les Puiſſances de l'Europe Intereſſées à lafin de la prefente Guerre demeu

rerontgarantes, pour le maintien du répos de la tranquillitépublique.

XXXI. [XXX.] Leurs Majestés (Sa Majefté) Imperiale & (Sa Maj.) T. C.

ne pourront (pour aucun fujet) à l'occafion duretardement de la dite paix inter-

rompre(deformaisla paix) celle, qui eft établie par le prefent Traité, reprendre

les armes, & recommencer fous ce (quelque) pretexte (que cefoit) aucun acte

d'Hoftilité l'une (un) contre l'autre , mais au contraire Elles travailleront fin-

cerement , de bonne foy, & comme amies (amis) veritables ( d'affermir de plus

en plus cette amitié mutuelle 5 bonne intelligence fi neceffaire pour le bien de la

Chrétienté; ) à lever le plus promptement qu'il fera poffible les difficultés, qui s'op-

poferoient au progrès d'unfifaint ouvrage, & d'autant, que le Roy T. C. fincere-

ment reconcilié avec (Sa M. I.) l'Empereur, ne veut deformais luy cauſer aucun

trouble ny prejudice, S. M. T. C. promet & s'engage de laiffer jouïr S. M. I.

tranquillement& paifiblement des (de tous les) Etats ( lieux qu'elle) dela Mo

narchie d'Espagne en Italie,que SadeM. I. poffède actuellement, ( qui ont été

eidevant poffedez par les Rois de la Maifon d'Autriche en Italie; ) fçavoir du Roy-

aume des Naples, (ainfi que S. M. I. le poffede actuellement, ) du Duché de Milan,

(ainfique S.M, I. le poſſede auſſi actuellement) de l'Isle & Royaume de Sardaigne,

(comme

XXXI. Danslamême bue ] weil doch vor merckt,nichts würcklich-farorabelszu erbale.

dieCatolonier,wie oben im KayserlichenPro ten gewesen, soist auch dieser Articul als

ject Art. XVlll. pag. 348. bereits ange- lüberflüßig weggelaffenworden.
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(comme auffi des Ports Places) de ce, qu'Elle occupe lors duprefent Traité fur les

coftes de Tofcane, (que SaditeM. I.poffedé actuellement & qui ont eté poffedés side.

vant par les Rois d'Efpagnede la Maifon d'Autriche : enfemble de tous les droits at-

tachez aux fusdits Etatsd'Italie, que Sadite M. 1.poffede ainfi que les Rois d'Espagne

les ont exercez depuis Philippe I.jusques au Roi dernier decedé. ) Sadite M.T.C.

donnantfa parole Royale denejamais troubler nyinquieterl'Empereur, ny (&)

la Maiſon d'Autriche, dans cette poffeffion directement ny indire&ement, fous

quelquepretexte, & parquelque voye, que ce puiffe étre ; ( ny de s'opposer à la

poffeffion que S M. I. S la Maiſon d'Autriche a ou pourra avoir à l'avenirfoit par

negociation, Traité, ou autre voye legitime & paiſible, enforte toutefois que la neu-

tralité d'Italie n'en foit point troublée. L'Empereur promettant engageantfa pa-

role de ne point troubler la dite neutralité & le repos d'Italie, & par confequent de

n'emploierla voyedes armes pour quelque occafion oupour quelque caufe que cefoit;

mais au contraire, defuivre & obferver ponctuellement les engagemens que S.M. I.

aprisdans le Traité de Neutralité conclu à Utrecht le 14. de Mars de l'année 1713. le

quel Traitéfera cenfé comme repeté ici &fera exactement obfervé par S. M.If

vû que de l'autrepart l'obfervation en foit reciproque, & qu'elle n'y foit point atta-

quée, Sadite M. I. s'engageant pour le même effet à laifferjouir paisiblement chaque

Prince en Italie des Etats, dont il eft actuellement en poffeffion , fansque celapuiffe

préjudicier aux droits de perfonne. ) à condition toute fois , que le Traité fait à

Utrecht le 11. Avril de l'année 1713. entre S. M. T. C. le Duc de Savoyeferafpecia-

lement compris 5 confirmé dans le prefent Traité, comme s'il y êtoit inferéde mot

àmot, enforte, qu'il aura fon plein entier effet, & que le ditDuc de Savoyejouïra

paisiblement de tout ce qui luy à été cedépar lefeu l'EmpereurLeopold par le Traitédu

8. Nov. 1703. y compris la Ville & Province de Vigevano , dont en vertu du preſent

Traité le Duc de Savoye fe pourra mettre en poffeffion des à prefent , & exercer les

Droits exercice des Droits fur les Fiefs de Langbe , non obftant tous referits , de-

crets actes contraires , quifont 5' demeureront revoqués ; Et comme le Roy T. C.

areconnuledit Duc de Savoye en qualité deveritable & legitime Royde Sicile, l'Em-

pereur le reconnoitra en la même qualité de Roy de Sicile immediatement après

l'échange des Ratifications du prefent Traité.

•pour-

XXXII. [XXX ] Pour fairegoûter aux Princes& Etats d'Italie les fruits

de la Paix entre l'Empereur & le Roy T. C. (la neutralité nonfeulementyfera

exactement gardée, maisfera auffi rendue bonne 5prompte juftice par Sa Maj. Imp.

aux Princes ouVaffauxde l'Empire d'en venir à une nouvelle Guerre.) ilfera
·

fait

XXXI, le Duc de Saboy: ] Auch dieses ist i fen, den mit Savoyen gefchloffenen Frieden

von Wichtigkeit, daßSr. Kayserlichen Mauagréiren und demselben nach den Herzog

jestátsichdamahls nicht dahin bewegen laf als Königvon Sicilien zu erkennen.



368 ART.XXXII. XXXIII. XXXIV. Anh. zum Raſtädtiſchen Frieden,

fait bonne 5 exacte justice à ceux des dits Princes, qui fe plaignentd' étre privés

oudepoffedés de leurs Etats, nommement le Duc de Guaftalle à Raifon de la Ville S

Duchéde Mantoue,

LaDucheffe Douairére d' Elbeufpour Raifon de Douaire & Conventions ma-

trimoniales de la feu Ducheffe de Mantoue fa fille: La Princeffe de Piombin, le

Ducdela Mirandole, pour ce Duché : Le Duc de St. Pierte pour la Principauté de Sa-

bionette; le Prince de Caftiglione, pour la Principauté de Cartigleon delle ftivere,

lesquels repreſenteront leurs Droits & produiront leurs titres & Raifons dans les

Conferencesqui feront établies, pour traiter la paix entre le Roy T. C. l'Empi-

re, lesdits droits titres bien examinés, S. M. I. promet d'y avoir l'egard, que

demandera la justice.

Promet auffi fadite M. I. de reflituer & remettre au pouvoir du Duc de Par

me immediatement après la Ratification du prefent Traité l'Isle de Ponza dans

la Mer mediterranée , appartenant au Prince , comme auffs de laiffer les Etats de

Parme & de Plaisance fur le mémepied, 5 au mème état, qu'ils étoient avant la

prefente Guerre de laiffer & annuller tout ce qui a étéfait au contraire,

Jans que de pareils actes puiffentjamais tirer à confequence.

XXXIII , Seront remifes aux Conferences pour la paix entre l'Empereur

l'Espagne les demandes faites par S. M. 1. en faveur des Eſpagnols , Italiens 85 Flam•

mands, qui ont adheré àſon party, 5pour le fuivre, ont quitté les biens, honneurs,

dignités benefices, dont ils jouiſſoient , comme auffi les demandes de ceux , qui ont

fouffert des pareilles pertes, pouravoir conftammentfuivy l'autre party , pareil

lement la demande faite par S. M. I. en Faveur des Catalans , des habitans

de l'Isle de Majorquefera difcutée & reglée dans les dites Conferences , tous ces

points, dont la déciſion ne depend pas de S, M, T, C. , n'ayant rien de comun avec

le prefent Traité.

XXXIV. Comme il eft porté par lero. Article (precedent) du preſent Traité,

que les Electeurs, Princes &Etats de l'Empire nonmeront envoyeront (enver-

ront aunomde l'Empire unedeputation de leur corps, ou bien leursPlein-pouvoirs,pour

les conferences du) des Miniflres Plenipotentiaires, pour travailler auTraité de Paix,

(GeneralouSolemnel) à faireentre (Sa Maj, Imp. l'Empire & S. M.) le Roy T. C. ,

ledit Empire dans le lieu, qui fera choifi &deſtiné à cet effet, l'Empereur &

leRoyT. C. conviennent defixer ce lieu dans unPaïs neutrehors de l'Empire,

&du Royaumede France, & pour cet effet leurs Majeftés ont jetté les yeux fur

leterritoire de la Suiffe, dans lequel il feranommépar S. M. I. , ou par S,M. T. C.

trois Villes, pour en choisir une en la maniére ſuivante, à fçavoir, queS. M. I.

nom ,

XXXIII. Seront remiles aux conferences] Siebe hierbey gleich vorher Art. XXX. pag.

366. Im Kayserlichen Project Art XVII,XVIII, pag. 347. und ſoferner.
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nommant & propofánt les dites trois Villes , S. M. T. C. fera le choix de

celle , quifervirapour les Conferences, ou reciproquement fi S. M. T. C. pro-

pofe les trois Villes , S. M. I. aura le choixde celle destrois , qu'Elle voudra

preferer, les quelles Propofitions & Elections fe feront en même temps , que

le prefent Traité de Paixferafigné , en forte, qu'il n'y ait nyretardement , ny

tempsperdupourtraiter ( conclurre ) au plutôt la paix ( Generale & Solemnelle)

entre(P'Empereur, l'Empire 5 )leRoy T. C. l'Empire, & que les (leurs Mi-

niftres ) Plenipotentiaires de S. M. 5 ceux dudit Empire puiffent s'affembler lepre-

mierjourdumoisde Mars ( le quinziemejourdu Mois d' Avril ) prochain ( ou lepre-

mierMaiprochain auplus tarddans le lieu destiné dans la Ville defiinée pourytenir

les Conferences ; pendant lequelles tous ( les Electeurs , Princes & Etats de

l'Empire , qui , outrece queleur revient par l'Executionftipulée cideſſus des Articles du

Traité de Ryswick, ) ceux qui auront des pretentions & Raifons , pour ſe faire

comprendre (particulierement ) dans le dit Traité depaix ( General àfaire) pour-

rontles produire , pouryavoirparleurs Majeftés 5par l'Empire del'egard, que

Raifon. Pourlesquelles S. M. T. C.promet d'avoir l'egard -

Tent les Conferences.

de

que commence-

XXXV. Aumomentquele prefent Traité de paix aura été figné , toutes

Hoftilités & violences cefferont de la partde l'Empereur , & ( de l'Empire, auſſi

bien que ) de celle du Roy T. C. ( )dujour de l'echange des Ratifications , ( Sa

M. T. C. n'exigera ) 5 leurs Majeft, n'exigeront plus des Etats l'une de l'autre ( de

l'Empereur de l'Empire) ny Contributions , ny impofitions de Fourage pour

leurs (les )Trouppes ( nonplus que S. M. I. ni l'Empire n'en exigeront desEtats de

S. M. T. C. ) & cefferont Generalement toutes autres demandes reciproques ,

faites à l'Occafion de la ( prefente ) Guerre , ( tant de lapart de S. M. I. 5 de l'Em-

pire que de S. M. T. C. ) Ellespourront cependantlaiffer les dites Trouppesdans les Etats

quinefontpas encore compris dans leprefent Traitéjusqu'à se , que la paix foit faite

entrele Roy T. C.5 l'Empire , laquelle étantfignée les Ratifications échangées ,

toute demandedes Contributions , impofitions toutes autresfaites à l'Occafion de la

Guerrecefferont tant de lapart de S. M. T. C. que de l'Empire.

Les prifonniers ( tantd'Etat que de Guerre ) de part & d'autre feront alors

renvoies fans Rançon , &quinzejours après l'echange des dites Ratifications ,

(duprefent Traité) Chaque Prince retirerafes Trouppes du plat païs dans fes pro-

pres états , S. M. I. s'engageant à retirerauffi dans le même temps fes Trouppes ,

&(de ) fairefortir( auffi retirer ) celles de l'Empire , quifont dans la Baviere S

dans ( duplat païs de ) l'Archevêché de Cologne ( delaBavierre ) les quels

païs & Etats (aurefte) feront reftitués aux Electeurs de Cologne 5 de Baviere dans

le temps , & dans la forme ( terme ) ſpecifiées par les articles 17. 18. 19. 20. ( 15

16. 17.18. ) du prefent Traité.

>

Aaa XXXVI.



370 ART. XXXVI-XXXVIII, Anhang zum Raſtådrif. Frieden 22.

XXXVI. En vertu duprefent Traité le Prince François Ragozzy feraretablige

neralement dans teusfes biens , terres , Domaines , fituez dans le Royaume d'Hon

grie , honneurs, & dignités , pourenjouirdeformais tranquillement , luy, fesboirs

heritiers, quant auxHongrois, quipendant le Coursde cette Guerre ontfuivis

fonparty, ilsauront une amnistiegeneraledetout ce qu'ils ont fait contre S. M.I. 5.

lesinterets, 5 feront rétablis dans leurs biens , terres , bonneurs & dignités , pour

enjouir tranquillement 5paifiblement comme avantla preſente Guerre.

XXXVII. L'Empereur & le Roy T. C. confentent que tous Roys, Princes &

Republiques puiffent donner leur Guarantie à S. M. I. 5 à Sa M. T. C. pour

'Execution de toutes & Chacune des chofes , qui font contenues dans leprefent

Traité , où feront compris tous ceux, qui feront nommés d'un commun confente-

ment d'une 5 d'autrepart avant l'echange des Ratifications , où dans l'espace de

fix mois après les dites Ratifications echangées.

XXXVIII. Le prefent Traité fera ratifié par l' Empereur , & par le Roy

T.C. &l'echange des Ratifications fera fait au Chateau de Raftade dans l'efpace

defix Semaines à compter du jour de la Signature , ou plutôt , fi faire ſe

Fait & c.

peut.

XXXVI. le Prince François Ragozzy] ihre Schwäche, als die sich nicht zutraue,

Auchhierinnen hatsichSe. yserliche Ma-

jestätvonFranckreichkeine Maaffeſehen las- ,

fen.

wegen der Erfüllung sich selbst guarandiren

undHülffe schaffen zukönnen ; erlaubt fie es

aberzur Sicherheit des andern Theils, so ge-

XXXVII, donner leur Guarantie [ Aus stebetfiedadurchein, wie es scheinen dürfte,

was Ursachenmanfremde Garantie vermie wasfie geschloffen verdiene ansich nicht voll-

den, ist ohen im Commißions-Decret und kommenen Glauben, und müsse daher ihr

fonstengemeldetworden. So viel ist auffer Wort, mittelst leistung der Gewähr, durch

dem richtig,daß es einer Puißance eben nicht andere verbürget werken. Esviel bey deni

allezeit zur Ehre gereicht, wann fie zu Anhang zum Rastadtischen Fricten : Und

Schlieffung ihrer Tractaten Guarands , hierdurchwird der Badenische , zu welchem

nimmt. Denn geschicht dieses zu ihrem ei wir jest übergehen, guten Theils erläutert

genemBehuff,ſo zeigt siehierdurch offtmahls | ſeyn."

INSTRU-
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INSTRUMENTUM PACIS

CESAREO - GALLICUM,

BADE IN ERGOVIA,

die 7. menfis Sept. 1714. confectum.

Friedens - Schluß

Jhro Kayserl. Majeſtät und des Reichs

Mit

Der Crone Franckreich/

Getroffen zu Baden im Ergau/

den 7. Sept. 1714,
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1

In Nomine Sacrofanctæ Trinitatis, Im Nahmen der Hochheiligen

Patris, Filii & Spiritus Sancti,

N

Dreyeinigkeit/Vaters/Soh

nes undHeiligen Geiſtes!

und und zuwissensey jedermån-

niglich : Nachdem durch des

Höchsten GOttes reichen

Eingang, Otum fit univer-

Sublications
fis, cum alma pa-

Formul und

Benennung
ce per Summi

beyderseits Numinis benignitatem fe- Seegen , in dem zu Rastadt,

Abgesand liciter inftaurata Rafladii den 6ten nächst-verwichenen Monats

ten. fexta die nuper præteriti Martii erneuerten Frieden,zwischen dem

menfis Martii inter Sereniffimum & Allerdurchlauchtigsten und Großmäch

Potentiffimum Principem ac Domi- tigsten Fürsten undHerrn,HernCARL

num, Dominum CAROLUM Sextum, dem VI. , erwählten RömischenKayser,

Ele&tum Romanorum Imperatorem fem- allezeit Mehrern des Reichs, König in

per Auguftum , ac Regem Germania, Ca Germanien, Castilien,Arragonien,Leon,

fella , Aragonia, Legionis, utriusque Si- beeder Sicilien, Jerusalem, in Hun

cilia, Hierufalem , Hungaria , Bohemia, garn, Böheim, Dalmatien, Croatien,

Dalmatia, Croatia, Sclavonia, Navarra, Sclavonien, Navarra, Granada, To-

Granata, Toleti, Valentia, Gallitia, Ma- ledo, Valencien, Gallicien, Majorca,

joricarum, Sevilia , Sardinia, Corduba, Sevilien, Sardinien , Cordua, Corfi-

Corfica, Murcia, Giennis, Algarbie, Al- ca, Murcien, Algarbien, Algier, Gibral

gezira, Gibraltaris , Infularum Canaria tat, der Insuln Canarien, Indien, In-

Indiarum , ac Terrafirma, Maris fuln und vesten Landes des Ocean.

Oceani, Archiducem Auftria, DucemBur- Erz-Herzogen in Desterreich, Herzogen

gundia , Brabantia, Mediolani , Styria, in Burgund, Braband , Mayland,

Carinthia , Carniola, Limburgia, Gel Steyermarck, Kärnten,Crain, Limburg,

dria, Wirtemberge, fuperioris & infe- Luxemburg, Geldern, Würtemberg,

rioris Silefia, Calabria, Athenarum & Ober-und Nieder-Schlesien, Calabri-

Neöpatriæ , Principem Suevia , Catalau- en, zu A.hen und Neopatria, Fürſten in

Schwa

Anmerckung.

Weilder Raftädtische Friede bereits mit ausdesselben Anmerckungen auchdiesen ver-

genugsamen Remißionen und übriger Erstchen Weswegenwir dann die Remißio-

läuterung verfeben ist , und aber gegen nen allezeit und doppelt zu sehen, als über-

wärtigesInstrumentfaft von Articulzu Ar flüßig albier vermeiden ; und nur hiermit

ticul mitdemselben übereinkommt: Sodarf ein vor alle mahl, außer den folgendenwe

man nur allezeit wo hier etwasvorkommt, nigen Remarquen , den Lefer dahin lediglich

aufjenen eodem articulo zurücksehen, und , verweisen wollen.

Aaa 3
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1

nia5Afturia, Marchionem Sacri Roma

ni ImperiiBurgovia , Moravia , fuperio-

ris inferioris Lufatia , Comitem Hab-

Spurgi, Flandria, Tyrolis, Ferretis , Ky-

burgi, Goritie & Arthefie , Marchionem

Orifthani , ComitemGoziani , Namurci,

Roffilionis Ceritania, DominumMar-

chiaSclavonice, Portus Naönis , Bifcaja,

Molina,Salinarum, Tripolis 5 Mechli-

nia, c. acSacrum Romanum Impe.

rium ab una , & Sereniffimum ac Po-

tentiffimum Principem ac Dominum,

Dominum LUDOVICUM Decimum

quartum, Francia Navarra Regem

Chriftianiffimum ab altera parte conve-

nerit, utquæ illic , operis tam faluta

ris magis accelerandi gratia , vel citra

omnem , quæ obfervari debuiffet , for

lemnitatem a&a , vel in aliud tempus

dilatafuerunt, aliasve addenda effent,

novo folemniore & generaliore in

Helvetia partibus inftituendo Con-

greffu receptomore perficerentur, id

nunc Divino rurfus afpirante favore

completumeffe. Comparentes quip-

pe Bade- Ergovia loco utrinque dele-

to Legati extraordinarii & Plenipo-

tentiarii, nomineSacra Cafarea Majefta-

tis Sacri Romani Imperii Celfiflimus

Princeps ac Dominus EUGENIUS,

Sabaudia &Pedemontium Princeps, Au-

rei Velleris Eques , Sacræ Cæfareæ

Majeftatis Confiliarius Status intimus,

Confilii Aulico- Bellici Præfes, Locum

tenens Generalis , ac Sacri Romani Im-

perii Campi-Marefchallus , nec non

illuftriffimi & Excellentiffimi Domi-

ni,Dominus Petrus Comesde GOESS

in Carlsberg, Sacræ Cæfareæ Majeftatis

Schwaben, Catalonien und Afturien .

Marggrafen des Heil. Römischen

Reichs, zu Burgau,Mähren, Ober und

Nieder-Laußnitz . Grafen zuHabpurg,

Flandern, Tyrol, Friaul, Küburg, Gö-

rik,Artois,Namur, Rußilion und Cers

dagne. Herrn der Sclavischen Marck,

Porto-Mahon, Biscajen, Molin, Sa-

lins, Tripoli und Mechlin, 2c. 2c. und

dem Heil. Römischen Reichs eines

Theils : Und zwischen dem Allerdurch-

lauchtigsten und GroßmächtigstenFür

sten und Herrn , Herrn LUDWIG

dem XIV., Allerchristlichsten König in

Franckreich und Navarra , andern

heils , beeberseits ist beliebet und be-

Sungen worden, daß dasjenige, was, um

damahliges so heilsame Werck zu be

schleinigen , entweder ohne einige , sonst

gewöhnliche, Solennitäten ist abgehan-

delt, oderauf eine andere Zeit verscho-

benworden, oder auch, wassonsten håt-

tefollen beygefügt werden, in einem ney

en,folenn- und allgemeinern Congref,

der an einem bestimmten Ort , in der

Schweiß,folte angestellet werden, nach

hergebrachtem Gebrauch, völlig folte

ausgemachet werden: Dieses ist nun

durch abermaligen göttlichen Beystand

erfüllet und zu Stande gebrachtworden.

Dann, nachdeme zu Baaden in der

Schweiß, dem beyderseits dazu erwähl

tem Ort, die Extraordinair-Ambassa

deurs und Plenipotentiarii erscheinen,

undzwar, imNamen Sr. Kayserl.Ma-

jestät und des Heil. Römischen Reichs,

der Durchlauchtigste Fürst und Herr,

EUGENIUS, Herzog von Savoyen

und Piemont, Ritter des güldenen

Vliesses,
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Confiliarius Status, Camerarius& Ca-

rinthiæ fupremus Capitaneus Provin-

cialis , & Dominus Joannes Fridericus

Comes a SEILERN Afpang, Sacræ

Cæfareæ Majeftatis Confiliarius Auli-

cus , & Cancellaria Secretioris Auli-

cæ Auftriacæ affeffor : Nomine vero

Sacræ Regia Majeftatis Chriflianiffima,

Celfiffimus & Excellentiffimus Domi-

nus Ludovicus Hector, Dux de VIL-

LARS, Par Marefchallas Francia,

Martigii Princeps , Meloduni Vice-

Exercituum Regiorum in

Germania Dux Supremus, Regiorum

Ordinum ut & Aurei Velleris Eques,

& in Ditione & Comitatu Provincia

Gubernator & Locumtenens Gene-

ralis ; nec non Illuftriffimi & Excel-

lentiffimi Domini , Dominus Fran-

rifcus Carolus de Vintimillia ex Comi-

tibus Maffiliæ , Comes DU LUC , Mar-

chio de la Marthe , pro Rege in Pro-

vincia Locumtenens, Ordinis Sancti

Ludovici Commendator , Infularum

de Porquerolles Gubernator atque

Sacræ Regiæ Majeftatis Chriftianiffi-

mæ ad Helvetos, Rhætos & Rem-

publicam Valefianam Legatus, & Do-

minus Dominicus de Barberie , Eques,

Dominus de Saint CONTEST, Regi

Chriftianiffimo a San&tioribus Con-

filiis , libellorum fupplicum in Aula

Regia Magifter , reique judiciaria ci-

vilis & ærariæ, nec non bellica per

diftrictus Metenfem, Tullenfem , &

Virodunenfem, ut & Regiorum Exer-

cituum in Confiniis Campaniæ, & ad

Sarram Mofellamque Præfectus , poft

invocatam cœleftem opem & com-

Vliesses, Kayserl. Majestät geheimter

Staats - Rath, Hof- Kriegs -Vaths-

Præfident , General Lieutenant und

desH. RömischenReichs Feld - Mare-

schal. Wieauch, diehochgebohrne und

fürtrefflicheHerren,HerrPetrus, Graf

vonGOES, in Carlsberg , Käyserl.

Majeſt. Rath , Staats-Cämmerer und

Oberster Land- Capitain in Kärnten :

und HerrJohannFriederich, Grafvon

SEILERNund Aspang,Käyserlicher

Majestát Hof-Rath, und Oesterreicht-

fcher geheimen Hof- Cantley Affeffor :

ImNamen aber Sr. Allerchristlichsten

Majestät der DurchlauchtigsteundFürs

trefflichste Herr LUDOVICUS HEC-

TOR, Herzog von VILLARS , Pair

und Marechal Franckreichs , Fürſt zu

Martich, und Vicomt zu Meudun ; der

Königlichen Arméen in Teutschland

General; derKönigl. Orden, wie auch

des güldenen Vlieſſes Ritter, undin der

Grafschafft Provence Gouverneurund

General Lieutenant : Wie auch die

Hochgebohrne und Fürtreffliche Hers

ren,HerrFranciscus Carolus de Ben-

timillia, aus denen Grafen Marseilliens,

GrafDULUC, Marquis de la Marthe,

Königl. Lieutenant in Provence, des

Ordens St. Louys Commandeur,

Gouverneur derer Infuln Porquerol.

les, und Sr. Allerchristlichsten Majes

ftát Ambaffadeur in der Schweiß; und

der Herr, Herr de BARBERYE,

Ritter , Herr de St. CONTEST,

Sr. Königl. Majestät geheimter Rath,

MaitredesRequeftes,wie auch derCivil,

Financien und Kriegs- Gerichte, durch

die Bistümmer, Meg, Thul und Ver-

dun
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mutatas rite Mandatorum in calce hu-

jus Inftrumenti defcriptorum tabulas

mutuas , initæ jam pacis leges confir

marunt, auxerunt & in folemnem for-

mamredegerunttenore fequenti,

dun , und derer Königl. Armeen an

Champagnie,der Saarund MoselIn

tendant: habenselbige, nach Anruffung

göttlichen Beystandes und Hülffe, und,

nach gebräuchlicher Vorzeigung derer

hier zu Ende befindlichen Vollmachten,

folgende, nunmehro geschlossenen Friedens-Gefeße und Articuln be

ſtättiget, vermehret, und in eine folenne und richtige Form gebracht,

dieses Inhalts:

Articulus I.

Bekräffti- Ax

gung desRa Pax Chriftiana Raftadii

städtischen

fexta Martii Anni cur-

Frieben und rentis conclufa fit & ma-

Freund neat perpetua ac univer-

fchaffts Ver- falis, concilietque ac pro-

sprechung. paget veram amicitiam

inter Sacram Cæfaream Majeftatem

Ejusque Succeffores , totum Sacrum

Romanum Imperium , Regna & Di-

tiones hæreditarias , Clientes ac Sub.

ditos ab úna,& Sacram Regiam Maje-

ftatem Chriftianiffimam Ejusque Suc-

ceffores , Clientes & Subditos ab al-

tera parte , eaque ita fincere fervetur

& colatur, utNeutra Pars in Alterius

perniciem vel detrimentum fub quo-

libet colore quicquam moliatur, aut

molientibus, feu quodvis damnum in

ferre volentibus ullumauxilium, quo-

cunque nomine veniat , præftare , al-

teriusve fubditos rebelles feu refra&a-

rios recipere , protegere aut juvare

quavis ratione poffit aut debeat, fed

potius utraque Pars Alterius utilita-

tem, honorem ac commodum ferio

promoveat , non obftantibus quibus-

cunque in contrarium facientibus

promiffionibus, tractatibus & fede-

Artic. I.

Soll der, zu Raſtadt den 6. Martii

dieses lauffenden Jahrs errichtete

Christliche Friede,ein immerwährender

und allgemeiner Friede seyn und bleiben,

und eine warhafftige und aufrichtige

Freundschafft, zwischen Sr. Kayserlis

chen Majestät. und Dero Nachfolgere,

dem ganzen Heil. Römischen Reich,

Dero Erb- Königreichen und Herrs

schafften , Vasallen und Unterthanen,

eines, und Sr.Allerchristlichsten Maje-

ståt undDero Nachfolgere, Dero Va-

fallen und Unterthanen, andern Theils,

stifften und fortpflanzen : und dieser

Friede soll so gehalten und observiret

werden, daß kein Theil dem andern zum

Schadenoder Nachtheil, unter waser-

ley Vorwand es auchseyremag, etwas

unternehmen, oder denen, die derglei

chen unternehmen, oder einigen Scha

den zufügen wolten, einige Hülffe, wie

die auchNahmen haben mag, leisten ;

des andernrebellirende oder widerspens

ftige Unterthanen aufnehmen, schüßen,

oder ihnen aufeinigerley Weise behülffs

lichseyn könne oder soll : Sondern viel

mehr soll jeder Theil des andern Nu-

ben, Ehre und Aufnahm mit allem Eif-

fer
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ribus quomodocunque factis aut fa-

ciendis.

Amnistie
II. Sit perpetua utrin-

und Berges-

fenbeit aller que Amneftia & oblivio

Beleidigung. omniumeorum, quæ ob

caufam vel occafione

præteriti belli quocunque loco mo-

dove ultro citroque hoftiliter facta

funt , ita ut nec eorum, nec ullius al-

terius rei caufa vel prætextu Alter Al-

teri quicquam inimicitia , directe vel

indirecte, fpecieJuris aut via facti, ne-

que intra neque extra Sacrum Roma-

num Imperium , Regna& Ditiones

SacræCæfareæ Majeftatis hæreditarias,

Regnumque Galliæ inferat, aut infer

ri patiatur , fed omnes & fingulæ hinc

inde verbis , fcriptis aut factis illata

injuriæ & violentiæ absque omni per-

fonarum rerumve refpectu ita peni-

tus abolitæ fint , ut quidquid eo no-

mine Alter adverfus Alterum præ-

tendere poffit , perpetua fit oblivione

fepultum,

Gründung III. Pacis hujus bafis

gegenwärti & fundamentum fit Pax

gen Friedens

aufdenWest- Weftphalica, Neomagen-

phälischen, fis & Ryswicenfis, hæque

Nimwagiz ftatim a commutatis Ra-

schen und
tificationum formulis in

Ryswicki-

schen.
facris & profanis plene

executioni mandentur, &

inviolabiliter impofterum ferventur,

quatenus nunc aliter conventum
nifi

fer befördern: ungeachtet aller darwie

dergehenden Verheißfungen,Tractaten

undBündnüsse : wie diese auch mögen

gemachtseyn,oder gemacht werden.

11. Essoll beyderseits , alles das , was

wegen oder bey Gelegenheit des ver-

gangenenKriegs,an was fürOrten,oder

aufwas für Weise es rüber oder nüber

feindseliger Weise geschehen seyn mag,

aufewigvergessenseyn. So, daßkeis

ner dem andern, weder diesernoch ande-

rer Ursachen halber, unter einigem Vor-

wand, einige Feindseligkeit, weder dire

&enoch indirecte,unter einigen Schein

des Rechts, oder mit Gewalt, wederins

ner ,nochaufferdem Römischen Reich,

denen Erb-Reichen und Herrschafften

Sr. Kayserl. Majest. noch dem König-

reich Franckreich erzeige, oder erzeigen

laffe ; Sondern, essollen alle und jede,

dieser oder jener Seite, mit Worten,

Schrifften öderWerckenzugefügteBes

leidigungen und Gewaltthätigkeiten,ole

ne Ansehen der Personen oder Sachen,

gånglich abgethan und vernichtet seyn ;

daß also, was einer deßfalls wider den

andern oder von dem andern pråtendi-

ren könte, in ewiger Vergessenheit vers

grabenseyn solle.

III. DerGrund dieses Friedens foll

seyn, der Westphälische, Nimwegische

und Ryßwickische Friedens-Schlüsse :

Welche alle, gleich nach ausgewechsel

tenRatificationen dieses, so wol in geist-

lichen als weltlichen Puncten sollen ere-

cutirt undvollzogen, auch in das künfftis

ge unzerbrüchlich gehalten und in Acht

genommen werden ; ohne, was etwan

hier anders ist bedungen und beschloffen

Bbb
worden.
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ART. IV. V. Reichs,Friede mit Franck

reich
,

eft; huncin finem omnia tam quoad

mutationes, quæ durante ultimo bello

vel ante illud factæ , quam quæ exe.

cutioni vel plane non vel imperfecte

data , vel poft factam executionem

rurfus immutata fuere , fiquid re ipfa

tale reperiatur, eum in ftatum in Sa-

cro Romano Imperio Ejusque apper-

tinentiis reponantur, qui per fupradi-

Aum Tractatum Riswicenfem præfcri-

Dtus fuit.

Alt-Brey- IV. Reftituer Sacra Re-

fachs 3 gia Majeftas Chriftianiffi-

rückge ma fecundum hanc & Pa-

bung.

cemRyswicenfem Sac.Caf.

Majeftati& Sereniff, Domui Auftria-

ex Brifarum vetusintegrum in moder-

noftatu cumgranariis, armamentariis,

munimentis, vallis, muris , turribus,

aliisque ædificiis publicis & privatis,

atque omnibus dependentiis in dextra

parte Rheni fitis , iis, quæ in finiftra

parteRheni funt, interque ea fortali

tiole Mortier di&to Regi Chriftianiffi-

morelictis ; omnia adnormam&fub

conditionibus Articuli vigefimi dictæ

Pacis Rysvvicenfismenfe Octobri 1697.

inter Imperatorem Leopoldum In-

■lytæ memoriæ& Regem Chriftianif

fimum conclufæ.

nat Octobris. 1697. zuRyßwick

20. Articul.

Ingleiz

enFree

burg und

desBreiß-

saues.

V. Reddetquoque Sac.

Reg. Maj. Chriftianiflima

Sac. Cæf. Maj. & Serenif.

Domui Auftriacæ urbem

worden. Und in diesem Absehen, soll

alles im Römischen Reich, und dessen

angehörigen Ländern, so wieder aufge-

richtet werden, wie es in obgedachten

Ryßwickischen Frieden vorgeschrieben

worden,es sey gleich in Ansehen derVers

ånderungen, so sich Zeit dieses Kriegs

und auchvorhero schon ereignet, oder in

Ansehen dessen, so würcklich damals zum

Stande noch nicht gekommen, woferne

anderstein Articul ohne Execution ver-

blieben, oder die vorgenommene Execu-

tion seithero einige Veränderung ers

litten.

IV. In Conformität dieses, und des

Ryßwickischen Friedens, wird Se. Als

lerchristlichste Majestät anSe.Kayserl.

Majestät und dem Durchlauchtigsten

Ert-Hauß Oesterreich die Stadt und

Vestung Alt - Breyſach gänglich, und

indem Stand wieder abtretten, wie es

jehund mitseinen Korn-und Zeug-Hau-

fern, Fortificationen Wällen , Mauren,

Thurnen,Public-und Privat-Häusern,

nebst allen, disseits Rheins gelegenen

Dependenzien, befindlich ist. Darge-

gen behält der Allerchristlichste König

diejenigen, fo jenseits des Rheins gele=

gen, und darunter, das sogenannteFort

Mortier, nach Innhaltder Clauſut des,

zwischen dem verstorbenen Kayser Leo-

pold, Glor-würdigster Gedächtniß, und

dem Allerchriftlichsten König, im Mo-

geschehenen Friedens-Schlus , und dessen

V, Esrestituirtauch Se. Allerchrist-

lichste Majestät, Sr. Kayserlichen Ma-

jestät und dem Durchlauchtigsten Erz-

Hauß-Oesterreich die Stadt und Ve

ftung
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ART.VI.

& Arcem Friburgenfem , nec non for-

talitium S. Petri, fortalitium item Stella

nuncupatum , & quæcunque alia mu-

nimenta ibi aut alibi per fylvam her-

ciniam, vel reliquum Brisgoviæ diftri

Яum erecta aut reftaurata, in ſtatu,

quo nunc funt, absque ulla demoli-

tione aut deterioratione, cum villis Le-

hen , Merzhauſen & Kerchzarth, omni-

que jure, cum Archivis item omnibus-

quefcripturis & documentis literariis

tempore ultimæ occupationis reper-

tis , five ibi adhuc exftent , five alior-

fumtranslata fint , Jure Dioecefano a-

liisque Juribus & reditibus Epifcopatus

Conftantienfis femper falvis.

Wie auch
VI. Reftituet pariter Sac.

desForts Caf.Majeftati & Imperio Sa-
Kehl, cra Regia Majeftas Chriftia-

niffima munimentum Kebl a fe exftru-

&tum, in dextra Rheni partead pontem

Argentinenfem fitum , integrum cum

omnibus juribus & dependentiis,

Beydersei- Munimentum vero de

tig fremer la Pile, cæteraque in ipfo
Gebrauch

Des Rhein Rheno feu Rheni Infulis

Stroms. prope Argentinam jacen-

tibus exftructa fumptibus Regis Chri-

ftianiffimi folo plane æquabuntur, a

neutra Parte pofthac reædificanda ;

quæ conventa Reftitutiones & de-

Atructiones locorum & munimento-

rum fupradi&torum poft Ratificatio-

stung Freyburg : Wie auch das Fort

St. Pierre, das Stern-und andere

Forts, die man allda, oder anderswo im

Schwarzwald oder im übrigen Breiß-

gaurepariret,undzwarso, wiejego alles

beschaffen ist, ohne etwas daran zu vers

derben oder zu demoliren, mit den Dörf-

fern, Lehen, Merghausen und Kirchzar-

ten,mit allenihren Gerechtigkeiten, Ar-

chiven, Schrifften und geschriebener

Documenten, so, wie selbige allda sind

gefunden worden,daSe. Allerchristlich-

ste Majestát unlängst davon Posseßion

genommen: Siemögennoch zur Stels

le, oder anders wohin gebracht worden

feyn. Salvojure Dioecefano, und ans

dern, dem Bistum Costank gehörigen

Rechtenund Einkünfften.

VI. Eswirdauch Sr. Kayserl. Ma-

jestät und dem Reich, von Sr. Aller-

christlichsten Majestät abgetretten das

von Ihr erbaute FortKehl, zurRechten

Seite desRheins, an der Straßburger

Brücke, völlig, und mit allen seinen Ge

rechtigkeiten und Dependenzien.

Aber dasFort laPille, und anderein

demRhein, oder den imRheinsich bes

findendenInsuln bey Straßburg ange

richtete Forts, follen, auf Unkosten des

Allerchristlichsten Königs, gänglich ges

schleifft werden, so, daß weder die eine

noch die andere Partie sie wieder auf-

zubauen, befugt seyn solle. Diese bes

dungene Abtrettung-und Schleiffungen

gemelter Pläge und Vestungen, sollen

nachy

V. Sylvam Hersiniam ] Siehe oben was VI. Termino articulis fequentibus expref

bey diesemArticulin Raftädtischen Frieden fo] Nehmlich Art. X. und XI. unten,

pag.290. angemercktworden ist.

Bbb 2
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·

nem hujus tractatus termino Articu-

lis fequentibus expreffo executioni

dabuntur:

Fluminis autem navigatio , aliusvé

ufus utriusque Partis fubditis, aut qui

alias illac commeare, navigare au

merces transvehere volent , æque pa-

tebit , nec quicquam ab Alterutra

Parte illic aut alibi unquam fiet, quo

flumen divertatur, aut ejus curfus feu

navigatio, aliusve ufus difficilior qua-

vis ratione reddatur , multo minus

nova telonia, portoria aut pedagia

exigentur, aut vetera augebuntur , na-

vesqueque tranfeunt ad unam magis

quam alteram ripam appellere, aut

onera feu merces exponere vel reci-

pere cogentur, fed id libero cujusque

arbitrio relinqui femper debebit,

Wie es mit

meldter Ve

ten.

nach geschehener Ratification dieses

Tractats, in der Zeit vollzogen werden,

Die in denfolgendenArticuln wird benen-

netwerden.

Die Schifffart und der Rhein-

Strom, foll den Unterthanen beyder.

Partheyen,und allen denen, freyund ge-

öffnet seyn, die über selbigen paßiven,

schiffen, oder ihre Wahren und Güter

führenwollen. Und foll weder von ei

ner noch anderer Seite etwas vorge-

nommenwerden, wederda, oder ander-

warts, den Fluß anderwärts hin zu leis

ten, oder einigermassen zu verursachen,

daß dessen Strom und Schifffart, und

andererGebrauch schwergemacht, oder

verkehret werden mögte. Noch viel-

wenigerfollen neueZölle, Auflagen und

Maut aufgebracht, oderdie alte erhöhet

und vergrössert , noch auch die Schiffe

genöthiget werden, an einem Ort mehr,

als an dem andern, anzuländen , allda ihre Ladungen und Waaren

auszuladen, oder andere dafür einzunehmen : sondern es soll alles, eines

jeden eigener Freyheit und Willen allezeit anheim gestellet feyn und

bleiben.

VII, Nominata loca,

Übergabebe urbes , caftra & fortali

ftungennebft tia,Brifacum,Friburgum&

Kriegs Ge Kebl reddentur Sac. Caf

rathe , und Majeftari & Imperio cum

afler Buge omni diftrictu , Jurisdi-

Höre,su bal- &ione, appertinentiis &

dependentiis, cum omni-

bus item tempore poftreme occupa-

tionis ibi repertis tormentis , appara-

tu & ammunitionibus bellicis , quæ

ex Inventariis exhibendis apparebunt,

absque omni refervatione, exceptione

aut retentione, bona fide, & fine di-

VII. BefagteOerter, Schlöſfer und

Vestungen , Breysach, Freyburgund

KehlwerdenSr. Kayserl. Majeft. und

demReichabgetretten, mitallen ihren

Jurisdictionen, An- und Zugehörigkei-

ten ; wie auch mit ihren Artillerien und

Munitionen , die beyletterEroberung

derselben alldasind gefunden, und inden

darübererrichteten Juventarien,(welche

aufzuweisen seyn werden , ) verzeichnet

worden; ohne einigen Hinterhalt und

Ausnahm , und ohnewissentlicher An-

halt-und Verzögerung,Hinderung und

Vorwand,undsollen denjenigen ausge-

Liefert
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latione , impedimento vel prætextu,

iis , qui poft commutatas Ratihabi-

tionum tabulas a Sacra Cæfarea Ma-

jeftate fola , vel pro differentia loco-

rum a Sacra Cæfarea Majeftate & Im-

perio ad id conftituti & fpecialiter

deputati fuerint, eaque de relocorum

evacuandorum Præfectis, Gubernato-

ribus , aut Officialibus Gallicis fidem

fecerint, ita ut dictæ urbes, arces, for-

talitia & loca cum omnibus præroga-

tivis, utilitatibus, proventibus &emo-

lumentis , ac quibuscunque ibidem

comprehenfis in Jus , poffeffionem

actualem & omnimodam poteftatem

acfuperioritatem Sac. Cæf. Majeftatis,

Imperii & Domus Auftriacæ redeant,

quemadmodum antehac ad Ipfos fpe-

arunt & a Regia Majeftate Chriftia-

niffima hactenus poffeffa fuere, nihil-

queomnino,Juris aut prætenfionis in

loca præfata, aut eorum diftri&tus Sac.

Reg. Majeftati Chriftianiffimæ Coro-

næque Galliæ remanfiffe, aut referva-

tum fuiffe intelligatur;

Kein Bor:
Nec quicquam porro

wand wegen exigatur pro fumptibus

fattung der &impenfis inmunimen

Kosten, oder ta, aut alia ædificia pu-

fonft etwas, blica vel privata infum

foll die Uber pris, nec alia quacunque
gabebinden.

de caufa retardetur refti-

tutio plenaria intra triginta dies a

commutatis pacis Ratihabitionibus

executioni demandanda , adeo ut

præfidia Gallica inde protinus abdu-

cantur absque omni moleftia, damno

vel gravamine civibus & incolis aut

liefert werden , die nach der Ratifica-

tions - Auswechselung dieses Tractats ,

entweder von Sr. Kayserl. Majest. al-

lein, oder,nachBeschaffenheit derOrte,

für Ihr , und das Reich, hiezu ernennet,

und in fpecie, verordnet feyn werden.

In sofernesie ihre freye Vollmacht den

Intendanten , Gouverneurs undFran-

hösischen Officiers derOrten, so zu re-

ftituiren sind , haben kundmachen und

vorzeigen lassen. So, daß also gedachte

Städte , Citadellen , Forts und Pläge,

mit allen ihren Privilegien , Nußbarkei

ten, Einkünfften, Emolumenten , und an

Dern dazugehörigen Sachen, wieder un-

ter die Jurisdiction , würcklichen Besitz,

Herrschafft,und unumschrenckte Gewalt

Sr. Kayserl. Majeft. , des Reichs , und

des Hauses Desterreich kommen,so, wie

fie ihnen ehemahls zugehöret , undbiß

dahero von Sr. Allerchriftl. Majeståt

sind besessen worden , ohne, daßbesagte

Se. Allerchristl. Majest. einige Gerech

tigkeit oder Anforderung , aufgemeldte

Herter , und ihre Jurisdictionen , sich

vor-und innenbehalten.

Soll auch weiter nichts für Ausga=

benundUnkosten angefodertwerden , fo

man bey den Vestungenund andern pus

bliquen undPrivat-Gebäuen gemacht:

noch auch um einigerley Ursach willen

die vollige Einraumung, innerhalb 30.

Tagen , nach ausgewechseltenRatifica

tionendieses Tractats , verzögertwer-

den,so,daß die Französische Garnisons,

ohne dieBurger und Imoohner zu be

leidigen und zu beschweren, oder ihnen

einigen Schadenund Unfug zu zufügen,

eben so wenig als andern Unterthanen

Bbb 3
Sr.
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aliis quibuscunque Sac. Cæf. Majefta-

tis& imperii fubditis ex caufa debito

rum aut quarumlibet prætenfionum

inferendo.

Völlige Ab- Neque fas fit militiæ

führung aller Gallica in locis evacuan-

Französische

Truppen. dis aut aliis quibusvis ad

Sacram Regiam Majefta-

tem Chriftianiffimam non fpectanti-

bus ultra terminos infra præfcriptos

commorari, hyberna vel ftationes fi-

gere , fed in proprias Corona Galli

cæ Ditiones illico abire teneantur.

Verschiede

ne Forts im ftianiflimus fuis impenfis

Rhein,

folo æquari munimenta

e regione Huninga in dextra ripa &

Infula Rheni extructa ; fimiliter &,

qui illic eft , pontem Rheni, fundo

cum ædificiis Domui Badenfi red-

VIII. Curabit Rex Chri-

dendo.

Deftruentur eadem ratione muni-

menta cum Sellingenfe tum alia in In-

fulis inter illud & fortalitium Lu.lovi-

cianum fitis facta , uti & pontis pars,

quæ ducit a Sellingenfi ad Ludovi-

cianum , & quod e regione Ludovi-

ciani in dextra Rheni ripa conftru-

&um eft , a Neutra Parte deinceps

reparanda ; fundo pariter cum ædifi-

ciis Domui Badenfi reftituendo. For

talitium Ludovicianum vero & Infula

penes Regem Chriftianiffimum per

manebit.

Er. Kayserl. Majestätund des Reichs,

welches unter dem Pråtert einiger

Schulden, oder andern nur erdencklis

chen Anforderungen geschehen mögte,

allerdings daraus abziehensollen.

Und soll auch denen Französischen

Troupen nicht erlaubt ſeyn, sich länger

über die hierunten angefeßte Zeit, inden

übergebenen oder andernOrten, so Sr.

Allerchristlichste Majestät nichtzustehen,

sich zu verweilen, allda ihre Winter-

Quartire zu halten, oder sonst Halte zu

machen,sondern follen obligirt feyn, sich

unverzüglich, nach den besagter Sr.

Majestät zugehörigen Låndern zu re-

tiriren.

VIII. Se. AllerchristlichsteMajestät

wird auch aufeigene Unkosten, die Fors

tificationen, die gegen Hünningen über,

rechter Seits des Rheins und der daſi-

gen Insulsind angerichtet worden , der

Erden gleichmachen laſſen, wie auch die

daselbstüberdenRheinverfertigte Brü-

cken : dadenndas Terrain, samt denen

Gebäuen an das HaußBaaden sollen

abgetretten werden.

Gleicherweise sollen auch das Fort

Sellingveund andere , welche aufdenen

Insulň zwischen diesem Fort, und Fort-

Louis sind erbauet worden, geschleiffet

werden , wie auch der TheilderBrů-

cken , der von besagtemFortSellingve

nachdem Fort-Louis gehet ; imgleichen

auch das Fert, so aufder rechten Seite

des Rheins , gegen Fort-Louis über ist

angeleget worden. Mit dem Beding,

daßsie in das Künfftige weder von einen

nochandernTheil wieder sollen erbauet

werden, und daß ebenfalls das Terrain,

famt
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ſami denen Gebauen an das Hauß Baaden sollen überlassen werden.

Fort-Louis aber, samt der Inful , föll Sr. Allerchristlichsten Majest. ver-

bleiben.

Wieauch an- Generaliter Sacra Re-

dere Echan gia Majeftas Chriftianiffi-

Ben , Linien

und Brücken ma fuis expenfis deftrui

follen ge= faciet omnia cujuscunque

fchleifft wer generis fortalitia , muni-

den. menta, foffas, propugna

cula, valla & pontes , five eo fine in

Tractatu Ryfwicenfi expreffa , five poft

illum a Regia Sua Maj Chriftianiffima

ad ripam Rheni, vel in ipfoRheno, aut

alibi in Imperio, feu terris ac ditioni-

bus ad Imperium quomodolibet fpe-

&antibus exftru&ta, quæ reparari non

poterunt.

Raumung IX. Evacuabit quoque

der Schleffer Sacra Regia Maj. Chri-

Bitsch und

ftianiffima caftrum Bitsch

Homburg

nachvorheri cum omnibus pertinen-

ger Schleif tiis, uti & caftrum Hom-

fung. burg,deftructis prius mu.

nimentis amplius non reparandis, ita

tamen ut ipfis caftris, &, quæ illis jun-

&a fint, oppidis nullum damnum in-

feratur , fed ea omnia illæfa confer-

ventur.

Termin zur X.Triginta dierumfpatio

Übergabe o

ben gemeld poft commutatas hujus

ter Plage. tractatus Ratificationum

tabulas tam civitates &

loca munita , quam univerfim omnia

alia loca, quæ fecundumhunc & Ra-

Radienfemadeoque Ryfwicenfem tracta

&atum, cujus omnes & finguli Arti-

culi pro infertis in hoc tractatu ha-

bentur , & perinde effectui dabun

tur, ac fi eorum tenor de verbo ad

Se. Allerchristl.Majestätwird über-

haupt , aufIhreUnkosten , alle Forts,

Retrenchements , Linien und Brucken,

die entweder in dem RykwickischenTra-

ctat benennet, oder die Se. Majest. seit-

herbefagtem Rykwickischen Frieden,so-

wohllangst- alsindem Rhein , oder an-

derswo im Reich , und dessen zugehöri-

genLandenhat aufgeführt,völlig rasiren

laffen : welche auch in das Künfftige

nimmerfollen repariret werden.

IX. Es wird auch Se. Allerchriftl.

Majest. abtreten daßSchloßBitsch,mit

allen dessen Dependenzien,wie auch das

SchloßHomburg , mit vorhergehender

Rafirungder Fortification,und mit dem

Beding , daßselbige nicht mehr retablirt

werden. Jedochso, daß besagteSchlös-

ser , und die herumligende Städte , kei-

nen Schaden deßwegen leiden ,sondern

so,wie sie sind , unverlegt verbleiben mö-

gen.

X. Innerhalb 30.Tagen, da die Ra-

tificationen diefes Tractats werden aus-

gewechseltseyn,sollensowohl die Städte

und Vestungen , als auch alle diejenigen

Orte,welche nachdem jezigen und dem

Rastadtischen und folglich auch dem

Ryfwickischen Tractat ( deffen Articul

alle so accurat sollen vollzogen werden,

alswannsie von Wortzu Wortdiesem

Tractatwäreneinverleibet worden) re-

stituirt werdenmüſſen, denjenigen über-

geben
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verbum repetitus fuiflet , reddi de-

bent, extradentur iis , qui ad hunc

effe&tum a Sacra Cæf.Maj. & Imperio,

aut Principibus particularibus, aliisve,

qui eafecundumdictam pacem Ryfmi.

cenfem poffidere debent, plena potefta-

te muniti erunt,

Mitganzen Absque demolitione

Befestigungs munimentorum & for-

Wercken, und

fonften unbe- tificationum, aut deftru-

schadiget. &tione ædificiorum pu-

blicorum & particularium , & absque

deterioratione ftatus , in quo nunc

funt, nec quicquam pro impenfis in

ea, aut eorum occafione factis , pete-

tur. Eodem pariter tempore redden-

tur omnia Archiva & literarum docu-

menta, quæ vel ad Sacram Cæfaream

Majeftatem, vel ad Imperii Principes

& Status , aut Civitates & loca, quæ

Sacra Regia Majeftas Chriftianiffima

reftituere promittit, pertinent.

molition.

Terminen XI, Cum Sac. Reg. Ma-

zur Bollfüh jeftatis Chriftianiffimæ

rung der ver.

glichenenDe mens fit atque intentio

adimplere tractatum

hunc, quantocyus id fieri poterit, fua

Regia Majeftas promittit, munimenta

& loca afe demolienda majoris mo-

menti adfummumfpatio duorum men-

fuum , minoris vero momenti fpatio

unius menfis, utroque poft commuta-

tas ratificationum tabulas computan-

do, Regiæ fuæ Majeftatis impenfis eo,

quo condictum eft, modo deftructum

foloqueæquatum iri.

Wiedergabe XII. Sacra Regia Maje-

an die Stan ftas Chriftianiffima pro-

dedesReichs mittit non minus Sacræ

gebenwerden, so hiezu von demKayser

und dem Reich, oder andern Pringen,

welche sie, Krafft deß Ryßwickischen

Friedens, in Besit nehmen sollen, aus

thoriſirtwerden.

Ohne etwas an denen Fortificatios

nen,oder denenPublic-undPrivat-Ge-

bauen zu demoliren , oder aus dem

Stand, worinnensiesich jeßt befinden,

zusehen : nochweniger einige Unkoſten,

soman an besagten Dertern , oder ih-

renthalben gemacht , anzufodern. Zu

gleicherZeit sollen auch alleArchiven und

dazugehörige Documenten Sr. Kay-

serl. Majest. oder dem Reich, oder auch

denen Pläßen und Oertern, welcheSe.

Allerchrifti. Majest. wieder zugeben ver-

spricht, eingehåndiget werden.

XI.Dadas Absehen Sr.Allerchristl.

Majestat dahin gehet,diesen Tractat,so

bald es immer seyn kan, zu erfüllen, so

verspricht Se. Majestät , daß die Ve

ftungen, und andere Orthe, die sie auf

ihre Unkosten demoliren zu lassen ver

sprochen, die conſiderablesten , innerhalb

2. Monathen, und die schlechtere , inner

halb eines Monaths , nach Auswechse

lungderRatificationen diesesTractats,

auf bedungene Weise sollen geschleifft

und der Erden gleichgemachtwerden.

XII. Se. Allerchriftl. Majest. ver-

spricht nicht weniger , Sr. Kayserlichen

Majestatund dem Reich, allen Gliedern

des
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nachdenRyg

Cæfar, Majeftati & Impe-

rio fefe reftituturam

wickischen omnibus Imperii Mem-

Frieden. bris , Clientibus & Va-

fallis , Ecclefiafticis & fecularibus,

nominatim Domino Electori Tre-

virenfi , Domino Electori Palati

tino, Domino Ordinis Teutonici magno

Magiftro & Epifcopo Wormatienfi atque

Inclyto Ordini, Domino Epilcopo Spi-

renfi , Domui Wirtembergica, & figil

latim Domino Duci Mompelgardenfi,

u:rique Domui Badenfi & generaliter

omnibus Pace Ryswicenfi comprehen-

fis , licet hic fpeciatim expreffi non

fuerint, quæcunque territoria, civita-

tes, loca & bona, quæ proximè præ-

terito bello aut ejus occafione five

armis, five confifcatione, aut alio

quocunque modo Paci Ryswicenficon-

trario, occupaverit, quamvis hoc tra-

&tatu nominata non fint, uti & ple-

narie & accurate executuram omnes

conditiones & claufulas Pacis Ryswi-

cenfis, quibus per præfentem tracta-

tum expreffe derogatum non eft , fi

quæ poft conclufam dictam Pa-

cem Ryswicenfem executione caru-

erint, vel poftea mutatæ fuerint,

desReichs, deſſen Clienten und Basal

len, Geistlichen und Weltlichen, nah

mentlich , dem Herren Chur-Fürsten

von Trier , dem Herrn Chur-Fürsten

von Pfalz, dem HerrnTeutsch-Ördens

Groß Meister und Bischoffen_zu

Worms , und demHochwürdigen Ors

den ; demHerrn Bischoffen zu Speyer,

demHaußWürtenberg , undinfonders

heit, demHerrn Herzogen zu Mömpel-

gard , beyden Häusern Baaden, und

insgemein allendenen , dieindemRyf-

wickischen Frieden enthalten sind, obsie

schon hier nahmentlich nicht ausgedru

cfetsind, alleLander,Städte,Pläge und

Güterwiederzu geben, wovon Sie Zeit

währenden Kriegs , nach Gelegenheit

Posseßgenommen, es sey mit gewaffne-

terHand, durch Confiscation , oder auf

einigerley andere , dem Ryßwickischen

Frieden zurviederlauffende Arth gesche-

hen: obsieschon in diesemTractat eben

nicht benennetsind. Ingleichen auch al-

leClaufuln und Puncta des Rykwicki-

schen Tractats,die man im gegenwärti

gen nicht ausdrücklich abgethan , und,

wofern etwas feither in dem Ryßwicki

fchen Friedens-Schluß unvollzogen ges

blieben, oder nachmahls geändert wor

den,vollkommenund richtig zu exequiren.

Es

Electori Palatino ] Siehe eben daselbst p.

335. Wegender Ober-Pfalß aber können

die geschehenen Proteftationen nachgesehen

werden. 3. E. in der Staats-CangleyTh.

XXIV. p. 671. feqq.

XIL nominatim &c. ] Dieses Articuls

Inhalt ist obenimRastädtischenFriedennur

überhauptundunausgeführt enthalten, hier

aber, wie oben refervirt ist, behörig erten

dirt , undwelchen das abgenommene wieder

au gebensey, insonderheit gemeldet worden. DuciMompelgardenfi ] Siehe in Mercu

ElectoriTrevirenfi 1 Siehe deffelben De- re hiftor. am citirten Ort pag. 337, 338.

mandes fpecifiques Mere. Hiftor. Mois de

Mars 1712, pag.334+
del

Ccc
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Spondet eadem ratione Sacra Ma-

jeftas Chriftianiffima, quantocyus bo-

nafide executioni mandaturam omnes

& fingulos Pacis Kyswicenfis Articulos

Dominum Ducem Lotharingia concer-

nentes , quibus hic plenarium robur

fuum confirmatur.

Viciffim Sacra Cæfarea Majeftas &

Imperium promittunt, omnes condi-

tiones & claufulas Pacis Ryswicenfis,

quæ ad iftas reftitutiones ex eadem

pace faciendas, nominatim ad Domi-

num Cardinalem de Roban, ratione

Epifcopatus Argentoratenfis,fpectant,

impletum iri.

nover.

Erkennung XIII, Collatam quoque

der Chura Sacra Cæfarea Majefta-

Würde im

HaußeHan- te cum Sacri Imperii Ro-

mani confenfu Domui

Brunswico - Hannoverane Electoralem

Dignitatem Rex Chriftianiffimus &

per præcedentem tractatum agnovit

&impofterum agnofcet.

Franck-

Abtretung XIV. Viciffim SacraCæ-

ber Stadt farea Majeftas atque Impe-

Landau an rium teftari cupientes pro-

reich befe- num fuum erga Sacram

figt. Regiam Majeftatem Chri-

ftianiffimam , colendæque cum Illa

impofterum amicitiæ concordiæque

finceræ atque femper duraturæ affe-

&tum , ut & vigore pacis Ryswicenfis

hoc in tractatu reftaurate , confen-

Es verspricht auch ebenfalls St.

Allerchristl . Majest. alle und jede Arti-

culn des RyswickischenFriedens , die

den Herrn Herzog von Lothringen an-

gehen , getreulich und aufdas schierste zu

exequiren, denen hier ihre völlige Krafft

confirmiretwird.

So verspricht auch hingegen Sc.

Kanserl. Majest. und dasReich) , daß al-

le Conditionen und Claufuln desRyß-

wickischen Friedens, welche die Restitu-

tionen , die nach besagtem Frieden zu

exequiren sind , nahmentlich, denHer

ren CardinaldeRohan, imAnsehendes

Bisthums Straßburg angehn , richtig

föllen exequiret und zu Stande gebracht

werden.

XIII. DerAllerchriftl. König , wie er

bereits die von Sr.Kayserl. Majest. mit

Einwilligung des Heil. Nom. Reichs

dem Braunschweig Hannoverischen

Hauß zuerkannte Chur-Würde indem

vorigemTractat erkannt hat , also wird

er selbige auch in das künfftige erken-

nen.

XIV Himwiederum , da Se. Kay

ferl. Majestätund dasReichdie Begiers

debezeugen wollen, welche sie hegen, zur

Satisfaction Sr. Allerchrift. Majestät

zu contribüiren, und künfftig mit selbiger

eine unverfälschte Freundschafft und

vollkommene Verständnus zu stifften ;

so confentirensie, undzwar dem, durch

diesen Tractat retablirten Ryswicki-

schen Frieden gemäß, daß die Stadt

Landau,

XIII, Collatam quoque ] Im Nastädti- ¡ Ordnung. Der XIII . das HaugHannover

fchen Friedens-Jaffrumentstehen diese bey- betreffend , ist dort der XIV, und der XIV.

de Articuln der XIll, und XIV. in anderer von Landau dortderXill,
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tiunt , ut Landavia Urbs cum fuis de

pendentiis , quæ in pagis Nusdorff,

Danheim & Queicheim , eorumque

bannis confiftunt , prout iis RexChri-

ftianiffimus ante bellum fruitus fuit,

munitapenes Sacram Majeftatem Chri-

ftianiffimam maneat.

Burden

der Chur

Fürsten

Cölln und

Bäyern.

Landau, mit ihrem Dependenzien, so die

Dörffer Nußdorff, Danheim und

Queichheim, zusamt ihren Banns und

Aufboten ausmachen,so, wie sieder Al-

lerchriftlichste König vor dem Krieg bes

feffen, fortificirt Sr. Allerchristlichsten

Majestát verbleiben.

XV. Was das Hauß Bayern an-

betrifft,fo verwilligen Se. Kayserl. Ma-

jestát und dasReich, um die allgemeine

Rule wieder herzustellen, daß Krafft

dieses Friedens,Herr Joseph Clemens,

Erg-Bischoffvon Cöln,undHerrMaxi

milian Emanuel von Bayern, Plenarie

und gänzlich restituiret seyn, in alle ihre

Lander,Rang, Prårogativen,Regalien,

Güter, Chur und andere Würden, wie

auch in alle Gerechtigkeiten, derer sie vor

dem Krieggenossen, oder haben genief-

fenkönnen , und was zu befagtem Ers

Bißthum Cöln und übrige Kirchen, die

hiernecht sollen benennet werden, oder

demHauß Bayern mittel-oder unmies

telbar gehörig gewesen.

Einsetzung XV. Domum Bavaricam

in vorige quod concernit, tranquil

litatis publice univerfim

reftabiliendæ gratia annuit

Sacra Cæfarea Majeftas &

Imperium , ut virtute hu-

jus pacis Dominus JOSEPHUS CLE-

MENS Archi- Epifcopus Colonienfis , &

Dominus MAXIMILIANUS EMA-

NUEL à Bavaria generaliter & inte-

gre reftituantur in omnes Ditiones,

gradus honorum , prærogativas , re-

galia, bona , dignitates Electorales ,

aliasque, ut& in omnia Jura, quibus

antepræteritumbellum fruiti funt, vel

frui potuerunt, & quæ ad eundem

Archi-Epifcopatum Colonienfem , cæ-

terasque Ecclefias mox nominandas ,

aut Domum Bavaricam mediate vel

immediate pertinuerunt.

Erflat- Reddentur quoque utris- Essollen auch beyden treulich wieder

tung aller

bona fide Archiva , eingehändiget werden die Archiva, ges
abgenom. que

documenta literaria , o. schriebene Documenta, alle Mobilien,

Meubles. mniafupellectilia , gallice, Edelgesteine, Kleinodien, und andere

meubles , lapides pretiofi, Sachen wie sie immer seyn mögen.

gemmæ , aliæque cujuscunque ge- Wie auch aller Kriegs - Vorrath und

neris res , ficut & tormenta , apparatus Artizerie wie sie in denen autentischen

& ammunitiones bellica inInventarijs Inventarien, so ein und anderer Theit

fide dignis utrinque producendis enu- produciren wird, enthalten. Nemlich

merate ; illæ omnes nimirum, que alle diejenige, welcheseither der Einnah

ex illorum palatiis , arcibus, urbibus, me und Bemächtigung des Bayerlan

munimentis& quibuscunque aliis lodes,ihrer Palatien, Schlösser, Vestun-

menen

Ccc &
gen,
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cis reftituendis, poft Bavaria occupa- gen, und aller Orther die ihnen zugehö

tionem Sacræ Cæfareæ Majeftatis , E- ren werden, und sonst, aufBefehl des

jusque Inclytæ memoria Anteceffo-

rum mandato ablatæ fuerunt , exce-

ptis illis machinis bellicis , quæ ad Vi-

cinos ftatus aur urbes pertinebant, iis

quereftitutæfunt ; utque pro defici-

entibus ; vel in aliam formam com-

mutatis, aut difficulter conquirendis

cæteris rebus fic ablatis , quæ alias re-

ftituendæ forent, æqum pretium pa-

rata pecunia folvatur , aut de iis aliter

Conveniatur.

Bollewie

dereinse-

sung in

bas Coll

aifchers

undanden

Bißthus

mer;

Reftituetur quoque Do-

minus Archi-Epifcopus Co-

lonienfis infuum Archi- E-

pifcopatum Colonienfem ,

EpifcopatusRatisbonenfem,

Leodienfem, &in Præpofi-

turam Berchtolsgadenfem ;

Capiet etiam fpeciatim poffeffionem

Epifcopatus Hildefienfis cum omnibus

prærogativis, Juribus & bonis ad di-

aum Epifcopatum & Ecclefiam fpe-

Atantibus , uti ea antepræteritum bel-

lum Epifcopi fui Prædeceffores & Ec-

clefiapoffederunt , aut poffidere de-

buerunt, ita ut nulla litis aut præten-

fionis ratioàquocunquemota aut mo-

XV. utqueprodeficientibus &c. aequum

pretium parata pecunia &c. ] Diese Claus

ful ist nachgebends eingerückt , und im Ra

Fädtischen Friedens Instrument noch nicht

jufinden. Wiewohl ſichs ohnehin verstun ,

Kayfers, und Seiner Vorfahren, glor

würdigsten Gedächtniß, Ihnen etwan

abgenommen worden , ausgenommen

die Artillerie , welche denen benachbarten

StädtenundStänden zugestanden,und

denen wieder sind eingehåndiget wor

den. Für die Sachen aber, die man-

geln, oder umgegossen worden, oder auch

sonstenschwerlich zur Hand können ges

schaffet werden, die Ihnen aufsolche

Weisesind abgenommen worden, und

wiederfolten restituiret werden ; soll Ih-

nen entweder um baares Geld bezahlt,

oderauf andere Weise sich mit Ihnen

verglichen werden.

Es soll auch der Herr Chur-Fürst

( Erg - Bischoff) von Cöln , in Sein

Erg-BisthumColn, BisthümerRegen

spurg , Lüttig , und die Probstey Ber

tholsgaden wieder eingefeßet werden.

Insonderheit soll er Poffeß nehmen

von dem Bißthum Hildesheim , mit

allen Prärogativen , Rechten und Gü

tern , diezum gedachten Bisthum und

Kirchen gehören , wie selbige vor dem

vorgegangenem Krieg , andere Bis

chöffe , Seine Vorfahren und die

Kirche beseffen, oder haben besigen sol-

len,fo,daß keine Arteiniges Streits oder

Pratension, von wem fie auch immer-

mehrmögen gemachtwordenseyn, oder

noch

de, daß auchgar nicht mehr , oder dochper

fpecificationem nur fub alia fpecie annoch

vorhandene meubles, unter den reftituendas

begriffenseyen, und hoc cafu reftitutio per

acquipollens geschehen müffe.
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vendaintegram ejus reftitutionem im-

pedire poffit , Salvo tamen manente

Jure, quodaliis competere poterit via

Judiciaria in competentibus Imperii

tribunalibus perfequendum , poft

quamamboElectores actu reftituti fu-

erint; Salvis etiam & illæfis manenti-

bus Capitulorum & Statuum Archi-

Epifcopatus Colonienfis & reliqua-

rum Ecclefiarum privilegiis , uti per

uniones , tractatus & Conftitutiones

ftabilita funt,

Besetzung Præterea ratione urbis

Bonn jur Bonneconventum eft , ut

Kriegs

Beitdem tempore pacis nullum illi

Rapfer u. præfidium militare impo-

Reich vore natur, fed ejus cuftodiafo-

behalten. lis civibus committatur :

de neceffario vero militum prætoria

norum ad cuftodiam corporis & pala-

tii Archi- Epifcopalis deftinandorum

numero cum Sacra Cæfarea Majeftate

&Imperio tranfigatur : temporevero

belli aut ingruente ejus periculo inte-

grum fit Sac. Cæfar, Majeftati& Impe-

rio, Urbi huic tantum præfidii impo-

nere, quantumratio belli requifiverit,

idquefecundum Leges & Conftitutio-

nes Imperii.

Aufhe Per hanc plenariam re-

bung aller ftitutionem præfati duo

Sorteruns Domini fratres è Domo

gen für u. Bavarica oriundi renuntia

andern

noch gemacht werden, seine gängliche

Wieder-Einsetzungfolleverhindernkön

nen. Dochmit Vorbehalt,daß die, so

einig Recht darzuzu habenscheinen, das

felbe,wiewol erst, wann beyde Chur-

Fürsten würcklichwieder eingesetzt wor

den,vor denen Competirenten Tribuna-

len desReichs via judiciaria profequiren

können. Auch denen Privilegien der

Capitulnu. Stände des Erk-Bisthums

Coin und anderer, ihren Unionen, Tras

ctaten und Verfassungen gemäß - ge-

stiffteten Kirchen ohne Schaden und

Nachtheil.

ཟླ

Und,sovieldieStadtBonnbetrifft,

ift manüberein kommen, daß selbige zu

Friedens Zeiten, mit gar keiner Gare

nisonbelegtwerden, sondern die Bürger

dafiger Stadtdie Wache halten sollen.

Wie starck aber die nothwendige Leib

Wachtund die vom Palast an Mann-

schafft seyn mögen, kan mit Sr. Kay-

serlichen Majestät und dem Reich aus-

gemachtwerden. Zur Zeit oder Ap

parent eines Kriegs aber,foll Sr. Kay-

ferl. Majestät und dem Reichfrey ste-

hen, so viele Troupen, als die Kriegs-

Raison erfordern wird, denen Gefeßen

und Staats-Constitutionengemäß dare

ein zuverlegen.

Bermittelstdieser totalenRestitution,

follenbefagteHerren Gebrüder ausdem

HauseBayernverbundenseyn,aufewig

u renunciren , und vonnun an alle Pra

tensionen , Satisfactionen , undvom

Kayser

ambe Electores ] Tanquam jam reftitui , dens-Inftrument und den Projecten hoc lo.

Sichewas shon in den Kaſtädtiſchen Frie | so angemerckt ist.

Ccc 3
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•

wieder re tenebuntur in perpetu-

Bayern. um omnibus prætenfioni-

bus , Satisfactionibus & quorumliber

damnorum reparationibus , quaspro-

pterhocultimum bellum à Sacra Cæ-

farea Majeftate , Imperio & Domo

Auftriaca perere vellent; exque adeo

univerfæ &fingulæ jam nuncpro abo-

litis haberidebent , caffæque , inanes

& nullæ funt & femper manebunt ,

qua nihilominus renuntiatione nullo

modo derogatum erit antiquis præten-

fionibus vel Juribus, que ante hoc

ultimum bellum habere potuerunt,

eaque per Juris tramitem in Imperio

receptum perfequi fas erit , ita tamen,

ut illis nullum jus novum adverfus

quemcunque per hanc integram refti-

tutionemtribuatur.

Similiter etiam contra dictos Domi-

nos JOSEPHUM CLEMEN-

TEM Archi- Epifcopum Colonienfem,

& MAXIMILIANUMEMA

NUELEM ceffabunt & abolebun-

tur, acpro jamabolitis, caffis & nullis

putabuntur, nullæque, inanes & cas-

fæ erunt, ac funt omnes prætenfiones,

fatisfactiones & indemnitatis petitio-

nes, propter hoc bellum contra Do-

mum Bavaricam , & fupranominatos

Archi- Epifcopatum, Epifcopatus &

Præpofituram a quibuscunque motæ

autmovenda.

Würckung Vi hujus totalis refti-

bieferWie tutionis præfati Domini

Dereinse

JOSEPHUS CLEMENS
Bung und

völlige Archi-Epifcopus Colonienfis,

Bergeffens & MAXIMILIANUSEMA-

beit alles NUEL a Bavaria obedien

Kayser, dem Reichund HaußOester-

reich , wegen gegenwärtigen Kriegs etz

wan vermeint zu fordern habenden

Schadloßhaltungen abzusagen , welche

auch alle undjede,jest von nun an, für so

viel als abgethan , null und nichtigsollen

erkanntwerden, und in daß künfftige als

lezeit dafür gehalten werden. Durch wel-

cheRenunciation jedoch nichts benom-

menseyn soll denen alten Prätensionen

und Gerechtsamen, die Selbige vor dies

sem leßten Krieg mögen gehabt haben,

als welche ihnen erlaubt seyn soll , durch

den imReich üblichenWeg des Rech

tens zuperfequiren : Dochdergestalt,daß

diese völlige Restitution ihnen kein neues

Recht, es sey widerwem es wolle, zu ives

gen bringe.

GleicherWeisesollen auch widerbe-

fagte Herren , Joseph Clemens , Erz-

Bischoffen von Cölln , und Maximilian

Emanuel , alle Prätenſionen , Satisfa-

ctionen und Schadtoßhaltungen,welche

untermVorwand gegenwärtigenKriegs

an dem HauseBayern und oben befag-

tem Erg-Bisthum , Bisthümern und

Probstehen möchten angefordert wer-

den, aufgehoben und abgethan, für null

und nichtigerkannt werden, undvon nun

an, null, nichtig undvonkeiner Krafft

feyn.

Dieser totalen Restitution zu folge

sollengedachte Herren, Joseph Clemens

Erg-Bischoffzu Cölln, und Maximilian

EmanuelvonBayern , Gehorsam lei-

sten undgegen Sr. Kayserl. Majestät

wie auch denen andern Chur-Fürsten

und
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ART.XVI.

was ge-

ſchehen.

tiampræftabunt SacræCæ-

fareæ Majeftati uti cæteri

Imperii Electores ac Principes , & in

fidelitate perfeverabunt , tenebuntur-

que petere & accipere renovationem

Inveftiturarum Suorum Electoratuum,

Principatuum , feudorum , titulorum

& Jurium modo & tempore per Im-

perii leges præfcriptis, omniaque, quæ

durante hoc bello hinc inde contige-

runt, æterna manebunt oblivione ex-

tincta.

Wieder- XVI.Miniftri & Officia-

einfegung les, tam Ecclefiaftici quam
allerCölln-

und Bay- militares , politici & civi-

rischenBe les, cujuslibet conditionis

dienten. fint, qui uni alterive parti

fervierunt, etiam illi , qui fubditi &

Vafalli Sacræ Cæfareæ Majeftatis, im-

perii& Domus Auftriaca funt, omnes

quoque Domus Bavarica & Domini

Archi-Epifcopi Colonienfis Domefti-

ci reſtituentur fimiliter in poffeffio-

nem omnium bonorum , officiorum,

honorum & dignitatum, quibus ante

bellum gavifi funt, fruenturque gene.

rali amneftia omnium illorum , quæ

belli occafione patrata funt, fub ea

expreffa conditione, ut ejusdemamne-

ftiæ fructus , ficut effe debet recipro-

cus , ad illos etiam pertineat Bavaria

& Domini Archi - Epifcopi fubditos,

Vafallos, Miniftros aut Domefticos,

qui hoc bello partes Sacræ Cæfareæ

Majeftatis, Imperii & Domus Auftria-

cæfecutifunt, nec ea de caufa illis quic-

quam moleftiae aut incommodi un-aut incommodiun-

quam inferatur.

und Fürsten sich als Reichs - Getreue

aufführen, und gehaltenseyn , gehöriger

maſſen bey Sr. Kayserl. Majest. um die

Renovation der Belehnung über ihre

Chur-Fürsten undFürstenthümer , Le-

hen-Güter, Titulnund Gerechtigkeiten,

nachder,in denReichs-Gesehen vorges

fchriebenen ArtundZeit anzusuchen und

junehmen , und soll alles,was währen-

dem Krieg nüber und rüber paßiret , auf

ewig vergessen , und völlig aufgehoben

feyn.

XVI. Die Officiers und Bedienten,

sowol Geist- als Weltliche , Militairs

und Civil-Personen,was Standes und

Würdensiesehen , weiche der einen oder

der andern Parthey gedienet , ja auchiso

sie Unterthanen und Vasallen Sr.Kays

ferl. Majest. des Reichs und Hauses

Desterreich , oder auch Domestiquen

vomHauseBayern, und demHerrn

Ertz-Bischoffzu Cölln feyn, follen eben-

falls in dem Besiß aller Ihrer Güter ,

Aemter, Eyren und Würden, gleichwie

vor diesem Kriege eingesetzt seyn , und eis

ner allgemeinen Amnestie , wegen aller

vergangenen Proceduren geniessen. Mit

diefer anstrücklichen Bedingung, daß die

Frucht und Nußen dieser Amnestie,wie

siesich über beede Theile erstrecken, auch

Diejenige Unterthanen , Vafallen, Be-

diente oder Domestiquen des Hauses

Bayern und Herrn Erz-Bischoffs an

gehe, welche währendemKrieg die Par-

they Sr. Kayserl. Majest. des Reichs,

und des Hauses Oesterreich gehalten :

und sollihnen deßwegen niemahlen eini-

ge Beschwehrung oder Verdruß gee

macht werden.

XVII.
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Termin XVII. Temporis ratione,

dieserWie intra quod reftitutio inte-

sung be gra præcedentibus duobus

timmet. Articulis contenta fieri de

bebit, iidem ftatuti triginta dies funt

poft commutatas Ratihabitiones pro-

ximi, qui de locis Sacræ Cæfareæ Ma

jeftati& Imperio a Sacra Regia Maje-

ftate Chriftianiffima reftituendis fupra

definiti fuerunt, ita ut ambæ utrinque

reftitutiones, ficut & reftitutio partis,

Domus Bavarica nunc in Belgio
quam

poffidet , & Sacræ Cæfareæ Majeftati

reddere tenetur , eodem pariter tem-

poreperficiantur.

Bayeris

Freygelaf- XVIII. Si Domus Bava

fene Ber rica a fua integra reftitutio-

tauschung ne aliquamStatuu
m fuorum

fcher Lan- cum aliis permutationem

derepen. rebus fuis convenire autu-

maret,& tum Sac. Reg. Maj , Chriftia-

niffimanihil obftaculi injiciet,

Weitere XIX. Cum Sacra Regia

Bestätigung Majeftas Chriſtianiffi-

derÜbergabe ma Statibus Generalibus

vondenSpa-

nischen Nie Fœderati Belgii loco &

derlanden in commodum Sereniffi-

an Defter,
mæ Domus Auftriacæ

reich. poffidendum conceffis-

fet, feu concedi feciffet, quidquid Sa-

cra Regia Majeftas Ipfiusve Foederati

adhuc poffidebant in Belgio vulgo Hi-

fpanico appellato, prout id quondam

RexCarolus II . poffederat,vel virtute

pacis Ryswicenfis poffidere poterat, Ea-

dem Sacra Regia Majeftas confentit,

ut Sacra Cæfar, Majeftas poffeflionem

XVII. So viel die Zeit betrifft, in

welcher die völlige, undinbeeden vorhers

gehenden Articuln enthaltene Wieder-

Einsetzung geschehen soll , sind eben die

30.Tage, nach Auswechslung derRa

tification dieses Tractats dazu bestimmt,

weiche oben,wegen der Evacuation de

rerPläge und Oerter , die Se. Aller-

christl. Majest. Sr. Kayserl. Majest.und

dem Reich wieder einzuraumen ver-

spricht ,sind bestimmetworden : so, daß

beederseits zu leistende Restitutionen,

mie auch die Restitution des Theils der

Niederlande, die das HaußBayrenjest

innenhat , und welchen es gehalten ist

Sr. Kayserl. Majest. wieder einzurau-

men,zugleicherZeit geschehe.

XVIII. Wann das Hauß Bayern,

nachseiner völligen Wieder-Einsehung,

für gut befindensolte , einund anders

seiner Lånder an andere zu vertauschen

oderzu verwechseln , wird Se. Aller-

christi. Majest. keine Hinderniß verurs

fachen.

XIX. Da Se. Allerchristl. Majest. ,

enFaveurdesHauses Desterreich, alles

das an die General-Staaten der vereis

nigtenProvinzen abgetretten , oder ab-

tretten lassen, was besagte Ihr. Majest.

oder ihreBunds Genossen in denenso

genannten Spanischen Niederlanden,

und zwar so beseffen , wie der hochseelige

Königvon Spanien ,CARLder Ande-

re , den Ryßwickischen Frieden gemäß,

hatinnegehabt, oder innehabensollen:

Als verwilliget Sr.Allerchristl. Majest.

daß der Kayser von denen Spanischen

Niederlanden Poſſeßion nehme : Auch

magEr dieselbe, oder künfftigseine Er-

ben
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ingrediatur hujus Belgii Hifpanici, eo

deinceps & in perpetuum plene &

quietefruitura Ipfa Illiusve Hæredes &

Succefforesjuxta Succeffionis ordinem

inDomo Auftriaca receptum.

Ausnah Salva, quam Imperator

me der cumiisdem Statibus Gene-

Barriere, libus de eorum repagulo,

vulgo Barriere, dictorumque locorum

redditione initurus eft, conventione.

ben und Nachfolgere, nachder im Haus

se Desterreich eingeführtenSucceßions

Ordnung allerdings inRuhe nugen und

geniessen.

Doch, derer Conventionen , so der

KayserwegenderBarriere und Übergab

gemeldterPläß und Oerter mit denen

General Staaten eingehen wird, un-

gefráncket.

Jedochsoll nichts destoweniger der

Königin Preuffen, was erjego in Ober-

Geldernbesigt, und würcklich inne hat,

als die Stadt Geldern, Vogthey und

Unter- Vogthen Gelderns , samt allem,

was dazu gehöret unddavon herrühret,

wie auch die Städte , Vogtheven,

Herrschafften, Strahlen, Wachten

donck, Midelaer , Walbeeck, Aertsen,

Afferden und Weel; imgleichen Ra

cym und klein Kevelaar , mit allen ihren

Und desie- Retinebit nihilominus

nigen , was Rex Boruffia ex fuperio-

an Preuffen

ri Tetrarchia Geldria,
abgetretten

worden. quidquid illic a&tu pos-

fidet , nimirum urbem Geldram, præ-

fecturamque, Balliviam , & Balliviam

inferiorem Geldrenfem cum omnibus

pertinentis & dependentiis, uti & ur-

bes, præfecturas & DynaftiasStralam,

Wachtendoncam, Midelaram, Walbecam,

Aertfeniam, Afferdeniam Welam , pa-

riter quoque Racym , & minorem Ke- u- und angehörigen Stücken vor sich

velaaram cum omnibus pertinentis &

dependentiis: tradetur præterea di-

to Boruffia Regi præfectura pagana,

vulgo Ammania Krickenbeana cum

omnibus, quæ eo pertinent indeque

dependent, præfectura item feu ditio

Caftellenfis five Kefelana , fimiliter

cum pertinentiis & dependentiis, &

generaliter omnia dicta præfectura&

diftri&tu contenta fine ulla exceptio-

ne , nifi folius Civitatis Herculani feu

Erckele cum pertinentiis & depen-

dentiis , ita ut omnia pertineant ad

dictum Regem Principesque utrius

fexus ipfius hæredes & fucceflores

behalten. Weiters foll dem Königin

Preussen die sogenannte Ammanievon

Krickenbeck, undwas dazugehöret , und

davon abhanget , und foebenfalls das

LändleinKesselsamtallen undjeden Ap-

pertinenzien , undin genere , alles , was

besagtes Amt und District in ſich ents

hält,ohne etwas auszunehmen , überge

benwerden , die einige StadtErckalens,

undwas dazu gehört und davon depen

Dirt,ausgenommen; so , daß alles, über-

hauptangeregtemKönig, und übrigen

Prinzen und Prinzeßinnen, seinen Er

benundNachfolgern ,mit ihrenGerech

tigkeiten , Prärogativen , Einkünfften,

XIX, Balliviam ] Aus demFranzöſiſchen Baillage,

Ddd

auch
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der Städte

cum omnibus Juribus , prærogativis,

proventibus & commodis cujuscun-

que generis aut nominis, eadem qua-

Sitate& ratione, qua Domus Auftrica,

& præfertim Rex quondam Hifpania-

rum CAROLUS Secundus ea poffedit,

cum oneribus tamen & hypothecis,

confervandaque perpetuo juxta eum,

quifub eodem Rege Carolo fuerat, fta

tum Religione Catholica - Apoftolica-

Romana& privilegiis Statuum illæfis.

Bekräftigte XX. Cumque præter

Abtrettung provincias, urbes , loca

Menin und & munimenta poffeffa a

Dornick. quondam Hifpaniarum

Rege Carolo Secundo fui deceffus

tempore, Rex Chriftianiffimus pro fe

& Principibus fuis, hæredibus & fue-

cefforibus natis & nafcituris cefferit

Statibus Generalibus vice & in utilita

tem Domus Auftriacæ omneJus,quod

habuit aut habere poffet in & fuper

urbem Menenam feu Meninam, cum

omnibus munimentis & præfectura

alias Verge appellata , præterea fuper

& in urbem & arcem Tornacenfem

cum omni ditione Tornacenfi , nullo

fuper eam ullasve dependentias , per

tinentias, annexa, territoria & inclufa,

jure refervato, Sacra Majeftas Chriftia

niffima confentit, ut Status Generales

unitarum Provinciarum reddant di

Atasurbes, loca, territoria, dependen

tias , pertinentias , annexa & inclufa

Sacræ Cæfareæ Majeftati, ftatim atque

Illa cum Statibus Generalibus, uti Ar-

ticulo præcedenti decimo nono di-

Яum eft , convenerit,fruituræ Ipfi 11

liusque hæredibus & fuccefforibus

auch all- und jeden Vortheil , in-dec

Qualität,wiesiedas HaußOesterreich,

und besonders , der hochseeligeKönig in

Spanien besessen, zustehensoll. Doch

daß daraufdie Onera undHypothequen

verbleiben,und dieRömisch-Catholische

Religion , nebst denen Stånden in ih

ren Privilegien erhalten und geschüßet

werden.

XX. Und,gleichwie über dieProvins

zien, Städte, Plägeund Vestungen, die

der hochseelige König von Spanien,

CARLder Andere, nochamTagfeines

Absterbens besessen,derAllerchrist .Kö-

nig o wol für Se. Allerchrifti.Majest.

selbst, als alle undjede Prinsen , so jeho

oder künfftig seineErben oder Nachfol

gerseyn mögen , demHauseOesterreich

zu guten , alles Recht denen General

Staaten abgetretten , was dieselbe an

der StadtMenin,ſamt allen ihrenFore

tificationen ; Item, an die Stadt und

CitadellTournay , samt diesem Gebiet,

gehabtoderhaben können , ohne sich ete

wasdeßwegen , oderaufderen Depen

denzien , Appertinentien, Zugehörigkeis

ten , Territorien , und mit incorporirte

Derter vorbehalten zuhaben : Also ver

willigt Se. Majestät, daß die General

Staatender vereinigten Provinzen die

angezogene Städte, Pläße, Landschaffe

ten ,Zu-und Angehörigkeiten , nebst de-

nenincorporirten Orten wieder einrau-

men,sobald Sie sich mit Sr. Kayserl.

Majest. , lautdes vorhergehenden XIX.

Articuls hierüberwerden verglichen has

ben , undderen ,samt IhrenErben und

Nach
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plene, pacate & perpetuo non fecus

ac Belgio Hifpanico , quod ad quon-

dam Hifpaniarum Regem Carolum

Secundum die obitus fui fpe&tavit, ea

tamen mente, ut ifthæc redditio Bel-

gii Hiſpanici, urbiumque, locorum &

munimentorum a Rege Chriftianiffi-

mo cefforum a Statibus Generalibus

non ante fieri poffit , quam Ratihabi

tiones pacis inter Sacram Cæfaream

Majeftatem, Imperium & Sacram Re-

giam Majeftatem Chriftianiffimam

commutatæfuerint:

Nachfolgernvöllig , ruhig und allezeit,

sogut als die Spanische Niederlande, ſo

dem hochfeeligen König in Spanien,

CARL den Andern , beyseinem Abster

benzuständig gewesen, geniessen zufon.

nen. Nichts destoweniger unter dem

Verstand , daß besagte übergab der

Spanischen Niederlande Städte,

Pläge und Vestungen , so der Aller-

christl.König cedirt hat , von denen Ges

neral-Staten nicht eher geschehe , als

nach der Ratifications - Auswechslung

derer Friedens-Tractaten zwischen Sr.

Kayserl. Majest und dem Reich, und

Sr. Allerchristl Majestát.

christl. Majestät, wiewohl mit demBes

ding verbleiben sollen , daß manMor

tagne weder mit Fortificationen , noch

einiger Schleuffe,versehen möge.

St. Amand Eo præterea fenfu , ut Ingleichen, will man auchverstanden

und Mortas fanum Divi Amandi cum haben ,daß St. Amand mit ,undMors

gne ausge fuis dependentiis,& Mortagne , ohne Dependenzien Sr. Aller
nommen.. tania fine dependentiis

penes Sacram Majeftatem Chriftianis

fimam permaneant , fub ea nihilomi

nus conditione, ne illic loci aliquod

cujuscunque generis munimentum

autcataractam feu obicem conftruere

ullatenus fas aut permiffum fit.

Fernere Bes XXI. Confirmat pari-

träfftigung ter Rex Chriftianiffimus

in commodum Sac. Cæf.

Majeft,& Domus Auftria

cæ ceffionem, quam eo-

dem modo & fine fecit

Statibus Generalibus pro fe & Princi-

pibus fuis hæredibus & fuccefforibus

natis & nafcituris omniumJurium in-

& fuper Furnas & præfecturam Fur-

nenfem , communiter Furnambacht di

der Abtret-

tung von

Furnes und

anderer Dr

te.

XXI. Confirmirt dem Kayser und

Haus Oesterreichzu gut, gleicher Weis

fe der Allerchriftl. König , die Ceßion, so

Se. Majest. bereits in Faveur besagten

Hauses , denen General-Staaten der

vereinigten Niederlandegethan , so wol

für sich, alsübrige Prinken , jeßigen und

künfftigen Erben und Nachfolgern , und

zwar , wegen aller Rechte aufFurnes

und Furnambacht , die 8. Parochien

Darunter mit begrieffen. Ingleichen das

Fort

XXI. praefecturain Furnenfem, commu- beutsches Amt. Siehe VOSSIV de vitiis

miter Furnambacht ] Gangrecht, den Am Sermonis Libro 1, cap. II, pag. 9.-

Hacht bedeutet nichts anders, als unser boch- Ddd a
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Ham, comprehenfis o&to parochiis &

fortalitio Knockiano; in & fuper Loam

& Dixmudamcum dependentiis ; in

& fuper urbemIpras , & Caftellaniam

Iprenfem comprehenfa Roflelaria, &

cum reliquis dependentiis , queim

pofterum erunt Popperinga, Wafte-

naflandriceVarneton,Comminum, Viro-

viacum , patria lingua Warwick, qua-

tenus fcilicet hæc tria loca fitafunt ex

latere Lyfe verfus Ipras fpectante, &

quidquid a locis fupra expreffis de-

pendet, ex quibus Juribus fic Sacræ

Cæfareæ Majeftati Ejusque hæredi

bus & faccefforibus ceffis Sacra Re-

gia Majeftatis Chriftianiffuma nihil fi-

bi refervat Juris neque in feu fuper

dictas urbes, loca, munimenta&pro-

vincias, neque in feufuperearum per-

tinentias , dependentias, annexa aut

inclufa, confentiens , ut Status Gene-

rales ea omnia redhibeantDomui Au

ftriace fruituræ deinceps irrevocabi

liter& in perpetuum illico, poftquam

ratione repaguli fur, vulgo Barriere,

cum Sacra Cæfarea Majeftate conve

merint , & Ratihabitiones pacis inter

Ipfam, Imperium & Sacram Majefta-

tem Chriftianiffimamcommutatæ fue-

rint.

Freyheit des XXII. Navigatio Lifeab

Ley-Stroms. oftio Dilia adverfo Alu

mine libera manebit , nec ullum illic

vectigal aut aliud quid oneris impo-

nere licitum erit,

Amnestie für XXIII. Quæ Articulo

bieJnnweb fecundo hujus tractatus

wischen Nie de Amneftia in genere

Berlandem cautafunt, hic fpeciatim

mer in Spa-

FortKnoque: Weiter , aufdieStädte

Loound Dirmuyden , ſamt ſeinenDe-

pendenzien; aufJpern , und dessen

Burg-Vogtey, und ebenso, Rousselaer,

nebst andern Dependentien , sokünfftig-

hin in Popperingen, Barneton ,Comi-

nes undWarwick bestehen sollen ; und

Die drey leztern in fo weit, alssie aufder

Seitedes Flußes Lyk , gegen Ipern ge-

legen ,undsonstenzu obgedachten Orten

gehören. Von welchen,demKayser,ſei-

nen Erben und Nachfolgern also zuges

ftandenenRechten,Se.Allerchriftlichste

Majestát sich nicht das Geringste bey

gemeldten Städten , Plätzen , Forten

und Landschafften , weniger etwas auf

die Appertinentien, Dependentien, już

und angehörige Stücke vorbehalt, son-

dernverwilligetvielmehr , daß dieGenes

ral Staaten,so baldsie sich mitselbigen

wegen der Barriere vergleichen,und die

Ratificationes derFriedens-Tractaten

zwischen dem Kayfer , demReich, und

Sr. Allerchristl. Majestät ausgewech-

felt worden , folche demHaußDester-

reichzumunwiedersprechlichen und ewi-

genBesitübergeben.

XXII.Solldie Schiffarth vom Auss

flußderDeuleauf derLyßfreyſeyn,und

kein Zoll noch andereBeschwehrung al

da angeleget werden.

XXIII. Was in dem andernArticul

dieses Tractats von derAmnestie in ge.

nere iftbedungenworden, foll auch hier

infønderheit für ſo viel als wiederhohlt

gehalten
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repetita cenfeantur, atque adeo reci-

proce oblivioni dentur omnes inju-

riæ & offenfiones verbis & factis præ-

rerito bello quocunque modo perfub

ditos Belgii Hifpanici, & Civitatum ac

locorum reftitutorum aut cefforum,

aliosque SacræRegiæ Majeftatis Chri-

ftianiffimæ fubditos viciffim illatæ, ita

ut nemo eam ob caufam conveniri,

aut quavis alia ratione inquietari pos-

fit aut debeat,

Commerci

"

XXIV. Hujus pacis vi

en -Freyheit

für
fir beyber gore poterunt utrinque

feits. Unter Majeftatis Chriftianiff

thanen da meac provinciarum Bel

selbst. gii, locorumque per Sa-

cram Regiam Majeftatem Chriftianis

fimam cefforum fubditi , obfervatis

regionum feu locorum legibus , con-

fuetudinibus&ufibus, ire, venire, ma-

nere, redire, tractare & commercari

jufto Mercatorum more, porro& ven-

dere, permutare, alienare, aut alio

modo adminiftrare bona, res mobi

les & immobiles, quas apud alteru

tram partem habent aut habebunt,

omnesque five fubditi fint, five alit

ea emere poterunt, nullo alio privi-

legio aut permiffu præter præfentem

tractatum requisto :

י

gehaltenwerden. So, daß zwischen eis

nen und dem andern Theil eine ewige

undgleichmäßige Aufhebung und Ver

gessenheit eingeführt seyn soll, aller In-

jurien, Unrechts und Beleidigungen , so

theils in der That und mit Worten,

theils auf eine andereArth, die Zeit die-

fes Kriegs über,von denen Unterthanen

der Spanischen Niederlande und der

übergebenen Städte und Oerter, wie

auch anderer Unterthanen Sr. Allers

christt.Majestät mögen verübt worden

feyn, dergestalt , daß niemand deßwegen

Fönne belanget , oder auf einigerley

andere Weise möge beunruhiget wer

den.

XXIV. Mögen , Krafft diesesFrie-

den, Sr.Allerchristl.Majest. Untertha

nen,unddie so sichin denen Spanischen

Niederlanden und von Sr. Allerchriftl

MajabgetretenenPlägen befinde,denen

Gesehen , Gewohnheiten und Gebräus

chendesLandes gemäß,reisen , kommen

bleiben,hanthieren, wiederkommen,tra

ctiren , und mit einander , nachguter

Kauffleute Arthy handeln und wandeln,

auchverkauffen , vertauschen , alieniren,

oder sonsten über ihre Güter, Waaren,

Mobilien, Immobilien ,sosiewürcklich,

da oder dortrespectivebesigen , oder be

sitenwerden, disponiren: undjederfoll

befugt seyn, ersey unter den Unterthanen

begriffen odernicht , dieselbe ansichzu

kauffen , ohnedaßsie , zu dergleichen

Kauffund Verkauffirgends eine andere

Permißion oderPrivilegium, als nur ge

genwärtigen Tractat allein , vor sich

haben.

Ddd 3
Soll



398 ART.XXIV. XXV. Reichs-Friede mit Franckreich,

Freyheit

auszuziehen

in ben abge

BettenenPlas

Ben.

Subditis etiam locorum

ac territoriorum hine

inde cefforum aut refti-

tutorum , uti & fubdi-

tis dicti Belgii Hiſpanici non minus

liberum erit, intra unius anni fpatium

habitationem transferre , quocunque

ipfis vifum fuerit, plena facultate con-

ceffa vendendi, quibuscunque placue

rit, bona fúa mobilia & immobilia,

aut aliter de iis difponendi ante &

poft ipforum difceffum absque ullo

impedimento directo vel indirecto,

FernereEnts Poftremo pro confir

kraftung kes matis fingulariter habe

Juris,Albina buntur, & perpetuo ob
gii. fervabuntur quæcunque

de abolito, viciffim ratione Gallico

rum & Belgicorum fubditorum , Al

binii feu Albinagii Jure prioribus par

cificationibus, Regiisque Decretis feu

Edi&tis ftatuta, & jugi utrinque ufu

hactenus recepta fuerunt , non fecus,

acfiexpreffe integrahic relata effent,

Der Unterthas

2

1

BilligeWies. XXV. IidemXXV. lidem quoque·

Dereinfeßung utriusque Partis Vafalli

nen in vorige & fubditi, Ecclefiaftici&

Bürdenund feculares,Corpora,Com

Bortheile. munitates , Univerfitates

&Collegiahonoribus, dignitatibus &

beneficiis , quibus ante bellum gau-

debant, uti & in omnia & fingula Ju-

ra , bona mobilia & immobilia, cen-

fus quoque feu reditus tempore &oc-

Soll auch denen Unterthanen derer

reciproce abgetrettenen und wieder eins

geräumten Pläßen und Landschafften,

imgleichen allen Unterthanen der Spas

nischen Niederlanden frey stehen , aus

befagten , und den Spanischen Nieders

landen auszuziehen , undsich nach ihren

Gutbefinden , innerhalb einer Jahrs

Frist, mit dem Beding häuflich nieder

zulassen erlaubtseyn , daßsie, wie es ih

nen gutdünckenwird , oder sonsten , ihre

Waaren, Güter, Mobilien und Immo-

bilien, disponiren wollen, die Freyheit

haben,sowolvor, als nach ihrem Ab-

zug, ohnefelbigen etwas directe oder in-

directe indenWeg zu legen.

Endlichsollen alle Statuta und Jura

hierfür confirmirt gehalten , und auf,

ewig observirtwerden, welche in den vo

rigen Friedens-Schlüssen und Königl.

Decretenoder Edicten geseßet , und biß

daheroüblichgewesen , im Ansehen der

Abschaffung des Juris Albinii oder Al...

binagii (zu deutsch , des Rechts vom

Fremde Fall ) zwischen denen Unter

thanen Franckreich und der Niederlan

de, nicht anders , als obsie hier ausdrück-

lich, und von Wortzu Worthergesetet»

wåren.

XXV. Sollen gleichfalls beederPars:

theyen Vasallen und Unterthanen,geist

und weltliche, Orden , Communitäten,

Universitäten und Collegien, sowohlzum

Genußihrer Ehre , Würden undBenes

ficien,mitwelchemsie vor dem Kriegbe

gabtgewesen,als auch aller ihrerGerech

tigkeiten, fahren-und liegender Gründe,

und bey Gelegenheit dieses Kriegs gezo

generRenten, imgleichen ihrerRechte,

Anfore
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tionen und

gerichtlicher

cafione præteriti belli occupatos feu

detentos una cum juribus, actionibus

& fucceffionibus , quæ ipfis durante

bello evenerint , hinc inde ubique re-

ftituentur ; ita tamen , ut nihil ratio-

ne fructuum feu proventuum perce-

ptorum, & tempore præteriti belli

usque ad diem publicationis tractatus

Raftadienfis cefforum petere poffint ;

Entkräfftung Non obftantibus ullis

verschiedent donationibus, conceffio-

licherAliena nibus , declarationibus,

confifcationibus, fenten-

djudicatio , tiis in contumaciam latis,

Hen. partibus nonauditis,quæ

millæ erunt, & perinde habebuntur,

acfi judicatæ aut pronuntiatæ non ef-

fent, plena libertate& integra manen-

re iis omnibus in patriam regionesve

redeundi , e quibus occafione belli

exierunt, utque bonis & reditibus fuis

fecundum regionum, locorum& Sta

tuum leges & confuetudines vel ipfi

velperprocuratores frui poffint.

Erstreckung Reftiuiones he ad eos

auf würckli

De Bartis quoque extendentur, qui

fans,u . Bey hoc bello vel ejus occa-

behaltung
fione ad unas vel alteras

förmlicher nunc Pacifcentium Partes

Rechtspeu converfi Easque fecuti

fuere aliæ nihilominus

fententiæ resque in fummis Tribuna

libus vulgo Parlements, Dicafteriis &

alis Curiis fuperioribus vel inferiori-

bus judicatæ, quibus per præfentem

tractatum expreffe derogarum non eft,

locum habebunt, plenumque effectum

fortienrur; illiquoque, qui virtute di-

Barumfententiarum rerumquejudica

e.

Anforderung- und Erbschafften,so ihnert

währenden diesem Kriegzukommen,bee

derseits wiedergelangen , und ſelbige ih-

nen reftituiret werden : Wiewolen oh

ne einige Prátension auf diegeschehene

Mußungen, und theils empfangen, theils

währenderZeit dieses Kriegs , bis zur

Publication des Rastädtischen Tras

ctats verfalleneRevenuenzumachen.

Und diese Wiederherstellungen sol-

len vor sich gehen , ohngeachtet al

ler Donation , Schenckung, Nachsicht,

Erklärung, Einziehungen, undinContu

maciam, und ohneAnhörung derPar

theyen gefällter Urtheile,welche null und

nichtig seyn, und ein jedervon besagten

Parthenen die Freyheithaben soll, wie

derum ins Land , aus welchem er des

Kriegs halben entweichen müssen , zu

kommen, und seine Güter undRenten,

entwederin Person , oder durch andere,

denen Gefeß und Gewohnheiten des

Landes und der Stände gemäß , zunu

henundzu geniessen.

Unter welcher Wieder - Herstellung

auchdiejenigen mitbegriffen, so imvers

gangenem Krieg, oder bey deffen Geles

genbeit, sich aufdie Parthey der beedent

tractirenden Potentien geschlagen: doch

mit demBeding, daß alle, in denen Pars

lamenten, Conseils , oder andernhöhen

und niedernGerichte,ergangeneSchlüs

feundUrtheile,diesonsten in gegenwärti

gen Tractat nicht ausdrücklich aufges

hoben worden, allerdings Statt und ih

ren völligen Effectfinden,so, daß, welche

Krafft angezogenerSprüche undUrtheit,

fics in Poffeßion einiger Ländereyen,

Herrschafftenund andern Gütern befin

.

Dewy

9

1
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tarumin poffeffione terrarum, domi

niorum aliorumque bonorum erunt,

in iis manutenebuntur, absque præju-

dicio tamen eorum, qui per dictas

fententias & res judicatas fe lafos cre

dunt, qui per viam ordinariam & co-

ram Judice competente perfpicere fi-

bi
poterunt.

Einrichtung XXVI. De reditibus

wegen Ab feu cenfibus a tota ali-

trag einiger

Renten. quaBelgii Provinciapen

fitandis, quæ deinceps

partim a 'Majeftate Cæfarea, partim a

Majeftate Chriftianiffima aut aliis pos-

fidebitur, convenit , ut quælibet Pars

fuam ratam portionem folvat, utque

ad eam determinandam juxta & ad

quascunque alias controverfias feu dif-

ficultates tollendas, quæ circa loca

Belgica utrinque poffidenda, eorum

ve limites vel jam ortæ funt, vel in

executione hujus pacis qualibet ratio-

ne oriri poffunt, ab utraque parte

Commiffarii inUrbem, de qua conve-

nerit, intra duos poft tractatus hujus

Conclufionem menfes delegentur,

omnem ei finiquamprimum affequen-

do diligentiam absque intermiflione

adhibituri.

Beybebal- XXVII, Cum in terri-

tung der Ca- toriis, Civitatibus & lo-

tholischen

Religionund
cis Belgii, quæ Rex Chri-

ordentlich ftianiffimus Imperatori

XXVI. De reditibus ] Zum Verstande

diesesArticulswürde nüglich können nach

gesehen werden, unten im Barriere Tra-

den, darinnensollen manutenirt werden.

DochdenenPartheyen,sosich durch ge-

dachte Rechts-SprücheundArreste lå

dirtbefinden, und solche coramjudice

competente,unddurchordentliche We-

geahndenwollen, ohne Nachtheil.

XXVI. Die, aufdasgemeineWesen

einiger Niederland.Provinzen, deren ein

Theilvon Sr.KayfMaj.,Sr. Allerchr

Maj.,oder andernwird beseffen werden,

auf und angenommene Renten betref

fend , hatmanbeltebet, daßjederseine

Quotam hievon bezahlen, und daß, ſo

wohldiesezubestimmen und auszurech

nen, wieauch alle andere Streitigkeiten

und Difficultatenzuheben, die sich über

die Niederländischen Herter , die dieser

oderjener Theilhabenfoll, und überde

ro Grånken , entweder bereits erhoben

oderbey Execution dieses Friedens , auf

einigerley Weise erhebenmögten, bees

derseits gewisse Commissari sollen ers

nennet werden , die in einer gewissen

Stadt , worüberman ſich vergleichen

wird, innerhalbzwey Monathen, nach

Schliessung dieses Tractats, zusammen

kommen,und um diesen Zweckje eherje .

lieberzu erreichen , mit allemFleiß , und

unaufhörlich, arbeiten follen.

XXVII. Weilen in den Landen,

Städten und Plähen der Niederlande,

welche der Allerchriftl. König an dem

Kayfer abtritt , verschiedene Beneficia

von

ctat Art. XVill. gegen das Ende. Wie auch

Art. XXII, XXIII.
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jugerbeilter cedit, plura beneficia Ec-

Pfründen. clefiaftica a Sacra Maje-

ftare Chriftianiflima collata fuerint

perfonis capacibus, ea modernis pos-

fefforibus relinquentur, ficut&omnia,

quæ Religionem Catholicam-Apofto-

licam-Romanam concernunt, in ſtatu,

quo ante bellum fuerant, immutata

cuftodientur; Magiftratus etiam non

nifi Catholici effe poterunt, & , ut

antea fuere , permanebunt: Epifcopi

imprimis& Capitula, Monafteria, bo-

na Ordinis Melitenfis , & generaliter

univerfus Clerus confervabuntur in

omnibus Ecclefiis , libertatibus , im-

munitatibus, Juribus , prærogativis&

honoribus , quæ fub præcedentibus

Regibus Romano - Catholicis habue-

re, &, fi quavis ratione deftituti fue-

rint, in ea reftituentur : omnes deni-

que & finguli di&orum Clericorum

bona Ecclefiaftica , Commendas , Ca-

nonicatus , Perfonatus, Præpofituras,

& alia beneficia qualiacunque poffi-

dentes ea retinebunt, nec is privari

poterunt , percipientque reditus inde

provenientes cumfacultate ea admini-

ftrandi, & illis, ut ante præteritum bel-

lum, fruendi : fruentur æque Penfio-

narii, ficut antea fruiti funt, penfioni-

bus fibi fuper beneficia affignatis, five

in curia Romana obtenta, vel per

Breve ante præteritum bellum expe-

dise fuerint, ita ut iis fub nulla caufa

vel prætextu privari poffint.

von Sr. Allerchriftt. Majestät fähigen

Personen conferiret worden : sollensels

bigeso , wiesie ihnengegeben, und jeho

benigen, gelaffen werden. Und was die

Apostolisch-Römisch-Catholische Reti

gion betrifft , foll felbige allerdings in

dem Stande , so, wie er vor dem Krieg

gewesen , unveränderlich verbleiben.

Soll auchder Magistrat , nachwievor,

aus lauter Catholischen Personen bestes

hen. Vornehmlich sollen die Bischöffe,

Capituln , Clöstern , derMaltheferOr

den, undüberhaupt der gange Clerus ,

in allen Kirch -Gebieten , Freyheiten,

Immunitåten , Rechten , Prärogativen

und Ehren erhaltenwerden, gleichwiesie

unter denen vorigen Römiſch-Catholis

fchenKönigengewesen , und wann sie

aufeinigerley Weise deren wären berau-

bet worden , sollen sie wieder darein ge

seßt und restituirt werden. Endlich ſollen

alle und jede besagter Geistlichkeit, wel-

che mit einigen Kirchen-Gütern , Com

mendereyen, Canonicaten, Personaten,

Probsteyen und andern erſinnlichenBes

neficienversehen sind, darinnen, sonder

sie depoffedirenzu können, verbleiben; fo=ſo-

thane Güterbesißen und nuken, admis

nistriren , und wie vorhero , gebrauchen.

So sollen auch die auf die Beneficien

angewiesene , wie ehedeffen geschehen,

ihre Penfiones ziehen, in sofernsievom

RömischenHof, odersonst, durch, vor

Anfangdieses Kriegsausgefertigte Bre-

vi geftifftetwordenseynd , ohneſelbe , es

maggeschehen unterwas Pråtert es im

mer wolle, daranzu fruſtriren.

Eee XXVIII.
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Bepbehal-

tung aller

Privilegien

XXVIII. Communita-

tes & Incolæ omnium

für ermeldte Civitatum , locorum &

Junwohner. regionum, quæSacra Ma-

jeftas Chriftianiffima in Belgio per

præfentem tractatum ceflit, conferva-

buntur & defendentur in poffeffione

omnium privilegiorum, prærogativa

rum , confuetudinum, exemptionum,

Jurium, Conceflionum communium

& particularium, munerum & officio-

rum hæreditariorumcum omni hono-

re, ftipendiis, emolumentis & exem-

ptionibus , quæ fub dominatione Ma-

jeftatis fuæ Chriftianiffimæ habue-

runt ;

welche

Franckreich

Nach dem

Ryswicki-

fchen Frie

den nichtbe.

feffen.

4Ausnahme Hoc tamen folum in-

berer Orte, telligi debet de Commu-

nitatibus & incolis loco-

rum, civitatum & terri-

toriorum , quæ Majeftas

fua immediate poft con-

clufionem tractatus Rys-

wicenfis poffedit, & non

de locis, civitatibus & territoriis, quæ

quondam RexCAROLUSSecundus

Hifpaniarum,tempore obitus fui tenuit,

quorum Communitates & Incolæ in

poffeffione privilegiorum, prærogati-

varum , confuetudinum , exemptio-

num. Jurium, Conceffionum commu

nium & particularium , munerum &

officiorum hæreditariorum permane.

bunt, ut eatempore mortis dicti Hifpa-

niarum Regis habuere.

Bestand als XXIX , Similiter fi extra

lerinZeit des Belgii loca a Sacra Regia

Kriegs or Majeftate Chriftianiffima

dentlichübes

ceſſa, dequibus fupra Ar-

XXVIII. Sollen die Gemeinen und

Innwohner aller, von Sr. Allerchristl.

Majest. , vermög dieses Tractats, in den

Niederlanden abgetrettenen Pläße ,

Städte undLänder , beyfreyem Genuß

aller ihrer Privilegien , Prärogativen,

Gewohnheiten , Eremtionen, Rechten,

Gemeinschafftlichen und besondernCon

ceßionen , Chargen , und erblichen Aem-

tern , mit eben denen Ehren, Besoldun-

gen, Emolumenten undEremtionen, wie

fie unter der Herrschafft Sr. Allers

christlichsten Majest. genossen , erhalten

werden.

Welches aber nur einßig und allein

von denen Communitäten undInwoh-

nern dererPläße, Städteund Länder zu

verstehen , so Se. Majeft. immediate

nach dem Roßwickischen Friedens

Schlußbeseffen ; Nicht abervon denen

Plagen, Städten und Ländern , welche

der hochfeelige König von Spanien,

CARLder Andere, zur Zeitseines Ab-

sterbens innen gehabt , als welche Come

munitåten und Inwohner , bey ihren

Privilegien , Prårogativen , altenGe-

brauchen , Exemtionen , Rechten, ge-

meinschafftlichen und beſondern Con-

ceßionen , Bedienungen und erblichen

Aemtern, gleichwie sie zur Zeit des da-

mals absterbenden hochseeligen Königs

von Spanien folche genoßen , gång-

lichzu conferviren seyn.

XXIX. Jmgleichen, wann ausser de-

nen Orten der Niederlande, von welchen

oben Articulo XXVII. ift gehandelt

worden , die Se. Allerchriftt. Majeſtåt

abge
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tragenen ticulo vigefimo feptimo

Pfründen. cautum eft , aliqua benefi-

cia Ecclefiaftica mediata vel imme-

diata durante hoc bello ab una altera-

ve partein terris feu locis fibitunc fub-

jectis juxta primævæ Inftitutionis, ac

generalium vel particularium de iis fa-

ctorum ftatutorum legitimorum nor-

mam, aut aliam quamvis afummoPon-

tifice, aut alio modo Canonice factam

difpofitionem & provifionem Capaci-

bus collata fuerint, ea non minus at-

que illa beneficia Ecclefiaftica, quæ an-

te præteritum bellum in locis ex hac

parte reftituendis tali modo collata

fuerunt, præfentibus poffefforibus re-

linquantur, ita ut nec in illorum pos-

feffione vel legitima adminiſtratione,

nec in fructuum perceptione a quo-

cunque turbari aut impediri , vel eo-

rum nomine feu caufa præterita aut

præfenti in jus vocari, conveniri, aur

quavis ratione inquietari feu moleftari

unquam poffint aut debeant, ut tamen

ea præftent, quæ fibi ratione illorum

beneficiorum incumbunt,

Borwands

Wegrau-

mung alles Majeftas & Sacra Regia

and Gelegen, Majeftas Chriftianiffima

beit zu tunff, non poteruntex quacun-

tigerRuptur. que caufa pacem per præ-

fentem tractatum firmatam impofte

rum interrumpere , arma refumere,

ullumve actum hoftilitatis fub quo-

cunque prætextu committere , omni

ftudio potius & bona fide , ut Veri

Amici , mutuam, hanc Amicitiam &

XXX. Sacra Cæfarea

abgetretten , einige Geistliche mittelbar

und unmittelbare Beneficien, von ein

und anderer Seite bey gegenwärtigen

Krieg in denen Ländereyen und Orten,

so ihnen dazumal unterwürffig gewesen,

tüchtigen Personen, nach der Regulder

ersten Einsegung und hierüber herge

brachten General- und Special- Sta

tuten , oder andern CanonischenPäbst

lichen Verfügungen gemäß , vergeben

worden ,sollen felbige nicht weniger , als

diejenigeBeneficia , die vor dem vers

gangenenKrieg , an denenOrten , die

dieses Theils Krafft gegenwärtigen

Friedenszu restituiren sind , auf solche

Weife conferiretworden , ihren jeßigen

Besitzerndergestaltgelassen werden,daß

sie niemand künfftig könne oder dürffe

darinnenbeunruhigen, oder in ihrenBes

fiß und rechtmäßigen Verwaltungen,

noch in derNuß-Niefung stören , und

weder ihrentwegen , oder aus anderer,

sowol vergangenen alsjeßigen Ursache,

verklagen , odersie sonsten, in andere

Wege deshalben molestiren. Doch

daß sie nichts destoweniger sichzu dem

bequemen, was sie ihren Beneficien zu

folge,abzutragen gehaltensind.

XXX. Sollen Se. Kayserl.Majest.

und Alerchristl. Majest. , den in gegen

wärtigen Tractat aufgerichteten Frie

den , künfftig keines Wegesinterrumpi-

ren , zum Waffen greiffen , oder , unter

was Pråtert es immer geschehen möge,

einer wider den andern einige Thatlich

feitanfangenkönnen. Ja , siewerden

fichim Gegentheil, aufrichtig,rechtschaf

fen , und als warhafftige Freunde , diese

beederseitige Freundschafft , und das der

Eee 2 allge
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Reichs-Friedemit Franckreich,

Concordiam rei Chriftianæ adeo ne-

ceffariam firmiorem reddere allabora-

bunt, & cum sacra Regia Majeftas

Chriftianiffima Sacras Cæfareæ Maje-

ftati Ancere reconciliata nolit Ipfam

ullatenus turbare , aut illi quodlibet

præjudicium creare.

inItalien an

J

RuhigerBe Majeftas Sua Chriftia-

fis der Lande niflima promittit & fefe

Defterreich obftringit, quod Suam

versichert. Cæfaream Majeftatem re-

linquet in tranquilla & pacifica poffes-

fione omnium ftatuum & locorum,

quæ in Italia modo tenet, & quæ antea

à Regibus Domus Auftriaca poffeffa

erant, videlicet Regni Neapolitani, ut

id Sacra Cæfarea Majeftas poffidet.

Ducatus fimiliter Mediolanenfi
s
, ut

eum Mejeftas Sua Cæfarea actu poffi-

det, Regni infuper & Infulæ Sardinia,

nec non portuum ac locorum ad He-

truria littora fitorum, quæ Majeftas

Cæfarea nunc poffidet, & quæ antea

per Reges Hifpaniæ Domus Auftriaca

poffeffa fuerunt , cum omni Jure,

quod dictis Statibus Italiæ a Sacra Ca-

farea Majeftate poffeffis adhæret,quod

que Reges Hifpaniæ a PHILIPP
O

Primo usquead Regem ultimo defun-

&tum exercuere; promittit etiam Sa-

era Majeftas Chriftianiff
ima

verbo Re-

gio, quod Imperatore
m
& Domum

Auftriacam in hac poffeffione neque

directe neque indirecte unquam tur-

bare, aut fub quocunque prætextu,

vel quocunque modo inquietare velit,

nec poffeffione
m

ullatenus impedire,

quam Sua Sacra Cæfarea Majeftas &

allgemeinen Christenheit so sehr noth-

wendige gute Vernehmen , je mehr und

mehr zustifften , sicheinhellig bemühen.

Umso mehr , da der Alerchristl. König,

mitSr.Kayserl. Majest. aufrichtig vers

einiget, hinfüro derselben keine Unruhe

verursachen , oder Schaden zufügen

will.

Verspricht und verbindet sich Se.

Allerchristl. Majestät alle diejenige

Land- undDerter, so Se. Kayserliche

Majest. in Italien würcklichbesiket, und

ehedeffen von den Königen des Hauses

Desterreich besessen worden , ruhig und

friedlich geniessen zu lassen. Nehmlich,

das Königreich Neapolis,so,wie és Se.

Kayserl. Majestät jest innen hat , das

Herzogthum Mayland , so, wie Se.

Kayserl Majeft. dato davon Meister ist:

die Inful und Königreich Sardinien ;

wie auchdieaufdenen ToscanischenKüs

sten befindliche See-Häven undPläge,

welcheSe. Kayserl. Majest. würcklich

inBesih hat, und vorhero von denSpa-

nischen Königen des Hauses Dester-

reichs poffedirt worden. Ingleichen alle

und lede Rechten, so besagten Italiani-

fchenLandenzu stehen , und Se. erſtge=

dachte Kayserl. Majest , und zwar so,

wie es die Spanischen Könige von Phi-

lippdemErsten, biß auf denlegt-ver-

storbenen König genossen, besigt. Und

giebt Se. Allerchrifti. Majestät hiemit

Ihr Königliches Wort von Sich, den

Kayfer und das Haus Desterreich) in

dergleichenPoffeßion,weder directe noch

indirecte, unter was Pråtertund Wege

esimmergeschehen möge jemahls zu bes

schweren undzu beunruhigen , nochsich

derjes
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Domus Auftriaca habet , aut impo-

fterum per negotiationem , tracta-

tum , aut aliam viam legitimam &

pacificam acquirere poterit ; ita ta-

men, ut Neutralitas Italiæ non tur

betur;

lien.

Feststellung

ber Neutra Majeftas verbo Cæfareo

litat in Ita pollicetur, & fefe obftrin-

git, quod eandem Neutra-

litatem & quietem Italiæ turbare nolit,

& confequenter nec armorum viam

pro quacunque occafione adhibere,

fed e contrario religiofe implere pro-

milla in tractatu Neutralitatis Trajesti

ad Rhenum die decima quarta Martii

Anno Millefimo feptingentefimo decimo

tertio facta, qui tractatus hic pro repe-

tito habebitur, & per Majeftatem Su-

am Cæfaream exacte obfervabitur,

dum & altera pars idem faciat , ne-

que Sacram Cæfaream Majeftatem ag

grediatur ad eundem finem recepit

Sacra Cæfarea Majeftas , quod relin-

quere velit omnes Principes in Italia

in tranquilla poffeffione Statuum,quos

modo poffident, ea femper intelligen-

da neceffaria conditione , ne id Juri-

bus cujuscunque obeffe aut præjudi-

carequavis ratione poffit.

Viciffim Sacra Cæfarea

rungen Itas

Richterliche XXXI. Ut tante magis

Handhabung Principes & Status Italiæ

in den Forbes fructibus pacis Impera-

lianischer torem inter & Regem

Fürsten. Chriftianiffimum initæ

gaudere poffint, nonfolum, ut Arti-

derjenigen Poffeßion entgegen zu feßen,

welche Se. Kayserl. Majest. und das

Haus Defterreich würcklich hat, oder

künfftig,Kraffteiner Negotiation , Tras

ctats oder durch andererechtmäßige und

friedl. Wegehaben mag : Doch derges

ftalt, daß dieNeutralität von Italien

hiedurchnichtbey Seite gefeßtwerde.

Der Kayser verspricht hingegen bey

seinemKayserl. Wort,besagte Neutra

litat, und die Ruhe vonItalien keines

Wegs zustöhren , und folglich , um keis

nerley Urfach und Gelegenheit willen,die

Waffenzu ergreiffen , sondern will viels

mehr denen Bebindnüssen , deren Se.

Kayserl. Majest. in demzu Utrecht , den

14. Martii Anno 1713. geschlossenen

Neutralitat-Tractat , als welcher hier

gleichsamwiederholet wird , und von

Sr. Kayserl. Majeft. genauzubeobach

ten ist , insoferne der andere Theilseiner

Pflicht nachlebet , undSie nicht anges

tastet werden, anheischig gemacht,nach-

kommen und nachleben. Auch vers

spricht Se.Kayserl.Majeft. zu eben dem

Ende, alle Fürsten in Italien in ruhigem

Besiß ihrer Länder zu laſſen, die ſie jest

besigen; dochmit der darunterverstan

denen allzeit nothwendigen Condition,

daß dieses jedermänniglichen Gerechtsas

men keines weges , und auf keinerley

Weise schád- oder präjudicirlich seyn

könne.

XXXI, Damitnun dieFürsten und

Stände vonItalien , die Früchte des

Friedens,zwischen demKayser und dem

Allerchriftl. König destomehr geniessen

mogen: soll daselbst , nicht nur allein die

Neutralität in allem exacte gehalten,

Eee 3
fondern
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rungen.

culus præcedens complectitur , neu-

tralitas exacte ibidemobfervabitur, fed

etiam a Sacra Cæfarea Majeftate bona

& prompta Juftitia adminiftrabitur

Imperii Principibus & Vafallis ob ca-

teras ditiones& loca Italiæ a Regibus

Hifpaniæ e Domo Auftriaca oriundis

non poffeffa, & in quæ dicti Principes

legitimam quandam prætenfionem

feu actionem habere poffent, fcilicet

Duci Guastalla , Pico Mirandolenfi &

Principi Caftiglionenfi,fic tamen, ne hoc

pacem & neutralitatem Italiæ labefa-

etare, aut occafionem novo bello dare

poffit.

WeitereAus XXXII, Cum Sacræ

stellung bey Cæfareæ Majeftati & Sa
derseits übri

ger Forde cræRegiæ Majeftati Chri-

ftianiffimæ nihil magis

cordi fit, quam utpublica tranquillitas

quantocyus ftabiliatur , & ad finem

tam falutarem, qui omnem aliam ra-

tionemfuperare deber, promptius as

fequendum, certum tractatui huic per-

ficiendo terminum præfixiffent , jam

vero compertum fit , quod terminus

ifte ad examinandas & complanandas

resperArticulum trigefimumfecundum

pacis Raftadienfis ad hunc Congreffum

mutuo remiflas nequaquam fufficere

poffit, ulterius convenit , quod parti-

bus in dicto Articulo nominatis fas

erit , titulos, rationes Juraque fua an-

teSacram Cæfaream Majeftatem & Sa-

cram Regiam Majeftatem Chriftianis

fimam fuo quæque loco producere,

Exque denuo promittunt, illorum fe

sationem habituras effe , uti æquum

fuerit, quæ tamen mora plenariam pa

sondern auch gutes und schleuniges

Recht , von Sr. Kayserl. Majest. den

Fürsten und Vafallen desReichs , we-

gender übrigen Plåte , Länder undOre

ten inItalien , so die Spanische Könige

vomHauseOesterreichnicht in Poffeßis

on gehabt , und welche besagte Fürsten

etwanpratendiren konten , verschaffet

werden. Nehmlich, demFürsten von

Guaftalla , Pico di Mirandola unddem

Prinzen von Castiglione. Dochso daß

diefes denFrieden, und die Neutralitat

Italiens nichtschwächen ,oderGelegens

heit zu einemneuenKrieggeben könne.

XXXII. DaSe. Kayserl. und Allers

chriſtl. Majeſt. nichts mehrers verlan

gen , als daß die gemeineRuhe je eher

je lieber wieder möge hergestellet wer

den; und Selbige , zu einen so heilsas

menZweck, der da billig alle andereUrs

fachen überwägen soll , desto eher zu ge-

tangen , einen gewissen Zeit-Termin dies

senTractaten bestimmet; jedoch dabey

bekannt ist , daß dieser Termin keines-

weges zulänglich hat seyn können alles

das zu untersuchen und auszumachen,

was in den XXXII . Articul des Rastads

tischen Friedens auf diesen Congreß ist

verschobenworden : Soist man übers

einkommen , daß denen in besagtem Ars

ticul erwehntenPartheyen erlaubt seyn

solle , Ihre Tituln , Ursachen und Ges

rechtsamevor Sr.Kayserl. und Sr Me

lerchristl. Majest.jedes an seinen Ortzu

produciren. Undversprechen diese noch

einmahl , daßsie sich Ihrer annehmen

wollen, als es rechtseyn wird; Welcher

Verzugaberjedoch die vollige Bewer

cfung

1
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bution- Er-

cis executionem nec differre , vel im-

murare, aut ullius Juri quicquam præ-

judicii afferre poterit aut debebit.

Wie zu be XXXIII. Quemadmo-

werden, daß dum vigore pacis Rafta-

afle Contri dienfis cujuscunque ge-

preffung aufs neris hoftilitates ac vio

hdre. lentiæ a fubfcriptæ pacis

tempore, Contributiones vero & ex-

actiones quæcunque tam pecuniæ

quam pabuli a die commutatarum

ejusdem pacis Ratificationum , non

minus ac aliæ cujuscunquegeneris im-

pofitiones occafione proximepræteri

i belli cum ex parte Sacræ Cæfareæ

Majeftatis,cum Sacræ Regiæ Majeftatis

Chriftianiffimæ facta penitus ceffare

debuere; ita etiam omnia ea impo-

fterum non folum ceffent, & nulla ex

caufa vel prætextu quidquam exiga-

tur, verum etiam quæcunque exactio-

nes pecuniæ , pabuli aut alterius cu-

juscunque rei , fub quocunque præ-

textu ab alterutrius partis fubditis a

die Ratihabitæ pacis Raftadienfis con-

tra ejusdem tractatus Articuli trigefi-

mi quinti expreffum tenorem facts

fuere , ea omnia bona fide & absque

mora iis , qui fufficientibus docu-

mentis hacde re fidem fecerint, refti-

tuantur, obfidesque illa aut aliaqua-

cunque ex caufa dati vel abdu&i abs-

que ære protinus reddantur, libereque

in patriam dimittantur,

ckungdes Frieden, weder aufhalten noch

ändern, oderjemand anseinenRechten

einigenNachtheilzufügen soll.

XXXIII. Wiein Krafft des Rastad-

tischen Friedens allerhand Arten der

Feindseelig und Gewaltthätigkeiten,

gleich von Zeit der Unterschreibung an

felbigen Tractats ; die Contributionen

aber und allerley andereAnforderungen,

essey am Geld oder an Fourage , von

demTagder Auswechslung derRatifi-

cationenselbigerTractaten , wie nicht

weniger alle und allerley , bey Elegen

heit letztern Kriegs , sowohl von Seiten

Sr.Kayserlichen , als von SeitenSr.

Allerchriftl. Majestäten erheischteAufla

gen haben aufhören müssen: Alfo foll

auch alles dieses in das künfftige nicht

nur allein aufhören , undum keiner Urs

fach willen , oder unter einigem Vor-

wand weiter etwas gefordert werden ;

sondern essoll auchalles das, was ent-

wederam Geld oder Fourage, oder eini

gen andern Dingen, unterwas vorPrá-

textes auchseyn mag, beederseits Unter-

thanen , von dem Tag des ratificirten

Rastadtischen Friedens an, gegen den

ausdrücklichenEnthalt des 35. Articuls

felbigenTractats ist abgenommen oder

expresset worden , getreu- undunverzüg

lich denen wieder erstattet und bezahler

werden, diedeſſengenugsam-undglaub

würdige Zeugnüffe werden aufbringen

und aufweisen können : Auch die Geiſ-

ſeln, die um solcher, odereinigerley andes

rer Ursachen willen entweder gegeben oder weggeführt worden ſind,

follenalsobalden , ohne Entgeldwieder verabfolget , und frey, nach

Hauszu reifen, entlassen werden

Was
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Máßigung Quod vero de Contri-

wegen Eins butionibus ab alterutra

trieb der

Mückstände. parte usque ad ftatutum

in tractatu Raftadienfi

tempus refiduum debebitur, id intra

fpatiumtriummenfium a die commu-

tatarum Ratificationum præfentis tra-

&atus computandum exfolvetur , ita

tamen, ut intra iſtud fpatium fas non

fit contra morofos Debitores via exe-

cutionis uti , dummodo de folutione

cautio fufficiens data fit.

Erlaffung Captivi quoque tam

aller Gefans militares quamftatûs præ-

genen. terito bellofacti, qui nec-

dum libertati reftituti deprehenden-

tur, aut judicabuntur, hinc inde quan

tocyus absque lytro dimittantur, li-

bertate relicta fe, quocunque velint,

recipiendi.

Abführung Copiæ militares quo-

der Truppen

weiter verfis que, quæ virtute præfati

chert. Articuli trigefimi quinti

quindecim dies poft rati-

habitam Raftadii conclufam pacem e

locis non munitis in utriusque Partis

proprias Ditiones deduci debuere , fi

quædam præter fpem necdum dedu.

a forent, protinus&absque ulterio-

ri mora abducantur , ut eo citius

omnes & finguli utriusque Partis In-

colæfructibus pacis & quietis reapte

gaudere poffint ; quemadmodum &

Sacra Cæfarea Majeftas ac Imperium

copias fuas e locis non munitis Archi-

Epifcopatus Colonienfis & Bavaria

educere debuerunt , &, fi quæforfan

reftarent, eas quantocyus educi cura

Was aber an Contributionen von

beedenTheilen , biß zu der in demRas

stadtischen Frieden bestimmten Zeitnoch

zubezahlen übrig ist , das soll innerhalb

dreyen Monathen , von dem Tag der

Auswechslung der Ratificationen ge-

genwärtigen Tractats an zu rechnen,be

zahlt werden. Dochso , daßzwiſchen

dieserZeitnicht erlaubtseyn soll , toider

die langsam oderfaumfelige Zahler mit

der Executionzu verfahren , woferne nut

genugsameCaution , wegenderBezah

lung,gestelletwerde.

Auch sollen alle , ſowohl Kriegs- als

Staats-Gefangene im vorigen Krieg,

die nochnicht mögten freygelaſſen wors

denseyn,oder , als solche können angezei

getwerden, von beeden Seiten alsobal

den,ohneRangion, entlassen , und ihnen

die Freyheit gegeben werden , hinzuge-

hen wosiewollen.

Sosollen auchdie Troupen, die bes

fage des 35.Articuls, 15. Tagenach den

ausgewechselten_Ratificationen des zu

RastadtgeschlossenenFriedens, aus den

nicht befestigten Plägen , in beederſeits

eigene Länder haben sollen abgeführet

werden,wann deren einige wieder Ver-

hoffen, nochnicht folten abgeführet wor-

denfeyn, alsobalden, und ohne einigen

weitern Verzug , abgeführet werden :

damit alle und jede beeder Theile In-

wohnereder Früchte des Friedens und

derRuhedesto ehender geniessen mögen.

Wiedann auch Se. Kayserl. Majestát

unddasReich, Ihre Troupen aus den

nicht befestigten Dertern des Erg-Bis

fthums Cölln und Bayer-Landes haben

abführen sollen; und so deren etwann

noch
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bunt; quarum provinciarum præter-

ca & locorumreftitutiojuxtaformam

& tempusin Articulis decimo quinto,

decimofexto, decimofeptimo& deci.

mo octavo præfcriptum limitata ma-

neto.

Eröffnung

derCommers

-

•
XXXIV. Redeant quo-

sien Frep: que mox a fubfcripta pa-

beit. ce commercia inter Sa-

cræCæfareæ Majeftatis Im-

periique & Sac, Reg. Majeftatis Chri-

ftianiflima Regnique Galliæ fubditos

durantebello prohibita , in eam, quæ

ante bellum fuit, libertatem, fruantur-

que utrinque omnes & finguli, nomi-

natim Urbium Imperialium &Empo-

riorum Hanfeaticorum Cives & Inco-

la terra marique pleniffima fecuritate,

priftinis Juribus,immunitatibus, privi-

legiis & emolumentis per folemnes

tractatus, aut vetuftam confuetudinem

obtentis,ulteriori conventione poft ra-

tihabitam pacem remiſſa.

Sanction

Dieses Tra-

XXXV. Omniaperhanc

pacem conventa valeant,
ctats. ac perpetua firmitate ni-

tantur, obferventurque & executioni

mandentur non obftantibus fed abro-

gatis& caffatis omnibus, quæ contra-

ria credi , allegari aut excogitari un-

quam poffint, etfi talia fint, ut eorum

fpecialior feu amplior mentio fieri de-

beat, aut abrogatio feu annullatio nul-

la feu invalida dici poffe videatur,

nochda wären , felbige aufdas eheste

werden abführen lassen. Welcher Läns

derund Derter Wieder - Einraumung,

überdas noch, nachbestimmterArt und

Zeit des 15. 16. 17. und 18. Articuls, li-

mitirtbleiben soll.

XXXIV. Es follen auch gleich nach

unterschriebenen Frieden die Commer-

cia, die Zeit währenden Kriegszwischen

denen Unterthanen Sr. Kayserl. Maj.

und Sr. Allerchriftl. Majest. verbotten

waren, wiederfrey seyn, so wiesie vor

demKrieggewesen , und sollen beeder-

fetts , alle und jede , nahmentlich , derer

Reichs- und Hanfee-Städte Bürgere

und Inwohner , sowohlzuLand alszu

Wassereinervollkommenen Sicherheit,

ihrer altenRechte , Immunitåten , Pris

vilegien und Emolumenten,dieentweder

durchfolenne Tractaten, oder alt herge

brachter Gewohnheitsind erhalten wors

den, geniessen : daß es aller weitern Con-

vention , nach ratificirten Frieden , gar

nicht vonnöthen seyn möge.

་་;་,

XXXV. Alles , was Krafft dieses

Friedens ist bedungen und geschlof

fenworden, ſoll gültig seyn, und ewigbes

stehen : Soll auch alles observirt und

erequirt werden, ohngehindert und gång-

lichvernichtet und abgeschafft alles das

was dawider mag geglaubet, angeführt,

oder jemahls ausgedacht werden : und

wann es auch schon solcheSachen wa

ren , daß man dererinfönderheit oder

weitläufftiger gedenckensolte; undob es

schonscheinenmöchte, als ob diese Ver

nichtung und Abschaffung für null und

ungültig zu halten wäre.

Fff XXXVI.

-



410 ART.XXXVI.- XXXVIII. Reichs,Friede mit Franckreich,

rer.

Eventual XXXVI. Includentur .

Einschlief huic paci omnes illi, qui

fung ande-

poft permutationem Ra-

tihabitionum intra fex

menſes ab una vel altera Parte ex com-

muni confenfu nominabuntur.

* Termin

XXXVI. In diesen Frieden sollen

auch miteingeſchloſſen werden alle dieje

nige , dieinnerhalb 6. Monathen nach

ausgewechseltenRatificationen, voneis

nem oder dem andern Theil durch ein

helligeStimmen benennet werden.

XXXVII. Daßdieser aufdiese Weis

geschlosseneund in dieserForm beeders

feits beliebte Friede , respective von dem

Kayfer und demReich, und Allerchristl

Königfolle ratificirt werden,versprechen

beeder TheileExtraordinair-Abgefand

tenund Plenipotentiarii : daß sie es auch

unfehlbar dahin bringenwollen , daß die

folennen Ratifications-Inftrumenta, ins

nerhalb 6.Wochen , vondemTagder

Unterzeichnung anzu rechnen, oder noch

eher,so esseyn kan, hier, beederseits und

in gewöhnlicherForm sollen ausgerech

selt werden.

XXXVII. Pacem hoc

zuAuswechs modoconclufampromit se

Jung der Ra-

tificationen. tunt utriusque Partis Le-

gati Extraordinarii & Ple-

nipotentiarii refpective ab Imperatore

& Imperio, & Rege Chriftianiffimo

adformam hic mutuo placitam ratiha

bitum iri,feque infallibiliter præftitu-

ros, ut folemnia Ratihabitionum In-

ftrumenta intra fpatium fex feptima

rum a die fubfcriptionis computan-

dum, aut citius, fi id fieri poterit, hie

reciproce riteque commutentur,

Schluß und XXXVIII. Et cum Sacra

Unterzeich Cæfarea Majeftas ab Ele-

nung. &toribus , Principibus &

Statibus Imperii, vigore Conclufi die

vigefima tertia Aprilis Anni curren-

tis Legatis Gallicis fub figillo Cancel

laria Moguntina extraditi decenter

requifita fuerit, ut dictorum Ele&o-

rum, Principum & Statuum Imperii

rem perfuam Cæfaream Legationem

in hoc Congreffu agi curaret , tam

Cæfarei quam Regii Legati nomini-

bus fupradictis præfens pacis Inftru-

mentum inomnium& fingulorum eo

contentorum fidem majusque robur

fubfcriptionibus , figillisque propriis

munierunt, & competentes Ratifica-

tiones , formula conventa, termino

fupra conftituto fefe extradituros pol-

XXXVIII. Und da Se. Kayserliche

Majeft.von denen Chur-Fürsten , Fürs

ften und Ständen des Reichs , Krafft

deß den 23. April dieses Jahrs abgefaße

ten und unter dem Chur -Maynßischen

Cancellariat Siegel denen Herren

Französischen Abgesandten extradirten

Conclufigeziemend ersuchtworden, daß

Selbige im Nahmen besagter Chur-

Fürsten,Fürsten und Stände des Rd-

mischenReichs , durchderoKayseri Le-

gationbey diesem Congreß möchte tras

ctiren lassen : als habensowol dieKay

ferliche als Königliche Legati in derer

jett-gedachten Nahmen gegenwärtiges

Friedens-Juftrument , zu mehrer Ur-

kund und Beträfftigung alles des , was

darinnen enthalten, mit eigen Nahmen

unterschrieben , und mitihren Petschaff

ten
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liciti funt, nec ulla contra hunc tra-

&atum recipiatur aut valeat protefta

tio vel contradi&tio. Acta hæc funt

Bade-Ergoviadiefeptimamenfis Septem-

bris Anno Domini Millefimo feptingentef

modecimo quarto.

(L.S.) Eugenius à Sabaudia.

(L.S.) Petrus Comes de Goefs.

(L.S.) Job.Fried. C. à Seilern,

(L.S.) leMl. Ducde Villars.

(L.S.) le Comte du Luc. -

(L.S.) deBarberie de Saint Conteſt.

Articulus feparatus,

wegen de Cumtitulorum aliqui,

brauch Brit

tengestegelt ; auch versprochen , die ges

ziemendeRatification , aufdie Weife,

wieman einig worden , und in obenbes

ftimmter Zeit, zu extradiren. Und ſoll

wider diesenTractat keine Protestation

oder Condradiction weder angenom

men noch für gültig erkannt werden.

Geschehen zuBaaden inErgau , den 7.

Sept. Anno 1714.

(L.S.) Eugenius à Sabaudia,

(L.S.) Pet. Comes à Goefs.

(L.S.) Frid. Comes à Seilern.

(L.S.) Marechal, Duc de Villars,

(L.S.) Comes de Luc.

(L.S.) Comes de St. Conteſt.

Absonderlicher Avricul.

einige derer Tituln , welchersich

Se. Kayserl. Majestät entweder

tiger Situs Majeftas five in Plenipo in denen Vollmachten, oderin der Vor

laturen. tentiis, five inproëmio tra rede des Tractats , der heutsoll unters

&atus hodie fubfcribendi, utitur, per schrieben werden,bedienen,von Sr.Al

Sacram Regiam Majeftatem Chriftia. lerchriftl. Königl. Majest nicht können

niffimam agnofci haud poffint , per erkanntwerden; als istdurch diesen abs

hunc Articulumfeparatum & ante tra sonderlichen,und bereits vor diesem Tra

&atum fubfcriptum conventum eft, ctat unterschriebenenArticul , bedungen

ne tituli hoc aut Raftadienfi tractatu worden, daßdie in dieſem oder demRa

adhibiti aut omiffi ab una & altera stadtischenTractat von einem oder ans

parteullum Jus tribuere, vel uni alteri dern Theil,gebrauchte oder weggelasse

ve Contrahentium Parti ullum præju- ne Titul, keinemTheil , weder einiges

dicium inferre unquam cenfeantur; Recht geben , oder hinwieder einiges

hujusque Articuli idem vigor erit, ac Præjudicium jemahls machen sollen.

fi deverbo adverbum pacis hujus tra- Welcher Articul eben so krafftig seyn

&atui infertus foret, Actum eft foll, als ob ervonWortzu Wortdies

Fff 2

•

a

fem
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Bade- Ergovia die feptima Menfis Sept. sem Tractat einverleibetwäre. Actum,

An. Domini Millefimo feptingentefimo de- zuBaaden in Ergau , den 7. Septembr.

eimo quarto.
1714.

(L.S.) Eugeniusà Sabaudia.

(L.S.) Petrus Comes de Goefs.

(L.S.) Job.Frid. G. à Seilern.

(L.S.) le Ml. Duc de Villars.

(L.S.) le Comté duLuc.

(L.S.) deBarberiede Saint Conteft.

(L.S.) Eugenius à Sabaudia.

(L.S.) Per. Comes à Goefs,

(L.S.) Frid. Comes à Seilern.

(L.S.) Marechal, Duc deVillars.

(L.S.) Comes deLuc.

(L.S.) Comes de St, Conteft.

* *

1

Tachya Plenipotentia Cæfarea.

No

Os CAROLUS Sextus, Divina favente Clementia Electus Romanorum Im-

perator, femper Auguftus, ac Rex Germania, Caftellæ, Aragonia, Legionis, utri-

usque Sicilia, Hierufalem, Hungaria, Bohemia, Dalmatia, Croatia, Sclavonia, Na-

varra, Granata, Toleti, Valentie, Gallicia, Majoricarum, Sevilia, Sardinia, Corduba,

Corfica, Murcia, Giennis, Algarbiæ, Algezira, Gibraltaris, Infularum Canariæ,&

IndiarumacTerrafirma,Maris Oceani,Archidux Auftria,DuxBurgundia,Brabantia,

Mediolani, Styria, Carinthia, Carniola, Limburgia, Lucemburgia, Geldria, Wirtem

berga, Superioris & Inferioris Silefia, Calabria, Athenarum& Neopatria, Princeps

Suevie, Catalaunia, Afturia, MarchioSacri Romani Imperii, Burgovia, Moravia,

Superioris Inferioris Lufatia, Comes Habfpurgi, Flandria, Tyrolis, Ferretis, Ki-

burgi, Goritia & Arthefie, Marcbio Oristani, Comes Goziani, Namurci , Roffilions,

& Ceritannia, Dominus Marchiæ Sclavonica, Portus Naonis, Biscaia, Molina, Sali-

narum, Tripolis 5Mechlinia c. Notumteftatumque facimus, quod, cumpace

Nos inter & Sereniffimumac Potentiffimum PrincipemDominum Ludovicum, Francia

Regem Chriftianiffimum, diefextaMartii Anni currentis Raftadii conclufa ftatutum

fuerit, mododicta Pacis conditiones, que porro co pertinent, accedente Sacro Ro-

manoImperio, & obfervato lingua Latina cæterorumque requifitorum Imperialium

ufu in Tractatum folemnem redigendas, eumque infinem Congreffum in Helvetia in-

flituendum effe, atque adeo poft ea de Civitate Bade in Ergovia utrinque convenerit,

nuncetiamaNobis Sacri Romani Imperii Electores, Principes & Ordines decenter

requifiverint, ut noftræ, quam miſſuri effemus Legationi,fuam pariter vicem illic obeun-

damdemandaremus: Nos tanti operis perfectionem enixe cupientes,pleneque confifi

fide,
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fide, rerumufu, &prudentia Illuftriffimi Eugenii Principis Sabaudia & Pedemontium,

aureiVelleris Equitis, Cafarei Noftri Confiliarii Status, Confilii Aulico-Bellici Praf

dis, Locumtenentis Generalis,Sacri Imperii Campi Marefchalli, Confanguinei & Prin-

sipis Noftrichariffimi, nec non Illuftrium Magnificorumfidelium Nobis dilectorum,

Petri, Comitisde Goefs in Carlsberg, actualis Noftri Cafarei Confiliarii Arcani, Came-

rarii,& Carinthia Capitanei Provincialis, uti &Joannis Friderici, Comitis à Seilern

Afpang, Confiliarii Aulici, & CancellariaNoftræ Auftriace Aſſeſſoris, cos nominave-

rimus, elegerimus, & conftituerimus, quemadmodum præfentibus nominamus, eligi-

mus&conftituimus Noftros Legatos Extraordinarios 5 Plenipotentiarios, committen-

tesiisdem, ut derebusomnibus , quæad prædiétum Tractatum fpectant, cum Sereniffi

mi PotentiffimiFrancia Regis Chriftianiffimi Legatis & Plenipotentiariisfuficienti

mandato munitis conferant & conveniant. Dantes quoque plenam & abfolutam

poteftatem cum omni authoritate &mandato adid neceffariis fupra nominatis Legatis

Extraordinariis 5 Plenipotentiariis Noftrisfive tribus conjunctim,five duobus ex illis,

tertio abfente, vel aliter impedito, aut etiam uni eorum foli & feorfim, duobus reli-

quisfimiliter abfentibus vel impeditis, præfatumfolemnem Tractatum pro Nobis

Imperio , Noftroque Ejusdem nomine ineundi 5fignandi , omnia quoque inftru-

menta, qua in eumfinem requiripoffunt , conficiendi , expediendi , extradendi, ad-

coque in univerfum agendi, promittendi, ftipulandi , concludendi, &fignandi acta,

declarationes, pacta conventa commutandi, aliaqueomnia, que ad memoratum Tra-

&tatum pertineant, faciendi, aque libere & ample, ac Ipfi præfentes idfaceremus,

vel facere poffemus, quantumurs mandato adhucfpecialiori 5 expreffiori, quamquod

prafentibus hifce continetur, opus effe vifumfuerit. Promittentes præterea & de-

clarantes verbo Noftro Imperiali 5 Regio, Imperiique nomine , acceptum & gratum

firmumquoque ratumNos habitures, quodcunque per dictos NoftrosLegatos Extra-

ordinarios Plenipotentiarios, trinos conjunctim, vel binos exillis tertio abfente vel

aliter impedito, unum etiam Eorumfolumfimiliter abfentibus vel impeditis duobus

reliquis, actum, conclufum, fignatum, extraditum & commutatumfuerit: ac denique

nomine quofupra Nos obftringentes hifce præfentibus adexpediendum ratificationum

noftrarum Diplomata in decenti & folemniforma intraque tempus , prout conveno-

rit. In quorum fidem roburque præfentes manu noftrafubfcriptas figillo noftro Im-

peratorio firmarijuffimus. Qua dabantur in civitate noftra Vienna die vigefima

fexta Menfis Aprilis AnnoDomini Millefimofeptingentefimo decimoquarto, Regnorum

noftrorum , Romani tertio , Hifpanicorum undecimo , Hungarici & Bohemici vero

quarto: Signatum CAROLUS Et inferius Vt. Frid. Carl. Com.deSchönborn,

in replicata ora. Ad Mandatum Sacre CafareeMajeftatis proprium.

PetrusJofephus Dolberg,

1 .

Fff 3 Conclu-

1
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Conclufum Imperii fiveReichs Gutachten.

Hus der Römischen Kayserlichen Majestät Unsers allergnädigsten Herrens

gegenwärtiger allgemeiner Reichs Versammlung gevollmächtigten höchst

ansehnlichen Herrn Principal-Commiffarii , Fürst Maximilian Carln zu Löwen

stein Wertheim ic. Hochfürstl. Gnaden unterm 24. und 31. Martii den 9. April

Dieses Jahr ertheilt , dictirt, und durch ordentlichen Vortrag in behörige Bee

rathschlagung gestellten Kayserlichen Commiffions-Decretis , und ihren Beylar

gen hat man aus deren Innhalt , nebst dem Hergang der den 6. paffati zu

Rastadt unterzeichneten , und von Ihrer Kayserl. Majest. vorläuffig ratificirten

Friedens Handlung, und anderen hauptsächlich vernommen, welcher Gestalten

erst aller-höchst-gemeldte Ihro Kayserl. Majeſt. von Chur - Fürsten , Fürsten

und Ständen des Reichs den ihnen freygestellten Entschluß allergnädigstzu vers

nehmen verlangen, ob allerhöchft Derofelben von Reichs-wegen zu denen bes

vorstehenden Haupt-Friedens Tractaten die Vollmacht zu geben, oder aber die

bereits Anno 1709. vorgewesene enge Reichs-Deputation vorgehen zu lassen,

wolle vorerwählt werden? So ist einhellig in allen dreven Reichs - Collegiis

das Beste zu seyn dafür gehalten , und geschlossen worden , Seiner Kayserlis

chen Majestät nebst vorgängig von Reichswegen hiemit erstattendem allerun

terthänigsten Danck für Dero zu Errettung desselben jederzeit bezeigten Reichs

Väterlichen Vorsorge , und recht Kayserlicher Großmuth und Standhafftig-

keit , als wordurch das werthe Vaterland bey seiner Confiftens , Hoch- und

Freyheit erhalten worden, allerunterthänigst zu bitten , und genugsam ( wie hies

mit beschiehet ) zu bevollmächtigen, bey der nächst vorfeyenden folennen Fries

dens-Handlung auf die zu Rastadt den 6. Martiijüngsthin zwischen Deroselben,

und der Cron Franckreich verglichene Conditionen , den Frieden auch von we

gen , und im Nahmen des gesambten Reichs zu tractiren , und zu schlieffen,

auch sonsten alles dasjenige zu thun und zu beobachten , was zu des gesamten

Römischen Reichs Wohlfahrt , und eines jeden Standes ins besondere Con-

folation und Sicherheit noch ferner zu erhalten möglich seyn wird gestalten

dann zu mehr aller-höchst-gemeldt Ihrer Kayserlichen Majestät, Chur-Fürsten,

Fürsten und Ständen des Reichs das beständige allerunterthänigste Vertrau

en sehen , daß dieselbe Ihres allerhöchsten Orts daran nichts werden erwinden

laffen. Womit höchst-gedachten Kayserlichen Herrn Principal - Commiffarii

Hochfürstl. Gnaden der Chur-Fürsten, Fürsten und Ständen anwesende Rd

the , Bottschafften und Gesandte sich besten Fleiſſes , und geziemend empfehlen.

Signatum Augspurg den 23. Aprilis 1714.

(L.S.) Chur,Fürstliche Mayngiſc
he Cangley.

Pleni
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Ouis, par la grace deDieuRoy de France & de Navarre, à tous ceuxj

qui ces prefentes Lettres verront, falut. La paix ayant été heureuſe,

ment conclue entre Nous & Notre tres-cher& tres-aime frere l'Empereur

desRomains& l'Empire,&leTraitéayant étéfignéàRaftadt le 6.duMois deMars

dernierennotre nomparnotretres-cher& bien-aimé Coufinle Duc de Villars,

Pair & Marefchal de France , General de Nos Armées en Allemagne, Ches

valier de Nos Ordres , Gouverneur & Notre Lieutenant General en notre

Païs & Comté de Provence , & au nom de Notre dit Frere par le Prince

Eugene de Savoye, voulant accomplir de notre part tous les articles de ce

même Traité , & defirant d'achever inceffamment ce qui refte encore à re

gler avec les Electeurs , Princes, & Etats de l'Empire, Nous confiant en

tierement en la capacité , experience , zele & fidelité pour notre fervice de

notre dit Coufin le Marefchal de Villars , & reconnoiffant les mêmes quali

téz de Notre cher & bien aimé le Sieur ComteduLuc, Commandeur de no-

tre Ordre militaire de Saint Louis notre Lieutenant en notre dit Païs &

Comté de Provence , & notre Ambaffadeur auprès des Cantons Suiffes , &

notre bien aimé & feal le SieurBarberye de Saint Conteſt, Confeiller enNos

Confeils , Maître des Requeftes ordinaire de notre hôtel , Intendant de Ju

ftice, police & finances dans les Evechez de Metz , Toul & Verdun. Pour

ces cauſes & autres bonnes confiderations à ce Nous mouvant, Nousavons

commis , ordonné & deputé , & par ces prefentes fignées de Notre main

commettons, ordonnons & deputons Notre dit Coufin le Marefchal Duc de

Villars , & les dits Sieurs Comte du Luc & de Saint Conteſt , leur avons

donné & donnons pleinpouvoir, Commiffion & mandement fpecial enqua

lité de Nos Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de conferer,

negocier & traiter dans la Ville de Bade en Ergavv avec les Ambaffadeurs

Extraordinaires & Plenipotentiaires munis de pouvoirs en bonne forme de

part de notre dit Frere & des Ele&teurs , Princes & Etats de l'Empire,

arreter , conclure, & figner tels Traitéz , Articles & Conventions , que Nos

dits Plenipotentiaires aviferont bon étre , voulant qu'en cas de l'abfence de

Pun d'eux par maladie, ou par quelque autre cauſe legitime les deux autres

aient le même pouvoir de conferer , negocier , traiter , arréter, conclure &

figner teks Traitéz , Articles , & Conventions, qui conviendront au bien de

la

TAR
la paix
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la paix , que nous nous propofons , & qu'un feul en l'abſence de deux au-

tres par maladie ou par autre raiſon valable ait le même pouvoir, que tous

trois enſemble, enforte qu'ils agiffent en tout ce qui regardera l'Empire avec

la même autorité, que nous ferions ou pourrions faire, fi nous étions pre-

fens en perfonne, encore qu'il y euft quelque chofe, qui requift un man-

dement plus fpecial non contenu en ces prefentes, Promettant en foy&

parole de Roy d'avoir agreable& tenir ferme& ftable à tousjours, accomplir

& executer ponctuellement tout ce que les dits Sieurs Marefchal Duc de Vil

lars , Comte du Luc , & de Saint Conteſt , deux entre eux, ou même un

feul dans les dits cas d'abfence ou de maladie auront ftipulé, promis & figné

en vertu du prefent pouvoir , fans jamais y contrevenir , ni permettre qu'il

y ſoit contrevenu pour quelque caufe & fous quelque pretrexte que ce puiſſe

étre, comme auffi d'en faire expedier nos Lettres de Ratification en bonne

forme, & de les faire delivrer pour étre echangées dans le tems, dont il fe

ra convenu par le Traité à faire , car tel eft notre plaifir , entemoin dequoy

nous avons fait mettre nôtre feel à ces prefentes,
Donné à Marly le quin-

zieme jour d'Avril l'an de grace mille fept cent quatorce & de notre Regne le

foixante onzieme, Signé Louis , & fur le replis , par le Roy Colbert.

F

RATI-
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Ditatum RATIFICATIO CESAREA
cum Decreto

Commiflio.

nis Cæfareæ

d. 2.Novemb.

1714. per

Moguntinum.

NOF

PACIS BADENSIS.

Os CAROLUS Sextus, Divinafavente Clementia electus RomanorumIm

perator,femper Auguftus, ac Rex Germania, Caftella, Aragonia, Legionis, utri

usque Sicilia, Hierufalem, Hungaria, Bohemia, Dalmatia, Croatia, Sclavonia, Na.

varra, Granate, Toleti, Valentie, Gallitie, Majoricarum, Seviliæ, Sardinia, Corduba

Corfice, Murcia, Giennis, Algarbiæ, Algezira, Gibraltaris, Infularum Canaria S·Ini

diarum, ac Terra firma, Maris Oceani, Archi-Dux Auftrie, DuxBurgundiæ , Braban

tie, Mediolani, Styrie, Carinthie, Carniole, Limburgie, Lucemburgia, Geldria, Wir

temberge,ſuperioris inferioris Silefia, Calabria, Athenarum & Neopatria, Prin-

eeps Suevia, Catalonia, 5 Afturia, Marchio Sacri Romani Imperii, Burgovia, Mora

vie,fuperioris inferioris Lufatie, Comes Habfpurgi, Flandria, Tyrolis, Ferretis,

Kyburgi, Goritia, 5 Arthefia, Marchio Orifthani, Comes Goziani, Namurci, Roffilio

nis, Ceritania,Dominus Marchie Sclavonica, Portus Naonis , Bifsaie, Molina,

Salinarum, Tripolis 5Mechlinia Fc,

Notumfacimus omnibus & fingulis præfentes literas infpecturis, lectu

ris, vel legi audituris, aut quomodocunque infrafcriptorum notitia ad ipfos per-

venire poterit. Poftquam ad reftinguendum, quod ante annos aliquot exarfit

grave bellum primum quidem pax Nos & Sacrum, Romanum Imperium inter

&Sereniffimum acPotentiffimum Principem Dominum Ludovicum, Francia

Regem Chriftianiffimum, Raftadii inita, deinde vero folennior Congreffus Ba

de Ergovie inftitutus fuerit, Divina favente Clementia factum effe, ut poft

multos & laboriofos Tractatus per Legatos Extraordinarios & Plenipotentia

rios ab utraque parte ad id deftinatos generalepacis inftrumentum confectum

fit forma, modo & tenore fequenti,

Hic infertumfuit inftrumentum pacis una cum articulo feparato mandatis

eidem annexis.

Cum igiturhæc omnia&fingula per Noftros Legatos & Plenipotentiarios

fupra memoratos mandato Noftro , prout hic verbotenus inferta & defcripta

leguntur, gefta, peracta & conventa fiut, Nos eadem omnia & fingula praha-

bita matura & diligenti confideratione ex certa Noftra fcientia approbamus, ra-

tificamus& confirmamus, rataque & firma effe & fure virtute præfentium de-

Ggg claramus,

་
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vel

claramus ,fimulque verbo Imperiali & Regio promittimus pro Nobis Noftris-

que Succefforibus & Imperio Romano (cujus ftatus Ratisbonæ per deputatos

congregatimemoratum pacis inftrumentum in omnibus& fingulis articulis vi

gore conclufi die nona Menfis hujus facti & ad manus Noftras transmiffi ap-

probarunt , & ratificarunt ) Nos omnes & fingulos fupra deſcriptos articu-

los, & quidquid tota hac pacis conventione continetur , firmiter, conſtanter,

ac inviolabiliter fervaturos , atque executioni mandaturos , nullaque ratione

per Nos, vel per alios ullo unquam tempore contraventuros , aut, utper

alios contraveniatur, paffuros , quomodocunque id fieri poffit , omni dolo

& fraude exclufis. In horum omnium teftimonium & fidem figillum No-

ftrum Cæfareum majus huic diplomati manu Noftra fubfcripto appendi fe-

cimus. Datum in Arce Noftra Regia Pofonii die decima quinta Octobris

Anno millefimo feptingentefimo decimo quarto, Regnorum Noftrorum Ro

mani quarto, Hifpanicorum duodecimo, Hungarici & Bohemici vero pari-

ter quarto.

CAROLUS.

Vt

FRIDERICUS CAROLUS Comes

à SCHÖNBORN.

Ad Mandatum Sacræ Cæfareæ Majeftatis

proprium,

PETRUS JOSEPHUS DOLBERG,

Reichss
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Beylage ad

Kelationem

d.d. 15.00.

1714.

Reichs - Gutachten/

Die Ratification des Badischen Friedens nomineImperii

betreffend,

publice di&irt,

Regensburg , den 10. O&obris 1714. perMoguntinum.

Er Röm. Kayserl. Majeſt. unſers allergnädigsten Herrns , zu gegenwärti-

ger allgemeiner Reichs - Versammlung gevollmächtigten höchſt- ansehnli-

den Principal-Comiffarii , Herrn Maximilian Carl, Fürstens zu Löwenstein-

Wertheim Hochfürstl. Gnaden, bleibet hiemit im Nahmen Churfürsten , Fürs

ften und Ständen des Reichs , gebührend unverhalten , wie daß man aus dem

unterm 2. hujus communicirten Kayserl. Commiflions Decret , und diesem

beygelegten Friedens-Inftrument mehrern Innhalts vernommen , was maſſen

derFriede zwischen Ih. Röm. Kayserl. Majest. und dem Heil. Rom. Reich

eines- und der Cron Franckreichandern theilszu Baaden inErgew den 7. jüngſt.

verfloſſenen Monaths Septembris zufolg der RastadterFriedens-Handlung, und

vom Heil. Róm. Reich ertheilten Gewalt, geschlossen und unterschrieben worden ,

und wiediesem nach aller-höchst-gedacht Se. Kayserl. Majest. von gegenwärtiger

hiesigerReichs-Versammlung ein unverweiltes Gutachten derFriedens Ratifica

tionhalberallergnädigst erfordern , undhierauf mittelstvorgangenen ordentlichen

Vortrags und Berathschlagung die Sache und deren Umständen Wichtigkeit

nach, reifflich erwogen , auchdafür gehalten und geschlossen , daß oberwehnter,

zuBaaden inErgenzwischenIhr. Kayserl. Majest. unddemHeil.Röm.Reich an

einem- und derCron Franckreicham andern Theil den 7. leht abgewichenen Mo-

naths Septembris geschlosseneFriede von Kayserl. Majest. und Reichs wegen zu

ratificiren undzu bestättigen seye , wie man dann solchen in allen dreyen Reichs-

Collegiis hiemit ratificiret und beståttiget , Kayserl. Majest. auch nebst allerunters

thänigster Danck- Erstattung für Dero hierin bezeigt und angewendeteReichs-

Vätterliche Vorsorge in schuldigst geziemenden Refpect von Reichs wegen, wie

hiemit beschiehet, ersuchet , Sie allergnädigst geruhen möchten, mehr gedachten

FriedeninIhrem allerhöchsten und des Heil.Röm. Reichs Nahmenin bestimm-

terZeitzu ratificiren und zu bestättigen. Womit höchst-besagten Kayserl. Herrn

Principal Commiffarii Hochfürstl. Gnaden , derChur-Fürsten , Fürsten und

Stände des Reichs anwesende Räthe, Bothschafftere und Gesandte sich besten

Fleiffes undgeziemend empfehlen. SignatumRegenspurg , den 9.Oct. 1714.

(L.S.) Churfürstl. Mayngiſche Cangley.

·

Ggg 2 Rati
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Ratification du Roy de France ,

LOUIS,par la grace de Dieu Roy de France 5 de Navarre, à tous ceux, quices pre-
fentes lettres verront , Salut. Comme nôtre tres - cher & bien-aimé

Coufinle Duc de Villars, Pair & Maréchal de France, Prince de Martigues, Vî-

comte de Melun , General de nos Armées en Allemagne, Chevalier de nos

Ordres & de la Toifon d'or, Gouverneur& nôtre Lieutenant General en nôtre

Païs & Comté de Provence. Nôtre cher & bienaimé le S, de Vintimille, des

Comtes de Marſeille, Comte du Luc, Marquis de la Marthe, nôtre Lieutenant en

nôtre dit Païs & Comtéde Provence, Commandeur de nôtre Ordre militaire

de S. Louis, Gouverneur de Porguerolles , & nôtre Ambaffadeur auprés des

Cantons Suiffes ; Et nôtre bien aimé & feal le S.Barberie, Seigneur deS. Com

teft, Conſeilleren nos Confeils, Maitre des Requeſtes ordinaire de nôtre Ho-

ftel, Intendant de Juſtice, Police, Finances, & de nos Armées dans les trois Eve-

chez de Metz, Toul&Verdun, nos Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plenipo

tentiaires envertu des Pleins-pouvoirs, que nous leur en avions donné, auroient

conclu, arreſté & figné le Septieme du prefent mois de Septembre à Bade en

Ergau avec nôtre tres-cher & bien-aimé Coufin le Prince Eugene de Savoye ,

Chevalier de la Toiſon d'or , Confeiller intime de nôtre tres-cher & tres-aimé

frere l'EmpereurdesRomains, Prefident du Confeil Aulique de Guerre, Lieute

nantGeneral& Maréchal de Camp de l'Empire, le S. Comtede Goefs , Con-

feiller d'Eftat de nôtre dit frere, Chambellan& Gouverneur de Carinthie, & le

S. Comte de Seilern & d'Afpang, Confeiller Aulique d'Autriche, Ambaffadeurs

Extraordinaires & Plenipotentiaires de nôtre tres-cher & tres-aimé frere l'Em-

pereur pareillement munis defes Pleins-pouvoirs tant en fon nom qu'en celuy

de l'Empire, conformementà la refolution de la Diete du dit Empire du vingt

troifiemeAvril dernier, leTraite de Paix& l'Article feparé,dontla teneur s'enfuit,

Hicinfertumfuit InftrumentumPacis anacum Articulo feparato.

Nousayantagreable les fusdits Traité de Paix&Article feparéen tous& chacun

lesPoints &Articles, quiy font contenus& declarés,avonsyceux tant pour nous

quePour nos Heritiers, Succeffeurs, Royaumes, Païs, Terres, Seigneuries & Su-

jets accepté, approuvé, ratifié, & confirmé,&par ces prefentes fignées de nôtre

main, acceptons, approuvons, ratifions & confirmons, & le tout promettons.

enfoy& parole deRoy fous l'Obligation &Hypotheque de tous &un chacun

nos bienpreſens & à venir, garder, obferver inviolablement, fansjamais allerny

veniraucontraire, directement ou indirectement, en quelque forte& maniere

que cefoit. Entemoin de quoynous avons faitmettre nôtre feel à ces prefentes.

Donné à Fontainebleau le trentieme Septembre l'an de grace mille fept cent

quatorze,&de nôtre Reguelefoixantedouzieme. LOUIS Par leRoyColbert.

Erneuerte
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Erneuerte

ALLIANZ

Zwischen

Franckreichundden
Catholischen Cantons

in der Schweiß.

Solothurn/den 9. May/1715.
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Erneuerung der Allianz zwiſchén Sr. Allerchriftl. Majeftår

von Franckreich und Navarren eines Theils und zwi-

ſchen denen Löbl. Catholiſchen Cantons in der Schweiß/

auch der Löblichen Republic de Valais , andern Theus.

Geschehen zu Solothurn/ den 9. May/ An. 1715.

Eingang und MNahmender Allerheiligsten Dreyeinigkeit. Demnach

Beweg-Ursa-
währendemLand-Tag , welcher Anno 1713. in dem Mos

chen der er:

nath Decembris von denen Löbl. Catholischen Cantons
neuerten Al-

lianz.
undderLöbl. Republic de Valais zu Lucern gehalten wor-

den, die daselbstsichbefindendeHerren Deputirte reifflich erwogen , in was vor

einem ZustandsichgangEuropa , absonderlich das ganze Löbl. Schweizerische

Corpo , dermablen befindet, auch was Franckreichvorgrosses Unglück durch den

Todes-Fall des Dauphins erlitten , mithin betrachtet , daß durch dessen Verlust

die Allianz ,so Anno 1663. mit dem Allerdurchlauchtigsten und Großmächtigsten

Fürsten und Herrn, LUDWIG dem XIV. von GOttes Gnaden König in

Franckreich und Navarren, Herzogen von Mayland , Grafenvon Ast , und

Herrn vonGenes, anjeßo höchst-rühmlichstregierendenKönig , geschlossen wor

den, sichnicht weiter erstrecke , als aufseine Lebens - Zeit , ( dieGOTT gnädigst

prolongiren wolle ) und auf acht Jahr nach dessenAbsterben, und daSie auch

Darbeywohl examiniret, wie höchſt-nüßlich diese Allianzseye , sowohlvor dieCron

von Franckreich, als auchvor alle Glieder , die das Löbl. Schweizerische Corpo

ausmachen, mithin erkennet , was vor Gutes daraus erwachsen würde, wann

man diese Allianz so viel möglich verlängerte ; als glaubten Sieverbunden zu seyn,

folche Ihre Gedancken zur Ehre GOttes , und um des gemeinen Bestens willen,

Sr. Excellens dem Herrn Grafen de Luc, als Gesandten Sr. Allerchriftt. Maje-

Anmerckungen.

ftät

Weil dieser gegenwärtige Tractat in du die etwa beydes in Latein und Franssfisch

plo, nehmlich in Französischen und deut originaliter verfertiget waren ; Da man

fchen originaliter verfertiget worden ; Bie eben umdieser Ursache , weil die Frangoff-

folches auchunten zu EndeArt. XXXV.ge- fche Sprache in vuigus viel bekannter als die

meldet ist : Sohat man unnöthig befunden, Römische, dieselbe vor dem Lateinerwehlet

den Original-Tert doppeltzu erbibiren, und hat.Esfolgetaberdiese gegenwärtigeAllianz

fich deßwegen bloß mit demdeutschen Erem- also in der Ordnung,weilman eben jest noch

plar, als welches zum Gebrauch der mei- in den Frieden-Schlüßen verschiedener Eu

Hen, um der Sprache willen, bequemer , ropäischen Puissancen mit Franckreich be

vergnügen wollen. Wie auch bereits vor griffen ist zu deffen Ende sollen noch eini

herþeyandernFrieden-Schlüſſen geſchehen, I geSchweißeriſcheFrieden ihren Vlagfinden.
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stät in der Schweiß , zu eröffnen ; welcher , nachdem er sie allerdings gebilliget ,

und mitihnen eins worden , daß er , seines Orts , ſeinem König davonNachricht

ertheilen wolte, Sie, ihres Orts , wolten dergleichen an ihre HerrenObernthun.

DieSachwurde ins Werck geseht , und es hat GOtt nach seiner Barmherzigkeit

gefallen , daßSe. Allerchristl. Majest., die löblichen Cantons , und die Republic

de Valais , dieses Gutachten allerseits gut geheissen , dergestalt, daßder König eis

nes Theils , und die Cantons von Lucern, Ury, Schweiß, Ober- und Nieders

Unterwald, Zug mit seinen duſſern Aemtern , das Catholische Glaris , Friburg,

Solothurn, das CatholischeÄppenzell , dieRepublic , unddas Land de Valais,

andern Theils , ihre Vollmachten darzu ertheilet , die communicirt und in bester

Form befunden worden. NachdemSie nun vorher den Nahmen des Höchsten

darzu angeruffen , hatman sichüber folgende Artickelvereiniget , alles zur Sicher

heit, Beschüßung und Erhaltung unserer Personen , Ehre , Königreiche, Hers

zogthümer , Fürstenthümer, Städte, Lander , Herrschafften, Gerechtsamen,

Land und Unterthanen , in dem Standwie ſie ſeyn , die Wir haben und besigen,

und auchkünfftighaben und beſigenwerden , ſowohl diß- als jenseit des Gebürges.

Schweißeri-

ART. I.

Begreiffung FRkläretman sich ausdrücklich , daß , obwohlen in gegenwärtigen
u. Einladung Tractat nicht alle Cantons und Stände, welche das ganze

aller sur Schweizerische Corpo ausmachen, mitbegriffenund benennet , die

schen Repu- Meynung doch dahingienge,Sie(so viel es sich geziemete) einzuladen,

blicgehörigen daß Siesolchen annehmen , indememan nichtÜrfachzu zweiffelnhat,

Stände. daß, daSiedarbey ihre Vortheilefinden , Sie insgesamt die Hand

darzubietenwürden , weilenes doch allen gleichrühmlich , undzu Erhaltung der

Republicinsgemein schlechterdings nöthig.

Neue Gut- II. DaßdieTractaten eines ewigen Friedens und Allianz , wel-

beiffung vor che vorhero geschlossen worden, folten angesehen werden als der
heriger Frie-

den-Schlüſſe . Grund derjeßigen , und als ein beständiger Beweiß der alten Vers

einigungbeyderNationen. Weilen aber dieZeit alles verändert ,

und es geschehenkan, daß durch unvermeidliche Veränderung, oder durch diffes

renteAuslegung , die alten Tractaten nicht in allen Puncten heilig observiret würs

den, so haben wir vor gut befunden , durch diese gegenwärtige Allianß alle vorher

gemachte Tractaten, und fonderlich den ewigen Frieden und Verbindnüſſe von

Anno 1521. und 1663. nebst allen beygefügtenBriefen , von neuen zu ratificiren.

Aufrecht- Er- III. Weilen die Erfahrung nicht zuläßt , daßman an demNugen

haltungdieser zweiffle , denmanvon der Continuation einer sovollkommenen guten

Allianz, auch

bey des Ks Verständnis zwischen beyden Nationen zu erwarten hat; fo haben

nigs Nachfols Se. Allerchristl. Majeft. , umdesto deutlicher Ihre groffe Gewogen-

gern. heit den Schweizerischen Gemeinden zuzeigen , diese Allianz erneu

ren
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renwollen, damit Sie mit dem Durchlauchtigsten Dauphin, als rechtmäßigen

Erben der Cron Franckreich , wieauch allenKönigen und derenNachfolgern ,cons

tinuiret würde, folchergestalt , daß nach dem Absterben des ersten Königs , als

Nachfolgers Sr. Majestät, die andern Allerchristlichsten Könige , welche Ihm

folgen werden , wie auch die Cantons , Republiquen und Stände , eine genaue

Beebachtungdieser gegenwärtigen Allianz , nach allen ihren Puncten, schwören

und ratificiren , wie auch in allen Fällen , welche nicht haben können in diesem

Tractatvorgesehen werden, oderbey welchen die Verfliessung der Zeit einige Ver

ånderung verursachen würde, behülfflich seyn sollen, welche Beschwörung und

Ratificationbeyjedesmahliger Veränderung der Regierung , durchGesandte,

welche mitgnugsamer und nöthiger Vollmachtversehen , und durch die Deputirte,

die ebenfalls genugsame Vollmacht haben von denen Schweizerischen Cantons,

Republiquenund Ständen, als welche in dieser gegenwärtigen Allianz mit begrif

fen , wiederhohletwerdensoll : welchePrácaution dieses zu ihremAbsehenhat , daß

alle Sachen in eben der Macht und Krafft verbleiben sollen, in welcher sie jeho

find.

Wie esmit

den Schwei

serischen

Sülffs Troup

pen auf den

Fall der Bes

dürfnis vor

Franckreich

zuhalten.

IV. Die Verbindnüssen haben keinander Absehen, als denNx-

henund die Wohlfahrtder contractirenden Partheyen gegen einans

der. Gleichwie nun derKönig eines Theils , und die löbliche Can-̀

tons , dieRepubliquede Valais , und die andernAlliirten, welche

indem Schweizerischen Corpo begriffen seyn , andern Theils,

durchdie lange Erfahrung gesehen, daßsowohl auf ein- als andrer

Seite nichts nüßlichers ist , als eine genaue Vereinigung, und

diegute Verständniß der Völcker und Unterthanen, sowohl Sr.

Allerchristl. Majest. , als auchdes Schweizerischen Corpo , mithin

daraus leicht erkennen , was vorNußen daraus entſpringen werde , dahero man

anaufrichtiger Treuegegen einander nicht Ursach zu zweiffeln hat , mitwelchen man

denfolgenden völligenInhaltbeobachten will. Es bleibtnochmahls darbey , was

in der Allianzvon Anno 1663. beſchloſſen worden , daß, wofern (welches GOtt

in Gnadenverhütenwolle ) das Königreich folte innerlich angegriffen werden, es

seye durch aufserliche Macht, oder durch innerliche Spaltung , das Schweizeris

sche Corpo in diesen beyden Fällen , ohneAufschub, zehen Tage nach dem Be

gehren , eine Werbung, die sich aber nichtüber 16000. Mann erstrecken darff,

zustehenfolle; die SchweizerischeTrouppen follen auchnichtzu Wasser, sondern

nurzu Landkönnengebrauchetwerden, nachlautdes siebenden Artickels der An-

no 1663.geschlossenen Allianz. Diese Werbung aber folle aufUnkosten des zu der

Zeit regierenden Königs geschehen , welcherauch dieObristen undCapitains aus

allenCantons , Republiquen undStänden , darinn die Leute geworben werden,

erwehlenund benennenfoll. Wann mun Se. Majeſt. von gemeldtenTrouppen

Hhh Die
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dieverlangte Dienste wird empfangen haben, sosoll er sie durch zwey Wege wie

dernachHaußschicken , ihnen aber vorhero allen Sold bezahlen , welcher ihnen

zukommt, bissie inihrem Land angelangt.

v. Wannim Gegentheil das Schweizerische Corpo oder ein

Französische Canton und Staatinsonderheit von einer fremden Macht folte ans

Hülffe auf

Bedürfniß
gegriffen, oder immerlich beunruhiget werden , so wolle Se. Allers

des Schwei- chriſtl. Majeft. aufdem erstern Fall ihnen mitseiner MachtzuHülf-

Berischen fe kommen, soviel es die Nothdurfft erfordert, und die Cantons

Corpo. Se. Majest. darum ersuchen. In dem andern FallwolteSe. Mas

jesta, oder dieKönige , feineNachfolger , als FreundeundBundss

Genoffen, aufRequifition des beunruhigten und beschwerten Theils , alle guttlis

che Mittel anwenden, diePartheyenwieder dahin zu bringen , daß sie einander,

wasrechtund billig ist , wiederfahren lassen ; Wann aber dieser Weg nicht den

verlangten Effect erreichenfolte , sowerden Se. Majeſt., auch die Könige, seine

Nachfolger, jedoch ohne Unternehmung etwas , was diese gegenwärtige Allianz

zernichten könte, sondernvielmehrzu Vollziehung derselben , nachallem ihrenIn-

halt , aufeigene Unkosten , die von GOtt verliehene Macht dahin anwenden , das

mitderBeleidigergezwungen werde , ſich wieder in den vorbeſchriebenen Schran-

cken der zwischen denen Cantons und Alliirten habendenBündnüffenzu begeben.

Se.Königl. Majeft. , wie auch dieKönige, ſeine Nachfolger , werden auch , als

Garanteurs allerTractaten , welche zwischen denen Cantons möchten aufgerichtet

werden, imFall (wennes GOttverhängenfolte ) daß unter ihnen sicheineTren-

nungereignete, sich erklären.

VI. DieOfficiers,Soldaten,und andereMilitarischeBediente,

Steuer Frey, sounter demSold desKönigs stehen sollen frey feyn von allemTaxe,
beit der

der gemachtworden,øder künfftigkangemacht werden,es seyeKopff-
Schweizer

welche in des Steuern,Zehende,oder andereAuflagen, wie solche auch Nahmen

Königs Sold haben mögen, inBetrachtung ihrer Unterhaltingund ihres Solds.

stehen. Wann auch diese obbenannte sich Güter erworben , oder auch

würcklichwelche beſißen , die aufFranzöſiſchen Grund und Boden liegen, sosollen

fie , ohne weitere Untersuchung , obsievon ihnen oder von ihren Weibern , oder

fonstenherkommen, dieselbeZeit ihres Lebens geniessen , wie auch ihre Wittwe,

währenden ihres Wittwen-Standes , aufArtund Weise , wie die Königl. Hof-

Officier undEdlesolchegeniessen, dergestalt, daßobenbemedlte Schweißer nichts

anders abrichtensollen, als die Taxe und Anlagen , welche nach Beschaffenheit

eines Guts , fo fiebesigen , daraufhafftet. Wann aber besagte Soldaten, ob

fie gleichin Diensten stehen, entweder vorsich oder durch ihre Weiber unterneh

menwurden, einiges Gewerb oder Handthierung zu treiben, so nicht eigentlich

zum Dienstder Schweizerischen Compagnien , die in dem Sold des Königs fre=

hen,
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hen , gehören , sosollen sie insolchem Fall keinen andern Vorzug haben und bes

gehren können , als welchen die Unterthanen des Königs selbsten geniessen.

VII. Die Schweizerische Trouppen, welche sich innerhalb des

Erstreckung Königreichs, oder aufdenen Frontier Platen in Garnifon befinden,

gleicherFrey-

beit , auch sollenvon allem frey seyn, jedoch ohne Mißbrauch ; und um solchen

auf andere vorzukommen, wird man es nach dem alten Tractat und Gebrau

Schweizeris chen einrichten, daß die Einkauffer können in die Städtegehen, und

ſche Trouppe nach Anzahl derTrouppen, die sich daselbst befinden, einkauffen, als

und Garniso. Wein, Fleisch, Toback,Brandwein,und andere zu ihrem Unterhalt

nen. benöthigte Lebens- Mittel und Nothdurfft. Wann die bemeldte

Schweizerische Marcketenter dieses mißbrauchen fölten, und sie könten überzeugt

werden, daßsie wider die vorgeschriebene Ordregehandelt, so sollen sie dieserWaa-

renhalben der Confifcation unterworffen seyn , und der Schweizerischen Justik

übergebenwerden, damit sie ihren verdientenLohn empfangen.

beydes zu

VIII. DerSold, es seye zuFriedens-oderzu Kriegs-Zeiten, foll

Einrichtung aufdemFuß stehen bleiben, aufden erjegt geſetzt ist, nemlich zur Zeit
des Solds des Kriegs , wann die Regimenter beordert seyn, bey der Arméezu

Kriegs- und dienen, und in das Feld marchiren, 17. Livres und 8. Sols auf den

Friedens Manndes Monaths und 1960. Livres aufden General-Stab des

Zeit. Monaths ; ZurFriedens-Zeit, oder dasiebeordert seyn, wehrender

gangen Campagne in der Garnifon, die weitvon den Frontieren, da Krieg ist, ents

fernet,zu verbleiben, 16. Pfund auf denMann des Monaths, und 1000. Pfund auf

denGeneral Staabdes Monaths,ausgenommen das Regiment von der Schweis

her-Guarde. Wann aber die Schweizerische Trouppen, die nicht beordertseyn

im Feldzu dienen, oder in denen benachbarten Pläßen, daKrieg ist, Ordre empfiens

gen zu marchiren,sosollen sie die Bezahlung empfangen, als wann fie von Anfang

Der Campagne darzu bestellt wåren.

Wieftare

die Compa-

gnien für

complet paf.

firen.

Ausnahme

davon.

IX.Die Capitains,welche ihre Compagnien auf 175.Mann effe-

&ivèzuſammen gebracht,ſollen vor completgeachtet werden,und 27.

Mann zugutgeniessen, wiesolches in dem Tractat von Anno 1671.

ist ausgemacht worden, in Ansehung der Vermehrung der Anzahl

der Officiers, welche der Königzu machenbeliebet hat.

x. Wannaber die Compagnie unter 175. Mann feyn wird, ſo

foll dem Capitain nichts zu gut gethanwerden, nach dem Gebrauch,

den man bey denen National Trouppen , welche würcklich in des

Königs Diensten stehen,beobachtet.

XI. Wann die Capitains zu der Zeit, da man in demFelde ist,

Wie es zu entweder durchBelagerungen, oder durch Defendirung derPlate,

die Compa. oder Schlachten, einen mercklichen Verlust erlitten, so wollenSe.

halten, wenn

Hhh 2

Majes

.
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1

snienim Fel-

de durch

mercklichen

Verlust ge-

schwächet

werden.

der Officier

ordentlich zu

balten.

Majestät ihnen eine raiſonableZeit von 4. oder 5.Monathen, nach

deme Sie es vvr gerecht befinden werden, zustehen , daßsie ihren

Verlustwieder ersehen können. Wehrender solcher Zeit soll ihnen

die Bezahlung ordinirt werden, und dieAbrechnung geschehen, auf

denFuß, wiesolches bey der ersten Musterung gehalten worden, und

dieses soll geschehen, wann besagte Zeit der 4. oder s. Monath expiriret ist.

Bezahlung XII. Die Capitains sollen alle Monath richtig in Geldbezahlet

werden, und das 12. Monath des Jahrs; Wordurchsie abersol

len verbunden ſeyn, eine gute Compagnie zu halten,von gutenOffi-

cieren und Soldaten, und alle Bezahlung derCompagnie zu thun,

als dem Lieutenant, Sous-Lieutenant, Fähndrich, und allen Unter-Officieren.

Geld-Vor- XIII. Wann der König eine neue Werbung aufrichten will, ſo

Schuß zu

Französischen foll man deswegen 6000. Französische Livres an Geld darzu hers

Werbungen, schieffen auf einejede Compagnievon 200.Mann, und diese Sum-

maföll andem Sold, die 6. leßtern Monath des ersten Jahrs, daſie

in Dienste getretten, abgezogen werden.

and deffen

Kembourse

ment.

Sie den

Trouppendie

Etapes ges

reicht werden,

XIV. Wann die neugeworbene Trouppen oder die Recrouten

aus denen Schweizerischen Frontieren kommen, wolle ihnen der

Königdie Etapes geben laſſen, biß fie in ihre angewiesene Garnifo

nenkommen,undimFall einige Trouppen davon abgedanckt würs

follen. den,so wolle der König ihnen gleichfalls die Etapes , bis sie an die

SchweizerischeFrontieren kommen,reichen lassen.

XV. Wann von denen geworbenen Trouppen einige Compa-

Wie esmis
gnienfolten vacant werden, sowill der König, mit Confens desjeni

Besetzung
ber erledig gen Cantons,von welchemder Capitain gewesen, folche an die Offi-

ten Charges Ciers von demselbenRegiment wieder vergeben, und da der verstor

zuhalten. bene CapitainFreundehätte, diedarzu capable, und schon Officiers

wären, will der König solche andern vorziehen , dabey die Recommendation des

Cantonsfollestatt finden, dafern solche nur geschehe fürsolche Unterthanen, die tüch-

tig seyn,folcher Charge vorzustehen,jedochsolchergestalt, daß dieser Canton allezeit

zu erlaubenhabe, die Recroutenvor dievacante Compagniezu werben.

Ingleichen XVI. Wann Stellen von Unter - Officieren leer find , so sollen

Bey Unter die Capitains tüchtige Personen oder Unterthanen darzu vorschla

Officiers.

Einrichtung

wegen tran

wer undab

wesender

Goldaten.

gen.

XVII. Die Francke gefangene Soldaten, oder auch die in des

Königs Diensten abwesende, sollen von demKönig, wann der Ca

pitain deshalben einbeglaubtes Zeugniß giebet, bey derMusterung

gut gethan werden.

XVIII.
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Schweiße

rische Solda.

tensollen ans

rer einen

fremden Ca-

pitains die

XVIII. Wann ein Capitain, deffen Compagnie in desKönigs

Diensten bleibt, abgedanckt oder caßirt wird, so können die Solda

ten von der SchweizerischenNation nicht gezwungen werden, unter

einem andern Capitain zu dienen, als dervon ihremCanton ist, und

wenn der Capitain mit seiner gangen Compagnie abgedanckt wur

de, so können seine gemeldte Soldaten, Schweizerischer Nation,

nicht angehaltenwerden, unter einem andern,wer es auch ist, zu dienen.

nen.

Wieesmit

Durchfüh

rung derRe-

crouten zu

XIX. Gleichwie es zum öfftern geschiehet, daß die Officiers, oder

Sergeanten , welche die Recrouten führen , durch unterschiedliche

Cantons in der Schweiß paßiren müſſen, und gemeiniglich das

Volckoder die Unter-Officiers, auf Art und Weise, die der Justik
halten. und der Allianz der Nationzuwider laufft, die Soldaten wegführen

und abwendig machen, daß offt niemand oder gar wenig,zum grossen Nachtheil der

Diensten und der Capitain, übrig bleibet; so ist einhellig beschlossen worden, daß

der Officier, welcher dieRecroutenführen wird, von seinem Canton, wann er abs

reiset, ein Zeugnißmitnehme, und solches dem andern Canton, dahin er kommt, vor-

seige, damit er diegeziemende Protection erhaltenmöge, und wofern, ungeacht die-

ferguten Vorsichtigkeit, man nichts desto weniger Gewaltthätigkeit wider die Sols

daten brauchete, und die bemeldte Recrouten abwendig machte, so solle der Canton

(insolchem Fall) wo dieſes verübet worden, den Pfleger des Orts, und die Unter

Officierzur Verantwortung ziehen, ohne Unterscheid der Religion, infolchem und

DergleichenFall.

XX. Krafft des achten Artickels des beſtändigen Friedens, folle

Entfagung derKönig nicht zulaffen, daß jemand von seinen Unterthanen unter
aller Hülffe,

die ein Theil einer frembden Macht oder Fürsten wider das Schweizerische

bes andren Corpo, deren Bunds-Genossen, Unterthanen, Land undHerrschaff

Feinden lei tendiene, und wann die Unterthanen Sr. Königl. Majestät wider

ten möchte. diesen Artickel handlen folten, follen fie eiligst zuruck geruffen und

nachihremVerdienst abgeftrafftwerden. Gleichfalls follen die Cantons und ihre

Unterthanen keiner andern Macht nochFürsten dienen, widerden König,feineRei-

che,Stände, Herzogthümer, Fürstenthümer, Städte, Schlösser, Herrschafften,

Gerechtsamen, Lande und Unterthanen, die erjegtbesißet, undauch künfftig besigen

wird, undwann Unterthanen befagter Cantonen darwider handlen würden, sollen

fie eiligst zuruckberuffen und nach Verdienst abgestrafft werden.

Schweiße

rischeTroup-

pen follen

dem König

øder Dau-

XXI. Wann der König , oder Monſeigneur le Dauphin , oder

auchdieKönige feineNachfolger, in Perfon die Armée commandi

ren werden, so sollen die Schweizerischen Trouppen, die in ihrem

Sold stehen,ihnenfolgen,nachdem Exempel ihrer Vorfahrer, nach

Inhalt des sechstenArtickels derAllianz von Anno 1663,, welcher

Hhh 3
mit
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mitsichbringt,,, daß, wanu es sich zutrüge, daß wehrendenKrieg

shin inVerse. Alerchristlichste Majestät, oder seine Nachfolger, sichselbsten
fon allezeit

folgen. ,,inhoher Person an einem Ort oderGegend, wie es auchseye, wis

,,der den Feind erheben wolten, Sie oder Dero Nachfolger aufih

„re Unkosten, so wohl Capitains als Soldaten, die Ihnen beliebig oder ihnen gut

,,düncken, werben können.

XXII. InKrafftdes zwey und zwanzigsten Artickels der Allianz
Erklährung

desXX.Arti- von Anno 1663. „, der in solchen Terminis verfaſſet , undso lang

cul der Alli- ,,gemeldte Land und Herrschafften, die durchUnsererGroß-Mut

anzvom Jahr „terBruder imJahr 1521. befeſſen worden, nicht in Unserer Pof

1663. ,,feffion ſeyn, wollen Wir von derLigue alle Hülffe, Vortheil und

„ Beyſtand abschlagen , ohn Refpect , weres auchseye, oder von was vor Stand

undWürden er seyn möge , oder diejenige, welche darum anſuchen wolten ;

krafftsolches wird beſchloſſen, daß , wannderKönig , Monfeigneur le Dauphin ,

oderdieKönige seine Nachfolger , wolten wieder in die Poffeffion ihrer Länder,

Staate, Herzogthümer , Fürstenthümer, Städte , Schlösser , Herrschafften,

Gerechtigkeiten und Länder eintretten , wiesolches in der Allianz des Königs Fran-

cifci I. glorwürdigsten Andenckens ſtipuliret worden, im Jahr 1521.; so wird das

Schweizerische Corpo abschlagen allen Succurs , Vortheil , Beystand und Hülf

fe , ohne Refpect, wer es auch seyn , und von was vor Stand und Würden er

feyn möge, oder diejenigen seyn , welcheum bemeldten Succurs und Hülffe ansus

chen wolten.

XXIII. Wann es sichzutrüge, daß derKönig , Monfeigneur le

Dauphin , oder die Könige deroNachfolger, und das Schweiße

rische Corpo , vor diePartheyen gut befindeten , einen Krieg ein

stimmig , wieder andere Puiffancen anzufangen , so sollman wegen

derArt, wie man wider die Feinde agiren soll , übereinkommen :

Undivan derKrieg bereits wird eröffnetseyn , soverbindetmansich

gegeneinander , keine Propofition , weder vom Frieden, nochvom

Stillstand der Waffen , anzuhören , ohnemit beyderTheileUber

einstimmung, dergestalt , daßman keinen Tractat schliessen solle,

erseye dannvon beyderseits gleich bewilliget , als von dem alsdann

regierendenKönig und von dem Schweizerischen Corpo.

Auf den Fall,
daß nachetwa

gemeinem

Krieg, Frie

den geschloss

fen würde,

sollensichbey

be Aufirie

nicht separi

ren.

XXIV.

XXII . von beyderseits gleich gewilliger] | Allians , den7. Sept, 1701. im Haag gee

Es ist dieses die Natur der Allianzen, daß schloffen Articul VIII. in folgenden Anfangs

mandadurchein gemeinsames Intereffema- Worten : Neutri partiumfas fit bello feniel

ben, undalle Trennung beymAnfang und fufcepto de pace cum hofte tractare , nifi

Ende des Kriegs vermeiden will . Gardeut coniun&tim & communicatis confiliis cum al-

lich wardieses auchenthalten in der groffen tera parte, &e,
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Schweißer
follen alsEin-

heimische in

Franckreich,

und dem Juri

Albin agif

nicht unter-

worffen, ge-

ach tet wer

den.

XXIV. Die Schweißer sollen als Reichs Genossen gehalten

werden , und als solche , demJuri Albinatus f.Albinagii ( welches

alle Fremdenvon denen Erbschafften in Franckreich ausschliesset

nicht unterworffenseyn , wannsiesich wegen ihrer Geburtjuſtifici-

ren, und daßsie mit Verwilligung ihrer Obern aus ihrem Landge

zogen, fie erben und erwerbenkonnen, wie die Eingebohrnen selb

sten ; undwannfie eine Handthierung oder Profeffion haben,kön

nensiesolche mit aller Freyheit treiben , wannsiesichnur denen ver-

ordneten Gefeßen derÖerter unterwerffen , wosiesich häußlichnie-

derlaffen. Sie sollen auch die freyeAusfuhr ihrer in Franckreich

verstorbenenFreunde Verlassenschafften zugeniessen haben, wofernsienur ein In-

ventarium verfertiget , durch die Richter des Örts , nach der daselbstüblichen

Verordnungund Gewohnheit, undsollen in allen Stücken , wiedieeigene Unter-

thanenSr.Majestät, gehalten werden. Was die Schweißer anbelangt , die

würcklich unterSr. MajestätTrouppen dienen , und deroGagegeniessen, sosollen

fie von allenBeschwerden freyseyn , und keine andere , als diejenigen tragen , so

an derNaturder Güter hafften, welche sie, wie die Einheimische , in dem Ko

nigreichundStaat, unter des Königs Botmäßigkeit, an fich bringen möchten;

überdas sollen fie auchgenteffen alle Privilegien und Freyheiten, die ihnen von des

nenKönigen und Vorfahren von Sr. Majestät, in Krafft der Friedens-Schlüffe

undAllianzen , verliehen undzugestanden worden. Eben diese Privilegien und

Freyheitenseynd auchden Schweizernzugestanden , die unter denen Trouppen

und in dero SoldSt. Majestätgestanden , dafern sie nur 3. Jahr völlig Dienste

gethan , und daß sie mitgutenWillen daraus getretten, und deßfalls von ihren

Obern einen formlichen Abschied aufweisen können.

Ein gleiches

follen Fran-

Bosen in der

Schweiß zu

XXV. Die Unterthanen des Königs hingegen sollen auch in der

Schweiß durch Verwandschafften, Teftament, oder Donationen,

oder auch aufalle andere gewöhnlicheArtfuccediren und erben köns

nen, mithin von dem Magiftrat und Richtern des Orts in diesem

=

:

Recht

auch

XXIV. demJuri Albinatus ] Hierüber ist in corruptLatein Aubenae , quafi Advenat,

In allen Commereien Tractaten , beynahe

gleiche Versehung enthalten. Als zum Er-

empel imEnglisch Französischen oben Art.

XII. pag. 74. in Franzöfifch - Helländischen

Art. XIV. pag. 237. undunten im Wieneri

schen zwischen Ihro Kayserliche Majeſtät

andSpanies Art. XXXI, XXXII, Aubains

wovon es auffer Zweiffel herkommt

sonst in Albanos und Albinos verdreht wird,

heiffen Ankömmlinge, Fremdlinge ; Unb

daber hat das Recht vom Fremde Fall,

Droit d'Aubaine, jus Albinagiifeine Bengt

nungbekommen.

=
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geniessen ha- Recht geschüßet werden, dergestalt, daß sie keinem Rechtdes Albina-

ben. gii,Abzug, oder andern dergleichen, wegen ihrer Güter, unterworf-

fén feynsollen. Was aber die Schweizerische Güter anbetrifft, die ihnen durch

Heyrath,Testament, Donation oder sonsten gewöhnlichen Acten imLande können

zufallen,sosollen siedabeyso wohlals die Schweißer manutenitet werden, gleich

wohl dieRegalien und anderegewöhnliche Gerechtigkeiten ausgenommen.

cien Frey-

DieKauff-Leute,Kramhåndler, Boten, Wanders-Leute, 2c. ſollen

Commers sicher handlen und wandlen können, ohne einigeHindernuß an Leib

beit.
undGut,frey nach ihrem Willen, hingegen können sie sich aufhalten,

und in der Schweiß verbleiben, ohne Gefahr, Betrug, wie solches

ausdrücklichin der Allianzvon Anno 1663. in dem zwanzigsten Artickel beschlossen

worden.

Weitere Erz XXVI. Die Schweizerische Nation folle , wegen ihrer Com

Elärungdiefer mercien in dieses Reich, alle Privilegien geniessen , welche ihnen

Commercien-

Freyheit.

vondenenKönigen, feinen Vorfahren, auch Sr. Majestät selbe

ften, zugestanden worden , alsound dergestalt , wie solche in den

Tractaten der Friedens-Schlüsse und Allianzen ausgesprochenseynd , und wie sie

folches , zufolge gemeldter Tractaten, haben geniessen sollen , in welchen Privile

gienSe.Majestätſie von neuem beståttiget , und will , daßfie confirmirtund

darbey ohneHindernißund Stöhrung manutenirt werden sollen. Die Kauffa

undHandels-Leute von beyden Seiten, sollenGold-und Silber-Münk , welche

sie aus ihrenWaaren gemacht, wann ſie nur deswegen ihre Declaration thun,

undbenöthigte Pafsports nehmen, und alleUngelegenheit zu vermeiden, nachBes

lieben ausführen.

Entsagung XXVII. Gleichwie eines der vornehmsten Früchte einer Allianz

aller Hülffe darinn bestehet , daß man beyderseits auf die gemeinsame Wohls

Theils Fein fahrt , Ehreund Ruhmseines Alliirten ſehe ; so ist manvon neuem

zwischenbeyden tractirendenPartheyen übereinkommen , so wie in

dem achtenArtickel des vorigen Friedens , und indemvierzehenden derAliang

von Anno 1663. , daßweder ein- noch andererTheil seines Alliirten Feind leiden

foll , ihnen keine Paffage verstatten , esseye mitWaffen , oder ohne Waffen,

nochihnen einige Affiftenz , weder directenochindirecte geben.

für eines

de.

ter.

Undwann es sichzutrüge, daß Verbrecher des Staats , Meus

Auslieferung chel-Mörder und Friedens -Stöhrer der gemeinen Ruhe, wannsie
der Ubeltha-

von Sr.Königl. Majeſtåt , inAnsehung dero Unterthanen , oder

vondenCantons , in Ansehung der Ihrigen , vor solche erkläret

worden , sichsolten in dasKönigreich oder in die Schweiß flüchtig begeben ; sover

bindetmansich , undverspricht , sie anzuhalten , oder sie getreulich aufdieerste

Requifitionzurückzu schicken , ohne daß deme, der darinn requirirt wird, folle

erlaus
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erlaubt ſeyn , zu examiniren , ob der Requirantwohloder übel fundirt seye, wel

chem Prætext man willvorkommen , damit dieser Artickel niemahls übel interpre-

tirt oder eludirt werde.

Zurückges

bung geraubt

und geftobles

nerSachen.

bey Durch

march der

Hülffs=

Trouppen zu

beobachten.

XXVIII. Wann es ſich auch zutrüge , daß Räuber mit denen

gestohlnen Sachen in Franckreich oderin die Schweiß sich flüchtig

begeben, soll man sie gefänglich anhalten , und die Sachen mit

Treu und Glauben wieder zu reftituiren suchen, und wann diese

RäuberHaus-Gesindeoder Haus-Genossen wären , sosoll man

ihre Person ausliefern , damit sie an dem Ört abgestrafft werden , wo sieden

Diebstahlbegangen.

XXIX. Manverbindet sichsowohl ein- als anderer Seits , laut

Anordnung des vierzehenden Artickels der Allianz 663. , denen Trouppen,

Officierern und Soldaten , Waffenund Equipage , welche zuBes

ſchüßung des Staats , Lands , Städte, Schlösser und Herrschaf-

ten, die zu einem, gemeldter Partheyen, gehören , einen freven

Durchzugzu verstatten , dergleichen auch die Aliirten undFreunde

bagemeldter Partheyen, welche möchtenbeunruhigetwerden , unddie

Hülffe vonnöthen hätten , zu geniessen habensollen , doch mit der Condition , daß

bey diesem Durch Marchfolte gehalten werden , alles ordentlichzu bezahlen , und

wederdem VolcknochdemOrt , dadurch der March gehet , keinen Schaden im

geringstenzufügen , damit einegute Policey und Correfpondenz möchte unterhals

ten werden ; sosolle man Commiffarien an bemeldtenOrtenbestellen , welche den

PreißderWahrenreguliren sollen , undzu Sicherheit der Paflirendenso viel an

schaffen , als dem Volckeoder dem Orte , dadurch die Route gehet , zugeschrie

benseynwird, wobey sichversteht, daßdie Partheyenwegen der Quantität , wie

auchwegenderQualitätder Trouppen , nicht weniger wegen der Route, die sie

haltensollen, werden übereingekommenseyn.

7.XXX. Gleichwie es zugeschehen pfleget, daß Particulair - Pers

Wie dieStrits fonenvon beyden contractirenden Nationen , mit einander Socie
tigkeit über

Contracten
tåten , Obligationes und Allianzen durch Heyrath oder Gewerb

zwischen bey: aufrichten , dadurch es offt geschicht , daßhernach allerhandStreit,

berseits lus Procefs und Widerwärtigkeit entspringet ; so ist man übereinge

terthanen ab kommen, daß , so offt Personen von differenter Nation einige

authun.

Schwürigkeitenhaben , die sie nichtgütlich beylegen können , sofoll

derKlågergehalten seyn , seine Sachevor seinem ordentlichen Richter zu suchen,

dafern die beydenPartheyen nichtselbst an einem Ort zugegen wären , oder daß

vermög ihres Accords, Societat, Contra&s sienichtselbstenRichterbenennet, vor

vorwelchemsiesollenverbunden feyn , die Streit- Sachen abzuhandeln, die bep

ihrer Societat oder Verbündnißſich ereignenkönten. Der König, wie auch die

lii
Schweis
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terUrtheile.

Schweißeriſche Republic , verbindetsich , gute und geschwinde Juſtiz denenjeni

gen wiederfahrenzulaſſen , oder denen von beyder Nation , die ihren Recurs an den

Königoder an das Schweizerische Corpo nehmen.

XXXI. Uber dasfo wöllen Se. Allerchristl. Majest. eines Theils

Reciproque und das Schweizerische Corpo andernTheils, daß wenn die legte-

Hülffs- lei- renUrtheiledurch die obersten Richter ausgesprochen , und mitder

ftungzurEre,cution gefall höchsten Autorität begleitet ist,folle exequiretwerden, in dem Staat

Sr. Majest oder der Schweizerischen Corpo , als wennsie inde

nenLandenwären gefället worden , wo sich der Verurtheilte nach

dem Urtheilbefindenwird, dergestalt, daß,wann ein Franzos, umseine Gläubigerzu

betrügen,sich in die Schweiß retirirte,er darinnsolle verfolget und angehaltenwer

den,umihn dahin zu zwingen,daßer dem wieder ihn gefällten Urtheil Genüge leiste;

Eben diesessoll auchinFranckreich, inAnsehung der Schweizersogehalten werden.

Unddamitman allen Auslegungen , die den Inhalt dieses gegen-

Bermeidung wärtigen Artickels abbrüchigseyn könten, vorkommen möge,sover-

allerDisputen sprichtmansowohlvon ein als andererSeite, aufdie Declaration
hierüber.

schlechterdings zusehen,die vonSeiten der hohenObrigkeit gemacht

worden , als welche die Beschaffenheit gemeldten Urtheils erklären wird, und wor-

nachman auch mit dem Verbrecher handeln soll.

Unverbrüchliche

Fortführung aller

Bereits vergliche

wen Contracten.

*Reservation

Ausschlief

fung ausdie-

fer Allianz

on beyben

-Seiten.

XXXII. Alle Penfionen ,Contracten , Obligationen , welche

mangeschlossenin denen Tra&atenoder Particulier- Acten und

beygefügten Briefen , follen continuirt und ordentlichjährlich

bezahlet werden, wiesolches üblich in derStadtSolothurn und

in fpecie wieder Lauffin derSchweiß ist.

XXXIII. In dieser Allianz haben sich Se. Königl. Majest. und

Monseigneur le Dauphin , auchdieKönige , ihre Nachfolger, ihrer

Seits refervirt , wieauch dieSchweizerische Cantonsund die Re-

public deValais andrer Seits , haben uns refervirt , denPabst,

den Heil.ApostolischenStuhl, das Heil Collegium,dasHeil.Rom.

Reich, das Haus Oesterreich , die Herrschafftvon Floreng, und das

Hausvon Medicis, wie auch alleUnsere Freyheiten und immunitaten , UnferBür-

ger-RechtundMitverbürgerten,unter Uns die Cantons , alle Unſere Alliirten und

Mit-Alliirten, alte alte Briefe, Siegel, Contracten, Verständnisse und Confade-

rationen,dieWirzwischen Uns haben , die in der Allianz von Anno 1663. sind re-

fervirt worden, und niemand als uns betreffen; nehmlich, wann eine von unsbeydes

besagtenPartheyen die Refervirten anfallen , beschädigen und beschwerenwolte.

XXXIV. Undwann einervon denen Refervirten die besagte groes

Partheyen wolte durchKrieg odersonsten, es seye directe oder indi-

recè, einen oder den andern in dem Reich, Stant, Landen, Her.

Hülffs- leiz

#ung demei-

nem von den

jogthus
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 ི་Refervirten zogthümern,Städten, Schlössern,Herrschafften,Gerechtsamen,Er

Buissancenets benund Unterthanen, diesiebesigen, und hernach haben und besigen

wa künfftig werden, und Recht darzu haben, anfallen, beschweren und beleidi

bekriegten

Theil. genwolte; so soll der andere Theil, ohne Ansehung und Confidera-

tion, denen angefallenen beschwerten und gedrückten Theil wider

den Urheberund Beleidiger, wer es auch ist,Hülff und Succu leisten, wiefolches

obendeclariret worden.

Alterdiefer

Allianz, und

wie fie fol.

derwegen

vor allen ans

dern Bund

aiffen fest zu

halten.

XXXV. Undnachdeme diese gegenwärtige Allianz die älteste ist,

als erklären mehr besagteCantons, daßsie sey und allezeit seyn solle,

heilig und ausdrücklich, vorbehalten und vorgezogen allen andern Al-

lianzen,so mit andern Fürsten und Potentaten, nachdemJahr 1521,

gemacht worden, als seit welcher Zeit, die mit Franckreich ist allemal

continuitetworden. Es mögen auch besagte Fürsten und Potens

taten seyn wersie wollen, und was auch deme zuwiderdarinn möchte

enthalten seyn. Über solches nun haben der Allerdurchleuchtigste

undGroßmächtigste Fürst,Ludwig der XIV. Alerchriftlichster König in Franck

reichundNavarren, Herzog zuMayland, Grafvon Aft, undHerr von Genes ic.

unddie obermeldten Cantons und Republicund Land de Valais angenommen, ge-

schlossen und festgeseßt, obbemeldte Allianz , Verbündnis und Hülffs-Zuſageha

ben geschworen und versprochen, schwören und versprechen auch durch gegenwär

tiges,vor Sieund vor bemeldte IhreNachkommen, dieselbe sowohl inWortenals

Werckenzu obferviren undzu vollziehen, auchfest und unverbrüchlich in allenPun

cten undArtickeln, wiesolchehie vorgeschriebenseyn, zu halten undzu beobachten.

Bekräffti-

gungund Uns

terschrifft.

Urkund dessen haben wir Abgesandten des Königs und die Depu

tirten der Cantons und oben bemeldter Republic gegenwärtigen

Tractat, welcher in duplo, nemlich in Französisch und Teutscher

Sprache,verfertiget worden, unterzeichnet, und unser wahres Ins

ſiegeldaran gehenckt,nachdem wir versprochen, daß die Ratification St. Königl.

Majestátund besagten Cantons und Republic in bester und geheimder Formfolle

ausgefertiget, und in ZeitzweyerMonathvondemTag der Unterzeichnung gemeld

ten Tractats an zurechnen, gegen einander ausgewechslet werden. Worbey man

einig worden,daß derKönig in 5. oder 6. Monath, oder eher, nachdem es ihm ge

fällig,sich erklären könne,welche ihme in diefem Tractat mit einzuschliessen beliebet,

damit dieselbe hernach inden drey und dreyßigsten Artickel mögen eingerücket wer

den. Geschehen zu Solothurn, den 9. May 1715,

Unterzeichnet

durch den Grafen von LUC

und

durch 30, Deputirte.

1

Iii 2
Anhang
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Wnhang

Bur

Schweizerischen Allianz.

Friedens- Schluß/

Zwischen beyden Löbl. Evangeliſchen Ständen, Zürch und

Bern/undden V. Löbl. Catholischen Ständen Lucern/Uri/

Schweiß/ Unterwalden und Zug.

Eingang

und Benen-

nung der Ge-

fandten.

Undund zu wissen seye hiemit männiglich : Demnach uns

term 18. Julii, zwischen denen Löbl. Stånden Zürich und

Bern,an einem, denen Lucern und Ury am andernTheil,

würcklicheinFried abgeredt und verglichen, in einInstru

ment verfaſſet, von denenselben Ehren-Gesandten, Krafft von ihren Herrenund

Oberen empfangenen Gewalten, allseitig unterschrieben, und mit Dero Petſchaff-

ten verwahret worden; Damahlen aber Löbl. Stände Schweiß, Unterwalden

undZug,folchenverbriefften Frieden nicht annehmen nochbelieben wollen; Dero-

wegen dann durchsolchen Anstand die Sachen bekannter massen in nochmehrere

Feindthatlichkeit und leidigeKriegs-Ubungen verfallen; daß darüberhin aller Löbl.

XIII. undzugewandten Ortender Eyd-GenoßschafftHerren Ehren-Gesandte sich

frischer DingeinArau zusammengethan ; undnachdemediesämtlicheHerren Eb-

ren-GesandteLöblintereßirter Orten, die von Dero allseitigen Hohen Obrigkeiten

und höchstenGewalten zum Friedens-Schluß empfangene Vollmacht gegen ein-

anderwohlmeyntlich eröffnetund schrifftlicherklähret , durchsämtliche Herren Ges

fandten ungemeine Besorgnüß, Eyfer und Befliffenheit, die Sache dahingebracht,

Daß unter gnädig himmlischer Vergleitung, forhané Mißverständniß und Zweye

tracht nun völlig erörtert, entschieden, betragen, und (derHöchste beschehre es! ) zu

elnem immerwährendenFrieden und Vergleich verordnet worden, wie vonPun-

etenzuPuncten folget. Und waren dieHerren Ehren-Gesandte,nemlichvonZürch,

HerrJohannJacob Escher,Burgermeister,undHr.Johann Jacob Ulrich,Stadt

halter
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halter unddesRaths ; vonBern, Herr SamuelFrisching,Herr zu Rummlingen

und Venner,Herr ChristophSteiger, Seckelmeister WelscherLanden, undHerr

Abraham Tfcharner, alle drey des Raths; Von Lucern, HerrJohannMartin

Schweizer,Herr vonBuchnaß, Schultheiß und Benner, undHerrObrist Carl

Antoni am Rhein, des Raths ; von Uri, Herr Lands-Hauptmann Joseph Antoni

PündtinerObristund Land-Amtmann, und HerrSebastianJauch,Land-Schrei-

ber; von Schweiß, HerrLands-HauptmannJosephFrank Erier,Neu-und Herr

Gilch Christoph Schorno, Alt-Land-Amtmann ; von Unterwalden, Ob. Herr

Niclaus im Feld, Land-Amtmann und Panner-Herr, und Sebastian Remigius

Kayser, Land-Amtmann, Nid dem Kernvald; von Zug, Herr Lands Haupt-

mannBeatJacob zur Lauben von Thurn und Gestellenburg, Herr zu Hembrunn

und Anglicken,Ritter und Alt-Amtmann,HerrHauptmann WolffgangDamian

Müller, Seckelmeister, und Herr Gall Lettervon Egry, und HerrOßwaldHeggli,

Alt-AmtmannvonMenzingen, alle des Raths ; von Glaris , HerrJohann Hein-

richZwickt,Land-Amtmannund Zeugherr, und Herr Jacob Gallati, Stadthalter

und desRaths ; von Basel,HerrJohann Balthafer Burckhard, Burgermeister,

undHerr Christoph Burckhard, Deputat und des Raths ; von Freyburg, Herr

Frank Philipp von Landten, genannt Heid, Herr zu Eugy au Mont und Besin,

Schultheiß, Ritter , und Herr Frank Niclaus von der Weyd , alle des Raths ;

vonSolothurn, Herr Baron Johann Friederich von Roll, Herr zu Emmerholt,

Stadt-Venner, Ritter, und Herr Johann Jacob Joseph Glug, Seckelmeister,

Ritter, beyde desRaths ; von Schaffhausen, Herr Michael Seen, Bürgermei

ster,undHerrMelchiorvon Pfistern, Stadthalter und des Raths ; von Appenzell,

HerrPaulus Suter, Land-Amtmann Innerne und Herr Lorens Dauner, Land-

AmtmannAusseren Rodens; von Stadt St. Gallen, Herr ChristophHochreu-

tener, Stadt-Schreiber, J. U. Doctor, und des Raths ; von Biel, Herr Peter

Haas, Stadt-Venner und desRaths.
Und zwar

Bekräfftis

gung des vors

hergehen
den

Frieden.

1. Thun Löbl. intereßirte Orth, Zürch , Bern, Lucern und Ury,

welche den Friedenvom 8. Julii jüngsthin, damahls würcklich bes

liebet, unterschrieben und besiegelt; desgleichen Schweiß, Unter-

walden, Ob-und Nid- demKernwald und Zug samt dem auffèren

Amt,welche selbiger Zeitsich darzu nicht verstehen wollen, difiab

len in Krafft habender obbemeldter Vollmacht sich dahin erklären, daß selbiger

von ihnen sämtlichen auchangenommen und beliebet feye, deme auch in allen feinen

PunctenundArticuln völlig nachgelebet undstatt gethan werden soll.

Einrichtung

vorber ftrit

tiger Grán

Ben.

11. Daß anstatt inbesagtem Instrument die Marck-und Sön-

derungs-Linie in denfreyen Aemtern untenherdem Closter Hermets

fchwyl,oberhalb Sarmenstorff, hinüber aufFahrwangen angesetzt

ware, dieselbe von Lunckhofen an, aufFahrwangen gezogenwerden

lii 3
folle:
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fölle: Daß,was untenher dieser Linie, denen beydenLöbl. Orten Zürch und Bern

allein (mitVorbehalt Löbl. Orts Glaris habendenRechten, ) verbleiben, was aber

obdieser ermeldten Marck-Lini, den VII. regierenden Ldbl. Orten zu dienen ; und

anbey dieseMarck-Linianders als wie im ersten Instrument versehen, nichts bedeu

ten, sondern einem jeden sein Recht wie zuvor verbleiben ; und damit des nacher

kein Streidt erfolge, dieser District von nun an nachNothdurfft ausgemarcket wer

densolle. Dann sosollte auch

Uberlaffung
tex Stadt

Rappers

fchwyl und

Zugehöre an

Zürich und

Bern.

Ill. BeydenLöbl. Ståndten Zürch undBern überlaſſen bleiben,

(jedoch mit Vorbehalt Löbl. Stands Glaris habenden Rechten,)

die Stadt Rappersethwyt famt der Bruck, Hoffund Zoll, und

übrigeZugehör, nach Inhalt der den 1. Augusti dieses Jahrs von

beydenLöbl. StåndtenZürch und Bern, mit SchultheißundRath

zuRapperschwylgeschlossenen Capitulation,wie auchdasgegenüber

stehende DorffSurden, und von Mitte desselben annoch ein Dis

strict in allwegvon dreytausend bekannten und üblichen Schuhen,weiter hinaus ;

MitnochderErläuterung, daß ermeldtes Hurden und Einwohner bey ihrer freyen

und ohngehinderten Catholischen Religions-Ubung, geiſt-und weltlichen Freyheis.

ten, Recht und Gerechtigkeiten,Haab und Gut, ohngehindert ruhig verbleiben, bez

chüßt undgeschirmet werden; denen dann auch ihrRechtund Nugniessung, so sie

aufdem Schweizerischen Territorio dermahlen haben,fürbas zuständig bleiben

olle. Dabey auch verglichen worden,daß zu ermeldtem Hurden keine Fortifica-

ones als Schangen gegen einander gemacht werden sollen, und die neu aufge-

worffene geschleiffet werden,um die vertrauliche Nachbarschafft wiederum desto

steiffer einzurichtenundzubehalten. Itemsofolle auch

Bern in die

Mit Regies
፡

rung der

frepen Aem-

ter aufge=

nommen.

Einschlieffung

u. Begreiffung

in diesem Fvies

undSchuß Ge

de allerBunds-

nossen.

Amnestie vor

alledie vorher

in den Krieg

verwickelt

worden.

IV. Der Löbl. Stand Bern in die Mit-Regierung im Thurs

gouw, Rheinthal, Sargans und übrigen Bezirck der freyen Aein-

tern aufgenommenfeyn, also daß selbiger von nun an daselbstigeBe

vogtigungen, aufLöbl.Stands Zürch Ausbedienung, anzutretten has

bensolle.

V. In diesem Frieden sollen auch kräfftigst mit begriffen

seyn nicht nur alle unsere Eyds-und Bunds Genossen-Schirm

und Zugewandte insgemein , sondern auch ins besondere alle

die,ſo dem ein- oder andern Theil mit Rath und ThatHülffe

geleistet.

VI. Erklärensich sämtliche intereßirteOrt , alle diejenige einer

wahren Amnestie geniessen zu lassen , welche währenderZeit dieser

Unruhen mit beschehenem und unterlassenem Zuzug , als sonsten ges

gen ein oder andermTheilverfehlt haben möchten, auch diejenige,

welchesich an beyde Löbl. Stände zu ergeben genöthiget, und sich

unter
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unter derselbigen Schuß ergeben , oder ergeben wollen, und aber wiederum an

ihre vorige Obrigkeit gewiesen worden ; denen folle hierum nichts zugeſuchet werk

den, nochficheiniger maffen gegenjedermann zu entgeltenhaben.

Auswechs

lungundLog-

laffung der

Kriegs- Ge

fangenen,und

Eröffnung

der Com-

mercie.Frey

VII. Die Kriegs- Gefangene sollen allerseits auf Erlåg der

Abungs-Kosten gegen einander ausgewechselt werden ; undweilen

beydeLöbl. Stand einen mercklichen ÜberflußanderZahlundQua-

litáthaben, erklären sie sich , selbigeohne Rangion nach beschehe-

nerBezahlung der Agungs-Kosten, denen 5. Löbl. Orten , zu Bee

zeugung Eyd-genoßiger Freundschafft , nach publicirten Frieden ,

auffreien Fußzu stellen; da dann zumahlen aller Orten Löbl. Eyda

genossenschafft der Eyd- und Bundsgenoßische freye Handel und

Wandel wieder hergestellet und offenseynsolle. Undwas vor dem

Krieg in ein oder andern Orts Bottmäßigkeit , für Waaren , Anforderungen,

Schulden und Gegen-Schulden , und dergleichen gewesenund gelegenseyn , ohns

verhindertjedenTheilwiederum angedeyen , und verabfolget werden sollen.

heit.

Beylegung

der Strittig

Abt von St.

keit mit dem

Gallen.

VII: Sollte es wegen des Herren Prälaten zu St. Gallen ben

dem dritten Articuldesgeschlossenen Friedens vom 18. Julii gångs

lich verbleiben. Undgleichwie die beyden Löbl.Ständesichförder

lich angelegenseyn lassen werden , felbiges Geschäfft mit Herrn

Prálaten und Convent ohnverzüglich beyzulegen ; Alsowollen auch

die5. Catholische Löbt. Ortsich allen Fleiffes angelegen seyn lassen,

diesenFrieden bestens ihres Vermögens in Gütezu befördern , damit die allgemei

ne Ruhe und Wohlstand im gemeinen lieben Vaterland wieder hergestellet

werde.

Schließlichensollen , sobald dievon Löbl. 5. Orten per Expref-

fosverlangteRatification diefer Tractaten eingelanget und extradirt

seynwird, alle Feindthätlichkeiten , als Contributionen und ande-

res wiedriges , aufgehebt, und die Völcker in eigene Lande zurück

gezogenwerden.

Termin zu

Aufhebung

aller Feind.

lichkeit.

Bekraffis

gung undÜn,

terfiegelung.

Zu mehrerBekräfftigung alles obstehenden , haben die Herren

Ehren-GesandteLöbl. intereßirten Orten gegenwärtiges Friedens-

Instrument, Kraffthabender obangezogener Vollmachten , ets

genhändig unterschrieben , und mit dero angewohnten Petschaf

ten versehen. Übrigens sich die Löbl. XIII. und zugewandte Orth Freund-

Eydgenößisch erklären , die zusammenhabendeBündt aufrichtig und getreulich uns

ter- und gegen einander zu beobachten und zu halten ; Der Meynung , daß

von dato inner zehen Tagen diese und vorigeFriedens-Tractaten in einHaupt

Instrument zuſammen getragen , von allen Löbl. 13. und zugewandten Orten

der

"

1
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der Eydgenoßſchafft, als welchen ein beharrlicher Frieden gang billig angeles

gen, mit allfeitigen Stands-Insiegeln verwahret werden soll. Also behandelt

und beſchloſſen in Arau, den 9. und 11. Auguſt. 1712.

(L.S.) Johann JacobEscher.

(L.S.) SansJacob Lirich.

(L.S.) S. Frisching."

(L.S.) C. Steiger.

(L.S.) A.Tscharner.

(L.S.) J.M.Schweiger zu Buchnaß.

(L.S.) T. U. am Ryn.

(L.S.) J. A.Påndtiner.

(L.S.) J. SebastianJauch.

(L.S.) Jofeph. Frane Evier.

(L.S.) Nielaus im Feld.

(L.S.) Sebastian Remigius Reyser.

(L.S.) JosephIgnatius Stulg.

(L.S.) B.J. zur Lauben.

(L.S.) W.D.Müller.

(L.S.) Gall Letter.

(L.S.) Oßwald Seglin.

2

Friedenss
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Friedens - Vertrag/

Wie derselbe durch beyder Löbl. Stände Zürich und Bern/

aneinem/dann Ihrer Fürstl. Gnaden des Herrn Prälaten von

Sanct Gallen/am andern Theil/Herren Pacificatoren zu Baden

im Ergaubeabredet/von denselben nach empfangenen Vollmachs

ten unterschrieben/ und im verflossenen Monath Auguſti 1718.

von denen allseitig HohenHerren Principalen ratificiret

worden.

Im Nahmen der allerheiligsten, ohnzertrennten Drey,Einigkeit, GOttes

des Vaters,desSobns,und des Heiligen Geistes, Amen!

Eingang,

und eröffne

te Veranlas

fung.

JU wiſſen, kund und offenbahr seye hiemit månniglich : Alse

dann sichzu allgemeinem Bedauren begeben, daß zwischen

denenbeeden löblichen Ständen Zürich und Bern an eis

nem ; und Ih.Fürstl. Gnaden demHerrnAbt, Decanund

CapitulderStifftSt.Gallen,amandernTheil : einige Irrung,Mißhell undZwey-

spalt, Toggenburgischen Lands-Beschwerden halber, erwachsen, welche ohnerach

tet aller angewandten Mühe, Fleiß und Sorgfalt, solche Weiterung genommen,

daß endlich, aus GOttes gerechter Verhängnuß, man nicht allein im Toggenburg

sondern auch den Abt-St. Gallischen Landen zu krieglichen Verfassungen und

würcklichenThatlichkeiten gerathen ; Eingangs ermeldte hohe Ehren-Partheyen,

aus fonderbahrer Liebeund Neigungzum Friedenzugegeben, daß einige aus Ders

Ehren-Mittel allhier inBaaden anfänglich ohne Character sichzusammen gethan,

und vermittelst GOttes gnädiger Leitung, und ohnermüdeterArbeit die Sachen so

weit gebracht, daß Sie zu Herstellung eines, GOtt gebe, beständigen, immerwål »

renden Friedens, auchEydgenößischer Treu und Freundschafftfolgende Articulzu

Pappier gebracht, und in Krafft nachgehends erhaltenen Gewalts aufwürckliche

Ratification allerseits hoherHerren Principalen unterzeichnet.

Anmerckung.

I. Daß

Gegenwärtigen Tractatkan manmitdem nüglich conferiren. Es steht derselbe in

zu Rorschach abgeschloffenen, am 24. Mers FABRI Staats-Cangley, Tb. XXVI. p.415,

1714. aberbernachmahls infringirten, weil feqq. nebst andernhieher gehörigen Wech

er zwar in den meisten übereinkömmt , doch sel-Schrifften.

aberetliche merckwürdige Differentien hat,

Kkk
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Abt v St.

Gallen bleibt

Landes-Herr

in Toggen=

burg.

1. Daß ein jeweiliger Fürst und Abt zuSt. Gallen der natürli-

che Ober-und Land-Herr in Toggenburg heissen und seyn solle, auch

die Land-Leute in Toggenburg demselben gewöhnliche Huldigung

und Pflicht leisten ; jedoch also, daß besagte Toggenburgische Land-

Leute bey allen ihren habenden Freyheiten und Rechtsamen bestån

dig und ohngehindert verbleiben ; und ist um das in Streit gekommene verglichen

worden,wiehernach von einem Puncte an den andern folget.

Wie der

Lank Rathin

Toggenburg

zu beseßen.

11. DerLand-Rathfoll in 60. Mann bestehen, als 30.von Ca-

tholischer und 30. von Evangelischer Religion , dieselben aber aus

elen Gegenden des Landes von den Gemeinden ſelbſten erwehlet,

auch,so langeſie ſich wohlhalten, und zu Verwaltung ihrer Stellen

tauglich sind, nicht abgeändert werden ; Demselben auch zustehen

einenObmann dieses Land-Raths und dessen Stadthalter ; item Seckelmeister,

Panner , Stadthalter , mit aller Nation unter beeden Religionen ; Schreibere,

Commiffarios und Bothen aber in gleicher Anzahl selbsten zu besehen ; mithin

auch das Land-Siegel bey sich zu behalten, und solches zu denjenigen Sachenzu

gebrauchen, die diesem Land-Rath zubehandeln zukommen undgebühren.

•

III. Des Land-Raths Obliegenheit soll seyn, aufdie Freyheiten

Deffent und andere des Landes gemeine und fonderbare Angelegenheiten zu

Pflicht und

wachen und Sorge zu tragen; und wann selbiger vermeynte des
Verrichtung.

nahenbeschwerd zu seyn, solches bey einem jeweiligen Fürsten, mit

gebührendemRespectvorzutragen, und um remedur zu bitten: Falls aber felbige

nicht zu erhaltenwäre, alsdann an gebührendem Ort,fölche mitRecht ohne fernern

Umtriebzu suchen ; item die Steuern, Bräuche und Kriegs-Unkosten anzulegen,

zu vertheilen, die Rechnung hierumb untersich selbst abzunehmen, und andere der

gleichen Sachen zu behandeln; mittelst aber solcher Sachen, welche Ihro Fürstl.

Gnaden absonderlichzustehen, oder denen nachfolgenden ordentlichen Gerichten in

dem Land zu beurtheilen gebühren,sich nicht anmassen.

IV. DerLand-Räthe Eyd soll in folgenden bestehen : Sowohl

Inhaltdes Ihro Fürstl. Gnaden als auch des Landes Nußen und Frommen

Eyds für die

Land-Rathe. zu befördern ,Ihren Schaden zu warnen und zu wenden , aufdie

Freyheiten und Angelegenheiten des Landes einsorgfältigs Aufsehen

zuhaben,und was deme zuwieder fallen mögte , durchgüttliche Mittel oder gebüh

rendes Rechtabzuwenden trachten. Den Land-Rath,so offt sie erfodertwerden,

fleißig zu besuchen, auch die Anlagen und Abtheilungen derLandes-Kosten nach der

Billigkeit einzurichten, und in obernannten Sachen, das zu beforgen, was zu des

gemeinen Landes Heyl und Wohlfahrt gereichen mag, getreulich und ohne Ge-

fährde.

V.Der
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V. DerLand-Rath foll jährlich aufeinen gewissenTag ordina-

Bersammlung

rie einmahlverſamlet werden , um des Landes Angelegenheiten zu
Deffelben

jährlich ein behandeln , und wann dann zumahlen etwas fürfallen würde ,

den Fürsten berührete , solches demselben oder des jeweiligen Land-

Voigt durchzwey oder drey Land-Rathe ehrenbiethig wiffen lassen.

mahl.

Aufferordent

licheBersame

lungen.

VI. Wannaber in währenden Jahr man nothwendig befinde

den Land-Rath zuverſammlen , solches ohne einige Hinderniße ges

fchehenkönne, jedochdaß des Tages vor derZusammenkunfft einem

jeweiligenLand-Voigt kund gethan werde , daß der Land - Nath

sichmorgens versammlen wolle; und wann auchnachgehends etwas vor denLands

Rath vorfiele, das den Fürsten berührte, ihme oder seinem Land-Vogt solches, wie

obgemelt , durch 2. oder 3. Land-Räthe wissenhafftgemacht werde.

VII. Es folle auch der Land-Rath schuldig seyn alle diejenige

Ablegung Land-Leuthe , welche 14.Jahr und drüber altsind , und denLands

des Land- Eyd noch nicht beschworenhaben , je zu 5. Jahrenum fürsichzu be

Eyds. scheiden und selbige zu Beschwerungsothanen Land- Eyds vor den

Land Rath anzuhalten ; Dieser Land End abergemeiniglich von demgangen

Land, so offt eine Landes-Gemeinde gehalten wird , feyerlich erniert undbeschwo

ren ; Deßgleichen auchdiePanner-Herrn-Stelle demHerkommengemäßvon

derLandes-Gemeinde beseßetwerden.

Woher die

Belegungdes

richts zu nch.

Land Se፡

VIII. Das Land-Gerichtſoll alſo befehet werden, daß deſſelbis

gen Præfident ein jeweiliger Land-Voigt in demToggenburg seye;

DieWahlderRichter aberalsogeschehen , daß einjeweiligerFürst

Das völlige Land-Gericht, bestehende in 24. Mann , aus allenGe

genden des Landes , nemlich den 22. alten Kirchen-Hörenen , und

zwar ausjeder derfelben einen, von Lichtensteig und Werttweil

aber ausjeden Ortzween,mittüchtigen ehrlichen ohnverläumdeten Männern und

benanntlichen 12. von Evangelischer und 12. von Catholischer Religionbeseßen

möge.

men.

?

IX. DieseLand Richter sollen dahin beeydigetwerden, das Gee

Inhalt des richt, so offt sie erfodert werden, fleißig zu besuchen, zurichten

Eyds der

Land-Richter. was vorsie kommt , dem Armen als dem Reichen, dem Reichen

als demArmen, demFremden als dem Einheimischen, nieman

den zu lieb nochzu leid , und darumkeinMiethnochGaben zu nehmen , sondern als

leszu thun , von GOttes und der Rechte wegen, ohneAnsehen der Persohn und

Religion, getreulich und ohneGefährde.

Dieses Gerichts X. Dieses Land-Gericht soll in demNahmen, und aus Ge

Gewalt,imNah, waltauchzuhandendes Fürsten verbannet und gehaltenseyn.

mendesAbts.

NX kkk a
XI. VOE
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XI. Vordieses Land-Gerichtgehörenalle Criminal- und Male-

Deffelben fiz-Sachen, umvonfelbigen bey Ehr und Eyd beurtheilet zu wer

Competenz in

Criminal. den, undbestehetfolches einig aus dem jeweiligen Land- Voigt, de

nen bestellten 24. Land-Richtern und dem Land - Schreiber , wel

chem Land-Voigt und Land-Gericht, als zumahlen Fürſtl. Land-

Rath , gleichfalls zukommt und gebühret , dieLand und andere Mandata , auch

Sag und Ordnungen aufzurichten und auszufertigen.

Sachen.

XII. Um Criminal-Fehlern willen , welche nach denenRech

Eingeschronckte ten keineLeibs-Straffe nachsichziehen, sondern gemeiniglich mit

Einfahung der

Verbrecher,
Geld-Straffe angesehenwerden, sollkein Landmann gefänglich

angenommen werden, derdas Recht vertrösten kan.

Wie esmit

Bertheidi

gungderBer-

brecher Ju

halten.

•

XIII. In Malefiz- Sachen , soll die Aufnahm der Kundschafften

inBeyseyn eines Land-Voigt , Land Schreibers , und zwey aus

dem Land-Gericht benanntlich eines von Catholischer undeines von

Evangelischer Religion geschehen : Mithin die Zeugen, so da de-

poniren follen ehemansie endlich verhöret, dem Gefangenen he

kanntgemacht werden , damit er seine gebührende Exceptionen,

wannerderen hätte , wieder dieselben einwenden könne, auch die Kundschaffts

Aussage , um gleicher Ursachwillen demselbencommuniciret; sonderlich die Ans

FlågereineigenerSache nicht vorKundschafften gehalten, unter folche Anklågere

abernichtgerechnet werden , die welche in KrafftaufhabenderEydenzu laiden ver-

bunden , oder welche darbey nicht intereffiret sind.

Verhör der Übel

thäterin etl.Richter

Seyfeyn zuhalten.

Wiewegen

Crkennung

Dez peinlichen

Fragezu ver

fahren.

XIV. Alle Examina in Malefiz-Sachen, fie geschehengleich

güttlich oder peinlich,sollen in Beyseyn obgedachten Richtern

gehalten werden selbige aber sich mit einer bescheidentlichen

Besoldunggenügen lassen.

XV. Wann auch zwischen obgedachten Examinatoribus ohne

gleiche Meynungen walteten, ob gnugfame Ursachen vorhanden, eis

nen Gefangenen an die Tortur zu schlagen, folle solches vor einen

halben Land- Gericht entschieden , bey deffen Versammlung aber

beobachtet werden, daß selbiges aus 6. Evangelischen und 6. Ca-

tholischen besetet werde.

Wieesbey

Berwand-

fchafft der

Richter mit

dem übeltha

terzuhalten.

XVI. Wannmit einem Maleficanten, einer oder mehr derLand-

Richtere, Verwandschafft halber, oder sonsten , in dem Ausstandt

begriffen, oder abwesend wäre, sollen der oder dieselbe mit andern

Richtern von eben derselbigenReligion erfebet werden, und bey dem

End-Urtheil die Anzahl der vier und zwanzig Land-Richter erfüllet

seyn.

XVII, Wann



Baden in Ergau. 1715. ART.XVII- XX.
445

1

Bey gleicher Zahl

derStimmensoll der

Präsident den Aus-

teMeinungnicht ge

ben können.

Begnadigungdem

Abt vorbehalten.

Desgleichen

alle verfalle

he Straffen

und confifcir

te Güter.

XVII. Wann in einer Malefiz- Sache, entzwischen den

Richtern, die Meinunge in gleicheStimmen zerfielen, und der

Land-Vogtbey der Sache Entscheidung aufdie hårtereMei-

nung fiele,foll die Execution eingestellet, und dem Malefican-

ten oder den Seinigen gestattet werden, an demFürsten um

Gnadzu recurriren.

XVIII. Dasjus aggratiandi ſtehet dem Fürstenohndiſpu-

tirlich zu.

XIX. Alle fallende und des Land-Gerichts bestimmende Bußen

undStraffen an Geld,in Criminal-und Malefiz Sachen,sollen dem

Fürstengehören,wie nicht weniger die Confifcation der Mittel aller

hingerichteter Ubelthäter,vorfeßlich-boßhaffter Selbst-Mörder und

Lands-Flüchtiger, welche Leib und Leben verwürcket, undwosie zu

gegen wären, mitRechtvomLeben zumTod verurtheilet würden, dem Fürstlichen

Filco, auf Gnade hin, heimfallen; Worbey Ihro Fürstl. Gnaden sich erkläret,

wannsolchUnglück ein Land-Kind betreffe, und ein oder mehr Kinder vorhanden,

alsdannund insolchem Fall Ihro Fürstl. Gnaden aus purer Gütigkeit auchLan

des-Väterlicher Mildeund Mittleiden über die auf den Proceſs ergangene Kosten

undrechtmäßigeSchulden mit dem halbenTheil des von ihm hinterlassenen Guths,

sichvergnügen wollen.

Befoldder

Land-Richter

vom Fürsten

auch zu em

pfangen. Und

wie viel ie

dem?

Guldenzur

XX. Dieses Land-Gericht wirdvon dem Fürsten besoldet, wels

cher auch als Fürstl. Land-Rath verpflichtet ist, wann der Fürstin

andern Fürfallenheiten sie berufft und ihres Raths begehret, auf

deffen Befehl zu erscheinen, und nachguten Gewissen zu rathen, als-

denn denen, welche oberhalb Krummenau, und denen, welcheun-

terhalb dem Gungenbach wohnen, täglich einen Gulden, denen

aber,welche näher gegen Lichtensteig wohnen, täglich einen halben

Belohnung gegeben werden soll.

XXI. Die Membra dieses Land-Gerichts sollen nicht abgewech

Die Land-

felt werden, es wäre dannSach, daß einerLeibs-oder Gemüths hal
Richter nicht

leicht zu ver. ber untauglich befunden würde, odersolches mit Ubelverhalten vers

schuldet hätte.andern.

Heimliche

Abstraffung

zu vermei

Den.

XXII. Alleheimliche Abthädigungen beschuldiget oder begange-

ner Fehlern sollen abgestellet, und öffentlich berechtiget werden , es

wäre dann, daß einer des Feblers bekanntlich, und solches von nie-

manden ersucht, selbst eigenenfreyen Willens verlangte,welche Buf-

fen gleichfalls dem Fürsten zugehören.

XXII, von niemanden ersucht) Siehe unten nachArt. XXX. p. 147.

XXIII.

kkk 3
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End der nice

dern Rich-

tev.

Besesung

der Amman

ner.

XXIII, Der niedern Richtern Eyd ſoll ſeyn , wie obenin deu

PunctenderLand-Richter gemeldet ist.

XXIV. Die Vorschlägeund Besaßung derAmmannern in des

nen niedern Gerichten belangende , soll es bey denen Freyheiten

Deffnungen und bißherig ohnunterbrochenerübung verbleiben,und

die Wahl eines Ammanns an denen Orten , wo dieGemeine

dem Fürsten einen Fürschlag zu geben pflegt , auf den Tag des Fürschlags gesches

hen , und daß inZeit dernechsten 14. Tagen , die Ratification oder der Gegens

Fürschlag erfolge.

XXV. Der Wahl der Richtern halber bleibet es bey dener

Freyheiten und der Übung also, daßder Fürst die Helffte und die

Gemeine die andere Helffte beederseits in der Gleichheit der

Religion erwehle.

HalbdemFür

ften und halb
der Gemeine

vorbehalten.

DesWeibels,

dem Fürsten
allein.

XXVI. Weilen der Weibel ein Beamter des Fürsten ist und

demselben mitføndern Pflichten zugethan , indeme er die Straff-

und bußwürdige Sachenzu beklagen und zurBerechtigung zu brin

genverbunden , soll es deroErwehlung betreffend , bey denen biß-

her üblichgewesenenFürschlägen und Wahlverbleiben.

Wie auchdes

Geri
Schreibers.

XXVII. DerGerichts-Schreibernhalben , wird derFürst der

Gerichts-Gemeinezwey in den Fürschlag geben , welche in felbiger

Gerichts- Gemeine geſeſſen , und darzu tauglich, davon die Ge-

meineden einen nehmen, undwann der Weibel der einen , alsdann

der Gerichts-Schreiber der andern Religionseyn solle.

XXVIII. Die Voigte von berg und Schwarzenbach /

Ausschlief wannsienichtgebohrneToggenburger, follensich in die gerichtliche

fung anderer Sachen nicht mischen, noch einiger massen in Gericht ſizen und

Voigte.

handeln.

XXIX. Von den niedern Gerichten foll in Civil-Sachen , wann

Summaappel der Haupt-Hande unter 15. fl. keine Appellation gestattet werden;

wo aber die amma über die 15. fl.felbige durch das Gericht nicht

verhindert wert24.

labilis ,

Gülden.

15.

BiedieJahr

Gerichte zu

beobachten.

XXX. Die Jahr-Gerichtsollennach alten Gebrauchfleißig ge

halten werden , mithin die niedern Gerichte verbundenseyn , nach

Inhalt der Oeffnungen, Gefeßen, Mandaten und Ordnungen,

und ohnpartheyiſcher Beobachtung der Billigkeit die nieder gerichts

XXVII, derBeibel dereinen] Siehe unten Art. XLIII, p. 448.

liche
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ART. XXXI, --XL.

"
liche FrevelundFehler, in Straffund Bußzu erkennen : immaſſen dann alle diese

nieder gerichtliche Straffen und Bussen dem Fürsten zugehören.

HeimlicheAb-

ftraffungmig

billiget.

Ausnahme

hiervon.

XXXI. Alle heimliche Abthädigungen, in dergleichen nieders

gerichtlichen Fehlern abgestellet , und alle Frevel und Busse , vor

öffentlichen Gericht berechtiget werden , gleich es von alten Her-

tommen ist , es wäre dann , daßderFehlbaare von niemanden er-

ersucht selbst eigenenfreyen Willens ein solches verlangte.

Das Reinigungs-

Eyd nicht ohne

Rothzu beferiren .

DieExecution,

aufwas Art zu

vollstrecken.

Das Appellati-

on-Gericht wie

stard?

Deffen Präz

fident.

XXXII. Es soll auchniemand insolch niedergerichtlichen Feh-

lernwiedersich selbstzu zeugen, odersichmit dem Eydzu entladen

angehalten werden , es wäre dann daß aufgenugsame Anzei

gungen einsolches vordemRichter erkennet würde.

XXXIII. DieExecution inSchuld-Sachen , wann eineSa-

che erkennt und berechtiget ist , solle nach altem Herkommen und

Gebrauch, durch dieSchabung geschehen.

XXXIV. Das Appellation - Gericht soll in 12. Personen ,

tüchtiger , ehrlicher und ohnverläumdeter eingeseffener Toggen

burgern bestehen.

XXXV. Deffen Præfident ein jeweiliger Land-Voigt in dem

Toggenburgfeyn , auchseinem Bestallungs-Eyde eingerucket wer

den , daßer in allen von dem Præfidio so wohl des Land- als Appel-

lation Gerichts abhangendenVerrichtungen, ohne Ansehen der Person undReli

gion handeln solle.

Die Wahl

beffen Rich

ter.

IhrEyd.

Befoldfür

jeden.

XXXVI. DieWahlder Appellations-Richter folle also gesche

hen, daßder Furst 3. Catholische und 3. Evangelische Richter aus

sichselbsten erwehlen, und in dieses Gericht sehen möge.

XXXVII. DerEyd gleichfalls eingerichtet werden, wie obenin

denPunctendes Land-Gerichts zu finden.

XXXVIII. Diefen Appellations Richternfollejedem des Tags

fürseineBelohnung ein Gulden geschöpfft , und selbige aus denen

bestimmenden Urtheil Geldern entrichtet werden.

XXXIX. Diefelben auch nicht abgeändert werden, so lang sie

Beranderung tüchtig , und sich ehrlichverhalten , als obenbey denen Land-Rich-

zu vermeiden.

tern auch gemeldet ist.

Wie es mit

ben Appella

tionenzuhal

sen , und wel
enFällen

XL. Alle Appellationen vondenen niedern Gerichten sollen au

besagtes Appellation Gericht gehen , welches dann über selbige

abfolute und definitive absprechen, also daßsolche nicht ferner föls

len appellitetwerden können, vorbehalten wann es Herrschafften,

~XXX), eigenenfreyen Willens] Siehe oben Art. XXII, p. 445.

Herr
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auch an ben
Fürsten av-

pelirtwer,

ben könne,

Herrschafft-Recht, Grund-Boden-Zinnß-Zehenden, und andere

unabläßliche Gerechtigkeit in ihrer Natur und Eigenschafftbetreffen

thate, oder da ein Fremderwelchernicht in dem Land wohnete, in

einem Procefs Klåger oderBeklagter wäre, alsdann dem beschwe

renden Theil, es seye gleich der Fremdeoder Landmann,die Appel.

lation an denFürstenselbsten ohngehindert angedeyhen ; Welche Appellation

nacherfordernderNothdurfft desJahrs ein oder zweymahlin dem Land ohne ans

dereKosten , alsdas gewohnte Appellations-Urthel-Geld abzustatten, decidiret

werdensollen , in dem Verstand , wann ein FürstKranckheitoder anderer erheblis

chenHindernissen wegen, nicht selbsten in das Land kommen könnte, er solches

durcheinen oderzwey delegirte verrichten laffen möge,

XLI, WannaberdieMeynungen in gleiche

Bey Gleichheitder Stimmengiebt Stimmen verfielen dem Land-Voigt der Ente

der Präsident den Ausschlag. scheidzustehensolle.

Segung des Land-Boigts XLII. EinFürstund Herr zu St. Gallen mag eines

in des Fürsten Billkühr. Land-Voigtim Toggenburgsehen , erseye einToggen

burgischer Landmann oder nicht.

des Land-

XLIII, Ingleichen mag er einen Land - Schreiber oder Land-

Ingleichen Weibel aus eingesessenen Toggenburgischen Land- Leuthen fes

Schreibers. BennachBelieben ; Also daßwann derLand-Schreiber der einen,

alsdann derLand-Weibel derandern Religionseyn ; und im Fall

derLand Schreiber Catholischer Religion wäre , demselben ein Evangelischer

Subftitut, wann aber der Land-Schreiber Evangelischer Religion wäre, demsel

ben einCatholischerSubftitut,dochohnedes Fürsten Kostenzugeordnet werde, wel

chersowohl denen Appellations -alsLandgerichtlichen Sachen und Tribunalien

beywohnen, und dasProtocoll führen helffen , zu welcher Beamtung der Subſti

tutendas sämtliche Land-GerichtdemFürsten einen Fürschlagvon 3. ehrlichen und

tauglichen Personen geben , und Ihro Fürstliche Gnaden einen draus erwehlen

follen.

XLIV. Der Mannschafft und des davon abhangenden Mili-

Borbehaltder taris halben, soll durch diesen Tractat niemanden anfeinen daran
Militar-Befuge

habend-oder prætendirenden Rechten nichts gegeben noch be

nommenseyn.

nissen.

Die in Anenehmung neus

XLV. Essollen keine neueLand-Leute angenommen werden, als

bey ablegenderHuldigung gegen einen neuenFürsten, und dr fol

er Land-Leute che Annehmung so wohl mit vorheriger Einwilligung Ihr. Fürstl.

zu verfahren. Gnaden, als auch wenigstens des halben Theils der anwesenden

XLI. in gleiche Stimmen ] Siehehiervon oben nach Art. XVII. p. 445.

XLUI. WannderLand-Schreiber der einen JSiehe oben Art, XXVIĮ, p. 146.

Land-
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Land-Leuthen geschehe, auch die Prætendenten sich selbsten stellen , oder nahm-

hafft gemachetwerden.

Ohne Hintersas- XLVI. Denen Gemeindensollen keine Bey-noch Hinterſäf-

feneinzuschieben. sen wieder ihren Willen aufgebürdet werden.

Jagd und Fi-

icherey demFür

ften vorbehalten.

Freyheit zu
handhaben

im Toggen

burgischen.

Der gewöhn

in todteHan-

deabgethan.

XLVII. DieJagdbarkeit und Fischen sollen dem Fürsten zu

gehören, es wäre dann, daß jemand darum sonderbare Rechte

aufzuweisenhätte.

XLVIII. Indemgangen Land der Grafschafft Toggenburgfoll

männiglich aller ehrliche und ohngefährliche Kauff- und Verkauff

Handel und Wandel, darunter auchder Salt Handel begriffen,

frey und ohngehindert gestattet werden.

XLXIX. Der Verkauff der liegenden Gütern in tødte und ewige

Hände völlig abgestellet und verbotten seyn, und wannauchdurch

Testaments Auffahls Aussteurungs- Erbs- oder andere

Weise etwas dahin fallen folte, denen Land - Leuten der Zug, und

zwar nach beeydigter Schäßung gestattet werden ; Wann aber

Ihr. Fürstl. Gnaden in demLand etwas kauffen wolten, Ihro solches ohnbehindert

seyn : jedoch daßsolcherkauffende Gütterweder an das Gotts-Hauß S.Johann,

nochsonsten an eine andere todte Hand verfallen,oder einiger maßenincorporiret,

auch nicht zu Lehn gemachet, sondern durch weltliche Hand beworben werden

follen.

Keine neue

Zoll Befchwes

rung im Tog-

genburgischen

einzuführen.

Einschrän

dungdesAb-

zug - Geldes.

und die andere

Wiees mit

den Einzug
Abgaben

halten?

zu

Toggenbur

L. Es wollen Ihro Fürstl. Gnaden in dem Toggenburg keine

Zoll- Brucken- noch Weg-Gelder, wodurch dieToggenburger eis

nigermaßen konnten beschweret oder benachtheiliget werden, auf

richten, auchdie alten nicht steigern.

LI. Es mag, in Krafft der Toggenburgischen Freyheiten, jeder-

mann mitseinem eigenen verfangenen Guth ohne Abzug ziehen wo-

hin er will; Was aber die ererbende und nachfallende Mittel be

langt,folle davon die Helffte des behörigen Abzugs dem Fürsten,

Helffte dem gemeinen Land-Seckel zufallen.

LIL. Desgleichen sollen die Einzuge von den neu-annehmenden

Land-Leuten halbdem Fürsten,und halb dem gemeinen Land-Se

cfel gehören; Indessen aber der Gemeine, inwelcher sich einsolch

neu- angenommener Landmannsehen wolte, an ihren sonderbar ha-

benden Einzug-Rechten nichts benommenseyn.

LIII. Dievondes Toggenburgs wegen fallende Penfionen oder

gischeGefälle. Fried- Gelder follen gleichfalls halb dem Fürsten , und halb dem

Land-Seckelzudienen.

LII LIV. Was
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Bu gemei-

nenNußen zu

verwenden.

AufwasArt

Mühlen,

Badstuben

LIV. Was in den gemeinen Land-Seckel fällt,sollen nicht zu der

einen oder andern Religion Particular-Gebrauch, ſondern zu weltl.

Gebrauch und Nußen des gemeinen Landes angewendet werden.

LV. Die Ehehafftenen belangende , follen keine neue Mühlen,

Huff-Schmidten,Del-Trotten oder Baad-Stuben, ohne dringen-

deNothwendigkeit aufgerichtet werden: Wo man aber deren be

unddergl.an gehrte, undjemandsich opponirte, undvermeynte, daßes nicht noth-

jurichten.
wendig wäre, oder daß er dadurch beschweret würde, alsdann die

gründliche Untersuchung derNothwendigkeit oder Beschwerd, vor ordentl. Gericht

beschehen, und hierauf die eydliche Befindnüß an Ihr. Fürstl. Gnaden, als Dero

die Bewilligung der Ehehafftenenzustehet,zur Erkanntnus gebracht, solch alte Ehe-

hafftenen aber mit keinen muerl. Beschwerden beleget werden.

LVI. Was die Taverne Wirths-Häuser betrifft, so wird von

Ingleichen dem Land-Vogtund dem Land -Gericht eine Untersuchung gesche

Wirts -Hâu-
hen,woundwie viel Taverne Wirths -Häuservonnöthen, und was

fer.

SiedarfürIhr.Fürſtl. Gnaden zur jährl. Recognition geben fol

ten, auchsolche darüber nicht gesteigert, oder einiger Unterscheid der Religion ge-

machetwerden.

Die Lehns-Fehler.

in Einschreib- Lehn,

follenbloß durch ge-

Heigerte Lehn Tax

LVII. Die Einschreib-Lehn, welche keine Lehn-Briefer-

fordern,wann einer deffen ordentliche Empfahung übergehen

würde, soll nicht caduc gemacht werden,sondern die Bußfür

das erstere maht auf doppelten Lehn-Tay, hernach aber, so

offt solches geschehen würde, nach Proportion und Werth

des Guths,auf 1. fl. von jedem 100. beſtimmet ſeyn.

verbüffet werden.

Particular

Gerichts

Herren ihre

Befugniffe

vorbehalten

LVIII. Gleichwie nun in allen vorgeschriebenen Gerichtl. Sa-

chen,denen Particular-Gerichts-Herren 170ßnang/Eppenberg/

Magdenau und Krynau, undwann nochandere wären, als wel-

che hierinnen nicht contrahiret, ihre authentisch- habende Rechte

heiter vorbehalten,und dadurchdenenselben nichtsbenommen ist, fo

hat es dennoch den Verstand, daß in allen solchen Gerichten , da

die beeden Religionen unter einander vermischet, die Gerechtsame, Freyheit und

Gleichheit der Religion aufWeißundForm,als in den vorgehendenPunctenge-

meldet ist, obferviret werden solle.

LIX. Desgleichen sollen auch der Stadt Lichtensteig ihre

Jngleichen Krafft Briefund Siegeln und alten Herkommen , sonderbaar- ha-
der Stadt

Lichtensteig.

bendeRechtundFreyheitenklårt. referviret ſeyn , mit demAnhang,

daßso wohl die Schultheißen-Stelle unter beeden Religionen al

terniten solle, als auch übrigens die mehr- besagte Gleichheitin Besetzung ihres

Raths,Gerichts, Aemtern und Diensten beobachtetwerden.

J

LX.Wann
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ART, LX--LXIV.:

Uudandern,

die noch bes

sondereRech-

te erweisen

mechten.

Bestand

der Rechts-

Sprüche und

Verträge.

LX. Wannauchſonderbaare Gemeinden oder Particularen fon

derbaare Rechtund Gerechtigkeiten, darüber in vorgehendenPun-

eten nichts versehen wäre, aufweisen könnten, folien sie dabey verblei

ben,und ihnen nichts benommen seyn.

LXI. Es sollen auch alle Sprüch, Urtheile und Erkanntnüſſen,

welche biß aufden heutigen Tagvon den ordentl. Gerichten in dem

Land, auf die Weiß, wiesie biß dato besetzt waren, ergangen, wie

auchalle erweißliche Privat-Conventionen, jedem Drittmann ohne

Schaden, in ihren beständigen Kräfften seyn und verbleiben, und

nicht aufgehebt, noch abgeändertwerden,und also alles Ausgemachte ausgemacht

heissen,seyn und bleiben, wofern der Richter des Gotts-Hauses Recht und liegende

Güternicht berührt hatte: Es solle auch nicht weniger bey denen Rechnungen der

Käften, welche über den Land-Handel ergangen, aufWeiß und Form, also,daß

felbige ohne fernere Untersuchung oder Hinderung nach alt gewohntem Brauch

unddenen Spruchen de annis 1513. 1514. angelegtwerden sollen.

alles vorges

LXII. Endlichen folle auch eine vollkommene Amneſtia und ewis

Amnestieu. geVergessenheit alles dessen, was von Anfang dieser Streitigkeiten,

Vergessenheit

und unterwährendem Kriegbiß auf den heutigen Tag paffiret, was

Lauffenen. Natur es immer ſey, geſtifftet, beliebet , und allerseit angenommen

feyn, unddesnahen unterkeinerley Prætext nochVorwandt,niemans

den das geringste an Leib, Ehr oder Guth zugesucht werden : Was aber diejenigen

Bußenund Kosten, welche die Sechs Wattweylische Männer, dem Panner-Herr

Pafch,feinenSohn Jacob Pasch,den Land-Weibel Germann,und die Kellerische

Erbschafftbetreffend, ansiehet, selbige aufgehebet, tod und abseyn sollen, und jeder

Landmann zu seinem Eigenthum, Weib und Kindern ſicher, ruhig und ohnange

fochten kommen möge.

Welche Res

ligionen in

Toggenbur

gischen zu

dulten.

LXIII. Den Religions- oder Lands- Frieden demnach betref

fend,so sollen nur allein die beeden Religionen, die Catholische und

Evangelische , die eine wiedie andere, in der ganzen Landschafft

Toggenburgdurchaus freyſeyn und verbleiben , alſo daß der bee-

denReligionenzugethane eine vollkommenefreye undohngehinder

te Religions-ubung in allen Stücken und Theilen ihres Gottes-

dienst, und allem demso demselben anhanget , mitaller Gerechtsame und Freyheit

geniessenund haben sollen.

LXIV. Undgleichwie die Evangelische denen Catholischen in ihs

rerReligion, Kirchen-Gebräuchen , Ceremonien , und allem was

dranhanget, wederOrdnungZiel , noch maaß vorschreiben oder

felbige behindern ; Also auchhingegen denen Evangelischenvon nic-

manden in ihrerReligion, Kirchen Gebräuchen, Ceremonien und allem was

Bevder Re-

ligio nen

Freyheit.

LII 2
bieran

1



452 ART.LXV.- LXIX. Schweig.Friede mitdem Abtvon St.Gallen,

JedochdieEvangelische an dieEvd

sendfischen Glaubens -Bekanntniß

u. Kirchen-Gebräuche verbunden.

hieranhanget , sonderheitlich aber der Feyerta

gen halber nichts vorgeschrieben , auch weder

Ziel , noch Maaß gefeßet, oder einige Hin-

dernißgethan werden: Selbige aber der Lehr-

Saßen halbersich an die Evangeliſche Eydgenößische Glaubens-Bekänntniß hal-

ten , und die Kirchen-Gebrauch, wie sie dißmahlen eingeführer sind , fortfehen

wollen

LXV. Die Kirchen-Stunden, wo ſolches noch nicht ge-

schehen , sollenforderlich eingerichtet, und alles Schänden ,

Shmahen, Traheln undReihenaufund neben der Cangel ,

vonbeeden Theilen höchstens verbotten , auch die Fehlbare

mitErnst abgestrafft werden.

Alles Schmähen

beyder Religionen

untersagt.

enthalten.

LXVI. Denen Evangelischen Pfarrern und Vorgeseßten

DieEvangelischen die nöthige Kirchen-Zucht, bestehende in Vorstellung , Ver-
Briefter follen ficis

aller Jurisdiction mahn-und Anhaltung zur Besserung des Lebens zu stehen :

Dochdaßsiesichhierbey keiner Jurisdiction anmaſſen ; Deß-

gleichen auchaufdie Schulen, als worinnen dieliebe Jugend,

nichtalleinim lesen , schreiben und singen , fondern auch indenen Anfangen der

Religion und Glaubens - Articuln unterrichtet werden solle , ein treu-gefließenes

Aufsehen zu haben , ihnen obgelegenseynsolle.

LXVII. DieEvangelische Pfarrer follen von niemanden

ErweiterteFreyheit dernicht ihrer Religion ift , vifitiret , und so lange sie ihren

für dieEvangelische Gemeinden in Lehr und Leben erbaulich vorstehen , wieder

Priester.

ihrenWillen, aufanderePfründen nicht abgeändert wer-

den : Auch der vormahlen ihnen in dem leistenden Eyd eingeruckte Terminus ;

dem Fürstenin allem gehorsam zufeyn , ausgelassen werden.

Sorgfaltfür

Bitben und

Waisen.

Wie es mit

Erbauung

neuer Kirche

zu halten.

LXVIII. Die Witben und Waisensollen mit Voigten ihrerRe-

ligion beforget werden , und ihrerAuferziehung halber unter dersel-

benundihrer nechsten Verwandten Aufsicht stehen.

LXIX. Wo die ein- oder andere Religion aus eigenenMitteln

neueKirchen bauen , oder Pfründe stifften wolle , ihnen daran kein

Eintrag gethan werde ; Vorhero aber beede Religionen wegen der

alten Kirchensichin Freundlichkeitzu vergleichen haben , und wann

sie sichselbstennichtvergleichen könnten, alsdann jede Partheyzwey

ehrliche Männer erbitten , umsie zu entscheiden; Wann aber diese Schied-Leuthe

in ihrenMeynungen in gleicheStimmen zerfallen würden , jeglicher von diesen

Sagennocheinen ehrlichenunparthenischen Mann fürschlagen, und untersolchen

fürgeschlagenen einer durch das Looßzum Obmann erwehlet werden, welcher bey

feinen Eydes Pflichten der einen , vonden Schied-Leuthen ausgefällte Meynung,

welche



Baden im Ergau. 1711. ART, LXX. LXXIV. 453

Wann auchdie einund anderewelcheihmdiebefferebedunckt , beyfallen folle.

Religion eine gemeinsameKirche zu erweitern begehrte , folches aus eigenenKosten

wohlgeschehenmögen , mithin der andern Religion kein Eintrag nochSchadi-

gungzugefüget werden.

Die Kirchen-Gu-

als vorher,gelassen

terfollen imStand,

werden .

Bie mit Eb-

fcheidungen

zu verfabre.

LXX. Weilen alle Kirchen- und Pfründ - Güter in dem

Toggenburg abgechuret und vertheilt, soll es bey denen , sø

vormahls , als Zeit währender dieser Negotiation vorgegan

gene Abchurungen , Theilungen und Vorkomnüffen verblei-

ben , und hin künfftig keine Theilung mehr vorgenommen

werden.

LXXI. Wann eine Evangelische Person um die Ehe angespro-

chen würde, oder eine verheyrathete befugter Ursachenhalber, der

Ehescheidungbegehrete , sollen sichder Decanus ein Pfarre , und

die weltlichen Beysitzer des Synodi zufammen thun , und umsolche

Eheansprachen, oder prætendirende Ehescheidungen die Partheyen gütlich ver-

gleichen , oder wann solches ohnerheblich , selbige entscheiden und absprechen ,

worben es denn sein Verbleiben haben, jedoch , daß alle straff- und bußwürdige

Sachendem bißherigen Richter überlassen werden sollen.

Einschränkungdes

Quanti,ſo als Dilpen.
fations-Gelderzufor-

dern.

LXXII. Die Diſpenſations - Buſſen von demdritten

Grad also eingerichtetseyn , daß , welche ohngefährlich

fünfftaufend Gülden und darüber besigen , höchstens

funfftig Gulden, welchedemnach 1000. biß foco. fl. beſt-

hen, zwanzigGulden : Welche aber unter 1000. fl. best-

ken, nach Beschaffenheit der Mitteln bezahlen ; Wo aber gar Arme wären mit

denselbenmildiglich verfahren werdensolle.

Wieder Evangelische

Synodus in Toggen

burgischenfortzuſeßē.

LXXIII. Der Evangelische Synodus in dem Toggen

burg folle, wie er dißmahlen eingerichtet, fortgeseßet, und

darinnen die Religions- und Kirchen-Sachen unter ihnen

allein abgehandelt werden , wie die dermahlige Synodal-

Statura es mitsichführen.

LXXIV. Die Collaturen der Pfründe belangende , bleibt es

DieCollatur bey denen von Ihr. Fürstl. Gnaden bescheint- und hergebrachten

derPfründen
bleibt wie Briefen , SiegelnundHerkommen : Es wäre dann Sach, daß

dieCatholischenToggenburger inZeit von 3. Jahren etwas mehvor.

rers

LXXII. vom dritten Grad ] Verstehe lineae inaequalis , Vaters Bruders Enckel , nicht

pollkommen ander Geschwister Kind. Daßalso dieses mit den SächsischenRechten

übereinzukommenscheint.

LII F
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rers und beſſers für sich bescheinen könnten , alsdann ſie deſſen zu genieſſent

habensollen.

Wiedamit

zu verfah

ren.

Wiees auf

LXXV. Wenn eine Evangelische Pfarr-Pfründ in dem Land

Toggenburg vacant würde, folle die Gemeindsich bey Ihro Fürstl.

Gnaden oder Dero Land-Vogt ehrerbiethig anmelden , und als-

dannohne einigeBehinderungsichselbstenin einem der Evangelisch-

Eydgenößl. Orten, welchen sie wollen,um einen Pfarrer bewerben mögen, welcher

in einerdervier Evangelischen Städten der Eydgenossenschafft examiniret, undad

Minifterium admittiret, auch gute Zeugnus seines ehrlichen Lebens und Wandels

habe,und selbigen mit befagten Teftimonialibus einem jeweiligen Fürsten oder seis

nemLand-Vogt præfentiren, der dann hierauf denselben confirmiren wird: Es

follen aber obgemeldter Pfarrern nicht mehr als ein Drittheil aus einem Orteſeyn ;

Wanndann auch Toggenburgl. Land Leute vorhanden, welche tüchtig, und obbe-

fagter Weiseexaminirt, und auch ad Minifterium admittirt wären,selbige hierin

falls derZahlhalben gleich einem der obgemeldt- löbl. Orten gehaltenwerden.

LXXVI. Es ist auch heiter abgeredetund verglichen, daß nach er-

folgter Ratification dieses Tractate, felbiger förderlich bewerckstelli-
den Fall ents

stehender get werden, und darauf hin die Huldigung geschehen solle; Wann

Strittigkeit aber inkünfftiger Zeit,und nachdem dieser Tractat in Execution ges

über diesen fehtseyn wird, über diesen Tractat, unddarinnen enthaltenen Puns

Tractat ju

cten,wieder alles Verhoffen, sich Mißverstand und Strittigkeit er
balten.

eigen würde, als dann so wohl Ihr. Fürstl. Gnaden als auchdie

Land-Leute inToggenburg, die waltende Strittigkeiten an Sechs der dreyzchen

löbl. Ortender Eydgenossenschafft,jedes an drey zu bringen, welche dann in Gleich

heit derReligion und Sägen, selbige entweder in der Gütigkeit beylegen, oder ohn

erhebt. Falls , nach gewohnt- Eydgenößt. Herkommen, durch Rechtl. Ausspruch

entscheiden sollen ; in der ausgedruckten Meynung, daßin allen, entzwischen Ihr.

Fürstl. Gnadenund dem LandeToggenburg,fürfallenden Streidt-Sachen, nicht

via faciverfahren,ſondern alles biß auf güt- oder rechtlichen Ausspruch in dem von

gegenwärtigen Tractat an hergebrachten ohnveränderten Stand verbleibensolle.

LXXVII. Wegen des Land-Friedens in den Mehrern und

Bekrafftigung Mindern Gerichtbarkeiten , welche Ihr. Fürstl. Gnaden in der

des Arauischen

Frieden. Land-GrafschafftThurgauund auchin dem Rheynthal besigen,

hat es den Verstand, daß es bey dem in An. 1712. von denen löbl

RegierendenOrten zu Arau errichteten,unddurchden DruckausgegebenenLands-

Frieden beständig beſtehen, und Ihr. Fürſtl. Gnadenſich deme conformiren sollen,

LXXVII. zu Arau) vom 9. u . 11, Auguſt, ſuche denselben oben.

alfo,
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Also, daß demselben, in allen denen Ihro zugestellten ausgeworffenen Puncten und

Articuln, wie sie dermahlen eingeführet sind, jeßt und in das künfftig, ohne einige

Ausnahm, gefliessend nachgelebet werdensolle.

LXXVIII. Desgleichen solle auch denenselben unter keinerley

Aufhebung Vorwand an die vergangene Kriegs-Kosten etwas gefordert, noch

aller Kriegs zugerechnetwerden, sonsten aber jeglichem rechtmäßigen Creditori
Kosten , und

Erstreckung sein habendes Recht ohnbenommenseyn ; Ihnen auchum alles das,

der Amnistic. wasvon Anfang des vergangenen Kriegs, und biß aufden heutigen

Tag paffiret, und worinnesiesich immer übersehen, oder verfehlt ha-

benmögten, eine vollkommene Amneftiagedeyen, und keiner deßwegen im gering

ften angefochten,oder ihme etwas zu Ohnglimpffangezogen werden.

Deffen weis

tere Verses

bung auf ei:

nige Aemter.

LXXIX. Was dannenhers die ausserhalb denen obgemeldten

Gerichten gelegeneAemter, als Stadt und AmtWyl, das Rorscha

cher-Hoffmeister- und Goßauer-Amt belanget, folle denenselben

gleichfalls , unter keinerley Vorwand, einige Kriegs-Kosten abge-

fordert,fieaucheiner gleichmäßigenvollkommenen Amneftia geniess

fen, sonsten aber jeglichen rechtmäßigen Creditoren sein habendes Recht ohnbe-

nommen seyn.

LXXX. Was auch dieHerren Intendanten zu WylundSanct

Gallen, oder die Gericht für Urtheln in währender Zeit ausgefället,

und sonsten streitiges güt- oder rechtl. behandelt, ſolches in beständis

genKräfften verbleiben, weilu man dafür haltet, daß dadurchIhr.

Fürstl. Gnaden Rechtsamen und liegende Güter nicht angegriffen

worden, und was zu Erbauung der Evangel. Kirchen Schonhol

Bers-WylenundZugehörungen, fürErdreichvon einem Deroselben Lehen,gegen

erstatteten Preiß,ledig bezogen worden, solle, ohne des Erb-Zinßes Schwächung,

welcher aufdenübrigenGütern zu suchen ist,sein Verbleiben haben.

Bestandzu

Bylund St.
Gallen ge

sprochener

Urtheile.

Erstattung

des abgenom

menen nach

der Ratifica

tions us

wechslung.

=

LXXXI. Nachdeme dann diese Friedens-Handehung zurRatifie

cation gelangetseyn wird, ( wozu jedemTheil längstens 2. Monath

Zeitgelassen wird ) werden beede Löbl. StändeIhr. Fürstl. Gna

den wiederum abtretten, die in Besig genommene alte Landschafft,

samt denen Gerichten in dem Thurgeu und Rheinthal, mit aller dar

zudienendenHerrlichkeiten,Rechtenund Gerechtigkeiten, auchdenen

in und aufferLandes gelegenen Einkünfften, Zinßen,Zehenden,Ren-

ten, Gülten, und andern Rechtſamen, wie sie solchen in Besitz genommen, und

dermalen besigen; Vorbehalten das , worüber in gegenwärtigen Tractar anders

difponiretworden,

LXXXII. E
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In was mas

fen dieHuldi .

gung zu voll-

Strecken.

Wie künfftig

der Frieden

erhalten und

alles fernere

Mißvers

ständnißauf

LXXXII. Es sollen auch die Land-Leuth im Toggenburg Ihre

Fürstl.Gnaden, und Dero Gottshauß, wanndas , wasderselben

halber invorhergehenden Tractar vorkommen worden, so weit ers

fülltſeyn wird, daß die Toggenburgischen Land-Leuth ihren Land

Rathsamtihren Antheilder Appellation-Richtern vor der Huldi-

gungernamsethaben, und bey demHuldigungs-Act, welcher Ihr. Fürstl. Gna-

den längstens 14. Tag nach der Ratification vornehmen mögen ( dieser Tractar

famtdessen Ratification voroffener Landes Gemeine ablesen , und daraufhin die

Guldigung geschehen , ) auchIhro Fürstl. Gnaden innerhalb den nechst folgenden

dreyTagen, die Denomination ihrerBeamten, Land- und Appellation - Rich

tern eröffnet haben werden, zu Vertrag måßiger und ruhigerBesitzungderGraf

schafft Toggenburgkommen lassen ; Dessen Vollziehung beedeLöbl. Stände ſich

angelegenseynlaffen werden.

LXXXIII . Und damit nun der errichtete Frieden umsosicherer

undbeständiger seye , und in Ansehung hierseits benachbarterStån

den, bey etwanzwischen Ihnen fürfallender Mißverständniß ( die

GOtt verhüte ) nicht neuen Anstoßlitte , so habendieLöbt. Stände

Appenzell , Ußer Rochen, Jhr. Fürstl Gnaden unddieStadt

St. Gallen, bey Eydgenößischentreuen , Ehren und wahren Wors
gehoben wer

denmöge.
ten , einander versprochen und zugesagt, daß kein Theil dem ans

dernum einiger Ursachen willen , wie dieseyn, vorfallen , oderNahs

menhaben mögen, thatlich oder feindlich angreiffen , und zusehen wolten ; und

im Fall ia etwa Irrung , Streit, und Mißverstand sich zwischen Ihnen erheben

undzutragen mögte, welches allein die Ståndselbsten , oder diezusammen har

bende Vortråg , und darinnen enthalteneRechtsamebetreffenthäte , oder daßſol-

che Vortrag ohngleich verstanden werden wolten , daß der beschwerte Theilseiz

neKlag an denBeschwerenden mund- oder schrifftlich je nach gestalt der Sachen

nachrichtlich gelangen lassen , und um dessen Abstellung freund nachbarlich ansu

chenthate , demselben auchmitfreund- und billiger Antwort entsprochen , in alle

weg auchaufbeschehendes Recht-Bott via faci nicht fürgefahren, sondern jeglis

cher Theil, bey seiner vorfothanem Streit gehabter Befihung, Herkommen und

Rechtenverbleiben ; und Falls die also misverständige Theil einander nicht mögs

ten inder Güte und Freundlichkeitzur Gnüge berichten, sodann die Sach zu gut-

als rechtlichenEntſcheid dergestalten gelangen , daß jeder Theil zwey von denen

Löbl. Orten der Eydgenossenschafft , nach Belieben erbittenmöge, durchgleiche

Saß aus ihren Raths -Mitteln solcheZwiftigkeiten decidirenzulassen ; Da dann

diestreitige Theile sichandemehalten, sättigen und begnügen , was alda geſpro-

chen wird , und damit dem Streit abgeholffen ; Diealsozu Saken erwehlte

Löbl.Ort, ſo gút- als rechtlich gesprochen , als Handhabere deſſelben, bestens

befugt
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befugtseyn , demjenigen Theil, welcher ſolchemAusspruch entgegen inminderen

odermehreremvia facti verfahren wolte, gütlich , oder so das ohnverfänglich mit

kräfftigen und ernstlicheren Mitteln , zu Obfervanz des Ausspruchs , und Erstat-

tung allfählichdem beschwerten Theilzugewachsenen SchadenundKosten zuver

mögenund anzuhalten.

Mutuelle

Freund

Ichafft : Berz

LXXXIV. Undfollevon nun an und in das künfftig all dasjenige,

wasvoroderunterdem legten leidigen Troublen und bis dato zwi

schenobgedachten dreyen Löbl. benachbarten Ständen immer wie-

driges paffiretseyn mögte,gänzlich und völlig abgethan, ausgelöscht

undvergessen seyn und bleiben, zwischen allen drey erwehnten Löbl.

Stånden eine wahre Freund und Nachbarschafft frischer Dingen aufgepflanzet

undcultivitet, auch ihre Angehörige dahin mit Ernstangemahnet werden.

ficherung.

gung undUn

terschriff
t
.

LXXXV. Des abgethanenZolls halberzu Lanquatfolle dieSas

Bekräffti che in dem Zustandt, wie es sich dismalen befindet, biß zu gút-und

rechtl. Austrag, welcher längstens inner Jahres-Fristvorgenommen

werdensolle, verbleiben. Wann nun die hierinnen contrahirende

Theil, alsbeedeLöbl. StändeZürich und Bern, dannIhro Fürstl. GnadenHerr

Abt, Decan und Capitul zu St. Gallen, diesen Friedens-Tractat, in allen ſeinen

Puncten undgangen Inhalt, ohnzerbrüchlichund vest handlen werden, so wohlfür

sich als ihreNachkommende, einander bey guten Treuen und Ehren versprechen ;

alsohabensie sich auchgleichfalls einander hierbey zu maintenirenund zu handha

ben zugefaget; InKrafft gegenwärtiger Instrumenten,welcher drey gleich lauten-

de verfertiget, und mit hernach unterschriebener Herren Pacificatoren Hand und

Petschafftenverwahretworden. Geben zuBaden im Ergau, Mittwochs den 15.

Tag Brachmonat, von der Gnaden - reichen Geburth unfers lieben HErrn und

Heylandes gezehlet 1718. Jahre...

(L.S.) HanßJacobUlrich, Stadthalter und des Naths der Stadt

Zürich.

(L.S.) Johann Heinrich Hirgel , Stadthalter und des Naths der

StadtZürich.

(L.S.) J. F.Willading, Herr zu Urthenen und Mattstetten, Schult-

heißder StadtBern.

(L.S.) Johann Antoni Tillier, Venner und des kleinen Raths der

StadtBern.

(L.S.) Joſeph Antoni Påndriner, v. Brg. Hochfürſtl. S. Galli-

scherRathund Cangler.

(L.S.) Gall Antoni,Freyherr vonThurn Hochfürstl. St. Galli-

scherRath u . Ober- BogtzuRanißhorn.

Mmm

Friedens
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Schweizerisch

er
Friede mitdem Abrvon St. Gallen,

Friedens Ratification des Löbl. Stands

Zürich.

JrBürgermeister/ klein und groſſe RäthederStadtZü

rich urkunden hiermit ; Demnach Unsere auf inngsten

CongreſszuBaden geweste vor geliebte Mit Räthe und

Pacificatores bekanntlichen / die Hochgeachte Wohl Edle/ Ge

Strenge/ Fromme/ Vornehme/ Vorsichtige und Weise/ Herr

JohannJacobUlrich/ Stadthalter/ und Herrn Johann Heins

richHirgel/ Stadthalter mit Ihro Fürstl. Gnaden desneu er

wehltenHerrnAbts Jofephi , Decans und Convents desFürstlichen

StifftSt. Gallen/Herrn Pacificatorn den 15.Jun , dieses lauffenden

Jahrs zu besagtenBaden/dieFriedens Tractaten entzwischenLöbl.

StandtBernunduns andemeinem/dannIhr. Fürstl. Gn.dem

Herrn Abt/ Decan undConvent, wohlgedachter Fürstl. Stifft an

dem andern Theil /befag dreyer gleich lautender authentischen Ex

´emplarien ( welchezu Handen aller drey Löbl. intereffirter Stånde

expediretworden )bißaufgedachterStåndte/alshoher Principalen

Ratification, abgeredet/ gefchloffen und nachaufgegebener Volle

macht besiegelt und unterſchrieben / daßWir nach gründlicher

Durchseh- undErdaurung vorgemeldet, durch göttlich- gnådige

LeitungerrichteterFriedens-Tractaten/ diefelbe in allen undjeden

darinnen enthaltenen Puucten, Articule undClaufuln gutgeheiffen/

ratificiret und bestättiget ; WieWir dannfolche hiermitdurchaus

gutheiffen/ratificirenund beståttigen/voruns und Unsere Nach-

fommende/mitwahr- EydgenoßischerVerpflichtung/ allediedar

innenenthaltene Puncten, Articuln und Claufuln aufrichtig und ge

treulich zubeobachten undzu erfüllen. Deffenzu mehremGlau

benundBeträfftigunggegenwärtiger RatificationhabenWirunse

rerStadtZürich Secret-Infiegel hieraufdrucken laffen. So ge

benDonnerstags den 1r. Auguſti von derGnaden-reichen Geburth

Christi/unfers Erlösersgezehlt/ 1718.Jahr.

(L.S.)

Frie
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j.

Friedens Ratification des Löbl. Standes :

Bern.

Jr Schultheiß / klein und groß Räth der Stadt Bern

thunfundhiermit : Demnachzwischen Unsern vertrau

ten lieben alten Eydgenossen/Löbl. Standes Zürich und

Uns an einem/dann Jhr. Fürstl. GnadenHerren Abten/ Decan

undFürstl.Stiffts St. Gallenam andern Theil/einige Mißhell

undZweyspalterwachſen/felbige auchin krieglicheVerfassungen

und Thatlichkeit ausgebrochen/ welche aber durch freundliche

Handlung/ so den 5.Jan, in Baden angefangen/ den 5. May real-

amiret/ ausGOttes Gnaden durchallſeitig dorthin abgeordnete

Hrn.Bevollmächtigtezuvollkommenen Stand/bißaufunsereRa

tification, gelanget/zu Pappiergebracht/ undlub15. Junii alles ges

genwärtiges Jahrs/unterschriebenundversiegeltworden: Daß

daraufhin Wir sothane Friedens.Handlung in allenseinen Pun-

denund Articulnfür UnserOrtseines gangenInhalts angenom-

men/beståttiget und beliebet haben wollen. In Krafftgegenwär

tiger Ratificationzu mehreremBestandt mitUnserStadtSecret-In

fiegelverwahret und geben den 12. Tag Angufti 1718.

(L.S.)

*

Friedens Ratification Jhr.Fürft.Gnadenvon

St. Gallen/Decan und Convents des

Fürftl. Stifft.

On GOttes Gnaden WirJofephus, des Heil. Röm.

ReichsFürst/ Abt des Fürft. Stifft und Gotts

Hauß St.Gallen/ so ohne Mittel dem H. Stuhl

zu Romzügehöret/ St. Benedicten, Ordens/ auch des

hohen Ordens der Jungfräul. Verkündigung Marià

Mmm 2
Rite
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Schwei

zerisc
her

Friede mit dem Abtvon St. Galle
n, ic.

Ritter N. Und WirDecan und Convent erft ermeldter Fürftl.

StifftzuSt.

Gallen
thunkund hiermitmänniglichem: Demnach

die zu freundlicherBeylegungder entzwischen bey den Löbl. Stån-

denZürichundBern/ unduns einige Jahrhindurch gedauerten

krieglichen Mißhell- und Streittigkeiten jüngst abgewichenen s

Januariidieses lauffenden Jahrs in Baden angestoffene und den

Sten May hernach reaffumirte Friedens-Handlung aus Gnaden

GOttes durch Unfere allſeitig zu dem End dorthin Abgeordnets

undBevollmächtigtezu vollkommene
nStand/biß auf unsereRa

tification,beflegelt/fo/daßselbigevonIhnenzu Pappiergebracht/

undfubdato5. Juniidaraufhin unterschrieben / und besiegeltwor-

den : Daß dann Wir diesere Handlung und Friedens Tractat in

seinemvollkommnen BegriffundEnthalt gänglichen genchmhal-

ten/ ratificiren und confirmiren / in KrafftUnserer hierunterzo

genereigenerHandſchrifft/und vorgedruckten Abbatial- und Con-

vents Siegeln. Sogeben/und beschehen in Unserm Schloß new

enRavensbergden5. Auguſt. 1718.

(L.S.) Jofephus Abb.

(L.S.) P.JodocusDecanus.

感

Traité
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Traité de la Barriere des Païs - Bas,

Conclú & ratifié entre Sa Maje-

fté Imperiale & Catholique , Sa

Majesté le Roy de la Grande-

Bretagne, & les Seigneurs Etats

Generaux des Provinces - Unies.

Eingang

and Benen

nung derAb-

gesandten.
C

YOmme il a plû au

tout Puiffant , de

rendre depuis quel

que temps la paix à l'Eu-

rope, & que rien n'eft plus defirable

& neceflaire, que de retablir& affurer

par tout, autant qu'il fe peut, lafureté

& la tranquillité commune & publi-

que, & que L. H. P. les SeigneursEtats

Generaux des Provinces- Unies fe font

engagées, de remettre les Pais - Bas à

S.M.I. Catholique, CHARLES VI.,

felon ce qu'il a été ftipulé & arrêté par

le Traitéfait à la Haye le 7. Sept. 1701.

entre S. M. I. LEOPOLD de glorieu-

fe memoire , Si Majefté Britannique

GUILLAUME auffi deglorieuse memoire

lesdits Etats Ĝeneraux, que lesdites

Anmerckung.

In Ordnung derjenigen Tractaten, wel-

the dieRuhe mit Franckreich befestigen, fol-

get nunmehrbillig der Barriere- Tractat, als

bloß aufdie Befestigung der Niederländis

fchen Gränger für die Herren Staaten ges

gen Franckreich angesehen : Daß vorher

fchon gar offt deßwegen negotiiret worden,

er aber ehe nicht als dieses 1715. Jabr völlig

sumStandegebrachtwerden können,ist que

ber neuestenHistoriegenugſam bekannt.

Barriere Tractat wegen derer

Niederlande/ welcher zwi

schen Sr.Rays. und Cathol.

Majestät des Königs in

GroßBrit.Majeftåt/und de-

nenHerren General- Staa,

ten derer vereinigtenNieder,

lande/ geschloffen worden.

Achdemees dem Allerhöchsten

gefallen,seit einiger Zeit den

Frieden in Europa wiederum

herzustellen, und nichts mehr

zu wünschenundnöthiger ist , als aller

Orthen die allgemeine und öffentliche

Sicherheit und Ruhestand möglichster

massen fest zu sehen , auch dahero die

Herren General Staaten derer vereis

nigten Provinzien sich anheiſchich ge

machthaben , nachAnleitung des am 7.

Septembr. 1701.imHagzwischenGr.

Kayserlichen Majest. LEOPOLDO

Sr. Groß-Brittannischen Majeßt. Köz

nig WILHELMO, beederseits glor

würdigsten Andenckens, und höchstges

dachten denen Herren General-Stag

ten errichtetenTractats, vermöge deſſen

ernann

fait à la Haye Nehmlich daselbst in der

groffen Allianz Art. V.in den Worten : Fœ

derati ad procurandam fatisfactionem ante

dictam,inter alia omnes nervosintendent, ut

recuperent provincias Hiſpanico Belgicas,

ut fint obex & repagulum , vulgo Barriere

Galliam a Belgio fœderato removens ac fe

parans, pro fecuritate Dominorum ordinuat

Generalium ; quemadmodum ab omni teme

pore infervierunt, donec Rex Chriftianifi

musnuper easmilite fuo occupavit,&e,
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Puiffances conviendroient enſemble

ſur ce qui regarderoit leurs Interêts

reciproques, particulierementpar rap-

port à la maniere , dont on pourroit

établir la fureté des Païs-Bas, pour fer-

vir de Barriere àla Grande-Bretagne&

aux Provinces-Unies, & par rapportau

Commerce des Habitans desdits Païs-

Bas, de la Grande-Bretagne&de ceux

des Provinces-Unies ; Et qu'à prefent

S. M. I. & Catholique, CHARLES VI.

à qui les dits Païs-Bas feront remis par

ce Traité, S. M. B. GEORGE , tous

deux aujourd'huy Regnans , & tous

deux Heritiers & Succeffeurs legiti-

mes desdits Empereur & Roy , & les

Seigneurs Etats Generaux des Provinces-

Unies, agiffant en cela par les mêmes

Principes d'amitié & dansla mêmein-

tention de procurer & d'établir la dite

fureté mutuelle, & d'affermir de plus

enplus uneetroiteUnion,ontnommé,

commis & établipour cette fin pour

leurs Miniftres Plenipotentiaires , favoir

S. M.I. & Catholique le Sr. Jofeph Lo

thaire, Comte deKOENIGSEGG,fon

Chambellan , Confeiller de Guerre &

Lieutenant Generaldefes Armées: S. M.

Britannique, le Sr. Guillaume CAD 0-

GAN, Ecuyer, fon Envoyé Extraordi-

naire auprés de L. H. P. les Seigneurs

Etats Generaux des Provinces Unies,

deputé au Parlement de la Grande - Bre-

tagne , Maitre de la Garderobbe , Lieute

nant General defes Armées, 5 Colonel

du fecond Regiment defes Gardes : Et

les Etats Generaux les SeigneursBruno

van der DUSSEN, ancien Bourgue-

maitre, Senateur Confeiller Penfion

ernandte Puissancen untereinander ei-

nen Schluß abfaffen wolten , auf was

Arth nicht nur ihr Intereffe , wieüber-

haupt, alsobesonders, inAnsehung derer

Niederlande , welche als eine Vormau-

er des Königreichs Groß- Brittannien

und der 7. Provinzien in Sicherheit zu

stellen wären , könnte befestiget ,sondern

auchdas Commercium derer gesamten

Unterthanen in Aufnehmen gebracht

werden ; die Niederlande Ihro Kay

ferl und Catholischen Majest. CARO

LO VI. wiederum einzuraumen : Als

sind aus obigen Freundschaffts -Grün-

den und aus gleichmäßiger Absicht , die

gemeinsame Sicherheit wiederum hera

zustellen, und fest zuſehen, auchjemehr

und mehr eine genauere Verbindung zu

machen, vonIhro Kayserl. und Catho-

lischen Majestät CAROLOVI. , dez

me die Niederlande vermittelst dieses

Tractats übergeben werden , und Sr.

Groß-Brittannischen Majestät König

GEORG , so bederfeits jego regieren,

und obgedachten Kaysers und Königs

rechtmäßige Erben und Succefforen

sind , denen von denenHerrn General-

Staaten, nachfolgende Gevollmächtig-

te Ministres ernandt, committiret und

bestelletworden, undzwar von Seiten

Sr. Kayserl. und Catholischen Majest.

Herr Jofephus Lothanus, Graf von

KOENIGSECK , Kayserl. Came

merer , Kriegs - Rath und General-

Lieutenant ; von Seiten Jhro Königl.

Groß-Brittannischen Maj. Herr Wil-

helm CADOGAN, Rittern : Extra-

ordinaire Envoye bey Ihro Hochmö

genden denen Herren General- Staa

ten
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que ;

naire de la Ville de Gouda, Affeffeur des

Heemirades de Schieland, Dyck - Graaf

de Krimpener Waerdt ; Adolph Henry

Comte de RECHTEREN, Seigneur

d'Almelo Vriefeven 5c Prefident des

Seigneurs Etats de la Province d'Ober-

rfel, Droffard du Quartier de Zalland:

Scato de GOCKINGA, Senateur de

la Ville de Groningue ; Adrien de

BORSSELE, Seigneur de Geldermal.

Jen Sc. Senateur de la Ville de Fleffin-

les trois premiers Deputés à

Affemblée des Seigneurs Etats Generaux

de la part des Provinces de Hollande

de West - Frife , d'Over - rel & de Gro-

ningue d'Ommelande,&le quatrieme,

Deputé au Confeil d'Etat des Provincer

Unies , lesquels étant affemblés dans

la Ville a'Anvers , qui d'un commun

Confentement avoit été nommé pour

le lieu du Congrés, & ayant échangé

leurs Pleinpouvoirs , dont les Copies

font inferéesàla fin de ce Traité, après

plufieurs Conferences font convenus

pour & au nom de Sa M. Imp. & Ca-

tholique, de Sa Maj. Britannique & des

Seigneurs Etats Generaux de la ma-

niere, comme il s'enfuit.

ten der vereinigten Provinzien,Abgeord

netenbey demParlament inGroß-Bri-

tannien, Maitre de la Guarde de robbe,

General-Lieutenant und Obrister über

das zteRegiment von der Leib-Guar-

de: Und vonSeiten derer Gen. Staa

ten dieHerren Bruno van der DUS-

SEN, ältester Bürgermeister,Raths-

Herr, und Raths Pensionarius der

StadtGouda, Assessorder Heemradeu

de Schieland, Dyck-GraafvonKrim-

pener Waerdt; Adolph Heinrich Graf

vonRECHTERN, Erbherr auf Al-

melound Brieseven zc. Präsident derer

Herren Staaten der Proving Ober-

Yhel, Drossard des Landes Zolland ;

Scato von GOCKINGA, Raths-

Herr derStadtGröningen ; und Adria-

nus vonBORSSELE,Erbherr auf

Geldermalsen 2c. Rathsherr der Stadt

Fleßingen, davon die 3. ersteren die De

putirten derer Provinzien Holland und

West-Frießland, Ober-yfel und Grö

ningen und Ommeland,bey der Vers

fammlung dererHerren General-Staa

ten, und der vierdte Deputatus bey dem

Staats-Rath der vereinigten Provins

ziensind; Welche sich fämtlich in der

StadtAntwerpen,als den zum Congreß

einmüthig beliebten Orth, zu obigen

Ende eingefunden, und durch Auswechslung ihrer in Abschrifft

zu Ende dieses Tarctats angefügten Vollmachten, und beschehe-

nen verschiedenen Conferenzen , Nahmens Ihro Käyserl. und

Eatholischen Majestät , Ihro Groß- Britannischen Majeſtåt,

und derer Herren General- Staaten, nachstehende Abrede ges

nommen.

Nan Artic. L
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Barriere-Tractat.ART.1.

Übergabeber

Spanischen

Miederlande

an Se.Kay

fert Majest.

ART. I.

Es Etats Generaux

LESdes Provinces Unies

remettront à S. M.I.& C.

envertu de la Grande Al-

liance de l'Année 1701.,

& des Engagemens dans lefquels ils

font entrés du depuis , immediate-

ment après l'échange des Ratifications

du preſentTraité, toutes les Provin-

ces & Villes des Pats -Bas , & depen-

dances , tant celles qui ont été poffe-

dées par lefeu Roy d'Efpagne CHAR-

LES I. de glorieufe memoire , que

celles qui vienent d'étre cedées par

feue Sa Maj. T. C. auffi de glorieuſe

memoire; Lefquelles Provinces &

Villes enfemble, tant celles que l'on

remettra par ceprefent Traité, que cel-

les quiont étédéja remiſes , ne feront

deformais , & necompoſeront entout

rou en partie , qu'un ſeul , indiviſible,

inalienable & incommutable Do

maine , qui fera infeparable des Etats

de la Maifon d'Autriche en Alle

magne, pourenjouir S. M. I. & C. fes

Succeffeurs & Heritiers , en pleine&

irrevocable Souveraineté & proprie-

té; Savoir àl'égarddes premieres Pro-

vinces , comme en a jouiou deujouir

feu le Roy CHARLES II. de G.

M. conformement au Traité de Ryf

wick; Et à l'égard des autres Provin-

ces, de la maniere & aux conditions

qu'elles ont été cedées & remiſes aux

Artic. I.

Je General- Staaten derer verei

nigten Provinzien wollen,vermöge

der im An 1701. geschlossenen Haupt-

Allianz, und derer nach der Zeit getha-

nen Versprechungen, so fort nachgeſche-

hener Auswechselung gegenwärtigen

vollzogenen Tractats , alle Provinzien

und Städte derer Niederlande und des

renZugehörungen , welche so wohl der

verstorbene König in Spanien CARO

LUS II. glorwürdigsten Andenckens bes

seffen, als auch diejenigen, welche von

Sr. Allerchristl. Majestät auch glorw.

Andenckens abgetretenwordensind,Ih-

roKayserl. und Cathol. Majestät wie-

derum einräumen,und sollen diesePro-

vinzien und Städtezusammen, so wohl

diejenigen, welche durch gegenwärtigen

Tractat noch werden übergeben wer-

den, als auch diejenigen, welche bereits

übergeben sind , künfftighin eine unzer-

trennliche,unveräusserliche und unverän

derliche eigenthüml. Herrschafft, die auf

keinerley Weisevon demHause Dester-

reichzu separiren, feyn und verbleiben,

undIhroKayserl. und Cathol. Majest.

Dero Succeffores und Erbensolche als

ein vollkommenes und unwiederruffli

ches Eigenthum mit vollkommener un-

umschränkter Gewalt geniessen und ge-

brauchen,und zwarwas die erstern Pro-

vinzien betrifft, wie solche der verstorbene

König CAROLUS II. glorwürd.Anden

cens nach Maaße des Ryswickischen

Friedens

1, de la Grande Alliance ] Siehe dieselbe Art. III . feq.

dudepuis] 8. E. Siehe den Franzöfifch-HolländischenFrieden Art. VII. p. 195.

qu'elles ontété ceaćes) Siehe erft-allegirten Articul.
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ART. II.

dits Seigneurs Etats Generaux , par

feu le Roy Tres Chrêtien de G. M.

en faveur de la Tres-Augufte Maiſon

d'Autriche , & fans autres charges

ou hipotecations conftituées de la

part des Etats Generaux & à leur

profit,

Nichts von

den Nieder

tandensoll je-

mahls an

Franckreich

kommen kön

nen.

Friedens genossen, oder hätte geniessen

follen; in égard derer andern Provins,

zien aber, wiesolchevon dem verstorbes

nen Allerchristi. König glorwürdigsten

Andenckens , in Faveur des glorreiche

sten Hauses Desterreich, denen Herren

General-Staaten abgetreten und übers

geben worden , ohne einige weitere

Schulden oder Verschreibungen, mit denen solché etwan von denen

HerrenGeneral-Staaten oder zu DeroNußen beschwehret worden.

I. S. M. I. & C. pro

met & 's'engage, qu'au

cune Province , Ville,

Place, Fortereffe , ou

Territoire desdits Païs-

Bas, ne pourra être ce-

dé , transferé , donné,

ou écheoir à la Couronne de France,

ni à aucun Prince ou Princeffe de la

Maiſon& Lignée de France , ni autre

qui nefera pas Succeffeur des Etats de

la Maifon d'Autriche en Allemagne,

foit par Donnation, Vente, Echange,

Contract de Mariage , Heredité , Suc-

ceffion teftamentaire , ou ab inteftato,

ni fous quelqu'aurte titre ou pretexte

que ce puiffe être; Deforte qu'aucune

Province, Ville, Place& Fortereffe, ni

Territoire deídits Païs-Bas, ne pourra

jamais être foûmis à aucun autre Prin-

ce, qu'aux feuls Succeffeurs defdits

Etats de la Maifon d'Autriche , à la

referve de ce qui a dejà eré cedé au

Royde Prufle,& de ce qui fera cedépar

le prefent Traité auxdits Seigneurs

Etats Generaux.

H. Ihro Kayserl. und Cathol. Ma-

jest. versprechen und verbinden sichdar-

gegen, feine Provinz, Stadt, Platz,

Bestungodersonsten ein StückLandes

derer Niederlande, weder an die Cron

Franckreich , noch einigen daher ab

ftammenden Pringen oder Prinzeßin-

nen , noch einen andern der kein Suc

ceffor derer Lande des Hauses Dester-

reich in Teutschland seyn wird, wie

derum zuüberlassen , es seye durchGez

schenck, Verkauff, Tausch,Heyraths

Contract , Erbschafft , testamentarl.

Disposition , oder ab inteftato , oder

sonsten unter was für Titul und Vor

wand es wolle , dergestalt, daß keine

Provinz, Stadt, Plaz , Vestung noch

ein anders Stück Land mehr besagter

Niederlande niemahlen einem andern

Fürsten, als denen alleinigen Succef

foren besagter Desterr. Lande unterwürf

figseynsoll,wovonjedoch dasjenige aus

genommen bleibt , wasdem Könige in

Preuffen bereits cediret ist, und was

hochgedachten denen Herren General-

Staaten noch abgetreten werden wird.

HI. Gleich

11. ne pourra étre cedé ] Siehe oben auch oballegirten Französisch - Holländischen

Frieden Art, XIV. p. 205.

Nnn 2
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Wie die

Trouppen in

den Nieder.

landen , und

wie vielder-

felbenzu hal

III. Comme la fureté

des Païs-Bas Autrichiens

dependra principale

ment du nombre des

Troupes qu'on pourra

ten. avoir dans lesdits Païs

Bas,& dans les Places qui formeront

la Barriere , qui a eté promife aux

Seigneurs Etats Generaux par la

Grande Alliance , S. M. I. & C. & L.

H. P. font convenues d'y entretenir

chacun à leur propre fraix toujours

un Corps de 30. à3000, Hommes,

defquels S. M. 1. & C. donnera 3 , cin-

quiemes ; bien entendu que fi S. M. I.

& C. diminué font Contingent, il fera

au pouvoir desdits EtatsGeneraux de

diminuer leleur àproportion.

Bie fe in

Kriegs- Beit

zu ve
rfars

den.

Et lors qu'il y aura

apparence deGuerre,ou

d'attaque, on augmen-

tera lesdits Corps jus

qu'à 40000. Hommes fuivant la même

proportion, & en cas deGuerre effe

ative, on conviendra ulterieurement

des forces qui fe trouveront neceffai-

res. La repartition desdites troupes

entemps de Paix, pour autant qu'elle

concerne les Places commifes à la

Garde des Troupes de L. H. P. fera

faite par Elles feules, & la repartition

du refte par le Gouverneur General

des Païs- Bas, en fe donnant part reci-

proquement des difpofitions qu'ils au

ront faites.

III. Gleichwie die Sicherheit derer

Kayserl. Niederlande aufdie Anzahldes

rer Kriegs-Völcker , die man daselbstzu

haltenhat , und zwar in denen Plägen,

welche die denen Herren General-

Staaten Vermöge der groffen Allianz

versprochene Barriere ausmachen sols

len , hauptsächlich ankommt ; so haben

sichIhroKayserl. und Cathol. Majest.

und Ihro Hochmögenden verglichen,

daßjederTheil daselbst aufseine Kosten

jederzeit ein Corpo von 30. biß 35000.

Mann unterhalten, und zu folcher

MannschafftSe. Kayserl. und Cathol.

Majestät 3. fünfftheil tragen follen , je-

doch, wannIhro Kayserl. und Cathol.

Majest. ihr Contingent zum Theil ein-

ziehen , daßIhro Hochmögenden nach

gelaffen bleibet, einsolches ebener mass

fennachProportion zu thun.

Undwan einKrieg oderfeindl.Angriff

ju vermuthen stehet,will man obbesagtes

Corpo nach obiger Proportion biß auf

40000. Mann vermehren, oder Falls

einwürcklicherKriegvorhanden,wegen

der nöthigen Kriegs-Macht fernerweit

Abrede treffen. Die Repartition derer

Trouppen betreffend , so haben solche

Ihre Hochmögenden in denen Stade

ten, darinnen Sie ihre Guarnison ha

ben, zu Frieden-Zeiten allein zu befor

gen , da im gegen Theil der Generals

Gouverneur der Niederlande die Re-

partition derer übrigenTrouppen zuma-

chen, jeder Theil aber von denen diß

falls gemachten Verfassungen dem an-

dern Theil nachrichtliche Eröffnung zu

thun hat.

IV. Ihro
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ART. IV. V.

Holländische

Barnifonen in

den Barriere:

Städten sollen

vonkeinembem

Erg HaufDe

Berreichwiebris

IV. S. M. I. & C.

accorde aux Etats Ge-

neraux Garniſon par.

ticuliere de leurs

Troupes , dans les

Villes & Châteaux de

genStaatfeyn. Namur & de Tournai,

& dans les Villes de Menin , Furnes,

Warneton, Ypres, & le Fort Knucque, &

s'engagent les Etats Generaux de ne

pas employerdans lesdites Places des

Troupes, qui bien qu'à leur folde,

pourroient être d'unPrince ou d'une

Nation, qui foit en Guerre, ou fufpe-

e d'être dans des engagemens con.

traires aux interêts de S. M. I. & C.

In Denders

monde foi

Garnison

von beyden

Theilen feyn.

V. On eft convenu,

qu'ilyauradans la Ville

de Dendermonde, Garni-

fon commune, qui fera

composée pour le pre-

fent d'un Bataillon de

Troupes Imperiales, & d'un Bataillon

de celles des Etats Generaux, & que

fi dans la fuite il pourroit être neces

faire d'augmentation , ce fera égale.

ment des Troupes de part & d'autre,

& decommun concert,

Der Gou
verneur und

Subalternen

Kayserlich,

boch auch in

Holl indische

Bichten.

"

Le Gouverneur fera

mis de la partde S. M. I.

& C. lequel , auffi bien

que les Subalternes, pré-

terontSerment aux Etats

Generaux de ne jamais

rien faire , ni permettre

IV. IhreKayserl. und Cathol. Ma-

jest.verstatten denen Herren General

Staaten in denen Städten und

Schlössern Namur und Tournai undin

denenStädten, Menin,Furnes,War

neton pres und den Fort Knocque

eine befondere Guarnison , dahingegen

dieHerren General-Staaten sich vers

bindlichmachen, keine Völcker, ohnge

achtetsie solchebefolden , von einer Pos

tent oderRation, welchemitIh. Kay

ferl. und Cathol. Majest. in Krieg vers

wickelt, oderdochwenigstens demKays

serl. Intereffe entgegen ist , in sothane

Orthe zu verlegen.

•

·

V.Harmanfichverglichen , daßman

die StadtDendermonde mit einer Ges

meinschaffts- Guarnison , welche ders

mahlen in einer Bataillon Kayserl. und

einer Bataillon Holländischer Troups

pen bestehen wird , dergestalt versehen

will , daßwannführohin dieselbe zu ver

mehren vor nöthig gefunden werden

mögte ,solches annoch von beedenTheis

fen unter gemeinsamer Verfügung bes

würcketwerdenfolle.

Der GouverneurfollvonIhroKayf.

und Cathol. Maj. bestellet worden, und

nebstdenen Subalternen denen Gene-

ral-Staaten die Pflicht dahin ablegen ,

daß Sie niemahlen etwas wieder die

Conservationder Stadt und der Guar

niſonzum Nachtheil ihrer Dienſte thun

IV. denepas employer 1.Siche unten zugleich Art. XI.

oder

V. preseront ferment I Sicht deffelbenFormul untengleichzu EndediefesTractaté.

Nanj
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Barriere, Tractat.ART. VI. VII.

dans la Ville rien qui puiffe être pre-

judiciable à leurService,par rapport à

la confervation de la Ville , & de la

Garnifon; Et il fera obligé par ledit

ferment,de donner librepaffage à leurs

Troupes, toutes & quantes fois qu'ils

le fouhaiteront, pourveu qu'il en foit

requis prealablement,& que ce ne foit

que pour un nombre modique à la

fois. Le toutfelon le formulaire dont

on eft convenu, & qui fera inferé à la

fin dece Traité.

In denübri

gen Plazen

foll Holland

feineSouver

neursund an

bereOfficiers,

schwerde des

Landes , hal:

ten können.

dochohneBe

VI. S. M. I.& C.con

fent auffi , que dans les

Places ci - deffus accor-

dées aux EtatsGeneraux,

pour y tenir leurs Gar-

nifons particulieres , ils

y puiffent mettre tels

Gouverneurs , Com-

mandans,& autres Offi-

ciers , qui compofent

l'Etat Major , qu'ils jugeront à pro-

pos ; A condition qu'ils neferont pas

à la charge de S. M. I. & C. ni des Vil-

les & Provinces, fi ee n'eft pour le lo

gement convenable& les emolumens

provenans des Fortifications , & que

ce ne foient pas des perfonnes , qui

pourroient étre desagreablesoufufpe-

tes à S. M. pour des raifons particulie-

res à alleguer.

Diesesollen

blog unter

ben Herren

Staaten,

doch auch in

Kayserlichen

Pflichten ste

ben.

VII. Lesquels Gou-

verneurs, Commandans

& Officiers , feront en

tierement & privative

mentdependans & foû-

mis aux feuls ordres, &

à laJudicature des Etats

oder geschehen lassen wollen. Vermåge

solcher Pflicht, foll er auch gehaltenseyn,

denenTrouppen dererGeneral-Staten,

wann er vorhero requiriret worden und

deren Anzahl auf einmahl_nicht allzu-

starckseynwird , allezeitundsoofftsie es

verlangen , freyen Durchzug zu vergon-

nen , nach mehrern Innhalt der Vor-

ſchrifft , die man dißfalls zu Pappier

bringenlaffen , undzu Ende dieses Tra

ctats beygefüget ist.

VI. Ihro Kayserl.und Cathol Mas

jestät lassen sich auch gefallen , daß die

Herren General-Staatenin denen ih

nenzu Einlegung beſonderer Guarniſó-

nenverwilligten Orthen , die zu beſtels

lende Gouverneurs , Commendanten

und andern Officiers , die zum Staab

gehören, nach Gutbefinden ernennen,

jedoch daßweder Ihro Kayserliche und

Cathol. Majest.noch denen Städten o-

der Provinzien über die Einquartirung

und den Genuß welcher von denen Ve-

stungen herrühret, von ihnen keine Be

schwehrdeverursachet , auch keinesolche

Personen, welche Ihro Kayserl. Majest.

aus besondern Ursachen unangenehm

oderverdächtig seyn mögten , angenom-

men werden.

VII. Die Gouverneurs, Commen=

danten und Officiers follen in Sachen

die Gegen - Wehr , Wacht, Sichers

heit und alleandereMilitaria ihrer Or

the betreffend , einig und allein vonde

nen Herren General- Staatendependi

ren , und DeroBefehlund richterlichen

Amt
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Generaux, pour tout ce qui regarde

la defenſe, la garde, la fûreté, & toute

autre affaire Militairede leurs Places;

Mais feront obligés lefdits Gouver-

neurs,aufli bien que leurs Subalternes,

à prêter Serment à S. M. I. & C. , de

garder lefdites Places fidelement à la

Souveraineté de la Maifon d'Autriche,

& dene fe point ingerer dans aucune

autre affaire, felon le formulaire dont

on eft convenu, & qui eft inferé à la

fin de ce Traité,

DenenGe

nerals über-

haupt, beson

ders aber

dem Gouvers

neur - Gene-

ral der Nic

derlande ge=

wohnl. Ehre

ju erweisen.

VIII. Les Generaux

fe rendront reciproque-

ment, tant dans les Vil-

les où il y aura Garni-

fon de S. M.I. &C. que

dans celles quifontcon-

fiées à la garde des

Troupes de L. H. P. les

honneurs accoûtumés,

felon leur caractere , &

lamanierede chaquefervice; &au cas

que le Gouverneur General des Païs-

Bas vienne dans les Places commiſes à

la garde des Troupes des Etats Gene-

raux, onlui rendra les honneurs qu'il

eft accoûtumé de recevoirdans lesPla-

ces des Garnifons de S. M. I. & C., &

pourra même y donner la parole , le

toutfans prejudice de l'Article VI,

Et les Gouverneurs,
Inwiefern

die Gouvers & en leur abfence les

Commanda
ns

, donne:

ront aux dits Gouver

neurs Generaux des dis-

neurs des

Gouverneur

GeneralWil-

len zu beob

achten.

Amtunterworffenseyn, darbey abermit

ihren Subalternen verbunden seyn, Ih

ro Kayserl. und Cathol. Majestät nach

dem verglichenen Formular wels

ches zu Ende dieses Tractats sich befin

det , den Eyd dahin zu leisten , daß sie

ermeldte Pläge unter der Oberherr

schafft des Haußes Desterreich getreus

licherhalten, und sich keinswegs in ande

reDinge mischen wollen.

VIII. Sowohlin den Städten , wo

Kayserl. Befagung ist, alsindenen, wo

Holländische Trouppen liegen , fol

len die Generals nach Beschaffenheit

ihres Caracters und ihrer Dienste ein

nander die gewöhnliche Ehren - Bezeus

gung erweifen und im FallderGeneral

Gouverneur der Niederlande in Or

the, worinnen Befaßung von denen

General Staaten befindlich , kommt,

foll man ihme die gewöhnlichen Ehren

Zeichenzukommen lassen , die er inOre

then,woKayserl. Garniſon liegt, empfå-

bet ,ja es bleibt ihme auchunbenommen

daselbsten Parole zu ertheilen, alles ohne

Nachtheildes VI, Articuls.

DieGouverneurs und in deren Abe

wesenheitdie Commendanten sollen des

nen General-Gouverneurs die Verfas

fungen, die Sie wegen der Sicherheit

undBewahrungder ihnen anvertrauten

Plage

VII, àpréter ferment ] . Deffen Formular fiehe unten zu Ende des Tractats , vor den

Ratificationen, aum, 11
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positions par eux faites pour la fûreté Plagegemachthaben , zustellen , und da

& garde des Places confiées à leurs die General- Gouverneurs darunter ei-

foins ; & ils auront des égards convenigeAenderungzu treffen vor gut finden

nables pour les changemens , que les mogten, deßwegen geziehmenden égard

dits Gouverneurs Generaux jugeront haben,

devoir étre faits.

WiedieRes

ligionsAusü

bung denen

Hollandi

fchen Guar

nifonen zu

gestatten.

IX. Sa Majefté Impe-

riale & Catholique ac

corde l'exercice de la Re-

ligion aux troupes des

Etats Generaux par tout

où elles fe trouveront en

Garniſon ; Mais cela

dans des endroits particuliers, conve-

nables&proportionnés aunombre de

la Garnifon, queles Magiftrats afligne

ront & entretiendront dans chaque

Ville& Place, où il n'y en a pas deja

d'affignes, & auxquels endroits on ne

pourra donner aucune marque exte.

rieure d'Eglife; Eron enjoindra feve.

rementde part& d'autre aux Officiers

Politiques & Militaires comme aufli

aux Ecclefiaftiques , & à tous autres

qu'ilappartient, d'empêchertoute oc-

cafiondefcandale & conteftation, qui

pourroient naître fur le fujet de la Re-

ligion; Et quand il naîtra quelque dis-

pute ou difficulté , on les applanira à

l'amiable depart & d'autre.

Übrigens foll

in ben Nie

derlanden die

·

Et quand à la Reli-

gion par rapport aux

Habitans des Païs Bas

Autrichiens , toutes

chofes refteront & de-

meureront fur le même

pié,qu'elles étoient pen-

dant le Regnedu Roy Charles II. de

G. M.

Religion in

vorigen

Stande ver

bleiben.

IX. Ihro Kayserl. und Cathol. Mas

jestät verstatten denen Trouppen derer

Herren General-Staaten, ſie mögen in

Guarnison liegen wosiewollen, diefreye

Ubung derReligion infolgender maſſen,

daßsolche in beſondern Orthen , ſo ſich

darzu schicken und zurAnzahl derGuar

nison beqvemsind , wiesolchederMagis

ftrat in jeder Stadt und Orth,wo nehm

lich dergleichen noch nicht angewiesen

find, anzuweisen undzu erhaltenhat , ges

schehe , und dergleichen angewiesenen

Orthen kein dufferlichKennzeichen einer

Kirchen gemacht werde. Man wird

auch auf beyden Seiten sowohl denen

Civil- und Militair-Bedienten , als auch

denen Geistlichen und allen andern des

nen es zukommt , ernstlicheinbinden , alle

Gelegenheitzum Aergernißund Streit,

welcher der Religion halber entstehen

könnte,zu verhindern. Da aber ders

gleichen dennoch entstehen solte , wird

mansolche auf beyden Seiten gütlich

beyzulegen bemühet seyn.

DieReligion derer Unterthanen de-

ter Kayserl. Niederlande betreffend, so

bleibt alles in den Stand, wiees unter

derRegierung Königs Caroli II. glor

würdigsten Andenckens gewesen.

X.Alle
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beschwehrt

werden.

X. Toutes les Muni- X. Alle Kriegs -Munitionen , Artil

Die Durch tions de Guerre , Artillerie und Waffen derer Herren Gene

fubre aller

Holländische
lerie & Armes des Etats ral-Staaten, deßgleichen alleMateria-

Kriegs-Mas Generaux , comme lienzu Fortificationen, das Getrayd,wel-

terialien soll auffi les Materiaux pour ches zu Zeit der Theurung beyzubehal-

mit einiger les Fortifications , les ten,derProviant,der bey anscheinenden

Abgabe nicht Grains en temps de di- Krieg in die Vorraths-Häuser zu brin-

fette , les Vivres pour gen , nicht weniger dieTuche nebst den

mettreen Magazin, lors Futtern zu denen Soldaten Monturen,

qu'ily aura apparence de Guerre , & derenthalben man jedoch hinlänglichen

de plus les Draps& fournitures pour Beweiß , daß mansie zu solchen Ges

Phabillement des Soldats , que l'on brauchanwendenwird , beyzubringen

verifiera devoir être employés à cet hat,sollen unterVorzeigung dererPase,

ufage , pafferont librement & fans darum manAnsuchungzu thunhat, und

payer aucuns Droits ou Peages , au welchenachAnleitung des unterschriebe

moyen des Paffeports , qui feront de nen Verzeichnisses ertheilet werden sol

mandés & accordés fur la fpecifica len, frey und ohne Bezahlung einiger

tion fignée, à condition neanmoins, Auflagen oder Zolls paßiren , mit der

qu'au premierBureau de S. M. I. & C. Condition, daßbesagter Vorrath ,Ma-

où les dites Provifions , Materiaux , terialien , Waffen und Monturenbey

Armes & Montures entreront , & à der ersternKayserl. Zollstädt undfoðann

l'endroit oùelles devront être dechar an denOrth wo folche abgeladen wer

gées , les Baterax & autres Voitures den , aufdenen Schiffen und andern

pourront être dûement vifités , pour Fahrzeugenvorhero gebührend durchfe

empêcher qu'on n'y commettefraude henwerdensollen , damit allerBetrüge

& abus, contre les quels il fera libre rey und Mißbrauchvorgekommen wer

deprendre telles precautions , que la den möge, als wiederwelche unbenoms

fuite du tems & l'experience feront men bleibet, allesolche Behutsamkeitent,

juger neceffaires, fans qu'il foit per- welche die Folgerung der Zeit und die

mis aux Gouverneurs & leurs Subal- Erfahrenheit an Hand geben mögte,

ternes, d'empêcher en quoi que ce foit vorzukehren , ohne daß denen Gouver

l'effet de cet Article. verneurs und derer Subalternen zuge

laffen seyn soll, den Effect sothanen Are

ticuls aufeinigerley weise zubehindern.

Freyheit

des Durch-

March11.wie
diefelbe fu

beobachten.

XI. Les Etats Gene-

raux pourront changer

leurs Garnifons , & les

difpofitions des troupes

dans les Villes & Places

XI. Die General-Staaten können

ihre Guarnisonen und die Einrichtung

über ihreTrouppen in denen Städten

undOrthenwelche ihrerbesondern Auf

fichtüberlassen worden, nach ihrenGe

Ooo
fallen
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ART.XI. Barriere, Tractat.

"

commiſes à leur garde particuliere,

felon qu'ils le trouveront à propos ,

fans qu'on puiffe empêcherou arrêter

le paffage des troupes, qu'ils y enver-

ront de temps à autre, ou celles qu'ils

en tireront, fous quelquepretexteque

cepuiffe être, pourront même les di-

testroupes, quand le cas le requerera,

paffer par toutes les Villes de Brabant,

en Flandres & par tout le Plat-Païs ,

faire des Ponts tant fur le Canal entre

Bruges & Gand, quefurtous les autres

Canaux &furtoutes les Rivieres qu'el-

les trouveront dans leurs routes , à

condition neanmoins , que ce feront

destroupes d'un Prince ou d'une Na

tion , non en Guerre avec S. M. I. &

C. ni fufpectes d'aucun engagement

ou liaiſon contraire à fes interêts, com-

me il eft dit ci-deffus en l'Article IV.

&que prealablement il en fera donné

connoiffance , & requifition faite au

Gouverneur General des Païs -Bas ,

avec lequelon reglera les routes & les

autres befoins, par quelqu'un qui en

aura la commiffion de L. H. P. On

obfervera le reglement fait par les

Etats Generaux fur le paffagedes trou-

pes, comme il eft obfervé dans leurs

propres Païs,

Inallewes

ge ohne Be

schwerde des

Landmanns.

Etles Etats Generaux

tâcheront de faire les

dits changemens des

Garnifons, ainfique les

difpofitions neceffaires pour cela, de

maniere qu'elles foientle moins , qu'il

fepourra, à charge, & à l'incommo-

dité des Habitans,

fallen verändern, ohne denenselben im

Durch-MarchdererTrouppen, welche

sie von Zeit zu Zeit dahin schicken oder

heraus ziehen werden , unterwas Vorz

wand esseyn möge,hinderlich zu fallen,

fogar, daßbemeldteTrouppen nöthigen

Falls durch alle Städte vonBrabant

inFlandern und durch das ganze ebene

Land paßiren, Brückensowohl über den

Canal zwischen Bruges und Gent, als

über alle andere Canale und Flüsse, wel-

che ihnen aufden Zug vorfallen , schla-

genkönnen , jedoch mitder Condition,

daß solches Trouppen eines Regenten

oder einer Nation ſeyn, die mit Ihro

Kayserlichen und Cathol. Majest. nicht

in Kriegverwickelt oder in einem deros

ſelbenInteresse wiedrigen Bündnißste

hen, wie bereits oben im 4ten Articul er-

wehnet ist , auch daß hierunter dem

General-Gouverneur vorheroWiſſen-

schafft gemacht und er requiriret, nicht

weniger mit ihme wegen des Durchs

Marchs und andrer Bedürffnüß durch

einenvonIhroHochmögenden darzuzu

ernennenden . Commiſſarium das nöthis

ge reguliret werde , da übrigens def

fenthalben,nachdemvon denenGeneral-

Staatenwegen des Durch-Marchs er-

richtetenReglement , gleichwiesolches

in ihren eigenen Landen beobachtet

wird,sichzurichten ist.

Undwollen die General-Staaten be

mühet seyn , die Veränderung derer

Guarnifonen, und die deßfalls zu ma-

chende Veranstaltungen dahin einzue

richten,daß so viel nur möglichseyn will,

denen Unterthanen dadurch kein Übers

last und Beschwerungzugefüget werde.

XII. Nach-
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Berstärkung

Holländischer reré commune demande

Garnisonen

zuKriegs-
entemps de Guerre, ou

Beit. dans un eminent danger

de Guerre, queles Etats

Generaux envoyent leurs Troupes

dans les Places qui fe trouveront les

plus expofées au peril d'étre attaquées

ou d'étre furpriſes , il eft convenu

entre S. M. 1. & C. & les Etats Ge-

neraux , que leurs Troupes feront

receües dans les dites Places , autant

qu ilfera neceflaire pour leur defenfe,

quand le cas viendra evidemment à

exifter; Bien entenduque celafe faffe

d'accord & de concert avec le Gou-

verneur General des Païs - Bas.

XII. Comme la feu-

In wie ferne

die Herren
Staaten ob

ermeldte

Plaße follen

können befe-

ftigen las

fen.

9

XIII. Les Etats Ge-

neraux pourront à leurs

frais & dépens , faire

fortifier les fufdites Vil-

les & Places , foit par

de nouveaux Ouvrages,

ouenfaisant reparer les

vieux , les entretenir ,

& generalement pourvoir à tout ce

qu'ils trouveront neceffaire pour la

feureté & defenfe desdites Villes &

Places; A la reſerve qu'ils ne pour-

rontpas faire conſtruire de nouvelles

Fortifications , fans en avoir donné

connoiffance prealable au Gouver-

neur General des Païs-Bas , & avoir

entendufon ayis & fes confiderations

là deffus, & fans qu'on puiffe les por

ter à la charge de S. M. I. & C. ou

du Païs , qu'avec le confentement de

SaMajesté.

a

•

XII. Nachdeme die gemeinsame

Sicherheit zu Kriegs - Zeiten oder bey

sich ereignender Gefahrerfordert , daß

von denen General - Staaten ihre

Trouppen indie Orthe ,wo mansichder

Gefahr, angegriffen oder überfallen zu

werden , ammeisten zu befürchtenhat,

geschicktwerden , sohat man sich von

SeitenIhroKayserl. und Cathol. Ma-

jest. und denen Herren General-Stan-

ten verglichen, daßihre Trouppen,ſovies

len deren zu Vertheidigung besagter

Städtenöthig seyn möchten , nach vor-

herogenommenen Concert mitdem Ge

neral Gouverneur derer Niederlande,

eingenommen werdensollen.

XIII. Denen General - Staaten

bleibetfrey obige Städteund Plägeauf

ihreKosten, essey durchAnlegungneuer

oderAusbeßer- und Aufrechthaltung al-

ter Wercke, in festernStand zu sehen,

und überhaupt alles dasjenige , waszur

Sicherheit und Schuß erwehnter Or

theund Plagedienlich, vorzukehren, mit

der Ausnahme,wannsie neueFestungen

bauen wollen , daßsie dißfalls zuförderst

mit dem General- Gouverneur derer

Niederlande Communication pflegen,

und deffen darbey habende Meynung

und Bedencklichkeiten abwarten fol

len , auch wann durchderen Anlegung

Ihro Kayserl. und Cathol. Maj. oder

demLande Beschwerlichkeit zuwachsen

folte, daß vorhero Ihro Majest. Ein

willigung verlangt und erhalten werde.

000 2
XIV.Da
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Bar

rie
re

Trac
tat

.AR
T. XIV

.XV
.

1

Wiefernfreye

Comunication

durch Briefe

und Boten zu

erhalten.

XIV. Pourla feureté

de la communication

entre les Provinces-

Unies & les Places de

la Barriere , S. M. I. &

C. aura foin de faire en forte, que les

Lettres & les Meffagers , tant ordinai-

res qu'extraordioaires , pourront pas

ferlibrement pour aller & venir dans

les Villes & Places de la Barriere,& par

celles des autres Païs, à condition que

les dirs Meffagers nefe chargeront pas

des Lettres ou des Paquets des Mar-

chands, ou autres particuliers ; Les

quelles, tant pour les Places dela Bar-

riere que pour toute autre part, de-

vrontêtre remifes aux Bureaux desPo-

ftes deS. M. I, & C.;

FrepeAb

führung der

Ittillerie u.

Kriegs-Pro

vifion aus u

bergebenen

1

XV. Pour ce qui re-

garde l'Artillerie , Ma-

gazins & Provifions de

Guerre, que L. H.P. ont

dans les Villes & Places

qu'Elles remettent à S.

Plägen. M. I.& C. , il leur fera

permis de les faire transporter fans

aucun empechement & fans payer

aucuns Droits ou Péages , tant celles

qu'Elles y ont fait conduire Elles

memes , que l'Artillerie marquée de

leurs Armes , perdue dans la derniere

Guerre, ouleur appartenantd'ailleurs,

qu'Elles auront trouvé dans les dites

Places ; A moins que S. M. I. & C. ne

fouhaite de prendre ladite Artillerie

& Munitions de Guerre pour fon

compte , & en conviene du prix

avec L. H, P. avant la reddition des

Places,

-

*

XIV. Damit ein sicheres Verneh-

menzwischen denen vereinigten Provins

zien und denenPläßen derBarriere er

halten werdenmöge, so werden Ihro

Kayferl. und Cathol. Majeft. Sorge

tragen, daß die Brieffe und Bothen, so

wohl ordinaire als extraordinaire, frey u.

ungehindert in die Städte undPläge der

Barriere, und durch diese in andere

Lånderpaßiren dürffen , jedoch daß die

Bothenmitkeinen Briefen oder Paque-

ten vonKauffleuthen oder andern Pri

vat-Personen, als welcheaufdie Kay-

ferliche Posten zu gebensind , sich be-

schwehren sollen.

XV. Was dieArtillerie, Magazins

und Kriegs - Provision , welche Ihro

Hochmögenden in denen Städten und

Orthen,die SieJh. Kayf. und Cathol.

Maj.wiederum einraumen,haben,anbe

langet,sosollensiesolche ohne einige Bes

hinderung und ohneBezahlung einiger

Auflagen oder Zolls,abführen, welches

fowohlvondemjenigen , was sieselbsten

dahinbringenlassen, als vonder daselb

stigen Artillerie , die mit ihrenWappen

bezeichnet undin den leßten Kriegevers

lohrenworden oderihnensonsten zustan-

dig,zu verstehen ist, es sey dann daßIhro

Kayserl. und Cathol. Majest.sichsotha-

ne Artillerie und Kriegs-Munition an

rechnen lassen,undvor Aufgebung derer

Orthe mitIhro Hochmögenden wegen

desWerths sich abfinden wolten.

Was
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ART. XVI,

DieMuniz

tion in den

Barriere

Städtenver

bleibt zu ge-

meinsamen

Gebrauch

Ih. Kayserl.

Mat. eigen.

Et quant à l'Artille

rie&les Munitions, qui

font prefentemen
t
dans

les Places commiſes à la

garde des Etats Gene-

raux,elles feront laiffées

à leur garde & dire-

Яtion , fuivant les In-

ventaires avant l'échange des Ratifi-

cations du prefent Traité, fans qu'il

foit permis de les faire transporter

ailleurs,que d'un commun confente-

ment; Eten reftera la proprieté à Sa

M. I. & C., pour autant qu'il s'en eft

trouvé dans lesdites Places au temps

de leur ceffion ou reddition.

Den Her

ren Staaten

erlaubteBer

theidigung.

ben feindlis

chem Einfall

in dieNieders

lande.

XVI. En cas que les

Provinces des Pais-Bas

Autrichiens fuffent at-

taquées, & qu'il arrivâr

(ce qu'à Dieune plaife)

que les Armées des En

nemis entraffent danslle

Brabant, poury agir &

faire le Siege de quelque Place dans

ladite Province, ou de quelqu'une de

celles qui en font la Barriere, il fera

permis à L. H. P. de faire occuper &

prendre pofte par leurs Troupes dans

les Villes & endroits fur le Demer , de

puis l'Efcautjusqu'à la Meufe, comme

auffi d'y faire des Retranchemens, des

Lignes & des Inondations , pour em

pêcher les progrés ulterieurs des En-

nemis, autant que la raifon de Guerre

le pourra demander, pourveu que le

tout fe faffe de concert avec le Gou

verneur Generaldes Païs-Bas.

as aberdie Artillerie und Ammu-

nition betrifft, welche jego in denenOr

then , die denen General Staatenzu ih

rer Verwahrung überlaſſen worden,be-

findlichsind, so sollen solche,nach denen

vorAuswechselung des ratificirten Tra

ctats zu verfertigenden Inventarien, un-

ter dererselben Verwahrung und Dis

rectionverbleiben, ohne daßerlaubtwere

den soll, dieselben ohne gemeinsame Zus

friedenheit anderwerts wohin zu trans-

portiren, und verbleibet dererselben Eis

genthum,soviel nehmlich darvon in be

fagten Orthen zu Zeit der Überlassung

und Aufgabe gefunden worden, Ihro

Kayserl. und Cathol. Majeſtåt.

XVI. Im Fall, daßdie Kayserlichen

Niederlandefolten angefallen werden,

und diefeindlichen Armeen gar in Bras

bant, welches der Allerhöchste verhü

tenwolle,) einrücken , und in besagter

Proving einen Orth oder Gräng -Plas

belagern, so stehet Ihro Hochmögenden

freyu Berhinderungderweiternfeind

lichen Progressen die Städte undOrthe

andenFluß Demer von der Schelde

biß an dieMaaß einnehmenund daselb

ften durch ihre Trouppen Po

to faffen , nicht weniger daselb

sten Befestigungs - Wercke und Linien

verfertigen, auch das LandunterWasser

ſehenzu laffen, jedochdaßsolches die Ume

stände des Kriegs erfordern, und alles

mitGenehmhaltung des General-Gou

verneurs derer Niederlande vorgenom

men werden möge.

1

Ooo J XVII, Wei



478 Barriere Tractat.ART.XVII.

Neue sichere

Grängen den

Herzenstaas

ten von De-.

stereichisch-

Flandern abs

getretten.

XVII. Comme il fe

trouve par l'experience

de la Guerre paffée, que

pour mettre en feureté

les Frontieres des Etats

Generaux , il faloir y

laiffer plufieurs Corps

deTroupes fi confiderables, que l'Ar.

mée fe trouvoit beaucoup affoiblie

par là ; Pour prevenir cet inconve-

nient, & pour mieux affeurer lesdites

Frontieres à l'avenir, S. M. I.& C. cede

aux Etats Generaux tels Forts & au.

tant de Territoire de la Flandre Au-

trichienne, limitrofe de leurs dites

Frontieres,& pour lesbien couvrir de-

puis l'Efcaut jusqu'à la Mer , dans les

endroits où elles ne fauroient l'être par

des Inondations fur les feules Terres

deja apartenantes aux Etats Generaux.

Pour céte fin S. M. I.

&C. agrée& approuve,

que pour l'avenir les Li-

mites des Etats Gene

raux en Flandres commenceront à la

Mer, entre Blankenberg & Heyft, àl'en-

droit où il n'y a point de Dunes ;

Moyenant, qu'ils n'y feront pas bâtir,

ni ne permettront pas qu'on bâtiffe

des Villages , ou des Maifons auprés

dudit pofte, ni ne fouffriront point

aucun établiffement de Pêcheurs , ou

d'y faire des Eclufes à la Mer.

Beschrei

bung solcher

Grangen.

XVII. Weilen man aus der Erfah

rung des verwichenen Kriegeshat, daß

die Armee dadurch sehr geschwächet

worden, weil mandarvon verschiedene

ansehnliche Corps abziehen , undmitde

nenselben die Gränzen derer General-

Staaten in Sicherheit sehen müſſen ;

So haben Ihro Kayserl. und Cathol.

Majestät resolviret , damit dieser Be-

schwehrlichkeit abgeholffen werden und

befagte Grängen mehrere Sicherheit

bekommen mögen , denen General-

Staatenso viel Schanzen u. Land von

dem Kayserl. Flandern, welches an ihre

Gränzen stöffet, einzuräumen , als siezu

Bedeckung dieser von der Schelde biß

ans Meer in denenjenigen Orthen, da

das denen General-Staaten bereits zu-

stehendeLand nicht unterWasser gese-

getwerden kan, nöthig haben werden.

In dieser Absicht halten Ihro Kay-

ferl. und Cathol. Majest. vor genehm

undgut, daß führohindie Gränken derer

General-Staaten in Flandern beym

Meer , zwischen Blanckenberg und

Heyst, an dem Orth dakeine Sands

Hügelsind , ihren Anfangnehmen mö

gen , jedoch daßsie dahin keine Dörffer

oderHaußerbauen, oder, daß dergleis

chenvon andern gebauet werden , ge

schehen lassen , auch daselbsten keine

Fisch-Häuser dulten,oderSchleuffenam

Meer anlegenfollen.

Worbey

XVII, les Frontieres ] Der hernachmals der Deutschen Überseßung, so gut wir ihn

über die Gränsen den 22. Dec. 1718. getrofs haben, auchfolgen, welcher dann hierbey als

fene besondere Vergleich und Erläuterung | lerdings nachzusehen.

disfis Articuls wird unten, obgleich nur in
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Et promettent de plus L. H. P. ,

que fi elles trouvent bon de faire

conftruire quelques Fortifications à

la tête de leurs nouvelles Limites, elles

auront foin de ne pas diminuer la

force de la Digue ; Et non feulement

le chargent des fraix extraordinaires

qui pourroient être caufés à l'occa-

on desdites Fortifications , mais

même dedommageront les Habitans

de la Flandre Autrichienne , de toutes

les pertes qu'ils pourroient fouffrir, au

cas que la Mer vintà faire des Inonda

tions parles Fortifications fufdites.

On tirera duPofte fusnommé une

Ligne droite fur Gotewege, d'où la Li-

gne continuera vers Heyft ; De Heyft

elle ira fur le Direboeck & Swarteftuys;

De là fur le Fort de St. Donas, le quel

S. M.I. & C. cede en proprieté & Sou-

veraineté à L. H. P., (moyenant que

les Portes des Eclufes audit Fort fe-

ront & resteront ôtées en temps de

Paix ) & cede pareillement le Terrain

fitué au Nord de la Ligne ci - deffus

marquée,

#

3

Du Fort de St. Donas, les nouvel-

les Limites des Etats Generaux s'é-

tendront jusqu'au Fort de St. Job,

d'où on regagnera les anciennes prés

de la Ville de Middelbourg , lesquelles

Limites on fuivra le longde Zydlings

dyck, jusqu'à l'endroit où le Eckelofe

Worben Ihro
Hochmögenden vers

sprechen, wann Sievorgutfinden , einis

ge Festungen an ihren neuen Grängen

zu erbauen, daß Sie wollenbesorgtseyn,

daß dardurch dem Damm kein Nach

theil zugezogen werde , und wollen die-

selben nicht allein die extraordinairen

Kosten, die durch Anlegung dergleichen

Festungs Bau verursachet werden

mögten, übertragen , sondern auch denen

Innwohnern des Kays. Flanderns we-

gen aller Schäden , die ihnen zugefüget

werdenkönnten, woferne durch sothanen

Festungs-Bau das Meer austretten

und dasLand
überschwemmen solte , Er-

fegung thun.

Von obbesagter Stelle will man eine

gerade Linie an Gotewege ziehen , und

von darsolche gegen Heyst continuiren ;

VonHeyst sollsie gen Direhoeck und

Swartestuys gehn ; Von dar an die

Schank St. Donas , welche Ihro

Kayfert und Cathol. Majest. Ihro

Hochmögenden zur eigenthümlichen

und vollkommenen Herrschafft überlas

sen, ( jedoch daß die Thüren derer

Schleussen an besagter Schanze zu

Friedens-Zeit weggethan werden und

auchwegbleiben sollen,) ingleichen cedis

ren diefelben das Stück Land, welches

gegenMitternacht von oberwehnter Lie

nie lieget.

Von der Schanke St. Donas sol-

lendie neuen Grången derer General

Staatensich biß an die Schanke St.

Joberstrecken , alleo die neuen Gran

Ben zu denen alten bey der Stadt Mid-

Delbourg stoffen, welche längst Zydlings

dyckfort gehensollen , biß an den Orth,

wo
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Watergang & le Waterloop fe rencon.

trent a une Eclufe,

Enfuite dequoi on fuivra le Graf

Fans-Dykjusqu'auVillagedeBouchaute,

( aux intereffés des Eclufes on per-

met de les remettre où elles ont eté

ci devant ; ) Et dudit Bouchaute, on

continueraà la ligne droite , pour re-

gagner les anciennes Limites desEtats

Generaux.

"

S. M. I. & C. cede

Völligeüber auffi en pleine & entiere

gabe des da: Souveraineté aux Etats
zu gehörigen

Bezirds. Generaux le Territoire

fitué au Nord deladite Ligne,

Et comme pour leur entiere feu

reté, il eft neceffaire que l'inondation

foit continuée de Bouchaute jusqu'au

Canal du Sas de Gand, le longde Graaf

Fans-Dyk; 11 ferapermis entemps de

Guerre à L. H. P. , d'occuper& faire

fortifier toutes les Eclufes qui fetrou-

verontdans le Graaf-Fans-Dyck& Zyd-

lingsdyck.

Al'egardde la Ville du Sas de Gand,

les Limites feront étendues jusqu'à

la diftance de 2000. pas Geometri

ques,pourvû qu'il n'y ait point de Vil-

lage compris dans céte étendue,

Et pour la confervation du Bas

Eftaut, & la communication entre le

Brabant & la Flandre des Etats Ge-

neraux, S, M, I.& C. cede enpleine &

entiere proprieté & Souveraineté aux

Etats Generaux , les Villages Polder

deDoel, comme aufli PolderdeSt.Anne

& Ketcetrifle.

wo Eckelose-Watergang und Waters

lopbey einerSchleusse zusammen treffen.

Vor dar gehen solche aufGraf-

Jans-Dyck biß auf das Dorff Bou-

haute,Cund bleibt denen Intereßirten

nachgelaſſen die Schleußen wieder hin

zu verlegen, wosie ehedessen gewesen; )

und von besagten Bouchaute , an der

geraden Linie, aufdie alten Grängen des

rer General-Staaten.

Jh.Kayf.undCathol.Maj.tretten auch

das in befagter Linie gegenNorden lies

gende Territorium denen Herren Ge-

neral-Staaten zu einen vollkommenen

und unbeschränckten Eigenthum ab.

Und weilen zu ihrer gänzlichen Si-

cherheit nöthig ist , daß die Gegend von

Bouchaute biß zu den Canal Sas de

Gand, långs Graf- Jans - Dyck unter

Waffer gefeßet werde; so bleibt Ihro

Hochmögenden zu Kriegs- Zeiten

unbenommen ; sich aller Schleuffen,

welche in Graf-Jans-Dyck und Zyd-

lingsdyck befindlich sind , anzumaſſen,

undselbigezu befestigen.

Was die Stadt Sas de Gand be-

trifft , fo werden ihre Gränzen auf

2000. geometrische Schritt erweitert,

wooferne nehmlich in fothaner étendue

kein Dorffbegriffen iſt.

Damit auch die Schelde , und die

Communication zwischen Brabant und

den Holländischen Flandern frey bes

halten werden mögte, so überlassen

bro Kayserl. und Cathol. Majestät

denen Herren General- Staaten die

Dörffer Polder- Doel, Polder St.

Anne und Ketcetriste als ein völliges

Eigenthummit allerHoheit,

Und



Antwerpen. 4811715.
ART. XVII.

1

Wie es mit

erforderlicher

Sehung un-

TerWafferzu

Striegs- Zeit

zu halten.

Et comme en temps

de Guerre il fera befoin

pourplus defeureté, de

former des inondations

par les Eclufes entre les

Forts de la Mere & de

la Perle: S. M.I. & C. remettra, fi tôt

que la Barriere fera attaquée ou la

Guerre commencée, la Garde duFort

dela Perle à L. H. P. & celles des Echu-

fes; Bien entendu que la Guerre ve-

nant à ceffer , Elles remettront ces

Eclufes & ledit Fort de Perle à S. M. I.

& C., comme aufli celles qu'elles au-

ront occupées dans le Graaf-Fans-Dyck

& Zydlingsdyck.

Les Etats Generaux ne pourront

faire aucune inondation en temps de

Paix, & fe croyant obligés d'en for

mer en temps de Guerre, ils en don-

nerontconnoiffance prealable auGou-

verneur General des Païs- Bas. Pro-

mettant deplus , que fià l'occafionde

la ceffion de quelques Eclufes , dont

les Habitans de la Flandre Autrichi-

enne conferveront le libre ufage en

temps de Paix , ils vinffent à fouffrir

quelque dommage ou prejudice, tant

par les Commandans qué par d'autres

Officiers Militaires , que non feule-

ment les Etats Generaux y remedie-

ront inceffamment , mais auffi qu'ils

dedommageront les Intereffés.

Undda zu Kriegs-Zeiten zu mehrerer

Sicherheit dieNotherfordert, daßman

fich derer Schleuffen zwischen denen

Vestungen Mere und Perle bediene,

fosindIhro Kayserl. und Cathol. Ma-

jest. erböthig, fobald dieGrängen ange-

fallen werden oder derKrieg angehenfol

te,die SchangPerle nebstden Schleuf-

sen Ihro Hochmögenden einzuräumen,

jedochdaßnach geendigten Krieg Sie

beedes, nichtweniger als die Schleuffen

in Graaf-Jans-Dick und Zydlingsdyel

Ihro Kayserl. und Cathol. Majestät zu

restituiren gehalten seyn sollen und

wollen.

Zu Friedens Zeiten habensich die

Herren General Staaten der Eröff

nung der Schleussen nicht anzumaſſen,

und da Sie dergleichen zu Kriegs -Bei-

ten vor nöthig erachten, dem General-

Gouverneur derer Niederlande darvon

vorläuffige Eröffnungzu thun , wie die

felbe denn auch die weitere Versiche-

tung geben, wennnach Uberlaffung ei

niger Schleuffen anSieentweder durch

Dero Commendanten oder andere

Kriegs-Bedienten denen Inwohnern

des Kayserl. Flanderns , als welchen zu

Friedens-Zeiten der Gebrauch derer

Schleuffen frey verbleibet , einiger

Schade oderNachtheil zugezogen wer

denfolte, daßbefagte Herren General-

fort remediren, sondern auch denenjenigen,

ersehen wollen.

Staaten darunter nicht nur so

die Schaden gelitten, solchen

Berände

rungderGe

richte.

.

Et puisque par cette

nouvelle fituation des

Limites, il faudra chan-

ger les Bureaux pour

Und weilen fothaner neuen Grängs

Marckungenhalber die Zoll -Städte zu

verändernfeyn, damit allem Unterschleiff

vorgekommen werde , als wird man, da

PPP
beedes

1.
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prevenirles fraudes, à quoi S. M. I. &

C.& L, H. P. font egalement interes-

fées , on conviendra des Lieux pour

l'etabliffement desdits Bureaux, & des

precautions ulterieures qu'on jugera

convenirde prendre.

Ileft deplus ftipulé par cet Article,

qu'une jufte evaluation fera faite,

avant la Ratification du preſent Traité,

des Revenus que le Souverain a pro-

fité par le renouvellementdes Octrois,

fur le pié qu'ils ont eté accordés de-

puis 30. Ans en deçà, à être deduits &

defalqués fur le Subfide annuel de soo,

mille Ecus.

Beybehal-

tung Catbo-

fischer Relis

gion in dem

folchergestalt

übergebenen.

Et la Religion Ca-

tholique Romaine fera

confervée& maintenue

dans les Lieux ci-deffus

cedés en tout, fur le pié

qu'elle y eft exercée

actuellement,& qu'elle l'a éte dutemps

de Charles II, de G. M. , & feront de

même confervés & maintenus tous les

Privileges des Habitans.

Le Fort de Roodenbuyfen fera rafé,

& les differends touchant le Canal de

Bruges feront remis à la decifion d'Ar-

bitres Neutres , à choifir de part &

d'autre ; Bien entendu, que par la ces-

fion du Fort deSt Donas, ceux de la

Ville de l'Eclufe n'auront pas plus de

droit fur ledit Canal qu'avant céte

ceffion.

beedesJhro Kayserl. und Cathol. Ma-

jest. als Ihro Hochmögenden darunter

intereßiret sind, wegen derer Orthen,

wohin die Zoll - Einnahme zuverlegen,

undwegenderer übrigen Präcautionen,

fo dieſerthalbzu nehmen ſtehen mögten,

Abrede treffen.

In diesem Articul hat mansichweiter

vereinigt, noch vor Ratification gegen-

wärtigen Tractats einen richtigen An-

schlag derer Einkünffte , welche dem Lan-

des-Herrn durch die neuen Verwillis

gungen zugewachsen , nach den Fuß als

folche seitzo. Jahren abgegeben worden,

u formiren, um die Summen derselben

von dem jährlichen Subsidio der soo.

tauſend Rthl. abziehen zukönnen.

Die Römisch-CatholischeReligion

foll in allen diesen überlassenenOrthen

beybehaltenund geschützet werden, ufdie

masse als solche zu ZeitenCaroli 11. glor

würdigsten Andenckens daselbsten

würcklich exerciret worden,nicht weniger

follen die Einwohner bey ihren Gerech

tigkeiten erhalten und gehandhabet

werden.

DieSchans Roodenhuysensoll ge

schleiffet , die Differenzien wegen des

Canals Bruges aberzum Ausspruch ei-

nes unparthevischen arbitrii,welches von

beeden Theilen zu choifiren, ausgefeßt

bleiben, jedoch daß durchAbtrettung der

Schant St. Donas , die Stadt

Schleuß über besagten Canal keines

mehrern Rechts , als sie vor dieser

Abtrettung gehabt , sich anzumaſſen

habe.

XVIII.
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Venlo,St.

Michel Stef

fenswerth

abgetretten

anHolland,

XVIII. S. M. I. & C.

cede à L. H. P. les Etats

Generaux à perpetuité,

en pleine Souveraineté

& proprieté dans le

Haut-Quartier de Gueldres , la Ville

de Venlo avec la Banlieue , & le Fort

de St. Michel; Deplus , le Fort de

Stevenswaart avec fon Territoire ou

Banlieuë, comme aufli autant de ter

rain qu'il faudra pour augmenter les

Fortifications en deçà de la Meufe; Et

promet S. M. de ne faire jamais bâtir,

ni permettre qu'un autre bâtiffe au

cune Fortification , de quelque nom

que ce foit , à la diftance d'une demi

lieuë de laditeFortereffe.

Auchandes
re Orte auf

das feyerlich.

fte.

S. M. I. & C. cede de-

plus aux Etats Gene

raux , l'Ammanie de

Montfort, confiftant, ( à

l'exception des Villages

de Swamit & Elmi qu'Elle fe referve,)

dans les petites Villes de Nieustadt &

'Echt, avec les Villages fuivans , fa-

voir Obe& Lack, Rooflern, Bracht, Befel,

Beifeln, Vlodorp , Poftert, Berg, Lin &

Montfort, pour être poffedés par les

dits Etats Generaux , de la maniere

que les a poffedé & en ajoui S. M.

le Roy CHARLES II. de G. M. , avec

les Prefectures, Bourgs, Fiefs, Terres,

Fonds, Cens, Rentes, Revenus , Pea-

ges, de quelque nature qu'ils foient,

Subfides, Contributions & Collectes,

Droits , Feodaux , Dominiaux, & au-

tres quelconques appartenans auxdits

Lieux cedés ci-deffus ; Le tout pour

tant fans prejudice, & fauf tous les

XVIII. Ihro Kayserl. und Cathol,

Majestät tretten Ihro Hochmögenden

auch zu einen beständigen und vollkom

men souverainen Eigenthum in Ober-

Geldern die Stadt Venlo mit ihren

Bezirck, und das Castell St. Michel, ins

gleichen das Castell Stevenswart mit

feinen Bezircknebst dem nöthigen Land,

Den Bestungs -Bau disseits derMaas

zu vermehren, ab , worbey Ihro Majest.

versprechen, daßunter einer halbenMei

le von besagter Festung weder diesel

ben dergleichenbauen ,noch andern, une

ter was fürPråtert es seyn möge,solches

zu thun , zulassen wollen.

Weiter tretten Jh.Kayſ. undCathol,

Majest.an dieHerrenGeneral-Staaten

das Amt Montfort,welches ausser denen

Dorfschafften Swalmt und Elmt die

sichIhro Majest. referviren , in denen

kleinen Städten Nieustadt und Echt,

dann denen Dorffschafften , Obe und

Lack,Roostern , Bracht,Beset, Beifeln,

Blodorp, Postert,Berg,Lin und Mont-

fortbestehet , dergestalt ab, daßerwehn

te Herren General Staatenfolche, wie

sie Ihro Majest. König CARL der II.

glorw. Andenckens besessen undgenuget

hat,nebstdenenAemtern, Flecken, Lehne

und andern Güthern , Zinsen , Ren

ten, Einkünfften, Zöllen, wiesieNah

menhaben mögen, Schoß, Contributi

on und Steuern , Lehns- und Eigens

thumsherrl.Rechten und alledem, was

zu obbesagten Orthen gehörig ist, best

hensollen,jedoch eines Teils ohnePrå-

judit und ohnbeschadet so wohl derer

PPP 2 Gerecht
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ART.XVIII. Barrier

e.Tract
at

.

•

Droits qui pourront competer à Sa

Majefté le Royde Pruffe, & ce non ob-

ftant toutes Exceptions, Pretentions,

ou Contradictions faites ou à faire,

troubler les Etats Generaux danspour

la paifible poffeflion des Lieux cedés

par le prefent Article; Tout Pacte,

Convention ou Difpofition contraire

au prefent Article, étant cenfe nul &

de nulle valeur. Bien entendu , que

sére Ceffion fe fait avec céte Claufe ex

preffe,que les Statuts, anciennes Coû-

tumes,& generalement tous les Privi

leges Civils & Ecclefiaftiques, tant à

Pegard des Magiftrats & Particuliers,

que des Eglifes, Convents , Monafte

res , Seminaires, Hôpitaux , & autres

Lieuxpublics, avec toutesleurs appar-

renances & dependances , de même

que les droits Dioceſains de l'Evêque

de Ruremonde, & generalement de

rout ce qui regarde les Droits, Liber-

rés, Immunitions, ( Immunitez ) Fon-

tions, Ufages, Ceremonies, & l'exer-

eice de la Religion , feront confervés

& fubfifteront fans y aporter aucun

changement ou innovation, foit dire,

tement ou indire&ement, dans tous

les Lieux ci-deffus cedés, de la maniere

que du temps du Roy CHARLES II.

deG. M. , & felon qu'on l'expliquera

depart & d'autre plus amplement, en

cas qu'ilarrive quelque difpute fur ce

fujer; Etnepourront êtredonnées les

Charges de Magiftrature & telles au-

mes de Police, qu'à des perfonnes qui

foient delaReligion Catholique.

Gerechtsamen , die dieserhalb Ihro

Majest. dem Könige in Preussen zu

stehen, als derer Exceptionen , Práten

fionen oder Contradictionen, so wieder

die Beeinträchtigung derer durch ge-

genwärtigenArticul an dieHerren Ges

neral-Staaten cedirtenOrte bereits ge-

machtworden oder noch gemacht wer

den mögten, indeme alle Puncte , Con-

ventiones und Difpofitiones, die gegen-

wärtigen Articul contrairesind, vor null

und unkrafftig declariret werden, andern

Theils mit der ausdrücklichen Clauful,

daß in allen oben cedirten Orthen , die

Statuten, alte Gewohnheiten, und

überhaupt alle Privilegia , Civiliaund

Ecclesiastica,sowohlder Raths- und

Privat-Personen , als derer Kirchen,

Klöstern, Schulen, Hospitalen und an

dern gemeinen Derthermit deren Pers

tinentien , ingleichen dieBefugnisse des

Gebieths des Bischoffsvon Ruremon-

de, undinsgemein alle Rechte und Ge-

rechtigkeiten, Bedienungen, Gebräuche,

Gewohnheiten und das exercitium re-

ligionis inftatu quo bleiben, und darun-

terweder directe noch indirecte , eine

Aender-undNeuerunggetroffen werden

follen, alles in der Maſſe, wie es zu Zei-

tenKönigs CAROLIII. glorwürdige

stes Andenckens gewesen , und wohin

mansich etwan dieſes Puncts halber, da

deßwegen einiges Mißverständnißsich

ereignenfolte, aufbeeden Seiten weit

läufftiger zu erklähren Gelegenheit neh-

men wird , da übrigens die Obrigkeite

liche und andere Burgerliche Aemter

durchkeine andere als der Catholischen

Religion zugethane Personen zu bestellen sind.

Das
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Collatur

derPfründen

Le droit de Collation Das Recht die Beneficia'zu conferis

des Benefices, qui a etéren, welches bißhero dem Landes -Her

vorbehalten. jufquesici suSouverain, renzuständiggewesen,verbleibet künfftigau

appartiendra doresna hin dem Bischoffvon Ruremond , und

vant à l'Evêque de Ruremonde; A zwarmitderCondition,daß besagte Be

condition que l'efdits Benefices ne neficia aus besondern Ursachen keinefole

pourront être donnés qu'à des perfon chen Personen gegeben werden, denen

nes quineferont pas defagreables aux dieHerren General-Staaten etwan zu

Etats Generaux, pour lesraifons par wieder seyn möchten

ticulieres à alleguer.

Il eft aufli ftipulé que les Etats Ge-

neraux ne pretendront pas d'avoir

aquis par la ceffion de la Ville d'Echt,

aucun droit deJudicature ou d'appel

par rapport auChapitre de Thron, ou

aucres Terres de l'Empire; Et il fera

libre à S. M. I. & C. , de nommer tel

endroit qu'il conviendra pour ladite

Judicature ou appel

Appellation

im übergebe

nen.

Er puisque les Habi

tans de la partie duHaut

Quartier qui vient d'ê

tre cedé, ne pourront

plus porterleursprocés en casd'appel

ala Cour de Ruremonde, il feralibre à

L.H.P.d'etabliruneCourd'Appelpour

leurs Sujets, dans tel Lieu de la Pro-

vincequ'Elles trouveront convenir.

Zölle an der

Maaß von

beyden Thel-

len au erors

On eft convenu de

plus , que les Droits

Entrée & de Sortie

qui fe levent tout le

long de la Meufe, ne

pourront être ni hauffes

ni baiffés en tout ou en partie, que

d'un commun confentement; Des

tern:

Es ist auchverabredetworden , daß

die Herren General Staaten durch

Uberlaffung der Stadt Echt über das

Stiffts Capitel Thron oder andere

Lande desReichs keinerGerichtsbarkeit

oder Appellations -Rechts sich anmas

fen follen , fondern es bleibtIhroKay-

serl. und Cathol.Majest, frey, nachGes

fallen dieferwegen zur Gerichts-Stelle,

oder roohin in dergleichen Sachen zu

appelliren einen Orth zu ernennen.

Und weilen die Unterthanen desAne

theils Ober-Gelderns, welches cediret

worden; ihreRechts-Sachen, worin

nen appelliret wird nicht weiter zuNu-

remond zu profequirenhaben, so stehet

Ihro Hochmögendenfrey, das Appel

lations Gericht für ihre Unterthanen,

wohinfiewollen, inder Provinz zu ver

legen.

Auchharmansich vereiniget, daßdas

Ein- und Auslaß-Geld , so langs der

Maas eingehet , ohnegemeinsame Vers

einwilligung weder ersteigert noch gang

oderzum Theilaufgehoben, und dasjes

nige was zu Ruremondeund Navaigne

einkommt , Ihro Kayserl. und Cathol..

Majestát, das aber was zu Venlo eint

Ppp Fommy
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e
-Tractat.

1

quels Droits S.M. I. & C. tirera à fon

profit ceuxqui fe levent à Ruremonde

& à Navaigne, & les Seigneurs Etats

Generaux ceuxqui felevent à Venlo.

WiedieGe-

falle von fol-

chen Zöllen

so wohl als

andreSchul-

den abzutra:

gen..

Et comme lesdits

Droits fur la Meufe en

general , comme auffi

ceux fur l'Escaut fubfi-

diairement,font affectés

au payement de deux

Rentes diftinctes, favoir

une de goooo. & une de 70000. fl. par

An, en vertu de la transaction paffée

& concluë le 26 Decembre 1687. ,

ivec feu S. M. GUILLAUME III.

de la G. B.; On eft convenu que L.

H. P., à caufe de la ceffion fusmen-

tionnée, fubviendront à S. M. I. & C.

dans les payemens defdites Rentes &

autres Détes, qui pourronty êtreHy-

potequées annuellement à proportion

du produit des Droits d'Entrée & de

Sortie qu'elles recevront, le tout fui-

vant les conftitutions mêmes desdites

Rentes. Et quantaux Détes & char-

ges contractées & conftituées fur la

Generalité du Haut-Quartier, les Etats

Generaux concoureront dans le paye

ment d'icelles pour leur Quote - part,leur Quote - part,

felon la proportion portée par la Ma-

tricule de tout ledit Haut-Quartier.

Geldrische Tous les Documens

Documenten & Papiers qui concer-
zuRüremond

aufzubehal nent le Haut- Quartier

ten. de Gueldres , refteront

XVIII. fur la General. ] Siehe den Ras

stadt undBadenischen Frieden Art. XXVI,

kommt, denen Herren General- Stag-

ten abgegebenwerdensoll.

Nachdem aber sothane Einnahmen

ander Maas überhaupt , nicht weniger

alszumBehufdie anderSchelde, mit

Abgabe zweyer Renthen, da eine auf

80000. die andere auf 70000. fl . fich

jährlichbeläufft, Vermögedes mit Jhro

Königl. Groß- Britannischen Majestät

glorwürdigsten Andenckens am 26 Des

cembr. 1687.getroffenen und geschlosse

nen Vertrags , beschwehret worden;

So hat man die Abredegrnommen,daß

IhroHochmögenden , wegen obgedach

ter Ceßion Ihro Kayserl. und Cathol.

Majeſt. zu Bezahlung ernandter Ren

ten und anderer Schulden , welche dar-

auf verhypotheciret werden mögten,

nach Proportion des von denen Ein-

und Auslaß Geld habenden Profits,

nachAnleitung derer Renten Einrich

tungen einen Beytrag thun wollen.

Was aber die Schulden und Bes

schwehrungen betrifft, so wegen der Ge-

neralität in Ober-Geldern gemacht und

angefeßet worden , so haben bey deren

Bezahlung die Herren General Stag-

ten weiter nicht als ratione ihres An-

theils, und zwar nur nach dem gangen

Öberge erischen Steuer-Fuß zu cons

curriren.

Alle Uhrkunden und Briefschafften,

welcheOber.Geldern concerniren, wer-

denvor wie nach indem Archiv zu Rure-

mondegelassen , darbey man jedoch ab-

geredet,

pag. 400. Und im Franzöſiſch -Holländis

ſchen Art. XXI, pag. 213,
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comme ci devant és Archives de Ru-

remonde; Mais on eft convenu , qu'il

en fera formé un inventaire ou Re-

gitre à l'intervention desCommiffaires

de S. M.I. & C. , de S. M. Pruffienne,

& des Seigneurs Etats Generaux , &

Copieauthentique fera donnée dudit

Inventaire à chacune des 1. Puiflances,

pouravoirtoujours libre accés à tous

les Papiers & Documens, dont elles

pourroient avoir befoin , pour la par-

tie qu'elles poffedent dans ledit Haut-

Quartier de Gueldres, & dont Copie

authentique leur fera delivrée à la pre-

miere requifition.

Einjabrli tion des grands' fraix &

ches Subfi-

bium denen depenfes extraordinai

HerzenStaa res auxquels les Etats

ten ju sablen Generauxfontindifpen-

und zu verf fablement obligés , tant

chern.

pour entretenir legrand

nombre de Troupes qu'ils fe font en-

gagés par le prefent Traité, de tenir

dans les Villes ci-deffus nommées, que

pourfubvenir aux groffes charges ab-

folument neceffaires pour l'entretien

& reparation des Fortifications defdi-

tes Places , & pour les pourvoir de

Munitions de guerre & de bouche,

S. M. I. & C. s'engage & promet de

faire payer annuellement aux Etats

Generaux la Somme de 500000. écus

ou 1250000.florins,par deffus les reve-

nus de la partie du Haut-Quartier de

Gueldres, cedée en proprieté par Sa

M. I. & C. aux Etats Generaux par le

XVIII. Article du prefent Traité,com-

meauffi par deffus les fraixpour le lo-

XIX. En confidera-

geredet,daßdarüber durch gewisse von

IhroKayserl. und Cathol. Majest. Jhe

ro Königl. Preußische Majest. und de-

nen Herren General-Staaten zu bestel

lende Commissarien ein Inventarium

oderRegistrandagefertiget, und darvon

einer jeden derer 3. Puissancen eine aus

thentische Abschrifft ausgehändigetwere

denfolle, um allezeit einen freyen Zus

gang zu denen Briefschafften und Uhr.

fundenzu haben , dieIhnen wegen ihres

inBesißhabenden Antheils nöthig seyn

mögten und soll ihnen die authentische

Abschrifft aufihr Nachsuchen alsobal-

Den ausgefertigetwerden.

.

lichen Aufwands, worzu die Herren Ges

XIX. In Ansehung des aufferordent-

neral-Staaten wegen derer in obenbes

nandten Städten zu unterhaltenden vies

len Trouppen sich verbindlich gemacht,

und damit Ihnen die schwehre Kosten,

welchesiezu Erhaltung und Reparatur

derer Vestungen gedachter Ortheundzu

Versehung dererselben mitKriegs- und

Mund-Munition aufzuwenden genöthis

getsind, erleichtert werden mögen , fo ges

loben undversprechen Ihro Kayserl. und

Cathol. Majest. denenHerren General

Staatenjährlich 100000. Rthrl. oder

1250000 fl . zahlen zu lassen , so wohl

über die Einkünffte des Antheils Obers

Geldern,welches denenselben nach vors

gehenden 18ten Articulzum vollkommer

nen Eigenthum überlaffen worden, als

auchnach Anleitung des An. 1648. Er

richteten Reglements , und des hierunter

noch ins besondere zutreffenden Cons

certs , über die Einquartirungs-Kosten

derer Trouppen, welche Summa der

500000
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J

gement des Troupes, felon le Regle-

ment fait en l'Année 1698. , de la ma-

niere qu'on en conviendra en detail;

Laquelle Somme de soo. mille écus

ou 1250000. florins Monnoye d'Hol-

lande, fera affeurée & Hypothequee,

comme elle eft affeurée & Hypothe-

quéepar cet Article, generalement fur

tous les revenus des Pais- Bas Autrichi-

ens, y compris les Païs cedés par la

France, & fpecialement, fur les reve-

nus les plus clairs & liquides des Pro-

vinces de Brabant & deFlandre, &fur

ceux du Pais, Villes , Châtellenies, &

dependances cedées par laFrance, fe-

lon qu'on eft convenu plus fpecifi-

quement par un Article feparé , tant

Sour l'Hypoteque,quepour le moyen

&termes de les percevoir.

Termin zu

chen Subfidii.

Et commencera ledit

Anfang fol: payement du Subfide

de 500. mille écus au

1250000. florins Mon-

noye d'Hollande du jour de la figna-

ture du prefent Traité, fur quoi feront

deduits au Prorata dutemps, les reve.

nus des Villes, Châtellenies & depen-

dances cedées par laFrance, échus de-

puis ledit jour que lefdits Païs feront

remis à S. M. I. & C. pour autant que

les Etats Generaux les auront recus.

Es sollwe-

genderRech
te derNieder-

landen , bey

ben einmahl

eingeräum

ten Capitu

7

XX. S. M. I. & C.con-

firme & re&tifie par cet

Article les Capitulations

accordées aux Provin-

ces& Villes des Païs-Bas

ci devant appellés Efpa-

sooooo. Rthlr. oder 1250000.fl. Hol

ländischerMünze,Krafft dieses Articuls,

überhaupt auf alle Einkünffte derer

Kayserl. Niederlande, worunter auch

Die ,sovon Franckreich cediret worden,

verstanden werden , insbesondere aber

auf die gewissesten und liquideften Eins

Fünffte derer Provinzien Brabant und

Flandern , ingleichen des Landes , derer

Städte , Aemter und Dependenzien,

welcheFranckreichüberlassen, versichert

und verhypotheciret seyn soll , wie man

dieserhalb in einem besondern Articul,

sowolwas dieHypothecals die Zahlung

dererTermine betrifft, nähere Abrede

treffen wird.

Und foll die Abgabe besagten jährl.

Subfidiider soooco.rthl.oder1250000.

fl.Holland.Müngevon demjenigenTag,

dagegenwärtigerTractat figniret wors

den, ihren Anfang nehmen darvon aber

nach Maaße der Zeit die von besagten

Tag bißzu den Tag,da diese LandeJh-

roKayserl. und Cathol. Majest. wieder-

um abgetretten werden , eingekommene

Revenuen von denenStädten,Aemtern

und Dependenzien, so von Franckreich

cedirtworden, was nehmlichdieHerren

General-Staaten darvon empfangen

haben, abgerechnetwerden.

XX. Ihro Kayserl. und Cathol. Ma-

jest. bekräfftiget und erneuret in diesem

Articul sowohl dieCapitulationes , die

denen Provinzien und Städten derer

ehemahls so genendtenSpanischenNie-

derlanden ertheilet worden , undzwar

9013
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fationen ver.

bleiben.

gnols , du temps de leur

reduction fous l'obeis-

fance de Sadite Majefté,

ainsi quel'adminiſtration generaledu-

dit Païs y exercée par la G. B. & les

Etats Generaux des Provinces-Unies,

ayant reprefenté le legitime Souve.

rain par leurs Miniftres qui ont refidé

à Bruxelles, & par le Confeil d'Etat

commis au Gouvernement General

defdits Païs - Bas , enfuite du pouvoir

& des Inftructions qui lui ont étédon-

nées, & des Requifitions qui lui ont

été faites de la part des 2. Puiffances,

tant en matierede Regale , de Juftice,

de Police, que de Finance , comme

auffi l'adminiſtration particuliere des

Etats des Provinces, des Colleges, des

Villes, des Communautés au Plat Païs,

de même que des Cours Souveraines

de Juftice , & autres Cours & Juges

Subalternes ; lefquels Actes de police,

Regales, Juftice & Finance, fubfifte

ront & fortiront leur plein & entier

effet, felon la teneur desdits A&tes &

des Sentences renduës ; Le tout de la

même maniere, comme s'ils avoient

été faits par le Souverain legitime du

Païs, & fous fon Gouvernement.

DeffenEr XXI. Tout ce qui eft

treckung compris dans l'Article

auch auf die

von Franc precedent fera aufli ob-

reich erober fervé,ratifié&maintenu

de lapartde S.M.I.& C.

à l'egard du Haut-Quar-

tier de Gueldres, & des Païs conquis

furla France (dont le Roy Charles II.

de G. M. n'étoit pas en poffeffion à fon

decés ) pour toutes les difpofitions

te Lande.

1

von derZeit an, dasie wieder unter die

Bothmäßigkeit allerhöchfibesagter Ih-

ro Majest.gekommen , als auchdie Re

gierungs Form nicht nur überhaupt,

wie solche Groß-Britannien und die

Herren General Staaten in besagten

Niederlanden durchDero zu Brüffel re-

fidirende Ministres und das aus dem

General Gouvernement dererNieder-

lande bestehende Staats- Consilium,

welcheunter ErhaltungderhöchstenGe

walt und nöthiger Instructionen in Re

gal- Justik- Policey- und Finanz-Sa-

chen, das Ober-Haupt repräsentiret,

verführen lassen , sondern auch wasdie

Administration ins besonderedererPro-

vinzien , Collegiorum , Städte und Ge

meinden auch derer hohen und Subal.

ternen Gerichte betrifft , dergestalt, daß

dasjenige , was in Policey, Regalien,

Justigund Finans-Sachen von ihnen

verhandelt und verabscheidet worden,

nachInhalt derer Acten und geschehes

nen richterlichen Aussprüchen , fei

nevollkommeneKrafft und Würckung

erhaltensoll , nicht anders als wann der

gleichen von dem rechtmäßigen Landes-

Herrnselbsten odervon deroRegierung

es geschehen seye.

XXI. Alles , was in vorigen Articul

enthalten ist,soll von Ihro Kayserl. und

Cathol. MajeftinAnsehungOber-Gel-

dern und derer von Franckreich erober

ten Lande , in deren BesitzKönig Caro-

lus II. glorwürdigsten Andenckens bey

feinen Ableben nicht gewesen, ebenfalls

bey allen Verfassungen, die im Nahmen

und aufVeranlassen derer Herren Ge

neral Staaten der vereinigten Nieder-

୧୨୨
lande
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faites au nom & de la part des Etats

Generaux des Provinces-Unies.

den.

Etpource qui eft des

Beybebal Benefices & Dignités

tung Geistli-

her Wür Ecclefiaftiques,ceux qui

en ont été pourvûs , &

qui s'en trouveront en

poffeffion , ne pourront etre depoffe-

dés,& ceux, qui nefont pas encore en

poffeffion, y feront admis fans qu'on

puiffe s'y oppofer, quepar les voyes &

dans l'ordre de la Juftice felon les Loix

& Coûtumes duPaïs.

Bezahlung

der an Sol

bigen Capis

XXII. S. M. I. & C.

reconnoit &prometde

fatisfaireles Obligations

quiont eté paffées de la

talien und part de S. M. C. CHAR-

Zinsen. LES IL. de G. M. pour

les levées d'argent que L. H. P. ont fait

negocier pour Sadite Majefté, dont la

Lifte eft jointe au bas de cet Article ;

Et comme on n'a point encore remis

aux Etats Generaux les Obligations

des Etats des Païs-Bas Efpagnols, pour

la fomme de 200. mille florins par an

à fournir par Eux, pour le payement

des interêts& pour le remboursement

d'un Capital de 1400. mille florins,

levés à interêt en l'année 1698. pour

étre employés aux neceffités des Fron-

tieres defdits Païs- Bas Eſpagnols, &4.

années d'interêt portant lafomme de

224. mille florins dont ledit Capital

de 1400, mille florins eft augmenté;

Lefquelles Obligations ledit Roy

Charles II, de G. M. avoit promis de

faire tenir, fans que cela fe foit fait,

S.M.I.& C. promet par céte, de faire

"

•

९

landegemachtworden , in achtgenomen,

bekräfftiget und gehandhabetwerden.

Was die Beneficia und geistliche

Würden betrifft , so sollen diejenigen die

mitdergelichenversehen , und in deren

Beſiß sich befinden , darbey gelaſſen,

denjenigen aber, die noch nicht in würck-

lichenGenuß sind, darzu verholffen , und

dargegen keinesweges , essey dann nach

Anhandgebung derer Rechte, Gesege

und Gewohnheiten des Landes , sich op-

poniret werden.

XXII. Ihro Kayserl. und Cathol.

Majest, recognofciren auch die Obliga

tiones, welchevon Seiten Ihro Cathol.

Majeft . Carolo U. glorwürdigsten Ans

Denckens wegen derer Geld-Aufnahmen

die denenselben Ihro Hochmögenden

negatiirenlaffen , undderen Liste zu En-

de diefes Articuls angefüget ist , ausge

stellet worden , undversprechensolchezu

bezahlen. Und nachdeme von denen

Ständen der Spanischen Niederlande

die Obligationesüber die 200000. fl. sv

Siejährlich zu Bezahlung derer Inte

reffenund Wiederabtragung eines Ca-

pitalsvon 1400000.fl. nebst einer vier-

jährigen Intereſſe à 224000. fl. wormit

das Capitalder 1400000.fl. sichschon

vermehret , und welches zu dem Ende

aufgenommen werden müssen, darmit

man denen Grången derer Spanischen

Niederlandezu statten kommen möchte,

abzuführen haben, ohngeachtet der ge-

schehenen allerhöchsten Versprechung

Königs Caroli II. glorwürdigsten Auf

denckens denen Herren General-Staa-

ten noch nicht eingehåndiget worden ;

Ale
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pafferles Obligations par les Etats des

Provinces dudit Païs-Bas, &deles faire

delivrer inceffamment après auxdits

Etats Generaux , conformement à la

teneur de ladite Obligation de S. M. C.

du 30. Mai 1698. à la premiere con-

vocation des Etats , ou au plus tard

dans le terme de deux Mois, après

l'échange des Ratifications de ce

Traité.

Als geben Ihro Kayserl. und Cathol.

Majest. Krafft dieses die Versicherung.

fothane Obligationes nach Inhalt der

Obligation Ihro Cathol. Majest. vom

30. May 1698. bey nechster Zusam

menberuffung derer Stånde, oder lång

stens binnen 2. Monathen nach besche-

henerAuswechselung derer Ratification

nen dieses Tractats durch besagte

Ständederer Spanischen Niederlande

vollziehen, und denenHerren General-

Staatensofortzustellen zulassen.

*

Memoire des Negociations faites à la requi-

fition deSaMaj. Cathol. CHARLESII.

de G. M.

LA
A premiere Negociation a eté d'un Million cinq cens foixante & quinze

milleflorins, fur les Droits d'entrée & fortie de la Marie à 5. pour 100, faite

parl'Actedu 3. Décembre 1690. 1575000.

La feconde a etéde 525.mille florins à 5. pour centfur lemêmefond , levée

par l'Acte du 21. Mars 1691. $25000.

Latroifiéme a eté de 567. mille florins à 5. pour 100, fur les revenus du

Haut-Quartierde Gueldres, faite par l'Acte du 15. de Janvier 1697. 567003.

Laquatrieme & cinquieme Negociation de 500. mille & de 20, mille flo-

rins, ont etéfaites conformement aux deux Actes du 4. & du 22. de May 1693.

fur lesDroits d'entrée & de fortie de la Marie à 6. pourcent. 700000.

La fixiéme a eté de 665, mille florins fur le même fond à 5. pour cent,

levée par l'Acte du 11. Avril 1695. 665000.

La feptieme a eté d'un Million 440. mille florins, fur le mêmefond à cinq

pour cent, levée par Acte du 24. de Novembre 1695. 1440000.

La 8.9.& 10.fommes de400. mille, de too. mille & de 300. mille florins,

ont etélevées par Actes du 10. Decembre 1695. du 12. Septembre 1696. &du

6. Mars 1697. àcinq pour cent fur les Revenus de la Province de Namur, & fub-

fidiairement fur les Revenus de la Marie , & les Domaines de la Province de

Luxembourg, portant enfemble. .. 800000.

Q99 2
L'On
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L'Onziéme fomme de soo. mille florins a eté levée par Acte du 30. Avril

1696.à6. pourcent fur les Revenus de la Prevoté deMons.
500000.

La douziéme fomme d'un Million 400. mille florins à 4. pour cent, a eté

levée fur les Subfides des Provinces des Païs-Bas, fur les remifes d'Espagne, &

fubfidiairement fur les Revenus de la Marie.

Item, 214. mille florins pour 4. Années d'interêt du Capital, conforme-

mentàla teneur de l'Obligation du 30, May 1698. portant ainfi la Somme totale

d'unMillion 614. mille florins, 1624000.

Desgleichen

nach Regie

rung König

Earl bes 11.

vermüßigter

Aufnahmen.

* *

XXIII. Pareillement

S. M. I. & C. reconnoit,

approuve & confirme

toutes levées d'argent

(dont la lifte eft jointe

au bas de cet Article )

qu'on a eté obligé de faire pour le

payement de plufieurs neceffités in

difpenfables, pour la confervation

des Païs - Bas Efpagnols & pour l'en-

tretien des Troupes de S. M. I. & C.

pendant le Gouvernement provifio-

nel de la G. B. & des Etats Generaux

des Provinces Unies , & faites par

L. H. P. de concert avec S. M. de la

G. B. promettant S. M. I.& C. d'y fa-

tisfaire& de faire dûement enregîtrer

lefdites Negociations dans les Cham-

bres des Finances & des Comptes, &

d'en faire delivrer A&te en forme à

L. H. P. & de faire payer le Capital&

les interêts hors desfonds& hypothé-

ques, tantprincipales que fubfidiaires,

affectées pourcéte fin,fans queS.M.I.&

C. puiffeapporter, ficen'eft de l'aveu

*

XXIII. Gleichergestalt recognofciret,

billiget und bekräfftiget Ihro Kayserl.

und Cathol. Majest. alleGeld-Aufnaly

men, ( deren Verzeichnis zu Ende dieses

Articuls befindlich ist ) se zur Bezahlung

vieler unumgänglicher Nothwendigkeis

ten , zur Erhaltung derer Spanischen

Niederlande und zum Unterhalt_derer

Trouppen Ihro Kayserl. und Cathol.

Majestät, während der Interims -Re-

gierung Ihro Groß-BritanniſchenMas

jeft. und derer Herren General Staa

ten der vereinigten Niederlande, haben

geschehen müssen , und welche vonIhre

Hochmögenden mit Bewilligung Ihro

Groß- Britannischen Majestät vorges

nommen wordensind ; AllermassenIh

ro Kayserl.und Cathol. Majest. verspre-

chen,sie deswegenzu vergnügen, unddie

gemeldetenNegotiationes in die Finan

zien und Rentkammern gebührend eins

zeichnen , IhroHochmögenden eine ore

dentliche Acte davon ausfertigen zu las

sen , auch das Capital nebst denenIne

tereffen aus denen Güthern und so wohl

überhaupt

XXIII. Pareillement ] Zuweiterer Erklärung dieſes Articuls fiche unten die Addition zu

gegenwärtigem Tractat
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des Etats Generaux , aucun change

ment à la direction ou à l'adminiftra-

tion des hypothéques , fur lefquelles

les Negociations ont eté faites , mais

qu'Elle les laiffera à L. H. P. confor-

mement à la teneur des Obligations,

& fi ces fonds n'étoient point faffi-

fans, ce qu'il y manquera fera fupleé

par les Etats des Provinces defdits Païs-

Bas Autrichiens.

überhaupt als in Subsidium verschrie

benenUnterpfanden, so damit beschwel-

ret find , abzutragen ; Ohne daß Ihro

Kayserl. und Cathol. Majestát , es sey

dann mit Confens derer Herren Genes

ral-Staaten, einige Aenderung in der

Aufsicht oder Verwaltung der Hypo-

thequen, aufwelche oberwehnte Gelder

dargeliehen worden zutreffen befugtseyn

follen; sondern dieselbe wollenvielmehr

Ihro Hochmögenden diese Hypothes

quen nach Inhalt, derer Schuld- Verschreibungen lassen, und im Fall sie

nicht zulänglich wären, foll dasjenige , was daran mangelt, von denen

Land-Ständen derer gedachten Desterreichischen Niederlande ersehet

werden.

*

Memoire des Negociations faites pendant

le Gouvernement provifionelde SaMa-

jefté Britannique & de L. H. P.

aux Païs-Bas.

EN
N 1757. ont été levés 300. mille florins à 5. pour 100. fur la Poſterie, de-

ftinés à être envoyés au Roy à la Barcelonne.

Encore 400000. mille florins fur les Droits d'entrée &fortie en Flandre,

deftinés à des neceffités aux Païs-Bas.

Les interêts defdits 400, mille florins ont été affignés fur lá Poſterie.

700000,

AuMois de Fevrier de l'Année 1709. ont été levés 250 , mille florins à 5.

pour 100. fur les Droits de la Maître, pour l'entretien des Troupes Imperiales

& Palatines. 2 90000.

Au Mois de Mai 1709. a été levée une Somme de soo, mille florins à 5 .

pour 100, aux mêmes conditions , fur le même fond & au même uſage.

UNED!

Q991

100000.

Au
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Au Mois d'Août a été encore levée une Somme de 1000000,florins à 5.

pour 100., aux mêmes conditions , fur le même fond & au même uſage.

1000000.

En 1710, aété negotiée une Sommede 300, mille florins à 6. pour 100.fur

les revenus de la Pofterie,pour fubvenir aux fraix desTroupes Imperiales&Pala-

tines au fervice de S. M. I,& C.
£300000.

Item, furles Droits d'entrée& de fortie en Flandre, une Somme de 400.

milleflorins, pour fubvenir aux fraix des Troupes Imperiales à 6. pour 100. fa-

voir f. pour 100.àtrouverfur les Droits en Flandre, & 1. pour 100. fur les Re-

venus de la Marie, 400009.

•
Item fur le même Fond & à 6. pour 100. favoir 5. pour 100. àtrouver

fur les Droits d'entrée&fortie en Flandre, & 1. pour 100. fur les Revenus de la

Marie, uneSomme de 300, mille florins, pour fubvenir aux fraix des Troupes

Imperiales. 300000.

Item, fur lemême Fond , & à 6. pour 100. favoir 5. pour 100, à trouver

fur les Droits d'entrée & fortie en Flandre, & 1. pour 100, fur les Revenus de

la Marie, une Somme de 340. mille fix cens vingt cinq florins , pour fubvenir

aux fraix des Troupes Imperiales. 340625.

Itemfur les Revenus de la Marie à 5. pour 100. uneSommede 300. mille

forins, pourfubvenirauxfraix des Troupes Imperiales. 300000,

Au Mois de Mais 1711. a été levée uneSomme de 300, mille florins à 6.

pour 100.furles Revenus de la Pofterie , pour fubvenir aux fraix des Trou-

pes Imperiales. 300000.

EnDecembre 17 12. a été negocié fur la Marie , 228. mille trois cens tren-

te florins à 5. pour 100. pourpourvoiraux neceflités & aux Fortifications de

Mons , St. Guilain 5 Ath. 228330

Faifantles fufdites levées enfemble

la Somme de quatre millions fix cens

dix - huit mille neuf cens cinquante

cinq florins. L'emploi de laquelle

aufli bien que la Somme des so. mille550.

florins que les Receveurs des Droits

d'entrée & de fortie en Flandre ont

fournien Lettres de Changeaux Etats

Generaux enl'An. 1710. de 100. mille

florins qu'ils ont receu du Receveur

Befagte Geld-Aufnahmen betragen

in derSuma vier Millionen, 618955.fl.

derenVerwendungso wohl als dieCapi-

talien der 550000. fl . welche der Ein-

nehmer der Ein- und Auslas - Gelder,

vermittelst ausgestellten Wechsel-Brie-

fen avanciret hat , dann der 100000. fl.

von dem Einnehmer der Medianaten,

und endlich der 05000.fl. von dem zten

Rathzu Flandern falvo errore calculi

denen
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des Medianates , & de 105. mille flo-

rins, Salvo errore calculi , qu'ils ont

receude la 3. Chambre du Confeil de

Flandre, à été verifié aux Miniftrès

Plenipotentiaires de S. M. 1. & C. de

la maniere que cela eft expliqué plus

particulierement par la declaration

mifeaubas de l'état des Negotiations

& Argentfourni, & de l'emploi des-

dits deniers , figné cememejour,

Bie rich

tige Abrech=

nung zu pfle,

gen.

XXIV. Onprocedera

fitôt que faire fe pourra,

à la liquidation du paye-

ment fait des interêts &

duCapital des emprunts

mentionnées dans les deux Articles

precedens, dans laquelle liquidation

ne fera porté à la charge de L. H. P.

que tout ce qu'il fe trouvera payé ef

fectivement & réellement en vertu

defdites Obligations, & fans que de

part de S. M. I. & C. onpuifle faire

contre le payement defdits interêts,

quelque difficulté ou pretention de

rabat ou diminution , à caufe de non

poffeffion des Hypotheques, Confifca-

tion entemps de Guerre, depravation

des Hypotheques, à caufe de diminu-

tion des Droits d'entrée & fortie, ou

autrecauſe ou pretextequelconque,

la

Et fans qu'a caufe de céte liquida-

tion on puifle de la part de S. M. 1. &

C, difcontinuer le payement, pour le

recouvrement des interêts & termes

deremboursement, dans lequel il fera

continué, conformement aux Condi-

tionsportées par les Obligations , jus-

denen Kayserl. Gevollmächtigten Mini-

niftris , uf maße als in der unten angc-

fügtenund eben gleichen Tages vollzo-

geneBeschreibung derer Negotiationen

und verschafften Geldes ingleichen des

sen Verwendung enthalten, verificiret

worden ist.

XXIV. Manwird,so bald es mir im-

mer möglichseyn will, einen richtigen Ufs

faß derer Intereffen , dievon denen ufs

genommenenundindenen 2. vorherges

henden Articuln benandten Capitalien,

bezahletworden,verfertigen laffen , und

follen nachfothanerIntereße-Rechnung

IhroHochmögenden weiter nichts, als

was nach Anleitung der Obligationen

würcklich abgetragen und bezahlet wors

den, übersich ergehen lassen,auchdenen

ſelben von Seiten Ihro Kayserl. und

Cathol.Majestát weder dieBezahlung

besagter Intereffen , aus Ursach daß

mandieHypothequen nicht besite , oder

daßsolche in Abfallgekommen , oder zu

Kriegs-Zeiten confifciret , oder das Eins

und Auslaß Geld verringert worden,

oder aber aus einer andern Ursach oder

Vorwand, einige
Schwierigkeiten nicht

gemacht oder deßhalben ein Abzug vers

langer werden.

Auch foll wegen Formirung dieser

Intereffe Rechnung mit Bezahlungder

rerselben und derer Terminen der

Haupt-Summen nicht innen gehalten,

vielmehr biß zu vollkommener Abtra

gung der Capitalien und Intereffen, zu

Folge dererin den Obligationen enthal

tenen
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ques à ce qu'il conftera que tous les

emprunts & interêts d'iceux ferne

entierement acquités & rembrrfés ;

Après quoi les Hypotheques feront

dûement dechargées & reftituées.

Berträge

wegen Brod

und Fourage

wie zu erful

len.

XXV. Deplus eft ra-

tifié & confirmé par le

prefent Article , le Con-

tract pour le Pain , Cha-

riots & Fourage des

Troupes Imperiales &

Palatines , fait par les Miniftres des

deux Puiffances à Bruxelles, ou par le

Confeil d'Etat commis au Gouverne-

ment des Païs - Bas , fur la requifition

defdits Miniftres ; Et font pareille-

ment confirmés & ratifiés tous les

payemens deja faits à ce fujet par le

Confeil des Finances , & les ordres

donnés parledit Confeil, pour affigner

le reftant de ce qui eftdeu pour lefdits

pain , Fourage & Chariots , fur les

Droits d'encrefcence des quatre efpe-

ces enfuite des requifitions du Con-

feil d'Etat ; Sans
Sans que lesdits Droits

d'encrefcence puiffent être divertis à

d'autres ufages, fous quelque pretexte

quece puiffe être, avant que les Entre-

preneurs qui ont livré lesditsPain,Fou-

rage & Chariots, foient entierement

fatisfaits, felon la teneur de leur Con-

tract , enfuite des Requifitions des Mi-

niftres des deux Puiffances, & des Or-

dres du Confeil d'Etat, & de celui des

Finances.

Wiees mit

cien Frepbeit

zuhaltenund

derCommer

XXVI. Pour ce qui

regarde le Commerce,

on eft convenu , que les

Navires , Marchandifes

tenen Conditionen , damit continüiret,

und sodann die Hypothequen wiederum

befreyet und restituiret werden.

XXV. Ingleichen wird durchgegene

wärtigen Articul der Contract wegen

des Brods , Wagen und der Fourage

derer Kayserl. und Pfält. Truppen ge-

nehm gehalten und confirmiret, welchen

die Ministres von beeden Puissancen,

oder aufdero Veranlaſſen das Staats-

Conseil sodem Gouvernement der Nie-

derlande anvertrauet ist, errichtet haben.

Nicht weniger werden alle Bezahlun-

gen so zudemEndevonder Rent-Cams

mer oder aufdesselben Befehl geschehen

hiermit confirmiret , auch ſoll von besag-

ter Rent-Cammer die weitere Verfü

gung ergehen, daß der Restvor erwehn-

tes Brod,Fourage und Wagen an die

Increscent - Einkünffte der 4. Sorten

vollends angewiesenwerden, dergestalt,

daßbesagte Einkünffte eheund bevor de

nenLiveranten des Brods , der Fourage

und Wagen,nachInhalt des Contracts

und dann nach geschehener Verfügung

derer Ministres der 2. Puissancen, auch

nach Befehl jo wohl des Staats- als

Finang-Conseils, threvollkommene Zus

friedenheit angediehen seyn wird , zu

keiner andern Ausgabe , es sey unter was

Vorwand es wolle, angewendet werden

follen.

XXVI. Was das Commercium be-

trifft, so ist abgeredet worden, daß die

Schiffe , Kauffmanns-und Eß-Waa

ren, die von Groß-Britannien und de-

nen



Antwerpen. 1715. ART. XXVIKA 497.

T

& Denrées venant de

bie Waaren la Grande- Bretagne &

Zoll -frey ju des Provinces-Unies, &

paßiren.

entrant dans les Païs-

Bas Autrichiens, demême que les Na-

vires, Marchandiſes & Denrées , for

tant defdits Païs-Bas vers la Grande-

Bretagne & les Provinces Unies , ne
Provinces - Unies ,

payeront les Droits d'Entrée & de

Sortie, que fur le même pié qu'on

les leve åprefent, & particulierement

tels qu'ils ont eté regles avant la figna-

ture du prefent Traité, felon la requifi-

tion faite au Confeil d'Etat à Bruxelles

par les Miniftres des deux Puiffances

endate du 6. Novembre; Et qu'ainfi

le tout reftera, continuera&fubfiftera

generalementfur ledit pié, fans qu'on

y puiffe faire aucun changement , in-

novation, diminution ou augmenta-

tion, fous quelque pretexte que ce

puiffe étre,jusqu'à ce que S. M. L. & C.

S. M. B. & les Seigneurs Etats Gene-

raux en conviendront autrement, par

unTraité de Commerce à faire le plû-

tôt qu'il ſe pourra ; Demeurant au

refte le Commerce & tout ce qui en

depend, entreles Sujets de S. M. I.& C.

dans les Païs-Bas Autrichiens, & ceux

des Provinces Unies, en tout & en

partic,fur le pié établi & de la maniere

portée par les Articles du Traité fait

a Munster, le 30. Janvier 1648. , entre

S. M. le RoyPhilippe IV. G. M. & les

·

nen vereinigten Provinzien in dieKay

serl. Niederlande gebracht werden, nicht

weniger als die Schiffe , Kaufmanns

und Ef-Waaren, die ausbesagtenNic-

derlanden nachGroß Britannien und

denen vereinigten Provinzien gehen, das

Ein- und Auslaß - Geld auf keinen ans

dernFuß, als es jeho abgegeben wird,

undbesonderswiesolches aufBegehren

dererMinistres derer 2. Puissanzen vor

Signirung dieses Tractats von dem

Staats-RathzuBrüffelam 6ten Nov.

reguliretworden, bezahlen sollen,und ſoll

dißfalls alles in ftatuquo , ohne darun

tereine Aenderung Erneuerung,Verrin

gerung oderErhöhung , unterwas Prá

text es seye, vornehmen zu dürffen , so

lange gelaffen und darmit continuiret

werden, bißIhro Kayserl. und Cathol.

Majestät , Ihro Majestät von Groß

Britannien und die Herren General

Staaten in einem nechst zu projectiren

den Commercien-Tractat andere Abres,

detreffenwerden,da übrigens das Come

merciumund alles was davon dependie

ret , zwischen denen UnterthanenIhrs

Kayserl. und Cathol. Majest. in denen

Kayserl. Niederlanden, und denenUn

terthanen derer vereinigten Provinzien,

überhaupt und ins besondere auf den,

Fuß als solches in denen Articuln des am

30.Jan. 1648. zwischen Ihro Majest.

Philippo IV. glorwürdigsten Anden

ckens und besagten denen Herren Gene

)

ral

XXVI. les Articles du Traité ] Siehe Es ist derselbe unter andern zu finden in

denselben vom V. biß zum XXIII. Articul, GASTELIOde ftatu publ, Europa, c. XXVI.

wieauch das dazu angehängte. Instrument. I pag÷ 806 Legginsog Ó ( JIVXZ

Rrr
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dits Seigneurs Etats Generaux , con-

cernant le Commerce, lesquels Arti-

cles viennent d'étre confirmés par le

prefent Traité.

Schleiffung

der Befefti

gungs- Wer-

de von füts

tigu.Huy.

XXVII. Que les For-

tifications & tous les

Ouvragesdela Citadelle

de Liege, de même que

celles du Château de

Huy, aufli avec tous les Forts & Ou ,

vrages , feront rafés & demolis , fans

qu'ils puiffent étre jamais rebâtis ou

rétablis ; Bien entendu, que ladite de-

molition fe fera aux dépens des Etats

& du Païs de Liege, à qui les Materiaux

refteront pour étre vendus & trans-

porte's ailleurs ; Le tout aux ordres&

fous la direction des Etats Generaux,

qui enverront pour céte fin des per

fonnes capablespouravoirla direction

defdites demolitions , auxquelles on

commencera de travailler immediate

ment après la fignature du prefent

Traité, & que l'on achevera dans 3.

Mois ou plutôt s'il fepeut; Et que ce-

pendantles Garnifons des Etats Gene

raux nefortiront defdites Places, avant!

que la demolition ne ſoit achevée.

XXVIII. Et pour plus

Garantie
grande feureté & execu

von Engel-

landverfpre- tion du prefent Traité,

chen. promet & s'engage S. M.

B. de le confirmer& de

le garantir dans tous fes Points & Ar-

2'12 et solul. 3

ral-Staaten wegen des Commercii er-

richteten Münsterischen Tractats établi

ret worden,und welche Articul ingegens

wärtigen Tractat nochmahlen confir

miretwerden, ſein vollkommenes Vers

bleiben hat. da's i

XXVIL. DieFortificationen und alle

Festungs-Werckezu Lüttich , ingleichen

die des Schlosses Huy sollen raſirt und

abgebrochenwerden,ohne solche wieder

aufbauen oder aufs neue dergleichen an

legen zu dürffen , jedochdaß die Nieder-

reissung aufKosten derer Stände und

desLandesLüttich geschehe,welchen hins

gegen die Materialien zum Verkauff os,

der Transport verbleiben. Die De

molitiongeschicht aufBefehlund unter

der Aufsicht der General Staaten,

welche zu diesem EndetüchtigePersonen,

sodas Werckzu dirigiren haben, schis

cfen werden, und soll damitderAnfang

gleichnach Unterzeichnung gegenwärti

gen Tractats geschehen , und in 3. Mo-

nathen oder wo möglich noch eher sich

damit expediret , die Guarnison derer

General- Staaten aber aus besagten

Orthen nicht ehender als nach deren be

ſchehener Demolition gezogen werden.

XXVIII. Und zu mehrerer Sicher

heit und Bewürckung dessen , was in

diesem Tractat enthalten , so verspre-

chen Ihro Groß- Britannische Ma

jestát solchen in allen Puncten und Ar-

ticuln gleichwie Siesolches durch die-

8

XXVII. ] Sichezu Ende in derAddition zu dieſemTractat.
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ART. XXIX.

ticles, comme Elle le confirme , & le

celui ci,garantit par

Termin

zur Ratificas

tions Aus

wechselung
.

·

fen thun,zu confirmirenundgutzu spre-

chen.

XXIX. Gegenwärtiger Tractat foll

von Ihro Kayserl. und Cathol. Majest.

von Ihro Groß-BritannischenMajest.

und von denen Herren General-Staa

ten derer vereinigten Niederlande voll-

zogen undbestättiget werden, auch sols

lendeßhalb die Ratifications - Schreis

XXIX. Le preſent

Traité fera ratifié &

approuvé par S. M.I.&

C., par S. M. B. & par

les Seigneurs Etats Ge-

neraux des Provinces Unies ; Et les

Lettres de Ratification feront delivrées

dans le termede 6. Semaines, ou plû- ben à dato des ſignirten Tractats in

tôt fifaire fe peut, à compter du jour 6. Wochen , oder , wo möglich noch

de la fignature. ehender erfolgen.

Schlußund

Unterzeich

nung.

En foi dequoi Nous

Miniftres Plenipoten-

tiaires de S. M.l.& C., de

S. M. B.& des Seigneurs

les Etats Generaux , en vertu de nos

pouvoirs refpectifs,avons,éfdits noms,

figné ces prefentes de nos Seings ordi-

naires, & à icelles fait appoſer les Ca-

chets de nos Armes. Fait à Anvers

le 15. Novembre 1715,

Etoit figné

(L.S.) L. C. de Königsegg.

(L.S. ) W. Cadogan.

(L.S.) B. v. Duffen.

(L. S.) Le Comte de Rechteren.

(L. S.) Sc. Goekinga.

(L.S.) Adr, Borffelen , tot Gel-

dermalfen.

Uhrkundlichhaben , vonIhro Kay

ferl. und Catholiſchen Majeſt. von Ihro

Groß-Britannischen Majest. und von

denen Herren General-Staaten Wir

respective Gevollmächtigte Ministres

diefen gegenwärtigen Tractat vermit

telst unseren eigenhändigen undgewöhn-

lichen Unterschrifften auchAnfügung Un-

ferer angebohrnen Pettschafften vollzo

gen ; So geschehen zu Antwerpen den

15, Nov. 1715.

Unterzeichnet.

(L.S.) GrafvonRönigsect.

(L.S.) W. Cadogan.

(L.S.) B.von Duſſen.

(L.S.) Grafvon Rechtern.

(L.S.) Scatovon Gockinga.

(LIS.) Adr. von Borsfele auf

Salads Geldermalsen
.

11
Rrr 2 I. Formu-
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I.

Formulaire duSerment pour le Gouverneur

deDendermonde.

Ja

N.N. établi Gouverneur par S. M. 1. 5 C. à Dendermonde , promets &jure,

que je ne feraijamais rien , ni ne permettrai pas qu'il fe falle quelque chofe

dans ladite Ville, qui puiſſe être prejudiciable aufervice de Leurs Hautes Puissances

lesEtats Generaux des Provinces- Unies, par rapport à la confervation de la Ville

de la Garnison, que je donnerai libre paſſage à leurs Troupes, toutes quantes

fois qu'ils le fouhaiteront, moyenant une requifition prealable, & que lesdites Trou

pes ne pallent , que pour un nombre modique à lafois, le tout conformement à l'Ar-

ticle V.du Traité de laBarriere, dont Copie m'a eté communiquée. Ainfi Dieu me

foit en aide.

II.

Formulaire du Serment pour les Gouver-

neurs desPlaces.

. N. jejure &promets degarder fidelement à la Souveraineté & proprieté de

S. M.I. & C.: qui m'a eté confiée, & de ne lapas remettrejamais à

aucune autre Puiſſance , 5que je ne me mélerai pas directement ou indirectement,

ni ne fouffrirai pas, que qui que ce foit , fous mon Commandement, ſe mêle d'au-

cune affaire concernant le Gouvernement Politique, Religion , 5 chofes Ecclefia-

Aiques, Justice & Finances , ni même en quoi que cefoit , contre les Droits , Pri

vileges & immuniterdes Habitans, tant Ecclefiafliques que Laiques , ou aucune autre

affaire n'ayant pas relation directe à la confervation de la Place, qui m'a eté con-

file, Ipour le maintien de la Garniſon commile à mes foins; Mais que je laisserai

tout cela à S. MI. C. comme legitime Souverain , ou aux Etats & Magiflrats,

tant Ecclefiaftiques que Laiques , pour autant qu'il en appartient à chacun d'eux.

Promettant au contraire, de les affifter de main forte, toutes & qnantefois que

j'enferai requis, pour le maintien des ordres politiques & la confervation de la

tranquillité, contre tous ceux , qui voudroient s'y oppofer ; Bien entendu , qu'il me

ferapermis d'executer les ordres , queles Etats Generaux me donneront , confor-

mement enexecution du Traité entre S.M. I. & C. & deL, H.P. AinfiDicu me

foit en aide.

Plein-
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Pleinpouvoir du Miniftre Plenipotentiaire

deSaMajeftéImperiale & Catholiq.

NO
Os CAROLUSVI . , Divina favente clementia Electus Romanorum Impe-

rator,femper Auguftus , Germaniæ, Hifpaniarum, Hungariæ & Bohe-

miæ Rex , &c. Archidux Auftriæ , Dux Burgundiæ, Brabantiæ , Styriæ ,

Carinthia , Carniole & Wirtemberge , Comes Flandriæ, Habsburgi, Ti..

rolis & Goritiæ &c. &c. &c. Poftquamfolennia Pacis , quæNos inter ac Se-

reniffimumpotentiffimumque Principem , DominumLudovicum XIV. Fran-

cia Regem Chriftianiffimum , Radftadii nupero menſe Martio inita fuit, Ba-

dena Helvetiorum , Deo propitiantejamjam ad finem properant, resque eo

jam loci fit , ut qui Nobis fupereft cum Ordinibus GeneralibusFœderati Belgii

fecuritatis , feu Limitaneus Tractatus, vulgoBarriere di&us, cum iis quantocius

inftituatur, atque utrinque amicabiliter tranfigatur ; Hinc eft, quod in fide ,

prudentia, acrerum ufu Noftri Camerarii , Confiliarii Bellici , ac Generalis

CampiSub-Marechalli , Illuftris ac MagnificiJofephiLotharii , Comitis a

Königſegg, Noftri ac Sacri Romani Imperii dilecti fidelis , confifi , eundem

plena adhuncactum poteftate hifce muniverimus, dantes ei omnimodam fa-

cultatem , Noftro nominecum Deputatis præfatorum Statuum Generalium,

parimandatoinftru&tis, loco ad hunc Tractatum utrinque placito fuper dictis

Limitibus agendi, tractandi & tranfigendi : Verbo Cæfareo Regioquefpon-

dentes , Nos ea omnia&fingula , quæ is ita egerit , conveneritatque transege-

rit , firma, vara grataque effe habituros , non fecus ac fi Nos ipfipræfentes

ea coramegiffemus ac transegiffemus. In fidem quorum præfentes propria

manu fubfcripfimus , Noftroque Cæfareo Regio Sigillo communiri juffimus.

Datum in Noftra Civitate Vienne , die fexta Augufti , anno millefimo feptin-

gentefimo decimo quarto: Regnorum Noftrorum Romani tertio, Hifpanici

undecimo, Hungarici vero & Bohemici quarto. Signatum , Carolus , Infra,

JoanFried, C.à Seilern. Ad Mandatum Sacræ Cæfareæ Majeftatis proprium.

Signatum , Joannes Georgius Buol.

Pleinpouvoir du Miniftre Plenipotentiaire

de SaMajefté Britannique.6.1.

GEORGlenfoDe Branibus,& fingulis, adquos præfentes littera pervene

EORGIUS, Dei gratia MagnaBritannia , Francia& Hiberniæ Rex , Fi-

rint, falutem. Cum tractatu inter duperam Sororem&Confanguineam No-

Rrr 3
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ſtram clariffimam , Annam , Magne Britanniæ , Franciæ & Hiberniæ Regi-

nam , & Celfos ac Præpotentes Dominos Ordines Generales fœderatarum Bel-

giiprovinciarumUltrajecti ad Rhenum die decimonono menfis Januarii , an-

no millefi
mo duodeci

mo ·

trigefimo

decimo tertio inito , conventum concordatumque fit de Obice

vulgo Barriere dictorum Dominorum Ordinum Generalium in Provinciis Hi-

fpano Belgicis conftituendo & decommercii ratione in præfatis provinciis

defcribenda,cum Cæfarea&Catholica fua Majeftas earundem poffeffionem ini.

tura fit , Nos tam e re Noftra Regnorumque Noftrorum effe exiftimavimus,

quam Amicorum Noftrorum communium commoda plurimum attinere , Vi

rum quendamidoneum & ejusmodi negotio undiquaque parem nominare, qui

ad Conventum Antverpiæ celebrandum Noftronomine fe conferat atque

ibidem& Obicis antedi&i & commercii rationes fedulo procuret, fciatis igi-

tur , quodNos , fide,prudentia acrerumtractandarumufu Fidelis& Dilecti

Nobis Guilielmi Cadogan , Armigeri , Noftri apud Celfiffimos ac potentiffi-

mos Dominos Ordines Generales Fœderatarum Belgii Provinciarum Ablegati

extraordinarii , in Comitiis Parliamenti Noftri Magne Britannia Senatoris ,

Veftium Noftrarum Regiarum Magiftri,& in exercitibus Noftris Locum tenen-

tis Generalis , ac fecundæ Noftræ cohortis PrætoriæPræfe&ti, penitus confifi,

eundemnominavimus , conftituimus , fecimus & ordinavimus, ficut per præ-

fentes manuNoftra Regiafignatas nominamus conftituimus
facimus &

ordinamus Noftrum verum , certum & indubitatum Commiffarium , Procu

ratorem & Plenipotentiarium, dantes eidem& concedentes omnem &omni

modamfacultatem, poteftatem& authoritatem , necnon mandatum generale

pariter acfpeciale, pro Nobis & Noftro nomine , cum Miniftris Cæfareæ &

Catholicæfuæ Majeftatis &DominorumOrdinum Generalium Fœderati Belgii

aliorumque Principum&ftatuumquorumcumque Miniftris , fufficientepariter

poteftatemunitis , Antverpiævel alio quovis loco congrediendi , tractandi ,

confulendi , renovandi&concludendiejusmodi fœdera& conventiones , nec

non Articulos five fecretos five feparatos , & alia omnia, quæ ad finem præ-

di&umfeliciter obtinendum maxime faciunt , quæque ita ab ipfo renovata ,

conclufa& conventafuerint , Noftro nominefignandi mutuoque tradendi re-

cipiendique, &reliqua quæcunque factu neceffariapræftandi , perficiendique

famamplomodo& forma, ac Nos ipfi, fiintereffemus, facere&præftare pof

femus, fpondentes , & inverbo Regio promittentes , Nos ea, quæ a dicto

Noftro Commiffario, Procuratore & Plenipotentiario renovari & concludi

contigerint, rata , grata& accepta omni meliori modohabituros , neque pat

turosunquam ut vel intoto vel inparte a quopiam violentur aut contravenian-

tur.
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tur. In quorumomniummajorem fidem & roburMagnum Noftrum Magnæ

Britanniæ Sigillum præfentibusmanu Noftra Regia fignatis apponi juffimus.

Dabanturin Palatio Noftro DiviJacobi, undecimo die Octobris anno Domini

millefimofeptingentefimodecimo quarto, Regnique Noftri primo. Signa

tum, Georgius Réx. 10 1 3 an

Pleinpouvoir des Miniftres Plenipotentiai-

res des Etats Generaux des Provinces-

Unies.

Ordines Generales Unitarum Belgii Provinciarum, omnibus & fingulis
quorum intereft, aut quomodolibet intereffe poterit, falutem. Quum

hoc rerumftaru nihil Nobis optabilius fit, quam ut quantocitius inter Sacram

Suam Cæfaream Majeftatem & Nos convenire queat de omnibus iis, quæ ad

conftituendum obicem, vulgo Barriere , in Provinciis Hifpano-Belgicis pro fe-

curitate noftra neceffaria funt, proinde confifi prudentiæ, experientiæ & fidei

Dominorum Brunonis van der Duffen, Confularis ac Senatoris nee non Confi-

liariiacSyndici Civitatis Goudane, Concilii quod agro Schielandiæ præeft As-

fefforis& Agri Crimpenfis Dykgravii:: Adolphi Henrici Comitis de Rechteren,

Domini Almelox, Summi Prætoris Sallandiæ in Tranfifulania ; Scatonis de

Gockinga,Senatoris Civitatis Groningenfis ; &Adriani de Borffele , Domini

in Geldermalsen, Senatoris Civitatis Vliflinganæ , tribus prioribus in confeffu

Noftro ex Provinciis Hollandiæ& Weſtfrifiæ, Tranfifulaniæ & Groningæ ac

Ommelandorum, Quarto in ConcilioStatus e Zelandia Deputatis , eosdem no-

minavimus , elegimus & conftituimus veros & indubitatos Plenipotentiarios

Noftros, hunc infinem, ut cum illo vel illis, quiex parte Sacræ Cæfareæ fuæ Ma-

jeftatis pari cum poteftate conftitutus fit, vel conftituti fint, agant, tracent &

concludant, quæcunque ad conftituendum dictum Obicem cum omnibus eo

fpectantibus, hinc inde neceffaria vel utilia cenfuerint ; Dantes & concédentes ,

adhoc ipfum iisdem Plenipotentiariis Noftris, omnibus conjunctim, vel aliqui-

bus, etiam uni illorumfeorfim, reliquis abfentibus vel aliter impeditis, plenam

&omnimodampoteftatem, necnon mandátumgenerale pariter ac fpeciale , ut

hac incaufa agere, concludere, inftrumenta neceffaria conficere,fignare & fub-

fcribere,denique omnia facere queant, quorum nobis ipfis agendipoteftas foret,

fpræfentes effemus, quantumvis mandato magis fpeciali opus effe videretur :

Promittentes infuper bona fide, Nos accepta, rata & grata habituros, quæcun-

que
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que hi ante nominati Plenipotentiarii Noftri, omnes conjun&tim vel aliqui ac

etiam unus eorum feorfim, reliquis abfentibus , vel aliter impeditis, vi præfen-

tium egerint& concluferint, Nosqueratihabitionis tabulasfolemniforma fuper

illis expedituros & extradituros. Inquorum fidem hafce Sigillo Noftro Majori

muniri, per Confeffus Noftri Præfidem fignari, &per Graphiarium Noftrum

fubfcribijuffimus. Hage Comitum die vigefimo octavo Septembris , Anno

millefimo feptingentefimo quarto decimo. Signatum , A. Velters. Infra, ad

mandatumaltememoratorumDominorumOrdinum Generalium. Signatum .

F. Fagel.

Article feparé. Absonderlicher Articul.

WeitereEr. Commedans l'Article Nachdeme in dem 19ten Articul desklärung , wie

das einges

räumte Sub-

19. du Traité de la

Barriere pour les Etats

fidium ¡u ers Generaux des Provinces-

heben und zu Unies dans les Pats - Bas

versichern. Autrichiens, conclu ce

jourd'hui 15. de Novembre 1715 , entre Sa

MI.& C., S. M.B. lefdits Seigneurs

Etats Generaux, on eft convenu de s'ex-

pliquerplusfpecifiquement, par un Article

Separe, aufujet des Hypothéques & des

moyens de percevoir le fubfide y men

tionné , S. M. I. & C. pour affurer &

faciliter d'autant plus le payement du-

dit Subfide de soooo0. écus , ou 1250000.

florins Monnoye d'Hollande , par An,

accordé 5 ftipulé par ledit Article , af

gnefpecialement fur le Pais , les Villes,

Chatellenies & Dependances cedées par

la France annuellement , la Somme de

610000, florins Monnoye d'Hollande,

felon la repartition fuivante , à fa

Doir.

Barriere-Tractats , welcher vor

dieHerren General-Staaten derervers

einigten Provingien in denen Oesterrei»

chischen Niederlanden, anheute den 15.

Novembr.1715. zwischen Ihro Kayserl.

und Cathol. Majestät, Ihro Groß-Bris

tannischenMajestät und denen hochge

dachten Herren General-Staaten ges

troffen worden, man einigworden/durch

einen absonderlichen Articul , wegen de

rerHypothequen und Mitteldas daselbſt

gemeldete Subsidium zuziehen, sich

weitläufftiger zu erklären , so weisenJh

ro Kayserl. Majest. , um die Bezahlung

des erwehnten Subsidii der sooooo.

Rthl. oder 1250000. fl. Hölländischer

Münze,so durch den gedachten Articul

jährl.zugestanden undversprochen wor-

den, destomehr zu versichern und zu ers

leichtern , infönderheit auf das von

Franckreichabgetrettene Land, Städte,

Castellaneyen und Zugehörungen , die

Summe von 610000. fl. Holl. Münge,

nachfolgender Eintheilung,an, nemlich :

Auf
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Sur la Ville deTournai, ss000. florins.

Sur la Chatellenie deTournai, dit le

Tournefis, 25000 florins.

Sur la Ville 5 Verge de Menin, 90000.

florins.

Etfurla partiede la Flandre Ociden-

tale, qui a eté cedée par la France, à re-

partirfur les Villes, Chatellenies & De-

pendances fuivant le Transport de la

Flandre, 440000,florins.

Et lereftantfurles Subfides de la Pro-

vince de Brabant un tiers , faifantlaSom

me de 213333. un tiers florins, 5fur

ceux de la Province deFlandre deuxtiers

faifant la Somme de 426666. deux tiers

florins ; Faifant lesdites Sommes refpe-

Etives enfemble la fusdite Somme totale

de 500000, écus, ou 1250000.florins Mon-

noye d'Hollande,

Laportion de laProvince de Brabant

eft affignéefur le Contingent des 7. Quar

tiers d'Anvers & autres Districts de

Brabant dans les Subfidesde céte Provin-

ce; Et la portion de la Province de Flan

drefur le Contingent du Pats de Waas,

ycompris Beveren du Pats d'Oudenburg,

du Francq de Bruges, duPais d'Aloft,

dela Ville Pais de Dendermonde, dans

leSubfidedeceteProvince.

Et pour affurer d'autant plus le paye-

ment regulier des fusdites Sommes re-

fpectives, S. M.I. & C. promet & s'en-

gage, que le payementfefera de 3. en 3.

Mais acommencer du jour de la figna-

tureduprefent Traitéàpayeràl'echeange

Aufdie StadtTournay 55000. fl.

Auf die Castellahey von Tournay,

Tournesisgenandt, 2 5000. fl.

Auf die Stadt und Strich Landes

Menin goooo fl.

AufdenTheildes Westlichen Flan

derns , so von Franckreich abgetretten

worden,nach dem Recht, als man Flan

dern überkommen,und nach der Eintheis

lung aufdie Städte, Castellaneyen und

Zugehörungen 440000.fl.

Und ein Drittheil Rest, so eine

Summe von 213333. fl. ausma

chet , auf die Steuern der Provink

Brabant, und zwey drittheil auf die

Steuern der Proving Flandern , so eis

ne Summe von 4266663. fl. ausmas

chen ; daß alsodiese respective Summen

zusammen die obgemeldete Summeder

500coo. Rthl. oder 1250000, fl. Hole

ländischerMünge betragen.

DiePortion der Proving Brabant

ist aufdas Contingent der 7. Theile der

StadtBrabantund andere Gegenden

Brabants in denen Subſidien dieser

Proving angewiesen ; und die Portion

derProvingFlandern auf das Contine

gent des Landes von Waas,und istauch

unter dem Subsidio dieserProving mit

begriffen Bevern in dem LandeOuden

burg, das freye Land bey Brügge , das

LandAlſt , und die Stadt und Land

Dendermonde..

Damit aber die richtige Bezahlung

der gedachten respective Summen dee

stomehr versichert seyn möge , ſo vers

sprichtund verbindet sich Ihro Kayserl.

undCathol. Majest. , daß die Bezale

lung von 3. Monaten zu 3. Monat gee

Sss
fchehen
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du Terme, 5 au defaut duditpayement, schehensoll , von demTage anzufangen

à lafin de 3. Mois.

Ordonne S.M. I. & C. des àprefent,

par ce Traité, aux Etats des Pro

vinces Departemens, les Receveurs

des Subfides tant ordinaires qu'extraor.

dinaires, de mêmeque ceux defes Droits

Domaines, hors desquels lepayement

fe doit faire conformement à la Repar-

tition ci- deffus , qu'en vertu de cet Ar-

ticle, fur une Copie d'iceluy , ils au-

vont à payer inceffamment à chaque

écheance fans délai au Receveur Ge-5

neral desdits Etats Generaux, ou à fes

erdres, les Sommes ci-deſſus marquées,

fans attendre autre ordre ou Affigna

tion, ce prefent Article leur devant fer-

vir d'ordre & d'Affignation des à pre-

Jent pourlors, ledit payement leur

fera pofé en compte à la charge de S. M.

1.5 C. comme s'ils l'avoient fait à Elle

même.

da gegenwärtiger Tractat unterzeichnet

worden, undbey. Verfliessung des Ter

mins , oder in deffen Ermangelung zu

Ende der 3. Monatezu bezahlen.

Ihro Kayserl. und Cathol. Majestät

befehlen von jeho an und durch diesen

Tractatdenen Ständen derer Provin

hien und denen Einnehmern derer or-

dentlichen und aufferordentlichenSubsi

dien , ingleichen auch denen Verwaltern

ihrer Einkünffte undHerrschafften , aus

welchen die Bezahlung nach der obge

dachten Eintheilung geschehensoll , daß

sie Krafftdieses Articuls , und aufeine

Abschrifft davon alsobalden und ohne

Aufzug bey jeder Verfallzeit an den Ges

neral-Einnehmer derer gedachten Ge-

neral-Staaten , oder aufſeine Ordres,

die obangezeigtenSummen zahlen fol-

len, ohnedaßsieandernBefehl oder An-

weisung zu erwarten haben , immaſſen

dieser gegenwärtige Articul ihnen statt

des Befehls und der Anweisung anjego

undalsdann dienensoll , und die gemel-

dete Bezahlungsollvon ihnen in Rech

wa mung gebracht , und Ihro Kayserl. und

young Cathol. Majest. gleich als wann sie es

219anDieselbeselbstenbezahler hätten,zuge

rechnet werden.

Faute de quoi , ou bien en cas que

lefdits Etats n'accordaffent pas avec la

promptitude neceſſaire les Subfides, pour-

ront les Etats Generaux proceder aux

moyens de contrainte d'execution,

mêmepar voye de fait contre les Re

ceveurs , Etats 5 Domaines desdites

Provinces & Departemens, lesquels Sa

M. I. C.yfommet en vertu de ces

InErmangelung deffen, oder imFall,

daßgedachte Stände die Subsidien zu

behörigerZeit nicht abtrügen, können die

General-Staaten die Zwangs- und

Executions-Mittel ergreiffen , undauch

via fa&ti wieder dieEinnehmer, Stände

und Domainen gedachter Provintien

verfahren , massen Ihro Kayserl. und

Cathol.Maj.sievermöge dieses Articuls
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4

"Article ; Le tout fans prejudice duDroit

de L. H. P. fur les autres Revenus du

Souverain par deffus le Subfide des Pro-

vinces , comme font les Droits d'Entré

de Sortie, Impots, Tailes, Peages

tres Domaines.

au-

De plus on cft convenu , que le paye-

ment dudit Subfide ne pourra être retar-

dé , moins refufé fous pretexte de Com-

penfations, Liquidations ou autres pre-

tentions , de quelque nom ou nature

qu'elles puiffent étre. Et aura cet Ar-

ticle feparé la même force que ledit

Traité de la Barriere , & tout comme

Pil y étoit inferé de mot à mot ,

fera ratifié dans le même temps que ce

Traité.

Enfoi dequoi , Nous Miniftres Ple-

nipotentiaires de S. M. I. & C. , de

S. M. B. des Seigneurs Etats Gene-

raux , avons figné le prefent Article,

yavons fait appofer les Cachets de nos

Armes. 4 Anvers ce 15. de No-

vembre 1715.

solchemVerfahrenunterwirfft;Alles oh

neNachtheildes Rechts,so IhHochmi

genden ausser dem Subsidio derer Pro-

vingitn, andenen andern Revenuen Jh

ro Majestät haben , als dafind die Eins

undAuslaß-Gelder , Imposten , Aufla‣

gen,Zölle und andere Domainen.

überdieses istman einigworden , daß

die Abtragung offterwehnten Subsidit

nicht soll verzögert noch ganz und gar

verweigertwerden können , unter dem

Vorwand dererhabendenGegenforde

rungen, dererBescheinigungen oder an-

derer Pratenfionen , wie sie Nahmen

haben oder beschaffenseyn mögen. Auch

foll dieser absonderliche Articul eben die

Kraffthaben , als gedachter Barriere

Tractat, alles als wenn ervon Wortzu

Wortmit eingerucket wäre , nicht min

dersolldieser zu gleicher Zeit , mit dens

Tractat,ratificiret werden.

Zu Uhrkund dessenhaben von Ihro

Kayserl. und Cathol. Maj. , Jh. Groß

Britannischen Majest. und derer Her

ren General-StaatenWirgevollmäch

tigte Ministri, gegenwärtigen Articul

unterzeichnet,und die Pettschaffte unse

rer Wappenbeydrucken lassen. Gesche

henzu Antwerpen den 15. Nov. 1715.

S'enfuit la Ratification de Sa Majefté Impe-

riale& Catholique fur le Traité de la

Nos

Barriere.

SCAROLUS SSextus, divina favente clementia ele&tus Romanorum

Imperator, femper Auguftus, ac Germaniæ, Hifpaniarum, Hungariæ, Bo-

Sss 2 hemia

(
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hemiæ, Dalmatia, Croatia, Slavoniæque Rex, Archidux Auftriæ, Dux Burgun

diæ, Brabantiæ, Styria, Carinthia, Carniola, Limburgi, Luxemburgi, Geldriæ,

ac fuperioris & inferioris Silefiæ & Wirtemberge , Princeps Svevia, Marchio

SacriRomani Imperii Burgovia, Moraviæ, fuperioris & inferioris Lufatiæ, Co-

mes Habfpurgi, Flandria , Tyrolis , Ferretis , Kyburgi, Goritiæ & Namurci,

Landgravius Alfatia , Dominus Marchia Slavonice, Portus Naonis & Salina-

rum &c. & c. Notum teftatumque facimus, quorum intereft, univerfis &

fingulis, cum, facta fuperiori anno Bada Helvetiorumcum Gallia pace, fubinde

Nobis cum Sereniffimo ac Potentiffimo MagnæBritanniæ Rege nec non Ordi-

nibus Generalibus Fœderati Belgii convenerit, ut, quæ ex fœdere anno millefi-

mofeptingentefimo primo, die feptima Septembris HageComitis inito adhuc

mutuo præftanda fupereffe videbantur, in eo, quem Antverpiam indicere pla

cuit, Congreffu per Miniftros plena undequaque poteftate munitos quanto ci-

tius conficerentur, in primis vero ea loca , urbes ac Munimenta Belgii Noftri,

quæ Provinciis ac Ditionibus præfatorum Ordinum Generalium fecuritatis,

Tutaminis ac Propugnaculi loco vulgo Barriere pofthac effent, defignarentur,

eæteraque, quæ ad rempertinerent, componerenrur, id quod Divino favente

Numine amicis præcipue officiis dicti Sereniffimi Magna Britanniæ Regis fub

die decima quinta Novembris nuper inter eosdem Miniftros Plenipotentiarios,

quorum nomina fubjecta confpiciuntur, in hæc tandem verba &Articulos de-

finitum, transa&tum fuit;

Fiat infertio.

Uod Nos, quæ inter præfatos cum Noftrum tum Regium Britannicum

Ordinumque Generalium Miniftros Plenipotentiario virtute habiti

mandati ita, utfupra , acta , conclufa atque transacta fuere , rata grataque ha-

buerimus, prout ea omnia & fingula vigore præfentium approbamus & ra-

tificamus, verbo Cæfareo, Regio & Archiducali fpondentes , Nos ea, quæ

Nos tangunt,firmiter ac religiofe impletures& obfervaturos ac a Noftris pari-

ter obfervari curaturos, neque, ut iis contraveniatur, paffuros effe,. certo confi-

fos, Sacri Romani Imperii Electores , Principes ac Status, perpenfis rite rerum

momentis, iis, quæ fupra Artic, 27. fuper æquatione Munimentorum arcis

Leodienfisprout& Caftellorum ac Munimentorum urbisque Huyenfis con-

cedi præfens temporum ratio coëgit , confenfu fuo haud gravatim acceffuros

effe. In quorum fidem præfentes propria manus fubfcriptione, appreffoque

Noftro Cæfareo-Regio Sigillo communivimus. Vienna die vigefima prima

$ 440

menfis
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menfis Decembris Anno millefimo feptingentefimo decimo quinto , Regno-

tum noftrorum Romani quinto, Hifpaniarum decimo tertio, Hungarici vero&

Bohemici itidem quinto.

Signatum

CAROLUS.

(L.S.)

Subfignatum

Philippus Lud. àSinzendorf.

Subfcriptum

Ad Mandatum Sacræ Cæfareæ & Catholica

Majeftatis proprium

T

Signatum

Joannes GeorgiusBuol.

S'enfuit la
Ratification de Sa Majefté de la

Grande-Bretagnefur leTraité de

Barriere.

G

EORGIUS, DEI gratia MagnæBritanniæ, Franciæ& HiberniæRex, Fidei

Defenfor &c. omnibus & fingulis, ad quos præfentes literæ pervenerint,

falutem. Quando quidam Miniftri Plenipotentiariitam ex noftra parte quan

Cæfareæ& Catholicæ fuæ Majeftatis & Celforum ac præpotentiumDomino-

rum Ordinum Generalium uniti Belgii , Antverpiæ congreffi & Mandatis at-

que authoritate fufficienti muniti, tractatum quendam die decimo quinto

præfentis menfis Novembris concluferint fignaverintque forma &verbis quæ

fequuntur;

Fiat infertio.

Nosvifo&perpenfoTractatufupra feripto eundemin omnibus &fingulis

ejus articulis& claufulis approbavimus, & ratum firmumque habuimus,

fcutper præfentes pro Nobis, Hæredibus , fuccefforibus noftris cundem

Sss 3

ap.

proba-
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probamus & ratum firmumque habemus, fpondentes & in verbo Regio pro-

mittentes, Nos prædi&tum tractatum, omniaque & fingula, quæ in eo conti

nentur, fan&te atque inviolabiliter præftituros & obfervaturos, neque paſſuros

unquam, (quantum in nobis eft) ut a quopiam violentur, aut ut iis quocunque

modoin contrarium eatur. In quorum majoremfidem& roburhifce præfen-

tibus manu noftra Regia fignatis magnum noftrum Magna Britanniæ Sigillum

appendi juflimus. Dabantur in Palatio Noftro Divi Jacobi die trigefimo men.

fis Novembris Anno Domini 1715, regnique noftri zdo

Signatum

GEORGIUS R.

**

*

(2

S'enfuit la Ratification des Seigneurs Etats

Generaux des Provinces-Unies des Païs-

Basfurle TraitédeBarriere.

6

Es Etats Generaux des Provinces - Unies des Païs-Bas à tous ceux, qui ces

prefentes verront, falut. Ayant vû & examiné le Traité conclu& figné à

Anvers le quinze du mois de Novembre 1715. par les Miniftres Plenipoten-

tiaires deSa Majefté Imperiale& Catholique, de Sa Majefté le Roydela Grande-

Bretagne& de Nous fur la maniere, dont les Païs-Bas Autrichiens ferviront ci-

après de Barriere à la Grande-Bretagne& à nôtre Etat, ainfique ce Traité fuit

ici inferé demot àmot;

Fiat infertio.

Ous ayantpour agreable tout ce que Nos Deputés & Miniftres Plenipo

tentiaires ont fait, lors qu'ils ontconclu&figné ceTraité, l'avons agrée,

approuvé&ratifié, l'agreons , approuvons & ratifions par ces prefentes, pro-

mettantfincerement & debonnefoy, de le garder, obferver& executer en tout'

&enchacun de fes articles, fans aller au contraire en quelque maniere que ce

foit,directement ou indirectement. Enfoy de quoyNous avons fait attacher

à ces prefentes notre grand feeau, les avons fait figner par le Prefident de notre

Affemblée & fouffigner par notre Greffier. A la Haye le 14. Janvier 1716.

Etoit paraphé W. vanderDoes, &c. Sur le repli étoit écrit, par ordonnance der

fusditsSeigneursEtats Generaux, Etoitfigné Fagel ; Et fcellé du grand Sean

deCire rouge, en a

4200
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S'enfuitla Ratification de Sa Majefté Impe

riale& Catholiquefur l'Article feparé

du Traitéde Barriere.

N

Os Carolus Sextus, divina favente clementiaElecus Romanorum Impera

tor, femperAuguftus , ac Germaniæ , Hifpaniarum , Hungariæ , Bo

hemiæ, Dalmatia , Croatia, SlavoniæRex , Archi Dux Auftria, Dux Bur-

gundiæ, Brabantiæ , Styria, Carinthia, Carniola , Limburgi , Luxem-

burgi, Geldriæ , ac fuperioris & inferioris Silefiæ & Wirtemberge , Princeps

Suevia , Marchio S. R. Imperii Burgovia, Moravia, fuperioris & inferioris

Lufatia, Comes Habfpurgi , Flandriæ, Tirolis , Ferretis , Kyburgi, Gori

tiæ & Namurci, Landgravius Alfatia, Dominus Marchia Slavonice , Portus

Naonis& Salinarum &c. &c. Notumfeftatumque facimus , quorumintereft,

univerfis& fingulis ; poftquam graviflimis de caufis, quod Articulo 19. hujus

Tractatus depræftando præfidiario Statuum Generalium militi annuo fubfidio

quingentorum millium Imperialium generalioribus verbis fancitum fuit

Articulumfeparatum ampliusexplicare , dictumque fubfidium in fingulas Bel-

gii Noftri Provincias, per Claffes diftribuere , ac de eo cavere fequenti modo

placuerit :

Fiat infertio.

, per

UodNos Articulum huncce feparatum, ejusque contentaperindeacipfum

Tractatum approbaverimus , prout eundem hifce pari fide ac religione

obfervaturos ac à Noftris adimpleri curaturos , fpondemus. In quorum ro-

burpræfentes ipfifubfcripfimus ; ac Sigilli Noftri Cæfareo - Regii appenfione

munirijuffimus. Datum Vienna die 21. Decembris Anno 1715. Regnorum

Noftrorum Romani quinto , Hifpaniarum decimo tertio, Hungarici vero

&Bohemici itidem quinto.

Signatum

CAROLUS.b noite

Subfignatum

all d

Philippus Lud. C.aSinzendorf.

OTS Subfcriptum al

AdMandatum Sacræ Cæfareæ & Catholicæ

Majeftatis proprium

presturantrole Signatum
es

vie Songos miomas, 1 Crianza Dv (A Johannes Georgius Buol,

S'en-
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S'enfuit la Ratification de Sa Majefté de la

Grande-Bretagne fur l'Article feparé du

Traité deBarriere.

GEORGIUS,

EORGIUS , DEIgratia , Magnæ Britanniæ , Franciæ & Hiberniæ Rex,

Fidei Defenfor , &c. omnibus & fingulis , ad quos præfentes literæ per

venerint, falutem, Quandoquidem Articulus quidam feparatus ad Tracta

tum de Obice vulgoBarriere conftituendo Antverpiædecimo quinto die menfis

Novembris præfentis conclufumpertinenseodem inloco , eodemque die per

eosdem Miniftros Plenipotentiarios fufficienti authoritate undiquaque munitos

fignatus fuerit, forma&verbis , quæfequuntur:

Os

Fiat infertio,

Nosvifoperpenfoque Articulo feparato fupra fcripto eundem in omni-

bus& fingulis ejus claufulis approbavimus , & ratum firmumque habui-

mus, ficut per præfentes , pronobis , hæredibus&fuccefforibus noftris eun-

dem approbamus , ac ratum firmumquehabemus , fpondentes & in Regio

verbopromittentes , nos omnia&fingula , quæ in prædiéto Articulo feparato

continentur , fincere & bonafide obfervaturos , ac quantum in Nobis eft, ob-

fervari curaturos ; in quorummajoremfidem & robur hifce præfentibus manu

noftra Regiafignatis magnum noftrum MagneBritanniæ figillum apponi juſſi-

Quedabantur in Palatio NoftroDiviJacobi die trigefimo menfis No-

vembris, annoDomini millefimo feptingentefimo decimoquinto , Regnique

noftri fecundo.

Signatum

GEORGIUS R.

☆

S'enfuit la Ratification des Seigneurs Etats

Generaux des Provinces unies des Païs- Bas

fur l'Article feparé du Traité de

Barriere.

LesEtats Generauxdes Provinces uniesdes Pais-Bas à tous ceux, quicespre-

Ayant vû & examiné l'Article ſeparé du Traitéfentes verront , falut,

con-
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conclu&figné à Anvers le quinze du mois de Novembre 1715. par les Mini-

ftres Plenipotentiairesde SaMajefté Imperiale & Catholique, da Sa Majeſté lét

Roy de laGrande-Bretagne& de Nous , fur la maniere , dont les Païs-Bas Au-

trichiensferviront cy-après de Barriere à la Grande-Bretagne& à nôtre Etat, du

quelArticlefeparé la leneur s'enfuit :

Nous

Fiat infertio.

Ous ayantpour agreabletout ce , que nos Deputés & Miniftres Plenipo-

tentiaires ontfait , lors qu'ilsontconclu & figné cet Article feparé, l'a-

vons argreé , approuvé& ratifié , l'agreons , approuvons & ratifions par ces

prefentes, promettantfincerement& debonnefoy , de legarder , obferver &

executer, fans aller au contraire , en quelque maniere que ce foit , directe-

ment , ouindirectement. En foy dequoyNous avons fait attacher à ces pre-

fentes nôtregrandfceau , les avons fait figner par le Prefident de nôtre Allem-

blée & fouffigner parnôtre Greffier, à la Hayele 14. Janvier 17 16.

Artic. XXIII.

enthaltene

Rechnung.

Addition au Traité de Barriere.

Weiterer Tat de l'Emploi des deniers provenus des Negociations fai
EBergleich ů- tes fur divers Fonds des Païs-Bas durant le Gouvernement

ber die oben provifionnel des deux Puiffances Maritimes, diſtinctement men-

tionnées dans la Lifte jointe au bas de l'Article 23. du Traité

de la Barriere, figné le 15. de Novembre 1715., montantàune

Somme de quatre millions fix cens dix huit mille neuf cens cin-

quante cinq forins, comme auffides cinq cens cinquantemille florins, fournis

en Lettres de Change par les Receveurs des Droits d'entrée& fortie de Flandre;

De plus, cent mille florins fournis par le Receveurde Medianate, & finalement

decent cinq mille florins fournis par le troifiéme Membre du Confeil de Flan-

dre, faifant en toutenſemble uneSommede favoir.

Monnoye de Hollande.

Remiſe par Leurs Hautes Puiffances l'Année 1708 , au Roy Catholique

Charles II. hors les deniers levés fur la Pofterie des Païs-Bas Espagnols, la Som-

mede trois cens mille florins.
300000.

Pour la livraiſon du Fourage faite aux Troupes de Sadite Majeſté, ſelon

le Compte, deux millions ſeptantehuit mille neufcens & ſeize florins, fix fous,

fix deniers. 2078916. 6. 6.

La livraiſonde Pain, compris les Chariots devivres, felon le Compte, deux

millions, deux cens quatrevingt fept mille fept cens feptante fixflorins,quatorze

fous, fix deniers.

Ttt

2287776. 14. 6

Irem.

1
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Item , des autres payemens extraordinaires mis en Compte par Mrs, les

Etats Generaux, foixante neuf mille cinq cens quatre vingt trois florins, quin-

ze fous. 69583. 15. 0.

Argent payé à la Caifle de Guerre pour les portions dePain & deFoura-

ges pendant le Quartier d'hiver, depuis le . Janvier 1709. jusques au Mois

d'Avril 1711., felon le Compte, fix cens cinquante fept mille huit cens quatre-

vingtneuf florins, feize fous. 657889. 16. o.

Des fraix pour les Hôpitaux & autres depenfes extraordinaires, felon le

Compte, trente deux mille trois cens trente fix florins, unfou, fix deniers.

32336.1. 6.

Depenfes pour les Munitions & Fortifications dans les Villes de Mons,

St. Guilain& autres, cent cinquantehuit mille fix cent trente neuf florins,fix fous,

fix deniers. 158639. 6. 6.

Somme 5585142. 0. 0.

Le Souffigné Miniftre Plenipotentiaire de S. M. 1. & C. declare d'avoir veu.

& examiné l'Etat ci-deffus,& de l'accepter& de l'approuver,comme je l'accepte

& approuve, pour& aunomde Sadite Majefté, avec conditions fuivantes.

Quepremierement, fera defalquéd'impôt total une Somme de 24485. flo-

rins payés pour des Chariots, dont les Châtellenies ont eté en defaut, & qui par

ainfineviennentpoint à la chargede S.M.I.& C.

Quefreundo, on produira les Quitances Originales de 7373. florins qui

manquent fur une Somme totale de 21535. fl. 12. f. 6. d. , ou au defaut d'icelles

d'autres piecesjuftificatives.

Que tertio, onproduira de même les Quitances, ou à leur defaut des jufti-

fications, furuneSomme de 37927. fl. 16.f. fur laquelle Caftiglio a donné une

Copie de Quitance ſuſpecte.

Que quarto, on produira encore les Quitances Originales, ou à leur de-

faut des juftifications autentiques, fur une Somme de 14636. f. 14. f. fur les-

quelles ledit Caftiglio n'a produit pour preuve de livraiſon qu'une Atteftation.

de Monfieur Armſtrom.

Que quinto, on produira de même les Quitances Originales , ou à leur

defaut les juftifications qui manquent, pour une Somme de 2818. A. 14. f, &

demi furune Somme totale de 17237. A. 6. d.

Quefexto, oneclaircira mieux les deux Compres pour Oftende, portant la

Sommede 16425. fl. 1. f. 3. d. pour averer ce qui endoit refter à la charge de Sa

Majefté Imperiale& Catholique.

Et qu'enfin, on enfeignera les Munitions de guerrefelon le Comptespecifié

qu'on a prefenté. A Anvers ce 15. Nov. 1715. Signé

L. C. de KOENIGSEGG.

Comme
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Vorbehalt

schen Bleni

potentiarien

wegen des

Forts aufm

Petersberg

beyMastricht

und wegen

Bonn.

derHollandimme en ajuftantemnach bey Verfertigung des Ar-

l'Article pour la de- ticuls wegen Niederreissung der

molition des Fortifica- Befestigungs- Werckeder VestungLut-

tions de la Citadelle de tich und des Schloßes Huy die zu En-

Liege & du Château de de unterschriebene gevollmächtigte Mi

Huy, les Souffignés Mi- nisters derer Herren General-Staaten

niftres Plenipotentiaires daraufbestanden , daß aufSeiten Ihro

des Seigneurs Etats Ge- Kayserl. Majest. man gnugsame Versi

neraux ont infifté , que cherunggeben möchte,daß der Fürst und

de la part de l'Empereur on voulût Staat von Lüttich von der Forderung,

donner les affurances , que le Prince sosie aufdem Reichs-Tag wieder das

& Etat de Liege fe defifteroient de la von denen General-Staaten auf den

pretention qu'ils ont portée à la Diete Petersberg vor Mastricht angelegteBe

de l'Empire, contre le Fort que les veftigungs Werck angebracht haben,

Etats Generaux ont fait conftruire fur abstehen möchten , und daß man auch

le Petersberg devant Maßtricht, & aufli über ihre Pratension wegenBonn sich

que l'on puiffe convenir fur leurs pre- vergleichen möchte,dergestalt, daß man

tentions aufujet de Bonn,foit enfaifant entweder dieFortificationen niederzeiſſen

demolir les Fortifications, ou bien en lassen, oder der Guarnison wegen, so

s'accordantfur la Garnifon que l'ony man zurgemeinen Sicherheit darein les

pourroit mettre pour la feureté com- genkönnte einig werden möchte; Gleich

mune,Mr. le Comte deKOENIGSEGG, wohlderHerr GrafvonKönigseck , als

Miniftre Plenipotentiaire de Sa Majesté IhroKayserl. undCathol. Majeft Ge

Imperiale Catholique, s'étant excufé vollmächtigter,sich entschuldiget hat,daß

dy entrer des à prefent faute d'ordre, ersichanjeho daraufnichteinlaſſen könn-

pour lequel il auroit écrit en la Cour; te , indeme er hierzu mit keiner Ordre

Etque d'ailleurs ces deux points ayant versehen ohngeachtet er deßwegen an

tant de rapport avec le fusdit Article, feinen Hoffgeschrieben hatte ; Dieſe 2.

& étant de tant d'importancepour les Stücke aber sonsten auch auf dem obi

interêts des Etats Generaux , que les- genArticulsich beziehen , und in Bes

dits Plenipotentiaires nefauroient s'en trachtung des Interesse derer Herren

defifter , ayant des ordres exprés là General-Staten vonso grosser Wich

deffus , ils fe touvent obligés de de- tigkeit sind , daßgedachte Gevollmäch

L'Article ] Esist der XXVII. obenpag. 498.

tigte

à la Diete de l'Empire ] Siehe was dieferwegen in verschiedenen Schrifften vor Be-

schwehrungen eingelauffen in FABRI Staats - Cangley Th. XXVI, Cap. IV. von

- pag.373. biß pag. 400.

Ttt 2
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clarer, comme ils declarent par céte,

qu'ils n'ont confenti au contenu du

dit Article que dans la perfuafion &

dans l'attente qu'avant l'Echange des

Ratifications , il fera donné de la part

de Sa Majesté Imperiale & Catholique,

pleine & entiere affurance , qu'il fera

fatisfaitauxpretentions deleurs Hautes

Puiffances fur ces deux points. Fait

& delivré à Monfieur le Comte de

Königsegg, à Anvers ce 15. Novem-

bre 1715.

tigte nicht davon abgehenkönnen, alldie-

meilen sie hierzu ausdrücklichen Befehl

haben, als finden siesichgemüßiget zu

declariren, wiesie auchhierdurch declas

riren, daßsiein denInhalt des angereg

ten Articuls nicht anders gewilliget , als

in der Meinung und Hoffnung , es

würde IhroKayserl. und Cathol. Ma-

jest. , vorAuswechslungder Ratificatio

nen, vollkommene und gnugfame Versi

cherung ertheilen , daß denen Prátensio

nenIhro Hochmögenden dieser z.Pun-

cte wegen, behörige Satisfaction gegeben werdensolle. Gesche-

hen und ausgefertiget an den Grafen von Königseck, zu Ant

werpen den 15. Nov. 1715.

Etoit figné

(L.S.) B.v. Duffen.

(L.S.) LeComte de Rechteren.

(L.S.) Sc. Goekinga.

(L.S.) Adr. Borffelen , tot Gel-.

dermalfen,

Unterzeichnet.

(L.S.) B.von Duſſen.

(L.S.) Grafvon Rechtern.

(L.S.) Scatovon Gockinga.

(L.S.) Adr. von Borffele auf

Geldermalsen.

Anhang
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Wnhang

Zum Barriere - Tractat.

TraitédeGarantie , pour la Succeffion de la

Couronne de la Grande-Bretagne, &

pour la Barriere de Leurs Hautes

Eingangund

Meldung der

Ursachen zu

diesem Tras

ctat.

Q

Puiffances.

Uandoquidemin Tractatu , qui fuper Succeffionem ad

CoronamMagna Britanniæ atque Obicem five Repa-

gulum , vulgo Barriere , Unitarum Belgii Provincia-

rum 29. die Octobris 1709. inter Sereniffimam ac Potentiffimam

Principem Dominam Annam, Mag. Brit. Franc. &Hiber. Regi-

nam, fidei Defenforem , & Celfos & præpotentes Dominos Ordines Genera-

les Fœderati Belgii conclufus fuit , complures Articuli , claufulaque contine-

antur , quæ ampliorem explicationem defiderant , quæque , nifi emendatio-

nesaliquæ ex æquo adhibeantur, jam nunc damna, &proindeex iis , quæhinc

olim fequi poterunt , commodis rationibusque fubditorum dictæ fuæ Regiæ

Majeftatis periculum allaturi videantur ; aliique porro extent, qui, pofteaquam

Tractatus fupradictus initus eft , diutius necneceffarii neque apti funt. Cum-

que Art. XVII. præc. Tractatus provifum fuerit, ut Conventio quædam fepara-

tim fieret de conditionibus, quibus prædicta Sua Regia Majeftas Dominique

Ordin, Gen.promitterent fponderentque fefefubminiftraturos auxilia, quorum

ufus foret ad fideijuffiones , vulgo Guarantias , mutuo præftandas , quæ qui-

dem Conventio haudquaquam facta eft ; Antedicta Regia Maj. Mag. Brit, &

Dom.Ord.Gen. Fæd.Belgii ferio perpendentes, quanti interfit, ut nihil imperfe-

&um,nihil obfcurum reftaret in Tractatu qui utrique Nationi permagni adeo

Anmerckungen.

DervorherstehendeTractat kan nicht wohl

ohnediesen verstanden werden ; Deßwegen

Į

momen-

habe ich gutbefunden ihn annoch , so gut er

informa zu haben gewesen , allhier, per

modum appendicis beyzufügen.

Tet 3
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momentieft ; quodque nulla ineunda fit Pactio , quæ fubditis alterutrius par-

tisgravis effe videatur , inFodere, cujus fcopus propofitumque fuerit ut Ami-

citiæ vincula ar&ius utrinque adftringerentur , & de mutua Securitate melius

efficaciusque præcautum effet e re fore exiftimaverunt novum Tractatum

conficere, cæteris Tractaribus Fœderibusque quæ inter ipfos nunc vigent ad-

dendum. Atque eum deniquein finem RegiaSuaMaj. Mag. Brit, mandatis fuis

atque authoritate fufficiente inftruxit N. N.

Domini vero Ordines Generales a fua parte mandatis atque authoritate

fufficiente muniverunt N. N.

Quiquidem Miniftri plenariis poteftatibus inftructi munitique vi earun-

dem inArticulosfubfequentes convenerunt.

Aufhebung

des vorher

geschloffenen

Barriere:

TRad

7 ART. I.

'Ractatus ille vulgo de Succeffione & de Obicé, fivé Barriere,

nominatus, qui 29. die Menfis Octobris Anno Dom. 1709.

Haga-Comitum inter Sereniff. Reginam Mag, Brit, & Dom, Or-

Tractats. din. Gen. Uniti Belgiiconclufus fuit , una cumduobus Articulis

feparatis eodemdie fignatis , nullius abhinc vigoris virtutisve effe

cenfebitur : Dictusque Tractatus articulique duo præfati refcinduntur jam irri-

tique declarantur eodem modo, ac fi nunquam facti aut ratihabiti fuiffent.

Omnes autem aliiPacis, Amicitiæ,Unionis,ConfœderationisTractatus interpræ

memoratam Regiam Suam Maj. & Dom. Ordines Generales conclufi , hifce

comprobanturconfirmanturque, atque eandemvim virtutemque obtinere de-

bent, ac fiinpræfentihoc Tractatu infertifuiffent.

=

II. Cum lege quadam in Parliamento Angliæ lata anno 12.

Bekraffti Regni nuperi Sereniff. Regis GuilielmiIII , cui Titulus eft , Actum

gungu. Feft de Ulteriori Corona limitatione 5 meliore fecuritatejurium liberta-

haltung der

paßirtenPaz tumque Subditorum c. fancitum declaratumque fuerit, quod

laments A poftobitum prædicti Regis , Regina jam regnantis , quæ tum

cten, dieEn Princeps Anna Daniæ vacabatur, & deficiente Prole, ex Re-
glische Suc-

ceßion betref gina& etiamexRegefupra memoratis oriunda , Corona Regalis-

fend. queGubernatio Angliæ, Franciæ atque Hiberniæ & ditionum

eo fpectantium , deveniret pertineretque ad Excellentiffimam

Principem Sophiam,Electricem & Duciffamviduam Hannoveranam & heredes

ejus Proteftantes. Cumque ex eo tempore inplurimis cum Angliæ, tum Sco-

tiæParliamentis ftatutum fuerit, ut Succeffio ad Monarchiam Regni uniti Mag.

Brit. & ditionum eo fpectantium, poft dicta Sereniff. Reginæobitum & fobole

ab eadem deficiente, deveniret pertineretque ad Excellentiffimam PrincipemSo-

phiam heredesque ipfius Proteftantes : ut Pontificii omnes, atque ii, exve, qui

cum Pontificiis matrimonium contraxerint, excluderentur a Corona Mag. Brit.

& ditio-
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& ditionumeofpectantium, atque in perpetuumhæreditatem, poffeffionem vel

ufumfructum eorundem habendi incapaces redderentur. Quæ quidem pro-

vifio diverfis Parliamenti Actis conftituta,fuper Succeffionem ante dictam, poft-

eaftabilita firmataque fuit lege quadam in ParliamentoMag.Brit. lata anno 6.

Reginæ, nunc regnantis, cui Fitulus eft: Actum defecuritate perfone 5guber

natione RegiaSurMaj. Succeffionisque adcoronamMag. Brit. inftirpe Proteftantiam,

Cumquenulla poteftas extranea, neque perfona ulla quæcunque jus habeat re-

vocandi indubium conftitutionem a Parliamento Mag. Brit, factam autfefe ei-

dem opponendi, quoad devolutionem, limitationem hereditatemve Corona

ejusdem Regni. Si autem contingeret, ut poteftas aliqua extranea, vel ftatus

feu perfona, Perfonæve quæcunque, fub fpecie qualibe:cunque, directe vel in-

directe, bello aperto, velconfpiratione, proditione feu perfidio fefe opponere

velintjuri Succeflionis heredum Majeftatis Suæ Regiæ poft obitum ipfius, vel

deficientibus hujusmodihæredibus, juri Succeffionis Excellentiffimæ Principis

Sophiæ, aut heredum ejus quorumcunque, adquos dicta Succeffio tunc fpecta-

verit,fecundumleges& ftatutaMagnaBrit, &c. , Ordines Generales Foederata-

rum Belgii Provinciarum promittunt ac fpondent fefe omni prorfus tempore,

viventeSeren. Regina anteamemorata, ipfi opitulaturos adpugnandumprojure

Succeffionis ad Coronam Regiam Mag. Brit. prout per leges & ftatuta ejusdem

Regniftabilita determinataque eft; & poftobitum ante dicta Sereniffimæ Re-

ginæ fefe opem laturos hæredibus ejus de corporefuo natis, hifce deficientibus,

PrincipiSophiæ fupra memoratæ, aut talibus ejus heredibus, ad quos, ut præfa-

tum eft, Succeffio ad Coronam Regiam Mag. Brit. poft obitum Sereniff. Regina

nuncregnantis, legitime fpectaverit, ut veniant in ejusdem poffeffionem, ean-

demqueconfervent ; obftituros autem perfonæ cuilibetcunque, quæ Poffeffio-

ni Coronæ ante dicta , ejusque confervationi impedimentum aliquod afferre

voluerit, fecundum ejusmodirequifitionem, atque adea tempora, eoque modo,

aceavirium proportione, terra marique, ficuti artic. 13.hujufce Tractatus expli-

catius dictum eft.

Versicherte

Auswirkung

der Barriere

ber groffen

Allianz ge-

mag.

III. Quandoquidem art. 5. Fœderis inter Sereniffimum Ro-

manorum Imperatorem Leopoldum, Sereniffimum Regem Mag.

Brit. Guilielm . III. gloriofæ memoriæ, & DD. Ord. Gen. Fade-

rati Belgii , Hage Comitum, die 7. Sept. Anni 1701. confecti, cau-

tum provifumque fuerit, ut dicti Fœderati omnes nervos inter-

dant, quorecuperent Provincias Hifpano - Belgicas, ut fit obex &

repagu-

11. Sin autem contingeret] Siehe oben den Englisch-Französischen Frieden, Art. IV. V.

pag. 8. 9. 10.

I. art. 5. ] Siehe oben den Barviere-Tractat, Art. 1. pag. 466.
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tempore

repagulum, vulgo Barriere, Galliam aBelgie Fœderato removens & feparans,

pro fecuritate Ord. General.; quemadmodum abomni
infervierunt,

donec Rex Chriftianiſſimus eas milite fuo occupavit, conventum jam concor-

datumqueeft, ut Regia SuaMajeftas Mag. Brit, omni ope atque opera enitatur,

& Tractatu Pacis ineundo, non folum ut Provinciæ Hifpano- Belgica, verum

urbes, oppidaque alia quæ opus effe videantur, feu bello parta, five nondum ca-

pta,

formando Ord. general . repagulo, fiveBarriere, inferviant,

IV. Eum itaque in finem pactum conftitutumqueeft, ut DD.

Benennung Ordines Generales præfidiacollocare, confervare, augere , fi

derBarriere.
Städte. ve diminuere poflint , prout ipfis vifum erit, in locis fequenti-

bus fcil. Furnes, Fortalitio Knockdicto , Ipres , Menucino, fi

ve Menin , in urbe & arce Tornacea , in Montibus , Caroloregia , in urbe &

arce Namurca , in arce Gandavenfi, in Fortalitiis la Perle , Philippe &

Damne appellatis , nec non Fortalitio St. Donati, munitionibus Clufenfi-

bus penitus annexo , cujus proprietas Ordinibus Generalibus conceditur ; &

Fortalitium Rodenhuysenappellatum , cis Gandavum diruetur.

V. Sin autem evenerit , ut dicti Ordines Generales bello re

Vermehrung ipfa implicati fuerint contra Galliam, aut aperte patuerit , Gal-

der Guarniz liam ipfos aggreffuram effe , eo cafu iisdem licitum erit, talem

fonen 3u
copiarum numerum, quem e re fua effe judicaverint, in eas

urbes, oppida & fortalitia Provinciarum Hifpano-Belgicarum

mittere, quas belli ratio & neceffitas poftulaverint,

Kriegs 3tis

ten.

Freye Bus VI. Licitum porro ipfis erit , in urbes , oppida & fortalitia,

führung des abi præfidia habuerint, commeatum, apparatus bellicos , ar-

Kriegs ,Ge ma, tormenta grandiora , munitionum conftruendarum mate-

rathe.

riam, quodcunque denique præfidiis fupradi&is & munitio.

nibus idoneum aut neceffariumfuerit , fine impedimento atque omni vectiga .

li feu portoriofubvehere.

VII. Alti memorati Domini Ordines Generales , in urbibus ,

Bestellung oppidis &fortalitiis Art. IV. recenfitis , ubi præfidia habuerint ,

der Souver tales Gubernatores, Præfeckos , Majores , aliosque Officiarios

neurs u. 4a=bererOffi- inftituerepoffunt , prout ipfisvifum erit , adeo ut nullius omni-

noImperio, quoad fecuritatemlocorum fupradi&orum, & le-

gesfive confuetudines militares, fubjiciantur, præter folos uni-

cosque Ordines Generales. Salvis tamen iis juribus &libertatibus , cum Ec-

clefiafticis , tum politicis Sereniffimi Imperatoris Caroli Sexti.

ciers.

Freye Be

festigung der

Barrieres

Städte.

VIII. Licitumautem erit præfatis Dom. Ordinibus General,

dictas urbes , oppida & fortalitiaeodempertinentia munire, mu-

nitionesque reficere , eo modo, quem neceffarium duxerint ,

adeo.
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adeoque omnia facere , quæ eorundem defenfioni conducere poffe vide

antur.

Einiger Ein

IX. Conventum vero cum fit , quod Provinciarum Hifpano-

Belgicarum proprium&fupremum Dominium ad Cæfaream fu-
künffte inden

Niederlan amMajeftatempertineat , tam earum, quæ anupero Hifpania-

denVerwen rumRege Carolo fecundo tempore mortis fuæ poffeffæ fuerant,

bung aufder quamearum, quæ in ejus poffeflionem non venerant , quæque

Barriereuns a Gallia pacisfutura transactione cedi contingeret, neceffe ita-

terhalt. que erit utftipulatio fiat, atque adeo fiat , ut pactum concorda-

tumqueeft, utomnes reditus , prætereos, quibus opus erit ad fuftinendam

Gubernationem Civilem , Urbium , Oppidorum , Caftellorumque , atque

locorumab iis dependentium, quæpræfenti hoc Tractatu Repaguli, five Bar-

riere, pars fieri debeant , quiqueadnuperum Hifpaniarum Regem Carolum

fecundum temporemortis fuæ nequaquam pertinebant , in pofterumad Dom.

Ord. Gen, attinere cenfebuntur , atque ab iisdem colligentur in ufum fuften-

tationemque militum præfidiariorum , & ad fumtus Munitionum , Apotheca

rum, five Armamentariorum, aliarumque rerum fuppeditandos : fub ea autem

fpeciali conditione, ne Ordines Generales virtute hujus articuli, vel quocunque

alionomine, poteftatem fibi unquam fumant nova veftigalia in locis prædictis

imponendi, vel antiqua augendi, diminuendive. Conventum porro conclu-

fumque eft fub eadem conditione haud quaquam vero aliter, ut ad impenfas

fupra memoratas fubminiftrandas, decies centum millia Florenorum quotannis,

five centum mille imperiales tertio quoque menfe, DD. Ord. Generalibus nu-

merentur ex certiffimis optimisque Proventibus earum partium Provinciarum

Hifpano -Belgicarum , quæ a nupero Hifpaniarum Rege tempore mortis fuæ

poffeffæ fuerant.

von aller Ad-

quisition der

Niederlande,

oder eines

X. Nulla urbs , oppidum, fortalitium, five territorium, in

Franckreich Provinciis Hifpano - Belgicis cedi , transferri, donari aut deve

nire poteft ad Coronam Gallicam, vel ad quenquam ex ftirpe

Gallica, five id fiet virtute doni alicujus feu venditionis, com

mutationis , conventionis matrimonialis, hæreditatis, fucceffio-

nis ex teftamento, ab inteftato, quocunque demum titulo , vel

quocunquefit modo, nulla exprædictis Provinciis poteftati, auto-

ritative Regis Chriſtianiſſimi, aut cujusquam exftirpe Gallica un-

Theils davon

ausgeschlos

fen.

quam fubjici poteft,

XI,Quan

X. cedi, transferri &c.] Siehe obenden | Französisch - Holländischen Frieden ober

neuesten Barriere- Tractat Art. H. p. 467. Art. XIV. pag, 205.

und den vom Jahr 1709. ingleichen denk

Uuu
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s
undBarriere-Tractar,

·

Sicherheit

undBeobach

tung dieses

Tractats auf
Seiten Kay-

ferlicherMa-

jeftat.

XI. Qandoquidem vero articulo 9. fœderis fupra dicti 7. die

Sept, anno 1701 , facti, conftitutum eft, ut tempore, quo trans-

actio velpax fieret, fœderati inter fe convenirent, præter alias res,

de modo, quoDD. Ord, Generales per obicem antedictam, vulgo

Barriere dictam , fecurireddantur , Regia Sua Majeftas Mag. Brit.

vihujufce pactionis promittit, fefe omnem operam collaturam, ut

Cæfaream fuam Majeftatem perducat ad ineundum cum Domi

nis Ord, Gen. Tractatum, iis omnibus, quæ fuperius de obice five Barriere con-

cordata funt, confentaneum: dictaque fua Regia Majeftas promittit infuper, fe

ftudio omni & officio continuo enixuram , donec Tractatus ante memoratus

conclufus fuerit ; eodemque confecto fidejuffionem fuam five guarantiam da-

turam effe.

Beyderseits

Trouppen in

den Nieder

landen,follen

vor Einrau

mung der

Commercien

Vortheile u.

der Barriere
nicht abge=

führet wer-

den.

XII.Quandoquidem fuprema Autoritas in Provinciis Hifpano-

Belgicis, ex quo ab hofte illas recuperari contigerit, in Regiafua

Majeftate Mag. Brit.& in DD. Ord, Generalibus collocata fuerit,

copiæque dictæfuæRegiæ Majeft. & DDD , Ordin, General . maxi-

mam partem urbium, oppidorum fortalitiorumque, ad ea perti-

nentium, jam nunc præfidiis occupant ; Conventum hodie con

cordatumque eft, quod neque provinciarum ante memoratarum

gubernatio mutabitur, neque dequapiam exurbibus, oppidis, aut

fortalitiis præfatis , milites præfidiarii deducentur , donec com

merciautilitatesque fubditorum Mag. Brit, ad mentem Regiæfuæ

Majeftatis, atque itidem commercia& utilitates Subditorum Bel-

gii Provinciarum admentemDD. Ord. Generalium accommodatæ fuerint, at-

que obex five Barriere DD. Ordinum Generalium modo fupra defignato con-

ftitutafuerit ac firmata.

Commerciens XIII. Cum vero ufu compertum fit , fumme neceffarium effe,

Freyheit für non folum omnem obftructionem , interruptionemque , aut

bieEngellan alia quæcunquegravamina prævenite, quæ commercio Britan-

Ber in der nico oriripoffunt exeo , quodjuspræfidii Dom. Ord Generali-

bus, in totlocis, quæ fluviis & canalibus impofitafunt , atque in

aliis provinciarum Hifpano-Belgicarum partibus conceditur , ve-

rum etiam omnes fraudes & collufiones præfcindere, quae excitari queant ex

abufuprivilegii, five immunitatis Articulo VI. hujus tractatus ipfis conceffæ:

Pactum & Conventum eft , ut Subditi Sereniff.Regina Mag. Brit inpofterum

iam belli, quam pacis tempore, in omnibus locis Provinciarum Hifpano Bel-

gicarum atque obicis feu Barriere dictis Ordinibus General. cedendis , privile

giis , exemptionibus, libertatibus , facilitatibusque univerfis quoadCommer-

cia, tamquæimportationem, quamquæ exportationem fpectant , fruantur ,

Barriere

Plage.

1.

quibus
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quibus unquam olim gavifi funt , aut gaudere debuerunt, ut omnibus porro

Privilegiis, exemtionibus , libertatibus facilitatibusque fruantur, quæ Subditis

Ord. Gen. in Provinciis Hifpano-Belgicis&in locis ad obicem five Barriere at-

tinentibus , veljam conceffe fuerint , vel in pofterum unquam concedentur

eo quidemmodo, ut nulli omnino Officiario , feu Civilifeu Militari , Merci-

moniorumad dictos Mag.Brit,fubditos pertinentium, tranfitum impedire , vel

tardare unquam permittatur. Spondentibus præfatis Ord. Gen. fefe graves

pœnas , quantumin iis fitum erit , illi illisque irrogaturos , qui mentem hujus-

cearticuli quovismodo in contrarium egifle coarguantur. Ante di&i Ordin.

Gen,fefeporro obftringunt, mandata fedulo & efficaciter daturos , eademque

ftriae obfervari curaturos , necommeatus apparatuum Bellicorum, & cœte-

rorum,quorum indicto Art. V. mentio facta eft, fubvehendorum nomine, frau-

des ullacommittantur,quoad vectigalia rebus mercatoriis impofita,quæ quidem-

res mercatoriæinnavigiis iusdem,aliisve vehiculis,unacumdicto commeatu,ap.

paratibus bellicis fcilicet,non onerabuntur unquam nec tranfportabuntur. Quo

tamen leges& conditionesfingula inftituantur,quæ generalihuicArticulo meli-

us & plenius obfervando neceffaria effe queant , hifce infuper conclufum eft, ut

Commiffariiab utraque parte nominentur, quiintra 15. dierum fpatium a rati-

habitione hujus Tractatus convenient, ad ftatuendum & perficiendum inter

fe, & cum Commiffariis Cæfareæ Majeftatis , fi quos ipfe a fua parte nominare

voluerit , omnes res rationesque , quæ ad Commercia in Provincijs Hifpano-

Belgicis , &in locis ad obicemfive Barriere pertinentibus , habenda fpectant,

fecundum verumfenfum mentemque explicatiffimam hujus Articulí.

Wieesmit
Guarantie

dieses Tra-

cats zu bal:

ten.

hal-

XIV. Quovero fidejuffiones five guarantiæ vi hujus Tractatus

mutuo fufcepta melius certiusque executioni mandentur , pa-

&tum conventumque eft, ut Sereniffima Regina Mag. Brit, ejus-

demque heredes , vel Succeffores, requifitione facta aparteDom.

Ordin. Gen. &non aliter , auxilia inferius expreffa fubmini-

ftrent , ad præftandam obicis five Barrierefidejuffionem vulgo

guarantiam : Similiter Dom, Ord. Generales, requifitione facta ex parte Regiæ

Majeftatis , autpoft obitum ipfius , heredis proximiex illa nati , aut eo iisve de.

ficientibus , fuccefforis proximi proteftantis , quititulum adcoronam tunc

temporis habuerit , virtuteactorumftatutorumqueMag. Brit, & non aliter , au

xiliainferius defignatafubminiftrabunt, adpræftandam ipforum fidejuffionem

fiveguarantiamfuper fucceffione ad Coronam Mag. Brit. pactum ulterius con-

ventumque eft , ut cafu exiftente , quo partium contrahentium alterutra requi-

fita fueritmodofupra dicto, auxilia, quæ fubminiftranda erunt , fecundum pro-

portiones infequentes mittantur : Scilicet Sereniffima Regina Mag. Brit, ejus

heredes& Succeffores, inauxiliumDom. Ord. General, 10000. pedites mit

Uuu 2
tent,

1

1
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tent , & viciffim Dom. Ord, Gen. in auxilium Regiæ Suæ Majeftatis ejusve he

redum Succefforumve 6000.peditum mittent armis bene inftructorum,fubejus-

modipræfe&is aliisque officiariis atque in tales legiones vulgo Regimentes at-

que cohortes diftributorum , prout Regiæ Majeftati fuæ ejusque heredibus &

Succefforibus, fi ipfa ipfique auxilia miferint , vifum erit , & quemadmodum

Dom, Ord, Generales opportunum effe duxerint , fi ab ipfis auxilia fubmitten-

dafuerint. Tenebitur etiam pars alterultra 20. naves Bellicas expedire , probe

rebus omnibus ornatas munitasque , atque auxilia ante dieta impenfis partis,

quæ illa miferit, alentur inftruenturque, inopem & ufum partis , quæeadem

requifiverit. Sinautem acciderit, ut periculum adeo repentinum immineat,

ut nihiltemporis reliquum fit officiofis interceffionibus adhibendis , adeoque

magnum& majorem copiarum numerum naviumque bellicarum poftulat, te-

nebiturjampars utravis ab altera requifita , auxiliorum vim adaugere , pacem

cumaggreffore dirimere, copiasquefuas omnes terra marique cum copiis par

tis bello impetitæ conjungere.

Freygelas-

fene Bentres

tung zu bie

sem Tractat.

Termin zur

Ratification

deffelben,und

Unterzeich

nung.

P

XV. Conventum porro eft , ut Reges , Principes Statusque,

qui huic tractatui accedere cupiunt, eo invitentur admittantur

que,illo tamenmodo, ut dicta invitatio atque admiffio jun&tim,

&nonfeparatim aSeren. Regia Majeſtate Britann, & a DD, Ord,

General, proficifcantur.

XVI. Regia Sua Majeftas Mag. Britan, & DD.Ord, General,

omnia&fingula, quæ in præfentiTractatu continentur, confir-

mabunt ratihabuntque intra fpatium 4. hebdomadarum a die

Subfcriptionis , vel citius fi fieri poterit,

In quorum fidem&c.

T

(L.S.) J. Briſtol. (L.S.) J.W. Randwyk

(L.S.) Strafford. (L.S.) G. Buys.

(L.S.) B. v. d. Duffen.
B.v.

(L.S.) F. A. Baron deRhedeRenswoude.

(L.S.) S. v. Goslinga.

(L.S.) Comte de Kniphuyfen,

Arti-
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Articulus Separatus Tractatui deSucceffione 5 Barriere appofitus.

Uandoquidem Domini Ordines Generales Uniti Belgii propofuerunt,

Qquodditionumfuarum limites in Flandia tam arête & tam incongrue cor.

ftituti funt, ut nonnullis in locis Territorium alterius Flandriæ ad ipfa ibidem

Dominorum Ordinum Fortalitia pertingat, unde plurima oriuntur incommo-

da, uti ex eopatuit, quod fubinitium bellipræfentis evenit, quum Fortalitii con-

ftructio fubipfis munimentis loci vulgo Sas de Gendappellati tentata fuit, eo,

nempeprætextu, quod illud in alterius Domini Territorio fieret ; Et cum pro-

indeadejusmodi aliaque incommoda evitanda neceſſarium fit, ut Territorium

Dominorum Ordinum ibidem ita protendatur, ut Loca, Urbes & Fortalitia ea

in parte Ditionum fuarumfatis in tutofint,RegiaSua Majeftas Mag.Brit, ifta ra-

tionum momenta probat perhunc Articulum feparatum, qui ejusdem, acTra-

&atus hodie conclufus, vigoris erit, promittit fpondetque, fefe in Pactis, Cæfa

ream Suam Majeftatem inter &Dominos Ordines Generales ineundis, operam

& officia collaturam effe, quo perCæfaream fuam Maj. Dominis Ordinibus Ge-

neralibus talis Territorii Flandricipars in proprietatem perpetuam cedatur,quæ

prædictis aliisque incommodis evitandis& limitibus ibidem amplificandis me

liusque conftituendis omnino fufficiat.

Inquorum fidem fupra memorati Plenipotentiarii commutatis hinc inde

Plenipotentiarumfuarum Tabulis,hunc Articulum manu quisque fuafignarunt

& Sigillis fuis confirmarunt. Utrajecti die decimo nono menfis Januarii anni a

Chriſto Nati 1713. trigefimo

Sign. (L.S.) Joh. Briftol. (L.S.) J. v. Randwyk.

C. P. S.

(L.S.) Strafford,

( L.S. ) W.Buys.

(L.S.) B. van derDuffen.

(L.S.) J. A. van Rheede, Vryheer van

Renswoude.

(L.S.) Sicco van Goslinga.

(L.S. ) Graafvan Kniphuyfen.

RATIFICATION.

Nousayantvû&examiné le fufdit Traité , l'avons approuvé&ratifié, ainfi

quepar ces Prefentes tant pour nous que pour nos Heritiers & Succef.

feursl'approuvons & ratifions; Engageant notre ParoleRoyale & promettant

d'executer& d'obſerver avec fincerité& debonne foi toutes les chofes quifont

contenues dans ledit Traité , & de ne jamais permettre , autant qu'en Nouseft,

queledit Traité foit violé , ou qu'il y foit contrevenu enaucune maniere. En

foi dequoy&pourune plusgrandefûreté , Nous avons fait appoſer à ces Pre-

fentes fignées de Notre Main Royale Notre Grand Seau de la Grande-Bretagne,

DeNotre Palais de St. James, le 2, duMois de Fevrier de l'an de N, S. 1712

&deNotreRegne l'an onzième.

Uuu z
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TRAITÉ

DE LA

BARRIER E,

Entre le Plenipotentiaire de S. Maj. Brit.

& ceux des Etats Generaux desPro-

vinces-Unies.

S

Conclu le 29. Octobre 17.09.

A MAJESTÉ la Reine de la Grande-Bretagne &les Seig. Etats Generaux

des Provinces-Unies , aiant confideré , combien il importoit au repos

& à lafuretédeleurs Royaumes & Etats , & àla tranquillité publique ,

de maintenir& d'affurer d'une part la Succeffion à la Couronne de la Grande-

Bretagne , telle qu'elle eft prefentementétablie par les Loix du Royaume , &

que d'autre part lesdits Etats Generaux des Provinces-Unies aient une forte &

fuffifante Barriere contre la France , & autres qui les voudroient furprendre ou

attaquer; & Sa Majefté & lesdits Seigneurs Etats Generaux aprehendant , avec

jufte raifon, lestroubles & les malheurs qui pourroient furvenir au fujet de cet-

te Succeffion , s'il fe trouvoit unjour quelque Perfonne ou quelque Puiffance ,

qui larevoquât en doute, & que les Païs & Etats desdits Seigneurs Etats Gene-

raux ne fuffent pas munisd'une telle Barriere. Pour cesdites raifons, Sadite Ma-

jefté la Reine de la Grande-Bretagne, quoique dans la vigueur de fon âge , &

jouiffant d'une parfaite fanté , ( que Dieuluiconferue longues années ) par un

effetde faprudence & de fa piété ordinaire , ajugé à propos , d'entrer avec les

Seigneurs Etats Generaux des Provinces Unies dans une Alliance & Confedera

tion particuliere , dont la principale fin& l'unique but feront le repos & la

tranquillité publique , & deprevenir par des mefures , prifes à tems tous les

evenemens quipourroient exciter unjourde nouvelles Guerres : C'est dans.

cette vûëque Sa MajeftéBritanniquea donne fon pleinpouvoir, pour conve-

nir de quelques Articles d'un Traité additionel auxTraitez &Alliances , qu'El-

le

Anmerckungen. deu , dient doch zum wenigsten zur beſſeren

Auch dieser Tractat , ob er gleich durch Erklährung ersternennter Tractaten, wie

diedarauffolgenden völligaufgehoben worsiegleichvorstehend zu befindenseynd.
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le a déjaavec les seigneurs Etats Generaux des Provinces-Unies , àfon Ambaf

fadeur Extraordinaire & Plenipotentiaire , le Sieur Charles Vicomte de Towns-

hend, Baron de Lynregis , Confeiller du Confeilprivé de Sa Majefté Britanni-

que, Capitaine des Gardes Hallebardiers de fadite Majefté , & fon Lieutenant

dans la Comté de Nortfolk, & les Seigneurs Etats Generaux des Provinces

Unies aux Sieurs Jean de Welderen , Seigneur deValburg , Grand Baillif dela

BafleBetuwe, du Corpsde la Nobleffede la Province Gueldre ; Frederic Ba-

ron deRhéede, SeigneurdeLier , St. Antoine& ter Lee , de l'Ordre de la No-

blefie de la Province de Hollande & Weft-Frife ; Antoine Heinfius , Confeiller

Penfionnaire de la Province de Hollande & Weft-Frife , Garde du grand feeau,

& Sur-intendant des Fiefs de la mêmeProvince ; Corneillevan Gheel , Seigneur

de Spanbrock , Bulkefteyn , &c. Gedeon Hoeuft, Chanoine du Chapitre

de St Pierre à Utrecht & Confeiller élû dans les Etats de la Province d'Utrecht;

Heffelvan Sminia , Secretaire de la Chambre des Comptes de la Province de

Frife ; Erneft d'itterfum , Seigneur d'Ofterhof, du Corps de la Nobleffe de la

Province d'OverYffel; & WicherWiehers , Senateur de la Ville de Gronin-

que; rous Deputez à l'Affemblée desdits Seigneurs Etats Generaux de la part

refpectivement des Provinces de Gueldre , deHollande & de Weft- Frife , de

Zeelande ; d'Utrecht, de Frife, d'Over-Yffel , &de Groningue & Ommelan-

des, lesquels , en vertu de leurs Pleinpouvoirs , font convenus des Articles

fuivans.

ART. I

EsTraitez de Paix , d'Amitié , d'Alliance & de Confederation entre Sa Ma-

jefté Britannique & les Etats Generaux des Provinces - Unies , feront ap-

prouvez& confirmez par le prefent Traire,&demeureront dans leur premiere

force& vigueur, comme s'ils y étoient inferés de mot à mot.

II. La Succeflion à la Couronned'Angleterre ayant eté réglée par un Acte

duParlement, paffe la 12. année du Regne de feu S.M.le Roi Guillaume III, dont

le tître eft, Acte pour la plus amplelimitation de la Couronne 5 pour laplusgrande

Jureté des Droits des Libertez des Sujets ; & nouvellement en la 6, année du

Regne de S. M. la Reine à prefent regnante, cette même Succefion aiant en-

core eté etablie & affermie par un autre Acte, fait pour la grande fûreté de

la Perfonne & du Gouvernement de Sa Majefté, & de la Succeffion à la Cou

ronne de la Grande-Bretagne &c. dans la Ligne de la Sereniffime Maifon de

Hanovre, & en la Perfonne de la Princeffe Sophie, & defes Heretiers , Succeffours

Defcendans, Mâles Femelles, nez à naitre, & aucune Puiffance n'ayant

droit de s'oppofer aux Loix faites fur cefujer, par la Couronne & le Parlement

de la Grande- Bretagne : S'il arrivoit neanmoins , fous quelque pretexte, ou

pour quelque caufe que ce pût être, que quelque perfonne, ou quelque Puis-

fance
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fance ou Etat , pretendit revoquer en doute l'établiſſement que le Par-

lement a fait de ladite Succeffion , dans la Seren flime Maifon de Ha-

novre, de s'opposer à ladite Succeffion , d'aider ou de favorifer ceux qui s'y

oppoferoient, foit directement ou indirectement, par une Guerre ouverte, ou

en fomentant des Seditions & des Confpirations contre Celle ou Celui , en

faveur de qui la Couronne de la Grande-Bretagne feroit ouverte, conformé

ment aux Ates fusdits ; les Etats Generaux des Provinces Unies s'engagent &

promettent d'affifter, & demaintenir dans ladite Succeffion , Celle ou Čelui à

qui elle appartiendra , en vertu desdits Actes du Parlement, de les aider à en

prendre poffeffion , s'ils ne l'avoient déja prife, & de s'opposer à ceux qui vou.

dront les troubler dans la priſe de poffeffion , ou dans la poſſeſſion actuelle de

ladite Succeflion,

III. Sadite Majefté & les Etats Generaux , en confequence du cinquième

Article de l'Alliance , conclue entre l'Empereur , le feu Roide la Grande-Bre-

tagne & les Seigneurs EtatsGeneraux le 7. Septembre1701. emploieront toutes

leurs forces , pour recouvrer le refte des Païs-BasEſpagnols .

IV. Et de plus , on tachera de conquerir autant d'autres Villes & Forts -

qu'il fe pourra, afin qu'ils puiffent fervir de Barriere & de fûreté aux dits

Seigneurs Etats.

"

V. Et comme fuivant le 9. Article de ladite Alliance , on doit convenir

entre autres chofes , comment & de quelle maniere l'Etat fera mis en fûreté

par le moien de cette Barriere , la Reine de la Gr. Bretagne fera fes efforts

pour procurer , que dans le Traité de Paix il puiffe étre convenu , que tous

les Païs-Bas Efpagnols , & ce que l'on pourroit en outre trouver neceffaire,

foit à l'égard des Villes & Places, conquifes ou non conquifes , ferviront de

Barriere à l'Etat.

VI. Qu'à cette fin , L. H. P. pourront mettre & avoir Guarnifon , la

changer, augmenter & diminuer, comme ils le jugeront à propos , dans les

Places fuivantes ; à favoir, Nieuport, Furnes avec le Fort de Knocke , Ypres,

Menin, la Ville & la Citadelle de Lille , Tournay & fa Citadelle Condé , Va-

lenciennes , & les Places qu'on pourra conquerir encore fur la France ; -Mau-

beuge , Charleroi , Namur & fa Citadelle Liere , Hale à fortifier , les Forts de la

Perle, Philippe , Damme, le Château de Gand &Dendermonde ; le Fort St. Donas

étant attaché aux Fortifications de l'Eclufe , & y étant entierement incorporé,

demeurera & fera cedé en proprieté à l'Etat ; le Fort de Rodenbuyfen en

deçà de Gand fera raſe.

VII. Lesdits Seig. Etats Generaux pourront auffi mettre, en cas d'attaque

apparente, ou de Guerre, autant de Troupes qu'ils jugeront neceffaire , dans

toutes les Villes, Places & Forts des Païs-Bas Efpagnols, où la raifon de Guerre

le demandera.

VIII.Et
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VIII. Et pourront aufli envoyer dans les Villes, Forts & Places, où ils

auront leurs Garnifons , fans aucun empêchement, & fans payer aucuns

Droits, des Vivres, Munitions de Guerre, Armes & Artillerie , des Materiaux.

pour les Fortifications & tout ce quepour lesdites . Garniſons&Fortifications

feratrouvéconvenable& neceffaire.

IX. Lesdits Seigneurs Etats Generaux pourront aufli mettre dans les Vil-

les,Forts&Places de leur Barriere, mentionnées dans l'Article VI. ci-deſſus, où

ils auront leurs Garniſons, tels Gouverneurs & Commandans, Majors & autres

Officiers qu'ils trouveront à propos, lesquels ne feront fujets à aucuns autres

ordres qui regardent lafûreté defdites Places& le Militaire, quels qu'ils foient&

de qui ils puiffent venir, que feulement privativement à ceux de L. H. P. fans

prejudice pourtantaux Droits & Libertez, tans Ecclefiaftiques que Politiques da

Roi Charles III.

X. Qu'en outre lesdits Seigneurs Etats pourront fortifier lesdites Villes,

Places& Forts qui en dependent, & en reparer les Fortifications, de la maniere

qu'ils le jugeront neceffaire,& de plus faire tout ce qui fera utile pour leur dé-

fenfe.

XI. On laiffera aux Seigneurs Etats Generauxtous les revenus des Villes,

Places, Châtellenies & leurs Dependances, qu'ils aurontpourleur Barrierede la

France, desquelles la Couronne d'Espagne n'étoit pas enpoffeffion autemps de

lamortdu feu Roi Charles II., & outre cela onfixeraunmillion de livres, àpayer

cent mille Ecus chaque trois mois des Revenus les plus clairs des Païs-Bas Elpa-

gnols, dont ledit Roi étoit alors en poffeffion, pour fervir l'un & l'autreà l'en-

tretien des Garnifons de l'Etat, & pour fourniraux Fortifications, comme aufli

aux Magafins& autres dépenfes néceffaires dans les Villes & Places fusdites : Es

afinque les fraix à fupporter puiffent être trouvez desdits Revenus, on tâchera

d'étendre les dependances& Châtellenies fusmentionnées autant qu'on pourra,

&fpecialement de ftipuler avec la Chatellenie d'rpre, cellede Caffel, & le Bois

de Niepe, & avec la Chatellenie deLille, laGouvernance deDouay, l'une & l'autre

yayant eté attachées avant la prefente Guerre.

XII. Qu'aucune Ville, Fort, PlaceouPaïs des Païs-Bas Eſpagnols, nepour

ra être cedé, transporté ou donné, ou échoir à la Couronne de France, ouà

quelqu'un de la Ligne Françoife, foit en vertu d'aucun Don, Vente, Echange,

Convention matrimoniale, Heredité, Succeffion par Teftament, ou ab inteftato,

de quelque titre que ce puiffeêtre, ni dequelqueautre manière quece foit, être

mife au pouvoirou ſous l'autorité du RoiTres - Chrétien, ou de quelqu'un de

la Ligne Françoife.

XIIL Et comme lesdits Seigneurs Etats Generaux , en confequence de

l'Article 9. de ladite Alliance doivent faire une Convention, ou un Traité avec

XXX le Roi
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'le Roi Charles III. pour mettre l'Etat en fureté,par le moien de ladite Barriere,

la Reinede la G. B. concourera par fes devoirs, afinque tout ce que deffus, tou-

chant la Barriere de l'Etat, foit inferé dans le fusdit Traité ou Convention, &

que Sadire Majefté continuera fes devoirs , jusqu'à ce que ladite Convention

entre l'Etat& ledit Roi Charles HI. foit conclue, conformement à ce qui eſt dit

ci deffus & que S. M. garantira ledit Traité ou Convention.

XIV. Et afinque lesdits Seigneurs Etats jouiffent des à prefent , autant

'qu'ilferapoffible, d'une Barriere aux Païs Bas Eſpagnols, il leur fera permis de

mettre leurs Garnifons dans les Villes déja occupées, & qui pourront l'être en-

core avant que la Paix foit faite & mife en execution, & cependant ledit Roi

CharlesII nepourra entrer en poffeffion desdits Païs-Bas Eſpagnols, hi en tout

"ni en partie; & pendant ce temps-là, laReine aidera L. H. P. à les y maintenit

dans la joüiffance des revenus, & à trouver le million de livres par an, ci-deffus

mentionnez.

XV. EtcommeL. H. P. ont ftipulé par le Traité de Munſter , Article XIVI

que la Riviere de l'Efcaut , comme auffiles Canaux du Sas , Swyn & autresBou

ches de Mery aboutiffans , feroient tenues clofes du côté de cet Etat.

Et ArticleXV. Que les Navires & Denrées entrans& fortan's des Havres

de Flandres , feroient & demeureroient chargées de toutes telles impofitions

& autres charges qui fe levent fur les Denrées allans & venans au long de

l'Escaut& autres Canaux fufmentionnez.

LaReinede la G. B. promet& s'engage , queL. H.P. ne ferontjamais in-

quiétez dans leurs droits& poffeffion à cetégard directement ni indirectement;

mais qu'elles continueront d'enjouir pleinement , comme aufli qu'au prejudi.

ce dudit Traité, le Commerce nefera pas rendu plus aifé par les Ports de Mer,

par ladite Riviere , Canaux& Bouches de Mer , du côté de l'Etat des Provin-

ces-Linies , ni directement ni indirectement.

Erpuisquepar lemêmeTraitédeMunfter Article XVI. & XVII . S. M. le

Roi d'Efpagne s'eft obligé de traiter les fujers deL. H P. auffi favorablement que

les fujets de la Grande-Bretagne , & des Villes Anfeatiques , qui étoient alors

les Nationsles plus favorablementtraitées , Sa MajeftéBritannique & L. H. P.

promettent aufli de faire enforte que lesfujets de la G. B. & de L. H. P. feront

traitez dans les Païs-Bas Eſpagnols , auffi bien que danstoute l'Espagne , Royau

mes & Etats dependans , egalement & tant les uns que les autres aufli favora

blement que les Nations les plus favorifées.

XVI. Ladite Reine & les Etats Generaux s'obligent à donner, par Mer&

par Terre, les fecours & affiftances neceffaires, pourmaintenirpar la force Sa

dité Majefté dans la paifible poffeffion de fes Royaumes, & la Sereniffime Mai-

fon de Hanovre dans ladite Succeffion, telle qu'elle est établie par lés Actes du

Parle-
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Parlementci-deffus mentionnez, & pourmaintenir lesdits Etats Generaux dans

lapoffèffion de ladite Barriere.

XVII. Après les Ratifications de ce Traité, on fera une Convention par

ticuliere des conditions, auxquelles ladite Reine& lesdits Seigneurs Etats Ge

neraux s'engagerontde fournir les fecours,que l'on jugera neceffaires, tant par

MerqueparTerre.

XVIII. Si S. M. B. ou les Etats Generaux des Provinces-Unies, étoient at

taquez de qui que ce pût être, à caufe de cette Convention, ils s'aflifteront mu-

tuellementl'un l'autre de toutes leurs forces, & ils fe rendront Garands de l'exé-

cution de ladite Convention...

XIX. Serontinvitez & admis dans le prefent Traité, le plûtôt qu'il fepour-

ra, tous les Rois, Princes & Etats qui voudront y entrer, particulierement S. M,

Imperiale, les Rois d'Efpagne & de Prufle,& l'Electeur de Hanovre: & il fera

permis à S. Maj. Britannique , & aux Etats Generaux des Provinces - Unies &

à chacun d'eux en particulier, de requerir & inviter ceux qu'ils jugeront

propos de requerir & inviter, d'entrer dans ce Traité & d'être Grands defon

execution.

XX. Et comme le temps a fait connoître l'omiffion qui s'eft faite dans

le Traité figné à Ryfwik l'an 1697. entre l'Angleterre &la France, au fujet du

Droit de la Succeffion d'Angleterre, dans la Perfonne de S. M, la Reine de la

G. B.à prefent Regnante: & que faute d'avoir établi dans ce Traité ce Droit in

conteftable de Sa Majefté, la France a refufé de la reconnoitre pour Reine de la

G.B. après la mort du feu Roi Guillaume III. de glorieufe Memoire , ' S. M. la

Reine de la Grande-Bretagne & les Seigneurs Etats Generaux des Provinces

Unies , conviennent & s'obligent auffi de n'entrer dans aucune Negociation,

ni Traité de Paix, avec la France, avant que le titre de S.M.à la Couronne de la

Grande-Bretagne, comme auffi le Droit de la Succeffion de la Sereniffime Mai

fon de Hanovre à la fusdite Couronne , telle qu'elle eft reglée & établie par les

fufdits Actes du Parlement, ne foit pleinement reconnu par la France, n'ait

en même temps promis l'éloignement hors de fes Etats , de la Perfonne qui

pretend être Roi de la Grande - Bretagne , & que l'on n'entrera dans aucune

Negociation ni difcuffion formelle des Articles dudit Traité de Paix , fi non

que conjointement , & en même temps avec ladite Reine ou avec fes Mi

niftres.

XXI, Sa Majefté Britannique & les Seigneurs Etats Generaux des Pro

vinces-Uniés ratifieront & confirmeront tout ce qui eft contenu dans le pre-

fent Traité, dans l'efpace de quatre femaines à compter du jour de la Si

gnature,

Xxx 2 En
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En foi dequoi les Souffignés Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipo-

tentiaires de Sa Majefté Britannique & Deputés des Seigneurs Etats Gene

raux ont figné le prefent Traité, & y ont appofé les Cachets de leurs Armes.

ala Haye le 29. d'Octobre l'An. 1709.

Signé

(L,S.) Towshend. (L.S) J. v. Welderen.

(LS.) F.B. vanRheede.

(L.S.) A. Heinfius.

(L.S.) G. Hoeuft.

(L.S.) H.van Sminia.

(L.S.) E. van Ittérfum.

(L.S.) W.Wichers.

**

Traité entre S.A. E.de Cologne & L. H. P. lesEtats Generauxdes Provinces-

Unies, de 27. de Juin 1717.

I.

Ue les Fortifications de la Citadelle de Liége du côté de la Ville refteront

Q&feront laiffées dans l'etat où elles étoient avant la derniere Guerre, que

celles du côté dela Campagne& les Baftions feront demolies, & les ouvertures

quiferontpar là faites, fermées parunemurailledroite,quijoindra lesCourtines,

& celaétant fait on reftituera ladite Citadelle à S. A. E. & les Troupes de l'Etat,

en fortiront. Et afinqu'il n'arrive plus aucune difpute fur ladite Demolition

L. L. H. H. P.P. declarent que leur intention eft, queferont demolis 1. tous les

ouvrages, faits du côtéde la campagne, après que ladite Citadelle a eté, au com-

mencement de la derniere Guerre, occupée par les Armes des Hauts- Alliez.

2.tousles ouvrages exterieurs , quifontducôté de la campagne, commençant

depuis les fix cens degrez, exclufivement jusques au Baſtion de la Ville, nommé

du Clergé. 3. les Baftions nommez St. Lambert&le Marchand feront demo-

lis ; & l'ouverture qui fera par là faite ferafermée par unemuraille droite entre

les Courtines. Et par confequent feront laiffez en leur entier les 3. Baftions

nommez fixcens degrez, Maximilien & Henri,avec les ouvrages qui fubfiftoient

avantla derniere Guerre,du Coté de la Ville.

II. QueleChateau deHuy&lesForts & ouvrages,qui endependent feront

rafez& demolis, fans qu'ils puiffentjamais êtrerelevez, ni reparez, nonplus que

les ouvrages de la Citadelle de Liége, qui doivent etré demolis du côté de la

Campagne. Bienentendu, queladise demolitionportée dans cet Article, auſſi

bien
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bien quedans le precedent, fera faite aux depens des Etats du Païs deLiége, aux-

quels les Materiaux refteront, pour les vendre, ou en difpofer autrement, & le

toutfuivantles ordres & la directionde L. L. H. H. P. P. qui à cette fin envoye

ront une perſonne capable, pour avoir la directiondeladite demolition,à la

quelle l'on commenceraà travailler immediatementaprès&auffi tôt queS. A. E,

auraagréé&accepté ces conditions de la Refolution ; & fefinira dans 3. mois,

ouplutôt s'il fe peut, Et les Garnifonsde L. L. H.H. P. P. ne fortiront pas de

ces Places,que lademolition nefoit achevée ; mais cela étant fait lesdites Gar

nifonsfotiront & les Places feront reftituées à S. A. E.

III. Quetous les ouvrages exterieurs de Bonn, y compris les Ravelins

& le chemin couvert; tant d'un côtéque de l'autre du Rhin feront rafez: &

quel'ouverture qui eft faite derrière le Palais Electoral en 2. Baſtions & avec les

Courtinesabbatuës , entre deux , reftera, fans queladiteouverturepuiffe etre

refaite , ou que les ouvrages à demolir puiffent etre retablis. Auffi que celle

demolition fe fera, fans qu'il en coule à. L. L. H. H. P. P. dans le terme de 3.

mois, & que L. L. H. H. P. P. puiffentyenvoyer quelqu'un pour prendre in-

fpection que la demolition foitfaite comme il faut.

IV. Que le Fortfur la Montagne de St. Pierre reftera, & que comme eft fi-

tuéfur le terrain de Liége L. L. H. H, P. P, à l'egard de laJurisdiction ou autre-

ment,

Es hatte folgendes Schreiben, wodurch|deVous decharger en même temps du fer.

alle Collegia und Bediente derer vereinigten ment que Vous leur avezpreté,pour l'admi

Niederlande von denen Herren General- niftration dont elles Vous avoient confié le

Staatenihrer Pflicht entlaffen und an Ibro foin.

Kayserl und Cathol. Majestät überwiesen Nousnous enacquittons par la prefente,

werden, war oben zu Ende des Barrieres & fommes bien aifes , Meffieurs , de Vous

Tractats eingerucketwerden follen : Weilen rendre enmêmetemps les remercimens , qui

man es aber erst kürzlich erhalten, so hat font dûs au zele & à l'attachement queVous

manes hiercommuniciren, und noch mit in- avezfait paroitre pour le Service de S. M. I.

feriren wollen.
&C, & pour le bien du Pais , pendant le

cours de votre adminiftration , ne doutant

pas qu'Elle ne Vous en temoigne auffi Sa

fatisfaction.

Lettre circulaire deMr.van de Berg. deputé

des EtatsGenerauxàla conference à tous

les Confeils & colleges des Païs-Bas Au-

trichiens de 4. deJanv. 1716.

Meffieurs ,

Comme le Traité de Barriere conclu &

figné le 15. dumois de Novembre dernier,

vientd'etre confommépar Pechange des ra-

tifications& que les Provinces& Villes de ce

Païsdoivent être remifes à S. M. 1. & C. , S.

M. le Roidela Grande-Bretagne & L. H, P.

les Etats Generaux des Provinces Unies ,

nousont ordonné de Vous en faire part &

Nous ajouterons en notre particulier le

defir fincere que nous avons de Vous mar.

querdans toutes les occafions qui nous en

donneront lieu , la confideration parfaite

avec la quelle nous fommes

Meffieurs ,

Votre &c.

Signé Johann v. de Berg autorisé

de W.Cadogan
Plenipotentiaire

de S.M. E.
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ment, n'yaurontpas plus de Droit, quefurles autres Fortifications lela Ville

de Mastricht, ou fur celles qui font fituées dans le Territoire deLiége.

V. Quetoutel'Artillerie , Munitions & autres materiaux & neceffitez de

Guerre quifontdans Bonn&appartenant à l'Etat , fuivant la lifte & l'inven-

tairequ'il yen a, feront d'abord reftituez à l'Etat. via vistmummda hoistop
no

VI. Que S. A. E. deColognefe chargeraque le Gouverneur & autres Of

ficiers qui ont été à Bonn & qui ont contracté pour leurpayement avec le cha

pitreElectoral , feront payez de leurs arrerages , fuivant qu'on eft convenu,

outre les 800. écus permispar S. A. E. auCommandant Coëtier.

100%

VII. Que pourcequi s'eft paffé à Bonn S. A. E, ecrira une lettre de ci-

vilité à L. L. H. H.P. P.
wah nimedo & A

VIII. Que ces points etant acceptez par S.A. E.Elleenvoyera une Declaş

ration authentique là deffus à L. L.H. H. P. P. En fuite dequoi ces Articles

ferontmis en execution.
RCC

Ces Articles furent dreffés le 22, deJuin, aggréés par S. A. E. le 27. du

même mois, &remis aux Etats Generaux le 28. de Juillet 1717.

Zuden oben stehendenhauptsächlichen Barriere-Tractat, dasich nochmahls bey deffen

Execution Difficultaten ereignet , und solche durcheinen neuenVertrag haben ges

hoben werden müssen , ist allerdings nochgehörig , und muß daher allhier einge-

rucketwerden, folgende

Erläuterung des Barriere- Tractats,

verglichen im Saag den 22. Dec. 1718.

´I.

Gleichwie sich die Schwürigkeiten in Ansehung des XVII. Articuls bemeldten

Barriere Tractats , welcher die Sicherheit der Gräns-Plähe und die Erz

tension Ihrer Hochmögenden Grängen in Flandern betrifft, ereignet , daraus

aberUngelegenheit entstehenkönnen, denen man insgesamt vorzukommen gewüns

schet; Alsohat man sichverglichen, gegenwärtigen Articulzu fubstituiren.

2
IhroKayserl. und Cathol. Majest. halten vorgenehm und billigen , daß sich

ins fünfftige derer General Staaten Gränzen in Flandern an derNord Oftlis

chenSeite des Meers , vondem Fort St. Paul, fo gegenwärtig demoliret ist,

anfangen sollen , welches Ihre Majestät Ihnen , nebst 10. Ruthen

Landes, jedezu 14. Schuh gerechnet , außerhalb um den Graben von der Ost

und Südlichen Seiteherum , abtritt : Und man wird eine gerade Linievon dem

Damman, so aufder Süd-Seite des Forts lieget , und mit dem Buchstaben A.

aufdem darzugemachten und von allerseits unterzeichneten Entwurffbezeichnet ist,

quar
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quårdurchdenPolder, Hafegras genannt, bisdahin ziehen, wo sich der Dain

vonCrommendych , fo mit B. bemercket ist , anschliesset, und sodann längst einem

Graben, dersichanderoftlichen Seite bemeldten demolirten Dammes befindet,

fort, und folglich biß an den Canal Neeuw- Ghedelft , der mit C. angedeus

tetist hieraufbißnach Neeuw-Gedelft-Dryhoeck, so mit D. gezeichnet, fahren,

von hierwerdendieneuen Grängenlängst einem Wassergang und Graben, so mit

E. bemercket, biß an die mitF bezeichnete Linie fortgehen, welcher Wassergang

und GrabenIhrer Majest. verbleiben : Von demBuchstaben F.wird man längst

besagter Liniebißan denüber Ihr. Kayserl. und Cathol. Majeft . Zoll vom Damm

formirten und mit G. bezeichneten Winckel, von hier aber , quar durchden kleinen

Hölder, überden Damm eines Grabensbiß an den Strom von der schwarzen

Schleuße, und sodann damit biß auf die Spiße einer Redoute, oder Durch-

schnitts , welcher aufdem Dammüber den beyden Candlenvon Saute undSou

te , bey dem Fort von St. Donas mit H. bezeichnet ist , fortfahren : Welches

Ihre Kayserl. und Cathol. Majeſt denen General-Staaten zu völliger Souverais

nitat undEigenthum , gleichwie die Souverainität über das ganze von der obbe-

mercktenLinie Nordwärtsliegende Erdreich, jedochmit der Bedingung abtreten,

daß die Schleuffen an bemeldtem Fort zur Friedens-Zeit offenseyn und bleiben

müssen , auch denen Interessentenfrey stehe , die Schwelle derselben so tiefzu le-

gen, als nachAusweisung der Richtschnur die Schwelle an derschwarzen Schleuf

fe liegt, undsolche befundenerNothdurfftnach, zu besichtigen, damit dasWas

zurFriedens-Zeit , feinenfreyen Lauffins Meer behalten möge.

Bonbemeldten Poften follen dieneueGrängen einen Schuhlang ausserhalb

dem Dammgegen den Pölder, genannt Bout-du-monde, zurück , undvon hier

längst dem See - Damm, wie es aufder Charte angezeiget ist , biß an die alten

Gränken, bey dem Durchbruch eines Damms, fodie Creque de Lapfchure be

ſchlieffet und mit 1. gezeichnet ist, fortgehen , und dieSouverainitàt über das Erde

reich , ſo nordwärts über dieser Linie liegt, IhrenHochmögenden gehören. Von

hier wirdmandenen alten Grängen biß an Barbara-Pölder folgen , in welchen die

neuen Grängenhineingehen , sich einen Schul lang vom Danm anfangen, und

längstbemeldtem Pölder undLauryn-Polder, bißan den langen Gang , der mit

K.bemercket, von hier aber in gleicher Linie, längst demselben, biß andemDam

dervonBoukhaute bißan denHafenvon Boukhaute gehet , und mit L. bezeichnet

ist , undvon hier in den Capelle-Pölder , aus diesem aber in gerader Liniebiß an ei-

nen Winckel , dervon Graef-Jans-Duck her formitet wird, und mit M. ange-

deutetist , auchvon diesem lángt dem Damm biß an den rohen Polder gehen.

Ihre Kayserl. und Cathol. Majest. tretten IhrenHochmögenden die völlige

Sauverainität über Barbara - Pölder , Lauryn -Pölder, Capelle- Polder und

Rothen-Pölder ab , ausgenommen dasjenige, was durch obbemerckte Linien in

dem
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dem Capelle- und Lauryn-Pöldern vorbehaltenworden, und Ihrer Kayserl. und

Cathol. Majeft. verbleibet.

IhreHochmögenden verstatten denen Interessenten an den Schleußen zu

Boukhaute, daßsieselbige dahin machen, wosie vor diesem gewesen , und daß

Wasservonbemeldten Schleuffen seinengeraden Lauffin dasMeer, wievordem

teştenKriege, haben möge.

Ihren Hochmögenden soll zurKrieges-Zeitfreystehen , wenn es dieNoth-

wendigkeitder Defension und die Sicherheit Ihrer Grängenerfordert, die nöthis

gen Posten im Graef Jans Dyck undZydlings - Dyck zu beseßen und zu befes

ftigen.

Was die StadtSas von Gent anbetrifft, so sollensich die Gränken um

felbige herum aufzwey Drittel von 2000. Geometrischen Schrittenerstrecken , und

von demWinckelderBaſtion angehen, aufderSeitevon Zelfate aberam Ende

ihrer alten Grängen , an demUferdes Canals vonSas aufhören.

ZuUnterhaltung der Untern-Schelde und derCommunication zwischenBras

bant und dem HolländischenFlandern, trettenIhroKayserl.und Cathol. Majest.

denen General Staaten die völlige und gänzliche Souverainität über das Stadts

genund Pöldervon Doel, ingleichen diePõldervon St.Anneund Ketenisse ab,

und zwar mitdem Verstande, daßsich das Territorium Ihrer Hochmögenden

wischen denen Forts de la Perle und Liefkenshoek nicht weiter als biß mitten auf

denWeg, oderjust biß aufdieMittenvon beyden Forts , in gleicher Weite er

strecke.

IhroKayserl. und Cathol.Majest. wollen sogleich, wenn die Barriere ans

gegriffen, oder der Krieg angefangen feyn wird, die Besaß, und Verwahrung

des Fortde laperle Ihren Hochmögenden , jedoch mit der Bedingung, überlas

sen, daßsie solches , ingleichen diejenigen Posten , so sie im Graef-Jans - Dyck

undZydlings-Dyckbefehethaben werden , nachgeendigtemKriege JhroKayserl.

und Cathol. Majeft. wieder einräumensollen.

IhreHochmögendenversprechen über dieses, daß im Fall aus Ursache der

Abtretung einiger Schleussen (derensich die Einwohner in dem Oesterreichischen

Flandernzur Friedens - Zeit fren zu bedienen haben ) dieſe einigen Schaden oder

Nachtheilſowohldurch die Commendanten , als andre Kriegs- Officiers leiden

folten, sie nicht allein ohneAnstandHülffeschaffen , sondern auch die Interessens

tenschadloßhalten sollen .

Undweil manwegen dieserneuen Lage derer Grången die Zoll - Ståttewird

verändern müssen , um allem Unterschleiffvorzubeugen , indem Jhre Kayserliche

und Cathol. Majest. und IhreHochmögende zugleich dabey intereßiretsind ,so wird

mansichdererzusolchenZoll-Stätten gelegenen Derter , auch anderer darzu dien

lich ermeſſenerVorsichten wegen, vergleichen.

Hier
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Hiernächst ist auch verglichen worden , binnen einer Zeit von drey Mona

ten einen genauen überschlag von den Einkünfften zu machen, welche der Landes

Herrbisher von denjenigen Landschafften gezogen , so IhrenHochmögendendurch

diesenArticulsollen abgetretten werden , ingleichen von demjenigen, was der Sou

verain durchErneuerung derer Landes-Verwilligungen, aufden Fuß , wie sievon

dreyßig Jahren her accordiret worden , profitiret , damit man solches von dem

jährlichen Subsidio der 50 000, Rthlr. abziehen und zurück behalten könne, jes

bochfollfolcher überschlag dieBezahlung bemeldten Subſidii keines weges verzo-

gern können. Essollen auchsolche Ländereyen über das , wassie zu den allge

meinenBeschwerden, vermöge des zu machenden Überſchlags, ſchon contribuiren,

weiter mit keinen Auflagen, oder andernTaren beleget werden.

DieRöm. Cathol. Religion soll so wohl in denenschon abgetretenen, als auch

jego abzutretenden Orten, mit eben der Freyheit und öffentlichem so weit sicherstres

tendem Exercitio beybehalten und geſchüßet werden, als man in dem 18. Articul

des Barriere-Tractats diese Freyheit zu verstatten versprochen.

Die Eigenthums-Herren derer Landschafften und anderer Güter, so in dem

Umfang desjenigen was abgetreten wird, begriffensind,sollen den völligen Eigen

thum und Genuß davon, mit allen Vorrechten und daraufhafftenden Gerechtsa-

men,nichts vorbehalten noch ausgenommen, behalten, auchhiernächst die besondern

BesizersolcherLandschafften und Güter, forthin bey dem Eigenthum und ruhigem

Besik der Jurisdiction, welche ihnensowohl an Ober-Mittel- als Nieder-Gerichten

zustehet , so, wie so wohl einer als der andere dieselben bißher beseffen , geschüßet

werden.

Das Fort von Rodenhuysensoll rasiret, und die Streitigkeiten wegen des

Canals von Brügge dem Ausspruch neutraler und von beyden Theilen zu erweh

lender Schiedsleute übergeben werden,jedoch mit dem Vorbehalt, daß durch die

Abtretung des Forts von St. Donas, dieEinwohner zu SchlußnichtmehrRecht

anbemeldtem Canal haben sollen, als sie vorsolchem Abtritt genossen.

Derer in diesem Articul enthaltenen Abtretungen wegen, begeben sichIhre

Hochmögenden des Anspruchs auf alle andre Landschafften undOerter, die Ihnen

durch den 17. Articuldes Barriere-Tractats überlaſſen worden, jego aber, wievor

her, unter IhrerKayſ und Cathol. Maj. Bothmäßigkeit verbleiben.

II. Gleichwie Ihre Kayserl. und Cathol. Maj. vermöge des 19. Articuls des

Barriere-Tractats versprochen , an Ihre Hochmögenden die Herren General

Staaten derervereinigtenNiederlande, jährlich eineSumma von 500000. Rthl.

fo eineMillionund 250000.Holländische Gulden betragen, an denen durchbesag

ten Tractat bestimmtenTerminen bezahlen zu lassen, und dieses in Ansehung der

grossen Unkosten und aufferordentlichen Ausgaben,zu welchen die Herren General

Staaten ohnnachläßlich verbunden sind, ſowohl zu Unterhaltung der vielen Völ

Yyy
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cker,diesie in denen zur Barriere gehörigen Städten und Oertern zu halten, durch

bemeldten Tractatsich anheischig gemacht,als auch zuBestreitung der groffenAuss

gaben, welche zu Anleg- und Ausbesserung derer Festungs-Wercke an bemeldten

Pläten, auch ihrer Provision mit Kriegs-Munition und Lebens-Mitteln, abſolut

nöthigsind; Ihre Maj. aber, da Sie willens gewesen Dero Versprechen, zu Fol-

ge Innhalts bemeldten 19. Articuls, genau nachzukommen, Ihren Hochmögenden

diejenigen Schwürig-und Wiederwärtigkeiten zu wissen thun lassen, welche sich,

bey Erfüllungsowohl gemeldten, als auch des Neben-Articuls gedachten Tractats,

in Ansehung derer auf die Subsidien der Provinzen Brabantund Flandern, auch

Diedaselbstbenennte Quartiere, Districte und Castellaneyen, auf dieSummavon

640000. Holl. Gulden gegebenen Anweisungen, eräugnen könten :

Alsohaben sichIhre Kaysert. und Cathol.Majestät und dieHerren General-

Staaten, wegen einer andern Arth der Eintheilung und einer befondern Hypotheck,

verglichen, so an statt obgemeldter Hypothecken und Anweisungen auf die Subs

sidien derer Provinzen Brabant und Flandern, auch noch vor der in gedachtem

Tractatversprochenen General-Hypotheck auf denEinkünfften der Oesterreichis

schenNiederlande, seyn sollen.

Es weisen nemlichIhre Kayserl. und Cathol. Maj. die Bezahlung gemeld-

ten Subſidiivon 500000. Rthlr. oder einer Million und 250000.Holländ. Gul-

denaufjedesJahr, desto mehr zu versichern und zu erleichtern, eine Summa von

700000. Holländischen Gulden, oder 280000, Rthlr. anstatt der 610000. Gulden

an, welche aufdie von Franckreich wieder eroberte Landschafften,Städte, Castel-

Janeyen und Dependentien repartiret sind, deren Einkünffte in denen Beyträgen

und Subsidien gemeldter Städte und Castellaneyen , auch denen gängigen

Abgaben , die man insgemein die Gerechtsamen derer vier Glieder von Flan-

dern zu nennen pfleget , und andern Herrschafftlichen Rechten, denen vier Patars

par Bonnier, und andern zu denen Festungen bestimmten Auflagen, der Wieder-

lösungvor die Soldaten-Keller, denen Nußungen von allerhand Haußgeräth und

andern Willfahrungen, welche so lange als gemeldte Städte und Castellaneyen`

unter Französischer Bothmäßigkeit gewesen , an die Intendanten , Gouverneurs

und andereStabs-Officiers derer Plätze bezahlet worden, auch überhaupt allen

RechtenundAuflagen bestehen, deren IhreHochmögenden biß jego, sowohl gång-

lich, als auch nurgewissenTheils, ohne einigeAusnahme genoffen, undzwar mit der.

Bedingung, daß darinnen keine Ringer- noch Aenderung, welche besagter Hypo-

thec einiges Nachtheil verursachen könten,gemacht werden sollen.

Die Gerechtsamen derer vier Glieder von Flandern sollen öffentlich ausges

ruffen und anden meistbietendenverpachtet werden,jedoch mitdem Vorbehalt,daß,

im Fall diePachter , oder Dero Caventen, mit der Bezahlung nicht verkommen

Fonten,IhreKayserl. und Cathol. Majestät dasjenige, was etwan ander Summa

von
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vo11 700000. Gulden jährlich abgehen möchte, aus andern Zugängen und Eins

künfften obgedachter Städte und Castellaneyen, oderIhren Herrschafftlichen Ges

fällen derer übrigen Oesterreichischen Niederlande,gut thun werden.

Sofern manaber etwan wegen eines Nachlasses handeln, und dadurch die

Einkünffte gedachten Pachts , oder derer Beyträge, auch anderer Gerechtsamen

und obspecificirten Auflagen, ausser den Stand sehen solte, die gangeSumma von

700000. Gulden aufzubringen, so soll kein deßwegen gemachter Accord eher zu

Stande kommen, als biß man durch ein ander zulänglich Mittel solchenNachlaß

gänglich wird vergütet haben.

Überdißweisen undschlagen IhreKayf. und Cathol.Majest. die rückständigen

550000. Gulden, oder 220000. Rihlr. auf alle unten benennte Zoll- Einkünffte,

auchEin-und Auszugs-GerechtsamenderGesterreichischen Niederlande an, die je

doch IhrenHochmögenden nur in Subsidium des von Ihnen zu erhebenden Gel

des so wie es gegen siesonsten bey vielen Gelegenheiten geschehen, oder als festge

sette Landes- Einkünffte, und andere dergleichen gewisse Auflagen, angewiesen

find.

Nemlich denZoll zu Brüssel, Burgerhout, Tirlemont, Turnhout, Charleroy,

Mons, Ath, Beaumont, Courtray, Ipern, Dornick, Neuport, in derProvint Lu

xemburg undzu Mecheln, welche insgesammt und ein jeder insonderheit, anstatt eis

ner besondernHypothec vor die 5500 0. Holland. Gulden hafften sollen.

DieBezahlung gemeldter Summadesto mehrzuversichern, engagirenIhre

Majestät aufeinen subsidiarischen und suppletorischen Fuß einejährlichzuzahlende

Summavon 250000. Holland . Gulden auf die ersten und gewissesten Einkünffte

dererZölle, auch Ein- und Auszugs-Gerechtsamen zu Gent, Brüggeund Ostende,

und versprechen, daßselbige binnen fünf Jahren gänglich von demjenigen befreyet

werden sollen, was sie an dem Capital und Intereffen einer Million und 40625.

Gulden, die im Jahr 17 10. auf diese drey Zölle aufgenommenworden, noch zubes

zahlen haben.

Soversprechen auch IhreMajestätan denen Ein-und Auszugs-Rechten keis

neAenderungzu verstatten, wodurch die EinkünfftezumNachtheil derHypothecge

mindertwerden könten.

Im Fall aberIhre Maj. mit der Zeitbey der Einnahme gedachter Gerecht-

famen eine Aenderung zu treffen, nöthig zuseyn erachten fölten, wodurchdieselben

verringertwürden,sosollsolche Aenderung nicht eherstatt haben, als biß ein gnuge

famerFondzu Erstattung solcher Verringerung wieder angewiesen seyn wird.

IhreKayserl. und Cathol. Majestät befehlen von nun an undvermöge dieses

Vergleichs, dem General-Empfänger derer Finanzen Ihrer Majest. und demjeni

genderzum Ober-Einnehmer über gemeldte wieder abgetretene Lande gesehet wer

denwird,daßsie,in Krafftdieses Vergleichs oder einerAbschrifftdavon,von dreyen

MonatenYyy a
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Monaten zu dreyen Monaten, vom 1. Dec. des 1718. Jahrs´ anzurechnen , dem

General-Empfänger derer General-Staaten, nemlich derjenige, so in gemeldten

wieder abgetretenen Landen Ober-Einnehmer ſeyn wird, in ſolchen Geld-Specien

und dergleichenMünße, wie in denen Zöllen, oder bey der General - Einnahme Ih

rerMajeft. einkommen, den richtigen vierten Theil der Summavon 280000.Rthl.

oder 700000. Holländ. Gulden, und Ihrer Maj. General-Empfänger der Finan

zen in der StadtAntwerpen, gleichfalls einen richtigen vierten Theil der rückständis

genSumma von 550000. Gulden, oder 220000. Reichsthalern, ohne Erwartung

eines andernBefehls, oder Anweisung, indem ihnen gegenwärtiger Vergleich von

nun anundins künfftige anstatt eines Befehls und Anweisung dienen soll, bezahlen

follen,undwird ihnen solche Bezahlung unter denen Ausgaben Ihrer Kayseri. und

Catholischen Majestát, als wenn Sie es selbst empfangen, in Rechnung paßiret

werden.

.

Was denvongemeldtemjährlichen Subfidio der 5ooooo. Rthlr. yder einer

Million 250000.Holland. Guldenseit dem 15. Novembr. An. 1745. als deinTas

ge der Unterzeichnung desBarriere-Tractats an, biß aufden lehtenTag des veri

wichenen Monaths Novembr. angewachſenen Rückstand anbetrifft , so hat man

fich darüberverglichen , um alle Untersuchung wegen derer binnen bemeldter Zeit,

vondenenvonFranckreichwieder zurückbekommenen Städten und Castellaneyen

gehobenenEinkünffte, zu vermeiden, dienachAbzug aller Ausgaben nicht über

300000. Rthlr. betragen, wie solches Ihre Hochmögenden durch die Bestände,

welchesie davon machen und communiciren laſſen, dargethan, undsolche voneinem

Finansien-Commissario IhrerKayserl und Cathol. Majest. untersuchet worden ;

und damit auch die entstandenen Streitigkeiten wegen Nichterfüllung einiger Artis

culbemeldten Tractats , fe die Bezahlung gemeldten Rückstandes von 15. No*

vembr. 1715. biß 1. Januar. 1718. betreffen, und von dem man von Seiten der

General Staatenvorgiebt , daßersichüber 400000. Rthlr. belauffe , geendiget

werdenmöchten; So wollen Ihre Hochmögenden vor allen solchen Rückstand

vom 15. Novembr. 1715. an bißaufden 1. Januar. 1718. mit 200000. Rthlr.oder

100000.Hell. Guldenzu frieden seyn , undzwar also, daß jährlich 20000.Rthlr.

davonbißzu Tilgung der völligen Summa, die völligen Subsidien aber seit dem

Anfanggegenwärtigen Jahres folgender massen abgetragenwerden sollen.

Nemlich, es wird derRückstand von denen 8. ersten Monathengegenwärtis

gen Jahrs, welcher 333333. Gulden 6. Sols und 8. Pfen. Holl. Währung bes

trågt , aufeben dieArt , wiegemeldetworden , dasistalle Jahr mit 20000, Rthlr.

unmittelbar nachBezahlungdes Rückstands von vorhergehenden Jahren , be-

zablet.

Die Bezahlungsowohldes einen als andern zu versichern, verbinden sich

und ſehenIhreKayserl. und Cathol. Majest. in Form einer besondern Hypothec

Die
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dieEin- und Auszugs Gerechtsamen bey denen Zöllen zu Gent , Brügge und

Oftende ein, jedoch aufferderjenigensubsidiarischen Verbindlichkeit an bemeldten

Zöllen , worzu Siesich , wegen derjährlichzuzahlenden 250000, Holl. Gulden in

gegenwärtigem Vergleich anheischig gemacht, und derselben ohneNachtheil.

Zu desto gröfferer Versicherung derselben , föllen die General Verwalter

dererEin-undAuszugs Gerechtsamen , in einer , von ihnen zu unterschreibenden

Submißions Acte, fich zur jährlichenBezahlung der 550000. Holl. Gulden, so

langeals die 6. Jahrihrer Verwaltung währen , und zwar derer ersten sechs Pors

tionen, oderTermine, von bemeldtenRückständen anheischig machen. Sobald

aberdie Zeitihres Contracts und Einnahme zu Ende seyn wird, soll der Überrest

Quartalweise, durch die neue Verwalter , oderdiejenigen , fo alsdann die Ob

ficht und Einnahme gemeldter Gerechtsamen zu Gent, Brügge und Ostende has

benwerden, mit eben der Manier und unter der wegen Bezahlung der 550000.

Guldenverglichenen Verbindlichkeit , bezahlet werden.

DerÜberrest, oder die übrigen drey Monate von dem Rückstand des ge-

genwärtigen Jahres , welcher eine Summavon 125000. Holl. Gulden betragt,

follAn. 1719. und 1720.bezahlet werden, und Ihre Kayserl. und Cathol. Majest.

constituiren undſehen davor, insonderheit die Einkünffte derer von Franckreichzu-

rück bekommenenStädte und Castellaneyen , zum Unterpfand ein, undzwar über

und ohneNachtheil derjenigen Hypothec auf700000. jährlichzu zahlende Gulden,

die , vermögegegenwärtigen Vergleiches , schon daraufhafftet.

Ihre Hochmögendenfollen die Einkünffte derer zurück bekommenen Lande,

bißaufden lehten Tag desverwichnenMonats Novembris zu genieffen , und Ge

walt haben, zu Eintreibung derer von den Einkünfften der Städte und Castella-

nenen hinterstelligen , und biß auf den lehten Tag des verweichnen Monats No-

vembrisim Rückstandverbleibenden Schulden , mit der Execution zu verfahren,

undsichzu solchem Ende eben derjenigen Executions-Mittelwieder die Stände, (jes

doch die Geistlichen ausgenommen ) Obrigkeiten , Städte und Castellaneyen

Pachterund andere bedienen , worüber man sich, wegen Eintreibung derer auf

besagteEinkünffte angewiesenen jährlich auszuzahlenden 70.000 Gulden verglis

chen. Jasie können eben diese Mittel in Ansehung der 12 5000. Gulden, die ih

nen, vermöge vorhergehendenArticuls, angewiesen find, gebrauchen.

undgleichwieIhreMajestätDero Gerechtsame des Eins undAuszugs', de

nen General-Verwaltern, oder Directoren besagter Gerechtſame dergestalt zur

Verwalt- und Dirigirungübergeben, daß sie sich verbinden sollen , jährlich eine

gemisse Summa, zum höchsten ProfitdererFinanzen Ihrer Majestätzu bezahler:

Alsofollen die General-Verwalteroder Directoren bemeldter Gerechtsamen , eine

Acte unterschreiben , und sich dadurch anheischig machen bey
willkührlicher

Straffe , die ihnen durch den groffenRath zu Mecheln , oder inBrabantund

Yyy 3
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Flandern , dictiret werden soll , diegange Zeit ihrer Verwaltung hindurch , von

dreyenMonatenzu dreyen Monatenbefagtes Viertel der Summe von s50000.

Holl. Gulden , an denGeneral-Empfänger derer Vereinigten Niederlande, oder

dessen Ordren, wie gemeldet , zubezahlen, undsollgegenwärtiger Articulnebst der

Quittung des General - Empfängers der Vereinigten Niederlande, denen Bere

waltern und Directorenzur Bescheinigung vor hinlänglich paßiret werden.

BemeldteGeneral-Verwalter oder Directoren , sollen sich durch gemeldte

Actegleichfals verbinden , binnenfünffJahren in gleichen Posten dasjenige wie

derzu bezahlen , was ander Wiederbezahlung obgedachter Million 40625. Fl. ſo

im Jahr 1710. aufdieZölle zu Gent , Brügge und Oftendeaufgenommen worden,

nebstdenenjährlichen Jutereſſen , an die General-Staaten reftiret, undzwar als

so, daß mit dem Ende derfünffJahre diese Zölle von besagter aufgenommenen

Summabefreyetseyn müssen.

In Ermangelung der obiger massen verglichenen Bezahlung , so wohl derer

Summenvon dem Subsidio der 500000. Rthlr. oder einerMillion 250000. Fl.

Holl. Währung , alsgemeldter Wiederbezahlung , können die Herren Generals

Staaten mitZwangs und Executions-Mittel , ja gar via Facti, wieder den Ge

neral-Empfänger der Finanzen Ihrer Majestät , und wider den Ober-Einneh

mer in denen wiederzurückbekommenen Landen , verfahren , welche beyde davor

hafften , und auch ihrer Unter-Einnehmer und Subalternenwegen , in derenDes

partements die angewiesenen Gelder gehören , sollen können erequiret werden , wo-

fernsowohl die erstern als andern inihrer General- oder Special-Einnahmeetroas

zum Nachtheildesjenigen , was in gegenwärtigen Vergleich beliebet worden , ver-

wendenfölten; doch soll dieser Articulwider den General-Empfänger der Finan

şen anders nicht, als inSachen , so die Obsichtüber die Gerechtsamen des Ein-

undAusziehens betreffen, statthaben.

Soverstatten auch Ihre Majest. gleichmäßiges Executions - Recht, sowohl

widerdiezur Special-Hypothec eingefeßte , als auch auf den Fall des Mangels,

denenselben in fubfidium constituirteZölle , und gegen die Einkünffte des zurückbes

kommenenLandesselbst, ingleichen wider die Stände , (die Geistlichen ausges

nommen) Stadt-Obrigkeiten und Castellancyen bemeldtes zurück bekommenen

Landes, im Fallsie Schwürigkeitenmachen , und die Eintheil- oder Erlegung des

rerAuflagen,so sieIhrerKayserl. und Cathol. Maj.fchuldigsind, allzu lange verzös

gern wolten.

Und dieseExecution wider gedachte Stånde (die Geistlichen ausgenommen)

und widerbesagte Obrigkeiten,ſoll imNamenund von SeitenIhrer Maj. auf biß

hergebrauchteMaße geschehen, wie dann Ihre Maj. zu solchem End: denen Gou

verneurs derer Barriere-Pläße,welcheIhro den Eyd der Treue gele stet, Gewalt

ertheilen, und derselben besagte Stände (ausgenommen die Geistlichen ) und ges

meldte
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meldteObrigkeiten, in Krafft gegenwärtigen Vergleichs, eben so wohl als die Ein-

nehmerunterwerffen, gleichwie ihnen diejenigen unterworffen gewesen, welche vers

möge des 19. und Separat-Articuls des Barriere-Tractats, aufdie respectiveSum

men des gemeldten Subſidii, besonders verpfändet und angewiesen worden.

Die Justiß -Bedienten , vor welche folches gehören wird, sollen verbunden

feyn denenjenigen mitbenöthigter Hülffe ihres Amts an die Handzu gehen,so die in

Faveur Ihrer Hochmögenden wider die Verwalter der Aus- und Einzugs - Ge-

rechtsamenIhrerMaj. oder diejenigen, so die Bescheinigung vorfie haben, erkannte

und anbefohlenefreywillige Straffen ihnen anzeigen, und ihrenRecours derentwe-

gen an fie nehmen werden , und mit der Execution derer erkannten freywilligen

Straffenalso verfahren,wie es bey denen TribunalienHerkommens ist. Allwo

dieselben aufeben diese Weise werden zur Execution gebracht werden, wie man in

felbigem die Urtheile, so die gebohrnen, oder andern Unterthanen der Desterreichi

schenNiederlande erhalten, zu erequiren pfleget. Was aber die in denen wieder

bekommenen Landen befindlichen Stände (ausgenommen die Geistlichen) auch

Obrigkeiten, Zölle und Einnehmer anbelanget, so kan gegen dieselben mit der Exe

cution aufdie in dem Barriere-Tractatverglichene Weise verfahren werden.

Endlichsoll auch, ausserdemBefehl , welchen IhreMaj. dem General-Gou

verneur derer Desterreichischen Niederlande geben werden, gegenwärtiger Ver

gleich ihm anstatt eines Befehls, auch besondern und unwiederrufflichen Instru

ction,vor ihn undfeine künfftigen Nachfolger dienen, vermögewelcher sieverbun

denseyn sollen, dasjenige zu exequiren und exequiren zu lassen, was durchgegenwär-

tigen Vergleich festgestellet ist, mit dem ausdrücklichen Verboth, daß sie weder

selbst entziehen, noch zugeben sollen, daß durch den Staats-und Finanzen-Rath

den General-Directeur derFinanzen, oder einen andern, er möge seyn wer er wol

le, einige Summe wedervon obgedachten Einkünfften besagter Städte und Castele

laneyen, noch von der Verwaltung, Öbsicht und Einnahme derer Aus-und Ein-

zugs-Gerechtsamen , entzogenwerden möge , dieBedürfnißmag auchbewandt,

und zum Dienst Ihrer Majestät so nöthig und dringend seyn , wie fie

wolle ; es müſſe denn von demjenigen seyn , was nach Bezahlung obbe-

meldter Quartale übrig geblieben, und soll solche Bezahlung unter keinerley Vore

wand einiger Gegenerstattungen, Liquidationen, oder anderer Ansprüche, ſie mögen

Namenhaben, wie, oder von was Eigenschafft sieseyn wollen, verzögert, vielweni-

ger verweigert werden, wie denn Ihre Hochmögenden deswegen , Krafft gegen-

wärtigen Vergleichs, aufallen Anspruch und Hypothee Verzichtthun und sich der-

felbengänzlich begeben,welche ihnen durchden 19. und Separat-Articul des Bar-

riere-Tractats aufdie Provinzen BrabantundFlandern, ihre Departemens,Ca

frellaneyen, diesieben Quartierevon Antwerpen, und an die Stände und Einneh-

merbesagterProvingen gegeben und constituiret worden.

Weil
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Weil die Bezahlung derer Intereſſen von denen auf das Poſttesën in denen

Oesterreichischen Stederlanden aufgenommenen Summen, gar weit zurück geſtet-

let worden,soversprechen Ihro Kayserl. und Cathol.Maj. undverbinden sichhier

mit,der Sachezu heiffen, und,so bald als möglich, die völlige Wiederbezahlung to

wohl derschuldigen Interessen als Capitals,zu veranstalten ; Mittlerweile aber,da

IhreKayf. und Cathol. Majest. die Erfüllung deſſen abwarten, werden SiegemeF

senen Befehl ertheilen , daß die Einkünffte des Postwesens , denen gegebenen Oblis

gationen gemäß , angewendet, und nichts , zum Nachtheil ihres Innhalts , das

von entzogen werden solle.

IV. Nachdemdie Herren General-Staaten durchdie Bezahlung dererIn-

tereſſenvon denaufgenommenen Geldern, dieindem Barriere Tractat specifici

retsind , wichtige Vortheile genoſſen , ſo iſt verglichen und bewilliget worden , daß

die Summeder 705011. Gulden 18. Sols und 10. Pfen. welche IhreKayserid e

und Cathol. Majeſt.Ihr.Hochmögenden, Innhalts der heute den 22. Decembr.

1718. gemachten Rechnung , schuldigsind, in gleichmäßigen Posten von 200co.

Rthir. oder 50000. Holl Guldenjährlichbezahletwerden sollen , mit welcherBes

zahlungunmittelbar nach denen 6. Jahrender gegenwärtigen General - Verwa's

tung dererEin- und Auszugs - Gerechtsamen , der Anfang gemachet werden soll,

undsehenJyre Kayfert und Cathol.Majest.besagte Gerechtsame in Flandern als

fo, wiesie jest eingenommen , und nach Endigung besagter General-Verwalturg

eingenommen werden sollen , vor die Wiederbezahlung gemeldter Summe der

701011.Gulden 18. Sols und 10. Pfennige, an statt eines befondern Unterpfands

ein, und wollen, so lange als solche Wiederbezahlung nicht gånßlich geſchehen ist,

jährlich 2. und einhalb pro Cent.Intereffen von solcher Summe, oderso viel dars

an nicht wiederbezahlet ist , abtragen laſſen.

DieBezahlunggemeldterIntereſſen jährlich zu 2. und ein halb pro Cent. zu

erleichtern , verwilligen IhreHochmögenden , daßsolchevon dem jährlichen døpå

peltenCanone derer 800000. Gulden, so auf die Einkünffte der Provins Namur

aufgenommen worden , oder in Subſidium derselben von denen von Marie , oder

derProving Luxemburg gehoben werden mögen , mit der Bedingung , daß gemeld

ter doppelter Canon nach Proportion derZeit continuiret , weil die Wiederbezah

lungder 800000 , Gulden durch diese Verringerung verzöget werden dürffte.

V. Diejenigen Differentien beyzulegen , sowegen der Artillerie undKriegs-

Magazinen, besonders wegen des Eigenthums derer zu Venlo , St.Michael und

Stevenswaert , als solcher Pläge, die denenHerren General-Staaten durch den

Barriere-Tractat abgetrettenworden , entstanden, renunciren Ihre Kayserliche

undCathol. Majest. aufdiese Artillerieund Magazine, jedoch mit dem Bedinge,

daßIhreHochmögenden von der Forderung der Bezahlung abstehen , wie sie es

auchwürcklichdurchdiesen Vergleich thun, welche man Ihnen , vermöge der zu

Ant-
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Antwerpenam 30. des Monaths Jan. 1719. durch den Herrn Grafen von Köz

nigseck , IhrerKayserl. und Cathol. Majest. Gevollmächtigten , unterzeichneten

Acte, vor Pulver , Bley und andere Kriegs-Munition schuldig ist , welche Ihrer

Kayserl. und Cathol.Majest. Cammiſſarien auf ihre Rechnung genommen , wie

esgemeldte Acte und die von gedachten Commissarien verfertigte Listen , deren

Werthsichüber 10000. Gulden erstrecket, ausweisen. Übrigens begehren Jh-

re Kayserliche und Cathol. Majest. nichts weiters wegen des Pulvers und anderer

Munition,welche Franckreichzugehöret,und beyWiedereroberungAntwerpen,Me

cheln,Gentund andererPlåßeder Oesterreichis. Niederlande,gefunden worden.

VI. Sobald als die Ratificationen gegenwärtigen Vergleichs ausgewechselt

feyn,werden die General-Staaten Jh. Kayf.und Cathol. Maj. unverweilt wieder

in den Besitz und Nußung derer von Franckreich wiederzurück bekommenenStåd

te, Castellaneyen , Districte und Departemens , vermöge des ersten Articuls von

Barriere-Tractat,ſehen ; undJh. Kayf.und Cathol. Maj. werden gleichfalls, nach

besagter Auswechselungderer Ratificationen, Ihren Hochmögenden diePoffeß der

Landschafften und Pölder, die Sie Ihnen inFlandern durch den ersten Articul die

ſes Vergleichs abgetreten , übergeben lassen.

VII.Übrigens soll derBarriere-Tractat unddeſſen Separat-Articulvom17.

Nov.An. 1715. confirmiret ſeyn, wie siedenndurch gegenwärtiges überhaupt und

ein jederArticul davon insonderheitin so weit , als durch die Articul dieses Ver-

gleichs nichts daran geändert ist, bestätigetwerden.

TEX. GleichwieIhr. Maj.von Groß-Britannien , zu desto grösserer Sicher

heit und würcklicher Erfüllung des Barriere-Tractats, denselben bestätiget unddas

vorgarantiret, also versprechen und verbindensichgemeldte Majestät , gegenwärtis

gen Vergleichgleichfalls zu bestätigenund davorzugarantiren, wie Sie ihn denn

auchdurch diesen Articul bestätigen und davorgarantiren.

IX Gegenwärtiger Tractatsoll durch Ihr. Kays. und Cathol.Maj. auchIh

Groß-Britann. Majest. und dieHerren General-Staaten derer Vereinigten Nie-

derlande ratificiretund approbiret, auch dieRatificationen binnen einer Zeit von 6.

Wochen, oder so baldesseynkan, von dem Tage der Unterzeichnung anzu rechnen

ausgewechseltwerden .

Deffen zu Uhrkund haben Wir Ambaſſadeurs und GevollmächtigtenIhr.

Kayf. und Cathol. Maj.und JhrerGroß-Britann. Maj. auch Deputirten und Ge-

vollmächtigten derer Herren General-Staaten , vermöge unserer respective Volls

machten,ingedachten Nahmen, gegenwärtiges mit Unfern gewöhnlichen Unter

schrifften unterzeichnet , und Unser Insiegel denenselben beydrucken lassen. Ge

schehen imHaag , am 22. Decembr. 1718.

Nachfolgender kleiner Vertragwird zu Erläuterung ein und anderer Vaffagen im Bars

riere-Tractat nüglich dienen.

Zzz
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Convention touchant le Commerce, dansles Pais-Bas Eſpagnols, entre la Grande-Bre

15

tagne & lesEtats Gen, des P. U. de Juill. 1713.

Pour reglerprovifionellement le Commerce, dans & par les Païs - bas, tant

ceuxqu'on appelle Espagnols, que ceux qui ont été reconquis & cedés, on

eft convenu.

1. Que dans toutes les Plaçes d'entrée & fortie desdits Païs-bas Eſpagnols,

foit reconquis & cedés, les droits fur les Marchandiſes feront exigés & payés,

fur lepiedqu'ils ont etéexigés &payés dans l'année 1680.

Il. Toutes fortes de Marchandiſes apportées par les fujets de la Grande-

Bretagne& des Provinces-Unies, qui ont ci-devant joui du droit de tranfit, en

jouiront encore à l'avenir , & les Marchandiſes de la Grande-Bretagne & des

Provinces-Unies, qui ont joüi de ce droit de tranfit, en joüiront auflì, quoique

ceux qui les apporterontnefuffent pas ni fujets de la Reine de la Gr. Bretagne,

nide leurs Hautes-Puiffances, & ce droit n'excedera pas 2 pourcent.

III. Que tout droit d'entrée fur les Marchandiſes fortant des autres Parties

des Païs-Bas Espagnols, & entrans dans ceux qu'on appelle reconquis & cedés,

ceffera, & que les fujets de la Grande-Bretagne & des Provinces-Unies, feront

dès à préfent exempts de tout droit d'entrée dans lesdits Païs reconquis & ce-

dés quiypourroit être introduit par d'autres.

IV. Queles Droits de Confomption dans les Villes & d'autres Places du

Païs reconquis & cedé , feront entierement les mêmes fur les Denrées& Mar-

chandifes desuns& des autres, avec lamême libertéde les vendre & debiter, &

que lesdits Droits ne furpafferontpoint ce qui a eté perçû dans lesdites Villes &

Places avant la Conquête.

V. Que le Droit de fortie qu'on a exigé des Marchandifesfortant des Païs-Bas pour

aller dans les nouvelles Conquêtes ou Places cedées ceffera dès à prefent, comme aufli les

Marchandifesquifortiront desdits Païs-Bas pour aller enFrance & autres Pais, foitparles

Places nouvellementreconquiſes & cedées,ou autres,ne payeront qu'unfeul Droit defortie,

& ledit Droitfera celui qu'on a payé dans l'année 1680, dans les Pais-Bas Efpagnols. Etil

ae fera paspermis pendant la durée de ce Reglement provifionel, d'exiger plus ou moins

pour l'entrée,fortie, ou le tranfit des Marchandifes que ce qui a étédans la dite année 1680.

VI. Pourcequi regarde le Droit de Convoy, onle remette à la difcuffiondes Miniftres

de laReinede la Grande-Bretagne& de leurs Hautes,Puiffances à Bruxelles.

VII.La Reine de la Grande-Bret, & L. H. P. donneront des ordres à leurs Miniftresà

Bruxelles, de faire en forte que tous & chacun des Articles de ce Reglement provifione!

puiffent étre promptement misenExecution, & duement obfervés,

En foi de quoi Nous avons figné le prefent Acte, & y avons fait appofer les Cachets

des nosArmes, Fait à Litrecht le jour deJuillet de l'an 1713.

Signé (L.S.) Joh. Briftol,

C. P. S.

(L.S.) Strafford,

(L.S.) J. v. Randwyk.

(L.S.) W.Buys.

(L.S.) B. van derDuffen.

(L.S.) N.Gheel v, Spanbroeck.

(L.S.) Baronde ReededeRenswoude,

L.S.) Gr.v,Kaiphuyfen.
Traité
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Traité d'Alliance Defenfive entre

la France, l'Angleterre & la Hol-

lande , conclu à la Haye le 4.

Janvier 1717.

Eingang

und Benen-

nungderAb-

-gesandten.

par

C

Omme le Serenis-

fime & tres-Puis-

fant Prince &

Seigneur LOUIS XV.,

la grace de Dieu, Roi Tres-Chrê-

tien de France de Navarre; le Se

reniffime & tres - Puiffant Prince &

Seigneur GEORGE, par la grace

de Dieu , Roi de la Grande - Bretagne;

Ducde Brounſwick& de Lunebourg,

Electeur du St. Empire Romain, &c.

& les Hauts & Puiffans Seigneurs

les Etats Generaux des Provinces-Unies

des Païs - Bas , defirent d'affermir de

plus en plus la Paix établie entre

leurs Royaumes & Etats refpective-

ment , d'éloigner entiérement de part

& d'autre tout ſujer de foupçon, qui

pourroit en quelque maniere , que

ce foit, troubler la tranquillité de leurs

Etats, de referrer plus fortement en.

core par
de nouveaux noeuds l'ami-

tié qui eft entr'eux ; & pour cet ef

fet Leurs dites Majefteż & lesdits

Tractat einer Defensiv Alliance.

zwischenFranckreich/ Engel-

landundHolland/ Gefchlof

fen imHaagden4. Jan. 1717.

Achdem der Allerdurchlauch-

tigste und Großmächtigste

FürstundHerr,LUDWIG

XV. , von GOttes Gnaden,

Allerchriftl. König von Franckreichund

Navarra ; Wie auchder Allerdurch

lauchtigste und Großmächtigste Fürst

undHerr,GEORGE, von GOttes

Gnaden, Königvon Groß- Britannien,

Herzog von Braunschweig und Lüne

burg , des Heil. Röm. Reichs Chur-

Fürst, und dieHochmögenden Herren

General Staaten derer vereinigten

Niederlanden verlangen den zwischen ih

ren Königreichen und Staaten aufge

richtetenFrieden zu befestigen undvon

allen Seiten die Gelegenheit zu einem

Mißtrauen, welches auf einige Art die

Ruhevonihren Staaten stöhren könne

te , zu entfernen, und vielmehr das neue

Bandder Freundschafft , welches unter

ihnen anzutreffen , noch mehr und mehr

fester zu machen : Sohabensie vor nës

thig gehalten , einen Vergleichuntersich

aufzus

Anmerckung.

WeilderInnhalt dieses Allianz-Tractats lung , welche die Europäische Kube gegen

hauptsächlich die Ausschaffung des Vráten- Franckreich enthält, zu ordnen billig gut ge-

benten die Schleiffung der Wercke zu Duyn- funden; Die Quadruple Allianz hingegen,

terken undMardyck,und andere dergleichen weit fle mehrentheils Spanient concerniet,

Puncten betrifft , deren Grund man in den wird unten næter den Spanischen Frieden

UtrechtischenFrieden mitFranckreichsuchen zu fehen kommen.

muß, sobabe ich sie hier in die erste Abthei-j

Zzz 3
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Seigneurs Etats Generaux ont nommé,

favoir,

Le Roi T.C. fes Ambaffadeurs Ex-

traordinaires & Plenipotentiaires, le

Sieur Guillaume DU BOIS, Abbé

de St. Pierre d'Airauld , de St, Juft &

de Nogent, ci devant Precepteur de

S. A. R. Monfeigneur le Duc d'Or

leans, Regent du Royaumede Fran

ce, Confeiller d'Etat ordinaire ; &

le Sieur PierreAntoine de CHATEAU

NEUF, Marquis de Caflagnere, Con-

feiller honoraire au Parlement de Pa-

ris & Ambaffadeur de Sa Maj. T. C.

auprès des Seigneurs Etats Generaux

des Provinces-Unies.

Le Roi de la Grande- Bretagne

fon Ambaffadeur Extraordinaire &

Plenipotentiaire , le Sieur Guillaume

CADOGAN, Baron de Reading,

Chevalier de l'Ordre de St. André,

Maître de la Garderobe du Roi de la

Grande-Bretagne , Lieutenant Gene

ral de fes Armées, Coloneldu fecond

Regiment de les Gardes, Gouverneur

de l'Isle deWight.

Et les Seigneurs Etats Generaux

leurs Deputez & Plenipotentiaires,les

Sieurs Jean van ESSEN, Bourgue-

maître de la Ville de Zutphen , Cura-

teur de l'Univerfité de Harderwick,

Wigbold van der DOES, Seigneur de

Nortwick, de l'ordre de la Nobleffe

de Hollande & Weft- Frife , Grand-

Bailli & Dyckgrave de Rhynlande;

Antoine HEIŇSIUS, Confeiller

aufzurichten : Dannenhero höchstges

dachteMajest. Majest, und hochgedach

te Herren General-Staaten hierzu ers

nennethaben, nemlich :

DerAllerchrifti. König ſeine Ambaf-

fadeursExtraordinairesundPlenipotens

tiaires, den Hn.Guillaume duBÖJS,

Abtvon St.Pierre d' Airault, von St.

Just und von Nogent, ehemahlsPres

cepteur von S. K. H. dem Herzog von

Orleans, Regenten des Königreichs von

Franckreich, ordinairen Staats -Rath

unddenHrn. Antoine de CHATEAU,

NEUF, Marquis von Castagnere,

Conseiller honoraire in demParlament

zu Paris und Ambassadeur Sr. Aller

christl. Majest. bey denen Herren Ges

neral Staaten der vereinigten Pro-

vinken,

Der König von Groß-Britannien

seinenAmbassadeur Extraordinaire und

Plenipotentiaire,Herrn GuillaumeCA-

DOGAN,BaronvonReading, Rits

ter des Ordens von St. Andre, Maitre

de la Garderobe desKönigs vonGroß-

Britannien , Lieutenant-General feiner

Armee , Obersten über das andereRe-

gimentseiner Guardes und Gouverneur

der Inful Wight.

Und die Herren General- Staaten

ihre Deputirten und Plenipotentiarien,

Jeanvan ESSEN, Burgermeister

der Stadt Zutphen , Curatorn von der

Universität zu Harderwick; Wigbold

van der DOES, Herrn von Nort

wick,von Orden des Adels von Holland

undWest-Frießland, Gand Bailli und

Dyckgrave von Rhynland ; Antonius

HEINSIUS,RathsPenſionarium,

Große
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Penfionnaire , Garde du grand Seau,

& Surintendant des Fiefs de la Pro-

vince de Hollande & Weftfrife ; Sa

muel CONINCK, Senateur de la Ville

de Veere ; Frederick Adrien, Baron de

RHEEDE, Seigneur de Renfwoude,

Emminckhuysen & Moerkerken, &c.

Prefident de la Nobleffe de la Province

d'Utrecht ; Ulbe Aylva van BURMA

NIA, Grietmann de Leeuwarderadeel ;

AntoineECKHOUT, Bourguemaître

de la Ville de Campen ; & Wicher

WICHERS, Bourguemaître de la

Ville de Groningue ; Tous Depu

tez dans leur Affemblée de la part

des Etats de Gueldre, de Hollande &

de Weſtfriſe, de Zelande, d'Utrecht,

de Frife, d'Over - Yffel , & de Gro-

ningue& Ommelandes.

Lesquels après s'être communiqués

reciproquement leurs Pleinspouvoirs,

dont les Copies feront inferées mot

à mot à la fin du prefent Traité, &

après avoir fait l'échange en la ma

niere accoûtumée , font convenus

du Traité d'Alliance defenfive entre

le Roi Tres-Chrêtien , le Roi de la

Grande- Bretagne & les Seigneurs

Etats Generaux des Provinces-Unies,

leurs Royaumes, Etats & Sujets, aux

conditions qui fuivent.

ART. 1,

Groß-Siegel Bewahrer, und Surin

tendant derer Lehen der Proving von

Holland und West Frießland; Sa-

muelCONINCK,Raths Herrn der

Stadtvon Beere ; Friedrichy Adrian,

Baron von RHEEDE , Herr von

Renswoude , Emminckhuysen und

Moerkerken,2c. Präsident von demA

delderProving von Utrecht; Ulbe Aylo

van BURMANJÁ, Grietmann

von Leeuwarder Adel; Antonius

ECKHOUT,BürgermeisterderStadt

von Campen ; und Wicher

CHERS, Bürgermeister von der

WJ

Stadtv. Groningen ; Alle Deputirtein

ihrer Aſſamblee von denen Staatenvon

Geldern, Holland und West - Frieß-

land, Seeland , Utrecht , Frießland,

Ober- Iffel, Groningen und Omme-

land.

Welche, nachdem sie einanderihre

Vollmachten, deren Copien bey dem

Beschluße gegenwärtigen Tractates

vonWort zuWort werden eingerücket

feyn , vorgeleget, und aufgewöhnliche

Weise ausgewechselthaben , sich über

einen Tractat einer Defensiv - Alliant

zwischen dem Allerchristi. Könige , dem

Könige von Groß-Britannien und des

nen Herren General- Staaten derer

vereinigten Niederlanden, ihren Königs

reichen, Staaten und Unterthanen, auf

folgende
Bedingungen verglichen.

ART. I.

Grund und

Bürckung

DiesesFriede
l'avenir pour

and Allianz.
toujours , une Paix ve-

ritable, ferme & invio-

Jable, une amitié encore plus fincére

Qu'ily ait dès cejour Avonmumanund in Bukunfft auf
ein wahrer,fester unvers

brüchlicher Friede , einenochaufrichtige-

reund genauere Freundschafft, eine feste

Allianze und Vereinigung zwischen

höchſt-
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& plus intime, une Alliance & une

Union plus étroite entre lesdits Sere-

niffimes Rois , leurs Heritiers & Suc-

ceffeurs, & les Seigneurs Etats Gene-

raux, les Terres , Païs & Villes de-

leur obeiffance refpectivement, &

leurs Sujets & Habitans , tant au de-

dans qu'au dehors de l'Europe , &

qu'elle foit confervée & cultivée de

maniere, que les Parties contractantes

fe procurent reciproquement & fidé-

lement leur utilité & leurs avantages,

& qu'elles detournent & empêchent,

parles moyens les plus convenables,

les pertes & dommages qui pourroient

leur arriver.

II. Et comme l'expe-

Entfagung rience a fait connoître,

alles Aufent-

balt , Schus que la proximité du fe-

undBeystan jour de celui qui a pris

des instances le Titre de Prince deGal-

reich für den les, pendant la vie du

Prætenden-

ten der Eng- feu Roi Jaques II. , &

lifchenCrone. après la mort dudit Roi,

celui de Roi de la G.B. ,

peut exciter des mouvemens & des

troubles dans la Gr. Bret. & dans les

Etats qui en dependent ; il a été con-

venu& arrêté, que le Sereniffime Roi

T. C. s'oblige par le prefent Traité,

d'engager ladite Perfonne de fortir du

Comtat d'Avignon , & d'aller faire fon

fejour au delà des Alpes immediate

ment après la fignature du prefent

Traité , & avant l'echange des Ratifi-

cations. Et le Roi T. C. , afin de te-

moigner encore davantage le defir

fincere qu'il a, non feulement d'ob-

ferver religieufement & inviolable-

höchstgedachten Königen , ihren Erben

und Nachfolgern , und denen Herren

General-Staaten , ihren Ländern und

Städten, welche ihnen respectivement

unterworffen , undihren Unterthanen

undEinwohnern, sowohl in- als außer-

halb Europa seyn, beständig unterhalten

und auf die Art geführet werden solle,

daß die sich vergleichende Partheyen

aufrichtig und eine der andern ihrenNu-

henund Vortheile zu befördern fuchen,

undhingegen allen Verlust und Scha

dendurch die hierzu anständigsten Mit-

tel abzuwenden helffensollen.

II. Und wie die Erfahrung gezeiget

hat , daß dieNähe des Auffenthaltes

derjenigen Person,welche sichden Titul

eines Pringenvon Wallis , bey demLe-

ben des verstorbenen Königs Jacobi I.,

und nachdemTodte gemeldetenKöniges,

den Titul eines Königs von Groß-Brit.

angemasser hat, viele Bewegungen

und Unruhen in Groß-Britannien, und

denen dazu gehörenden Ländern erwe-

cfen fan : So ist verglichen und bes

schlossen worden , daß derAllerchristl.

König sich durch gegenwärtigen Tra

ctatverbindlich machet , gemeldete Per-

fon zu nöthigen , daß sie sich aus der

GrafschafftAvignon begeben, und ihren

Auffenthaltjenseits derer Alpen unmits

telbahr nach unterzeichneten Tractaten,

unochvor Auswechselung derer Ratifi

cationen ,nehmen müsse. Damit auch

der Allerchristl. König noch mehr fein

aufrichtiges Verlangen , welches er hat,

nicht allein alle von der Cron Franck

reich
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ment tous les engagemens que la

Couronne de France a pris ci-devant

touchant ladite perfonne, mais auffi

pour ôter à l'avenir tout fujet de

loupçon & de défiance , promet &

s'engage de nouveau pour lui, ſes he-

ritiers & fucceffeurs , de ne donner,

ni fournir en quelque temps que ce

foit , directement ou indirectement,

furMer ou fur Terre, aucun Confeil,

ſecours ou áfliſtance d'Argent, Armes,

Munitions, attirail de Guerre , Vaif-

feaux,Soldats , Matelots, ou dequelque

autre maniere que ce foit , à ladite

Perfonne, qui prend le Tître ci-deffus

exprimé, ou à d'autres quelles qu'elles

foient , qui ayant commiflion d'elle

pourroient dans la fuite troubler la

tranquillité de la G. B., par une Guerre

ouverte, ou par des Conjurations fe-

crettes, ou des Seditions, & des Rebel-

lions, & s'opposer au Gouvernement

de S. M.B.

De plus , le Roi Tres - Chrêtien:

promer & s'engage de ne permettre

enaucuntemps à l'avenir, à la Perfon

ne ci-deſſus defignée, de revenir à Avi-

gnon , ou de paffer par les Terres de-

pendantes de la Couronne de France,

fous pretexte de retourner à Avignon,

ou en Lorraine, ou même de mettre

le pied en aucun lieu de la Domina-

tion de S. M. Tres - Chret. , & encore

moins d'y demeurer, fous quelque

nom , ou fous quelque pretexte que

cefoit,

reich, inAnsehung dieser Personjemahls

geschehene Versprechungen, aufdasun-

beweglichsteund heiligste zu halten,sons

dern auch ins künfftige alle Gelegenheit

zum Verdachtund Mißtrauen aus dem

Wegezu raumen, bezeigen möchte, ſo

verspricht er und verbindetsich aufdas

neue,vorsich,seineErben und Succeſſo

ren, daß er niemahls , es sey , wenn es,

wolle,directement oder indirectement, zu.

Wasser oder zu Lande , einigen Rath ,

Succurs , Beystand an Gelde , Waf-

fen, Munition, Kriegs - Zurüstungen,

Schiffen,Soldaten, Matelots, aufwas

vor Art und Weise es nur geschehen,

könnte , gemeldter Person , welche oben

genanntenTitulführet , geben und hers

beyschaffenwolle , oder an andere , ſie

mögenseyn wersie wollen , wannfie eis

nige Commißion von derselben hätten,

und nach der Zeit die Ruhe von Großs

Britannien durch einen öffentlichen

Krieg , odergeheime Zusammenschwd

rungen,Aufſtånde undRebellionen stih

ren,und der Regierung Sr. Groß-Bri-

tannischenMaj.sichwiedersehen könnten.

Nochmehr verspricht der Allerchristl

Königundverbindetsich , nimmermehr

oben gedachter Person zuverstatten, daß

sienachAvignonzurücke kommen , øder

durch die Provinzen der Cron Franck

reich, unter dem Vorwande nach Aviga

nonoder nach Lothringen zurückezu keha,

ren, paßiren möchte, ingleichen daß dies,

felbe nicht einenFuß aufFranzösischen

Boden seße , vielweniger daselbstsich

aufhalte , essen unter einem Nahmen

oder Vorwand, was es vor einem

wolle.

III.Höchsts
Aa aa
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Ingleichen

für aller Art

Rebellen in

allen Gebie-

ten der tra=

ctirenden

Staaten.

III. Lesdits Sereniffi

mes Rois , & lesdits

Seigneurs Etats Gene-

raux promettent encore,

& s'engagent recipro-

quement , de refufer

foute forte d'azile & de

retraite aux sujets de l'un d'entr'eux,

qui auront eté, ou pourront être de-

clarez Rebelles, auffi tôt que la requi-

fition en aura eté faite par celui des

contractans, dont ces Rebelles auront

eté reconnus pour Sujets , & même

decontraindrelesdits Rebelles de for-

tir des Terres de leur obeiffance dans

l'espace de 8. jours, après que le Mi-

niftre dudit Allié en aura fait la requi-

fition au nom de fon Maître,

Ausma=

dung der

Differentwe
gen Duyn-

terken und

Mardyck.

K. THE M

1V. Et le Roi Tres-

Chret, defirant fincére-

ment exécuter pleine

ment tout ce dont il a

eté ci - devant convenu

avec la Couronne des

France, touchant la Ville de Dunkerke,

& de ne rien omettre de ce que le

Roide la G. B. peut croire neceffaire

pour l'entiere deftruction du port de

Dunkerke ; &pour ôter tout foupçon,

qu'on ait intention de faire un nou-.

veau Port au Canal de Mardick, &

qu'on veuille le faire fervir à un autre

ufage qu'à l'écoulement des eaux, qui

inondoient le Païs , & au Commerce

"

• III. Höchstgedachte Allerdurchl.Kön

nige und hochgedachte Herren Gene

ral-Staatenversprechen auch, und ma-

chensich verbindlich , daß sie alle Arten

eines Afyli undZuflucht allen Untertha

nenvon einem oderdem andern, es sey

die Person wersie wolle, wie auch allen,

welche vor Rebellen können erklähret

werden, abschlagen wollen,ſo bald einige

Ansuchungvon demjenigen, welchen dies

fer Tractat angehet , wird geſchehen

fen, wenn die Rebellen vor desselben

Unterthanen erkannt werden , sie vers

sprechenauch , gemeldete Rebellenzunda

thigen , daßsie innerhalb einer Frist von

8.Tagen aus ihrem Landesich begeben

follen , wenn vorhero einMinister eines

Alliirtenim Nahinen ſeinesHerrn dar-

umAnsuchunggethan.

IV. Der Allerchristl. König verlan

getauch aufrichtig, allem demjenigenein

vollkommenes Gnügen zu thun , was

fchon ehemahls mit der Cron Franck

reich verglichen worden, und dieStadt

Dunckerke anbelangt, und nichts zu un-

terlaſſen, wasder König von Groß-Bri

tannien zu gänzlicher Ausrottung des

Havens von Dunckerke nöthig halten.

kan: Ja damit er ihm auch allen Ver

dachtbenehmen möchte , daß man ein

Absehen habe , einen neuen Haven zu

Mardyckanzulegen , und daßman den

selbenzu einem andern Gebrauch, als zu

bequemerenAusfluße desWassers,wel

ches vor dem dasLand überschwemmete,

Bund4100NJ 2.

III, declarez Rebelles ] Ebendergleichenſleheinder Quadruple-Allianz Wet: MaçlV, undɛ

sonst hin und wieder.
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neceffaire pour la fubfiftance & l'en-

tretien des Peuples de cette partie des

Pais -Bas, qui fera feulement fait par

des Batimens , qui ne pourront avoir

plus de feize pieds de largeur; Sa Ma-

jefté Tres-Chrêtienne s'engage & pro-

met de faire executer tout ce dont

le Sr. d'Iberville, Envoyé du Roi Tres-

Chrétien , & muni de fon Pouvoir,

eft convenu à Hamptoncourt , comme

il est contenu dans le Memoire du

19. de Septembre de l'année 1716. ,

figné par le Sieur Vicomte de Town

fbend & le Sr. Methwin , Secretaires

d'Etat de la Gr. Bret, dont la teneur

fuit.

undzu Unterhaltung derer Commercien.

welche zu der Nahrung und Subsistenz

derer Einwohner von diesem Theile

höchst-nöthig,anzuwenden gedencke, wie

auchdaß derselbe nur vor Schiffe folle

gebauetseyn , welchenur 16. Fuß breit

wåren ; so verbindet sich Se. Aller-

christl.Majest, undverspricht, alles das-

jenige vollziehen zu lassen ,was derHerr

vonJberwille, des Allerchristl. Königs

Envoye, nach der ihm gegebenen Voll-

machtzuHamptoncourck geschlossen hat,

wiesolches in derMemoire von dem 19.

Sept. des 1716. Jahres enthalten, und

vondemHrn.Vicomte vonTownshend

und demHerrnMethwin , Secretaires

unterzeichnet worden , deren Inhaltd'Etat von Groß- Britannien

folgender ist :

Explication de ce qui fe doit inferer dans

le quatrième Article du Traité, tou-

chant le Canal & les Eclufes de

Mardick.

1.) Que le grand paffage de la nou-

velle Eclufe de Mardick , qui a 44. pieds

de largeur, fera detruit de fond en

comble , c'est à dire , en ôtant fes Ba-

joyers , Planchers , Bufques , Longrines

Traverfines, fur toutefa longueur,

en enlevant les ports , dont les bois

5 la ferrure feront desaſſemblées ; &

tout ceci pourra être employé ailleurs à

tels ufages que S. M, T. C.jugera à pro-

pos; pourvû cependant qu'on ne s'en

Jervejamaispour aucun Havre ouEcluse

a Dunkerque, ou à Mardick, ou en

quelque autre endroit que ce foit, à deux

lieues de diftance d'aucune de ces deux

Places , l'intention des Parties contra

Etantes , & le but qu'on fe propoſe par

ce Traité, étant qu'aucun Port, Havre,

Erklährung desjenigen , was man inden

vierdten Articuldieses Tractats,we

gendes Canals und der Schleuffen

vonMardick, einrückenfoll.

1.) Daßdie grosse Passage derneuen

Schleuße zuMardyck , welche 44. Fuß

breit ist , soll biß aufden Grund ruiniret

werden,welchessoviel heist , daßBajos

gers , Planchets , Busques , Longrines

undTravesines , vornehmlich nachder

Länge sollen weggenommen,und die Ha

ven aufgehoben werden , davon das

Holz- und Eisenwercknach dem Gefal-

len St. Allerchristi. Majest. können an-

gewendet werden, ausgenommen , daß

man sich derselben niemahls zu einem

Haven oder Schleuße von Duncker

quen oder Mardyck, odereinem andern

Örte, er habe Nahmen wie er wolle,

wenn er zwey Meilen von diesen zwey

Derterngelegen, bedienen könne ; indem

das Absehen derer sich vergleichenden

Aa aa 2
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Fortifications, Eclufe ou Baffin , nefoient

faits ou conftruits à Dunkerke, à l'Eclufe

de Mardick , ou en quelque autre en

droit quece foit, fur Efran dans une

telle diftancefur sette Côte..

2.) Que lapetite Ecluse refera à l'é

gard deJa profondeur , comme elle eft à

prefent, pourvû que fa largeur foit re-

duite à 16. pieds , c'est à dire , en avan-

fant de dix pieds du coté de l'Occident

le Bajoyer de la Pille , après avoir ôté

fix pieds du Plancher& Busques du Ra

dier de toute la longueur du même côté,

les quatres pieds du Plancher reftans;

étant neceffaires pour fervir de fonde

ment au nouveau Bajoyer, comme

ondoit avancer ledit Bajoyer de dix pieds

vers l'Orient , on detruira pareillement

dix pieds de lamême pille du côté de l'Oc-

cident depuis fa fondation , afinque le

premier Radier ne puiffe jamaisfervir

pour uneEclufe de la largeurde26.pieds,

commecelle-ci eft à prefent.

3.) Les Fettées & les Fafcinages de-

puis les Dunes, où l'endroit ou la Marée

montefur l'Efran quand elle eft la plus

baute , jusqu'à la plus baffe Mer, feront

rafez des deux côtez, le long du nouveau

Canal , par tout au niveau de l'Eftras,

les Pierres& les Fafcinages quifont au

deffus de ce niveau , pourront être em-

portez& employez à telufage que S. M.

T.C.jugera a propos ; pourvu cependant

qu'on ne s'en ferve jamais pour aucun

Port on Havre à Dunkerke ou à Mar-

Partheyen, und derZweck den mansich

in diesem Tractat gefehet hat , ist , daß

kein Haven, Fortification , Schleuße,

oder Baßin zu Dunckerque , an der

Schleuße zuMardyck, oder an einem

andern Orte, auf vorhin gedachte Dis

stance gebauetwerdensolle.

2.)DaßdiekleineSchleuße inRegard

feiner Tieffe , wie dieselbe anjegund ist,

bleibensoll, wennnur ihreBreite auf 16.

Fußgebracht wird,welches geschehekan,

wennman den Bajoger de la Pille zehn

Fußgegen Abendfortrücket , nachdem

manvorhero 6. Fußvon denBodenund

Busques du Radier von derLänge eben

dieser Seiteweggenommen , und nur 4.

Fuß von dem Boden gelaſſen , welche

nöthigsind, dem neuen Bajoger zu eis

nemGrundezu dienen,und wie man die-

fen Bajoger zehn Fuß gegen Morgen

avaneiren mag, sowirdmangleichfalls

zehn Fuß von eben dieser Pillevon der

Abend Seitenachseiner Gründungab

stoffen , damit der erste Radierniemahls

zu einer Schleuße von einerBreite von

26.Fuß, wie diefelbe jegund beschaffen

ist, könne gebraucht werden.

3.) DieDamme und Teichevon de-

nen Sand-Hügeln, wo der Ort oder die

Seefluth , wennsiesehr hoch ist , über

den Estran biß in das Niedere Meer

steiget,werdenvonbeydenSeiten längst

dem Canal vornehmlichandem Niveau

des Estran eingerissen werden : Die

Steine und Fascinagen , welche über

diesem Niveau liegen können , wegge

nommen , und nach Sr. Allerchriftl.

Majest. Gefallen gebrauchet werden,

wennmansich nurderselben niemahls zu

Aufrich-
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dik, ou en quelque autre endroit que

ce foit, à deux lieuës de diftance d'au-

cune de ces deux Places ; l'intention

des Parties Contractantes , & le but

qu'on fe propofe par ce Traité, étant

qu'on neferajamais plus de Jettées ou

Fafcinages dans cette diftance fur chacun

endroit de l'Eftran de cette Côte.

4.) Il eft encore ftipulé , qu' imme-

diatement après la Ratification du pre-

fent Traité , on employera un nombre

fuffifant d'ouvriers à ladeftrustion des

fusdites Fettées le longdu nouveau Ca-

nal, afin qu'elles foient rafées, cet

Ouvrage accompli dans deux mois après

la Ratification , s'il eft poffible ; mais

comme il à eté reprefenté , qu'à cause de

la faifon ,on ne pourroit jusqu'au Prin-

tems prochain commencer à retrecir le

Radier du petit Pallage , ni detruire le

grand Radier , il est accordé que cet

Ouvragefera commencé le 25. Mars ou

les. Avril, & entiérement achevé dela

maniere ci- deffus ſpecifiée , s'il eft pos-

fible , à la fin de Fuin mil fept cens dix

Jept.

5.) La demolition des Digues ou

Fettées des deux côtez du vieux Canal

ou Port de Dunkerke , fera entierement

achevée par tout au niveau de l'Eftran,

depuis la plus baffe Merjusqu'en dedans

dela Ville de Dunkerke ; s'ilrefte

encore quelque morceau du Fort Blanc

Aufrichtung eines Havens zu Duncker-

kenoderzu Mardyck, oder an einem an-

dernOrte , welcher in der Diſtank von

zweyen Meilen von gemeldeten zwey

Dertern lieget,bedienenwill, indem das

Absehen derer contrahirenden Parthey-

en, und der Zweck dieses Tractats ist,

daß man niemahls mehr Teiche und

Damme indieser Distant, auchnur auf

einen einzigenOrte des Estrans von dies

ser Seite aufrichten wolle.

4. ) Es ist auch versprochen worden ,

daßman, unmittelbahr nachRatifica

tion gegenwärtigen Tractats , eine ge-

nugsame Anzahl Arbeits-Leuthe , zu

Schlichtung dieserTeiche längstan dem

Canalgebrauchen will , damit dieselben

bald möchten rastret, und das Werd

binnenzwey Monaten, wofern es möche

lich ist, nach derRatification erfülletsey :

Weil man aber vorgestellet hat , daß

man wegen der Jahres-Zeit nicht eher

alskünfftigen Frühling den Radier der

kleinen Paßage einzuziehen anfangen,

auchnichteher den groffen Radier ein

reiffenkönne , so ist bewilliget worden,

daß dieses Werck den 25. Mart. fil.vet.

oder 5.Aprilftil.nov. foll angefange,und

nachoben gemeldeter Art,wo es möglich

ist, zu Ende des Junii des 1717.Jah-

res vollkommen zu Stande gebracht

werden.

•

E

5.)Die Demolition derer Dämme

oder Teiche von beydenSeitendes alten

Canals oder Havens von Dunckerke,

föll gänglich über dem Niveau des &

frans,vondemNieder-Meerbißin die

Stadt Dunckerke vollzogen, und wo

fernnoch etwas von dem Fort Blanc,

Aaaa 3
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des Châteaux Verd de Bonne

Efperance , ils feront rafez totalement

égaux avec l'Eftran,

Quand ce Traitéfera ratifié , le Roi

de la Grande-Bretagne, les Seigneurs

Etats Generaux des Provinces Unies,

pourront envoyer des Commiffairesfur

les lieux, pour être temoins de l'execu-

tióndecet Article.

·

Nousavonsfigné cet Article provifion

nellement, à condition qu'il foit ap-

prouvépar S. M. T. C. , S. M. B. ,

les Seigneurs Etats Generaux des Pro-

vinces- Unies. A Hamptoncourt ce

19. & le 30. de Septembre de l'an-

née 1716.

Signé

(L.S.) D'Iberville;

(L.S.) Townshend &

(L.S.) P. Methwin.

ctaten.

Sanction V. Comme l'objet

dieferAllianz & le veritable but de

ju mutueller

Bertheydi-
cette Alliance entre les-

-gung und dits Seigneurs Rois &

Festhaltung Etats Generaux , eft de

voriger Tra conferver & maintenir

reciproquement la Paix

& la Tranquillité de leurs Royaumes,

Etats & Provinces établie par les

derniers Traitez de Paix conclus &

fignez à Utrecht, entre la Sereniffime

Reine de la Grande-Bretagne, & les-

dits Hauts & Puiffans Seigneurs les

Etats Generaux des Provinces- Unies

le 11. Avril 173.; on eft convenu

& demeuré d'accord que tous & cha

1

8

oder noch einige Rudera von denen

Caftellen Verd und Bonne Esperance

übrigbleiben , ſoſollen ſie auch gänglich

dem Estran gleich rasiret werden.

Wenndieser Tractat wird ratificiret

feyn , so können der KönigvonGroß-

Britannien und die Herren General

Staaten der vereinigten Niederlande

ihre Commiſſarios an gemeldte Oerter

schicken, damit sie Zeugenvon Execution

dieses Articuls seyn können.

Wir haben diesen Articul proviſio-

nellementunterzeichnet, und mit Beding

gung, daß er von Sr. Allerchristl. und

Groß-Britannischen Majest. und denen

Herren General-Staaten approbiret

werde, zu Hamptoncourt den 19. und

30. Septembr. 1716.

Unterzeichnet,

(L.S.) D'Jberwille.

(L.S.) Townshend und

(L.S.) P. Methwin.

V,Gleichwie das Objectum und der

wahre Endzweck dieser Allianz zwischen

höchstgedachten Königen und General

Staaten ist, unter einander denFrieden

und die Ruhe von ihren Königreichen,

StaatenundProvinzen, welche durch

die leßtern zu Utrecht geschlossenen und

unterzeichneten Friedens Tractaten,

zwischen der Allerdurchlauchtigsten Kö-

nigin von Groß-Britannien und denen

Herren General-Staaten der vereinigs

tenNiederlande aufgerichtet worden ,zu

erhalten und zu beſchüßen ; So hat man

sich dahinverglichen , daß alle undjede

Articulgemeldeter Friedens-Tractaten,

in so weit sie das Interesse gemeldeter

Drey
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cun des Articles desdits Traitez de

Paix , entant qu'ils regardent les in-

terêts desdites trois Puiffances refpe-

Яtivement , & de chacune d'icelle en

particulier ; & enſemble les fucces

fions à la Couronne de la G. B. dans

la Ligne Proteftante , & à la Cou-

ronne de France fuivant les fusdits,

Traitez, demeureront dans toute leur

force & vigueur ; & que lesdits Sere-

niffimes Rois & lesdits Seigneurs Etats

Generaux, promettent leur garantie

reciproque pour l'execution detoutes

les conventions contenues dans les

dits Articles, entant, comme ci-deffus,

qu'ils regardent les Succeffions & les

interêts desdits Royaumes & Etats ; &

enfemble pour le maintien & defenfe

de tous les Royaumes , Provinces,

Etats , Droits , Immunitez & avanta

gles' , que
chacun desdits Alliez, refpe-

Ativement poffedera reellement au

temps de la fignature de cette Alli-

liance. Età cette fin lesdits Seigneurs

Rois & Etats Generaux font conve-

nus entre eux & demeurez d'accord,

que fi quelqu'un desdits Alliez étoit

attaqué par les Armes par quelque

Prince ou Etat que ce fût , les autres

Alliez interpoferont leurs Offices au-

près de l'agreffeur, pour procurer fa-

tisfactionà la Partie lézée, & engager

Pagreffeur à s'abitenir entiérement de

toute forte d'Hoftilitez.

Bieesmit go. VI. Mais fi ces bons.

den Hülffs offices n'avoientpas l'ef-
Böldfern auf

den Fall der
que l'on fe promet

pour concilier l'efprit

fer

drey Puissancen und eine jedwede inson-

derheit angehen , und zwar die Succeßi-

on bey der Groß-Britannischen Crone

aufder Protestantischen Linie , und bey

der Cron Franckreich nach der Vor-

schrifft gedachter Tractaten , bey allen

ihren Kräfften und Gültigkeitverbleiben

follen , und daß höchstgedachte Aller

durchlauchtigste Königeund HerrenGes

neral-Staaten, ihrereciproqueGaran-

tiezu Execution aller in gemeldeten Ar-

ticuln enthaltenen Conventionen vers

sprechen, worunter sie, wie oben, diejenis

gen verstehen , welche die Succeßión in

gemeldeten Königreichen , und das In-

teressegedachter Königreiche und Staa-

ten betreffen ; Wobey sie sich auch zu

Beschüßung und Unterhaltung aller Kö-

nigreiche , Provingien und Staate,

Rechte ,Immunitäten und Avantagen,

welche einjeder von gedachten Alliirten

würcklich zur Zeitdes unterzeichneten ge-

genwärtigen Tractats besiget , verbin

den,zudiesen Ende haben auch höchstge=

dachte Könige und General- Staaten

sich untereinander verglichen und vers

bunden, daßwenn einer von diesen Alli-

irten durch die Waffen von einen Prin

hen oder Staat, erſey wer er wolle,folle

angegriffen werden, die andern Alliirten

ihrenFleißanwenden wolten, dem bez.

leidigten Theilevon demAggressoreSa-

tisfactionzu verschaffen, und denselben

zu nöthigen, sich von allenFeindseeligs:

keiten zu enthalten.

VI .Wannaberdergleichen Vorstel

lungen nicht den erwünschten Effect, die

Gemütherdererzwey Partheyen zu ver-

einigen, eine vollkommene Satisfaction

und

1
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Triple- Allianz zwiſchen Franckreich,

zu halten.

Bedürfniß des deux Parties, & pour

obtenir une fatisfaction

& un dédommagement

dans l'eſpace de 2. mois ; alors ceux

des Contractans qui n'aurontpoint eté

attaquez, feronttenus de fecourirfans

retardementleur Allié,&de lui fournir

les fecours ci-deſſus exprimez, favoir.

LeRoiT.C. , 8000.hommes depied

& 2, mille de Cavalerie.

LeRoi dela G. Bret. , 8ooo, hom.

mes depied & 2000. de Cava.

lerie.

Les Etats Generaux, 4000. hommes

de pied & mille deCavalerie.

Que fi l'Allié qui fera engagé

dans la Guerre, comme il a ete dit

ci-deſſus, veut plûtôt avoir dufecours

par Mer, ou même préferer de l'ar-

gent aux Troupes de Terre ou de

Mer, on lui en laiffera le choix , en

gardant cependant toûjours une pro-

portion entre les fommes qu'on don-

nera,& le nombre des Troupes mar.

quées ci-deffus.

Et afin qu'il n'y ait aucune conte-

ftation fur ce fujer , on eft convenu

quemillehommes de pied feront eval

uez à la fomme de dix mille livres par

mois , & mille hommes de Cavalerie

à celle de trente mille livres , le tout

monnoye de Hollande , & par mois,

en comptant douze mois dans un an ;

& que lesfecours de Merferont éval-

uez fuivant la mêmeproportion.

R

und gängliche Ersehung des Schadens

innerhalb zwey Monaten zu erhalten

vermögendwären: So werden die an

dern ingegenwärtigen Vergleichbegrifz

fene, wennsie gleich nicht attaquiret wors

den , verbundenseyn , ohneAufschubih-

ren Allürten beyzustehen , und ihm fol

genden Succurs zu senden, nehmlich:

Der Allerchrijft.König 8000. Mann

Fuß-Volck und 2000 Cavallerie.

DerKönig von Groß - Britannien

8000. Mann Fuß- Volck und

2000. Cavallerie.

Die General-Staaten 4000. Mañ

Fuß Volckund1000, Cavallerie.

Wenn der Alliirte , welcher in den

Kriegverwickelt ist , lieberSuccurs zu

Wafferhaben will , oderverlanget , daß

man ihm an statt derer Trouppen_zu

Wasser oder zu Lande mit Gelde beystes

hen solle , so wird ihm hierinnen die

Wahlgelassenwerden , doch muß alles

zeit eine Proportion zwischen denen

Geld-Summen,welche man auszahlen

foll,und derAnzahlderer oben genann-

tenTrouppen gehalten werden.

Endlich, damitman auchhierbey alle

Gelegenheit zu einer Weitläufftigkeit

vermeyde,sohatmansichverglichen, daß

1000. Mann Fuß- VolckMonathlich

zu roooo. Livres , und 1000. Mann Ca-

vallerie zu 30000. Livres , alles nach

HolländischerMünge, geschäßet, und in

einem Jahre zwölffMonate gerechnet,

ingleichen daß der Succurs zu Waffer

ebennachdieser Proportionfolle geschå-

getwerden.

VI, lesfecours] Siehe unten die Quadruple-Aſiang.

VII.
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VII. On eft convenu

pareillement , & il a

eré ftipulé , que fi les

Royaumes , Païs ou

Provinces de
de quel-

qu'un des Alliez font

troublez par des diffen-

fions inteſtines, ou par

des rebellions au fujet desdites fuc-

ceffions, ou fous quelque autre pre-

texte que ce foit, celui des Alliez qui

fe trouvera dans ces troubles, fera en

droit de demander, que fes Alliez

lui fourniffent les fecours ci - deffus

exprimez , ou telle partie d'iceux

qu'il jugera être neceffaire ; & ce

aux fraix & dépens des Alliez , qui

font tenus de fournir ces fecours, qui

feront envoyez dans l'efpace de 2.

mois après que la requifition en aura

eté faite ; fauf cependant le choix,

comme on l'a dit ci deffus , à la par-

tie requerante , de demander qu'on

lui fourniffe des fecours par Terre

ou par Mer ; & les Alliez feront

rembourfez dans l'efpace d'un an,

après que ces troubles auront ete

calmez & appaifez , des dépenfes qu'

ils auront faites pour les fecours don-

nez en vertu de cet Article; mais au

cas que lesdits fecours ne fuffent pas

fuffifans , lesdits Alliez conviendront

de concert de fe fournir de plus

grands fecours; & même fi le cas

le requéroit , déclareront la Guerre

aux Agreffeurs, & s'affifteront de tou-

tes leurs forces,

VII. Gleichfalls hat man sich auch

verglichen , und ist es versprochen wors

den, daß, wenndie Königreiche , Länder

und Prøvingen eines Alliirten durch in-

nerliche Unruhen undRebellionen, fo

wohl wegen oben gemeldeter Succeßi

on, oder auch unter einem andern Vors

mand, essey derselbe beschaffen , wie er

wolle ,follen gestöhret werden, derjenige

Alliirte,welcher auf diese Artbeunruhiget

würde dasRechthaben solle zu verlange

daß seineAlliirten ihm den obengenanten

Succurs fenden, oder dochso viel über

laſſen möchten , als er vor nöthighalten

möchte, und dieses alles aufUnkosten der

Alliirten , welcheverbunden sind , diesen

Succurszuschicken ; Dieses soll würcks

lichin einer Zeit von zwey Monaten er-

folgen, welche von der geschehenen Re-

quisition an follen gezehlet werden: Das

bey bleibet es dem Allirten, so denSuc

cursverlanget,frey, wie oben gedacht ,zu

wehlen, ob man ihm den Succurs zu

Wasseroder Lande schicken folle : Doch

werden die Allirten innerhalb einem

Jahre, wenn dieTroublen gedämpfft

und unterdrucket worden , ihre aufge-

wendete Unkosten,Krafft dieses Articuls,

wieder bezahlt bekommen: AberimFall,

daß auchdiese Succurse nicht zulänglich

waren , so wollen gedachte Alliirte sich

mit einander wegen desstärckerenSuc

curses vergleichen , ja wenn es die

Nothwendigkeit erfordert , gegen den

Aggressoren den Krieg declariren, und

ihrem Alliirten aus allen Kräfften bey-

stehen.

Bb bb
VIII.Ges
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Termin

zur Ratificas

sions Aus

wechslung

und Unters

schrifft.

VIII . Leprefent Trai-

té fera ratifié par Leurs

Majeftez T.C. , Britan-

nique, & les Seigneurs

Etats Generaux; & les

Lettres de Ratification

en bonne forme feront delivrées de

part & d'autre dans l'efpace de quatre

femaines , ou plûtôt fi faire fe peut,

compter du jour de la fignature.

En foi dequoi Nous fouffignez

munis des Peins -pouvoirs de Leurs

Majeftez T. C. & Britannique, &des

Seigneurs Etats Generaux des Provin

ces-Unies , avons esdits Noms figné

le preſent Traité, & y avons fait ap-

pofer les Cachets de nos Armes. Fait

à la Haye ce quatrièmejour de Janvier

de l'an 1717.

Pour la France, les Sieurs,

Du Bois,

Caſtagnerede Chateauneuf.

Pourl'Angleterre, le Sieur

Cadogan.

Pour la Hollande, les Sieurs,

J. van Ellen.

W. van derDocs.

A. Heinfius.

S. Coninck.

F.A.Baron de Reede de Rens-

woude.

V.A.V. Burmania.

A.Eckbout.

W.Wichers.

A
VIII. Gegenwärtiger Tractat wird

durch Ihr. Ihr. Allerchristl. , Groß-

Britannische Majest. Majest. und die

Herren General- Staaten ratificiret

werden , und werden dieRatificationen

inbesterForm von einem Theile gegen

den andern innerhalb 4. Wochen, oder

sobald esseyn kan , von demTage der

Unterzeichnung an zurechnen , ausge

wechseltwerden.

Zu deffen Beglaubigung haben wir

Unterschriebene Bermöge UnsererVoll-

machten vonIhr. Ihr. Allerchristl. rnd

Groß- Britannischen Majest. Majest.

und denen Herren General-Staater

UnsereNahmen beygefeßet, gegenwär

tigen Tractat unterzeichnet,und die Sies

gel von unsern Wappen beygefüget.

Geschehen imHaag, den 4. Jan. 1717.

Wegen Franckreich, dieHerren,

DuBois,

Castagnere de Chateauneuf.

Wegen Engelland, derHerr

Cadogan.

WegenHolland, die Herren,

J. van Essen.

W.van der Does,

A. Heinsius.

S. Coninck,

F.A. Bar. de Rheede deRens-

woude.

u. A. V. Burmania.

A. Eckhout.

W.Wichers.

Articulus
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1

Article feparé, figné 5 ratifié entre la

France la Hollande.

Erklärung

u.Einschrän

dung beffen,

was obenwe

gen Leistung
der Garantie

enthalten
.

Articulus feparatus zwischen Franc

reich und Holland.

leichwie in den fünfften Articul des

Allians Tractats , welcher heute

zwischen dem Allerdurchlauchtigsten,

Allerchriftl. Könige , dem Allerdurch

lauchtigsten Könige von Groß-Britan

nien und denen HochmögendenHerren

General - Staaten derer vereinigten

Niederlande geſchloſſen worden , man

sich wegen einer reciproquen Garantie

jur Execution aller in diesem Articul er

wehnterConventionen verglichen : Und

zugleich zu unterhaltung und Beschü

gung aller Königreiche , Provingen,

Staaten,Gerechtsamen,Freyheitenund

Vortheile, welche ein jeder von diesen

Alliirten würcklich zur Zeit der Unter

zeichnung dieser Allianze besigen wird,

verbunden hat : So sind auch unten

genannte Ambaſſadeurs Extraordinai

de
cinquième duCo

Omme dans l'Arti-

cle

Traité
d'Alliance

con-

clu ce jourd'hui
entre le

Sereniffime
Roi T. C.

le Sereniffime
Roi de la

Gr. Bret. , & les Hauts &

Puiffans
Seigneurs

, les Seigneurs
Etats

Generaux
des Provinces

Unies, on eft

convenu
d'une garantie

reciproque

pour l'execution
de toutes les Con-

ventions
mentionnées

dans le même

Article ; & enſemble
pour le main-

tien&defenſe
de tous les Royaumes

,

Provinces
, Etats , Droits , Immunitez

& avantages
que chacun

desdits Al

liez refpectivement
poffedera

reelle-

ment au temps de la Signature
de

cette Alliance
; les fouffignez

Am-

baffadeurs
Extraordinaires

& Pleni- res und Plenipotentiaires

von Sr. Al

potentiaires
de SaMajefté

Tres-Chret. , lerchriftlichsten
Maj.und denen Depu

& les Deputez
Plenipotentiaires

des tirten derer Herren
General

-Staaten

dits Seigneurs
Etats Generaux

, font mit einander
einig worden, ohne hier

convenus
que fans deroger

en aucune
durchaufeinige

Weise dem vorigen
Ars

maniere
à l'Article

premier
de ladite ticulgemeldeter

Allianz, vermöge
deffen

Alliance
, fuivant

lequel il y aura une ein unverbrüchlicher

Friede und genaue

Paix inviolable
, & une étroite Alli- Allianz

zwischen
höchstgedachten

Maj.

ance entre Leurs dires Majeftez
& les Majest. und denen Herren

General

dits Seigneurs
Etats Generaux

, leurs Staaten
, ihren Ländern

und Untertha
,

Etats & Sujets , tant au dedans
qu'au nen so wohl in als ausserhalb

Europa,

dehors de l'Europe
, la garantie

fti- aufgerichtet
worden, einiges

Nachtheil

pulée dans l'Article
cinquiéme

du zu verursachen
, daß die in dem 5. Articul

même Traité n'aura lieu à l'egard
gemeldeten

Tractats
versprochene

Ga

de Sa Majefté
Tres- Chrêtienne

& des rantie nichtstatt haben soll, in Ansehung

Seigneus
Etats Generaux

, que pour Sr. Allerchristl
. Maj. unddererHerren

les Etats & poffeffions
qu'ils ont re- General

Staaten
, als vor die HerrenGeneral-

Staaten
,

fpectivement
dans l'Europe

, ce qui General
-Staaten

allein, nur in denen

.

Bbbb 2
Ländern
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s'entend auffi des ftipulez & promis

reciproquement dans l'Article 6. du

Traité , lesquels fecours feront auffi

limitez dans l'Europe par rapport à

Sa Maj. T. C, & aux Seigneurs Etats

Generaux,

Le prefent Article feparé aura la

même force que s'il étoit inferé mot

pour mot dans le Traité , & fera ra-

tifié dans le même temps que leTrai-

té, & les Ratifications feront pareille-

mentfournies avec celles du Traité.

En foi de quoi nous fouffignez

munis des Pleinspouvoirs de S.M.T.C.

& des Seigneurs Etats Generaux des

Provinces-Unies , avons esdits Noms

figné le prefent Article, & y avons

fait appofer les Cachets de nosArmes,

Fait à la Haye ce quatrièmedeJanvier,

de l'an mil fept cens dix fept.

Pour laFrance, les Sieurs,

Du Bois.

Caftagnerede Châteauneuf.

Pour laHollande, les Sieurs

J.vanEffen.

W.van derDoes.

A. Heinfius.

S.Coninck.

F.A. Baron de Rheede, & de

Renswoude.

V. A. vanBurmania,

A.Eckhout.

W.Wichers,

LändernnndOertern, welche in Europa

liegen; wie denn auch auf diese Weise

dasjenigezuverstehen, was in dem 6. Ars

tickel des Tractats versprochen worden,

indem diese versprochene Succurſe, in

Ansehung Sr. Allerchristl. Majest. und

dererHerren General Staaten, also li-

mitiret worden, daßsienur aufdie Euro-

päischeLändergerichtet.

Diefer gegenwärtige besondere Ar-

tickel foll eben die Kraffthaben, als wenn

er von Wort zu Wort in den Tractat

eingerücket wäre, und soll er eben mit

dem Tractat ratificiret, ingleichen auch

mit demselben ausgewechselt werden.

Zu deffen Bestätigunghaben wirUn-

terzeichnetevermögeder Vollmacht von

Sr. Allerchristt. Maj. und derer Her-

renGeneral Staaten, Unsere Nahmen

beygefeßt,gegenwärtigen Articul unter-

jeichnet, und mit Unserm Siegel består

cket : Geschehen imHaag den 4. Jan.

1717.

WegenFranckreichdie Herren,

Du Bois.

CastagneredeChateauneuf.

WegenHolland,dieHerren

J. van Essen.

W. Vander Does.

A. Heinsius.

S. Coninck.

F. A. Baron de Rheede de

Renswoude.

U. A.vanBurmania.

A. Eckhout.

W. Wichers.

Anhang
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Anhang und Supplement

verschiedener

PIECES

Zu densämmtlichen Friedens - Shlüſſen

mit Franckreich

gehörig.

Weil nach angefangenen Druck dieses Wercks man bisweilen ein oder andere

Piece, die erstlich weggelaffen worden, noch einzubringen nöthiggefunden,

theils auch noch beffere und vollständigere Exemplarien von den bereits ge

druckten Friedens Schlüssen nachhero überkommen hat: Sosollen hier,

damit man etwas, das je zu den Tractaten gehörig, umso weniger defides

riren möge, so wohl besondere oben negligirte, ( als auf folgender pagina

gleich Anfangs die groffe Allianz, ) . oder hieher zu Ende wegen erwehlter

Ordnung verspahrte Verträge, als auch zur Vollständigkeit oben enthal

tener Friedens Schlüsse, dienfame Vollmachten, Ratificationen, Certifica

ten, Einschlieffung und Beytritts- Articul, und andere dergleichen Stücke

mehr,nebst kurgerAnzeige, wohin sie gehören, ordentlich folgen.



866 Anbang und Supplem
ent,

Große Allianz

Zwischen dem Kayser/ Engelland und Holland/

Geschloffen im Saag, den 7. Sept. 1701.

Qrie

pro-

Uandoquidem mortuo fine liberis non itapridemgloriofiffimæ memo-

ria Carolo Secundo, Hifpaniarum Rege, Sacra Sua Cæfarea Majeſtas

fucceffionem in Regna & Provincias Regis defun&i Domui fuæ Au-

guftæ legitime deberi afferuerit; Rex autem Chriftianiffimus pro Nepote fuo

Duce Andegavenficandemfucceffionem ambiens, &jus illi exTeftamento quo-

dam Regis defuncti natum effe præferens, pro modo dicto Duce Andegavenfi

poffeffionem univerfæ hæreditatis five Monarchiæ Hifpanica arripuerit, pro-

vincias Hifpano-Belgicas , Ducatumque Mediolanenfem armis occupaverit,

Claffem inPortu Gaditano paratam teneat,Naves plures bellicas ad Indias Hi-

fpano parentes miferit, atque hoc modo, aliisque plurimis, Regna Galliarum

&Hifpaniarumtam areinter fe uniantur& coalefcant, ut pofthac non aliter

quamprouno eodemque Regno confideranda effe videantur ; adeo ut nifi

fpe&tum fuerit, fatis appareat, CæfareæSuæMajeftati abjiciendam effe omnem

fpemunquam fibi de prætenfionefua fatisfactum iri, Sacrum Romanum Impe-

riumjura fuain Feuda, quæ funt in Italia &inBelgio Hifpanico, perditurum,

Britannis & Belgis fœderatis liberum Navigationis & commerciorum ufumin

MareMediterraneum,in Indias& alibi funditus periturum,UnitumqueBelgium

deftitutum in fecuritate, quam ex interpofitis inter fe & Gallos Provinciis Hi-

fpano-Belgicis, vulgo Barriere, tenebat ; denique Gallos& Hifpanos ita conjun-

Aos adeo omnibus formidandos brevievafuros , ut totius Europa Imperium

- facile fibivindicaturi fint. Quumautem ob hunc procedendi modum Regis

Chriftianiffimi Cæfareæ Suæ Majeftati neceffitas impofita fuerit exercitum in

Italiam mittendi, ad confervanda tam Jura fua privata, quam Feuda Imperii,

Rex Magna Britanniæ neceffarium exiftimaverit , copias fuas auxiliares

mittendi Belgio Foederato , cujus res eo loco funt, ac fi reipfa jam aggreffum

foret, &Domini Ordines Generales Uniti Belgii, quorum fines undique fere

patent, effracto&remoto obice, vulgoBarriere, qui Gallorum vicinitatem arce-

bat, coa&ti fint ea cuncta pro fecuritate & falute Reipublicæ fuæ facere , quæ

bello impediti facere debuiffent vel potuiffent; Quumque tam anceps rerum

conftitutio ipfobello periculofior fit, & hoc rerum ftatu Gallia& Hiſpania ab-

.

utantur,

Weil der völlige Spanische Succeßions, hab ichsiehier imAnhang füglich zuerst im

Kriegdie groffe Allianz zum Grunde hat, so Lateinif. Original-Tert einrücken sollen.
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utantur, ut fe magis & magis inter fe devinciant adopprimendam Europæ liber-

tatem,& tollendum commerciorum ufum : His rationibus addu&ti, Sacra Sua

Cæfarea Majeftas, Sacra Sua Regia Majeſtas Magnæ Britanniæ, & Celf & Præ-

potentes Domini Ordines Generales Uniti Belgii tantis malis hinc furre&turis

obviamtendentes, &pro viribus remedia afferre cupientes, ar&tam inter fe con-

jun&tionem &confœderationem, pro depellenda communis periculi magnitu-

dine, neceffariam eſſe exiſtimaverunt, & hunc in finem mandatis fuis inftruxe-

runt, fcilicet Sacra SuaCæfarea Majeftas Nobiliffimos, Illuftriffimos & Excellen-

tiffimos Dominos, Dominum Petrum, Sacri Romani Imperii Comitem a Goef-

fen, Dominum de Carelsberg, Sacræ Cæfareæ Majeftatis Camerarium, Confi-

filiarium Imperialem Aulicum, & ad Celfos & Præpotentes Dominos Ordines

Generales Uniti Belgii Ablegatum extraordinarium ; & Dominum Joannem

Wenceslaum, Sacri Imperii Romani Comitem Wratislau a Mitrowitz, Domi-

num de Giuctz & Malleshitz, Sacræ Romanæ&Hungariæ Regiæ Majeftatis Ca-

merarium, intimæ Cancellariæ Aulico-Bohemica Confiliarium &Affefforem,

nec non Sacræ Cæfareæ Majeftatis ad Sereniffimum Magne Britanniæ Regem

Ablegatum extraordinarium , Legatos fuos Extraordinarios & Plenipotentia

rios ; Sacra Sua Regia Majeftas Magnæ Britannia Nobiliffimum, IlluftriÃimum

atque Excellentiffimum Dominum, Dominum JoannemComitem de Marlbo-

rough, Baronem Churchill de Sandridge, Sacræ Regiæ Majeftati a Confiliis inti-

mis, copiarum pedeftrium Ducem, vulgo Generalem, &fummum Exercitus

memoratæ Sacræ Regiæ Suæ Majeftatis in Belgio Præfectum, Legatum ejus ex-

traordinarium , Commiffarium, Procuratorem & Plenipotentiarium ; & Do-

miniOrdines Generales Dominos, DidericumEck de Panteleon, Dominumde

Gent& Erlekum ; Fridericum Baronem deRheede, Dominum de Lier, Agri

S. Antonii &de Terlee, Commendatorem Buræ, unum Nobilium & in Ordine

EqueftriHollandiæ & Weftfrifiæ confcriptum ; Antonium Heinfium, Domi-

norum Ordinum Hollandiæ & Weftfrifiæ Confiliarium & Syndicum, eorun

dem magni figilli Cuftodem, ac Feudorum Præfidem ; Wilhelmumde Naſſau,

DominumdeOdyk, Cortgiene, &c. Primum Nobilem & repræfentantemOr-

dinem Nobilium in Dominorum Ordinum Zelandia & eorundem Deputato-

rum confeffu ; Everhardum de Weede, Dominum de Weede, Dykvelt, Rate-

les,&c. Fundi Civitatis Oudewater Dominum, Capituli S. Mariæ, quod Tra-

jecti ad Rhenum eft, Decanum, Confiliarium primarium, & Præfidem Confes-

fus Provincia Ultrajectinæ , Aggerum Fluminis Leccæ Præfectum & Præto-

rem; Wilhelmum van Haren, Agri Britanni in Frifia Grietmannum, Univerfi-

tatis Franequeranæ Curatorem, a parte Nobilium in Confeffu Dominorum

Ordinum Frifiæ Deputatum ; Burchardum Juſtum a Welvede in Buckhorſt

& Molchate, Toparcham in Zallick &Vekaten, Iffelmuydani Agri Satrapam;

& Wi-
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&Wicherum Wichers, Civitatis Groningenfis Senatorem, refpectiveDomino-

rum Ordinum Geldriæ, Hollandiæ & Weſtfrifiæ, Zelandiæ, Ultraje&ti ad Rhe-

num, Frifiæ, Tranſyſalaniæ & Groningæ & Ommelandorum ad Conventum

Dominorum Ordinum GeneraliumUniti Belgii Deputatos, qui vimandatorum

fuoruminfequentes fœderis leges convenerunt.

It

1.

Sle maneatque inter Sacram Cæfaream Majeftatem, Sacram Regiam Majefta-

tem MagnæBritanniæ, & Dominos Ordines Generales Uniti Belgii, con-

ftans , perpetua & inviolabilis amicitia & correfpondentia , teneaturque

alter alterius commoda promovere, damna vero & incommoda pro poffe

avertere.

II. Sacra Sua Cæfarea Majeſtas, Sacra Regia Majeftas Magnæ Britanniæ, &

Domini Ordines Generales, cum nulla res ipfis magis cordi fit, quam Pax &

tranquillitas generalis totius Europa,judicaverunt, ad eam ftabiliendam nihil

efficaciusfuturum, quam procurando Cæfareæ Suæ Majeftati, ratione præten-

fionis fuæ inSucceffionem Hifpanicam, fatisfa&tionem æquam & rationi conve

nientem, & utRex Magnæ Britanniæ, & Domini Ordines Generales fecuritatem

particularem &fufficientem, pro Regnis, Provinciis, Ditionibus fuis, &pro na-

vigatione&commerciis ſubditorum fuorum adipiſcantur.

III. Propterea Fœderati ante omnia operam dabunt, quantam poffunt ma-

ximam, ad obtinendamvia amicabili & per transactionem folidam & firmam,

Cæfareæ suæ Majeftati fatisfa&ionem æquam&rationiconvenientem, in cauſa

memoratæ fucceffionis, & fecuritatem modo indigitatam Regiæ SuæMajeftati

MagnaBritanniæ&Dominis Ordinibus Generalibus Uniti Belgii, impendent-

que Fœderati in hunc finem omni ſtudio& absque ulla intermiffione, fpatium

duorum menfium a die , quo ratificationum tabulæ commutabuntur , nume-

randum.

IV. Quodfipræterfpem &vota intra tempus præfinitum res eo quo di-

&tum eft modotranfigi nequeat, Fœderati fibi invicemfpondent & promittunt,

fe alter alterum omnibus vir bus adjuturos, idque juxtafpecificationem peculia-

ri in conventione determin ndam, ut ita acquirant fatisfactionem& fecurita

tem ante memoratas,

V. Fœderati ad procurandam fatisfactionem & fecuritatem ante dicas in-

ter alia omnes nervos intendent, ut recuperentProvincias Hifpano-Belgicas, ut

fint Obex& repagulum, vulgo Barriere, Ġalliam a Belgio fœderato removens &

feparans, pro fecuritate Dominorum Ordinum Generalium, quemadmodum

iftæ omnitempore inſervierunt,donecRexChriftianiffimus nuper eas milite fuo

occupavit, ut& Ducatum Mediolanenfem cumdependentiis ejus, tanquam Feu-

dum imperiiatque fecuritati Provinciarum hæreditariarum Cæfareæ SuæMaje

ftatie
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ftatis inferviens, præterea Regna Neapolis & Siciliæ & Terras atque Infulas cir-

ca oram Hetruriæ in Mari Mediterraneo, quæfuntditionis Hifpaniæ, & ejusdem

ufus effe poffunt, ut & prodeffe Navigationi & Commerciis Subditornm Regis

Magna Britanniæ & Belgii Uniti.

VI. Licitum fit Regiæ Suæ Majeftati Magne Britanniæ & Dominis Ordi-

nibus Generalibus communi confilio, pro utilitate & commodo Navigationis

& Commercii Subditorum fuorum, quas poterunt in Indiis Hifpaniæ ditionis

terras & urbes armis occupare , quicquid autem occupaverint, ipforum ma-

nebit.

VII. Neceffitate exigente ut Fœderati ad obtinendam ante dicam Suæ

Cæfareæ Majeftatis fatisfactionem, & Regis Magnæ Britanniæ ac Dominorum

Ordinum Generalium fecuritatem, bellum fubire adigantur , fideliter inter fe

confilia communicabunt de opérationibus bellicis , & de omnibus rebus ad

caufam hanc communemfpectantibus.

VIII. Neutripartium fas fit bellofemel fufcepto de pacecum hofte tracta.

re, nifi conjunctim& communicatis confiliis cum alteraparte, nec pax ineatur

nifiadeptaprius pro Cæfarea Sua Majeftate fatisfactione æqua & rationi conve-

niente, & pro Regia Sua Majeftate Magna Britanniæ,&Dominis Ordinibus Ge-

neralibus fecuritate particulari Regnorum, Provinciarum, Ditionum, Naviga

tionis & Commerciorum fuorum, & nifi juftis cautelis antea provifum fit, ne

Regna Galliæ & Hifpaniæ unquam fub idem Imperium veniant & uniantur,

nec unquam unus & idem utriusque Regni Rex fiat, & fpeciatim ne Galli un-

quam in poffeffionem Indiarum juris Hifpanici veniant , neque ipfis ibidem

Navigatio Mercaturæ exercendæ caufa fub quocunque prætextu directe vel in-

directe permittatur, & denique nifi pacta pro fubditis Regis MagnaBritanniæ

& Fœderati Belgii facultate plena utendi & fruendi omnibus iisdem privilegiis,

juribus, immunitatibus & libertatibus commerciorum terra marique in Hifpa

nia, Mari Mediterraneo, & in omnibus terris & locis, quæ Rex Hifpaniarum

poftremo defunctus tempore mortis, tam in Europa, quam alibi poffedit, qui-

bustumutebantur& fruebantur, vel quibus amborum vel fingulorum fubditi

jure ante obitum dicti Regis Hifpaniarum quæfito per tractatus, per pacta con-

venta, per confuetudines vel per alium quemcunque modum uti & frui po-

terant.

IX. Tempore, quo dicta transactio vel pax fiet, Fœderati inter fe conve-

nient de omnibus iis, quæ ad ftabiliendam Navigationem & Commercia Sub-

ditorum Regis Magna Britanniæ&Doniinorum Ordinum Generalium, in ter-

ris & ditionibus acquirendis, & a poftremo defun&to Hifpaniarum Rege pos-

feffis, neceffaria erunt, quemadmodum etiamde modo , quo Domini Ordines

Generales per Qbicem antedictum, vulgo Barriere, fecuri reddanturi

Cccc
X. Et
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X. Etquoniam controverfia quædam Religionis ergo exoriri poffent in

locis aFœderatis, utifperant, armis occupandis, de exercitio ejus inter fe etiam

codem, quofupra dictum eft, tempore convenient,

XI. Fœderati fe invicem omnibus viribus juvare & opemferre contra ag-

grefforemteneantur, fiRex Chriftianiffimus, vel quisquam alius aliquem Fœde-

ratorum ex caufahujus fœderis aggredi fuftineat.

XII. Quod fi vel nunc fuper fæpe indigitata fatisfactione & fecuritate

tranfigi queat,vel poft fufceptum neceffario bellum pax iterum coalefcat, poft

talem vel transactionem, vel pacem conclufam, fit&maneat femper inter par-

tes contrahentes fœdus defenfivum pro guarantia ejusdem vel transactionis vel

pacis.

XIII. Ad hujus fœderis focietatem admittentur cun&i Reges , Principes

&Status, quivolent, & quibus pax generalis cordi eft : Quoniam autem Sacri

Romani Imperii peculiariter intereft, Pacem publicam fervari, & hîc inter alia

agatur de recuperandisImperiiFeudis, ad hujus fœderis focietatem dictum Im

perium fpeciatim invitabitur, præterea Fœderatis conjunctim vel fingulis feor-

fim licitum fit acceffionem adhocfœdus requirere eorum, quos requirere ipfis

vifum fuerit.

XIV. Ratihabebitur hoc fœdus ab omnibus Fœderatis intra fpatium ſex

feptimanarum, vel citius fi fieri poterit.

In quorumfidem nosfupramemorati Plenipotentiarii præfens fœdus fub-

fcriptionibus &figillis noftris munivimus. HageComitumdie feptimo Sept.

Annimillefimi feptingentefimi primi,

Signatum erat in fingulis Inftrumentis feparatim, fcilicet a parte Cæfareæ

Suæ Majeftatis,

Petrus Comesà Goeffen,

Joannes Wenceslaus Comes Wratislau à Mitrovitz,

A parte Regiæ Sua Majeftatis Magna Britannia,

Marlborough;

Et à parte Dominorum Ordinum Generalium Uniti Belgii

D. v. Eck v. Panteleon, Herr van Gent.

F. B. van Rheede.

Anton. Heinfius,

W.de Naffau.

E. deWeede.

W. van Haren.

B. J. van Welvelde.

W.Wichers.

Appofitis figillis fingulorum nominibus,
J. 18 mocido very

ARTICLES
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>

>

les puiffent étre, ni que le Prince qui regnera en France, ni un Prince de la

Maifon de France puiffe jamais regner auffi en Eſpagne , ni acquerir

dans l'étenduede ladite Monarchie aucunes Villes fortes, Places ou Païs ,

dans aucune partie d'icelle , principalement dans les Païs- Bas, en vertu d'au-

cuns Dons, Ventes , Echanges, Conventions Matrimoniales , Héréditez,

Appels, Succeflionpar Teftament ou ab inteftato, en quelque forte & maniére

quecepuiffe étre , tantpourlui quepourles Princes fes Enfans & Freres ,

leurs Heritiers & Defcendans..

Ausschlies-

fungFranc

reichs auch

von Indien.

Wiederab

gabe der

Stadt

9

VII. Specialement , quelaFrance nepourrajamais fe rendre

Maîtredes Indes Espagnoles , ni envoyer des Vaiffeaux pour y

exercer le Commerce, fous quelque pretexte que ce foit,

·

2

VIII. Sa Majesté Tres Chrétienne voulant donner des mar-

ques certaines dudeffein qu'Elle a de maintenir une Paix ferme &

ftable , & faire céffer tout ombragede deffeins , confent à remet-

Straßburg. tre à Sa Majefté Imperiale , & à l'Empire , la Ville & Citadelle de

Strasbourg , dans l'étatoù ellefe trouveprefentement , avec le

Fort de Kehl &fes dependances, fituez des deux cotés duRhin ; fans aucune re-

petition de fraix , ou depenfes , fous quelque pretexte que ce foit; avec cent

piéces de Canon de bronze , de different calibre , favoir cinquante piéces de

vingt-quatre & de douze livres de bales , & cinquante piéces dehuit & de qua-

rre livres , & les munitions à proportion ; pour étre rétablie dans les Préroga-

tives & Priviléges des Villes Imperiales, dont ellejoüiffoit avant que d'étre fous

la Domination de Sa Majefté Tres-Chrétienne. Laquelle Ville de Strasbourg &

Forts , feront rendus & évacuez auffitôt après les Ratifications de l'Empereur

& del'Empire, qui feront échangées à la Haye , & qu'il comparoitra aux Por-

tes deladite Ville de Strasbourg& Forts , quelqu'un muni d'un Pleinpouvoir de

Sa Majefté imperiale & de l'Empire , felon laformeaccoûtumée, pour en prem-

dre poffeffion.

IX. Que la Ville de Brifac, avecfon Territoire font évacuée par

Ingleichen Sa Majefte Tres-Chrétienne , & remifepar Elle à Sa Majefté Im.

Brisachs.

periale & à la Maifon d'Autriche , avec tous les Canons, Artille-

rie & Amunitions de Guerre quis'y trouveront, à la fin duJuin au plustard ;

VI. dans lesPais-Bas ] Dieses ist alsobey- 1

behalten , dem übrigen aber, was vorher

steht, inden vielen Tractatenvon 1713.an in

benmeisten Stücken derogirt worden , wie

obenschonhinundwieder zu sehen , auch in

den Anmerckungen verschiedentlich indigi.

pour

tirt ist. Was die Clauful_wegen der Nie-

derlandebetrifft , soist dieselbeenthaltenim

Barriere- Tractat oben Art. pag. 467. wie

auch in Französisch-Holländischen Frieden

Art. XIV. p. 205.206.

Cc cc }



$74 ART.IX.-XV.
Anh. und Supplem. Pråliminar Artículn

pourenjouirdeformais en toute proprieté ainfi que Sa Majesté Imperiale

en ajouï&dûjoüir en execution du Traité de Paix de Riswick, avec les Canons,

Artillerie& Amunitions de Guerrequi s'y trouvent.

In was

maße Elfas

von Frand
reich zu best-

Ben.

X. SaMajefté Tres-Chrétienne poffedera deformais l'Alface ,

danslefens literal du Traité deWeftphalie , en forte qu'Elle fe

contentera du Droit de Préfecture fur les dix Villes Imperiales de

ladite Alface(fanspouvoir néanmoins étendre ce droit au préju

dice des Prérogatives , Droits &Priviléges , qui leur compettent

commeaux autres Villes libres de l'Empire , ) pour enjoüir , auffi

bien quedes Prérogatives , Revenus& Domaines , ainfi que Sadite Majefté en

a dûjoüir , lors de la conclufion dudit Traité ; devant auffiétre remiſes les For-

tifications desdites Villes au même état qu'elles étoient alors ; excepté toute

fois la VilledeLandau, dont la poffeffion & proprieté appartiendront pour tou-

jours à Sa Majesté Imperiale &àl'Empire , avec Faculté de démolir ladite Place,

s'ileftjugé à propos par l'Empereur & l'Empire.

le

XI. Qu'en confequence dudit Traité de Weftphalie Sadite

Schleiffung Majefté Tres-Chrêtienne fera demolir dans le temps convenu à

aller Frans fes dépens, les Fortereffes qu'Elle a prefentement furle Rhin , de-

Böfifchen Fes puis Bafle jufques à Philipsbourg, nommément Hunningue ,

Neuf-Brifac , &le Fort-Louis avec tous les ouvrages & dependan-

ces duditFort, tanten deça qu'au delàdu Rhin, fans que jamais

rétablir.

fungen a m

Rhein.

on puiffe les

Rbeinfels

bleibt Caffel

gehörig.

Ausstellung

der Abolition

des IV. Arti

cul
Ryswickische

Frieden.

vom

Erkennung

ber Königin
ANNA von

Brof Bris

tannien.

Erkennungder

Protestantis

fchen Erbfol

ge auffotha

nen Thron.

XII. Que la Ville & Fortereffe de Rbinfelsavec ce qui en dé

pend, demeureraau Land-Grave de Heffe - Caffel, jusques à ce

qu'il enfoit convenu autrement.

XIII. LaReine de la Grande - Bretagne & les Seigneurs Etats

Generaux, foutenant que la clauſe inferée dans l'Article IV. du

Traité de Riswick, touchantla Religion , eft contre la teneurde

la Paix deWeftphalie , & queconfequemment elle devroit étre

revoquée, il aététrouvé bonque cette affaireferaremiſe à la Ne-

gociation de la Paix generale."

XIV. Quant àla Grande -Bretagne , Sa Majefté Tres- Chrê-

tienne reconnoîtra dès à prefent & dans la Negociation de ce

Traité de Paix à faire, laReine de la Grande- Bretagne en cette

qualité.

XV. Sadite Majeſté reconnoftra auffi la Succeffion à la Cou

ronne de la Grande- Bretagne , dans la Ligne Proteftante,

ainfi qu'elle eft établie per les Actes du Parlement de la Grande

Bretagne.

XVI. Le
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Eingang und

Ausstellung

der Einwilli-

gung von

Reichs wege.

ARTICLES PRELIMINAIRES.

Arrêtez en 1709.

Pourfervir au Traité de la Paix generale.

ART. I.

ONprocedera inceffammentà faire une bonne, ferme & du

rable Paix , Confederation , & perpetuelle Alliance &

Amitié, entreSaMajefté Imperiale, comme auffi entre tous &

chacun des Alliezde Sa Majefté Imperiale , &principalement le

Royaumedela Grande-Bretagne & les SeigneursEtats Generaux

des Provinces-Unies d'une part , &de l'autre entre Sa Majesté Tres-Chrêtienne

& fes Alliez. Et comme les conjonctures prefentes n'ont pas permis que Sa

MajeftéImperiale ait prealablement pû recevoir l'agrément, & un confente-

mentde l'Empirefur tout ce qui le regardedans plufieurs Articles contenus dans

ces Preliminaires ; Elletâchera d'obtenir , fuivantl'ufage etabli dans l'Empire,

leplûtôt, qu'il fera poffible, leconfentement&la Ratification dudit Empire

avant l'execution de ces Articles qui regardent particuliereme
nt

l'Empire.

II. Etpourparvenir à ce but tant falutaire au plûtôt , &en

jouiràprefentautant qu'ilfera poffible , on eftconvenu des Arti-

cles préliminaires quidoivent fervir defondementaux Traitez de

la Paix generale.

Bewegungs-

Ursachendie-

sesFriedens.

Franckreich

erkennt seine

Kays. Maj.

damahls Kd-

nig CARL

den Ill. von

Spanien,als
den wahren

Herrn über

III. Premiérement , en confideration & en confequence de

ladite bonne Paix& Reunionfincére de toutes parts , le Roi Tres-

Chrétien reconnoitra à prefentpubliquement, comme auffi ci-après

dans les Traitez de Paix à faire, le Roi CHARLES III. enqualité de

Roi d'Espagne , desIndes , de Naples de Sicile , & generalement

de tous les Etats & Dependances compris fous le nom de la Mo

narchie d'Eſpagne , en quelque partie du monde qu'ils foient fi-

tuez; à la referve decequi doit être donné àlaCouronne dePor-

Be Monars tugal & au Duc deSavoye , fuivantles Traitez faits entre les Hauts-

chie.
Alliez ; & de la Barriere que leditRoi CHARLES III. doit laiffer

garder aux dits Seigneurs Etats-Generaux des Provinces-Unies dans lesPaïs-Bas,

felon la teneur de la Grande-Alliance de l'année 1701 ; & de ce qui fera dit ci-

après duHaut Quartier de Gueldre , & des Conventions à faire avec ledit Roi

fotbane gan=

CHAR-

Unmerc. Diese Articles preliminaires ) che oben nach dem Französisch - Holländis

feynd mit denen Piecen zu conferiren , wel- fchenFrieden pag. 270. feqq. Steben.

Cc cc 2
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CHARLES III., fans en rien excepter davantage , ainfi& avec tous les droits

que le feu Roi d'Eſpagne CHARLES II. apoffedé, oudû poffeder, tant pour

lui , que pour fes Heritiers & Succeffeurs, felon la difpofition teftamentairede

PHILIPPE IV. & les Paces établis & reçûs dans la Sereniffime Maiſon

d'Autriche,

Räumung

und Uberga.
be von gang

Spanien in

Faveur Kó-

nig CARL

desill.

IV. Etd'autant que le Duc d'Anjoueft prefentement en poffef-

fion d'une grande partie des Royaumes d'Espagne , des Côtes de

Toscane , des Indes , &d'unepartie des Pais-Bas, il a été recipro

quement convenu , que pour affurer l'execution desdits Arti-

cles , & des Traitez à faire & à achever dans l'efpace de deux

mois , à commencerdu premier dumoisde Juin prochain , s'il

eft poffible , Sa Majefté Tres-Chrétienne fera en forte que dans

cemêmeterme leRoyaume de Sicile foit remis à Sa Majefté Catholique CHAR-

LES III.; &ledit Duc fortira en pleine fûreté & liberté de l'étendue des Roy-

aumes d'Espagne, avec fon Epoufe , les Princes fes Enfans, leurs Effets , &

generalement toutes les Perfonnes qui lesvoudrontfuivre : Enforte que

termefinit, fans que ledit Duc d'Anjouconfente à l'execution de la prefente

Convention, le Roi Tres - Chrétien, & les Princes & Etats ftipulans , pren-

dront de concert les mesures convenables pour enaffurer l'entier effet , & que

toute l'Europe, par l'accompliffement desdits Traitezde Paix , joüiffe incef."

famment d'une parfaite tranquillité.

fi ledit

Zurückzie V.Pouren avancer l'etabliffement , Sa Majefté Tres-Chrétien-

bung aller ne retirera dans le terme desdits deux mois , les Troupes & les

Französische
Officiers qu'Elle a prefentement en Espagne, & auffi celles qui

fe trouvent dans leRoyaume de Sicile , aufli bien que dans les au-

tres Lieux , Païs & Etats , dependans de ladite Monarchie

d'Espagne en Europe , & des Indes , auffi-tôt qu'il fera poffible;

promettanten foi& parole de Roi , de n'envoyer deformais au

Duc d'Anjou, s'il refufe d'y aquiefcer , ni à fes Adhérans , au-

cunfecours , foit de Troupes, Artillerie , Amunitions de guer-

re, ou d'Argent, directement ou indirectement.

Trouppen, u.

Entfagung

aller Hülffe

für König

PHILIPP

damahlshei

B08 von

Anjou.

Monarchie

Beständige VI. LaMonarchie d'Eſpagne demeureradans fon entier dans

Bereinigung la Maifon d'Autriche , de la maniere, qu'il a été dit ci - deffus,

der Spanif. fans qu'aucune de fes parties puiffeen étrejamais demembrée , ni

mitdemHau laditeMonarchie en tout , nienpartie , étre unie àcellede Fran-

feDesterreich ce, ni qu'un feul & mêmeRoi , ni un Prince de la Maiſonde

u. Ausschlief Franceen devienne le Souverain , de quelquemaniere que cefoit,

fung alles
Franzöfifche par Teftament , A&tes , Succeffion , Conventions matrimonia-

Geblüte. les, Dons, Ventes, Contracts, ou autres voyes, telles qu'el

les
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XVI: Le Roi Tres - Chrêtien cedera à la Couronne de la

Abtrettung Grande-Bretagne, ce que la France poffede dans l'isle de Terre-
der Insul

Terranova. neuve, & on reftituera de la part de la Reine de la Grande-Bre-

tagne, aufli bien que de la part de Sa Majefté Tres-Chrêtienne,

tous les Païs, Isles, Fortereffes & Colonies , que les Armes de l'un &de l'autre

côté ont occupez depuis la prefente Guerre, en quelque lieu des Indes qu'ils

foient fituez,

XVII. Sadite Majefté promet de faire rafer toutes les Fortifica-

Schleiffung tions de la Ville de Dunkerque, du Port, & des Rysbancs & ce qui

der Befesti enpourroit dépendre, à fes dépens, fans exception, en forte

gung von

Dupnferten. la moitié desdites Fortifications foit rafée , & la moitié du Port

comblée, dans l'espace de deux mois, & l'autre moitié des Forti-

fications raſée, auffi bien que l'autre moitié du Port comblée, dans l'efpace de

deux autres mois ; le toutà la fatisfaction de la Reine de laGrande-Bretagne, &

des Etats Generaux: Sans qu'il foit permis de rétablir ces Fortifications, & de

rendre le Port navigable à jamais, ni directement ni indire&ement.

Ausschaf

fungdesPrá

tendenten.

que

XVIII. La perfonne qui pretend être Roi de la Grande - Bre-

tagne, ayant defiré de fortir hors du Royaume de France, & de

prévenir la demande que la Reine de la Grande-Bretagne & que

la Nation Britannique ont faite, fe retirera en tel Païs & de telle

maniére que par le prochain Traité de Paix generale il fera convenu fur les

moyens dudit Traité.

Commercien, XIX. Dans la Negociation principale du Traité à faire , on

Tractat mit tâchera de convenir d'un Traité de Commerce avec la Grande-

Groß-Brit. Bretagne.

2XX. Al'égarddu Roi de Portugal, Sa Majeſté Tres-Chrêtienne

Bortheile confentira qu'il joüiffe de tous les avantages établis enfa faveur

für Portugal.
par le Traité fait entre lui & les Alliez.

FürPreußen, wegen

Erkennung in Königl.

Würde, ingleichen wes

gen Uberlaffung von

Reufchatel u. Balengin .

Abtreitung

der Barriere

und anderer

pos-

XXI. Sa Majesté reconnoitra le Roi de Pruffe en cette

qualité, & promettra de ne le point troubler dans la

feffion de la Principauté de Neuf Châtel&dela Comtéde

Vallangin.

XXII. Etquantaux Seigneurs Etats Generaux, Sa Majefté leur

cedera, dans les termes les plus précis qu'il conviendra, les Places

de Furnes& Furnes-Ambagt, le Fort de Knok, y compris Menin

avec faVerge, Ypres avec la Châtellenie & fes dépendances, qui

feront deformais Bailleu ou Belles, Warneton, Commines, War-

wic, Popperinguen, & ce qui depend des lieux ci-deffus exprimez

(la Ville & Chatellenie de Caffel demeureront à Sa Majefté Tres- Chrêtienne)

Mlage in den

Riederlans

den.

Lille
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Lille avec fa Châtellenie ( à l'exception de la Ville & Gouvernance de Dovai)

Tournai, Condé & Maubeuge, avec toutes leurs dependances ; le tout en l'etat

que font à prefent lesdites Places ; fpecialement avec les Canons, Artillerie &

Amunitions de Guerre qui s'y trouvent ; pour aufli ſervir de Barriere avec le

refte des Païs-Bas Efpagnols auxdits Seigneurs Etats Generaux,&pour en pous

voirconveniravec ledit Roi Charles,felon lateneur de ladite Grande-Alliance,

tant à l'egard de la Garnifon que lesdits Seigneurs Etats Generauxy tiendront,

quede toutes les autres chofes dans les Païs-Bas Eſpagnols ; & particulierement-

pour avoir entoute Proprieté & Souveraineté le Haut-Quartier de Gueldrefe-

lon le XII. Article du. Traité de Munster de l'an 1648. comme de temps entemps

ils le trouveront à propos , bien entendu que s'il y a un Magazin general® à

Tournai , on conviendra de la quantité & qualité d'Artillerie &Munitions, qui

feront laiffées dans ladite Place,

In was

mase dieWie

bergabezube

folgen.

XXIII. Sa Majeſté Tres- Chrétienne rendra auffi toutes les

Villes, Forts & Places qu'Elle aura occupés dans les Païs - Bas

Espagnols , dans l'état qu'ils font prefentement , avec leurs Ca-

nons, Artillerie & Amunitions de Guerre. Bien entendu que fi

depuis que les Troupes du RoiTres-Chrétien font entrées dans

Namur, il s'eft fait quelque Magazin ou amas d'Artillerie& Amunitions dans

ladite Ville & Château, outre que pour leurs defenſe, ils feront retirez par les

Officiers de Sa Majefté Tres-Chrétienne, de concert avec ceux des Etats Gene-

raux, dans le temps del'evacuation ; laquelle ne pourra être retardée pour rai-

fon de cela, mais fera faite dans letemps qu'ilfera reglé; le tout fous condition

expreffe que la Religion Catholique fera maintenue dans toutes lesdites Places

rendues, & Lieux & Dependances, en la même maniere qu'elle y eft établie,

hormis que les Garniſons de l'Etat pourront exercer leur propre Religion, tant

dans les Places cedées pour l'augmentationde la Barriere que dans les Places des

Païs-Bas Espagnols renduës.

Keine Cas XXIV. Et enfin que cette Convention puiffe fortir un plein

nonen follen effet, Sa Majefté Tres-Chrétienne promet de ne faire fortir des à

aus folchen preſent ni Canons, ni Artillerie, ni Amunitions de Guerre des
Bläßen hin-

weggeschafft
Villes & Forts qui devront être rendus &cedez en vertu de ces

werden. Articles.

Maße ber

Commerciens

Freyheit für

die Herren

Staaten.

XXV. Sa Majefté accordera auxdits Seigneurs Etats Generaux

touchant leurCommerce ce qui eft ftipulé par le Traité de Rys-

wik & le Tarifde 1664. la fuppreffion des Tarifs faits depuis, la

revocation detous Edits, Declarations,& Arrêts pofterieurs, con-

traires audit Tarifde l'an 1664. , & auffi l'annullation da Tarif

fait entre laFrance& lesdits SeigneursEtatsGenérauxle 29. Mai

de
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de l'an 1699. de forte qu'il n'y aura ce que le Tarif du 18. Septembre de l'an

1664.qui aura lieu à leurégard ; enſemblel'exceptionde 50. fols par tonneau

fur les Vaiffeaux Hollandois trafiquams dans les Ports de France.

Erkeñung der

neunten Chur

WürdeimHau-

seHannover.

Wiedereinse

Bung desHers

zogs vonŠa-

voyen in die

abgenommene

Lande.

Abtretungéi

nigerGrant

Pläge anSa-

'voyen.

XXVI. Sa Majeſté reconnoîtra lors de la fignature des Trai-

tezde Paix, le NeuviêmeElectorat, erigé en faveur de Son Alteſſe

Electorale d'Hannover , de Brounſwick & Lunebourg.

XXVII. LeDucde Savoyefera remis en poffeffion du Duché

de Savoye , dela Comté de Nice& de tous les Lieux& Païs qui lui

appartiennenthereditairement , & que les Armées de Sa Majeſté

auront occupezpendant le cours de laprefente Guerre , fans au-

cune referve , confentant d'ailleurs que Son Alteffe Royalejoüiffe

de tous les Païs , Etats & Places qui lui ont eté cedez par l'Em-

pereur & fes Alliez.

XXVIII. Que le Roi Tres - Chrêtien cede à Mr. le Duc de

Savoye la Proprieté & Souveraineté des Villes d' Exiles, Feneftrelles

& Chaumont, occupées prefentement par lesArmes de Son Alteffe

Royale, auffi bien que de la Vallée dePragelas, comme auffi de

tout cequi eftendeça du Mont Genevre& autres, en forte quedeformais cesdits

Monts fervent de Barriere &de Limites entre le Royaume de France 5 la Princi·

pautédePiemont.

Restitution

von Cölln u.

Bayern aus-

gestellt , und

Chur Pfals

beyderOber-

Pfalz under-

langten Prä-

rogativen er

halten.

Die Garni-

fonen sollen

big aufweite

ren Vertrag

in Huy,But

tich undBon

verbleiben.

"

XXIX. Quant aux ci - devant Electeurs de Cologne & deBa-

viére, leurs demandes& pretentions feront remiſes à la Negocia

tion du Traité de Paix ; & les Difpofitions & Decrets de Sa Ma-

jefté Imperiale& de l'Empire faits& émanez durant cetteGuerre,

ferontfoûtenus à l'egard de Son Altele Electorale Palatine, qui re-

ftera dans la poffeffion du Haut - Palatinat, delaComté de Cham , &

dans le Rang& Dignité, tout de même comme il en a eté inveſti

par Sa Majefté Imperiale ; comme auffi à l'egard de ce qui a eté

fait en faveur dela Ville Imperiale de Donawert & de plufieurs

autres difpofitions de cette nature.

XXX. Et pource qui regarde les Garniſons, quife trouvent

ci-après, de la part des Etats Generaux, dans la Ville de Huy, la

Citadelle de Liege,& dans la Ville deBonn,ellesyrefterontjusques

à ce qu'il foit convenu autrement avec Sa Majefté Imperiale &

l'Empire.

Dddd XXXI.



$78 ART.XXXI.--XXXVI. Anh. und Supplem. Pråliminar- Artícul

Aufrecht er

haltung des

genen Wafs

=fen Stills

Stands.

Borbehalt

für die vier
affociiirten.

Krayße.

Termin zur

Endigung der

Negociation.

Waffenftill

ftand big ju

würcklichem

Schluß des

Frieden.

XXXI. Etpourfaire ceffer tous les doutes fur l'exécution, dont

depend le rétabliffement du repos general & de la Confiance &

Amitié reciproquement, on promet queles demandes ulterieures

que l'Empereur , la Reine de la Grande - Bretagne , & lesdits

Seigneurs Etats Generaux pourront faire dans la Negociation

de la Paix generale, aufli bien que le RoiTres-Chrêtien, ne pour-

ront interrompre l'Armiftice dont il fera parlé ci-après.

XXXI. Pour l'Empire,les quatreCercles affociez,le Roi de Por-

tugal, le Roi de Pruffe, le Duc de Savoye, & autres Alliez, il leur

fera libre, outre ce qui leur eft accordé ci- deffus, de faire dans

ladite Affemblée generale telles demandes qu'ils trouveront

convenables.

XXXIII. La Negociation generale fe terminera , s'il eft

poffible, dans le temps de deux mois comme ci - des

fus.

XXXIV. Et afin que ladite Negociation fe puiffe tant mieux

faire dans le terme desdits deux mois, & que fur l'execution des

dits Articles, la Paix s'en puiffefuivre immediatement, il a eté ac-

cordé qu'il y aura une Ceffation d'Armes entre les Armées de

toutes les Hautes Parties qui font en Guerre, à commencer par

tout, lors que la conclufion desdits Articles pourra venir à la

Connoiffance desdites Hautes Parties prefentement en Guerre.

Räumung

XXXV. Le Roi Tres-Chêtien pour donner des preuves de

Ungefäumte fon défir &inclinationpour terminer cette fanglante Guerre dès

"Derwiederge à prefent, promet auffi-tôt après la Conclufion & ta Ratification

gebenenDite. desdits Articles, d'evacuer, commeci-deffus, aux Païs-Bas, les Vil-

les de Namur, Mons & Charleroi, devant le 5. de Juin prochain ;

Luxembourg, Condé, Tournai & Maubeuge, 15. jours après ; & devant le s . Juillet,

les Villes de Nieuport &Furnes, & les Horts de Knok & Ypres ; & devant l'expira

tion de ces deux mois, de rafer& combler, comme on eft convenu ci-deffus, les

Fortifications & le Port de Dunkerque; fe rapportant, à l'egard de Strasbourg&

duFortdeKebl, à ce qui eft ftipulé par l'Article VIII.

Bedenckung

XXXVI. Sa Majefté Tres -Chrétienne promet de même au

tempsdeladite Conclufion , & devant l'expiration des deux mois

Der übrigen après , d'éxecuter toutce qui a eté accordé ci-devant à l'égard desAlliirten.

autres Alliez,

XXXVII.
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XXXVII. Et en cas que le RoiTres - Chrétien execute tout ce

qui a eté dit ci-deffus , & que toute la Monarchie d'Eſpagne foit

rendue & cedée audit Roi CHARLES III. , comme il eft accordé

par ces Articles , dans le terme ftipulé , on a accordé que la Cef-

fation d'Armes , entre les Armées des Hautes Parties en Guerre ,

continuerajusques à la conclufion&à la Ratification des Traitez

de Paix à faire.

XXXVIII. Tout ceci fervira de bafe & de fondement des

Traitez de Paix à faire, dont on fera l'extenfion dans les termes

les plus amples, comme on a accoûtumé de faire, dans les T rai-

tez de Paix, tant à l'égard des Ceffions, Succeffions , Renoncia-

tions , Dependances & Annexes , Evacuation du Canon , Ar-

tillerie & Amunitions de Guerre , Galeres & Chiourmes , fans

fraix, ni dépens , ni femblables choſes.

XXXIX. Les Ratifications des Articles préliminaires ci-deſſus

feront formées & échangées de la part du Roi Tres - Chrêtien,

de la Reine de la Grande-Bretagne , & des Seigneurs Etats Ge-

neraux, avant le 15. Juin prochain ; de la part de l'Empereur

le premier Juillet fuivant, & de celle de l'Empire, le plûtôt qu'il

fera poffible; & auffi-tôt après la délivrance des-dites Ratifications de la Reine

de la Grande-Bretagne & des Seigneurs Etats Generaux, l'on procedera à l'exe-

cution de ce qui eft ftipulé touchant l'evacuation des Places que Sa Majesté

Tres-Chrêtienne doit rendre & ceder, aux Païs-Bas , comme auffi touchant la

Demolition de la Ville de Dunkerque, Comblement du Port, & tout ce qui eft

accordé auxdites Puiffances. La même execution aura lieu pour ce qui eft

ftipulé en faveur de l'Empereur, & du Roi CHARLES HII, après la Rati-

fication de Sa Majefté Imperiale.

ses und Ber

meidung aller

Ceremoniel-

Strittigkei

XL. Et pour avancer la conclufion des Traitez de la Paix

Eröffnung generale , il a eté convenu que le 15. du mois de Juin pro-

bes Congress chain le Congrès commencera en ce lieu de la Haye ; &

tous les Rois, Princes & Etats, Alliez & autres , feront invi-

tez d'y envoyer leurs Miniftres & Plenipotentiaires. Et pour

prevenir toutes les difficultez & embarras fur le Ceremoniel,

& avancer d'autant plus la conclufion de la Paix generale,

ceux desdits Miniftres qui auront le Caractere d'Ambafladeurs , ne le decla

reront que le jour de la fignature des Traitez de ladite Paix. Ainfi fait,

convenu & figné par les Plenipotentiaires de Sa Majesté Imperiale , de Sa

ten.

Dddd a Majefté



580 Anhang und Supplem
ent

,

Majefté la Reine de la Grande - Bretagne , des Seigneurs Etats Generaux des

Provinces Unies , avec les Miniftres Plenipotentiaires de Sa Majefté Tres

>Chrêtienne.

AlaHaye ce 28. Mai 1709.

L,S. LePrince &Duc

de Marlboroug.

L.S. Eugene de Sa

voye.

L.S. Philippe Louis

C. de Sinzendorff.

L.S. Townshend

* * *

L.S. J. van Welderen.

L.S.A. Heinfus.

L.S.Coningh.

L.S. F. Baron de Rheede de

Renswoude,

L.S. S. van Goslinga.

L.S. E. van Itterfum,

L.S.W.Wichers,

L.S.WilhelmBuys.

1.S.Van der Duffen.

Confirmation du Traité de 1701. entre l'EmpereurLEOPOLD , le Roy GUIL-

LAUME d'Angleterse les Etats Generaux, conclu entre les Miniftres deSaMar

jefté Britannique, & Mr. BuysEnvoyé Extraordinaire des Etats à Londres,

SEren

lo 22. Decembr. 1711.

Ereniffima ac Potentiffima Princeps ANNA, Dei gratia , Magne Britan-

niæ, Franciæ& HiberniæRegina, fidei Defenfor, &Celfi ac Præpotentes

DD. Ordines Generales Federati Belgii , adrationestam belli præfentis , quam

pacis optandæ & Deofaventefecuturæ, animum omniſtudio advertentes , &

volentes quam maxime ad Bellum feliciter finiendum , & cum Pax communi

confenfu inita fuerit , ad eandem contra quoscunque tuendam, omnem ope-

ram conferre, e re communi exiftimaverunt, quanquam Tra&tatus Anno

1701. inter Cæfareamfuam Majeftatem , nuperumque Magna Britannia Re-

gem Guiliemum tertium, gloriofæ memoriæ, &dictos Ordines Generales con-

clufus, aliusque Anno 1703. inter fupradictam Reginam Magnæ Britanniæ

eosdemque Ordines Generales factus , eo fatis tendant , eosdem Tractatus

de novo confirmare, & fpecialem eade re pactionem infuper inire : Qua-

propter communicatis confiliis fuper arduis hifce negociis fuam& communem

orbis Chriftiani falutem tangentibus , de iisdem per infra fcriptos fuos Mini-

ftrosplenaAu&toritatemunitos, tenorefequenti convenire æquum duxerunt

& neceffarium,

:. Vigore
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Vigorepræfentis Conventionis mutuofefe obftringunt alte memorata Re-

giafua Majeftas & præfatiDD. Ordines Generales ad ea omnia præftanda, quæ

Bello, quodnuncgeritur , feliciter profequendo, ipfis ex pactis initis , invi-

cemincumbunt, imoplura, fi neceffarium fuerit , idqueſebona fide & totis

viribus , qua mari , quaterra, facturos, donec hoftis in Pacis æque ac tutæ

leges confenferit, & Pax Generalis obtineri ac ftabiliri queat. Pace infuper ,

Deopropitiante , parta , fincere&folemniterfpondent & mutuo promittunt

Regia Sua Majeftas &DD. Ordines Generales,fefefideliter, feduloomniquein-

duftria rationem confiliorum fuorum effe directuros , mutuamque curam &

operam impenfuros etiam armata manufi neceffum fuerit , quo dica Pax ob-

fervetur, &jus, quod Fœderatorum quivis per eandem communi confenfu ac-

quifiverit , fartum ipfi tectumque maneat, acutomnes ejusdem Pacisinfra&io-

nes tempeftiveevitentur ac impediantur, controverfiæveroomnes , quæ.cir-

cafenfum ejus genuinum oriripoterint , amice dirimantur, vel fi mediaamica-

biliaintrabimeftrefpatium minus procefferint, vires confocientur & tali mu-

meromariterraque contra quemcunque turbatorem adhibeantur , prout peri-

culi magnitudoid exegerit , usque dum partilæfæ fiatfatis , ac pacis& tranquil-

litaris publicæ redintegrationi & fecuritati omnino profpe&tum ac provifum

fuerit.

In quem quidem finem, ad firmam nempe folidamque tranquillitatem co

plenius perfectiusqueprocurandam, eandemquetuendam , omnes & finguli

Principes ac ftatus Chriftiani Pacem amantes , maximevero Cæfarea Sua Ma-

jeftas aliique Fœderati invitandi erunt, utin hæc pacta tranfeant, deque iis-

dem ampliandis porro aptandisque ad fcopum pium, pacificum& falutarem,

quem fibi unice proponunt alte memorati Contrahentes , confenfum

&operamfuam adhibere velint.

(0) Se
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TRACTATUS PACIS ET AMICITIÆ,

inter

Sereniffimam ac Potentiſſimam Principem ANNAM, Dei Gratia, Magna

Britannia, Francia & Hibernia Reginam, & Sereniffimum ac Potentiffimum Princi-

pem LUDOVICUM XIV. Dei Gratia, Regem Chriftianiffimum, conclufus

Trajecti adRhenum die 11. Aprilis (31. Martii) An. 1713.

Eingang und

Benennung

beyderseits

Abgesandte.
Q

Uoniam vifum eft Deo Optimo Maximo , pro Nominis

fuiGloria& Salute univerfa , ad miferias defolati Orbis

jam fuo in tempore medendas , ita Regum animos di-

rigere , ut mutuo Pacis conciliandæ ftudio erga fe invicem fe-

rantur: Notum fit itaque omnibus&fingulis , quorum intereſt , quod fub his

Divinis Aufpiciis , Sereniffima ac Potentiffima Princeps & Domina ANNA, Dei

Gratia , MagnaBritannia, Francia Hibernia Regina , &Sereniffimus ac Po-

tentiffimus Princeps & Dominus LUDOVICUS Decimus Quartus , Dei Gratia,

Rex Chriftianiffimus , tam confulentes Utilitati Subditorumfuorum, quamper-

petuæ, quantum Mortalibus permittitur, totius Chriftiani Orbis Tranquilli-

tati profpicientes , Bello infeliciter accenfo, & obftinate in Decennium plus-

quam producto, propter Præliorum frequentiam, & Effufionem Chriftiani

Sanguinis , crudeli& exitiofo , nunc demum finem ftatuere'decreverunt. Et

ad hocRegium fuum Propofitumpromovendum , fuo proprio motu , & pater-

na

Diese beydenInstrumenta des Engliſch- ¡ ginal - Instrument völlig genommen , nud

Französischen Frieden und Commercien- von solchen in nichts als in Transposition

Tractats , sohier folgen , seynd zwar eben der Titulaturen unterschieden , einfølglich

diejenige, nur in anderer Sprache , womit anstattderselbenwohl zugebrauchen und al-

oben in diesem Werck der Anfang gemacht legable feyn würde. Allein da ich nachhero

ist. Allein , weil ich oben , bey in beyder- offtberührtes Französische Instrument in

ley Sprachen verhandenen Eremplarien , guten Abdrucken selbst überkommen : habe

folche Tractaten lieberin Französisch, einer ich zwischen diesem , und jenem , das oben

fast jedermann bekannten Sprache, als in steht , von Articulzu Articuldem Stilo nach

Latein , erhibiren wollen , gleichwohl aber garmerckliche Differens , und solches erbi-

vondem warhafft aufKöniglich Franzöft birte daher pro originali nicht zuverlägig

fcher SeitegefertigtenEremplar , einer Co- und allegable , mithin unumgänglich nöthig

pie damahls nicht habhafft werden konnte, befunden , noch hier , den wahren Text der

fonahm ichden mit gegenwärtigen Lateini- aufSeite von Engelland gefertigten Instru-

schenOriginal Tert durchaus concordiren menten, in Lateinischer Sprache, per mo.

den Französischen Abdruck, wie er auch im dum fupplementi , mit einzubringen , damit

Jahr 1713. zu Utrecht divulgirt worden: litterati in gegenwärtigen Werd die Origi

Der zuversichtlichen Meynung, daß eraus , nalien der Frieden-Schlüffe, so viel immer

dem aufFranzösischer SeitegefertigtenDri- | möglich , nicht zu defiderirenhaben möchten.
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Do.

na eacura, quam erga Subditos fuos & Rempubliquam Chriftianam exercere

amant, Nobiliffimos , Illuftriflimos & Excellentiffimos Dominos Regiarum

fuarum Majeftatum refpective Legatos Extraordinarios &Plenipotentiarios no.

minaverunt& conftituerunt , fcilicet , Sacra Regia Majeftas MagnæBritanniæ,

Reverendum admodumJohannem , permiffione Divina , Epifcopum Briſto-

lienfem , Privati Angliæ Sigilli Cuftodem , Regiæ Majeftati a Confiliis Intimis ,

Decanum Windeforienfem , & Nobiliffimi Ordinis Perifcelidis Regiftrarium ;

Ut& Nobiliffimum , Illuftriflimum atqueExcellentiffimum Dominum

minum Thomam Comitem de Strafford , Vice Comitem Wentworthde Went-

worth-Woodhoufe , & de Staineborough, Baronem de Raby, Regiæfuæ Ma

jeftati a Confiliis Intimis , EjusdemLegatum Extraordinarium &Plenipotentia-

Tiumad Celfos & Præpotententes Dominos Ordines Generales Uniti Belgii,

Regiæfuæ Majeftatis Dimachorum Legionis ( vulgo Regiment ) Tribunum, &

Exercituum Regiorum Locum Tenentem Generalem , Primarium Admiralita

tis Magnæ Britannia& Hiberniæ Dominum Commiffarium , ut & Nobiliffimi

Ordinis Perifcelidis Equitem : & Sacra Regia Majeftas Chriftianiffima , Nobi-

liflimos , Illuftriflimos arque Excellentiffimos Dominos , Dominum Nico-

laum Marchionemd'Huxelles , Marechallum Franciæ Regiorum Ordinum

Equitem torquatum , & Locum-Tenentem Generalem in Ducatu Burgundiæ ;

Et Dominum Nicolaum Menager , Regii Ordinis Sancti Michaëlis Equitem ;

eosdemque Legatos Extraordinarios ampla& plena poteftate induerunt, de Pa-

cefirma & ftabili inter Regias fuas Majeftates tractandi , conveniendi & con-

cludendi. Dicti igitur Legati , poft varias & arduas Confultationes in Con-

ventu Trajecti ad Rhenumeum infinem inftituto habitas , fuperatis tandem,

abfque ulla Interventione conciliatrici , obftaculis quibufcunque , Concilii

tam falu:aris Scopo adverfantibus , invocataque Ope Divina , ut hoc fuum

Opus ufque ad feram pofteritatem integrum & inviolatum confervare ac peren-

nare velit , poft communicatas mutuoac rite commutatasPlenipotentiarum Ta-

bulas , quarum Apographa fubfinem hujus Inftrumenti verbotenus inferta

funt , in mutuas Pacis & Amicitiæ Leges inter alte memoratas Regias fuas Maje-

Atates , Populofque & Subditos fuos convenerunt , prout fequitur,

und

fchaff& Vers

ART. I.

Frieden Axfit univerfalis , perpetua , veraqué &fincera Amicitia in-

ter ereniffimam ac Potentiffimam Principem , ANNAM,

sprechungen.
Magna Britannia Reginam , ac Sereniffimum ac Potentiffimum

Principem LUDOVICUMDecimum quartum , Regem Chriftia-

niffimum , eorumque Hæredes ac Succeffores, nec non utriusque Regna, Sta-

tus & Subditos , tam extraquam intra Europam; eaque ita fincere & invio-

late
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>late fervetur & colatur , ut alter alterius Utilitatem Honorem ac Commo-

dum promovear , omnique ex parte fida Vicinitas& fecura Pacis

tiæ culturarevirefcat indies , atque augeatur.

Aufhebung

aller Feind-

feeligkeit.

atque Amici-

II. Omnes inimiciti
æ
, Hoftilitat

es
, Difcordi

æ
& Bella , in-

ter dictam Dominam Reginam Magnæ Britanni
æ

, & dictum

Dominu
m
Regem Chriftian

iffimum
, eorumqu

e
Subditos , cef-

fent , & aboleantu
r

; ita, ut utrinque ab omni Direptio
ne

, De-

prædatio
ne

, Læfione , Injuriis , ac Infeftati
one

qualicun
que

, tam terra ,

quammari, &aquis dulcibus , ubivis gentium , acmaximeper omnes alteru-

trius , Regnoru
m

, Regionu
m

, ac Ditionu
m
Tractus, Dominia & Loca,

cujufcun
que

fint condition
is

, temperet
ur

prorfus , & abftineat
ur

.

Amnestie

und Berges-

fenheit alles

Unrechts.

III . Omnes Offenfæ, Injuriæ, Læfiones & Damna, quæ præ

dicta DominaReginaMagna Britanniæ, ejusque Subditi, vel præ-

dictus Dominus Rex Chriftianiffimus, ejusque Subditi, durante

hoc Bello alter ab altero pertulerint , oblivioni tradentur, ita ut

nec eorum, nec ullius alterius rei caufa vel prætextu, alter alteri,

aut alterutrius Subditi pofthac quicquam Hoftilitatis, Inimicitiæ, Moleftiæ, vel

impedimenti, per fe vel per alios, clam vel palam, directe vel indirecte, fpecie

Juris vel via Facti, inferant, vel inferri faciant, aut patiantur.

IV. Ad majorem infuper Paci reftitutæ , fidæque, & non te-

Erkennung merandæ amicitiæ firmitatem conciliandam , præcidendasque

und Bestäti

omnes Diffidentiæ occafiones, quæ oriri ullo tempore poffent
gung der

Groß: Bris ex ftabilito Succeffionis Hereditariæ ad Regnum Magnæ Britan-

tannischen niæ Jure& Ordine, ejusque Limitatione, per Leges Magnæ Bri-

Erbfolge, in tanniæ, ( regnantibus tum nupero, gloriofiffimæ Memoria Re-

Protestanti-

scherLinie. ge, GUILIELMO Tertio, tum hodierna Domina Regina) la-

tas&fancitas, adaltentemoratæ Dominæ Reginæ Progeniem, ea

quedeficiente, ad Sereniffimam Principem SOPHIAM Brunswico - Hanoveri

Dotariam, & ejusdem Hæredes in Linea Proteftantium Hanoveriana. Ut igitur

dicta Succeffio farta tecta maneat, Rex Chriftianiffimus fupradictam Succeffio-

nis ad Regnum Britanniæ Limitationemfincere & folenniter agnofcit, eandem-

que gratam& acceptam fibi, atque Hæredibus ac Succefforibus fuis effe, ac in

perpetuumfore,fubFide & Verbo Regis, oppignerato fuo& SuccefforumHo.

nore, declarat fpondetque. Sub eodem quoque Verbi Regis ac Honoris vin-

culopromittit Rex Chriftianiffimus, neminemunquam,præteripfam Dominam

Reginam, ejusque Succeffores, fecundum dicta Limitationis feriem, proRege

aut ReginaMagne Britanniæ, per fe, vel Hæredes aut Succeffores fuos, agnitum

iri authabitum. Adfidem vero dicta Agnitioni & Promiffis uberius facien-

dam, fpondet Rex Chriſtianiſſimus, quodcum e Regno Galliæ fponte nuper,

1

alibi
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Entfagung alibi commoraturus , exierit ille , qui vivente nupero Rege JA-

alles Aufents
COBQSecundo, Principis Wallia, eodem verodefun&o, Regis Ma-

balts vor den

Bråtendente gnæ Britanniæ Titulum affumpfit, curamomnemper præditum

Engl .Crowe. Regem Chriftianiffimum, Hæredes acSucceffores fuos datum iri,

nein Regnum Galliæ, aut aliquas ejusdem Ditiones ullo dehinc

ullovefubprætextu in pofterum revertatur.tempore,

V. Promittitporro Rex Chriftianiffimus, tam fuo, quam Hæ-

Entfagung redum ac Succefforum fuorum nomine, nullo unquam tempore

alles Bep fefe dictam MagnaBritannia Reginam, Hæredes, Succefforesque

Bey-

stands wider

DieVroteftan ejus prædicta Proteftantium Gente oriundos, Magne Britannie

tische Erb Coronam, Ditionesque eidem fubjectas, poffidentes curbaturos,

folge.
vel moleftia aliqua affecturos, neque ullum ullo tempore Auxi-

lium, Suppetias, Favorem, aut confilium præftabit Rex Chriſtianiſſimus ante-

dictus, ejusque Succefforum aliquis, directe vel indirecte, terramarive, Pecunia,

Armis, Munitionibus, Apparatu Bellico, Navibus, Milite, Nautis aliove quovis

modo, cuicunque perfonæaut perfonis, fi quæ fuerint, quæ quacunque de cau-

fa, aut prætextu, dictæ Succeffioni ſeſe in pofterum opponere molirentur, five

apertoMarte, five Seditiones alendo, conjurationesque conflando, contra talem

Principem aut Principes, Magna Britanniæ Solium,A&torum Parliamenti ante-

dictorum vigore, occupantes, five contra illum aut illam Principem, cui, fecun-

dum dicta Parliamenti Acta, ad Coronam Magna Britannia Succeffio patebit,

VI. Quemadmodum funeſtiſſima Belli Flamma,hac Pace re-

ftinguenda, exinde præprimis orta fit, quod Europe Securitas &

Libertates, Unionem Regnorum Gallia& Hifpaniæ, fub uno eo-

dem Rege, omnino ferre nequiverint, idque tandem Divini Nu

minis Auxilio effectumfit, inftante plurimum Sacra Regia Maje-

ftare Magna Britanniæ, & confentientibus tam Chriftianiffimo,

quam Catholico Rege, quohuic malo obviam omni tempore in

pofterium eatur, per Renunciationes optima forma conceptas, &

modo quam maximefolenni perfectas, quarum Tenor fequitur :

Hierfolsen folgen die Renunciationen nebst dem Königlich-Französischen Vatent, wiefle

oben indiesem Frieden von pag. 13. biß 38. stehen. Dabin wir uns dann hier blog

beziehen. Jedennochweil ich damahls die Spanische Renunciation nicht anderst

als in einer FranzösischenÜberseßung darlegen können: so wird hierder Ortfeyn,

fie gleichfals zu lesen zu geben , wie sie von Worten zu Worten im Spanischen

lautet:

Bendersei-

tige Renun-

ciationen auf

Franckreich

undSpanien:

ju Berbinde
rung derBer

ein von bep

ben Cronen.

EL

IV. exierit ille ] Eiche auch dieserwegen fandten, welchezu Endedieser Instrumentes

nocheine Declaration der Französis. Abge- noch angehänget werden soll.

Ee ce
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EL REY.

Por quanto en cinquo de Novembre de efte annode milfetecintos y doze,

ante D.Manuel de Vadillo y Velafio mi Secretario de Estado y Notario

mayor de los Reynos de Caftilla y Leon y teftigos , otorgue, jure y

firme el inftrumento publico del tenor figuiente que à la letra es

como fe figue.

PHELIPE
la gracia de Dios Rey de Caftilla, de Leon, de Aragon,

D. de las des Sizilias,

da Valencia, de Galicia, de Mallorca, de Sevilla, de Zerdenna, de Cordoua, de

Corzega, de Murcia, de Jaen, de los Algarues, de Algezira, de Gibraltar, de las

Islas de Canaria, de las Indias Orientales y Occidentales, Islas y Tierra firma

del Mar Oceano, Archiduque de Auftria, Duque de Borgonna, de Bravante y

Milan, Conde de Abfpurg, de Flandes, Tirol y Barcelona, Señor de Viſcaya y

deMolina& c. PorlarelacionyNoticia de efte inftrumento y efcriptura de renun-

ciationy deffiftimiento, y paraque quede en perpetua memoria, Hago notorio ymani-

fiefto

Weilich inbewährtenNachrichte zwo Pie- Idans les Indes , & j'efpere de poffeder ces

eesfinde , welche von gegenwärtige
r
Renun- Païs là dans leur entier , ainfi que les a poffe.

tiation nicht wohl separirt werden können, dez feu M. mon Oncle de glorieufe memoire ;

foswollenwirfie , weil sie kurs feynd , sowie le Roy mon Grand-Pere cedant feulement

He zu finden , in Französische
r Sprache hier aux Anglois les Conquêtes qu'ils ont faites

In gegenwärtige
r
Anmerckung noch mit ein dans les Indes pendant cette Guerre , avec

bringen. Es ist aberdie erste eine Erklah la Ville de Dunkerque , afin qu'ils gardent

rungKönig Philipps inSpanien anseinei cette Placedans l'état où elle eft, jusqu'à la

histers, undbestehet in folgenden: Paixgenerale, qu'elle doit enfuite être de-

molie aux depens des Hollandois : LeCom-

merce aux Indes fera réglé entre les Anglois

& les François , comme du tems de mon

Oncle Charles II. Et j'attens dans peu un

Exprés , avecl'avis d'une generale Sufpen

fron d'Armes,

Declaration du Roi Philippe à fesMiniftres

&Confeillers d'Etat touchant la Renon.

ciation à la Couronne de France faite

le 3. juillet 1712.

Quoiqueje vous aie fait fçavoir en d'autres

occafions , diverfes chofes au fujet de la Les inftances du Roi monGrand - Pere ont

Paix j'ai pourtant toûjours tâché d'en te- étéfort grandes , à ce que dans l'Acte de Re-

Bir quelques particularitez fecretes , jusqu'à nonciation je vouluffepreferer la Monarchie

ce que la Paix fût affurée. Maintenant , de France à celle d'Efpagne ; ( So heißt esin

qu'avec le fecoursdu Ciel elle eft entiérement den bewährten Eremplarien,aus welchen ge-

Feglée avec l'Ang'eterre , j'ai bien voulu genwärtiger Abdruckgenommen ist . Allein

Vous communiquer les Principaux Articles , derFehler ist augenscheinlich: Es foll heif

en quoi elle confifte , parceque les avante fen: la Monarchie d'Espagne à celle de Fran-

gesqui en refultentme fonttout à fait favo- ce &c. ) mais ni ees importantes follicita.

rables : Car il ne fera pas démembré de lations , nila confideration de la grandeur &

MonarchicEfpagnole un feul pié de terrain des Forces de laFrance , n'ontpu alterer en

moi
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fiefto alos Reyes, Principes, Potendados, Republicas, Comunidades y perfonas particu

lares que fony fueren en los figlos venideros, quefiendo unos de los principalesfu

puestos de los Tratados de Pazes pendientes entrà la Corona de Efpannay la de Fran

cia, con la de Inglaterra, para Zimentar lafirmeypermanente, y proceder a lage

neralfobre la maxima de afegurar con perpetuidad el univerfal bien, yquietud de la

Europaenun equilibrio de Potencias, defuerte que unidas muchas in una, no decli

nafe la valanza, de la defeada igualdad , en ventaja de una, apeligroy recelo de las

demas : fe propufo y info por la Inglaterra, y fe combine por miparte,y la del Rey

mi abuelo, que para evitar in qualquier tiempo la union de efa Monarchia yla de

Francia, yla poffibilidad de que in mingun caffofubcediefe fe huwifen reciprocas re-

nuncias pormiy toda mi descendencia a lafubcefion pofible de la Monarchia deFran-

cia y por la de aquellos Principesy todasfus lineas exiſtentesy futuras a la de efta

Monars

moi la reconnoiffance , & les obligations , & c'eft fur ce point & fur d'autres points

que j'ai aux Efpagnols , de qui la fidelité a af- Preliminaires , qu'on eft convenu du Con

fermifur matête la Couronne que la Fortune grès qui ſe tient àUtrecht , pour traiter des

avoitrendue chancelante en deux fameufes autres Articlesde la Paix

occafions ; de forte que pour demeurer uni pendant lesquelles Negociations les morts
& les regler,

avec les Espagnols, nonfeulement je prefe- imprevues des Dauphins nôtre Neveu étant

rerois l'Efpagne à toutes les Monarchies du turvenues, l'Angleterre en prit occafion de

Monde, mais je me contenterois d'enpoffe- porter fes vûës jusqu'àprevenir & anéantir

derlamoindre partie pour n'abandonner pas les effets de tous autres accidens qui pour

la Nation. Et pour preuve de la verité de roient encore furvenirun jour ; cette Cour

ce que je dis, & que cette Monarchie foit afronnevintà propofer & foutenir comme un

furée àmes Defcendans , j'ai bien voulu qu'ils neceffaire pour eviter toutes fortes d'in

renoncentàtous leursDroitsfur laCouronne conveniens , dans les circonftances qui pour.

deFranceenfaveur du Duc deBerrimonFre- roient arriver , qu'il falloit que je renonçaffe

re & du Duc d'Orleans mon Oncle, & c. en mon nom & en celuidetous mes Deſcen

Diezweyte besteht in dem dazu gehörigen i dans , dès maintenant & à toûjours, à la

Decret, alsfolget: Monarchie d'Espagne , ou à celle de Fran

ce en telle forte que fi je demeurois dans

l'Espagne 2 aucun de mes Succeffeurs ne

pourroit jamais fuccederà celle de France;

& que ceux qui regnent ou regneront en

France, ni tout autre Prince qui eft iffu de

cette Famille , ou qui ennaîtra ci-après , ni

fes Defcendants , ne pourront jamais poffe.

der la Couronne d'Espagne.

Decret de la kenonciation du Roi Philip

peà la Couronnede France , &c.

L'Affurance que les Couronnes d'Efpagne

&deFranceneferoient jamais mifes furune

mêmeTete, a étéun des Principaux & des

plus importans motifs de la Guerre qui a af-

Aigé l'Europe jusqu'à ce jour : ç'a été auffi

comme le Preliminairedans les vûës qu'on a

euës pour la Paix , & principalement dans Je ne hefitai pas un moment fur le part

les propofitions qui ontété faites depuis peu que j'avois à prendre , & auffi on ne me

enAngleterre, C'eftlà deffus qu'on a pofé laiffa pas le moindre loifir de prendre Cons

le fondement de cet Ouvrage , & l'on a jugé feil & de déliberer. Mon affection pour

àpropos d'établir la certitude, qu'en aucun les Espagnols , la reconnoiffance des obli

temps, ni par quelque incident & évene- gations , que je leur ai , les frequentes ex

ment que ce foit, les deux Monarchies ne periences que j'ai faites de leur fidelité, &

puiffentêtreunies dans une feule Perfonne;
Ecce 2 la
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Monarchiaformando una relacion decorofa de abdication de todos los derechos que

pudieren azerarfepara fubcederse mutuamente las dos cafas Reales de efta y deaquella

Monarchiafeparandocon los medios legales de mi renuncia, mi rama tel troncoreal

deFrancia,y todas las ramas de la deFrancia de la troncal derivacion de la Sangre

RealEfpannola: previniendofe afimifmo en confequencia, de lamaximafondamental

perpetua tel equilibrio de las Potencias de Europa, el que affi como efteperfuadey

juftifica evitaren todos cafos excogitables la union de la Monarchia de Efpanna con la

de Franciafe precauciona fe el incombeniente de que en falta de mi defcendencia ,fe

diefe el caffe de que eftaMonarchia pudiefe recaerenlacafa de Auftriacuyos dominios

J adherenciasaun fin la union del Imperio labariaformidable : motivo que hizoplau

fible en otros tiempos la feparacion de los Estados hereditarios de la Cafa de Auftria

del Cuerpo de la MonarchiaEfpannola, combiniendofey ajustandofe a eftefin por la In-

glaterra con migo,y con elRey mi abuelo, que enfaltamiaydemidefcendencia entre

en la fubceffion de efta Monarchia el Duque de Savoya, yfus hijos ydefcendientes

mafculinos, nacidos an conftante legitimo matrimonio ,y en defecto defus lineas mafcu

linas, el Principe AMEDEOde Carinnan yfus de hijosy defcendientes mafculinos

nacidos en conftante legitimo matrimonio , y en defecto defus lineas, el Principe

THOMAS Hermano del Principe de Carinnan, fus hijos y defcendientes maſcuilnos

nacidos en conftante legitimo matrimonio, que pordefcendientesde la infante D. Ca-

sbalina Hija de el S. Phelipe Segundo yIllamanientos expreffos tienen derecho claroy

conocidofupuefta la amistady perpetua alianza, que fe deve folecitar y confeguir Del

Duque de Savoya, y fu defcendencia con efa corona , deviendofe creer que con esta

efperanza perpetua y incefible , fea el fiel invariable de la Valanza , en que amiftofa-

mentefe equilibren todas las Potentias fatigadas del fudor y incertidumbre de las

Vatal-

lareconnoiffance que je dois avoir pour la vre & de mourir avec mes chers & fideles

providence Divine de la grande faveur Efpagnols. Mes fincéres intentions & ma

qu'Ellem'a faitedem'avoirplacé& maintenu conftance étant venues à la connoiffance des

far le Trône, & donné des Sujets fi illuftres, Puiffances qui font intereffées au maintien

& d'unfhaut mérite , furent les feuls motifs, des propofitions &des moyens fusdits , ont

les feules raifons qui eurent accès dans donné occafion à la Reine d'Angleterre de

monEfprit , & influerent dans ma refolu- rendrecompte àfon Parlement, le 17. du

tion ; laquelle, lorsquejel'eus faiteconnoi mois paffe , de l'état où étoit la Paix avec

tre, ne demeura pas fans étre combattue les deuxCouronnesd'Eſpagne & de France;

pard'autrespropofitions & avantages, qu'on & cette notification y a été approuvée &

mevouloitfaire envifager, comme plus con- applaudie. J'en ai auffi fait donner commu.

fidérables que celles qui m'avoient determi- nication auConfeil des ludes , afinqu'il foit

é: mais toutcela n'a fervi qu'àm'affermir informé de Pétat de cette importante Ne.

dansmondeffein , & à mettre en étatde gociation. A Madridle 8. Juillet 1712..

pouffer & terminer cette affaire , afinqu'il Signé,

n'y ait rien qui puifle plus m'empêcher de viej
MOI LE ROI.
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y

Vatallas no quedando algun arbitrio a ninguna de las partes para alterar efte equi

libriofederal, por via de ningun contrato de Renuncia ni retrocefion, puescombence

la razondefupermanencia la que motiva el admittir le, formandofe una conftitucion

fundamental que regle con ley inalterable lafubcefion en lo por venir, bedeliverado en

confequencia de lo referido,ypor el amor alos Efpannolesy conocimiento de lo que al

fuyo de ve, y las repetidas experiencias defufidelidad, y por retribuyr a laDivina

Providencia con la refignacion a fu diftino el gran veneficio de baver me colocado,

maintenido en el trono de tan illuftres y vene meritos vafallos, el abdicarpor mj, y

todos mis defcendientes el derecho defubceder en la Corona deFrancia, defeando no

apartarme de vivir y morir con mis amados y fieles Efpannoles, dejando a toda mi

defcendencia el vinculo infeparable de fu fidelidad y amor ; ypara que efta delivera

tion tenga el de vido efecto,y cefe el que fe ha confiderado uno de los principales mo-

tivos delaguera, que hasta aqui bà affligido a la Europa. Demiproprio motu , libre

expontanea, ygrata voluntad, yo D. PHELIPE por la gracia de Dios Rey deCa-

ftilla, de Leon, de Aragon, de las dos Sizilias, de Hierufalem, de Navarra, de

Granada, de Toledo, de Valencia, de Gallicia, de Mallorca, de Sevilla, de Zer-

denna, de Cordoüa, de Corfega, de Murcia, de Jaen, de los Algarves, de Alge

cira, de Gibraltar, de las Islas de Canaria, de las Indas Orientales y Occidenta

les,Islas y Tierra firma delMarOceano, Archiduquede Auftria, Duque de Bor

gonna, de Bravantey Milan, Condede Abfpurg, deFlandes, Tirol yBarzelona,

Senor de Viſcaya y Molina&c. Por el prefente inftrumento pro mi mismo, pro

mis herederosyfubcefores, renuncio, abandono, y medefifto parafiemprejamas de todas

pretenfiones, derechosy titulos que yo qualquiera defcendiente mio, aya desde abora,

o pueda baveren qualquier tiempo, quefubceda en lo futuro, a lafubcefion de la Cor

ronade Francia,y me declaro ybepor excluido, y apartado, yo y mis hijos herederos

y defcendientes perpetua mentepor excluidos e inabilitados, abfolutamenteyfin limi-

tacion, diferencia y diftincion de perfonas,grados, ſexos, y tiempos de la acciony de-

recho de fubceder en la Corona de Francia, y quieroy confiento por mi y los dichos

mis defcendientesque desde ahora para entonces,fe tengapor paffado transferido en

aquel que por eftar yo y ellos excluidos mabilitados y incapaces fe ballare figuiente

engrado, e immediato al Reypro cuya muerte vacare , y fe huviere deregular y de-

ferir lafubceffion de la dicha CoronadeFrancia enqualquiertiempoy caffo,paraque la

bayay tenga como legitimoy Vendaderofubcefor, afi comofi yo y mis defcendientes

no buieramos nacido, ni fuefemos en el mundo, porquepor tales hemos defer tenidos

yreputador, para que en miperfona y la de ellos nofe pueda confiderar ni hazarfun-

damento de reprefentacion activa o paffiva,principio o continuacion de linea efectiva

contemplativa, defubflanciafangre ocalidad, ni derivar la defcendencia o computacion

degrados delas perfonas del Rey Chriftianiſſimo mi Sennory mi abuelo, ni del Sennor

Delphin miPadre, nide los gloriofos Reyesfus progenitores, ni para otro algun efecto

ν

Ee ee 3 de
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deentraren lafubcefion nipreocupar elgrado deproximidady excluir lede el a la per-

fonaquecomodichoesfe allarefiquiente engrado. Yo quiero confiento pormi misma

Ypor misdefcendientes quedesde ahoracommo entonces , feamiradoy confiderado efte

derecho , commopaffado y traffadado alDuquede Berrymi hermano , y afus hijos y

defcendientes mafculinosnacidos en conftante legitimo matrimonio , y en defecto de

fuslineasmafculinasalDuquede Orleans mi tio , y afus hijos y defcendientes mafcu

linosnacidos en conftante legitimo matrimonio , y en defecto defus lineas mafculinas

al Duquede Bourbonmiprimo , yafus hijosy defcendientes mafculinos nacidos en

conftantelegitimo matrimonio , y afifubcefivamente a todos los principes de lafangre

deFranciafus hijosdefcendientes mafculinos parafiempre jamas , fegun la colocacion

y la orden conque ellosfueren Ilamados ala Coronapor el derecho de fu nacimientis y

por confequencia a aquel de los dichos Principes , que (fiendo commo dicho es yo y to-

dosmis dichosdefcendientes excluidos inabilitados e incapaces )fe pudiere hallar mas

cercano engrado immediato defpues de aquel Rey porla muerte del qualfubcediere la

vacantedela Corona de Francia , y aquien deviere pertenecer la Subcefion en qual-

quieratiempoyenqualquiera caflo quepuedafer , paraqueellapofeacomofubcefor le-

gitimoy verdaderode lamisma manera quefiyo , ymisdefcendientes nobuuieramos

nacido. renconfideracion de lamayorfirmezadel Actode Abdicacion de todos los de-

rechosytituloscheme afifti anamiyotodos mis hijsy defcendientespara laSubcefion de

lareferida CoronadeFrancia , me apartoy defifto expecialmente del quepudo fobreve

nir á los derechosde naturalezapor las Lettras Patentes , o inftrumentopor el qual el

Rey miabuelo, me confervò , refervoy habilitò el derecho de Subcefion a la Corona

de Francia , cuyo inftrumentofuedefpehado en Verfalles , en el mes de Diziembre

delannode milyfetecientos , ypaffado, aprovado y registrado , por elParlamento,

yquieroquenomepuedafervir defundamentopara los effectos en el prevenidos , y le

refutoyrenuncio , y le doypor nullo irrito , y de ningun valor y por cancelado , y

commofitalinftrumentonofebuviefe executato , yprometo y meobligoenfee depala-

bra real, que en quante fuere de miparte , y delos dichos mis hijos y defcendientes

quefonyferanprocurarèla obfervantia y complimiento de efta efcriptura , finpermit-

tir niconfentirquefe vagao venga contra ello directe , o indirecte, en todoo enparte, y

me defiftoyaparto de todosyqualesquieraremedios favidos o ignorados ordinarios o

extraordinarios y quepor derecho communo Privilegio expecial nos puedan pertenecer

amiy amis hijos y defcendientes parareclamar decir y alegar contra lofufodicho , y

todos elloslosrenuncio , y expecialementeel de la lezion evidente enorme y enormiffi

maquefepueda confiderarbaver intervenido en ladefiftenciay renunciacion del derecho

depoderenalguntiempofubceder en la referida Corona, y quiero que ninguno de los

referidosremedios, ni otros de qualquiernombre y minifterio importancia y calidad

quefean nos valgan , ni nospuedan valer, yfidehecho, on con algun color quifiere-

mos ocupar el dicho Reynoporfuerza de armes kaciendo o moviendoguerre ofensiva des

fenfiva
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fenfivadesde ahorapara entoncesse tenga jusquey declarepor ilicita , injufta , y mal

atentada, ypor violencia , imbafion , y ufurpacion , bechacontra razon y conciencia,

yporelcontrariofejusque y califiqueporjufta, licita ypermitidalaquefe biciere, o

movierepolelquepormi exclufiony de los dichos mis hijos y defcendientes deviere

fubceder enla dicha Corona de Francia al qual fusfubditos y naturales le bayan de

acogeryobedecer, bacerypreftar eljuramento y omenagedefidelidad , y fervir lele

comaafu ReyySennor legitimo. refte defiftimientoyrenunciacionper myy los di-

chosmis hijosydefcendientes bà deferfirme eftable valida e irrevocable perpetuamen-

teparafiemprejamas. Ydigoyprometo queno bé hecho ni bareprotextation o recla

mation enpublico onenfecreto en contrario que pueda impedir o disminuerlafuerzade

lo contenido en efta efcriptura , y quefilabiciera aun quefeajurada , no valga nipue-

datenerfuerza; yparamayorfirmeza yfeguridadde locontenidoen estarenuncia , y

de lodichoyprometido pormiparte en ella , empenno de nuevo mifeeypalabrareal, y

jurofolemnementepor losEvangelioscontenidos en efte Miſſalfobre que pongo la mano

derecha , queyo obfervarè mantandrè ycomplirè efte actoy inftrumento de renuncia-

ciontantopor micomopor todos misfubcefores herederosy defcendientes en todas los

claufulas en el contenidasfegun elfentido y conftruccion masnatural literal y eviden-

te, y quede eftejuramento nobè pedido nipediterelaxacion , y que fife pidierepor

algunaperfonaparticular , ofe concedieremotu proprio, no uſarè , ni me valdrè de

ella , antesparaen caflo quefe meconceda , bago otro tal juramento paraquefiempre

ayay quede unofobre todas las relaxaciones que me fuefen concedidas , y otorgo efte

efcriptura ante elprefente Secretario Notariode efte mi Reyno ylo firme y mando

SellarconmirealSello , fiendo teftigosprevenidosy llamados elCardenal. D. Francifco

deJudice Inquifidor Generaly Arzobispo diMontrealdemi Confejo de Estado. D. Jo

feph Frz, de Velafco , y Tobar Condeftable de Caftilla , Duque de Frias , Gentil

bombre de mi Camara miMayordomomayor , Copero Mayor , y Cazadormayor.

D. Juan Claros Alonzo Perez de Gusman elBueno Duque de Medina Sidonia

Cavallerodel Ordende Sancti Spiritusmi Cavallerizo mayor , Gentilhombre de mi

Camaray de mi Confejo de Eflado. D. Francifco Andres de Venavides Conte de

SantIftevant de mi Confejo deEftadoy Mayordomo mayor dela Reyna , D. Carlos

Homodei Laffo de la Vega Marques de Almonacir y Conde de Cafa Palma Gentil-

hombredemi camara de Confejo deEstado y Cavalerizo mayorde la Reyna. D.

Reftayno CantelmoDuque de Popoli , Cavallero de la Orden de Sancti Spiritus

Gentilhombre de mi Camaray Capitan demis Guardias de CorpsItalianas , D.Fernan-

do de Aragony Moncada Duque de Montalto , Marques de los Veles Commen-

dadorde Silla yBenazul en laOrden de Monteffa, Gentilhombre de mi Camara y demi

ConfejodeEstado. D. Antonio Sevaftian de Toledo Marques de Mancera, Gen-

tilbombrede mi Camara , de mi Confejo de Estado, y PrefidentedeldeItalia. D.

Juan Domingo de HaroyGusman Commendadormayoren la Orden de Santiago

,

9
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Gentil-
demi ConfejodeEstado. D. Juachim PonzedeLeonDuquede Arcos ,

bombre demi Camara, Comendador mayor en la Orden de Calatrava, de mi Confejo.

deEftado. D. Domingo de JudizeDuque de Jovenazo , demi Confejo de Efta-

do. D. Manuel Coloma Marques de Canales , Gentilhombre de mi Camara, de

mi ConfejodeEstado , y Capitan General de la Artilleria deEfpanna. D,Jofeph de

Solis DucdeMontellano , demi Confejo de Estado. D. Rodrigo Manuel Manri-

quede Lara, CondedeFrigiliana, Gentilhombre demi Camara demi Confejo de Eſta-

doyPrefidentedelde Indias. D. Ifidro dela Cueva Marques de Bedmar , Ca-

vallero de la Ordende Sancti Spiritus Gentilhombre de miCamara, de mi Confejo de

Eftado, Prefidente del de Ordenes, y primer Miniftro de la Guerra , D. Francifco

Ronquillo Brizenno , Conde de Gramedo , Guvernado de mi Confejo de Ca-

ftilla. D. LorenzoArmangual Obispo de Gironda , de mi Confejo y Camara de

Caftillay Governadordeldehacienda. D. Carlos de Borja y Centellas , Patriar-

cha delas Indiasde mi Confejo delas , mi Capellan y Limosnero mayor, y Vicario

Generalde mis exercitos. D. Martin de Gusman Marques de Montealegre,

Gentilhombre demi Camaray Capitan de mi Guardiade Alavarderos. D. Pedrode

Toledo Sarmiento , Conde de Gondomar, de mi Confejo y Camara de Caftilla.

D.Franciſco Rodriguez de Mendarozqueta , Comifario General de Cruzada , y

A. Melchiorde Abellaneda , Marques de Valdecannas de mi Confejo de Guerra

y Director Generalde la Infanteria de Efpanna. YO EL REY. Yo D. Manuel

DE VADILLO Y VELASCO Cavallero de la Orden de Santiago , Comen-

dadorde Bozuelo en lade Calatrava, Secretário deEstado de fu Megeftad, No-

tarioy Ecrivano Publico enfus Reynosy Sennorios ; queprefentè fai al otorga

mientoy todolodemas defufocontenido doyfée de ello. Yen teftimonio de Verdad lo

fignèyfirmede minombreen Madridà cinco de Noviembre de mil fetecientos y

doze. D.MANUEL DE VADILLO yVelafco. Por tanto para el refpuardo de

los combeniosfederales dequefe bacemencion en el dicho inftrumento aqui inferto,y

para que confte authenticamente a todaslaspartes donde combenga y pretendan valerfe

defu contenido, y paratodos los effectos quebuviera lugar en derecho y puedan deri-

varfe defuo torgamiento devajo de las claufulas condiziones yfupuestos enelcontenidos,

da mandedefpachar laprefentefirmada mimano , Sellada conelfello demis Reales är-

masyrefrendadade mi infrafcripto Secretario de Eftado y Notario mayorde Eftos

Reynos. En BUEN RETIRO a fiete de Noviembre de mil fetecientos

y doze.

ro EL REY.

(L.S.) MANUEL DE VADILLO

Y VELASCO.

Cum
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Cum itaque per præcedentem Renunciationem, quæ Legis Pragmaticæ,

fundamentalis & inviolabilis vim femper habere debet, cautum provifumque

fit, ne unquam ullo tempore, aut ipfe Rex Catholicus, aut de ftirpefua quifpiam,

CoronamGalliæambiat, autThronum ejusdem afcendat, atque per reciprocas

ex parte Galliæ Renunciationes, Succeffionis ibidem hæreditaria conftitutio-

nes, ad eundem finem tendentes, ita Galliæ & Hifpaniæ Coronæ ab invicem

feparatæ & fejunctæ fint, ut fubfiftentibus in fuo vigore, & bona fide obfervatis

antedictis Renunciationibus, aliisque eo fpectantibus Transactionibus, in unum

coalefcerenunquam poterunt. Proinde Sereniffima Regina Magnæ Britanniæ,

& Sereniffimus Rex Chriftianiffimus, fibi invicem folenniter & verbo Regio

fpondent, nihil unquam ab ipfis, eorumve Hæredibus & Succefforibus factum,

vel utab aliis fiat permiffum iri, quo minus prædi&a Renunciationes, cæteræ-

que Transactiones antememoratæ , effectum plenarie fortiantur ; quinimo è

contra, conjunctis confiliis viribusque, Regiæ Suæ Majeftates eam femper fin-

cerecuram agent, & annitentur, quo dieta Salutis publica Fundamenta incon-

cuffainperpetuum maneant & inviolata conferventur.

Confentit infuper Rex Chriftianiffimus, fpondetque, nolle fe ad Subdito-

rum fuorum commoda, alium in Hifpania, ut & Indiis Hifpanicis, Navigationis

& Commerciorum ufum in pofterum expetere , aut acceptare, quam qui Re-

gnante in Hifpania nupero Rege Carolo Secundo ibidem obtinuit, aut quam

qui aliis quoqueNationibus & Populis, Commercia exercentibus, plenarie pa-

riter indultus & conceffus fuerit.

VII. Liberfir Ufus Navigationis & Commercii interSubditos

utriusque Regiæ Majeftatis, prout jam olim erat tempore Pacis,

& ante nuperrimi Belli Denunciationem, prout etiam per Tra

&atum Commerciorum , hodie initum , inter ambas Ñationes

conventum ac concordatum eft.

Freyheitder

Schiffahrt

und Hand-

lung.

Eröffnungen

desWegsder
Rechten zwis

schen beyder-

ley Untertha-

nen.

VIII. Redeat ac aperiatur ordinaria Difpofitio Juftitiæ per

Regna & Dominia alterutrius Regiæ Majeftatis, ita ut liberum fic

omnibus utrinque Subditis allegare & obtinere Jura, Prætenfio-

nes, &A&tiones fuas, fecundum Leges, Conftitutiones, & Statuta

utriusqueRegni.

IX. Curabit Rex Chriftianiffimus, ut Munimenta omnia civi-

Dunkerken tatis Dunquerquie folo æquentur, Portus compleatur , Aggeres

foll rasirt

werden. aut Moles , dicto Portui eluendo infervientes, diruantur , idque

propriis diei Regis Impenfis, intra fpatium quinque Menfium

poftconclufas fignatasque Pacis conditiones ; id eft, Munimenta Maritima, in-`

trafpatium bimeftre ; Terrena vero una cum dictis Aggeribus, intra trimestre ;

ea infuper Lege, ne dicta Munimenta, Portus, Moles, aut Aggeres denuo un--

Ff ff

quam
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Anbang und Supplem

ent
,

ART.X.X
I.

quam
reficiantur. Quorum tamen omnium Everfio non inchoabitur , nifi

poftquam Regi Chriftianiffimo traditum fuerit id omne,quod eorum loco, five

Equivalens, tradi debet.

Hudsonsoll

anEngella
nd

abgetretten,

und sonst die

Grangen in

Nord Ame

vica and cin

ander gesegt

werden.

-

ein-

X. Dictus RexChriſtianiſſimus , Sinum & Fretum de Hudſon,

una cum omnibus Terris, Maribus, Oris Maritimis, Fluviis, Lo-

cisque, in di&toSinu & Freto fitis, & ad eadem fpectantibus, nul-

lis five Terræ, five Maris fpatiis exceptis, quæ a Subditis Galliæ

inprefentiarum poffeffa funt, Regno&ReginæMagna Britanniæ,

pleno Jure in perpetuum poffidenda , reftituer. Quæ quidem

omnia, uti&Edificiaquævis ibidem conftru&ta, quo nunc funt

inStatu,& Fortalitia pariter quæcunque, five ante,five poft Gal-

lorum occupationem , ibidem erecta, integra, & non demolita,

una cum omnibus in iisdem exiftentibus Tormentis, ac Globis, ut & Pulveris

nitrati quantitate Globis proportionata, fi ibidem detur, alioque Apparatu bel

lico, quiTormentis infervire folet, Subditis Britannicis, commiffionem ad ea-

demrepetenda&recipienda a Domina Magne Britanniæ Regina habentibus,

intra fex Menfes aRatihabitione præfentis Fœderis, vel citius fi fieri poteft, bo-

na fide tradentur. Cautum tamen efto, quod Societati Quebecenfi, aliisque

quibuscunque Regis Chriftianiffimi Subditis, ex dicti Sinus Terris, cum Bonis,

Mercimoniis, Armis, & Rebus fuis omnibus cujuscunque naturæ aut conditio

nis, præter ea quæ hoc in Articulo fuperius excepta funt, exire quoquoverfum

ipfis placuerit, terreftri, vel maritimo itinere, liberum omnino fit. Ex utraque

autem parteconfenfum eft de Finibus, inter dictum Sinum de Hudſon, & loca

ad Gallos fpe&tantiaftatuendis, per Commiffarios, utrinque quantocyus nomi-

nandos, intra annum decernere ; quos quidem Limites Subditis tamBritanni-

quem Gallicis pertranfire, aut alterutros five Mari five Terra adire, prohibi-

tum omnino erit. lisdem quoque Commiffariisin Mandatis erit datum, ut Li-

mites pariter inter alias Britannicas Gallicasque Colonias iis in Oris defcribant,

ftatuantque,

cis

Ersetzung

ber bender

feits in Beit

desFriedens

erlittenen

Schäden.

par-

XI. Altememoratus Rex Chriftianiffimus Societati Anglica,

inSinum de Hudſon Mercaturam facienti, de Damnis omnibus &

Spoliis, Coloniis ipforum, Navibus, Perfonis, & Bonis, per ho-

ftiles Gallorum Incurfiones & Deprædationes, vigente Pace illa-

tis, eorumÆftimatione facta per Commiffarios, ad utriusvis

tis Requifitionem nominandos, juxta normam Juftitiæ &Equi-

tatis fierifatis curabit. liddem Commiffarii in Querimonias in-

fuper inquirent, tam Subditorum Britannicorum fuper Navibus, tempore Pacis

per Gallos captis, ut & fuper Damnis Annopræterito in Infula, Montferat.

nuncupata, perpeffis, aliisque, quamde iis que queruntur Subditi Gallici ra

tione
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tione compofitionis in Infula Neviſiana&Arce Gambienfi, ut &de eorundem

Navibus, fiquæ forfan Gallicæ per Subditos Britannicos tempore Pacis capta

fuerint; & fimiliter de cunctis hujusmodi Litibus, quæ inter utramque Gen-

tem exortæ, nec dum compofitæ, inveniri poffunt ; & bona utrinque Juftitia

absque morafiet.

Abtrittder

Inful St.

Christophle,

Arcadiens

undandernin

America.

XII. Dominus Rex Chriftianiffimus eodem quo Pacis præfen-

tis Ratihabitiones commutabuntur die, Domine Reginæ Magnæ

Britannia Literas, Tabulasve folennes & authenticas tradendas

curabit, quarumvigore, Infulam Sancti Chriftophori, per Subditos

Britannicos figillatim dehinc poffidendam ; Novam Scotiam quo-

que, five Acadiam totam Limitibus fuis antiquis comprehenfam,

ut &Portus Regii Urbem, nunc Annapolin Regiam dictam, cæte-

raque omnia in iftis Regionibus quæ ab iisdem Terris & Infulis pendent, una

cum earundem Infularum, Terrarum, &Locorum Dominio, Proprietate, Pos-

feffione, & quocunqueJure five per Pacta, five alio modo quæfito, quod Rex

Chriftianiffimus, Corona Galliæ , aut ejusdem Subditi quicunque ad dicas

Infulas, Terras & Loca, eorumque Incolas, hactenus habuerunt, Reginæ Magnæ

Britanniæ Ejusdemque Corona inperpetuum cedi conftabit& transferri, prout

eadem omnia nunc cedit ac transfert Rex Chriftianiffimus ; idque tam amplis

modo & forma, ut Regis Chriftianiffimi Subditis in di&is Maribus , Sinubus,

aliisque Locis ad Littora Nova Scotia, ea nempe quæ Eurum refpiciunt , intra

triginta Leucas, incipiendo ab Infula, vulgo Sable dicta, eaque inclufa & Afri-

cum verfus pergendo, omni Pifcatura inpofterum interdicatur.

XIII. Infula, Terra-Nova dicta, una cum Infulis adjacentibus

Ingleichen Juris Britannici ex nunc in pofterum omnino erit ; eumque in

der Insul finem Placentia Urbs & Fortalitium, & fi quæ alia Loca indiéta

Terra Nova.

Infula per Gallos poffeffa fint , per Regem Chriftianiffimum,

Commiffionem ea inparte a ReginaMagneBritanniæ habentibus, intraSeptem

Menfes a commutatis hujus Tractatus Ratihabitionum Tabulis , aut citius , fi

fieri poteft, cedentur, &tradentur ; Neque aliquid Juris ad dictam Infulam &

Infulas ullamve illius aut earumque partem, Rex Chriftianiffimus , Hæredes

ejus, & Succeffores aut Subditi aliqui, ullo dehinc tempore in pofterum fibi vin-

dicabunt. Quinetiam necLocum aliquem in dicta Infula de Terra-Novamu-

nire, nec ulla ibidemÆdificia, præter Contabulationes, &Tuguriola, Piſcibus

ficcandis neceffaria&confueta, conftruere, neque dictam Infulam ultratempus,

Pifcationibus & Piſcibus ficeandis neceffarium, frequentare Subditis Gallicis li-

citum erit, Inea autem tantummodo, nec ulla alia dicta Infulæ de Terra-Nova

parte, quæ a Loco, Cap Bonavista nuncupato, usque ad extremitatem ejusdem

InfulæSeptentrionalem protenditur, indeque ad latus Occidentale recurrendo

Ff ff 2
usque
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usqueadLocum, Pointe Riche appellatum, procedit , Subditis Gallicis Pifcatu

ramexercere,& Pifces in Terraexficcare permiffum erit. Infula vero CapBreton

dicta, ut& aliæ quævis, tam in Oftio Fluvii Sancti Laurentii, quam in Sinu ejus-

dem nominis fitæ, Gallici Juris in pofterum erunt ; ibique Locum aliquem, feu

Loca, muniendi facultatem omnimodam habebit Rex Chriftianiffimus.

Freyheit der

Unterthanen

ausden abge.

tretenen. Dr-

ten zu emis

griren , oder

zu

ben.

allba su blei

Freund-

ſchafft und

ungebinder

tes Commer

cium zwis

fchen bender

banen in

feits Unter-

merica.

XIV. In dictis omnibus Locis & Coloniis per hunc Trata-

tum a Rege Chriftianiffimo cedendis , & reftituendis , expreffe

caurum eft, ut Subditi dicti Regis facultatem habeant, feipfos in-

tra Annum, una cum Bonis omnibus fuis Mobilibus, alio, prout

ipfis vifum fuerit, transferendi, Ibidem vero permanere, & Re-

gno MagnaBritanniæ fubeffe volentes, Religionis fuæ Libertate,

fecundumufumEcclefiæ Romanæ, gaudere debent, in quantum

Leges Magnæ Britanniæ id ferunt.

XV. Gallici Subditi , Canadam incolentes , aliique Nationes

fiveCantones Indorum Magna Britanniæ Imperio fubjectas, ut

& cæteros America Indigenas eidem Amicitia conjunctos nullo

in pofterum Impedimento aut Moleſtia afficiant; Pariter Magne

Britanniæ Subditi cum Americanis Galliæ vel Subditis vel Ami-

cis, pacifice fe gerent, & utrique Commercii caufa frequentandi

Libertate plena gaudebunt : Sicut pari cum Libertate Regionum

iftarum Indigena Colonias Britannicas & Gallicas, ad promo-

vendumhinc inde Commercium, pro lubitu adibunt, absque ulla

exparte Subditorum Britannicorum feu Gallicorum Moleftia aut Impedimento.

Quinam veroBritanniæ, qui Galliæ Subditi & Amici cenfeantur ac cenferi de-

beant, id perCommiffarios accurate diftin&teque defcribendum erit.

tet.

XVI. Omnes Litera , tam Repreffaliarum, quam Marcæ &

Repreffalien Contra-Marcæ, quæhactenus quavis de caufa utrinque conceffe
Briefe wer

den entfrá fuerint, nullæ, caffe, & irritamaneant& habeantur ; nec ulla in

pofterumhujusmodi Literæ ab alterutra dictarum Regiarum Ma-

jeftatum adverfus alterius Subditos concedantur, nifi prius deJu-

ris Denegatione, aut Dilatione injufta manifefte conftiterit; nifi & illius, qui

Repreffaliarum Literas fibi concedi petit , Libellus Supplex Miniftro Principis

illius nomine, contra cujus Subditos illæ Litteræ poftuiantur , ibidem degenti,

editus ac oftenfus fuerit, ut is intra quatuor Menfium Spatium, aut citius, in con-

trarium inquirere poffit, aut procurare, ut ex parte Rei Actori quam primum fa-

tisfiat. Sivero Principis illius, contra cujus Subditos Repreffaliæ poftulantur,

nullus Minifter ibi degat, Repreffaliarum Literænon concedantur, nifi poft Spa-

tium quatuorMenfium, computandorum a die, quo Libellus Supplex Principi

contracujus Subditos Repreffaliæ petuntur, aut Privato, ipfius Confilio, editus.

ac oblatus fuerit. LA XVII.
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Bestätigung

des gefchlof
senen Waf

fen Still

stands.

XVII. Quandoquideminter conditiones Armiftitii, die '( un-

decimo ) vigefimo fecundo Augufti proxime præteriti inter al-

tememoratas pacifcentes initi , & ad quatuor alios Menfes deinde

prorogati , expreffe ftipulatum fuerit, quibus in cafibus Naves,

Merces, aliaque Bona Mobilia, hinc inde capta, aut in Prædam

occupanti cederent , aut priori Domino reftituerentur ; con-

ventum idcirco eft, quod illis in cafibus antedicti Armiftitii Leges in pleno vi

goremanebunt, omniaqueiftiufmodi capturas , five in Maribus Britannicis &

Septentrionalibus , aut alibilocorumfactas concernentia, ad earundem teno-

rembonafide fiant.

Heilighal-

tung des

Friedens,wi

der die Über-

schreitung

von Privat

Personen.

XVIII. Sivero accidat per Incogitantiam , aut Imprudentiam,

aut aliam quamlibet caufam , ut quivis Subditus prædictarum

Regiarum Majeftatum , faciat aut committat aliquid , Terra ,

Mari , aut Aquis dulcibus , ubivisgentium , quominus obferve-

tur præfens Tractatus , aut quoparticularis aliquis Articulus ejuf-

dem effectum fuum non fortiatur , hæc Pax & bona correſpon

dentia , inter Dominam Reginam Magnæ Britanniæ & Domi-

num Regem Chriftianiffmum , non idcirco interrumpetur, aut infringetur,

fed in priftinofuo robore , firmitate & vigore manebit. Subditus autem ifte

folummodo de fuoproprio facto refpondebit , & pœnas perfolvet inflictas per

Leges & Præfcripta Juris Gentium.

Sicherheit

feits unter

thanen und

ihreGüter in

vor beyder-

des andern

Landen, auf

den Fall der

Ruptur.

XIX. Sin autem (quod Omen Deus Optimus Maximus aver-

tat ) fopita Simultates, inter dictas Regias Majeftates , eorumve

Succeffores , aliquandorenoventur , & in apertum Bellum erum-

pant , Subditorum utriusque Partis Naves , Merces , ac Bona

quævis mobilia atqueinmobilia , quæ in Portubus , atque in Di-

tione Partis adverfæ hærere atque extare deprehendentur , Fifco

ne addicantur aut ullo Incommodo afficiantur , fed dictis Subdi-

tis alterutrius Regiarum Suarum Majeftatum Semeftre fpatiumin

tegrum , à die Rupturæ numerandum , dabitur, quo res præ-

di&tas ac aliud quidvis ex fuis Facultatibus vendant , aut quolibitum erit,

citra ullam moleftiam, inde avehant ac transferant , feque ipfos inderecipiant.

Erklärung aller Billig-
XX. Omnibus & fingulis Celfis Reginæ Magna Bri-

keitgegen die Alliirten tannie Confederatis , fuper iis , quæ a Gallia Jure po-

von Groß-Britannien. ftulanda habent, æqua&jufta fatisfactio fiet.

>

In Religions- Sachen

billFranckreich , dem

Westphälischen Frie

denzugegen, nichts

XXI. Amicitiæ DomiaMagne Britanniæ Reginæ da-

bit Dominus Rex Chriftianiflimus , quod in Tractatu

cum Imperio ineundo , conceffurus fit , ut omnia in an-

tedicto Imperio , quæ ReligionisStatum concernunt, ad

Ff ff 3 tenorem
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neues eingeführet tenorem Pa&orum Weftphalicorum conformentur, ita

wiffen.

ut manifeſte appareat , nolle & noluiffe Regem Chriftia-

niffimumin dicis Pactis quidquam effe mutatum.

Einigebefon
ders bedun

geneWieber:

erstattungen,

Freylaffung

Der Kriegs
Gefangenen

auf bepden

Seiten.

Bestätigung

1. Guarantie
des Friedens

zwischen

Franckreich

u. Portugall.

Wie auch

des mit Sa-

voyen.

XXII. Spondet infuperRex Chriftianiffimus, quodGentiHa-

miltoniana fuper Ducatu de Chatelraut , Duci de Richmond fuper

quæ in Gallia petendahabet , ut&Domino Carolo de Douglas,

circa Fundos quofdamab ipfo repetendos , aliisque, poft Pacem

initam , Jusquamprimum fieri faciet.

iis

XXIII. Ex mutuo Dominæ Reginæ Magnæ Britanniæ , &Do-

mini Regis Chriftianiffimi confenfu , Partis utriusque Subditi,

quiBello capti fuerint , absque ulla diſtinctione , vel Redem

ptionis pretio, folutis , quæ durante captivitate contraxerint,

Debitis, Libertatem adipifcentur.

XXIV. Conventum mutuo eft, quod Pacis hodie conclufe

inter S. Regiam Majeftatem Chriftianiffimam , & S. Regiam Ma

jeftatem Lufitanie , Conditiones omnes & fingulæ hifce Pactis

confirmantur ; earumque Sponfionem feu Guarantiam in ſe re-

cipit S. Regia Majeftas Magna Britanniæ, quo tutius inviolatius-

queobfervetur.

XXV. Tractatus Pacis hodie initus inter S. Regiam Majefta-

tem Chriſtianiſſimam , & Regiam fuam Celfitudinem Sabaudie

Ducem , inhocTractatu fpecialiter , tanquam pars ejus eſſentia

lis, inclufus eft & confirmatus, perinde ac fieidemverbotenus in-

fertus effet ; declarante perexpeffum Regiafua Majeftate Magne Britanniæ , Se.

fe adpromiffas in eodem Affertionis & Guarantiæ ftipulationes , pariter ac il

las quas Ipfa in fe anteafufcepit , teneri velle.

Einschliessung XXVI. Sereniffimus RexSuecia cum fuis Regnis , Ditioni

des Königsin bus , Provinciis , acJuribus , ut&Magnus DuxHetruria , Res
Schweden u.

andererPuif publica Genuenfis, & DuxParme, huic Tractatui omni meliori

modoinclufi fint.fancen.

DerHanfee-

Städte und

Dangig.

XXVII. Inhoc quoqueTractatu Regiæfuæ Majeftates Civita

tes Hanfeaticas , nominatim Lubecam, Bremam & Hamburgum,

civitatemque Gedanemfem , comprehendere voluerunt, eo cum

effe&u , ut fimul ac Pax Generalisconclufa fuerit , Civitates

Hanfeatica & Gedanenfis priſtinis Emolumentis , quibus in re Commercio

rum fiveper Tractatus , five pervetuftamconfuetudinem in utroque Regno an.

tehacufæfunt , iisdem quoque inpofterum , tanquam communes Amicæ,

gaudere queant.

XXVIII.
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XXVIII, Sub hoc præfenti Pacis Tractatu comprehen-

Eventual- Einschließ dentur illi , qui ante Ratihabitionum permutationem,

fungnochanderer ,die

vel intra fexMenfes poftea , ab una alteraque Parte ex

communi confenfu nominabuntur.

aufbeydenSeiten be

nenntwerden mögte.

Termin zu

Auswechs

lung derRas

tificationen.

XXIX. Denique hujus præfentis Tractatus folennes ac rite

confe&tæ Ratihabitiones , intra quatuor Hebdomadum Spacium, à

DieSubfcriptionis computandum, vel citius fi fieri poffit , Traje-

Ai adRhenum utrinque exhibeantur , &
reciproceriteque com-

mutentur.,

XXX. In quorum fidem nos infra fcripti S. Mag. Brit, Reginæ

Schluß und & S. Regis Chriftianiffimi Legati Extraord, & Plenipotentiarii

Befestigung

vorftebender præfentes manibus noftris fubfcriptas, figillis noftris munivimus,

Trajecti adRhenum, die ( 31.Martii ) 11. Aprilis Anni Mille-

fimi Septingentefimi decimi tertii.

Articul.

(L.S.) Joh. Bristol.

C. P. S.

(L.S.) Strafford.

(L.S.) Huxelles.

(L.S.) Menager.

weil sie aber bereits obenHier folgensonsten die Vollmachten von beyden Theilen

pag. 54.56. von Wortenzu Worten eingedrucktseynd, so können sie an diesem

Ortewegbleiben.

XXVIII. Qui nominabuntur ] Als z. E. die RepublicBenedig, welcher wegen unten

ein feparaterArticul zufinden seyn wird. Wie nicht weniger die Schweißer bes

treffend , und den König in Preuffen.

XXIX. quatuor hebdomadum ] Es geschahe solches den 9. May, wie das unten

folgende Certificat weiſet.

•s (0) So

TRACTA-
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"

TRACTATUS NAVIGATIONIS ET COMMERCIORUM

inter

Sereniffimam ac Potentiffimam Principem ANNAM, Dei Gratia, Magne

Britannia,Francia Hibernia Reginam, & Sereniffimum ac Potentiffimum Princi

pem LUDOVICUM XIV. , Dei Gratia, Regem Chriftianiffimum, conclufus

Trajecti ad Rhenum die 11. Aprilis (31. Martii) An. 1713 .

Eingangund

Benennung

beyderseits

Abgesandte.
Q

Uemadmodum Sereniffima ac Potentiffima Princeps &

Domina, ANNA, Dei Gratia , Magna Britannia , Francia

Hibernia Regina , & Sereniflimus ac Potentiffimus

Princeps & Dominus LUDOVICUS Decimus Quartus , Dei Gra

tia, Rex Chriftianiffimus , Ex quo ad Pacis Studia, Deo difponente, animos ad-

verterint, ad Utilitates Subditorum fuorum indeproventuras per mutuam Na-

vigationis& Commerciorum Libertatem adaugendas, utpote quæ præcipuus

Pacis tam Fructus quam Firmamentum effe debeant, prono utrinque defiderio

ferebantur : eumque infinem Legatis fuis Extraordinariis & Plenipotentiariis,

Trajectum ad Rhenum conventuris , in Mandatis clementiffime dederunt, ut

tam Paci redintegrandæ , quam renovandis , adque hodiernum rerum ftatum

aptandis anterioribus inter ambas Gentes, Commerciorum Fæderibus , ope-

ram omni ftudio conferrent : Scilicet Sacra Regia Majeftas Magnæ Britanniæ,

ReverendoadmodumJohanni, permiffione Divina, Epifcopo Briftolienfi, Pri-

vati Angliæ Sigilli Cuftodi, Regiæ Majeftati à Confiliis Intimis, Decano Winde-

forienfi, & Nobiliffimi Ordinis Perifcelidis Regiſtrario : ut& Nobiliffimo, Il-

luftriffimo atque Excellentiffimo DominoThomæ, Comiti de Strafford, Vice-

Comiti Wentworth de Wentworth-Woodhouse & de Staineborough, Baroni

de Raby, Regiæ fuæ Majeftati à Confiliis Intimis, Ejusdem Legato Extraordi-

nario&Plenipotentiarioad Celfos & Præpotentes Dominos Ordines Genera-

les UnitiBelgii, Regiæ fuæ Majeftatis Dimachorum Legionis (vulgo Regiment)

Tribuno,& Exercituum Regiorum Locum-Tenenti Generali, Primario Admi

ralitatis Magnæ Britanniæ & Hiberniæ Domino Commiffario , & Nobiliſſimi

Ordinis Perifcelidis Equiti : Sacra autem Regia Majeftas Chriftianiffima Nobi-

liffimis , Illuftriffimis atque Excellentiffimis , Domino Nicolao Marchioni de

Huxelles, MarfchalloFrancia,Regiorum Ordinum Equiti Torquato, & Locum-

Tenenti Generali in Ducatu Burgundiæ ; Et Domino Nicolao Menager, Regii

Ordinis Sancti Michaëlis Equiti. Di&i proinde Legati, quo propofitum Re-

giarum Suarum Majeſtatum pium adeo & falutare optatum fortiretur effe&um,

habitis variis ea de re Colloquiis, concinnatisque, quantum pro temporis angu

ſtia licuit, rerum utrinque momentis, inter ipfos tandem, poft Plenipotentias,

quibus
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quibus hac inpartemuniti funt,communicatas invicem, & ritemutatas, quarum

Apographa fub finem hujus Inftrumenti verbotenus infertafunt, fuper Navi-

gationis&Commerciorum Articulis, modoformaque, prout fequitur , conve-

nerunt.

Allgemeine

ART. I.

Berwil
lis Onvent

um
& concord

atum
eft inter Sere

niffima
m
& Poten-

tiffimam Magne Britanniæ Regninam & Sereniffimum ac

gung aller

Potentiffimum Regem Chriftianiffimum,quod reciproca& omni,
Freyheit zu

handlen. bus modis abfolutafit Libertas Navigationis &Commerciorum ,

inter utriusque partis Subditos , per omnia & quævis Regiarum

Suarum Majeftatum Regna, Status , Ditiones, & Provincias inEuropa, circa

omnia& fingula Merciumgenera , iis in Locis, iisque Conditionibus , modo

formaque, prout in fequentibus Articulis definitur &ftatuitur,

der Ruptur.

II. Utverointer antememoratarum partium Subditos , Com

Sicherheit mercium & Amicitia fecura dehinc , & abomni Perturbatione&

vor Perfonen Moleſtia tuta fit , conventum & conclufum eft , ut fi quando in-

und Waaren

auf den Fall ter Regiarum Suarum Majeftatum Coronas mala aliqua Intelli-

gentia , & Amicitiæ Interruptio Rupturavefuboriantur , ( quod

Deus avertat, ) tum Terminusfex Menfium poft dictam Ruptu

ram , utriusque partis Subditis in alterius Ditione commorantibus, dabitur,

quo recipere fefe una cumFamiliis , Bonis , Mercimoniis , & Facultatibus fuis,

easque afportare licebit , quoque verfum ipfis placuerit; Sicut & iis permiffa

tunc erit Venditio & Alienatio Bonorum fuorum , Mobilium Immobiliumque

rerum , libere & absque ulla Interturbatione ; Nec eorum Bona , Res , Mer

ces & Facultates , nedum ipfimet Arreſto , vel manus injectione

temporis detinendi vel infeſtandi funt ; Bona quin etiam interea promptaque

Juftitiafruentur, utentur , alterutrinque Subditi , quo currente dicto Spatio

Semeftri , Res & Facultates fuas, tampublico quam privatis concreditas , re-

cuperare poflint.

Abtbuung

aller Feind

fecligkeit zw

fchen beyder-

feits Unter

thanen, mit-

telst Vor-

wands von

Repreffalien

Briefen oder

fonst auszuй
ben.

interea

III. Conventum quoque & ftatutum eft , quod Subditi &

Incolæ Regnorum , Provinciarum &Ditionum utriusque Regis

Majeftatis , nullos in pofterum exerceant inter fe Hoftilitatis A.

&tus & Violentias, nec Mari, nec Terra , nec in Fluviis , Flu-

minibus , Portubus , aut Stationibus , fub quocunque nomine

aut prætextu , ita ut Subditi utriusque partis nullum Diploma,

Commiffionem, vel Inftru&tionem pro privatis Armaturis Nava-

libus exercendis, neque Literas Repreffaliarum, ut vocant, aliquo

rum Principum aut Statuum, qui ipfis hinc inde hoftes funt, reci-

piant ; Neque vi aut prætextu eorundemDiplomatum,Commis

fionum,Gg gg
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7

•

fionum , vel Repreffaliarum , prædi&tos Magna Britanniæ Reginæ , aut Regis

Chriftianiffimi Subditos & Incolas, turbent, infeſtent, vel incommodo Damno-

ve aliquo afficiant, neque ejusmodi vel Armaturam exerceant, veleâ in altum

procedant; Inquem finem toties quoties requiriturab utraque parte, in omni-

bus utriusque partis Regionibus, Dominiis, & Ditionibus quibuscunque, Pro-

hibitiones ftrictæ & expreffe renoventur & publicentur, ne quis hujusmodi

Commiſſionibus, vel Literis Repreſſaliarum nullo modo utatur, fub pœna atro-

ciflima, quæ contra Violatores infligi poffit , præter Reftitutionem & ple-

nariam Satisfactionem iis præftandam , quibus damnum aliquod intu

lerint, nec ulla in pofterum Repreffaliarum Literæ ab altera dictorum Fædera-

torum parteconcedentur, in alterius Subditorum Detrimentum aut Incommo-

dum, nifi eo tantum Cafu, quo Juftitia denegata eft, aut dilara ; Cui Denegatio-

ni aut Dilationi fides non habebitur, nifi Libellus Supplex ejus, qui prædi&tas

Repreffaliæ Literas poftulaverit, communicatus fir Miniftro, qui a parte Princi

pis illius, contra cujus Subditos illæ dandæ funt, eo loci refidebit, ut intra qua-

tuorMenfiumtempus, aut prius, fi fieri poffit, contrarium docere, aut Comple-

mentum, quod Juftitiæ debeatur, procurare poffit.

Sicherstel

lung u.Frey-

beit allerSu

Durch- und

Abreise.

IV. Liberum fit utriusque prædictorum Confœderatorum

Subditis & Incolis, Terreftri, vel Maritimo, & quocunque deni-

que Itinere, in alterius Federati Regna , Regiones, Provincias,

Terras, Infulas , Urbes , Villas, Oppida murata, vel non murata,

munita vel immunita, Portus, Dominia vel Ditiones quascunque

in Europa, libere& fecure, absque Licentia vel falvo Conductu

generaliautfpeciali, ingredi, ire, atque inderedire, ibidem commorari, aut eas-

dem tranfire, & omniainterim victui ufuique fuo neceffaria emere, atque pre-

tio pro lubitu comparare, omnique benevolentia & favore reciproco tracten-

tur. Cautum tamen efto, ut in hifce omnibus ad præfcripta Legum & Statu-

torumfegerant & componant, amice quoque& pacate inter fe vivant & con-

verfenter, omnique bona IntelligentiaConcordiam mutuam alant.

V. Subditis utriusque Regiæ Majeftatis Libertas fit & Poteftas,

Weitere cumfuis Navibus ut & Mercibus rebusque iisdem impofitis, quo-

fonderheitli-
rum Commercium aut Afportatio Legibus utriusque Regni pro-

che Meldung hibita non funt, ad utriusque partis Terras, Regiones, Urbes, Por-

dieser Frey-

heiten. tus, Loca, & Fluvios in Europa appellere , eoque adire, ibique

In Einfüb frequentare , commorari, ac refidere, absque ulla temporis reftri-

rung, Bers &tione , Domicilia etiam conducere , vel apud alios hofpitari,

Fauff,undAb-

führung der omniaque Mercium genera licita, ubivifum fuerit, emerea prime

Waaren. opificevelvenditore, aliove quovis modo, five in publico rerum

venalium foro, in Emporiis, Nundinis, aut ubicunque loci Mer-

Ces
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ces iſtæ laborantur aut venduntur ; Merces quoque aliunde advecas in Repo-

fitoriis & Apothecis fuis condere, affervare, indeque venum exponere licebit,

neque ullo modo dictas fuas Merces in Emporia & Nundinas, nifi fponte & I

benter, afportare tenebuntur, ea tamen lege, ne easdem in Tabernis, aut alibi

minutatimvendant. Obdietam autem Commerciorum libertatem, aliave qua-

cunque de caufa, Impofitionibus ullis aut oneribus gravandi non erunt, præter

ea, quæ pro Navibus & Mercibus fuis legibus & confuetudinibus in utroque

Regno receptis folvenda veniunt. Quin etiam libera iis fit, quandocunque

ipfis vifum fuerit, fefe, ut &, fi Matrimonium forte contraxerint, Uxores, Libe

ros, Famulosque fuos una cum Mercibus & Facultatibus, Rebus, Bonisque fuis,

fiveemptis five advectis, extra Regni utriusque Limites, folutis vectigalibus con-

fuetis, Terra Marique, per Fluvios & Aquas dulces, fine moleftia, transferendi

poteftas ; Non obftante lege qualibet, Privilegio, Conceffione, Immunitate aut

confuetudine, contrarium ullomodo defignante,

In Reli-

gions - U-

bung.

In re autem Religionis integra fubditis utriusque Fœderato-

rum, ut&, fi Matrimonium contraxerint, eorum Uxoribus ac Li

beris conftabit Libertas, neque in Ecclefiis, aut alibi, facris inter-

effe cogendierunt. Ipfis autem e contrario Rem Divinam fuo

more, etiam legibus Regni vetito, privatim, & inter proprios parietes, & abs-

que aliorum quorumcunque Interventu facere, omnino &absque ulla moleſtia

licebit.

InBegras

bung der

Todten.

Facultas porroSubditos utriusque partis in alterius Ditionibus

defun&tos, locis commodis & honeftis , ad id quacunque occa

fione defignandis, fepeliendideneganda non erit, neque fepulto

rumCadavera ulla moleftia afficienda erunt.

Leges autem& Statuta utriusque Regni in pleno vigore manebunt debi-

teque Executioni mandabuntur, five Commercium& Navigationem, five Jus

aliquod aliud refpiciunt, iis duntaxat cafibus exceptis, de quibus in præfentis

TractatusArticulis aliter ftatutum fuerit.

VI. Solvent utriusque partis fubditi Telonia, Ve&tigalia, & In-

Ordnung
troitus Exitusque Jura, per omnes utriusque partis Ditiones &megen Ents

Provincias, debita & confueta. Et ut unicuique de Prædictis
richtung ber

Böne und Teloniis , Vectigalibus , & Introitus Exitusque furibus quibus-

anderer Ab cunque conftare certo poffit, Conventum pariter eft, quod Indi-

gaben.
ces, Vectigalia, Portoria &Impofitiones defignantes, publicis ex-

ftabunt locis, tam Londini, & in aliis Urbibus intra Ditiones Reginæ Magnæ

Britanniæ, quam Rothomagi, & in aliis Galliæ Urbibus Mercaturæ affuetis, ad

quas recurri poffit, quotiescunque Lis aut Quæftio de talibus Portoriis, Vecti-

galibus, feu Impofitionibus oriatur ; Quæeo modo, & non aliter , exigenda

Gg gg 2 erunt,

1
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erunt, prout difertis verbis & genuino fupradictarum Tabularum Tenori con.

fentaneum erit. Et fiquis officialis aut alius nomine ejus, fubquovis prætextu,

publice vel privatim, directe vel indirecte, a Mercatore, vel alio, fummam ullam

pecuniæ, feu aliud quodcunque poftulabit aut accipiet, ratione Juris, Debiti,

ftipendii, Exhibitionis, feu Compenfat
ionis, etiam fub nominefpontanei Doni,

aut alio quovis modo, vel prætextu, plus aut aliter quam fuprà præfinitum eft,

tum dictus Officialis aut Vicarius ejus, fi coram Judice competente, in Regione

ubi crimen admiffum eft, ejusdem reus & convictus teneatur, Parti læfæ ple-

nam fatisfactionem dabit, & etiam juxta Legum Præfcripta poena debita affi-

cietur.

Verhütung

alles unzechts

mäßigen Ar-

tefts , womit

erfonen

oder Effecten
belegt wer

ben mögten.

VII. Mercatores, Navarcha , Naucleri, Nauta, homines qui-

cunque , Naves , & omnia in univerfum Mercimonia , & bona

Confœderati alterius , ejusque Subditorum & Incolarum , nullo

publico privatove nomine, vi alicujus Edicti generalis, aut fpe-

cialis, in Terris, Portubus, Stationibus, Littoribus, vel Ditionibus

quibuscunque alterius Federati, in ufum publicum, Expeditio-

quemcun-nes bellicas, aliamve ob caufam, multo minus ob ufum

queprivatum , apprehendantur , per Arreſta detineantur, violen-

tia aliqua vel ulla ejusdem fpecie cogantur, ullave afficiantur Moleſtia vel Inju-

ria. Porro utriusque partis fubditis quidquam aut capere, aut vi extorquere,

nefas efto, nifi confentiat illi cui competit, ac parata pecunia perfolvatur, quod

tamennonintelligendum eft de ea Detentione, & manus injectione, quæ man-

dato &authoritate Juftitiæ, viisque ordinariis facta erit, debiti vel deli&ti cauſa,

quorum refpectu viajuris ,fecundum formam Juftitiæ,agendum fit.

General

Regul von

Jmmunitat

beyder Ras

tionen.

VIII. Prætereaconventum& ftatutum eft pro Regula gene-

rali,quod omnes&finguli Sereniffimæ Magna BritanniæReginæ,

& Sereniffimi Regis Chriftianiffimi fubditi , in omnibus Terris

Locisque, hinc inde ipforum Imperio fubje&tis, circaomniaJura,

Impofitiones aut Vectigalia quæcunque, Perfonas, Merces & Mer-

cimonia, Naves, Naula, Nautas, & Navigationem& Commercia

concernentia, iisdem ad minimum Privilegiis , Libertatibus & Immunitatibus

utantur,fruantur, parique favore in omnibus gaudeant, tam in Curiis Juftitiæ,

quam in iis omnibus, quæ five Commercia five aliud .Jus quodcunque refpi-

ciunt,quibusamiciffima quævis gens extera utitur, fruitur, gaudetque, aut in-

pofterum uti, frui, aut gaudere poffit.

IX. Conventum ulterius eft, quod intra fpatium duorum Men-

Besondere fium , ex quo in Magna Britannia Lex lata fuerit, perquam fatis

Herstellung

folcher Ims

munitäten

cautum erit, ut nulla Portoria, five Vectigalia, de Bonis, Merci-

moniisqueè Gallia inMagnam Britanniam deportatis,amplius exi-

gantur,
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für dieFran

Bofen inEn-

gelland.

gantur, quam quæ de Bonis Mercimoniisque ejusdem naturæ, ex

alia quavis Regione in Europa fita in Magnam Britanniamdepor

tatis, exiguntur, utque Leges omnes poft Annum 1664. in Magna

Britannia latæ adprohibendamullorum è Gallia venientium Bo-

norumMercimoniorumque Importationem,quæ anteid tempusprohibita non

fuerant , abrogentur, Tariffa Generalis decimo Octavo Die Septembris Anni

1664. in Gallia facta, ibidem denuo obtinebit , & Vectigalia pro Bonis adve-

hendis evehendisque in Gallia per Subditos Magna Britannia folvenda, ad te-

norem Tariffefupradi&tæ pendentur, modumque in eadem.conftitutum haud-

quaquam excedent in Provinc is, quarum ibi mentio facta eft ; in reliquis au-

tem Provinciis Vectigalia non nifi ad normam tunc temporis præfcriptam exi-

genda erunt, omnesque Prohibitiones, Tariffe, Edicta, Declarationes five De

creta, poft Tariffam illamAnni 1664. & contra illam, quoad Bona, Mercesque

MagnaBritanniæ, in Gallia facta abrogabuntur. Quandoquidem vero ex par-

te Galliæ contenditur, ut quædam Mercimonia, ut , Lanificia, Saccharum,

Pifces faliti, & quæ exCetis proveniunt, exTariffe fupramemoratæ regula exci-

piantur, aliaqueporro capita rerum reftent, adhunc Tractatum fpectantia, quæ

exparte MagneBritanniæ propofita, hactenus autemmutuo accommodata non

fuerint, quorumomnium in Inftrumentofeparato, a Legatis utriusque Extraor

dinariis& Plenipotentiariis fubfcripto, fpecificatio continetur ; Provifum hifce

concordatumque eft, quod intra, Bimestre Spatium,ab extraditis hujus Tracta

tus Ratihabitionum Tabulis, Londiniconvenient utriusque partis Con.miffarii,

ad perpendendas, expediendasque difficultates de Mercimoniis è Tariffa Anni

1664. excipiendis, deque cæteris Capitibus nondum fatis, ut fupradictum eſt,

accommodatis. Lidemque Commiffarii pariter operam dabunt, quod utrius

que Nationis Commodis maxime confentaneum,forevidetur, ut Commercic

rumhincinde Rationes penitus excutiantur, & Impedimentis hacinparte tol

lendis , Vectigalibusque mutuo componendis , media æqua , &utrinque uti-

lia inveniantur , ftabilianturque. Provifum tamenpræcautumque femper eft,

ut Articuli omnes &finguli hujus Tractatus in pleno interim vigore maneant ;

Atqueimprimis , ut nihil quidquam Impedimento effe cenfeatur , fub quocun-

q̀ue Prætextu , quo minus Tariffe Generalis Anni 1664. Beneficium Subditis

RegiæMajeftatisMagneBritan. concedatur, atque eadem fine ullamora,aut tergi.

verfatione fruantur gaudeantque dicti Subditi Britannici , intra Bimeftre fpati-

umà Legein MagnaBritannia , utfupra memoratum eft, lata , modo forma.

que tam ampla , ac Subditi Gentis cujufpiam amiciffimæ præfatæ Tariffe Be-

neficiofrui ac gaudere poffent; omnino in contrarium haud obftante re qua.

libet àCommiffariis prædictis facienda difcutiendave.

Gg ggl X. VeЯi-
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Auflagen auf

den Toback

nicht zu erbo-erhö-

ben.

X. Vectigalia proHerba Nicotiana , five rudi , five elaborata,

in Galliam advehenda , ad eandem dehinc moderationis ratio

nem revocabuntur, qua Herba eadem in quibusvis Europa , aut

Americaoris enata , in Galliam introducta , gaudet, & gavifu

ra, erit, Pro dica autem Herba eademinGallia Vectigalia fol-

ventutriusque partis fubditi , Par quoque in illa vendenda Libertas, eædem-..

que Leges erunt Subditis Britannicis , quibusgaudebant, auttenebuntur ipfi-

merGalliæ Mercatores.

XI. Statutum quoque eft , quod Impofitio ,quod Impofitio , feu Tributum

quinquagintafolidorum Turonenfium, per fingulas Tunnas Na-

vibus Britannicis in Gallia impofitum , ceffabit penitus & impo-

Iterum abrogetur ; Ceffabit pariter Tributum quinque folidorum

Sterlingorum , per fingulas lunnas Navibus Gallicis in Magna

Britannia impofitum ; nequeeadem aliave iftiusmodi Onera Sub-

ditorum alterutrinqueNavibusimpofterum imponentur.

Abschaffung

eines vorbin

gewöhnli

hen Schiff

Bolls.

Aufhebung

alles be

schwerlichen

Zwangs in

Gebrauchder

Mackler und

Handlanger

an fremben

Orten.

XII. Statutum præterea & conventum eft , quod omnibus

Mercatoribus , Navarchis , aliisque Subditis Regina Magne Bri

tanniæ integrum fit , inomnibus Galliælocis negocia fua per fe

tractare , vel quibuscunque ipfis placuerit tractanda demandare.

Nec tenebuntur Interpretealiquo, vel Inftitoreuti, nec, nifi uti

velint, iisdem Salarium aliquod perfolvere. Præterea Magiſtri

Navium nontenebuntur, ad onerandas vel exonerandas Naves

fuas, iis Operariis , qui publica authoritatead id conftituti fue

rint, velBurdegala, vel aliis in locis uti ; fed ipfis integrum erit

Naves fuas vel per feonerare, aut exonerare, vel iis, quibus vifum fuerit, in iis

onerandisvel exonerandis uri, fine Salarii alicujus alii cuicunque folutione ; ne

que Merces quascunque vel in alia Navigia exonerare , velin fua recipere, vel

onerandas , ultra quam ipfiusvifum fuerit, expectaretenebuntur. Singuli au

tem Subditi Chriftianiffimi Regis in omnibus locis , Magnæ Britanniæ Domi-

nioin Europa fubje&is , iisdem Privilegiis &Libertate viciflim gaudebunt, &

fruentur.

Aufhebung

des juris al

binagi um

Besten der

Kauffleute,

L

XIII. Mercatoribus , aliisque Magna Britanniæ Reginæ , &

Regis Chriſtianiſſimi alterutrinque Subditis , omnino fas & libe

rum eritTeftamento condito , & quavis alia Difpofitione , vel

fub tempus valetudinis , vel quocunque fpatio ante , aut juxta

articulum mortis facta, legare, aut dono dare Mercimonia fua,

Facultates , Pecuniam , Debita ad ipfos redeuntia , & omnia

Bonamobilia, quætempore mortis intra Dominia, & quælibet loca ad Regi-

nam Magna Britanniæ & Chriftianiffimum Regem pertinentia , vel habue-

rint,
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rint , vel habere debuerint. Quin etiam five Teftati, five Inteftati moriantur,

Legitimi eorundem Hæredes & Executores , vel Adminiſtratores inter alteru

tra Regna commorantes , aut aliunde venientes , etiamfi non fint in Civium

numerum relati , libere & inquiéte recipient , & occupabunt omnia dica Bo-

na, & Facultates quascunque , fecundum Magne Britanniæ & Galliæ Leges re-

fpectivas ; ita tamen, utTeftamenta & Jus adeundi Hæreditates Inteftatorum

tam à Subditis Magnæ Britanniæ Reginæ, quam a Subditis Regis Chriſtianiffi-

mi , probariex Lege oporteat , iis in locis ubi quisque decefferit, five id in

Magna Britannia, five in Gallia contigerit , Lege quacunque , Statuto , Edi&to,

Confuetudine, five Droit d'Aubeine e contranonobftantibus.

XIV. Orta Liteinter Navium utriusque partis Præfe&um ali-

quem ejusque Nautas, in Portu quovis alterius partis fuper Sala
rio dictis Nautis debito , aliisve Caufis civilibus , Magiftratus

loci id tantum a Reo exiget, ut Declarationem fcriptam , Ma-

giftratus teftimonio muniendam, Actoritradat, qua fe coram

Judice in Patria fua competentefuperea Caufa refponfurum cave-

at; quo facto neque Nautis Navem deferere, nec Præfectum in

Itinere fuo profequendo impedire licebit.

Dasfreywil-

lige Bu - und

Abreisen der

Fremben soll

durch rechts

liche Klagen

nicht verhin

dert,

Noch durch

Borentbals

tungder Do:

cumenten

bemmet,

ge=

1

Licitum quin etiam Mercatoribus utrinque erit, in locis Do-

micilii fui aut alibi , prout ipfis commodum fuerit , Libros Ra-

tionum & Negotiorum fuorum affervare , Literarum etiam

Commercium habere, eaLinguaaut Idiomate , quò ipfis viſum

fuerit, absque ulla moleftiaaur Indagatione quibuscunque. Quod

fiad Litemaliquam & Controverfiam dirimendam ipfis Rationum fuarum Li-

bros proferre opus fuerit, eo in cafu integros Codices Tabulasve in Judicium

afferre tenebuntur ; ita tamen ut Judici non liceat, alios in dictis Codicibus Ar-

ticulos infpicere, quam qui ad Teftimonium vel authoritatem rerum de quibus

agitur,fpectabunt, velqui ad fidem dictis Libris faciendam neceffarii erunt . Ne-

que dictos Codices Tabulasveè Dominorum ma ibus, fub quovis prætextu eri-

pere, vel retinere licitum erit : Solo argentaria Defe&tionis Cafu, vulgo Ban-

queroute,excepto ;

Noch das

Proceßiren

burchgestemt

pelt Vapier

vertheuert

werden kön

men.

Neque tenebuntur dicti Magna Britanniæ Regina Subditi

Rationum Tabulas, Literarum Exemplaria , A&tus , Commenta-

riosve,ad Commercium pertinentes, papyro Signis muniro, Gal-

lice Papier timbré, infcribere, præter Librum Diarium, qui ut fi-

dem faciat in Lite, debet ( gratis ) fecundum Leges , quibus

omnesin Gallia commercantes funtadftricti, aJudice fubfcribi&

Chirographo fubjici.

XV. Ar-
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XV. Armatoribus extraneis, non fubditis uni aut alteri Fade-

ratorum, habentibus Commiſſiones ab aliquo alio Principe, aut

Statu, utriusvis gentis inimico, non licebit in Portubus unius aut

alterius Partium prædictarum Naves fuas inftruere, ea, quæ cepe-

rint, vendere, aut alio modo quocunque mutare tam Naves, Mer-

cimonia, quam alia Onera quæcunque ; & ne Victualia quidem

emereillis licitum erit, nifi quæ neceffaria erunt, ut perveniant

adPortum proximum illius Principis, a quo Commiffiones obti-

nuerint.

XVI. Naves utriusque Partis oneratæ, Oras vel Littora alter-

utrius præternavigantes, atquead Stationes aut Portus Tempefta

te coa&tæ, vel alio modo appellentes, non cogantur ibidem Mer-

ces fuas , aut aliquam earum partem exonerare, aut aliquod Ve-

&igal perfolvere, nifi Mercimonia fua fponte ibidem exonerent,

aut aliquid de Onere diftrahant : Licitum tamen fit particulam

Oneris, impetrata adhoc venia eorum qui rebus maritimis præ-

funt, eum tantum infinem è Navi folvere & divendere, ut neceffa-

ria, vel RefectioniNavis, vel Victui emantur ; eoqueinCafu, non

integrum Navis Onus Vectigale fiet, fedea tantum particula, quæ

exoneratavel divendita fuerit.

XVII. MagneBritanniæ Reginæ, &Regis Chriftianiffimi Sub-

ditis omnibus& fingulis licitum erit , cum fuis Navibus , omni

cumlibertate & fecuritate, nulla diſtinctione habita quinam Mer-

cium iniisdem oneratarum Proprietarii fint, navigare a quocun-

quePortu, ad loca eorum quibus Inimicitia aliqua cum Magne

Britanniæ Regina, autRegeChriftianiffimo,jam aut dehincintercedet; Licitum

itidem erit Subditis & Incolis prædictis, cum præfatis Navibus & Mercibus na-

vigare & negotiari eadem cum libertate & Securitate a Locis, Portubus, & Sta-

tionibus eorum, qui utriusque vel alterius Partis hoftes fint, absque contradi

&tione&perturbatione qualicunque, non tantum directe ab illis præmemoratis

Locishoftilibus ad locum neutralem, verum etiam ab unoloco hoftili, ad locum

hoſtilem alium, five illifub Jurisdictione ejusdem Principis fint, five fub diverfis.

Et ficutjam circa Navigia & Merces ftipulatum eft, ut Naves libera libertatem

quoque Mercibus vindicent, atque pro immuni ac libero habeantur omne id,

quod Navibus ad Subditos alterius Fœderati fpectantibus immiffum deprehen-

detur, etiamfi totum Oneris, vel ejusdem pars aliqua, ad hoftes utriusvis Maje-

ftatis pertinuerit, Exceptis femper Mercibus Contrebandis , quibus interceptis

omnia ad Articulorum fubfequentium mentem fiant: Ita Conventum pariter

eft, eandem Libertatem ad perfonas quoque extendi debere, quæ Navi libera

vehun-
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vehuntur, eo cum effectu, ut quamvis utriusque Partis, aut alterutrius hoftes fint,

exNavi iftalibera non extrahantur, nifimilites fint, & hoftibus effective Mini-

fteria fua præſtent.

XVIII. Illa Navigandi & Commercandi Libertas ad omnia

Welcherley Mercimoniorum genera fe extendet, exceptis folum iis, quæ Ar-

Baarenfrey ticulo proximo fequuntur , & Contrabande nomine“ indigi-

feynsollen.

Eigentliche

Anzeige, wel

Contrebande

ſeyn.

che Waaren

tantur.

XIX. Sub ifto nomine Contrabanda, feu Mercimoniorum pro-

hibitorum, comprehendantur Arma, Sclopeta aut Tormenta ma-

jora, Bombardæ cum fuis Igniariis, & aliis ad ea pertinentibus,

Ignes Miffiles, Pulvis Tormentarius, Fomites, Globi, Cufpides,

Enfes, Lanceæ, Haftæ, Bipennes, Tubi Catapultarii (vulgo Mor-

tarii) Inductiles Sclopi (vulgo Petarda) Glandes Igniariæ miffiles (vulgo Gre

nade) Salpetra, Sclopeta, Globuli, feu Pilæ, quæ Sclopetis jaculantur, Caffides,

Galex, Thoraces, Lorica (vulgo Cuiraffes) & fimilia Armorum genera, ad in-

ftruendos milites comparata, Sclopothecæ, Balthei, Equi cum eorum Apparatu,

& quæcunque alia inftrumenta Bellica.

ren nicht

Contrebande

ſeyn.

que

quæ
XX. InterBona prohibita nequaquam cenfebunturhæc

WelcheWaar fequuntur Mercimonia omnia, fcilicet Pannorum fpecies, omnes-

que aliæ Manufacturæ textæ ex quacunque Lana , Lino, Serico,

Goffipio, vel alia quacunque materia ; omnia Veftium & Indu

mentorum genera, una cum fpeciebus, ex quibus confici folent,

Aurum & Argentum , tam fignatum quam non fignatum, Stannum, Ferrum,

Plumbum, Cuprum, Orichalcum , Carbones focarii, Triticum etiam & Hor

deum, & aliud quodcunque Frumenti & Leguminis genus ; Herba Nicotiana

(vulgo Tobacco) necnonomne genus Aromatum, Čarnes falitæ & Fumo du-

rate, Pifces faliti, Cafeus & Butyrum, Cerevifiæ, Olea, Vina, Sacchara, & omne

genus Salis,nec non omnis generatimAnnona,quæ ad victumhominum,& vitæ

fuftentationem facit ; Goffipii porro, Cannabis, Lini, Picis , tam liquidæ quam

aridæ, omnis generis Funes , Rudentes, Vela, Linteamen velis nauticis aptum,

Anchoræ& Anchorarumpartes quælibet, Mali item Navales, ut& Afferes, Ta-

bulz,& Trabes, ex quibuscunque arboribus, omniaque alia ad Naves feu con-

ftruendasfeu reficiendas comparata ; fed & aliæ quæcunque Merces, quæ In-

ftrumenti vel Apparatus alicujus pro Terreftri, vel Maritimo Bello formam non

acceperunt, proContrabandis habebuntur, multo minus quæ ad alium quem-

visufumjamapparatæ&conformatæ funt, quæ omnia plane inter Mercimonia

libera cenfebuntur, juxta ac aliæ quælibet Merces & res, quæ in Articulo proxi-

mepræcedenti non comprehenduntur ac fpeciatim defignantur, ita ut à fubdi-

tis utriusque Confœderati liberrime tranſportari & invehi poffint, etiam ad loca

Hh hh inimica,
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inimica, exceptis duntaxat oppidis, locisve tunc temporis obfidione cin&tis, cir-

cumfeptis vel investitis.

wegen der

Paßepor
ts

,

undVerzeic
h

niffen der auf

Schiffe be-

findlich
en

Baaren.

XXI. Quo autem Difcordiæ & fimultates omni modohinc in-

Einrichtung de evitentur , iisque obviam eatur , conventum eft, quod cafu

quo altera Fœderatarum Regiarum Majeftatum Bello implicetur,

Naves& Navigia ad fubditos alterius Foederati ſpectantia, inftru-

&ta effe debeant Literis Maritimis, exprimentibus Nomen , Pro-

prietatem & Magnitudinem Navis, ut & Nomen&Locum habi-

tationis Magiftri, five Præfecti ejusdem Navis, ut inde conftare

poffit, Navemillam ad fubditos alterius Principis vere & realiter

pertinere; Quæ Literæ Maritimæ, juxta Formulam huic Tractatui appofitam ,

concipientur& concedentur; Quotannis etiam revocabuntur, fcilicet fi con-

tingat, Navem intra decurfum anni domum reverti. Conventum etiam eft,

quod ejusmodi Naves oneratæ, nontantum munitæ effe debeant Literis Mariti

misfupraindicatis, fed & certificatoriis, continentibus fpecies oneris, locumque

unde Navis deceffit, & quo tendere inftituit, ut fic dignofci queat, an Merces

ullæ vetitæ, feu Contrabandæ, Articulo Decimo nono hujus Tractatus enume-

ratæ, eadem vehantur ; Quæ Literæ certificatoriæ ab Officialibus illius Loci,

undeNavis folvit , Forma ibidem folita expedientur ; Et fi cui confultum vi-

fumquefuerit, in ejusmodi Literisexprimere, ad quem Merces pertineant, libe-

rum hoceierit.

XXII. Navesfubditorum & Incolarum Sereniffimarum Regia-

rum hinc inde Majeftatum, venientes ad aliquas Oras Maritimas

intraalterius Confœderati Ditionem, non tamen Portum intrare

volentes, aut ingreffe,nolentes exponere aut diftrahere onera fua-

rum Navium, nontenebuntur Onerum fuorum rationem redde-

re, nifi certis indiciis fufpectæ fuerinttransferendarum ad Hoftes

alterius Confœderati Mercium prohibitarum , de Contrabanda

nuncupatarum,

Ausnahme

Don dieser

Regut, wenn

ein Schiff

vonseinerLa-

dung nichts

Derkauffen

will.

Sublimatation :

wenndie Schiffe

wegen Contre-

bande verdäch

tigfind.

Sicherheit

der Kauffar-

Dey- Schiffe,

welcheKrigs-
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fance bege

gnem

XXIII. Et cafu dicta fufpicionis manifefta, dicti fubditi &

Incole Ditionum Sereniffimarum Regiarum hinc inde Maje-

ftatum, obligati erunt, exhibere in Portubus Literas fuas Mari-

timas&Certificatorias, modo antedeclarato.

XXIV. Quodfi Naves Subditorum & Incolarum Sereniffima-

rumRegiarumhinc inde Majeftatum ad oras Maritimasprogreffa,

aut in pleno Mari obviam factæ fuerint Navibus Bellicis alterius,

aut Navibusfumptibus privatis ad Bellum inftructis, dictæ Naves

Bellicæ & Armata Privatorum, ad quævis evitanda incommoda,

maneant extra ja&tumTormenti Bellici , mittantque Scapham ad

Navem
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Navem Mercatoriam, quæ obviamfacta erit, & cumduobus aut tribus folum-

modohominibus intrent; quibus monftrentuna Magiftro vel Præfecto talis N3-

vis aut Navigii Literæ Maritimæ de proprietate ejusdem, conceptæ juxta Fot

mam præfenti Tractatui appofitam ; Et Navi, quæ eas exhibuerit, liber erit

tranfitus, eandemque moleftia aliqua afficere, excutere, aut de curfu deftinato

ut deflectat, cogere, nefas efto.

XXV. Illa vero Navis Mercatoria alterius partis, quæ ad Por

Ausnahme rum alteri Fœderatorum inimicum tendere inftituerit, aut de cu-

bievon, die jus itinere aut Mercium fubve&tarum fpecie, jufta fufpicio fubfit,
wegen Con-

trebande ver non tantum Literas Maritimas, verum etiam Certificatorias ,five

in pleno Mari, five in Portubus&Stationibus, exhibere tenebitur,

exprimentes , quod de genere Mercium prohibitarum in Arti

culoDecimo nono fpecificatarum nonfint.

dachtig find,
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XXVI. Quod fi per exhibitionem fupradi&tarum Literarum

Certificatoriarum , exprimentium rerum fubve&tarum Indices,

altera pars deprehenderit aliqua iftius generis Mercimonia, quæ

Contrabanda, feu prohibita eſſe, in hujus Tractatus Articulo De-

cimonono declarantur , ad Portum alterius Hoftibus obtempe-

rantem deſtinata , Foros illius Navis, in qua ea reperiri contige-

rit, five ad fubditos Magne Britanniæ, five Galliæ fpectaverit, re-

fignare, Capfus, Sarcinas, aut vafa in eadem referare, vel partem licet minimam

Mercimoniorum diftrahere , nifi onere præfentibus Tribunalis Maritimi Offi-

cialibus in terram expofito , & in Inventarium reda&o , nefas efto. Eorum

venditioni tamen , permutationi aut alienationi qualicunque , nullatenus lo

cus erit, nifi poftquam rite&legitime contra ejusmodi Bona prohibita proces-

fum fuerit, eademque rerum Maritimarum Judices, lata Sententia Fifco refpe&ti-

vefuo addixerint ; falvis fempertam ipfaNavi quamcæteris Mercibus, in eadem

repertis, quæ exhoc Tractatu liberæ cenfendæ funt, nec ex prætenfo Mercium

prohibitarum contagio detineri, nedumpro præda legitima confifcari poffint.

Sinautem non totum fed pars oneris duntaxat ex Mercibus prohibitis vel Con-

trabandis conftiterit,easque Præfectus Navis Captori, qui eas deprehenderit, ex-

traderefe promptum& paratum præftet ; eo in cafu Captor, iis Mercibus rece

ptis, Navem illico dimittet, neque ulla ratione impediat, quo minus curfum,

queminftituerat, libereprofequatur.

Wiees mit

eines des Als
liirten Waa-

ren , die man

auf feindli-

XXVII. Conventum autem e contrario eft, quod quicquid a

fubditis & Incolis alterutrius partis in Navem quamcunque, ad

alterius Hoftemaliquem, ejusque fubditos fpectantem immiflum

deprehendetur ; Id totum quamvis de genere Mercium prohibi-

ta:um nonfit, Fifco addici poffit, perinde ac fi ad ipfum hoftem

Hh hh 2
perti-
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pertineret. Exceptis iis Mercibus, & Mercimoniis, quæ, ante

den Schif Belli Declarationem, iftiusmodi Navi impofita fuerint, vel etiam

fenfindet, ut pofteamDeclarationem, modo intra tempus & terminos fequen
halten.

tes actum fit. Nimirum, fi impofita ifti Navi fuerint in aliquo

Portu& loco intra fpatium Sexfeptimanarum poftralem Declarationem, intra

Terminos The Naze in Norwegia, & Soundings vocatos ; Duorum menfium,

intra Terminos The Soundings, & Civitate Gibraltar; Decem feptimanarum in

Mari Mediterraneo ; Et Octo menfium in quavis alia Orbis Regione aut lòco,

adeo utfubditorum alterutrius Principis Bona, five de genere Mercium prohi-

bitarum fint, five aliter, quæ, prout jam dictum eft, ante Bellum, vel etiam poft

ejus Declarationem, intra tempus & Terminos prædictos, Navi alicui hoftili

immiffafuerint, Confiſcationi obnoxia nullo modo fint, fed fine Dilatione, Pro-

prietariis eadem repetentibus, bona fide reftituantur, ita tamen, ut fidicta Mer-

cimonia Contrabanda fint, ea ad Portus inimicos poftmodum devehere omni-

nonon liceat,

FernereSi

cherheit Ver.

sicherung.

XXVIII. Quo autem Sereniffimarum Regiarum hinc inde

Majeftatum fubditorum fecuritati abundantius cautum fit, quod

nullainjuria per alterius Partis Naves Bellicas, vel alias fumptibus

privatis ad Bellum inftructas, iis inferatur, omnibus Magnæ Bri-

tanniæ Reginæ, & Chriftianiffimi Regis Navium Præfectis, omnibusque eo.

rum fubditis, omni in alteram partem injuria& damno interdicetur : Sinfecus

faciant, pœnas luent, & præterea obftri&ti eruntde damnorumomni caufa, & eo

quod intereft, fatisfacere, perreparationemfub obligatione&nexu perfonæ bo-

norumque.

Die Capitais

nen der Ar
mateurs fol-

len deßwegen

Caution stel

"
len.

XXIX. Ob hanc caufam finguli Navium fumptibus privatis

ad bellum inftructarum Præfecti, antequam Diplomatafive Com-

miffiones fuas fpeciales recipient , fufficientem fiduciariam cau-

tionem per
viros idoneos, qui folvendo fint, & nullum intereffe

habeant in dicta Nave,&finguliin folidum obligati coram Judice

competente, interponere inpofterum tenebuntur, infummâ Mille

quingentarum librarum Sterlingarum , aut fedecim Millium &

quingentarumlibrarumTuronenfium. Velfi ejusmodi Navis ultra centum &

quinquaginta nautis militibusye inftru&ta fit, in ſummâ trium Milliumlibrarum

Sterlingarum, vel triginta trium millium librarum Turonenfium, fe damnis &

injuriis quibuscunque, quasfuo curfu navali ipfe, vel fui officiales aliive fibi in-

fervientes contra præfentem hunc Tractatum, aut Sereniffimarum Regiarum

hincinde Majeftatum Edicta, ejusdem vigore emanata committunt, in folidum

fatisfacturos : fub pœna etiam Revocationis & Caffationis Literarum Commis-

fionalium fpecialium, & Diplomatum,

XXX,
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Aufrecht-
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Die Klagen
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XXX. Altememoratæ Regiæ hinc inde Majeftates, alterutrius

fubditos, ac fiproprii fui fubditi effent, mutuo eodemque favore

in omnibus fuis refpective ditionibus, profequi volentes, quæ ne-

cellaria fuerint , fimul & efficacia , dabunt Mandata, ut jus fuper

prædis adminiftretur, in Curia Admiralitatis, fecundum Juftitiæ

& Equitatis normam , & hujus Tractatus Leges, a Judicibus

omni fufpicione majoribus, & quorum , in caufa quæ difceptatur, nullatenus

intererit.

Wie ferne

ren Mängeln

deßwegenab

zuhelffen.

XXXI. Quandocunque altememoratarum Regiarum hinc

inde Majeftatum Legati, aliive Miniftri, publica authoritate mu-

niti, in aula alterius Principis commorantes , querentur de ini-

quitate Sententiarum, quæ latæ fuerint, Regiæ Majeftates easdem

in Confilio hinc inde fuo revideri, & ad examen revocari cura-

bunt, ut conftet utrum ordinationes & cautelæ inhoc Tractatu præfcriptæ, fer-

-vatæ, & debitum effectum fortitæfuerint : Curabuntitidem, uthuic reiomnino

provideatur,jusque fuum cuique queritanti, intra trimestre fpatium, reddatur,

Nihilominus ante vel poft Sententiam latam, pendente ejusdem revifione, bo-

na controverſa vendere, velexonerare, nifi ex confenfu eorum,quorum intereſt,

damnum omne evitetur, nullatenus licebit.· quo

Favorable

Einrichtung

fürden belei

digten Theil.

XXXII, Lite mota inter prædarum Captores , ex una, & ea-

rundem Reclamatores, ex altera parte, lataque Sententia, vel de-

cretopro parte reclamante, eadem Sententia, five decretum , in-

terpofita cautione, executioni mandabitur, Captoris ad fuperio-

rem Judicem appellatione nullatenus obftante ; Quod quidem

non obfervabitur, ubi Sententia lata fuerit contra Reclamatores.

Unverweiger

te Wiederer-

stattung der

gestrandeten

u. aufgefisch.

ten Güter.

XXXIII, Cafu quo Naves, five bellica five onerariæ, tempe-

ftate, aliove infortunio coacta, in Rupes aut Scopulos incidant,

circa oras unius alteriusve partis, ibique disrumpantur & naufra-

gium faciant, quidquid Navium, Apparatusve earum itidem Bo-

norum&Mercimoniorum fervatum fuerit, aut pretium quod ex-

iis provenerit, proprietariis, Reclamatoribus, aut eorum Nego-

tiorumgeftoribus, bonafide reftituatur, folutis duntaxat impen-

fis, quæfervandis iis factæ funt, prout ab utraque parte, circa rei fervatæ mer-

cedem, ftatutum fuerit : Salvis etiam utriusque Nationis Juribus & confuetu-

dinibus : & Sereniffimæ Regiæ hinc inde Majeftates authoritatem fuam interpo-

nent, quo puniantur fevere eorum fubditi, qui tali eventu inhumanitatis rei re-

perientur.

Hhhh 3 XXXIV.
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XXXIV. Liberum erit utriusque partis fubditis, uti Advoca-

tis, Procuratoribus, Notariis, Sollicitatoribus, & negotiorum ge-

ftoribus, quibus ipfis vifumfuerit, quofine iidem Advocati & alii

fupra nominati, committantur ab ordinariis Judicibus, fiopus, &

Judices ad illud requifiti fuerint.

XXXV. Et quo fecurius liberiusque exerceantur Commer

cium & Navigatio , conventum eft infuper , ut neque Magnæ

Britanniæ Regina, neque Rex Chriftianiffimus, in quoscunque

ipforumportus, ftationes, Urbes aut Oppida , Piratas, quosvis

prædonesque recipiant, neque a quibuscunque alterutrius ipfo.

rum fubditis Civibusve , eosdem in portus recipi , protegi, aut

quocunque hofpitii auxiliive genere fublevari permittent , quin efficient, ut

omnes ejusmodi Piratæ , prædonesque Maritimi, aut quicunque eos recepe-

rint, occultaverint , vel adjuverint, apprehendantur , meritisque pœnis affi-

ciantur in aliorum terrorem &exemplum. Et omnes eorundem Naves, bo-

na, Mercesvę , Piratice per eosdum raptæ , & in regni alterutrius portus ad-

vecte , quotquot deprehendi poterint, etiamfi venditione ad alios tranfive-

rint, legitimis Dominis , ipforumve vicariis ad eadem repetenda delegationis

tabulas & procurationis authoritatem habentibus, reſtituentur, & refarciantur,

adductis prius in Maritimæ præfe&uræ Curia teftimoniis , adproprietatem

comprobandem idoneis : omnesque omnino Naves mercesque, cujuscunque

fint Naturæ , quotquot fuper altum mare ab eorum manibus redimi poffint,

in aliquem Regni alterutrius portum adducentur, portusque ejusdem offi-

cialibus cuftodiendæ concredentur, eum nempe infinem, ut vero proprieta

rio integræ tradantur, quam primum de earundem proprietate debite & fuffi-

cienter conftabit.

XXXVI. Sereniffimarum Regiarum hinc inde Majeftatum

Sicherheit Navibus tam bellicis , quam iis quæ fumptibus privatis ad bellum

fürdieArma inftru&tæ funt, licitum eftoNaves mercesque ab hoftibus captas

teurs , ihre

Prisen einzu libere conducere, quoquo verfum ipfis placuerit, nec quidquam

bringen. rei Maritimæ præfectis aut judicibus aliis quibusvis folvere te-

neantur, neque etiam antedicæ prædæ, ubi ad di&arum Sere-

niffimarum Regiarum hincinde Majeftatum Portus appulerint , & intraverint,

arreſto ullo detineantur, nec fcrutatores, aliive locorum officiales, in eas, aut

de earum validitate inquirant, quin vela quovis tempore explicare , difcedere,

& prædas co loci deducere liceat, qui in commiffionum Literis, aut diplomate

expreffus fit , quas literas præfecti hujusmodi bellicarum Navium monftrare

tenebuntur;

E con-
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Ausnahme

vondieserRe

gul.

E contrario autemin eorum Portubus Afylum aur Refugium

nondabitur iis, qui prædam fecerint, in utriusvis Regiæ Majefta-

tis fubditos. Quodficubi tales, neceffitate tempeftatis, aut Maris

periculo coactæ, intraverint, enixe curandumeft , (in quantum

anterioribus Pactis, cum aliis Regibus & Statibus initis, id ipfumnon adverfatur)

ut exeant, & quamprimum fieri poflit, inde fe recipiant.

XXXVII, Sereniffimæ Regiæ hinc inde Majeftates nequaquam

Sicherheitven feindlis permittent , ut in Oris, Portubus aut Fluminibus ditionum fua-

chen Capers, rum Naves Mercesve fubditorum alterius capiantur a Navibus

bellicis, aut alis, quæ diplomate alicujus Principis, Reipublicæ,

aut Oppidiqualiscunque inftru&tæ funt. Et cafu quod id accide-

rit , pars utraque authoritatem viresque unitas interponent,

quo damnum datum refarciatur,

auf beyder

feits Allirten

Küsten und

Hafen.

=

Die Verz

bindung and

Freund

schafft soll,

ungefähr et-

wa entste

hender Uber

schreitungen

ungeachtet,

unbeweglich

u.fest stehen.

Echwere

Bestraffung

der mighand

kenden Ca-

pers.

XXXVIII. Si dehinc per inadvertentiam , vel aliter contige-

rit, contraventiones , vel inconvenientias aliquas , circa obferva

tionem hujus Tractatus , hinc inde oboriri , tunc non ftatim

propterea amicitia & bona intelligentia interrumpetur, fed fub-

fiftet hoc fœdus omni cum effectu , procurabiturque remedium

tollendis inconvenientiis congruum, ut & reparatio Contraven-

tionum; fiquefubditi unius alteriusve deprehendantur in culpa,

illi foli feverepunientur & caftigabuntur.

XXXIX. Quodfi vero conftiterit, Captorem ullo Torturæ ge-

nere, in Navarcham, Plebem nauticam, aliosve, qui in Navi ali-

qua ad alterius partis fubditos fpectante reperientur, ufum fuis-

fe; eo cafunon tantum ipfa Navis, una cum perfonis, Mercimo-

niis, &rebus quibuscunque, ftatim absque ulteriori morarelaxa-

bitur, & in plenam libertatem reftituetur, verum etiam qui tanti

Criminis rei deprehendentur, ut & ejusdem participes , graviffimis condi

gnisque pœnis plectendi erunt ; id quod ut absque omni perfonarum re-

fpectu fiar , obftringunt fe mutuo Magna Britannia Regina & Rex Chri-

ftianiffimus.

Hier folgen fönst die Formular der SeeBriefe, welche aber hier, weilsie

fchonobenp.95.fqq. ordentlich stehen, wegbleiben können.

XL. Rafi-
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Schluß,Be KL. Ratificabitur præfens Tractatus a S, Magna Britanniæ

träfftigung
Regina, & S, Rege Chriftianiffimo , ejusdemque ratificationis

und Unters

zeichnung
Tabule, intra quatuor feptimanas, aut citius fi fieri poffit, Tra

besTractats. jecti ad Rhenum rite invicem commutabuntur.

Tra-

In quorum fidem nos infra fcripti, S. Magnæ Britanniæ Reginæ , & S.

Regis Chriftianiffimi , Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii , præfentem

Tractatum manibus noftris fubfcriptum , Sigillis noftris munivimus,

jecti ad Rhenum die ( 31. Martii) 11. Aprilis Anni a Chriſto nato , millefimi

feptingentefimi decimi tertii.

(L.S.) Joh. Briſtol.

C. P. S.

(L.S.) Strafford.

(L.S.) Huxelles.

(L.S.) Menager.

*

Notum fit omnibus , quod cum in Articulo nono Tractatus Commerciorum

inter Sereniffimam Reginam Magna Britannia , Sereniffimum Re-

gem Chriftianiffimum , per Majeftátumfuarum Legatos extraordinarios

Plenipotentiarios hodie conclufi , mentio facta fit quorundam rerum

Capitum , quæ exparte Magne Britannia propofita , bactenus autem

mutuo accomodata non fuerint : adeoque ad Commiffarios eadem difcu-

tienda determinanda remittere vifum fit : Nos igitur infra fcripti

Legati quo certo conftet quænam ea fint rerum Capita , quæ ad

Commiſſarios remitti debent , fpecialem eorum omnium hoc in fcripto

defignationem exhibere decrevimus , declarantes cadem illa , nec alia

effe , quæ fequuntur.

I, Nullæ
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Sicherheit

der Manu-

facturen.

I.

Ulle in pofterum manufacturæ alterutrius Regni, & Ditio

num hinc inde fubje&tarum, inſpectioni & confiſcationi

fubjicientur, fub prætextu quovis fraudis aut vitii in iisdem con-

ficiendis vel elaborandis , velpropter alium quemcunque earun-

dem defectum ; abfolute autem ceditur libertas emptori & venditori de iisdem

ftipulari&pacifci, prout illis libitum fuerit ; Lege quavis , Statuto , Edicto .

Arrefto, Privilegio , Conceffione , vel Confuetudinenon obftantibus,

Abschaffung einer

in beyden Meichen

bisher gewöhnl.

Steuer en faveur

der Handelsleute.

II.

Etquandoquidem , non lege aliqua ritus in quibusdam

Magne Britan . & GalliæUrbibus obtinuit, videlicet ut unus-

quisque pro introitu & exitu genus quoddam tributi folvat,

Anglice dictum HEADMONEY, & Gallice Du CHEF, con-

clufum eft, quodneque illud , neque ratione illius, vecti-

gal aliud amplius exigeretur,

FreyheitTo-

back zu ver

kauffen vor

dieEngellan=

der.

Ausnahme

III.

NequeMercatoribus Britannicis prohibitum inpofterum fit ,

dictam herbam Nicotianam cuicunque emptoripro lubitu vende.

re; in quem quidem finem Ve&igalium fuper dicta herba eloca

tio , Redemptoribus ( vulgo Fermiers ) hactenus facta ceffabit ,

neque inpofterum introducenda erit.

IV.

Exceptotantum cafu fequenti , nimirum , ubi Naves Britan

hievon: a nice merces, acceptas in aliquo Gailia Portu , in alium Galliæ

Portumdeponendastransvehent , quo cafu , nequequovis alio ,

fubditi Britannici Vi&tigalia , hoc in Articulo abrogata& abolita,

fecundum Mercium receptarum tantummodo proportionem,

nonautem Navis capacitatem , folvere tenebuntur,

von

dasSchiffan

einem andern

Ort

Franckreich

geladenwor-

den.

&

Aufwas Art

die Baaren

zu wägen un

der Zoll nach

ibren wahren

V.

Quandoquidem plurima mercimoniorum genera, pro qui-

bus Vectigalia adpondus folvuntur , Doliis , Ciftis , aliisque

involucris inclufa , inGalliam per fubditos Britannicos advehen-

da& avehendaerunt ; Conventum igitur eft, quod co in cafu

Gewicht zu Vectigalia antedica ad rationem ponderis ipfarum tantummodo

zahlen. mercium exigentur , doliorum autem , Ciftarum , aut involu

crorum quorumcunque pondera , eomodo, eaque proportione deducentur,

prout in Anglia hactenus inufufuit , & nunc obtinet, -

ᏞᎥ ᎥᎥ VI. Præ
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T

Wie die Gù-

ter aus bloß

fenJertbum

verschwiege ,

nicht zu con-

fifciren.

VI.

Præterea Conventum eft , quod fi quis lapfus aut error alteru

trinque admiffus fuerit à quovis Navarcha, interprete fuo , five

Negotiorum Geftore, vel aliis ipfi infervientibus ; in peragenda

notificatione feu declaratione Mercium, quæ navi fua vehuntur,

obtalem defectum , modo de fraude manifefte non conftiterit ,

neque Navis neque ejusdem Onus confifcationi fubjacere pof-

fint : Quinbona , quæ ita Navarcha Indice&Declaratione omiffafuerint,

proprietariis liberum erit recipere , folutis modo , fecundum cenfus in tabulis

defignatos , Vectigalibus ufitatis ; neque Mercatores , neque Navarcha ea de

caufa , vel dictis bonis , vel alia quavis pœna , mul&tentur ; dummodo dica

bonaitaprætermiffa, antefactam fuper iisdem declarationem & foluta Telo.

–mia,in terram non fuerintexpofita,

VII.

,

Cumque Navis, & Navarcha, & Mercium Qualitas , e lite-

Mäßigung ris ejusmodi maritimis & certificatoriis fufficienter appareat , Na-

bengefagt, in vium bellicarum Præfectis fas non erit, ullas alias verificationes,

fo ferne die quocunque fubtitulo , exigere ; fin autem Navis aliqua Merca-

Schiffe mit toria caruerit ejusmodi literis , five Maritimis , five certificatoriis,

keinen Vas poterit tunc quidem examinari per judicem competentem ; ita

port verse-

ben. tamen, ut fi ex aliis indiciis & documentis deprehendatur , re-

verapertineread fubditos alterutrius Fœderatorum nec ullas

continere Merces vetitas , ad hoftem alterius deſtinatas , in confiſcationem

caderenon debeat , fed etiamunacumOnere relaxetur, utiter fuumperfequa-

tur; cumfæpe accidere poffit, ejusmodi literas ad Navem , e portu aliquo fol.

ventem, pervenirenonpotuiffe, vel cafu aliquo periiffe , autnavi ademptas

fuiffe. Et fipræter has literas , juxta formulam hujus conventionis exaratas,

aliæ etiamliteræ, five Maritimæ , five certificatoria , alia forma , forteex præ-

fcriptis pactorum cum aliis , in navi inveniantur , nullus exinde prætextus ca-

pietur detinendi , feu ullomodo inquietandi , vel homines vel Merces : & fi

contigerit, Navarcham in Litteris maritimis nominatum , vel morte , vel quo-

cunquecafu amotum, aliumque ei fuffectum effe , conftabit nihilominus Lite-

ris Maritimis fuus vigor , &Navi&Mercibus eidem impofitis fuafecuritas.

Die Priefensollen

wieder gegebenwer-

ben,ob fle gleich

fchon in feindlichen

Hånden gewesen.

VII.

Cautum utrinque præterea fit, & pro regula habeatur ,

quod Navis& Res , licet perhoras viginti quatuor in po-

reftate hoftium permanferint, ne ideo captæ cenfeantur ,

&illico inprædam veniant , fed fi alias reftitui debeant,

repetantur, & proprietariis denuoreddantur.

IX, Sere-
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Es sollbeydenAlliir

ten freystében Confu-

les wie und wohin sie

wollen zusenden.

IX.

Sereniffimis hinc inde Majeftatibus Regiis liberum erit ,

fubditorumfuorum commodo , in Regnis & ditionibus

alterutrius mercaturam facientibus , Confules nationales

exſubjectis fuis inftituere , qui gaudeanteo juré & liber-

tate, quæ ipfis ratione exercitii fun&tionisfuæ competit

de locoautem conftituendorum ejusmodi confulum pars utraque inter fe poft-

modum conveniet.

In quorum fidem nos S. Regiæ Majeftatis Magne Britanniæ , & S. Regiæ

Majeftatis Chriftianiffimæ Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii præfentes

tabulas manibus noftris fubfcriptas Sigillis noftris munivimus , Trajecti ad

Rhenum die(tricefimo primo Martii ) undecimo Aprilis Annimillefimi feptin-

gentefimi decimi tertii,

culs.

(L.S.) Joh. Briftol.

C. P. S.

(L.S.) Strafford,

(L. S.) Huxelles.

(L.S. ) Menager.

*
Notum fit omnibus, quod cum in Artículo nono Tractatus Navigationis &

Commerciorum inter Serrniffimam Reginam Magna Britannia, Se-

Fernere reniffimum Regem Chriftianiffimum, per Majeftatum Suarum Legatos

Erläute Extraordinarios 5 Plenipotentiarios die ( 31. Martii ) 11. Aprilis con-

rung des

IX. Artis clufi, quædam Mercimonia, videlicet, Lanificia, Sacharum, Pifces faliti

que ex Cetis proveniunt , verbis generalibus ex Tariffa, die 18. Men-

fis Septembris Anni 1664 facte, regula excipiuntur , Commiſſariorum

poftea discuffione remittenda. Quo igitur omnis error & dubitatio evi-

tentur , quæ ex terminis adeo generalibus forfitan oriri poffint, certi-

usque conftet , de quibus fpeciatim Mercimoniis deliberatio interprædi-

&tos Commiffarios habenda eft. Nos infra fcripti Legati Extraordina-

rii Plenipotentiarii bifce declaravimus & declaramus , mercimonio-

rum exceptionem intelligendam effe , proutfequitur.

I.

LABaleine coupée & aprétée , les Fanons , & les huiles de
Baleine ›

Ballfisch-

Boll.

Droits portez par le Tarifdu 7. Decembre 1699.

payeront à toutes les entrées duRoyaume les

li ii 2

II. Le
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Einfuhr

allerhand

Stoffen.

II.

Les Draps , Ratines , & Serges feront fujettes aux mêmes

Droits du Tarif du 7. Decembre 1699. , &pour en faciliter le

Commerce, il fera permis , de les faire entrer par St. Valery fur

Somme, parRouan , & par Bourdeaux, où ces Etoffes feront

fujettes à la vifitedelamêmemaniere , que celles qui fe fabriquent dans le

Royaume.

III.

Einfuhr der Onnepourra pas apporter dans le Royaume que le Poiffonfa

Fische. léen baril; & il fera levé à toutes les entréesdu Royaume , Païs &

Terres del'obéiffance duRoy, même des Ports francs , les Droits d'abord &

de confomption ordonnez avant le Tarif de 1664. & en outre 40. livres par

Leth, compofé de 12 , Barils, pefant 300. livres chacun, pour le droit d'entrée, la

quelle entrée ne fera permife , que par St. Valery fur Somme , Rouan , Nan-

tes , Libourne& Bourdeaux ; & demeurera interdite pour les autres Havres ou

Ports, tantdela MerOceane, que de la Mediterranée.

!) IV.

Allerhand LeSuccreraffiné en pain , ou en poudre, Candi, blanc ou brun,

Bucker. payera les Droitsportezpar le Tarifdu 7. Decembre 1699.

EnfoidequoiNous fouffignez Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipo-

tentiairesdeS. M.B. & de S.M.T.C. avons figné ces prefentes de nos mains & y

avons appofé nos Cachets. AUtrecht le ( 28. Avril) 9. Mai de l'an mille fept

cens treize.

(L,S.) Joh. Briſtol.

C. P. S.

(L.S.) Strafford.

(L.S.) Huxelles.

(L. S.) Menager.

2.

I

CONVEN-
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CONVENTIO

PRO EVACUATIONE

CATALAUNIAE

Eingang

und Meldung
was geschlos

fen worden.

ET ARMISTITIO

IN ITALIA.

Uo

Quociriusbella,&quæ exinde oboriri folentmala, finiantur,
vifum, & ad pacis negotium maturandam utile judicatum

fuit, fuper evacuando interim Catalauniæ Principatu, Infulisque

Majorca& Ivica, necnon Armiftitio per totam Italiam Inſulas-

que adjacentes, ac in Mari Mediterraneo fitas, ut & facræ Regis

Celfitudinis Ducis Sabaudiæ ditiones ineundo convenire ; Id quod etiam poft

variacolloquia inter Sacræ Cæfareæ & Catholicæ Regiæ Majeftatis & Sereniffi

miRegis Chriftianiffimi ejusque Fœderatorum Miniftros Plenipotentiarios ha-

bita, per indefeffam præprimis operam Miniftrorum Plenipotentiorum Sacræ

Regiæ Majeftatis Magnæ Britanniæ hinc inde collatam, fequentem in modum

effectum eft,

Bedingung

des Baffens
Stillstands

bey Catalos

nien.

ART. I.

Abducenturex PrincipatuCatalauniæ, ut& Infulis Majorca&

Ivica copiæ omnes Cæfareæ & Fœderatorum, quo vero id eò

promtius & cum omni fecuritate fieri poffit, erit in locis omni-

Bus fupra memoratis, inter partes Belligerantes earumque exer-

citus, Milites & fubditos, Terra marique plena & integrå Armo-

rum &omnis hoftilitatis fufpenfio, a die decimo quinto, ex quo hæc conventio

in Catalauniæ Principatu innotefcet, inchoanda, quo ipfo etiam Armiſtitii in-

choandi die Potentia Catalauniam evacuatura tradet alteri Potentiæ Belligeranti

fiveBarcinonam five Tarragonam, electione penes cedentem remanente, quami

exnominatis urbibus usque ad peractam evacuationem retinerevelit : Durabit

vero dicta Armorum fufpenfio usque dum Aula Cæfarea , ejus comitatus &

quid

geruckt , so wird nicht undienlich seyn, ſie

gleichfalls hier nochin Latein zu erbibiren.

Weil gegenwärtige Convention oben von

pag. 107. an inFranzösischer Sprache ein

iii 3
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Anhang und Supplement Vertrag

quidquid adhuc Perfonarum , rerum , bonorumve cujusvis generis, ad illam

fpectat, unacum omnibus Cæfareis & Foderatorum copiis Perfonisque etiam

non Militaribus, five Hifpanis five alñs, aulam fequi volentibus, exiverint. & in

Italiam pervenerint. Cum autem hæc abductio non aliter ac per mare fieri

queat, hinc ulterius conventum eft, quod in cafu ejusdem perpartes faciendæ,

primis evectis, qui pofthos, usque dum fufficiens navium numerus in promtu

fit, remanebunt, in locis commodis tutisque collocari debeant in conformitate

eorum, quæ Articulo feptimo continentur, ita tamen, ut loca interim occupata

ab exeuntibus alteri parti in eodem ftatu protinus extradantur.

DieEnglis

sche Flotte

soll die Ubers

fahrt be-

schleunigen,

Sicherheit

der Überfahit

für Personen

und Güter.

II. Prædica Aula copiarumque transfretatio absque omni

mora inchoabitur & finietur , quæ vero ad illam accelerandam

& perficiendam fpectant, Claffis Britannicæ in iftis maribus præ-

fectus, prævia cum utriusque partis Belligerantis fupremis Mili-

litiæ Ductoribus, five Commiffariis ex utraque parte defuper no-

minandis, communicatione determinabit,

III. Sæpe memoratæ Aulæ Cæfareæ omnique ejus comitatui

ac aliis fequi cupientibus, in primis copiis Univerfis pateat plena-

ria cum fecuritate ac fine ullo Galliæ ejusque Fœderatorum ea-

rumve Claffium exercitumque aut Subditorum impedimento &

periculo tranfitus ex Catalaunia Infulisquefupra di&is in Italiam

fubpræfidio Claffis Sacræ Regiæ Majeftatis Magnæ Britanniæ, reſpective cum

farcinis , Armis rebusque omnibus fuis, tormentis infuper bellicis , & reliquis

inftrumentis Militaribus cæterisque eo fpectantibus, ita tamen, ut tormenta &

inftrumentabellica, quæ temporeoccupationis in locis evacuandis fuerunt, ut

& quæ Gallicis fcutis impreffa ibi reperientur, parti alteri relinquantur ; quod

fi ex navibus transvectioni infervientibus aliquæ adlittora vel portus Galliæ aut

Fœderatorum tempeſtate vel alio cafu appulfæ fuerint , non erit licitum, illas

vel perfonas aut res transvehendas retinere, fed omni potius modo adjuva-

buntur.

Freyheit abs

zureifen auch

vor Schuld

ner.

Borkrande,

und geistliche

verwundete

Personen.

IV. Debiti caufa abituros retinere fas non efto, quo autem

Creditorum nominibus cautum fit, placuit utrinque Commiffa-

rios conftituendos effe , qui tam de debitis, quam de obfidibus

dandis ftatuant.

V. Aegrotis vulneratisque, tam Militaribus quam civilibus in-

terquehos etiam Ecclefiafticis, liceat cum omnimoda fecuritate,

usque ad valetudinem recuperatam, propriis tamen illorumfum-

ptibus,in Catalaunia & dictis Infulis permanere,poftmodum ve-

ro exinde, five id Mari per Italiam, five Terra per Galliam fiat,

ad
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ad fuos ferecipere, ad quemfinem illis petentibus literæfecuri tranfitus ab altera

belligerantium parte concedendæ erunt,

Freylaffung VI. Captivi omnes in bello hoc Hifpanico facti
relaxabuntur

der Kriegs-

Gefangenen.
utrinque.

Aufenthalt

und. Sicher

beit für den

Hof und die

Armeen.

VII. Quævero ulterius ad
accelerandum, & cum omnimoda

fecuritate
perficiendum hoc negotium pertinere

videbuntur, im-

primis vero de locis per Copias utriusque partis interea& usque

ad plenariam Catalauniæ
Infularumque

evacuationem occupan-

dis, ut & de Aulæ ejusque Comitatus perinde ac Copiarum com-

moda & quieta
permanfione, & contra quoscunque infultus fe-

curitate , fuper his convenient Copiarum utrinque fupremi Ductores, & quæ

inter eos conventafunt, pari cum exteris hujus conventionis contentis firmita

te gaudebunt.

Allgemeine

Amnestie für

alle Einwoh-

ner.

VIII.
Concedatur præterea, & ftatim a tempore

inchoanda

evacuationis inampliffima forma
publicetur, pro omnibus Cata-

launiæ,
dictarumque Infularum fubditis ac Infulis,

cujuscunque

conditionis,
Secularibus &

Ecclefiafticis, Amneftia Generalis &

perpetua oblivioomnium eorum,quæ abillis in hoc bello vel oc-

cafione ejusdem contra partes ex adverfo
belligerantes

quocunque demum loco

modove facta funt, ita,ut neceorum, nec ullius fimilis rei caufavel prætextu illis

omnibus aut fingulis pofthac quidquam hoftilitatis, aut inimicitiæ, moleftiæ ac

impedimenti, quoad perfonas ,
Exiftimationem, bona &

fecuritatem, clamaut

palam, directo aut indirecto, fub fpeciejuris aut via facti, inferri
nequaquam fas

fit. Sedomnes acfingulæ , tamoccafionehujus belli quam eo durante , ver-

bis , fcriptis aut factis illatæ injuriæ , violentiæ , hoftilitates , damna &c. abs-

que omniperfonarum rerumve refpe&u ita penitus aboleantur , ut quidquid

co nomine contra illos forfitan prætendi potuiffer, æterna oblivione fepul

tum maneat,

vilegien zu

erhalten,

Wie der
Castis

IX. Cum vero
Miniftri

Plenipotentiarii
Suæ

Cæfareæ
Majefta-

talonier
Bri tis profruitione

Privilegiorum

Catalaunienfium

, ut & Majorca

&Yvicæ
fubditorum

& incolarum
, adhuc ante

evacuationem
in-

ftiterint
, exparte vero

Galliæ &
Fœderatorum

ejus , hoc quid-

quideft
negotii , ad Pacis

futuræ
conclufionem

remiffum
fit , Sua

Regia
Majeftas

Magnæ
Britannia

iterato
declaravit

, fe officia fua quam effica

ciffima , ubicunque
opus fuerit,

interpofituram
effe , ut &

impofterum
Cata-

launiæ&
Majorca

Yviceque
incolæ

fuis
Privilegiis

gaudere
poffint. In quò

prædi&i Miniftri
Plenipotentiarii

Cæfarei
tandem

acquievere
, cum

ipfemet

etiam Rex
Chriftianiffimus

, fe ad eundem
finem

allaboraturum
fore, per Mini-

ftros fuos
Plenipotentiarios.declarari

fecerit,

X. Cum
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ART.X.XII.

Cum veroinconventionis hujus ferie dequibusdam aliis nego-

Die Amne tiis tractatum fit , fcilicet deAmneſtia univerfali , ut& de confer

stie für gang vatione bonorum, beneficiorum, penfionum, aliorumque hujus

Spanien

und Italien generis commodorum, tampro fubditis Hifpanis , quam Italis ,

wird auf den Belgisque alterutras partes fecutis , aut fequi volentibus , neque

Friedens-

e rejudicatum fuerit , de iis quidquam ftatuendi hac in Conven-
Schluß aus-

tione de evacuanda Catalaunia principaliter inftituta , ad futurosgestellet.

Pacis Tractatus eadem quoque remittereplacuit , Sua Regia Ma-

jeftate Magne Britanniæ declarante, feofficiafua efficaciffima adhibituram , ut

&de iis omnibus reciproce circa dicta Pacis conclufionemftatuatur.

Waffen

Stillstand in

Italien und

XI. Conventumpræterea& concordatum eft , inter Sacram

Cæfaream Majeftatem& Regem Chriftianiffimum, accedente in-

fuper SuaRegia Celfitudine DuceSabaudiæ , quod usque ad fu-

deffen streck turam Pacemcum Gallia pangendam, inuniverfa Italia , & In-

liche Beob fulis in Mari Mediterraneo fitis , ac reſpective per Partes bellige-

achtung.
rantes poffeffis , ut&in omnibus Terris , Provinciis acStatibus

Suæ Regia Celfitudinis Ducis Sabaudiæ , tamcitra quam ultra Alpes , intra

quatuor hebdomadas à fubfcriptione præfentis Conventionis numerandas ,

plena acintegra effe debeat ceffatio omniumcujuscunque generis hoftilitatum,

quocunquenomine veniant , aut quacunque occafione aut prætextu terra mari-

ve exerceri poffint , absque ulla refervatione aut exceptione locorum quo-

rumcunque , qui Italiæ Infulisque fupradi&tis , & Duci Sabaudiae fubjacent,

inter Exercitus, Milites & Subditos alte memoratorum Contrahentium , qui

fine dilatione mandata neceſſaria mittent Supremis illorum militiæ Præfectis

aliisque, quohæc Conventio promptius executioni detur. Adeo, ut quidquid

quocunque demum modo, aut loco contra fiat, aut ab inito Armiftitio eoque

durante factum fit, tam ex una quam altera parte, incontinenter reftituatur, an-

nulletur, & optima fide reparetur; Expreffe præterea cautum & declaratum eſt,

quod durante Armiftitio in Regiæ Sacræ Celfitudinis Ducis Sabaudiæ a Gallia

nuncpoffeffis ditionibus ceffabunt omnes Contributiones Militares, ita ut nihil

omnino ultra reditus ordinarios & confuetos ibidem exigetur ; quæ dicti Ar-

miftitii Conditiones obfervabuntur etiam refpectu Provinciarum Gallicarum

ditionibus Ducis Sabaudiæcircumvicinarum,& fubditis interea licebit invicem

commercari.

Ubriges bleibet bißauf

den Friedens-Schluß

unausgemacht.

XII. Res in Italia durante hoc Armiftitio in ftatu , quo

nuncfunt , permanebunt , earum compofitio ad Pas

cis Negotium remittatur.

XIII. Cum
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Versiche

rung diefes
Tractats auf

SeitenEn

gellands.

XIII. Cum igitur adhanc Conventionem ineundam, contu

tulere plurimum amiciffimæ Sacræ Regiæ Majeftatis Magnæ Bri

tannie hortationes , atque ad eandem porro debitæ executioni

mandandam opus omnino effe vifum fit, ut& ipfa in partes hujus

pactionis veniat,proinde fpondente ex partefua & Foederatorum

Tuorum Sacra Cæfarea Majeftate, & Sacra Regia Majeftate Magnæ Britanniæ

fide data per præfens Inftrumentum vim pacti inter fuas Majeftates folemni-

teriniti habiturum, Cæfaream fuam Majeftatem Fœderafosque fuos omnes &

fingulos hujus Conventionis Articulos bona fide obfervaturos, & integerrime

adimpleturos effe; Ipfaquoque Sacra Regia Majeftas Magna Britanniæ præfen-

ti Conventioni fponforio nomine accedere voluit, in fe recipiendo & promit-

tendo, quod abaltera fupra memoratorum contrahentium parte omnes & fin-

gulihujus Conventionis Articuli bona fide obfervabuntur, & integerrime ad-

impleti erunt.

Termin

zur Ratificas

tion.

XIV, Ratihabebitur præfens Conventio a Sacra Cæfarea &

Régia Majeftate, ejusdemque Ratihabitionis tabulæ intra

Septimanas, aut fi citius fieri poteft, Ultraje&ti invicem commu-

tabuntur,

quatuor

In quorum fidem Nos Sacræ Cæfareæ & Catholicæ Majeftatis , & Sacræ

Regiæ Majeftatis Magne Britanniæ Miniftri Plenipotentiarii præfentes tabulas,

manibus noftris fubfcriptas, figillis noftris munivimus. Trajecti ad Rhenum

die XIV. Martii Anno MD CCXIII.

(L.S.) Philipp Lud. C. de Sinzendorf.

(L.S.) Michael Achatz L. B. de Kirchner.

(L.S.) Joh. Bristol, C.P.S.

(L.S.) Strafford.

**

*

Promiſſio Suæ Majeftatis Cæfareæ fideliffime obfervandi omnia, qua fpe&tant Armiſt-

tium in Italia, ex occafione conventionis inita fuper Evacuatione

Catalaunie 5c,

Exa

X occafioneconventionis fuper evacuanda Catalaunia, ut & Infulis Majori-

ca&Ivica, &Armiftitio in Italia, hodie initæ, plurimum, idque graviſſimis

ratio-

conventionis initæ ] Siehe diefelbe Con- 1 Französisch, und gleich vorber Lateiniſch ;

vention oben nach dem Englisch-Französi wozu dann diefe Additional Piece gehörig

schen Commercien- Tractat pag. 107. feqq.lift.

Kk kk
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1

rationum momentis,fua Regia Majeftas Magna Britanniæ inftitit, ut omni fufpi-

cionis materiæ ex introducendis in prædictam Italiam Copiis adeo numerofis

orituræ forti, tam uti folet, obviam eatur, ideo infra fcripti alte memoratæ fuæ

Cæfareæ& Catholicæ Regiæ Majeftatis Miniftri Plenipotentiarii, de ftudio Do-

mini fui Clementiffimi ad opus tam falutare prono certiores, fpondent fole-

mniter& promittunt, fuam Cæfaream Majeftatem curaturam eumque in finem

talia fupremæ fuæ Militiæ Præfe&tis Generalibus,officialibus,Locum-tenentibus,

aliisque mandata daturam, ut copiæ omnes ex Catalaunia & infulis prædictis

transvehendae, aliæque tam Cæfareae quamfœderatae, fine omni mora, brevis-

fimaque, ac commodiori,qua fieri poteſt, viâ, tranfitu innoxioubique obfervato,

ex Italia in Germaniam abducantur, ita ut Cæfareorum & Fœderatorum mili-

tum in Italia prædicta durante armiſtitio hodie inito, tantum folummodo relin-

quatur,quantum adpræfidia munimentorum tutamenque Provinciarum ibi lo-

corum requiritur, idque ita, ut eorum numerus in univerfa Italia viginti millia

militum non excedat.

Cumque exinde ratio Hyberna, & contributiones in reliqua Italiaexigen-

di fua fponte ceffat , & ipfimet Cæfareae Majeftati grave videretur Italiae tran

quillitati eo potiffimum temporedeeffe, quo, fe nihil magisquam univerfi Chri-

ftiani Orbis pacem& quietem cordi habere , undequaque non exiguis docu-

mentis teftatum fecit, Promifit idcirco fuaCæfareaMajeftas nullo quocunque

vel hybernacollocanda vel contributiones quascunque exigendas effe durante

prædicto Armiftitio in Italia, ullis in locis Principum aliorumque ubi ejusmodi

hyberna collocata& contributiones, durante beilo, collectæ funt. Cum igi.

tur ad conventionem fupradictam ineundam omnibusque in contrarium eunti-

bus moliminibus obviandis plurimum amiciffimae fuae Regiae Majeftatis Ma-

gnae
Britanniae hortationes contulerint, atque ad eandem porro debitae execu

tionimandandam opus omnino effe vifumfit, ut & ipfa in parteshujuspactionis

veniat,proinde fpondente ex partefua Cæfarea Majeftate, & fua Regia Majeftate

Magnae Britanniae fide data per præfens inftrumentum vim pacti folemniter

cum fua Regia Majeftate Magnae Britanniae initi habiturum , Cæfaream fuam

Majeftatem omnia &fingula fuperius promiffa bona fide obfervaturam & ad-

impleturam mandata, quin etiam Miniftris fuis, tam civilibus quam militaribus,

quorumoperahacin parte ufura fit, quam expreffiffima daturam, ne quid ipfi,

auteorundemaliquis facere, aut atfentare præfumant, quo minus eadem omnia

debitumplenarie fortiantur effectum .

Ipfa quoque Sua Regia Majeftas Magnæ Britanniæ in fe recipit & pro-

mittit , quod ab altera fupra memoratorum Contrahentium parte omnes &

finguli hujus conventionis articuli bona fide obfervabuntur , &integerrime

adimpleti erunt.

Ratifi-
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Ratihabebitur præfens conventio a fua Cæfarea &Regia Majeftate, ejus-

demqueratihabitionis tabulæ infra quatuor feptimanas, aut citius fifieri poteft,

Traje&ti ad Rhenuminvicem commutabuntur,

Inquorum fidemfuæ Cæfareæ Majeftatis & fuæ Regiæ Majeftatis Magna

Britanniæ Miniftri Plenipotentiarii præfentes tabulas manibus noftris fubfcri-

ptasfigillis noftris munivimus. Trajecti ad Rhenum die XIV, menfis Martii

MDCC XIII.

(L.S.) Philippus Ludovicus C. A, Sinzendorff.

(L.S.) Michael Antonius L. B. de Kirchner.

(L.S.) Joannes Bristol,
C, P. S.

(L.S.) Strafford,

**

Articulus feparatus pro Sereniffima Venetiarum Republica.

Martii

ANNA, DeiGratia, Magna Britannia, Franciæ & Hiberniæ Regina, Fidei

Defenfor. &c. Omnibus, ad quos præfentes Litteræ pervenerint, falu.

tem . Cum Articulovigefimo octavo Tractatus Pacis & Amicitia Trajecti ad Rhe-

num die Trigefimo primo

Menfis
undecimo Aprilis Annipræfentis inter Nos& Sereniffimum

acPotentiffimum Principem Ludovicum Decimum Quartum, Regem Chriftia-

niffimum, per legatos utrinque Extraordinarios ac Plenipotentiarios conclufi ,

cautum conventumquefit , ut fub Tractatu prædicto comprehendantur illi ,

quiante Ratihabitionum permutationem , velintrafex Menfes poftea , ab una

alterave parte ex communi confenfu nominatifuerint. Nos igitur quo Amicitia

noftræ , ftudiique fingularis erga Sereniflimam Rempublicam Venetam ob

Equalitatis Faderafideliter fervata , &obplurima in Nos promerita , indici-

um daremus manifeftum , Eamtanquam communemAmicamin Inftrumento

hoc fpeciali nominandam effe cenfuimus ; Et vi Articuli fupra memorati Ean-

dem omni meliori modo & forma fub antedicto Pacis & Amicitiæ Tractatu

comprehendimus acpro reapfe comprehenfahabemus ; Adeo ut dicta Rospu-

blica eodemprorfusbeneficio utaturfruaturque, perinde acfi ipfimet Tractatui

nominatiminfertafuiffet. In quorum omniumTeftimonium&fidem præſen-

tes manu Noftra Regiafignatascommuni Noftro figillo muniri juffimus. Da-

bantur in Palatio Noftro apud Kenfington, decimoquinto die Menfis Junii Anno

Domini Millefimofeptingentefimo decimo tertio , Regnique Noftri duodecimo.

ANNA REGINA.

(L.S.)

BOLINGBROKE.

Kk kk 2
DECLA-
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DECLARATION
*

Des Plenipotentiaires de France, touchant le langage.

Nousfoulignés Miniftres , Ambaffadeurs Extraordinaires &Plenipotentiai-

res de S. M. T. C. declarons à larequifition des Miniftres , Ambaffadeurs

Extraordinaires &Plenipotentiaires de S. M. B. qui n'ont pas voulu arrêter la

conclufion dela Paix , que s'il fe trouve que l'un des Inftrumens des Traités fairs

& fignés à Breda, & du depuis entre la France & la Grande-Bretagne ne foit

point en François , nous en fournirons un autre en Latin avant la ratification de

la convention faite aujourd'hui . Fait à Utrecht le 11. Avril 1713.

Signé (L.S.) Huxelles.

(L.S.) Menager.

TIONDECLARATION

Des Miniftres de France , touchant la perfonne nommée au 4. Article

du Traité de Paix.

Aux Inftances des Ambaffadeurs Extraordinaires de S. Maj. la Reine de la

Grande-Bretagne , les Ambaffadeurs Extraordinaires de Sa Majefté Tres-

Chr. declarent, quela perfonnenomméeau 4. Article du Traité de Paix, qui doit

être figné aujourd'hui, pour devoir fortir de France, en eft actuellement déja

fortie. Fait à Utrecht le 11. Avril 1713.

Signé (L.S. ) Huxelles.

(L.S.) Menager.

ADECLARATIO,

Legatorum Magne Britannia, fuper mandatis fuis.

Obfervantibus S. Regiæ Majeftatis Chriftianiffimæ Dominis Legatis Extraor-

dinariis, in nonnullis claufulis imperfectas effe Plenipotentiarum Tabulas

perS. Regiæ Majeftatis MagnaBritanniæ Dominos LegatosExtraordinarios ho-

die exhibitas, per præfentes promittunt dicti S. Regiæ Majeftatis Magnæ Britan-

niæ Legati alias, in quibus defectus indigitati corrigantur, conficiendas, & una

cum Ratihabitionibus Fæderumhodie initorum extradendas effe. Trajecti ad

Rhenum die 31. Martii ( 1 1. Aprilis ) Anni 1713 .

Sign,
(LS.) Job Bristol. C.P.S. (L.S.) Strafford.

CERTI

* Diese Declaration betrifft vermuthlich feßung: Gleich hiernachfolgend aber,dasin

Die Convention wegen Räumung Catalo- dieser Declaration versprochene Lateinische

niens, wovon oben von p. 107. an dasFran- Exemplar auch annoch ju finder ift.

Bösische Exemplar mit einer Deutschenüber- 1
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CERTIFICAT

De l'hebange des Ratifications des Traités entre la Grande-Bretagne

Nou

la France.

Ous Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de S. M. la Reine

de la Grande-Bretagne & de S, M. T. C. certifions à tous, que les Traités

dePaix & de Commerce conclus en ce lieu, le 31. Mars ( 11 Avril) ont été rati-

fiés folemnellement par Sa Majefté Britannique & S. Majefté Tres-Chr. & que

les Actes des Ratifications ont été échangés ce jourd'hui à Utrecht le 28. Avril

(9. May) 1713.

(L.S.) Joh. Bristol.

C. P. S.

(L.S.) Strafford.

(L.S. ) Huxelles.

(L.S.) Menager.

INCLUSIO

Regis Boruffie in Tractatu Pacis inter Reginam Britannia & Regem

ANNA REGINA.

Gallia.

ANNA, Dei Gratia, Magne Britannia , Francia & Hiberniæ Regina , Fi-
dei Defenfore. Omnibus & fingulis, adquos præfentes literæ pervenerint ,

falutem.

undecimo

Martit

Aprilis

QuandoquidemArticulo vigefimo octavo Tractatus Pacis & Amicitiæ Trajecti

adRhenumdie trigefimo prime

Menfi proximi præterlapfi internos , & Se-

reniffimum ac Potentiffimum Principem Ludovicum Decimum quartum Regem Chri-

ftianiffimum , per Legatos utrinqueExtraordinarios ac Plenipotentiarios conclufi, cau-

tumconventumquefit , utfub Tractatuprædicto comprehendantur illi , qui ante Ra-

tibabitionum permutationem , velintrafexmenfespoftea ab una alteraque Parte ex

communiconfenfu nominatifuerint. Nos igitur quo teflatamfaceremus amicitiamfin-

gularem , quaprofequimur Sereniffimum ac Potentiffimum Principem FRIDERI

CUM GUILIELMUM, Boruffie Regem, cumunacum Regno ipfius Boruffie.

cæterisque Provinciis ac Terris , fpeciatim vero , Principatu Novi - Caftri

lengiæ addictam Majeftatemfuampertinentibus nominavimus , acper præfentes no-

minamus, vt Articulifupra memoratidictum Regem, una cum Regno Boruffia,

cæterisque Ditionibus fuperius expreffis , fub præfato Pacis & Amicitiæ Tracbatu

omnimeliorimodo formacomprehendimus , pro revera comprehenfis habemus ,

ita , utbeneficio prorfus eodem , plenaque fecuritate , omnibus Pacis commodis

utanturfruanturque , perinde acfiipfimet Tractatui nominatim inſertifuiſſent.

Kk kk 3
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Inquorumomnium Teftimonium Fidem præfentes manu noftra Regiafigna-

tas communi noftrofigillo munirijuffimus. Dabantur in Palatio noftro apud Ken- .

fington , VigefimoDie Menfis Julii Anno Domini Millefimo Septingentefimo Decime

tertio , Regnique noftri Duodecimo.

AdMandatum Sereniffimæ Do-

minæ Reginæ.

(L.S.)

INCLUSIO

Rerumpublicarum Helvetia Evangelicarum.

ANNA REGINA.

BOLINGBROKE,

ANNA, DeiGratta, Magna Britannia , Francia Hiberne Regina , Fi

dei Defenfor Sc. Omnibus & fingulis , ad quos præfentes littera pervenerint ,

falutem.

4
Martis

QuandoquidemArticulo vigefimo o&tavo Tractatus Pacis 5 Amicitia Tra-

jeci adRhenumdie trigefimoprimo

Menfis
undecimo

Aprilis proxime præterlapfiinter nos , &$

Sereniffimum ac Potentiffimum Principem LUDOVICUM XIV. Regem Chri-

ftianiffimum,per Legatos utrinque Extraordinarios ac Plenipotentiarios conclufi, cau-

tum conventumquefit , utfub Tractatuprædictocomprehendantur illi , qui ante Ra

tibabitionempermutationem , vel intrafexmenfispoftea , abuna alteraque Parte ex

communiconfenfu nominatifuerint. Nos igitur,utftudii noftrifavorisque eximii mo-

numentum habere poffint , Respublicas five Cantones Helvetia Evangelicos , nempe

Tiguri , Berna, Glarone , Bafilea , Schaffhufi Abbatifcelle , una cum omnibus

fingulis, quosinterfefe refpective habentFederatis , Republicafcilicet & Civitate

Genevenfi , cumfuis Dependentiis , Principatunovi Caftri 5 Valengia, Civitatibus

Sancti Galli, Mulbufii Bienna , atque Ligis Rhaticis , five Grifonibus fociatis,

Et vi Arti-
cum fuisDependentiis nominavimus , ficut per prafentes nominamus.

culifupra memorati dictas Respublicas , Cantones , Civitates , Principatum , Li-

gasqueunacum Confederatis & Dependentiis respectivefuis , fub præfato Pacis &

Amicitia Tractatu omni meliorimodo 5formacomprehendimus , pro revera com-

prehenfis habemus , ita ut beneficioprorfus eodem, plenaquefecuritate 5 omnibus Pa-

cis Commodis utanturfruanturque, perinde acfi ipfimet Tractatuinominatiminferti

fuiffent. Inquorum omnium Teftimonium Fidempræfentes manu noftraRegia

fignatas communi noftro figillo munirijumus. Dabantur in Palatio noftro apud

Kenfington, Vigefimo die Menfis Julii AnnoDomini Millefimo Septingentefimo Decime

tertio, Regniquenoftri Duodecimo.

(L.S.)
Ad Mandatum Sereniffimæ Do-

minæ Reginæ.

BOLINGBROKE.

Appro
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Approbatio Tractatus Pacis inite inter Magne Brittanniæ Reginam & Regem

Chriftianiffimum, exhibitaa parte Magne Britannia Regina,

NNA, Deigratia, Magnæ Britanniæ, Franciæ &Hiberniæ Regina, Fidei

Defenfor&c. omnibus & fingulis, ad quos præfentes litteræ pervenerint,

Salutem. Quandoquidem Pacis Concordiæque omnis Autori placuerit,ftudiis

hinc Noftris inde vero Sereniffimi ac Potentiffimi Principis Ludovici XIV. , Re-

gis Chriftianiffimi boni Fratris Noftri, ita favere, ut funeftiffima belli flamma,

quæ tam diuin hifce orbis Chriftiani partibus flagravit, feliciter tandem reftin-

gueretur ; Et Legati utrinque Extraordinarii ac Plenipotentiarii ad opus adeo fa-

lutare mandatis atque authoritate fufficienter inſtructi, Tractatum Pacis & Ami-

citiæ inter Nos&dictum Regem Chriftianiffimum Die trigefimo primo Martii

S.V. (undecimo Aprilis S.N. Trajecti ad Rhenum concluferint,fignaverintque

forma& verbis quæfequuntur. Nos vifo& perpenlo Tractatu Pacis & Ami-

citiæ fupra fcripto, eundem in omnibus & fingulis ejus Articulis & Claufulis

approbavimus & ratumfirmumquehabuimus, ficut per præfentes pro Nobis,

Heredibus & Succefforibus Noftris eundem approbamus & ratum firmumque

habemus ; fpondentes& in verbo Regio promittentes, Nos prædictum Tracta-

&tatum, omniaque & fingulaquæ in eo continentur, fancte atque inviolabiliter

præftituras & obfervaturas, neque paffuras unquam (quantum in Nobis eft) ut

a quopiam violentur, aùt ut iis quocunquemodo in contrarium eatur.
In quo-

rum majorem fidem& roburhifce præfentibus manu NoftraRegia fignatis ma-

gnum NoftrumMagna Britanniæ figillum appendi juffimus. Dabantur in Pa-

latio Noftro Divi Jacobi, feptimo die menfis Aprilis anno Domini 1713, Re-

gnique Noftri Duodecimo.

No

Signatum erat,

ANNA REGINA.

Ratification deSaMajesté Tres-Chrétienne,

Ous ayantagreable le fusditTraité de Paix en tous & chacun les points &

articles quiy font contenus& declarez , avons iceux tantpour Nous que

pournos Heretiers , Succeffeurs , Royaumes , Pals , Terres , Seigneuries &

& Sujets , accepté , approuvé , ratifié& confirmé, & par ces prefentes fignées

denotremain acceptons , approuvons, ratifions & confirmons, & le tout

promettons enfoy&parole de Roi , fous l'obligation & hypotheque de tous

& unchacunde nos biens prefens & à venir, garder , obferver inviolablement,

fansjamais aller, nivenir au contraire,directement ou indirectement, en quel

que

Approbatione] DieſeRatificationen gehören noch ösen zu dem Englisch-Franzöfifchen

Frieden.
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queforte& maniere quecefoit: En temoin de quoi nous avons fait mettre

nôtre Seel àces prefentes. Donnéà Versailles le 18. Avril l'an de grace 1713.

&denôtreRegne le foixante dixième, fignéLOUIS, & plus baspar le Roi,

Colbert,

Renouvellementdu Traité de laſuſpenſion d'Armes entre les Couronnes de France $

Fait à Utrecht
d'Espagned'unepart , celle de Portugalde l'autre.

le 1. Mars , 1713.

Afufpenfion d'Armes entre les Couronnes de France & d'Espagne d'une

part, & cellede Portugal de l'autre , que Nous Plenipotentiaires du Roi

T. C.& du Roi de Portugal avons concluepour leterme de 4. moispar leTrai

té figné àUtrecht le 7. Nov. 1712. , devant fe finir le 17. du prefent mois de

Mars , & leRoiT. C.& le Roi de Portugal perfiftant dans le défir de prévenir

tous les évenemens capables de troubler les méfures priſes pour parvenir à la

Paix, Nous fommes convenus des articles fuivans.

I. Que laditefufpenfion d'armes fera prolongée & continuée pendant

4. autres mois , qui commencerontle 15. Mars, &finiront le 15. Juillet de la

prefenteannée. Enforte que durant ces 4.mois le Traité figné à Utrecht le 7.

Novembre 1712. aura la mêmeforce& vigueur entous& chacun de fes Arti-

cles , comme s'il étoit inferé ici à mot,

II. LeCommerce fera ouvert entre les Sujets de France & d'Efpagne d'une

part, & ceux de Portugal de l'autre pendant lesdits 4. mois tant par terre que

parmer, & autres eaux; & ilfefera delamêmemaniére, qu'il fe faifoit avant

laprefenteguerre , en attendant qu'on ait réglé les conditions dudit Commerce

entreles Couronnes de France & d'Espagne d'unepar , & celle de Portugal de

l'autre , ou parquelqueTraité particulier , ou par celuy de Paix à faire.

III. CeTraité fera ratifié de part & d'autre dans 40. jours, ouplûtôtfi faire

peut , Sa Majefté T. C. fe faiſant fort quele contenu en fera obfervé par la

Couronne d' Efpagne.

fe

En foy de quoi nous Plenipotentiaires duRoy de Portugal avonsfigné

le prefentTraité&y avons fait appofer lefreaude nos Armes. Fait à Utrecht

le 1. Mars 1713.

(L.S.) Huxelles.

(L.S.) Menager.

(L.S.) Comte de Taronca.

(L.S. ) Don Louis d' ACunha.

Plein-

Renouvellement] Dieses gehört noch oben zudem eingedruckten Waffen -Stillftand von

pag. 136. bis140.
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•

Pleinpouvoir des Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de France pour

la Paix à faire avec le Roi de Pruffe.

OUIS,'par lagrace de Dieu, Roi de France 5de Navarre, à tous ceux, qui

ces prefentes Lettres verront,falut. Commenous n'avons rien oublié de-

puis l'ouverture des Conférences, qui fe tiennentàUtrecht, pour contribuer

de tout nôtre pouvoir au rétabliſſement d'une Paix fincere&folide entre nous

& les Princes& Etats, quifont encore contre nous en Guerre; que par
la Mife

ricorde Divine il y a lieu d'efperer, qu'elles fe termineront heureuſement, &

voulant encore apporter tous nos foins par les moyens les plus prompts pour

avancer un bien auffi défirable , &pour faire ceffer au plûtôt la defolation de

tant d'Etats, & arrêter l'effusion du fang Chrêtien, Nous confiant entiérement

enla capacité, expérience, Zéle & fidelité pour notre ſervice de nôtre tres-cher

&bienaimé Coufin, le Marquisd'HUXELLES, Maréchal de France, Chevalier de

nosOrdres, nôtre LieutenantGeneral au Gouvernement de Bourgogne, & de nôtre

cher& bienaimé le Sieur MENAGER, Chevalier de nôtre OrdredeSt. Michel, pour

cès cauſes & autres bonnes confidérations àce nous mouvant, nous avons com-

mis, ordonné & deputé, & par ces prefentes fignées de nôtre main commet-

tons, ordonnons & deputons lesdits Sieurs Marefchal d'Huxelles & Menager,&

leur avons donné& donnons Pleinpouvoir, Commiſſion &mandement ſpécial

en qualité de nos Ambaſſadeurs Extraordinaires & nos Plenipotentiaires , de

conférer, negocier& traiter avec les Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipo-

tentiaires de Pruffe, revêtus depouvoirs enbonne forme de la part de leurMai-

tre, arrêter, conclurre&figner tels Traités, Articles&Conventions,quenosdits

Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires aviſeront bon étre: Vou

lant qu'en cas d'abfence de l'un d'eux par maladie ou par quelque autre cauſe

légitime, l'autre ait lemêmepouvoir de conférer, négocier, traiter, arrêter, con-

clurre&fignertelsTraités,Articles&Conventions,& qui conviendrontau bien

dela Paix,quenous nous propofons : En fortequenosdits Ambaffadeurs Extra-

ordinaires& Plénipotentiaires agiffent en tout ce qui regardera la Négociation

delaPaix avec la Pruffe avec lamême authorité, que nous ferions & pourrions

faire, fi nous étions preſens en perfonne, encore qu'il y eût quelque chofe, qui

requit un mandement plus fpécial non contenu en cesdites préfentes. Pro-

mettant enfoi& parole deRoi d'avoir agréable, tenir ferme& ſtable à toûjours,

acomplir & executer ponctuellement tout ce que lesdits Sieurs Maréchal

d'Huxelles

Pleinpouvoir] Diesefolgenden Pieces gehören oben nochzu dem Französisch-Preußischen

Frieden.
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d'Huxelles & Menager, oul'un d'entre eux dans lesdits cas d'abfence, ou de ma-

ladie, auront ſtipulé, promis &fignéen vertu du preſent pouvoir ; fans jamais

ycontrevenir, nipermettre qu'il y foit contrevenu, pour quelque caufe, ou fous

quelque prétexteque ce puiffe étre: Comme auffi d'en faire expedier Nos Let-

tres deRatification en bonne forme, & de les faire délivrerpour être échangées

dans letemps, dont il fera convenu par les Traités à faire. Car tel eft notre

plaifir. Et témoin de quoi nous avons fait nôtre Sçel à ces préfentes. Donné

àVerfailles le quatriêmejourde Mars, l'an de grace mille fept cens treize, & de

nôtre Regne le foixante dixiemé. Signé LOUIS. Et fur le Reply. Par

le RoiCOLBERT, & fçellé du grand Seau,

Mandatum Legatorum Extraordinariorum

Regis Boruffia.

No,

Plenipotentiariorum

O FRIDERICUS WILHELMUS, Deigratia , RexBoruffia, Marggravius

Brandenburgenfis , SacriRomani Imperii Archi- Camerarius & Princeps Ele-

&tor, SupremusPrinceps Araufionenfis , Novi Caftri Vallengia ; Magdeburgi , Cli

via, Juliaçi , Montium , Stettini, Pomerania , Calubiorum , Vandalorum , 5.

Megalopolis, nec non in Silefia CrofnaDux, Burggravius Norimbergenfis, Princeps

Halberfadii, Minda , Camini, Vandalia , Suerini , Raceburgi 5 Meurfii , Comes

Hohenzollera , Ruppini , Marca, Ravensberga, Hobenfteinii, Tecklenburgi, Lin-

ga, Suerini , Bura 5 Leerdami , Marchio Vehra , Vlifinga , Dominus Ra

venfteinii , Roftochii , Stargarda , Lavenburgi , Butovia , Arlaya & Breda.

Univerfis &fingulis , quorumintereft , aut intereffe poteft , conftare volumus,

quandoquidem inter aufpicia novi, quod poft deceffum Divi parentis Noſtri

bono cum Deo ordimur , Regni , nihil magis habeamus in votis , quam ut

prefens bellum, quo Chriftianus orbis affligitur , prompta& æqua pace fopiri

acterminaripoffit, prædicti Divi Parentis Noftri veftigia prementes, tamfa-

lutare negotium ex noftra parte, quantum fieri poteft , promoturi , confifi

prudentia, experientia & fide Illuftriffimi , fincere nobisfidelis & dilecti Otto-

nisMagni, S. R. Imperii Comitis à DöNHOFF, tam etiam Illuftris pariterque

fincere Nobis fidelis ac Dilecti , Johannis Augufti Marſchalli de BIEBERSTEIN,

Miniftrorum Noftrorum Status Intimorum eosdem nominavimus , elegi-

mus & conftituimus , ficut& prætentibus hifce eligimus & conftituimus Le-

gatos Noftros Extraordinarios & Plenipotentiarios ad Tractatus Pacis Ultraje-

iinftitutos, Committimus autem & fpeciatimmandamus prædiétis Legatis

Noftris Plenipotentiariis , ut Pacis colloquia five directe , five interveniente

operahine forfanrecipiendorum Mediatorum inftituant , & inftituta continu-

ent, cumSereniffimi , Potentiffimi & Chriſtianiffimi Principis Domini Ludo-

vici, Franciæ&Navarræ Regis , Fratris , Cognati & Amici Noftri chariffimi ,

ejusque
11 1.1

1



zudensämmtl. Frieden mit Franckreich). 635

ejusqueFœderatorum Legatis Plenipotentiariis & Deputatis , fufficienti man

dato ad præfens bellum extinguendum , controverfiasque , quæ eo fpectant ,

perbonam & firmam pacemcomponendas , pariter munitis.
Damus quor

queplenam & abfolutam poteftatem, cum omni authoritate& mandato ad id

neceffariis , prædictis Legatis Noftris Plenipotentiariis , conjun&tim , vel uno

illorum abfente aut impedito , alteri , rebus omnibus & fingulis , quæ innego.

tio pacis quacunque ratione aguntur, deliberantur , atque in commune confe

runtur, pronobis noftroquenomine affiftendi , & pacis Tractatum continu

andi, concludendi&fignandi , inter Nos & prædi&um Regem Chriftianiffi-

mum ejusque Fœderatos , omnia quoque Inftrumenta, quæ ineum finem

requiri poffunt, conficiendi , expediendi, extradendi , adeoque in univer-

fum agendi , promittendi , ftipulandi , concludendi & fignandi , A&ta , De-

clarationes , Pacta conventa commutandi , aliaque omnia, quæ ad di&um

Pacis Negotium pertinent , vigore hujus mandati faciendi , æque libere &

ample, utipræfentes ipfi id faceremus , vel facerepoffemus, quocunque etiam

fpecialiori& expreffiori mandato, quamquod præfentibus hifce continetur, ad

illa opus vifum fuerit. Promittimus præterea&declaramus fide verboqueNo-

ftro Regio , acceptum&gratum , firmumquoque & ratum habituros , quæ,

cunque perdictos Legatos Noftros Plenipotentiarios vel conjun&tim vel fepa-

ratim acta , conclufa , fignata , extraditavel commutata fuerint, obftringen

tes Nos hifce præfentibus ad expediendum Ratificationum Noftrarum Diplo

matain decenti& folenni forma, intraquetempus , prout convenerit.

In quorum fidem & roburpræfentesmanu Noftra fubfcriptas Sigillo No-

ftro Regiofirmari juffimus. Dabantur in Palatio Noftro Regio Coloniæ ad

Spream, die XXV. Februarii , Anno reparatæ Salutis M DCC XIII, Regni

Noftri 1.

(L.S.)

F. WILHELMUS R.

ILGEN.

Ratihabitio Tractatus Pacis initainter Regem Chriftianiffimum

Regem Boruffia.

NOSFRIDERICUS WILHELMUS, Deigratia, RexBoruffie, (totus Titulus)

notumfacimus omnibus & fingulis præfentes litteras infpecturis, lecturis

vel audituris, aut quomodocunque infra fcriptorum notitia ad ipfos pervenire

poteft. Poftquam ad reftinguendum, quodante annos aliquot exarfit, bellum,

Congreffus Trajecti ad Rhenum inftitutus fuerit, Divina favente Clementia fa-

&um effe, ut poft multos variosque eade re habitos Tractatus per Sereniffimi

LudoviciXIV., Dei gratia Galliarum &Navarræ Chriftianiffimi Regis, Fratris

L1112
&
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&Cognati Noftri chariffimi, & Noftros ad id deftinatos Legatos Extraordina

rios&Plenipotentiarios, Pax & Amicitia tandem conclufa, & ad ratificationem

usque Noftram perfecta fit, forma, modo & tenore fequenti,

In nominefacro-fanctæ Trinitatis.

(Sequitur Tractatus. )

C

Um igitur hæc omnia& fingula per noftros Legatos & Plenipotentiarios

fupramemoratos noftro præfcitu, juffu&mandato ad illummodum, pro-

uthîc verbotenus inferta& defcripta leguntur, gefta, peracta & conventa fint ;

Nos ea omnia& fingula, præhabita matura & diligenti confideratione, & certa

noftra fcientia approbamus, ratificamus& confirmamus, rataque &firma eſſe &

forevirtute præfentium declaramus , fimulque verbo Regio promittimus pro

Nobis, Noftrisque& RegniNoftri Succefforibus, Nos omnes & fingulos fupra

defcriptos articulos, & quidquid tota hac pacis conventione continetur, firmi-

ter, conftanter & inviolabiter fervaturos, atque executioni mandaturos, nulla

queratione vel per Nos, vel per alios, ullo unquamtempore ei contraventuros,

aut, ut per alios contraveniatur, paffuros, quocunque idfieri poffit modo. In

quorum omnium teftimonium& fidem, figillum noftrum Regium majus huic

diplomati manu noftra fubfcripto appendi fecimus. Datum Coloniæ ad

Spream, die xvII, Menfis Aprilis, anno reparatæ falutis MDCCXIII, & Regni

noftri primo.

F. WILHELMUS R.

Ratificatio articulifeparati de Regia Dignitate.

ILGEN.

Nos

OS FRIDERICUS WILHELMUS, Dei gratia, Rex Boruffia, (totus Titulus)

notum facimus omnibus& fingulis præfentes litterasinfpecturis, lecturis,

vel audituris, aut quomodocunque infrafcriptorum notitia ad ipfos pervenire

poterit; Cumoccafione pacis inter Sereniffimum & Potentiffimum Principem,

Dominum Ludovicum XIV. , Dei gratia, Galliæ & Navarræ Regem Chriftia-

niffimum, Fratrem&Cognatum Noftrum chariſſimum ex una& Nos ex altera

parte, per Noftros adid deputatos Legatos& Plenipotentiarios Trajecti ad Rhe-

num diex1, currentis menfis Aprilis initæ, facra Regia Chriftianiffima Majeftas

de Regia dignitate Domui Noftræ pridem illata, cum plenis honoribus

fcenda, articulo feparato ſeſe erganos declaraverit forma & modofequenti,

agno-

(Sequitur Articulus feparatus.)

Quod nos hanc Sereniffimi & Potentiffimi Galliarum Regis Declara-

tionem grato acceptaverimus animo, prout eandem optimo quo fieri poteft

modo
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modo, vi &vigore præfentium, acceptamus, verbofideque Regia promittentes,

Nos hanc facræfuæ Chriftianiffimæ Majeftatis in nos Domumque Noftram te-

ftatambenevolentiam omni mutui affectus amicitiæque ftudio penfaturos effe.

Incujus fidem & Teftimonium, figillum noftrum majus huic Diplomati manu

noftra fubfcripto appendi fecimus. Datum Coloniæ ad Spream die XVII.

Menfis Aprilis , anno poft Chriftum natum M DCC XIII, & Regni Noftri

primo.

F. WILHELMUS R.

NO

ILGEN.

Ratificatio Articulifeparati Urbem Rhenobergam concernentis.

OS FRIDERICUS WILHELMUS, Dei gratia, Rex Boruffiæ, (totus Ti-•

tulus ) notum facimus omnibus & fingulis præfentes litteras infpectu

ris , lecturis velaudituris aut quomodocunque infra fcriptorum notitia ad

ipfos pervenire poterit , quod occafione pacis inter Sereniffimum & Potentif

fimum Principem, Dominum Ludovicum XIV. , Dei gratia, Galliæ & Navarræ

Regem Chriftianiffimum , Fratrem & Cognatum Noftrum chariffimum ex

una& nos ex altera parte , perNoftros ad id deputatos Legatos & Plenipoten-

tiarios Trajecti ad Rhenum die XI. Currentis Menfis Aprilis initæ, Articulo fe-

parato
deUrbeRhenoberga peculiariter conventum fit , forma modo ac

tenore fequenti.

( Sequitur Articulus ſeparatus. )

•

Nos hunc Articulum, præhabitamatura& diligenti confideratione , &

certa fcientia noftra approbare , ratificare & confirmare , ratumque &

firmum habere, prout illum virtutepræfentium optimo quo idfieri poteftmo-

do approbamus , ratificamus & confirmamus ; Verbo Regio pro Nobis, No-

ftrisque& Regni noftri Succefforibus promittentes , Nos Articulum hunc &

quicquid illo continetur , firmiter , conftanter & inviolabiter fervaturos

atque executioni mandaturos , nullaque ratione vel per Nos vel per alios ei

contraventuros , aut utper alios contraveniatur paffuros , quocunque id fieri

poffitmodo. In cujus fidemteftimoniumque , figillum Noftrum Majus huic

Diplomati Manu Noftra fubfcripto appendi fecimus. Datum Coloniæ ad

Spream die XVII. Menfis Aprilis , anno poftChriftum natumM DCCXIII. &

Regni noftri primo.

F. WILHELMUS R.

ILGEN.

L1 11 3 Ratification
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Ratificationdu Roi PHILIPPE , par laquelle Sa Majefté Catholiqne ratifie le 7.5 8.

Article du Traitéfait avec le Roi de Pruffe.

DonPHILIPPE, par la grace de Dieu , Roi de Caftille , de Leon, d'Arra-

gon, des deux Siciles , deJerufalem , deNavarre , de Grenade, de To

lede , de Valence, de Galice , de Majorque , de Seville , de Sardaigne , de

Cordoue, deCorfique, de Murcie, deJaën, des Algarves, d'Alger, de Gibraltar,

des Isles de Canarie, des Indes Orientales & Occidentales, Isles & Terre ferme

de la MerOceane, Archi-Duc d'Autriche, Duc de Bourgogne, de'Brabant & de

Milan, Comted'Apsbourg, de Flandres, de Tirol & de Barcelone, Seigneur de

Bifcaye, de Molina&c.

LeMarquisdeBonac , Envoyé de France en cette Cour, ayant mis entre mes

mains les Copies de deux Articles fept & buit du Traité conclupar le Sereniffime

Seigneur Roi Tres- Chrétien , mon Ayeul, avec le Roi de Pruffe , réglé & figné à'

Utrecht, le onze d'Avril de la prefente année 1713. , par les Miniftres Plenipoten

tiaires decesdeuxPuiſſances , desquels deux Articles la teneur eft à la lettre, comme

il fuit.

Art. VII.

La partie du Haut-Quartier de Gueldre , dite Gueldre Eſpagnole , que

poffede& occupe le Seigneur Roi de Pruffe , nommement la Ville de Gueldre,

les prefectures, villes,bourgs, fiefs, terres, fonds, cens, rentes, revenus, péages,

de quelque nature qu'ils foient , fubfides , contributions & collectes , droits

féodaux, domaniaux& autres quelconques,&generalement tout ce qui eft com-

pris dans cettepartie du Haut-Quartierde Gueldre, que ledit Seigneur Roi de

Pruffe occupe & poffede actuellement, avec tout ce qui y appartient & en dé-

pend, fans rien excepter, lui eft cedée à perpetuité par Sa Majefté Tres- Chrê-

tienne, en vertu du pouvoir qu'Elle en a du Roi Catholique, & demeurera au

Seigneur Roi de Pruffe, fes Héretiers & Succeffeurs de l'un & de l'autre fexe,

enpleine proprieté& Souveraineté, ainfi & dela maniére, que tout ce que

fus aétépoffedé parles Rois d'Efpagne, & que l'a poffedé le Roi Charles fecond

de glorieufe Memoire ; non obftant toutes exceptions, prétentions ou contra-

dictions, faites ou à faire , pour troubler ledit Seigneur Roi de Pruffe dans la

paifible poffeffion de ladite partie cy deffus cedée; tous pactes, conventions,

oudifpofitions contraires étant cenfez nuls&de nulle valeur ; cette ceffion ainfi

faite avec cette claufe expreffe, que l'état de la Réligion Catholique ſubſiſtera

dans lesdits lieux cedez en tout&par tout , tel qu'il étoit avant leur occupa-

tion & fous la domination des Rois d'Espagne , fans ledit Seigneur Roi

de Pruffe y puiffe rien changer.

que

des-

Art,VIII.
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Art. VIII,

Pareillement Sa Majefté Tres-Chrêtienne cede à perpetuité à fadite Maje-

ftéPruffienne , en vertu du pouvoir, qu'Elle en a du Roi Catholique, le Haut-

Quartier deGueldre, le Païs de Keffel, & le Baillagede Krieckenbek, pour le

poffeder lui& fes Héritiers & Succeffeurs de l'un & de l'autre fexe , en pleine

Souveraineté&proprieté, ainfi& delamaniére, que l'a poffedé le Roi Char-

les fecond de glorieuſe Memoire , avec toutes leurs appartenances & dépen-

dances , villes , bourgs , fiefs , terres , fonds , cens, rentes, revenus, péa-

ges , de quelque nature qu'ils foyent , fubfides , contributions & collectes ,

droits féodaux &domaniaux, & autres quelconques , & generalement tout ce

quieft comprisfous le nom dudit Païs & Baillage . Cette Ceffion ainfi faite ,

non obftant toutes exceptions , pretentions ou contradi&tions , faites ou à fai-

re ; tous pactes , conventions ou difpofitions contraires étant cenfez nuls &

denulle valeur ; à condition toutefois , que l'état de la Religion Catholique

fubfiftera dans lesdits Païs &Baillages , comme dans les Païs cy-deffus cédés ,

entout & par tout , tel qu'il étoit fous la Domination des Rois d'Efpagne , fans

que ledit Seigneur Roi de Pruffeypuiffe rien changer. Sa Majefte Tres- Chrê-

tiennepromet, de faire fournir la Ratification du Roi Catholique de cet Arti

cle & du7. qui le précede , les deux contenant la ceffion d'une partie du Haut-

Quartier de Gueldre faite en faveur de Sa Majefté Pruffienne, & de la délivrer

dans l'efpace de deux mois , à compter du jour de la fignature du préſent

Traité,

C'estpourquoiayant vu 5examiné lesdits Articles , je les ai approuvés &ra-

sifiés, commeenvertu de lapréfente je les approuve ratifie , en la meilleure

plus ampleformequejepuis; promettant en mafoi de ma parole Roiale , de les ac-

complir entierement , fuivantce quiyeft contenu exprimé. Et àcet effetj'ai ordon-

néd'expedierlapréfente fignée demamain , fellée demon Sceau fecret & contre fignée

par mon fousfigné Secretaire d'Etat. Donné à Madrid le 2 , de May mille fept

eens treize,

MOY LE ROI.

D. Manuel de Vadillo y Velafco.

Ratification du Roi PHILIPPE, par laquelle Sa Majesté Catholique ratifie l'Article

feparé du Traité fait avec le Roi de Pruffe.

DonPHILIPPE, par la Grace de Dieu , Roi de Caftille , de Leon , d'Ar-

ragon, desdeux Siciles , deJerufalem, de Navarre, de Grenade , de

Tolede , de Valence , de Galice , de Majorque , de Seville , de Sardaigne , de

Cordoue, de Corfique , de Murcie , de Jaën , des Algarves , d'Alger , de

Gibraltar, des Isles de Canarie, des Indes Orientales & Occidentales , Isles &

terre.
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terre fermede laMer Oceane , Archi -Duc d'Autriche , Duc de Bourgogne ,

deBrabant& de Milan. Comte d'Apsbourg , de Flandres , de Tirol & de

Barcelone , Seigneur de Bifcaye , de Molina &c.

Le Marquis deBonac , EnvoyédeFrance en cetteCour, ayant mis entre mes

mains la copie de l'Article feparé du Traité conclu par le Sereniffime Seigneur le Roi

Tres-Chrétien, mon Ayeul, avec le Roi dePruffe , reglé figné à Utrecht le onzié-

me d'Avril de la préfente année 1713. par les Miniftres Plénipotentiaires deces deux

Puiffances, duquel Articlefeparé la teneur eft à la lettre , comme il fuit,

Le Seigneur RoiTres-Chrêtien ayant reconnu& confiderant comme Roi

ledit Seigneur Roi de Pruffe , & lui voulant bien accorder tous les Honneurs

attachez à laDignité Royale , pour donner une marque encore plus grande

de fon affection pourledit Roi de Pruffe , & pour lui témoigner, combien il

eftime en fa perfonne cette augmentation de Dignité , Sadite Majefté Tres-Chrê-

tienne déclare par cetArticle &promet, tant pour Elle , que pour fes Succef-

feurs , & de lapart du Sereniffime & tres-puiffant Prince & Seigneur Philippe

cinq, Roi d'Eſpagne , & defes Succeffeurs , envertu du pouvoir qu'Elleen a,

que SaditeMajefte & Roi Catholique donneront déformais & à perpetuité au

Seigneur Roi de Pruffe,&à fes Heritiers & Succeffeurs de Pruffe, le Titre de

Majefté , fansjamais le changer ou le diminuer, fous quelque prétexte & en

quelque occafion quece foit. Comme aufli de faire rendre aux Miniftres des

Rois dePruffe dupremier&fecond ordre lesmêmesHonneurs , foit anciens ,

foit nouveaux, qu'on rend auxautres Miniftres des Tetes Couronnées, fans au

cunedifférence. Au furplus , cet Articlefepare , dont Sa Majefté Tres-Chrê-

tiennefe chargede faire fournir la Ratification dudit Roi Catholique dans le

termededeux mois , auralamêmeforceques'il étoit inferémot pourmot dans

le Traité de Paix , & les Ratifications enferont fournies de part & d'autre en

mêmetemps avec celleduditTraité. En foi de quoi les Ambaffadeurs Extra-

ordinaires & Plenipotentiaires ont foufcrit de leurs mains propres le préſent

Article&fait appofer leurs Cachets. Fait à Utrecht le onzièmeAvril l'an degra

ce mille fept cens treize.

(L.S.) Huxelles.

(L.S.) Menager.

(L.S.) O. M. C. de Dönhof.

(L.S.) J.A, Marſchall de Bieberſtein.

C'eft pourquoi ayant vû 5 examiné ledit Article, je l'ai approuvé 5 ratifié,

comme en vertu de la préfente je l'approuve ratifie en la meilleure plus am

ple forme queje puis , promettant enfoi de ma parole Royale , de l'accomplir

entiérement, fuivant ce qui y eft contenu 5 exprimé, à cet effet j'ai ordonnt

d'expédier
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d'expédier la préfente fignée de ma main , fellée de mon Sceau fecret , £5 contre-

fignée par mon fouffigné Secretaire d'Etat. Donné à Madrid le 2. May, mille

Jept cens treize. MOI LE ROI

D. Manuel de Vadillo y Velasco.

Copiede l'inclufion des Louables Cantons Evangeliques de leurs Alliés, dans le

Traité de Paix de Sa Majefté la Reine de la Grande- Bretagne avec le Roi

Tres-Chrétien, conclu à Utrecht le 11. Avril 1713.

(ANNA R. ) Duplicatum.

ANNA, DeiGratia, Magne Britannic, Franciæ & Hibernia Regina, Fidei
Defenfor,&c. Omnibus& fingulis, ad quos præfentes litteræ pervene

rint, Salutem .

Quandoquidem articulo vigefimo octavo Tractatus Pacis & Amicitiæ Tra-

jecti adRhenum die trigefimo primo (undecimo) Menfis Martii (Aprilis) pro-

ximè præterlapfi inter Nos & Sereniffimum ac Potentiffimum Principem Lu-

dovicum Decimum quartum, Regem Chriftianiffimum, per Legatos utrinque

Extraordinarios acPlenipotentiarios conclufi, cautum conventumque fit, utfub

Tractaru prædicto comprehendantur illi, qui ante Ratihabitionumpermutatio-

nem, vel intra ſex menfes poftea, ab una alteraque parte ex communi conſenſu

nominati fuerint. Nos igitur, ut Studii noftri favorisque eximii monumentum

habere poffint,Respublicas five Cantones Helvetia Evangelicos, Nempe Tiguri,

Bernæ, Glaronæ, Bafileæ, Schaffhufii &Abbatiſcellæ, una cum omnibus & fin-

gulis quos inter fefe refpective habent Fœderatis , Republica fcilicet & Civitate

Genevenfi , cum fuis dependentiis, Principatu Novi - Caftri & Valengiæ, Ci-

vitatibus Sancti Galli, Mulhufii & Biennæ, atque Ligis Rhæticis five Grifonibus

Socíatis, cum fuis dependentiis, nominavimus,ficut per præfentes nominamus ;

Et vi articuli fupramemorati dictas Respublicas, Cantones, Civitates, Principa

tum, Ligasque, unacum Confœderatis & dependentiis refpective fuis, fub præ-

fato Pacis & AmicitiæTractatu omni meliori modo & formacomprehendimus,

&prorevera comprehenfis habemus ; Ita ut beneficio prorfus eodem, plenaque

fecuritate, & omnibus Pacis Commodis utantur fruanturque, perinde acfiipfi-

met Tractatui nominatim inferti fuiffent. In quorum omniumTeftimonium

&Fidem præfentes manu Noftra Regia fignatas Communi Noftro Sigillo mu-

niri juffimus, Dabántur in Palatio Noftro apud Kenfington , Vigefimo die

Menfis Julii, AnnoDomini Millefimo feptingentefimo decimo tertio, Regnique

Noftri duodecimo.

AdMandatum Sereniffimæ Dominæ Reginæ.

Signé (L.S.) BOLINGBROKE,

Copie &c. ] Diefe Einschlieffung der Schweißer- Cantons gehört noch oben zum En-

lisch-FranzösischenFrieden.

Mm mm Traité
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Traité de Commerce , Navigation

& de Marine,

entre

Sa Majefté Tres - Chrêtienne de France &

les Villes Hanfeatiques Lubeck, Bremen

& Hambourg.

Eingangund

Benennung

beederseits

Bevollmäch

tigten.

L

A Paris le 28. de Septembre 1716.

E Roi defirant faire connoitre aux villes de LUBECK,

BREMEN & HAMBOURG , de l'Anfee Teutonique ,

qu'ilapour elles la même affection , & la même bonne

volonté que les Rois fes predeceffeurs , depuis LOUIS XI.

jusqu'à LOUIS XIV., fon tres honoré Seigneur& Bis- Ayeul,

leur ont temoignédans pluſieurs traités confecutifs de Marine & de Commerce,

&particulierement dans celui du mois de Mai 1665. S, M, a reçû favorablement

les inftances, prieres & Supplications queces Villes lui ont fait faire par les fus-

dits CHRISTOFFLE BRÖSSEAU, JEAN ANDERSON , Docteurs ès Loix,

Sindic de la Ville de Hambourg , & DANIEL STOOCKSTET , Senateur ,

leurs Deputés en cette cour, devouloirbien convenir avec elles d'un Traité de

Commerce , qui puiffe maintenir& conferver entre fes fujets & ceux des dites

Villes unefincere intelligence pourl'utilité&avantage réciproque ; & de l'avis

de fon tres-cher& tres-aimé Oncle le Duc d'ORLEANS , Regent&c. a commis

pourexaminer les Memoires preſentés de la part des dites Villes , le Sr. Comte

d'ESTREES , Vice-Amiral & Marefchall de France , Grand d'Espagne , Com-

mandeur defes Ordres , Gouverneur des Villes & Château de Nantes, Lieu-

tenant-General au Païs Nantois, Vice-Roi de l'Amerique , & Prefident du Con-

feil de Marine;le Sr. Marquis d'HUXELLES , auffi Marefchall de France , Com-

mandeur defes Ordres , Gouverneur de la province d'Alface , Lieutenant- Ge

neral au Gouvernement de Bourgogne & Prefident du Confeil des affaires

etrangeres ;& leSr.AMELOT,Confeiller ordinaire en tous fes confeils d'Etat &

Gegenwärtiger Tractat, wie er sich auf

ben XXVII. Articul des vorhergebenden

Englisch-Französischen Frieden , seinem

Junbaltnach beziehet, wird also hier fum

privé,

lichnoch Plas finden können : Ehe die Pie

cen,so in Befestigung der Ruhe mit Franck-

reichgehören , vollends zu Ende lauffen.
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privé, & aux confeils de Finance & de Commerce: Lesquels après plufieurs

conferences tenues avec lesdits Srs. Deputés ont conjointement en vertu de

leurs pouvoirs refpectifs, refolu, arrêté & conclû ce qui fuit.

Commerciens

und Schif-

fahrts- Frep

beit für die

Innwohner

Der Haufee
Städte , in

Französischen

Landen.

Testaments-

Freyheit de

rer inFranc

reich fichauf

haltenden

Unterthanen
besagter

Städte.

Wiees mit
den Zöllen u.

Auflagen foll

gehaltenwer

den.

Derselben

fernere Ein-

richtung.

Benennung

einigerWaa-

ren, und was

davo:foll ent

richtet wer

den.

ART. I

L ,en itaqui regarde le Commerce & la Navigation dont ils

ontjouï depuis plufieurs Siecles, & pourront trafiquer& naviger

en toute fureté, tant en France qu'autres Royaumes, Etats, Païs &

Mers,Lieux, Ports, Côtes, Havres & Rivieres en dependans, fi-

tuésenEurope, poury aller,venir, paffer& répaffer tant parMer

que par Terre, avec leurs Navires & Marchandifes, dont l'entrée

fortie & transport ne font ou ne feront defendus aux Sujets de Sa

Majefté parles Loix & ordonnances du Royaume.

Es habitans des Villes Anfeatiques jouïront de la même liber-

II. Ceux des Sujets des dites Villes qui trafiqueront & demeu-

rerontenFrance, ne ferontpoint affujettis au Droit d'Aubeine, &

pourront diſpoſer par Teftament , Donation ou autrement de

leurs biens, meubles & immeubles, en faveur de telles perfonnes

bon leur femblera, & leurs heritiers refidens en France ou

ailleurs, pourront leur fucceder ab inteftat, fans qu'ils ayent be-

foin d'obtenir des Lettres de naturalité ; le tout ainfi que pour-

roientle faire les propres & naturels Sujets du Roi,

que

III. Lesdits Sujets desdites Villes Anfeatiques ne feront tenus

depayer d'autres, ni deplus grands Droits,Gabelles,Impofitions,

Contributions ou charges fur leurs perfonnes , Biens, Denrées,

Navires oufret d'iceux,directement ni indire&ement, ſous aucun

nom ou pretexte que ce foit , que ceux qui ferent payés par les

propres& naturels Sujets de Sa Majesté.

IV. Serontexempts du droitde fret de cinquante fols par ton-

neaudanstous les cas,fice n'eft lors qu'ils prendront desMarchan-

difes dans unport de France,& qu'ils les transporterontdans un

autreport deFrancepour les y decharger.

V. Et pourfavorifer d'autant plus le commerce desdites Vil-

les, il a été accordé, que les Marchandifes ci-après denommées

nepayeront à toutes les entrées du Royaume, terres & païs de

l'obeiffance du Roi, que les Droits ci-après declarés, Baleine cou

pée le 100 pefant payera neuf livres , Fanon de Baleine le 100

ennombre, tant grands que petits, du poids de 300 livres ou en

viron, vingt livres.

Mm mm Hui

1
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Huile & graiffe de Baleine & d'autres poiffons embarqués , du poids de

520, livres, fept livres, dixfols.

Fer blanc le baril de 450 feuilles Doubles, vingtlivres.

Le baril de fimples feuilles, dix livres.

Plumes à ecrire le 100 pefant, quatre livres, Soye de porc, le 100 pefant,

quatre livres.

Enſemble les quatre fols pourlivre desdits Droits pendant le temps feule-

ment que les fujets du Roiyferont affujettis.

fens von

Marseille.

VI. Ileft auffi accordé aux dites Villes Anfeatiques , que con-

DieFrey formement à l'Edit du mois de Mai 1699. concernant lafranchife
Beit des a du port& Havre de Marfeille leursfujetsjouirontde lamême li-

berté & franchiſe, dont jouiffent les fujets du Roy , & ne paye-

ront les Droits devingt pour cent, ( lors qu'ils apporteront des

marchandiſes du Levant , foit à Marſeille oudans les autres Villes duRoyaume

où l'entrée eft permife ) quedans les cas où les fujets naturels du Roi feront re-

nus de les payer.

Fernere VII. Joüiront aufurplus lesdites Villes , leurs Habitans & fu-

Freyheiten , jets en cequiregardela navigation & le commerce par Mer , de

Rechte u.Pri-
tous les mêmes Droits , Franchifes , Immunités & privileges con-

vilegien der

besagte Han- tehus au prefentTraité , de ceux encorequiferoient accordés par

feestadte Uns la fuite aux Etats des Provinces-Unies& aux autres nations mariti-

terthanen. mes , dont les Etats font fitués au Nord de la Hollande.

Schiffleute

u.Schiffe der

Hanfeestädte,

follen nicht

aufgehalten

werden.

VIII. Les Capitaines , Maitres ou Patrons des Navires des Vil-

les Anfeatiques , leurs Pilotes , Officiers , Mariniers , Matelots

ou Soldats , ne pourront étre arrêtés , ni les navires derenus ou

obligés à aucunfervice ou transport, mêmes les Denrées & mar-

chandifes nepourront étrefaifies dans les ports de France, en ver-

tu d'aucun ordregeneral ou particulier, ni pour quelque caufe

quece foit , quandils'agiroit de la defenfe de l'Etat , fi ce n'eft

du confentement des Intereffés , ou en payant, fans préjudice neantmoins des

faifies faites par autorité dejuftice , & dans les regles ordinaires , pour dettes

legitimes , Contracts ; ou autres caufes , pour raifons desquelles il fera proce

dé par les voyes de droit , felon les formesjudiciaires.

Ble esmitdenHan

feestadtif.oder ande

rer Ursachenwegein

Franzöfif.Hafeein
Lauffenden Schiffen

follgehalte werden.

IX. Les Navires appartenans aux Habitans des Villes An-

featiques , paffant devant les Côtes de France & relâchant

dansles Rades , Ports & Rivieres du Royaume , par tem-

pête ouautrement , ne feront contraints d'y decharger ou

vendreleurs marchandiſes , en tout ou partie , ni tenus de

payeraucuns Droits, fi non pour les Marchandifes qu'ils y

dechargeront volontairement& de leur gré, X.Pour.
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Aufwas Art

fie ibre La-

dung vers

tauffen ton

nen.

WennOrlog

oder Kauffars

they- Schiffe

von gemeld

ten Städten

aufFranzöft

schen Küsten

stranden,was

juthunfey ?

X.Pourrontneantmoins les Capitaines,Maitres ou Patrons des

Navires des Villes Anfeatiques, vendreune partiede leur charge-

ment pour archeter les Vivres dont ils auront befoin, & les cho-

fes neceffaires au radoub de leurs Vaiffeaux,après enavoir obtenu

la permiffiondes Officiers de l'Amirauté, auquel cas ils ne paye-

ront Droits , que des Marchandifes , qu'ils auront vendues ou

echangées.

XI. S'il arrive que des Vaiffeaux de GuerreouNavires Mar-

chands desdites Villes, echoüent fur les Côtes de France par tem-

père ou autrement, lesdits Vaiffeaux ou Navires, leurs Apparaux

& Marchandifes, Vivres, Munitions & Denrees , ou les deniers

qui en proviendront, en cas de vente, ferontrendus aux proprie-

taires, ou à ceux quiaurontcharge ou pouvoir d'eux,fans aucune

formede Procès, pourvûquela reclamation enfoit faite dans l'an

& jour, en payant feulement les fraix taifonnables & ceux du

fauvement, ainfi qu'ils feront regles, à l'effet de quoi Sa Majefte

donnerafes ordres pour faire châtier feverement ceux de fes Sujets qui auront

profité outenté de profiter d'un pareil malheur.

Fernere Ein

richting wegen der La

dung verun

gludter

pre-

XII. Les Marchandifes des Batimens echoués nepourront être

vendues avant l'expiration duditterme d'un an & jour, fi elles ne

font dequalité à ne pouvoirêtre confervees; mais s'il ne fe

fentepoint de reclamateur, ou perfonne de fa part dans le mois,

après que les Effets auront ete fauvés, il fera procedé par les Offi-

ciers de l'Amirauté à la vente de quelques Marchandiſes des

plus periffables , & le prix qui en proviendra fera employé au

payement des Salaires de ceux qui auront travaille au fauvement ; des quelles

ventes & payemens il fera dreffe procès verbal.

Schiffe.

Wie es im
Fall eines

Kriegs wi

TebenFranc

reich und eis

ner andern
Buißans ge-

balten wer

den foll.

XIII. S'il furvenoit une Guerre entre le Roi & quelque Puis-

fancesautres, quel'Empereur & l'Empire (ce qu'à Dieu ne plaiſe)

les Vaiffeaux de Sa Majefte & ceux de fes Sujets armes en Guerre

ou autrement ne pourront empêcher, arrêter, ni retenir les Navi-

res desdites Villes Anfeatiques, fous quelque prétexte que ce foit,

quandmêmeils iroient dans les Villes, Ports , Havres ou autres

lieuxdependans desdites Puiffancesennemies deSa Majefte, fi ce

qu'ils fuffent chargés de Marchandifes de Contrebande, eit

après defignées, pour les porter aux Païs & Places des Ennemis

de la Couronne, ou de Marchandiſes appartenantes auxdits

n'eft

Ennemis,

Mm mm 3 XIV. Sous
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"

Baaren vers

de.

Bas unter

XIV. Sous le terme de Marchandiſes de Contrebande font en-

den verbots tendus les Munitions de Guerre & Armes à feu, comme canons,

tenen oder mousquets, mortiers, bombes, petards, grenades, faufifles , cer-

Contrebande cles poiffes, affuts, fourchettes, bandolieres, poudre, mèche, fal-

Fanden wera pêtre, balles & toutes autresfortes d'armes, commepiques, epées,

morions, cafques, cuiraffes, hallebardes, javelots, & autres armes

de quelque efpece que ce foit; enfemble les chevaux , felles de

cheval, foureaux de piftolets, & generalement tous les autres affortimens ſer-

vans à l'ufage de la Guerre.

XV. Neferent compris dans cegenredemarchandifes de con-

Wasnicht trebande les fromens , bleds & autres grains , legumes , hui-

darunterbes

griffensey.
les , Vins , fels , ni generalement tout ce qui fert à la nourriture

& fuftentation de la vie ; mais au contraire , lesdites denrées de-

meureront libres comme les autres marchandifes non comprifes dans l'article

precedent, quandmême elles feroient deftinées pour une Place ennemie de Sa

Majefté , à moins que ladite place ne fut actuellement inveftie , bloquée où

affiegée par les armes de Sa Majefté , ou qu'elles appartinffent aux Ennemis de

l'Etat , au quel cas lesdites Marchandifes&denrées feront confifquées.

Dergleichenverbothes

neWaaren,wennfle in
Hansestädtische Schif

fen gefunden werden,

confifciret seyn.

1.

ou

XVI. Les Marchandiſes de contrebande& les denrées

de la qualité fpecifiée par les articles précedens & dans

les casy expliqués, qui fe trouverontfur les Naviresdes

Villes Anfeatiques , feront confifquées , mais lenavire ni

lerefte enchargementnefera pasfujet à la confiſcation.

Wenn dieCapitainsbesagter

Schiffe ihre Brieffschaffte ins

Meerwerffen , fo foll alles

confifciretseyn.

Weitere Verord-

nung in derglei-

en Fällen.

Wie es mit

XVII. Siles Capitaines ou Maitres desdits Navi-

res avoientjetté leurs papiers àlamer, le Navire&

toutle chargement fera confifqué.

XVIII. Les Navires des Villes Anfeatiques avecleur charge.

ment, ferontbonneprife , lors qu'il ne fe trouverani char-

tes-parties , ni connoiffemens , ni factures.

XIX. Les Capitaines , Maitres ou Patrons des Navires desdites

Villes Anfeatiques , qui auront refufe d'amener leurs voiles après

bem,Segel: la femonce, qui leur enaura été faite par les Vaiffeaux de Sa Ma-
streichenzu

jefté, ou parceux de fes fujets armés en Guerre, pourronty érre

contraints ; & en cas de refiftance ,ou de combat , lesdits Navi-

res feront debonne prife.

balten.

Fernere Re

gulirungwe.

XX. S'ilarrivoitqu'un Capitaine ou Commandant d'un Vaif-

feau François arretât un Navire des Villes Anfeatiques , chargé

de Marchandiſes de contrebande ou de denrées dans les cas ci-

deffus
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-

trebande-

Waaren.

deffus fpecifies , il ne pourra faire ouvrir ni rompre les coffres,

gen der Con malles , balles , ballots , bougettes , tonneaux & autres caiſſes ,

ni les transporter, vendre , echanger , ou autrement aliener,

qu'après qu'ils auront étémis à terreen prefence des Officiers de

l'Amirauté & après l'inventaire par eux fait desdites Marchandiſes de Con-

trebande ou denrées.

Bas baben

fonderlich in

acht zu neh=

XXI. Ne pourra pareillement le Capitaine ou Commandant

d'un Vaiffeau François , ou quelqu'autre perfonne que ce foit ,

dans le cas ci-deffus , vendre ou acheter, échanger ni recevoir,

dire&ement ni indirectement, fous quelque titre , ou pretexte

quecefoit, aucune Marchandifede contrebande, ni denrées qu'a-

près que la prise enaura été declarée bonne.

men.

XXII, LesVaiffeaux desdites Villes Anfeatiques , fur les quel-

Einrichtung les il fe trouvera des marchandiſes appartenantes aux Ennemis

der Confifca deSa Majefte, ne pourront être retenus , amenes ni confifqués ,

tion wegen

dez inHansee nonplus quele refte de leur cargaifon , mais feulement lesdites

StadtifSchif marchandiſes appartenantes auxEnnemis deSaMajefté feront con-

fen befindl. fifquees de même que celles qui feront de contrebande , Sa Maje-

den Fransof. fte derogeant à cet égard à tous ufages & ordonnances à ceux con-

Feinden zu-

tandigen traires , mème à celles des années 1536.1584.& 1681. qui por

Baare; auchy rent , que la robe ennemie confifque la marchandiſe & le Vaif-

Dirigirung ſeau ami. Bien entendu que fi la partie du chargement, qui fe

der vorigen trouvera fujet à confifcation, étoit fi confiderable , qu'elle ne pût

Gewohnhei

ten undVer- être chargéefur le Vaiffeau François , il fera permis ence cas au

ordnungen. Capitaine du Navire François de conduire le Navire des Villes

Anfeariques dans le plus prochain port de France , pour être les

Marchandiſes ſujettes à confifcation dechargees fans retardement , après quoi le

Vaiffeau des Villes Anfeatiques avec le refte de fa cargaiſon ſera relâché & mis

en pleine liberté.

RöthigeCautelen umu

erkenen,wemdieinhan

feestädtis. Schiffen ge-

fundene Baaren zu ei

gen feyn?

les

XXIII. Et pour connoitre quels font les veritables

proprietaires des Marchandifes trouvées dans un Vaif-

feau des Villes Anfeatiques , il fera neceffaire que

connoiffemens ou polices du chargement contiennent

la qualité & quantité des Marfchandifes , le nom du

chargeur & de celui à qui elles doivent être confignées,

le lieu d'où le Vaiffeau fera parti , & celui de fa deſtination , même le

nom du Capitaine ou Maitre , qui fera tenu de les figner ou de les faire

figner par l'Ecrivain.

XXIV. Tou-
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Confiscation der in feindl.

Schiffen befindl.denHan

feestädtischen Untertha

nenzuständigen Waaren.

XXIV. Toutes les Marchandifes & effets apparte-

nans aux sujets des Villes Anfeatiques ,trouvésdans un

Navire des Ennemis de Sa Majefté, feront confifques,

quandmême ils neferoientpas de contrebande.

XXV. Siquelques Marchandiſes appartenantes aux fujets des

Villes Anfeatiques le trouvent chargées fur des Vaiffeaux d'une

Nation devenuë ennemie de Sa Majefté depuis le chargement, el-

les ne ferontpoint fujettes à confifcation : nonplus que les Mar-

chandifes appartenantes aux fujets des Villes Anfeariques , qui

auront été chargées fur un Vaiffeau ennemi depuis la declaration de la Guerre,

pourvûque le chargement en ait été fait dans les termes ou delais reglés par l'ar-

In welchem

Fall folche
Baaren von

der Confisci-

zungbefreyet.

ticlefuivant.

Erklärungder dieferme

gen angeordneten Ter-

minen u. Declaratione.

XXVI, Lesdits termes ou delais feront de quatre fe-

maines pour les Marchandifes chargées dans la Mer Bal.

tique oudans celledu Nord , depuis la terre neuve en

Norwegue jusqu'au bout de la Manche,

De fix Semaines depuis le bout de la Manche jusqu'au Cap Saint

Vincent.

De dix Semaines depuis le Cap Saint Vincent dans la Mer Mediterra-

née & jusqu'àla Ligne.

Et enfin de huit mois au delà Ligne & dans tous les autres endroits

du monde.

Tous ces termes ou delais s'entendront à compter dujour de la decla

ration de la Guerre. Si lefdites Marchandiſes avoient été chargées après l'ex-

piration defdits termes, elles feront confiquées.

Wennunter derbinnen ges

fester Zeit geschehenen la

dung Contrebande-Waaren

zu finden, was zuthun?

Wie es wei-

ter mit den

Contrebande

Waaren zu

halten?

XXVII. Siparmi les Marchandiſes ainfi chargées

dans lefdits delais, il s'en trouve de Contrebande,

elles ne feront renduës qu'après une fûreté fuffi-

fante, telle qu'elle eft expliquée dans l'article fui-

vant, qu'elles neferont point tranfportées en Païs

ou lieu ennemi.

XXVIII. Si dans les delais ci-deſſus expliqués, le Capitaine ou

Commandant du Vaiffeau François veut retenir ces Marchandiſes

de Contrebande, il feraen Droitde le faire, en payantla juſte và-

leur,fuivant l'eftimation qui en fera faite de gré à gré, & en cas

de difficulté fur ladite eftimation, ouque le Capitaine François

ne juge pas à propos de les retenir , le Capitaine ou Maître du Vaiffeau des

Villes Anfeatiques fera tenu de donner fa foumiflion , de rapporter dans le

temps dont on conviendra un certificat du dechargement defdites Marchan-

difes
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diſes , en un lies non ennemi , lequel certificat pour être valable fera legalife

& attefté veritable par un Conful-Refident, Agent, ou Commiffaire du Roi, &

en cas qu'il ne s'en trouve point, par les juges des lieux,

Sicherheit der reisen

den Personen von einer

feindl. Nation, wenn sie

nicht aviacklich in denen

Kriegs - Diensten stehen.

Welche

Schiffe vor

Hanfeestábti

fchen Unter

thanen zuge

börige sollen

erkannt wer-

den.

XXIX. S'il fe trouve dans un Navire des Villes An-

featiques des paffagers d'une Nation ennemie de la

France, ils nepourronten être enlevés, à moins qu'ils

nefuffent gens de Guerre actuellement au fervice des

ennemis , au quel cas ils feront faits prifonniers de

Guerre.

XXX. Pour que le Navire foit reputé appartenir aux Sujets des

Villes Anfeatiques, on eft convenu qu'il faut qu'il foit de leur fa-

brique, ou de celle d'une Nation neutre : Si neantmois étant de

Fabrique ennemie, ou ayant appartenu aux Ennemis , il à été

acheté avant la declaration de la Guerre, foit par des Sujets des

Villes Anfeatiques, foit par ceux d'une Nation neutre, il ne fera

point fujet à confifcation. Cet achat fera juftifié par le Paffe-

port ou Lettre deMer,& par leContract deventepaflépar devant

les Officiers ou perfonnes públiques, qui doivent recevoir ces fortes d'Actes,

foit par le proprietaire en perfonne, foit par fon Procureur, en vertu de Procu

ration fpeciale & autentique , annexée à la minute du Contract de vente, &

tranfcrite à la fin de l'expedition par le même Officier public qui l'aura delivré ;

ledit Contract duëment enregistré au Greffe du Magiftrat de lieu d'où le Na-

vire fera parti.

Was für Of

ficiers, Capi-

tains oder an'

XXXI. Un Navire, quoique de la Fabrique des Villes Anfea-

tiques, ou par elles acheté avant ladeclaration de la Guerre en la

forme expliquee en l'articleprecedent, neferareputé leur appar-

tenir, fi le Capitaine ou Patron, le Contre-Maître, Pilote & fubre-

cargue & leCommis, ne font Sujets naturels defdites Villes An-

featiques, ou s'ils n'y ont été naturalifes trois mois avant la decla

ration de la Guerre ; & pareillement fi les deux tiers de l'équi

page ne font Sujets naturels de l'une defdites Villes oud'une Ña-

tion neutre, ou en cas qu'ils foient originaires d'un Païs ennemi,

s'ils ne font naturaliſés avant la Guerre, foit par les Villes Anſeatiques,ſoit
par

uneNation neutre.

dere Schiffs

Bediente in

Hanseestadti-

schen Schif-

fenseyn mus

ſen.

Probe des

Baterlandes

und der Na-

turalisirung

derOfficiers.

XXXII. La preuve de la patrie ou de la naturalifation, tant

des Officiers que de l'equipage, fera établie par les Paffeports ou

Lettres de Mer, qui contiendront lenom & le port du Navire, le

nom&le lieu de la naiffance & de l'habitation du proprietaire ;

ainfi que du Maître ouCommandant du Navire ; lefquelles Let-

Nn nn tres
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tres feront renouvellées chaque année, fi le Vaiffeau ne fait pas un Voyage

qui demande un plus long terme, ladite preuve fera pareillement établie par

le rôle d'Equipage bien & duement certifie

XXXIII. Toutes les pieces neceffaires pour connoître la Fa

Weitere
brique du Navire, quel en eftle proprietaire, la qualité des Mar-

Verordnung
chandiſes & la patrie des Officiers & Matelots, feront repreſen

dieserwegen.

tées par le Capitaine, Maître ou Patron, fans que celles qui fe-

roient rapportées dans lafuite, puiffentfaire aucunefoi.

Was bey

Begegnung

Französischer

und Hansee

tädtischer

Schiffezu bez

obachten.

XXXIV. Les Navires des Villes Anfeatiques qui feront trou-

vés dans les Rades, ou rencontrés enpleine Mer par des Vaiffeaux

de Sa Majefté, ou par ceux de fes Sujets armés en Guerre, abbat-

tront le Pavillon, & amêneront leurs voiles auffi-tôt qu'ils au-

rontreconnule Pavillon de France, & qu'ils en auront été aver-

tis par la femonce d'un coup de Canon tiré fans boulet. Le

Vaiffeau François ne pourra s'en approcher alors plus près qu'à

la portée du Canon , mais le Capitaine pourra feulement y en

voyerfa Chaloupe avec deuxou troishommes de Guerre, outre l'Equipage né-

ceffaire, auxquels le Capitaine,Maître ou Patron du Vaiffeau defdites Villes An-

featiques reprefentera les Actes & Papiers fpecifies dans les Articles XXXIII,

XXX,&XXXII, ci-deffus,& y fera ajoûté entiere foi & creance, pourvû que le

Contract devente foit redigé dans la forme portéepar l'article XXX. &
que les

Paffeports ou Lettres deMer,& le Rôle d'equipage , foient redigés fuivant les

formulaires qui feront inferés à la findu prefent Traité.

XXXV. Lesgens de Guerre du Vaiffeau François qui entre-

Berbietung rontdans le Navire des Villes Anfeatiques n'y feront aucunevio-

aller Gewalt lence, ne receuront , ne prendront & ne fouffriront qu'ily foit

thätigkeite in

Danfeestädtif. pris aucunechofe, fousquelque prétexte ou pour quelque caufe

Schiffen. que cefoit , à peine de reftitution du quadruple , & même fous

les autres peines portées par les Ordonnances , & lui laifferont

continuerfaroute , après qu'ilsauront reconnu qu'il n'y apointde Marchandi-

fes de contrebande, ni de Marchandifes & effets appartenants à uneNation

actuellement ennemie de laFrance.

Mittelallen Gewaltthätig

keiten,so an Französischen

Kriegs- Bedienten verübet

werden könten,vorzubeuge.

XXXVI. Pourprévenir les infultes& violences qui

pourroient être faites aux gens de Guerre François qui

feront entres dans le Navire des Villes Anfeatiques ,

le Capitaine feratenu de faire paffer dans la Chaloupe

Françoife pareil nombre des principaux defonEqui-

page, quiresterontjusqu'àce que lesdits gens de Guerrefoient rembarqués.

XXXVII.
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Caution-Stellungauf

Seitender Französis.

und Hanseestädtischen

Capitains.

Wie es mit

den Sanfee

städtische ab.

genommenen

Schiffen soll

gehaltenwer

Den.

XXXVII, Les Capitaines François & ceux des Villes

Anfeatiques, armésen Guerreouen courſe, donneront

avantquede partir du port,oùleur armement aura été fait,

une caution de quinze mille livres , pour repondre des

malverfations quipourroient être par euxfaites aupreſent

Traité.

XXXVIII. Lesjugemensconcernant les prifes faites furles ba-

timens des Villes Anfeatiques , par les Vaiffeaux du Roi , oupar

ceux des Armateurs François , feront rendus avec toute la dili-

gencepoffible , fuivant les Loix du Royaume ; & fi les Miniſtres

ou autres de la part desdites Villes fe plaignent des premiersjuge-

mens , Sa Majesté les fera revoir pouret connoitre fi les difpofi

tions duprefentTraité aurontété obfervées,& cedans troismois auplus tard;pen

dant lequeltems les Marchandiſes ou Navires pris , ne pourrontêtre vendus ni

dechargés que du confentement du Capitaine ou Patron, fi ce n'eft celles

qui font fujettes au deperiffement, auquel cas le prix en fera depofé entreles

mains d'un negociant folvable,

XXXIX. Lorsquel'armateurfe plaindradu premierjugement,

Fernere le Capitaine , Patron ou Maitre du Navire pris en aura la main le-

Verordnung vee, fous bonne&fuffifante caution, qui fera reçuë devant les

wegendes ab.

Officiers de l'Amirauté tantavec l'Armateur qu'avec le Receveur
genommenen

Schiffe. des droits de Monfieur l'Amiral , mais fi au contraire la prifeeft

declarée bonne , & que leCapitaine , Maitre ou Patron deman-

de la reformation dujugement , l'Armateur nepourrafaireproceder à la vente

duVaiffeau & des Marchandifes , nien difpofer mêmefous caution , fi ce n'eft

du confentement des Parties intereffées , ou pour eviter le deperiffement des-

dites Marchandiſes ; auquel cas le prix de la vente en fera remis entre les mains

d'un Negociant folvable, pour être delivré à qui il appartiendra après l'Arret

definitif.

Benennungeiner gewiffen

Zeit,binnender die Hansee

Stadtis. in dem Fall einer

Rupturzwischen demKo

nig und ihnen, sich undih

re Sachen in Sicherheit

ftellen können.

jugeront àpropos, fans

faifies de leurseffets,ou

pour cauſes legitimes.

XL. S'il furvient quelque rupture ou interruption

d'Amitié ou d'Alliance entre le Roi & les habitans

desVilles Anfeatiques (ce qu'à Dieu ne plaife) il fera

accordé aux Sujets defdites Villes neuf mois de temps

après la dite rupture, pour ſe retirer avec leurs effets

& les tranfporter où bon leur femblera , même pour

en difpofer par vente ou autrement, ainfi qu'ils le

qu'ilyfoitapportéaucun empêchement,ni fait aucunes

arrêts de leurs perfonnes, fice n'eſt d'autorité de juſtice,

Nn nn 2 XLI.
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Freyheiten

und Privile

gien,derendie

Französischen

Unterthanen

in den unter

Bothmäßig-

keit der Han-

fecftabte fte

henden Lan-

den fich zu ers

freuen haben

follen.

Termin zu

Auswechs

Tung der Ra-

tificationen,

und Publica

tion dieses

Friedens.

"

XLI. Il a été expreffement convenu, que dans l'etenduë des

Terres, Païs, Rivieres & Mers-de l'obéiffance des Villes Anfeati-

ques, les Sujets de Sa Majefté jouïront des mêmes avantages,

franchiſes , libertés, exemptions, & de tous les autres privileges,

qui font accordés par le prefent Traité aux Sujets, Navires & Mar-

chandifes des Villes Anfeatiques,& nommement de l'exemption

du Droitde fret qui fe leve à Hambourg , ſous le nom de Laſt

Gheldt, oufous quelqu'autre denomination que ce puiffe être,

en forte que les Sujets de Sa Majefté foient auffi favorablement

Traités que leurs propres Sujets , & que ceux des autres Rois,

Princes& Etats le font ou le feront à l'avenir par lesdites Villes

Anfeatiques.

XLII. Le préfent Traité fera ratifie de part & d'autre dans

deux mois , & après l'échange des Ratifications, il fera enregi-

ftré dans les Parlemens du Royaume, & publié dans tous les

ports, Havres&lieux oùbefoin fera ; ce qui s'obfervera recipro

quement dans le Senat de chacune defdites Villes Anfeatiques &

dans les tribunaux qui en dependent, àfin qu'il n'y foit contre-

venudepart ni d'autre ; & aux copies dudit prefentTraite due-

ment collationnées, foi fera ajoutée commeaux originaux.

Premier Articlefeparé.

Il a été convenu par cet Article feparé , lequel neantmoins fera partie du

Traité de cejourd'hui , comme s'ily etoit infere de mot à mot.

einesBey Entstehung

Kriegs zwischen demKay-

ferund König inFrance

reich , sollen die Hanfees

fladtevor neutral gebal:

ten werden: Dochunter

Condition.

'u'en cas qu'il furvienne quelque rupture entre Sa

Qajefte d'une part, &l'Empereur d'autre ( ce

qu'à Dieu ne plaife) les fujets desdites Villesde Lu-

beck, Bremen & Hambourg feront reputés neutres à

l'égard delaFrance , &jouïront de la liberté de Com-

merce ainfi
merce ainfi que des droits& privileges contenus audit

Traité,& ceà condition qu'ils obtiendront del'Empe-

reurpareille neutralité pour le Commerce avec la France ; & que les Vaiffeaux

marchands avec leurs Marchandifes appartenans aux Sujets du Roi , feront en

fureté dans les Ports desdites Villes Anfeatiques , fans laquelle reciprocité , le

préfent Article demeurera nul.

Schluß und

Befestigung

vorstehenden

Articuls.

En foi dequoi Nous Commiffaires nommésparSa Majeſté , &

Nousles Deputés des Villes Anfeatiques , en vertu de nos pou-

voirs refpectifs , avons figné le préfent Article , & à icelui fait

appofer le cachet de nos Armes, A Paris le 28. Septembre 1716.

Second
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Second Articlefeparé.

Il a étéconvenu par cet Articlefeparé, lequel neantmoins fera partie du Traité

de ce jourd'hui, comme s'il y etoit inferéde mot àmot.

Freyheiten

Der Familie

eines in den

Hanfeeftabte

fich aufhal

tenden u. daf.

verstorbenen

Französische

Ministers.

Berordnung

wegen der in

Französischen

Landen fter
bendeHansec

Städtischen

Unterthanen.

Schluß und

Bestätigung

vorstehenden

Articuls.

I. Uefiun Miniftre de Sa Majefté refidant dans une des

QudiesVilles,vient à ydecéder, il fera permis à fa fa-

mille, Heritiers, ou ayans caufede continuer, enpayant le loyer,

d'y tenir Chapelle , ainfi qu'elle s'y tenoit pendant la vie du

dit Refident, & ce pendant trois mois feulement, à compterdu

jour de fon decés, à moins que Sa Majesté avant ce temps là

n'eut choifi une autre maifon dans laquelle l'erabliſſement d'une

Chapelle auroit auffi - tot été fait, auquel cas elle ceffera dans la

Maifon dudit defunt.

II. Que le Roi donnera des Ordres précis & effectifs dans

tous les Ports& lieux neceffaires , pour qu'il ne foit apporté au-

cun trouble ni empêchement aux Sujets defdites Villes de Lu-

beck, Bremen & Hambourg, lors de la ceremonie des obfeques de

ceux d'entreux qui feront decedés dans l'etendue des terres de

l'obeillance de Sa Majefte, & ce fous peine de prifon contre les

contrevenans, & de telle Amende qu'il appartiendra.

ap.

Enfoide quoi nous Commiffaires nommés par Sa Majeſté, &

nous les Deputés des Villes Anfeatiques , en vertu de nos pou

voirs refpectifs, avons figné le prefent Article, & à icelui fait

pofer le cachet de nos Armes. AParis le 28. Septembr. 1716,

(L.S.) Le Marechal d'Eftrées. (L.S.) le Marechal d'Huxelles (L.S.) Amelot,

(L.S. ) Broffeau. (L.S.) J. Anderfon. (L.S. ) D. Stookelet.

*

* M

DECLARATION

zu dem Französisch-Holländischen Frieden gehörig.

Ous Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires du Roi Tres-Chrè

tien , fur ce quinous a été réprefenté par les Ambaffideurs Extraordinai

res& Plenipotentiaires des Seigneurs Etats Generaux des Provinces-Unies des

Païs

Obenzu Ende des Franzesisch-Holländi | alle wie dort dem Commercien-Tractatnach-

schenCommercien- Tractats folgen von pag.gefeßet : Unter folchen hatsich auchnoch ge-

261 an , biß pag. 268. drey Articles feparés, genwärtige Declaration , die in andern Ex-

ingleichen zwo Declarationen auf einander. emplarien gar nicht enthalten , gefunden ,

In andernguten Exemplarien seynd erliche und habe ich sie daher hier noch einrucken

darvon dem Frieden immediate , und nicht wollen.
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Païs-Bas , qu'ilferoitbon pour la Navigation &le Commercedepart& d'autre,

que les termes prefcrits par l'Article troifiéme des Traitez de Paix & de Com-

mercefignez dans cette Ville l'onzième dumoisdernier pour la reftitution des

prifes faites depart& d'autre, commençaffent, non dujour de la publication

à faire , comme il a été ſtipulé dans ledit Art. troifiéme , mais dujour de la

fignature , comme cela a auffi été regle de cette manière après la paix deRyswick,

nous avons confenti& accordé par ordre de SaMajefté quetous lesdits termes

tantdans laMerdu Nordque dans les autres endroits , nommez dans ledit Ar-

ticle troiſième, commenceront& ferontcomptez duditjour de la ſignature , &

reciproquement nous Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires des

Seigneurs Etats Generaux avons confenti& accordé la même choſe au nom de

nos Superieurs pour les Sujets deSa Majefté Tres-Chrétienne.

En foidequoynous avons figné le prefentActe, &yavons fait appoſer le

Cachetde nos Armes ; FaitàUtrecht le douzièmeMay milfept censtreize.

(L.S.) Huxelles,

(L.S.) Menager.

Signé,

(L.S.) Wilhelm Buys.

(L.S.) B.v. Duffen.

(L.S.) F. A. Baron de Rheedede Renswoude,

(L.S.) S. v. Goslinga.

(L.S.) Graef van Kniphuyſen.

***

FORMULIER

DesPaſſepoortendoorde Staten Generaalgegeven voordeFranfche Plenipotentiariſſen.

DEStaten Generaal des Vereenigde Nederlande alle Kryghs-Overſten , Ad-
miralen, Lieutenant undeVice-Admiralen , Ritmeefteren , Capitynen,

Lieutenanten , Bevelhebberen ende gemeene Soldaten , tepaerd , te voet, te

water endete lande ; voorts alle Convoy-meefters , Controrolleurs, Cherchers,

ende alle andere in onfen dienft , ende onder onfe gehoorfaemhydr wefende

falut. DoentewetendatWy aandenHeer Marchal d'Huxelles Plenipotentia

risvanfyn Alder-Chriſtelykfte Majefteit,hebbengeconfenteertengeaccordeert

gelyk wy confenteren en accorderen bydefe pasport , om involkomen feker-

hydt te mogenkomen in onfen Landen , en figtebegeven na de Stadt Utrecht,

de welke verkofen is voor de Plaetsvan de Vredehandeling , foo voor fynper-

foon,

Weil oben in Franzöſiſch-Holländischen und ich eben nochein dergleichen Formular

Commercien-Tractat auch die Formularen in Holländischer Sprachegefunden , so ha

vonden Passeportsp. 259. 260. eingedruckt,! beich eshier nochmiteinrucken wollen.
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foon, als voorfyn Domefticquen , enanderevanfyn gevolg, mitsgaders fyne

paerden , goederen , bagage, en papieren. Waeromme Wy laften ende be-

velenV lieden t'famentlyck ende byfonderlyk, den gemelten Heere Marchal

d'Huxelles met alle't gene voorfchreven is onverhindert te laten paffare, fonder

daertegent te doen ofte late gefchieden eenigempechement , ofte belet ter con-

trarie, maer veel eer allen behulp ende bystand, des verfochtfynde , want onfe

ernftige meeninge alfo is. Gegeven in denHage onder 't Cachet van den Staet,

paraphure van den Heere Prefident in onfe Vergaderinge, ende fignature van

onfen Griffier op den een entwintigſten Novembre feventienhondert en elf.

Vt

(L.S.) G. V. WELDEREN.

Ter Ordonnantien van de hooghgemelde

Heeren Staten Generaal,

F. FAGEL.

*

*

Ratifications de la Paix entre la Couronne deFrance les Etats Generaux

le 11. d'Avril 1713.

›

LOUIS, par lagracedeDieu , Roi de France & de Navarre , à tous ceux qui ces

prefentes lettres verront , falut. CommeNôtre tres-cher & bien AiméCou-

fin le Marquis d'HUXELLES , Marechal deFrance , Chevalierde Nos ordres

&Nôtre Lieutenant Generalau Gouvernement de Bourgogne, & Nôtre cher

& bien Aimé le Sieur MENAGER , Chevalier de Nôtre Ordre de St. Michel

Nos Ambaffadeurs&Plenipotentiaires , en vertu des Pleinpouvoirs que Nous

leur enavions donné , auroient conclu , arreté & figné l'Onziemé du'preſent

mois d'Avrilà Utrecht, avec les Sieurs Jacques deRANDWYCK, Seigneurde

Roffum &c. Bourggrave del'Empire,& Juge de la ville de Nimegue ; Guillaume

BUYS, Confeiller Penfionnaire de la Ville d'Amfterdam; Bruno van der DUS-

SEN, ancien Bourguemaître, Senateur& Confeiller Penfionnairede la Ville de

Gouda, Affeffeur au Confeil des Heemrades de Schieland , Dyckgraef de

Crimpenerwaerd ; Corneille van GHEEL , Seigneur de Spanbroeck& Bulcke-

ftein , Grand Baillif du Franc , & de la Ville de l'Eclufe, Surintendant des

fiefs

Diefe folgende Pieces gehören nunmehr fisch-HolländischenFrieden, wie er oben pag.

ferner als ein Supplement zu dem, Franßd- | 187, an zu befinden ist.
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fiefsrelevant du Bourgde Brugges du reffort de l'Etat ; Frederic, Adrien Baron

de RHEEDE , Seigneur de Renswoude , Emminkhuyfen & Mærkerken, Pre-

fidentde la Noblefle de la Province d'Utrecht ; Sicco de GOSLINGA, Griet.

man de Francequeradeel , Curateur de l'Univerfité de Franequer; & Charles

Ferdinand , Comte d'Inhuyfen& de KNYPHUYSEN , Seigneur de Vreede-

wold , &c. Députez dans leur Affemblée de la part des Etats de Gueldres ,

de Hollande & deWeftfrife , de Zelande , d'Utrecht , de Frife & de la Ville de

Groninque& Ommelandes, en qualité d'Ambaffadeurs Extraordinaires &

Plenipotentiaires de nos tres-chers & GrandsAmis lesEtats Generaux des Pro-

vinces-Unies des Païs-Bas , pareillementmunis de Pleinpouvoirs , le Traité de

Paixdont la teneur s'enfuit.

Nou

Fiat infertio.

'Ous ayant agréable lefusdit Traité de Paix entous& chacun des point &

Articles quiyfontcontenus & déclarez, avons iceux tant pour nous que

pour Nos Heritiers , Succeffeurs , Royaumes, Païs , Terres , Seigneuries &

Sujets , accepté , approuvé , ratifié& confirmé, & par ces prefentes fignées

de Nôtremain, acceptons , approuvons , ratifions & confirmons , & le tout

promettons enfoy& parole de Roy, fous l'obligation & hypothèque de tous

& un chacun nos biens , prefens & à venir , garder , obferver inviolablement,

fansjamais aller , ni venir au contraire , directement ou indirectement , en

quelque forte & maniere que ce foit. En temoin dequoi Nous avons fait

mettreNôtre Sçel à ces prefentes, Donné à Verſailles le dix huitieme Avril ,

l'an degrace , mille fept cens treize , & de nôtre Regne le foixante dixième.

Etoit figné, LOUIS. Etplus bas, parle Roi.

·

Signé

COLBERT.

S'enfuit la Ratification des Seigneurs Etats Generaux des Provinces-Unies des Païs

Bas, fur le Traité dePaix,

LE

Es Etats Generaux des Provinces-Unies desPaïs-Bas , à tous ceux qui cos

prefentes Lettres verront, Salut. Ayant vû&examiné le Traité de Paix

& d'amitié fait & conchu àUtrecht l'onzièmejour du mois d'Avril de la prefente

année 1713. par le Sieur Nicolas, Marquis d'Huxelles, Maréchal de France, Che

valier des Ordres de Sa Majefté Tres-Chrêtienne, & fon Lieutenant General

au Gouvernement de Bourgogne, & le Sieur Nicolas Menager, Chevalier de

l'Ordre de St. Michel, Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de Sa

Ma-
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Majefté Tres-Chrêtienne à Affemblée d'Utrecht , aunom & de la part de Sa

Majesté Tres-Chrêtienne, & par les Sieurs, Jacques de Randwyck, Seigneur de

Roffum, Bourggrave de l'Empire, & Juge de la Ville de Nimegue ; Guillaume

Buys, Confeiller Penfionnaire de la Ville d'Amſterdam; Bruno van der Duffen,

ancien Bourguemaître , Senateur, & Confeiller Penfionnaire de la Ville de

Gouda, Affeffeur au Confeil des Heemrades de Schieland , Dyckgrave du

Crimpenerwaerd; Corneillevan Gheel, Seigneurde Spanbroeck& Bulckeſtein,

Grand-Bailif du Franc & de la Ville de l'Eclufe, Surintendant des Fiefs rele-

vans duBourgde Brugges du reffort de nôtre Etat ; Frederic Adrien, Baron de

Rheede, Seigneur de Renswoude, d'Emminckhuysen & Moerkerken,Preſident

de la Nobleffe de la Province d'Utrecht ; Sicco de Goslinga , Grietman de

Franequeradeel, Curateur de l'Univerfité de Franequer; & Charles Ferdinand,

Comte d'Inhuyfen & de Kniphuyfen, Seigneur de Vreedewold, Deputés en

nôtre Affemblee de la part des Etats de Gueldre, de Hollande& Weftfriſe, de

Zelande, d'Utrecht, de Frife , de Groningue& Ommelandes, Nos Ambaffa-

deurs Extraordinaires & Plenipotentiaires à la dite Affemblée d'Utrecht , en

nôtre nom & denôtre part, en vertu de leurs Pleinpouvoirs refpectifs, du quel

Traité la teneur s'enfuit.

Fiat infertio.

ET

Td'autant que le contenu du dit Traité porte, que les Lettres de Ratifica-

tion feront delivrées de part & d'autre en bonne & duë forme, dans le

terme de trois ſemaines, & plutôt fi faire fe peut, à compter du jour de la figna-

ture, Nousvoulant bien donner des marques de nôtre fincerité& Nous acqui-

ter de la parole, que nos Ambaffadeurs ont donnée pour Nous ; Nous avons

agréé,approuve& ratifié ledit Traité, & un chacun des Articles d'iceluy, ci-des-

fus tranfcrits, commeNous l'agreons, approuvons , & ratifions par ces préfen-

tes: promettant en bonne foy & fincerementde le garder, entretenir&obferver

inviolablementde pointen point, felon fa forme & teneur, ſans jamais aller ni

venir au contraire, directement ni indirectement, en quelque forte ou maniére

quece foit. Enfoi de quoi Nous avons fait figner ces préfentes par le Prefi-

dent de nôtre Affemblée, contre-figner par nôtre Greffier, & y appofer nôtre

grand Seau. Fait à la Haye le vingt neuvième d'Avril 1713. Etoit paraphé.

H. van Iffelmuden, ut, Sur le reply étoit écritSur le reply étoit écrit par ordonnance des fusdits

Seigneurs Etats Generaux. Etoit figné, F.Fagel. Et fcellé du grand Seau de

cire rouge

S'enfuit
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S'enfuit la Ratification de Sa Majefté Tres - Chrêtienne fur

l'Article feparé.

LOUIS,parla grace de Dieu , Roide France & de Navarre,à tous ceux qui

ces prefentes Lettres verront, Salut. Ayant veu & examiné l'Article fe-

paré que
nôtre tres-cher& bien aimé Coufin, le Marquis d'Huxelles , Marefchal

de France, Chevalier de Nos Ordres, & Nôtre Lieutenant General au Gouver

nement deBourgogne, & Nôtre cher& bien aiméle Sieur Menager, Chevalier

de nôtre ordre de St. Michel , Nos Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipo-

potentiaires , en vertu des Pleinpouvoirs que Nous leur en avions donné, ont

conclu , arrêté & figné l'onzième du prefent mois d'Avril à Utrecht , avec les

Sieurs, Jacquesde Randwyck, Seigneur de Roflum , Bourggrave de l'Empire

& Jugede la Ville de Nimegue ; Guillaume Buys, Confeiller Penfionnaire de la

Ville d'Amfterdam ; Brunovander Duffen, ancien Bourguemaître, Senateur &

ConfeillerPenfionnairede la Ville de Gouda, Affeffeur au Confeil des Heemra-

des de Schieland & Dykgrave de Crimpenerwaerd ; Corneille van Gheel,

Seigneur de Spanbroek & Bulkeftein , Grand-Baillifdu Franc & de la Villede

PEclufe,Surintendant desFiefs relevans du Bourg de Brugges du reffortde l'Etat ;

Frederic Adrien, Baron de Rheede, Seigneur de Renfwoude, d'Emminkhuyfen

& Mærkerken, Prefident de la Nobleffe de la Province d'Utrecht ; Siccode Gos

linga, Grietman de Franequeradeel, Curateur de l'Univerfité de Franequer ; &

Charles Ferdinand, Comte d'Inhuyfen & de Kniphuyfen, Seigneur deVrede-

wold &c. Députez dans leur Affemblee de lapart des Etats de Gueldres, de Hol-

lande & de Weftfrife, de Zelande, d'Utrecht, de Frife & de la Ville de Gronin

gue&Ommelandes, en qualité d'Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipoten-

tiaires de Nos tres-chers & grands Amis les Etats Generaux des Provinces - Unies

des Païs-bas, pareillement munis de Pleinpouvoirs , du quel Article feparé la

teneur s'enfuit,

Fiat infertio.

Nous ayant agréable le fusditArticle feparé en tout fon contenu, avons

iceluy loué, approuvé & ratifié, & par ces prefentes fignées de Notre

mainlouons, approuvons&ratifions. Promettant en foy &parole de Royde

l'accomplir , obferver & faire obſerver fincerement & de bonne foy , fans

fouffrir qu'ilfoitjamais allé directement ou indirectement au contraire, pour

quelquecaufe & occafion que ce puiffe étre. En temoin de quoi nous avons

fait
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fait mettre Nôtre Scel à ces dites prefentes. Donné à Verfailles le dixhuitie-

mejourd'Avril,l'an degrace mille feptcens treize,& de Nôtre regne le foixante

dixieme. Etoit figné, LOUIS, Plusbas, Par le Roi,

Signé

COLBERT.

S'EnfuitlaRatification des Seigneurs Etats Generaux des Provinces- Unies des

Pais-basfurl' Articlefeparé.

L

es Etats Generaux des Provinces Unies des Païs-bas , à tous ceux qui ces

prefentes Lettres verront , Salut. Comme ainfifoit , qu'outre le Traité

de Paix & d' Amitié fait & conclu à Utrecht l'onziemejour du mois d' Avril de

la prefente année 1713. il a été fait de meme un Article feparé, par le Sieur Nico-

las, Marquis d'Huxelles , Marechal de France , Chevalier des Ordres de fa

Majefté I res-Chrétienne, & fon Lieutenant General au Gouvernement de

Bourgogne, & le Sieur Nicolas Mefnager , Chevalier de l'Ordre de St. Michel,

Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de fa Majefté Tres.Chrétien-

ne, & par les SieursJacques, deRandwyck, Seigneurde Roffum, Bourggrave de

l'Emprie & juge de la Ville de Nimegue ; Guillaume Buys , Confeiller Pen-

fionnairede la Ville d'Amfterdam ; Bruno van der Duffen, ancien Bourgue-

maître, Senateur & Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda, Affeffeur au

Confeil des Heemrades de Schieland, Dyckgrave du Crimpenerwaerd ; Cor-

neille van Gheel, Seigneur de Spanbroek & Bulkeſtein , Grand - Baillif du

Franc & de la Ville de l' Eclufe, Surintendant des Fiefs relevant du Bourg de

Brugges du reffort de nôtre Etat ; Frederic Adrien, Baron deRheede , Seigneur

de Renswoude , d' Emminkhuyfen & Moerkerken , Prefident de la Nobleffe

de la Province d'Utrecht ; Sicco de Goslinga , Grietman de Franequeradeel,

Curateur de l'Univerfité de Franequer; & Charles Ferdinand, Comted' Inhuy-

fen , Seigneur de Vredewold, Députés ennôtre Affemblée de la part des Etats

de Gueldre,de Hollande & Weftfrife, de Zelande, d'Utrecht, de Frife , de Gro-

ningue&Ommelandes , Nos Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipoten-

tiaires à la dite Affemblée d'Utrecht, en nôtre Nom & de nôtre part , envertu

deleurs Plenipouvoirs refpectifs, duquel Article ſeparé, la teneur s'enfuit,

00002 Fiat
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Nou

Fiat infertio.

Ous ayntpour agreable le dit Article ſeparé , l'avons approuvé & ratifié,

l'approuvons & ratifions par ces prefentes , promettant en bonne foy

&ficerement de legarder , entretenier & obferver inviolablement, fans jamais

aller ni venir au contraire , directement ni indirectement, en quelque forte ou

maniere que ce foit. Enfoy dequoi Nous avons fait figner ces prefentes par

lePreſident de nôtre Affemblée , contrefigner par nôtre Greffier, & y appofer

nôtreGrandſeau. Fait à la Haye le vingt neuvieme d' Avril, 1713. Etoit pa

raphé, H. van Iffelmuden , ut. Sur le reply étoit écrit , Par ordonnance des

dits Seigneurs Etats Generaux, Etoit figné, F. Fagel. Et fcellédu grand feau

en cirerouge,

SEnfuit la Ratification defa Majefté Tres- Chrétiennefurl autreAr-

ticle feparé.

OUIS , par la grace de Dieu , RoideFrance & de Navarre , à tous ceux

Lqui ces prefentes Lettres verront , Salut.

Ayantveu & examiné l' Article feparé que nôtre tres - cher & bienaimé

Coufin , le Marquis d' Huxelles , Maréchal de France, Chevalier de Nos

Ordres & nôtre Lieutenant General au Gouvernement de Bourgogne, & nô-

tre cher& bienaiméle Sr. Menager , Chevalier de nôtre ordre de St. Michel,

Nos Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires , en vertu des Plein-

pouvoirs que Nous leur en avions donné , ont conclu, arrêté & figné l'on-

ziéme du prefentmois d'Avrilà Utrecht , avecles Seigneurs , Jacques de Rand-

wyk, Seigneur deRoffum , Bourgrave de l'Empire&Jugedela Villede Nime-

gue ; Guillaume Buys , Confeiller Penfionnaire de la Ville d'Amfterdam ;

Bruno van der Duffen, ancien Bourguemaître , Senateur & Confeiller Pen-

fionnaire de la Ville de Gouda Affeffeur au Confeil des Heemrades de

Schieland & Dykgrave de Crimpenerwaerd ; Corneille van Gheel , Seigneur

de Spanbroek & Bulkeftein , Grand-Ballifdu Franc &de la Ville del'Eclufe,

Surintendant des Fiefs relevans du Bourg de Brugges du reffort de l'Etat ;

Frederic Adrien, Baron de Rheede , Seigneur de Renswoude, d'Emminkhuy-

fen & Mærkerken , Preſident de la Nobleffe de la Province d'Utrecht ; Sicco

deGoslinga, Grietman deFranequeradeel , Curateur de l'Univerfité de Fra-

nequer; & Charles Ferdinand , Comte d'Inhuyfen , Seigneur de Vrede-

>

wold
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wold &c. Députez dans leur Affemblée de la part des Etats de Gueldre ,

de Hollande & de Weſtfriſe , de Zelande, d'Utrecht, de Frife & de la Ville de

Groningue & Ommelandes , en qualité d'Ambaffadeurs Extraordinaires &

Plenipotentiaires de Nos tres-chers & Grands Amis les Etats Generaux des

Provinces - Unies des Païs Bas, pareillement munis de Pleinpouvoirs , du

quel Article feparé la teneur s'enfuit,

Fiat infertio.

Ous ayant agreable lefusdit Article feparé en tout fon contenu, avons ice

luyloué , approuvé & ratifie , & par ces prefentes , fignées de nôtre

main, louons, approuvons & ratifions, Promettant enfoy& parole de Roi

de l'accomplir, obferverfincerement & de bonne foy, fans fouffrir qu'il foit

jamais alle directement ou indirectement au contraire , pour quelque caufe &

occafion que ce puiffe etre. Entemoin de quoi nous avons fait mettre Nôtre

Scel à ces dites prefentes. Donné à Verſailles le dix huitième jour d'Avil , l'an

de grace millefept cens treize, & de Nôtre regne le foixante dixième. Etoit

figne. LOUIS , plus bas , par le Roy.

Signé ,

1

COLBERT.

S'enfuit la Ratification des Seigneurs Etats Generaux des Provinces-Unies

des Pais- Bas, fur l'autre Articlefeparé.

LesEtats Generaux des Provinces-Linies des Pais-Bas, à tous ceuxquices
1

prefentes Lettres verront , falut. Comme ainfi foit, qu'outre le Traité

de Paix& d'amitié fait & conclu àUtrecht l'onzièmejour du mois d'Avril de la

prefenteannée 1713. il ait été fait de mêmeun Article feparé par le Sieur Nico-

las, Marquis d'Huxelles,Maréchal deFrance,Chevalier des Ordres de Sa Majeſtė

Tres Chrétienne & fon Lieutenant General au GouvernementdeBourgogne,

& leSieur Nicolas Menager , Chevalier de l'ordre de St. Michel , Ambafla-

deurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de Sa Majefté Tres - Chrêtienne à

Affemblée d'Utrecht, au Nom& de la part de Sa Majefté Tres - Chrêtienne, &

parles Sieurs,Jacques deRandwyck, Seigneur de Roffum, Bourggrave de l'Em-

pire, & Juge de la Ville de Nimegue; Guillaume Buys , Confeiller Penfion-

mairedela Ville d'Amfterdam; Bruno van der Duffen, ancien Bourguemaî-

0.0 00 3 tre,
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1 ·

tre, Senateur& Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda, Affeffeur au Con-

feil des Heemrades de Schieland, Dyckgrave du Crimpenerwaerd ; Corneille

van Gheel, Seigneur de Spanbroeck& Bulckeftein, Grand-Baillif du Franc &

de la Villede l'Eclufe, Surintendant des Fiefs relevans du Bourg deBrugges du

reffort de nôtre Etat ; Frederic Adrien , Baron de Rheede , Seigneur de

Renswoude , d'Emminckhuyfen & Mærkerken , Prefident de la Nobleffe de

la Province d'Utrecht ; Sicco de Goslinga, Grietmar deFranequeradeel, Cu-

rateur de l'Univerfité de Franequer ; & Charles Ferdinand, Comte d'Inhuyfen

&deKniphuyſen, Seigneur de Vreedewold ; Députez en nôtre Aſſemblée de

part des Etats de Gueldre , de Hollande & Weftfrife , de Groningue &

Ommelandes , Nos Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires à la

dite Affemblée d'Utrecht, en nôtre nom& de nôtre part , en vertu de leurs

Pleinpouvoirs refpectifs, du quel Article feparé la teneur s'enfuit.

La

Fiat infertio.

Nous ayant pour agreable ledit Article feparé, l'avons approuvé & ratifie,

l'approuvons& ratifions par ces prefentes ; promettant enbonnefoy&

fincerement de le garder, entretenir &obferver inviolablement, fans jamais aller

&venirau contraire, directement ni indirectement, en quelque forte ou ma-

niere que ce foit. Enfoyde quoi Nous avons fait figner ces prefentes par le

Prefident de nôtre Affemblée, contrefigner par nôtre Greffier,&y appofer nôtre

Grand Seau, Fait à la Haye le vingt neuvième d'Avril 1713. Etoit paraphe.

H. van Iffelmuden , ut. Sur le reply étoit écrit. Par ordonnance desdits

Seigneurs Etats Generaux, Etoit figné, F.Fagel, Et fcellé du grand Seau en

cire rouge.

S'enfuit la Ratification des Seigneurs Etats Generauxfur laDeclaration.

Es Etats Generaux des Provinces - Unies des Païs-bas, à tous ceux qui ces

prefentes Lettres verront , Salut Ayant vû & examiné la Declaration

faire& donnée à Utrecht l'onzièmejour d'Avril de la prefente année 1713. par

les Sieurs, Jacques de Randwyck,Seigneur de Roffum,Bourggrave de l'Empire&

Juge de la Ville de Nimegue; Guillaume Buys , Confeiller Penfionnaire de la

Ville d'Amfterdam ; Bruno van der Duffen, ancien Bourguemaître, Senateur&

Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda, Affeffeur au Confeil des Hêemra-

des de Schieland , Dyckgrave du Crimpenerwaerd ; Corneille van Gheel,

Seigneurde Spanbroek&Bulkeſtein,Grand-Baillifdu Franede la Ville d'Eclufe,

Surin
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Surintendent des Fiefs relevans du Bourg de Brugges du reffort de nôtre Etat ;

Frederic Adrien, Baron deRheede, Seigneur de Renswoude,d'Emminckhuysen

&Moerkerken, Prefident de laNoblefe de la Province d'lltrecht ; Sicco de

Goslinga, Grietman de Franequeradeel ; & Charles Ferdinand, Comte d'

Inhuyfen& de Kniphuyfen, Seigneur de Vreedewold, Députez en nôtre As-

femblée de la part des Etats de Gueldre, de Hollande & Weftfrife, de Zelande,

d'Utrecht, de Frife , de Groningue & Ommelandes, Nos Ambaffadeurs Extra-

ordinaires & Plenipotentiaires à l'Affemblée d'Utrecht , en nôtre nom & de

nôtre part, en vertu de leurs Pleinpouvoirs, de la quelle Déclaration la teneur

s'enfuit,

Fiat infertio.

No

Ous ayant pour agréable ladite Declaration, l'avons approuvée& ratifiée,

l'approuvons & ratifions par ces prefentes; promettant en bonne foy&

fincérement de la garder, entretenir & obferver inviolablement felon fa forme&

teneur, fansjamais aller& venirau contraire, directement ni indirectement, en

quelque forte ou maniere que ce foit. En foy de quoi Nous avons fait figner

ces prefentes par le Preſident de nôtre Affemblée, contre-figner par nôtre Gref-

fier,&appófer notregrand Seau. Fait àla Haye le vingtneuvième d'Avril 1713 .

Etoit paraphe H. van Iffelmuden, ut. Sur lereply étoit écrit. Par ordonnance

desdits Seigneurs Etats Generaux. Etoit figne, F. Fagel. Et fcellé du Grand-

Seau de cire rouge.

S'enfuit la Ratification des Seigneurs Etats Generauxfur l'autre

Declaration,

Les Etats Generaux des Provinces-Unies desPais-bas, à tous ceux quicespré-
fentes Lettres verront, Salut. Ayantvû& examiné la Declaration faite &

donnée àUtrecht l'onzième jour d'Avril de la préfente année 1713. par les

Sieurs, Jaques de Randwyck, Seigneur de Roffum, Bourggrave de l'Empire, &

Jugede la Ville de Nimegue ; Guillaume Buys, Confeiller Penfionnaire de la

Ville d'Amfterdam ; Brunovan der Duffen, ancien Bourguemaître, Senateur&

Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda , Affeffeur au Confeil des Heem-

rades de Schieland , Dyckgrave du Crimpenerwaerd ; Corneille van Gheel,

Seigneur de Spanbroeck & Bulkeftein , Grand-Baillif du Franc & de la Ville

de l'Eclufe, Surintendant des Fiefs relevans du Bourg de Brugges du reffort de

nôtre Etat ; Frederic Adrien, Baron de Rheede, Seigneur de Renfwoude,

d'Em-
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d'Emminkhuyfen & Moerkerken , Prefident de la Nobleffe de la Province

d'Utrecht; Sicco de Goslinga , Grietman de Franequeradeel, Curateur de

l'Univerfité de Franequer; & Charles Ferdinand , Comte d' Inhuysen &

de Kniphuyfen, Seigneurde Vreedewold , Députez en nôtre Affemblée de la

part des Etats de Gueldre, de Hollande & de Weftfriſe, de Zelande, d'Utrecht,

de Frife, de Groningue&Ommelandes, Nos Ambaſſadeurs Extraordinaires &

Plenipotentiaires à l'Affemblée d'Utrecht, en nôtre nom & de nôtre part, en

vertu de leurs Pleinpouvoirs , de la quelle Declaration la teneurs'enfuit.

Nou

Fiat infertio.

Ous ayans pour agréable ladite Déclaration, l'avons approuvée & rati-

fiée, l'approuvons & ratifions par ces préfentes , promettons en bonne

foy & fincerement de la garder, entretenir & obferver inviolablement felon

fa forme & teneur, fansjamais aller & venir au contraire , directement ni in-

directement, en quelque forte & maniere que ce foit. En foy de quoi nous

avons fait figner ees préfentes par le Préfident de nôtre Affemblée, contre-

figner parnotre Greffier,& appofer nôtre GrandSeau. Fait à la Haye le vingt

neuviémed'Avril 1713. Etoit paraphé, H. van Iffelmuden, ut. Sur le reply

étoit écrit. Par ordonnance desdits Seigneurs Etats Generaux. Etoitfigné,

F. Fagel, Et fcellé duGrand Seau de cire rouge.

་

Zweyte
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Sweyte Abtheilung

EuropaeischeRuhe

Gegen

Spanien

Die Frieden, Schlüſſe verſchiedener

Staaten mit dieser Crone

enthaltend.
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TRACTATUS

PACIS

ANGLIAM

INTER ET

HISPANIAM

CONCLUSUS

ULTRAIECTI AD RHENUM

II

die Julii A. cɔ IƆCC XIII.
XIII.

Frieden -Schluß

Zwischen

Engelland und Spanien

Unterzeichnet zu Utrecht den 13. Jul.

Im Jahr 1713.





08 ( 667 ) 8

Tractatus Pacis & Amicitiæ , con-

fectus Ultrajecti die 2. (13,) Julii

1713. inter Sereniffimam & Po-

tentiffimam Principem , AN-

NAM, Magne Britanniæ Re-

ginam , ab una parte , & Sere-

niffimum & Potentiffimum

Principem , PHILIPPVMV.

Regem Hifpaniarum Catholi-

cum, abaltera parte,

Eingang

und Benen-

nungbeyder

seits Abge=

"

C

Umfupremo re-

rum omnium

Moderatori pla-

fandten. cuetit, poft bellum gra-

viffimum, quod univer-

fum quafi Chriftianum Orbem tot

per annos cæde & fanguine funefta-

vit, pro divina fua clementia , Prin-

cipum belligerantium animos , armo-

rum contentione diu exagitatos , ad

pacis tandem & concordia ftudia de

flexos componere; cumque Serenis-

fima ac Potentiffima Princeps & Domi-

na, ANNA, Dei gratia , Magne Bri-

Anmerckung.

Rachdem wir in vorheriger Abtheilung

diesämmtlichen Frieden, welche mit Franck

reich geschlossen worden, alsodie Ruhe mit

dieser mächtigen Puissance , in behöriger

Ordnung , vor Augen gelegt haben , fofol-

gen nunmehr die Tractaten welche mit Spa-

nien,so nebstFranckreich damahls dasübri-

ge Europa durch den Succeßions-Krieg be-

unruhiget gehabt , abgeschloßen worden :

dergestalt , daß man hieraus den völligen

Friedens- und Freundschaffts

Tractatzwischen der Durch

lauchtigsten und Großmäch-

tigsten Fürstin/ Anna/Kd.

niginvonGroß-Britannien/

eines/ und dem Durchlauch-

tigsten undGroßmächtigsten

Fürsten/Philipp V. Königin

Spanien/andernTheils/ges

troffenzuUtrecht den 2. (13.)

Julij 1713.

Emnach es dem Obersten Bes

herrscher aller Dingegefallen,

nach dem allerschweresten

Krieg, wodurch beynahe die

gange Christen - Welt seither so vielen

JahrenmitBlutvergiessen undSchlach-

tenverwüstet worden, nachseiner Gött

lichen Güte , die Gemüther der kriegen-

denPuissancen , die so lang durch den

Waffen-Streitverheet worden, end-

lich zu Betrachtung des Friedens und

Einigkeit zu bewegen: und die Durch

lauchtigeund Großmächtige Fürstin und

Frau,Anna, von GOttes Gnaden, Kd-
Kö-

nigin

Grund der Ruhe gegen Occident , und wie

diese weit aussehende Strittigkeiten durch

aus beygelegetworden,zu übersehenvermag.

Diesemnach werden in dieser Abtheilung

nicht nur die Utrechtischen Frieden mit Spas

nien, sondern auch die Quadruple- Allianz,

als zu gleichem Endzweck des beliebten Ac

quilibrii in Europa abzielend, ingleichen der

lest - geschloffene Wienerische Friede , nach

Art, wie wir zeithero gepflogen, in ihrer

Form und Ordnung folgen.

PP PP 2
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tannia, Francia Hibernia Regina c.

Sereniffimus ac Potentiffimus Prin-

ceps Dominus, PHILIPPVS V. Dei

gratia , Hifpaniarum Rex Catholicus, c.

nihil magis in votis habeant , nihil

operavehementiori affequi connitan-

tur , quam ut perantiqua fæderum at-

que amicitiæ interBritannosHifpanos-

vincula non folum reficiantur,ve-
que

rum etiam novis neceflitudinum com-

modorumque hinc inde firmamentis

fortius adftringantur,atquead longiffi-

mamusquepofteritatemnexu quafi in-

diffolubili transmittantur ; ad negoti-

um tam falutare ac tot nominibus exo-

ptatum feliciter tandem conficien-

dum,LegatosExtraordinarios ac Pleni-

potentiarios utrinque fuosnominave.

runt, & mandatis fufficientibus inftru-

xerunt; fcilicet a parte fua , Regina

Magna Britanniæ reverendumadmo

dum Johannem , permiflione divina,

Epifcopum BRISTOLIENSEM, privati

Anglia Sigilli Cuftodem, Regia Majeftati

a Confiliis Intimis , Decanum Windfo-

rienfem , Nobiliffimi Ordinis Perifce-

lidis Regiflrarium; ut & Nobiliffi-

mum , Illuftriffimum atque Excellen-

tiffimum Dominum, Dominum The

mam, Comitem deSTRAFFORD, Vice-

Comitem de Wentworth , de Wentworth

Woodbufe, de Staineborough, Bare-

nem de Raby, Regie Sue Majeftati a

Confiliis Intimis, Ejusdem Legatum Ex-

traordinarium Plenipotentiarium ad

Celfos & Præpotentes Ordines Generales

Uniti Belgii, Regia Sue Majeftatis Di-

machorum Legionis (vulgo Regiment )

Tribunum, Exercituum regiorum Lo-

nigin von Groß-Britannien, Franck

reich und Irrland ze. Denn auch der

Großmächtigste Fürst und Herr , Phi-

lippus V. von GOttes Gnaden, Catho

lischer König von Spanien , 2c. nichts

anders vonHerzen wünschen und nichts

mit mehrern Ernste betrachten , als , daß

die alte Bund- und Freundschafft zwi-

schen denBritt-undSpaniern nicht nur

wieder erneuret,sondern auch durch neue

Freundschaffts- Verbindungen und bey-

derseitigen Vortheil noch stärcker ver-

knüpffet, und zu denen spätesten Nach-

kommen überbracht werde : So haben

dieselbe zu Erreichung eines so heilſamen

und gewünschten Endzwecks von beyden

Theilen ihre extraordinaire Ambassa

deurs und Plenipotentiarien ernennet,

und mit ihren gnugsamen Vollmachten

versehen , als : Die Königin vonGroß-

Britannien von ihrer Seite , den Ehr-

würdigsten Johannem, aus GOttes

Zulassung,BischoffenvonBristol,Ges

heimen Siegel-Bewahrer von Engel-

land , Ihro Königl. Majest. geheimen

Rath,DecanumvonWindsor, Secre-

tarium des alleredelstenOzdens vomHo-

fenband; und den hochgebohrnen und

vortrefft Herrn,HerrnThomas,Gras

fen von Straffort , Burggraven von

Wentworth , Wentworth Woodhouse

undSteinburg,Frey-Herrnvon Raby,

IhroKönigl. Maj. geheimen Rath, de-

roselben ausserordentlichen Abgesandten

und Gevollmächtigten bey denenhoch-

mögenden Herren General- Staaten

der vereinigten Niederlande , Obristen

über dero Königlich Dragonner-Regi-

ment,General-Lieutenant Ihrer Arme-

en,
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Locum tenentem Generalem , Primarium

Admiralitatis Magna Britannia & Hi-

bernia Dominum Commiffarium , ut 5

Nobiliffimi Ordinis Perifcelidis Equitem.

A parte autem fua, Rex Catholicus 11-

luftriffimum atque Excellentiffimum

Dominum, Dominum Francifcum Ma-

riam dePaula, Tellez & Giron , Ducem

de OSSUNA, Comitem de Urvegna, Mar-

chionemdePennafiel, Magnum Hifpaniæ

prime claffis , majorem Regis cubicula-

rium, in Caftellæ regnis Notarium majo-

rem, Ordinis Calatrava Commendatorem

majorem in clavibus , fimiliterque in

Divi Jacobi Ordine Commendatorem,

unum exgrandibus Regi Catholico Phi-

lippo V. in cubiculo affiftentibus, in Regis

Exercitibus Ducem generalem, 5 in Re-

galibus corporis cuftodibus Ducem pri-

mum; ut & Illuftriflimum atque Ex-

cellentiffimum Dominum Ifidorum Ca-

zodode Avaredo de Rofaler, Marchionem

de MONTELEONE , Vice- Comitem de

Alcazar Real, in fupremo Indiarum Con-

filiofua Regia Catholica Majeftatis Sena-

torem, unumex nobilibus Regis Cubi-

culariis: qui quidem Legati Extraor-

dinarii&Plenipotentiarii, ad tenorem

eorum, quæ facta funt, & de quibus in

Aulis tam Londini quam Madriti per

Miniftros utrinque conventum eft, in

pacis atque amicitiæ Leges infequen-

tes confenferunt conveneruntque
,

ART. I.

Allgemeine
Frieden

-
und Pax fit Chrifti

ana
, uni-

verfalis , & perpetua

Freund-

fchaffts - Ber veraque amicitia inter

ficherung. Sereniffimam ac Poten .

riffimam Principem,An-

en, ersten Commiſſarium der Admiralis

tát in Groß-Britannien und Irrland ,

Ritter des alleredelsten Ordens vom

Hofenband 2c. Denn auch der Catholi-

scheKönig von seiner Seite , den durch-

lauchtigsten und vortrefflichsten Herrn,

Francifcum Maria de Paula Tellez und

Giron , Sergogen von Oßuna, Gra-

fenvonUrvegna , Marquis von Penna,

vel, Grande von Spanien vom ersten

Rang, des Königs Groß-Kammer-Be-

wahrer , ersten Notarium der Königrei-

che Caftilien , Großmeister des Ordens

von Calatrava , imgleichen des von St.

Jago, Grande von derKammer desCa-

tholischen Königs Philippi V. , General

en Chef über dessenArmeen, u.Haupt-

mann des ersten Corps von Sr.Majest.

Leib-Guarde;fernerden Erlauchten und

vortrefflichen Herrn Ifidor Cazodo de

Avaredo de Rozaler, Marquis von ·

Monteleone, Burggrafen von Alcazar

Real, Raths Herrn in dem obersten

RathSr. Cathol. Majeft. der Indien,

einer der edlen Cammer-Herrn des Kö-

niges , welche Extraordinaire Ambaffa-

deurs und Plenipotentiarii überfolgen

de Friedens- und Freundschaffts - Be-

dingungen sich vergleichen und überei

gekommenfind , zu eben dem Ende, als

diejenige , welche an denHöfen zuLon-

den und Madrit durch beyderseitige Mi-

nistres gemacht sind.

ART. I

Oll ein Christlicher , allgemeiner

Friede und ewig währende wahre

Freundschafft seyn , zwischen der Aller-

Durchi. und Großmächtigen Fürstin,

Anna , Königin von Groß-Britannien,

PP PP 3 und
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nam , Magnæ Britanniæ Reginam, &

Sereniffimum ac Potentiffimum Prin-

cipem , Philippum V. , Hifpaniarum

Regem Catholicum, eorumque Here-

des& Succeffores, nec non utriusque

partis regna, ftatus , ditiones & pro-

vincias ubicunque fitas , eorumque

fubditos, eaque ita fincere fervetur &

colatur, ut neutra pars ad alterius per-

niciem vel detrimentum, fub quolibet

colore, quidquam moliatur, aut mo-

lientibus, feu quodvis damnum inferre

volentibus, ullum auxilium, quocun-

que nomine veniat, præftare , aut ju-

vare quavis ratione poffit aut debeat ;

& contra autem tenebuntur regiæ

ſuæ Majeftates alter alterius utilitatem,

honorem ac commodum promove-

re, eòque omni ftudio confilia fua

dirigere , quo mutuis amicitiæ docu-

mentis paci nunc inita nova in dies

accedant firmamenta.

Herstellung

der Ruhe in

Europadurch

II. Quandoquidem

vero bellum , cui finis

mutuelle Re pace hac feliciter a Deo

nunciationen. impofitus eft , ab initio

fufceptum, &totper an

nos , vi fumma, immenfis fumptibus,

& occifione prope infinita geftum

fuerit , propter ingens periculum,

quod libertati falutique totius Euro-

pæ, ex nimis area regnorum Hifpa-

nix Galliæque conjunctione impen.

deret ; cumque ad evellendam ex

animis hominum, follicitudinem

und den Allerdurchl. und Großmäch

tigsten Fürsten, Philipp V. Catholischen

König von Spanien , derselben Erb-

Nehmenund Nachfolger, als auchKö-

nigreiche, Staaten, Herrschafften und

Provingen von beyden Seiten , wosie

auch gelegenseyn mögen, und derselben

Unterthanen ; und derselbe also aufrich

tig unterhaltenundfortgepflanget werde,

daß keiner von beyden Partheyen, unter

welchemSchein oderVorwand es seyn

möchte,etwaszumSchadeöderVerders

bendes andern,sich unterfangen oder des

nen einigen Beystand leiste, welche der

gleichen unternehmen wollen , oder einis

gen Schaden zu thun trachten, welchen

man auf keinerley Weise , wie sie auch

genennet werden kan, helffen soll noch

mag. In Gegentheil follen Ihro Maj.

Maj. gehalten seyn , einer des andern

Vortheil, Ehreund Intereffe zu beförs

dern, und allenFleiſses ihre Rathschläge

also anschicken, damit durchgegenseitige

Freundschaffts-Bezeugungen der aniko

gefchloffeneFriede täglichfester gemacht

werden möge.

11. Dajedoch der Krieg, welchen der

allmächtige GOtt durch diesen Frieden

endigenlassen , seinenAnfanggenomen,

undseitso vielenJahren mit dergrösten

Gewalt , unzehlbarenKosten, und mit

fast unaufhörlichen Blutvergiessen , we-

gen der groffen Gefahr , welches der

Frey- und Sicherheitvon Europa,durch

allzugenaue Zusammenfügung der Kö

nigreicheSpanien undFranckreichüber

Dem Hauptschwebete, geführet worden;

und aber der Catholische König , um alle

Bekümmerniß und Mißtrauen, wegen

dergleis
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omnem fufpicionemque de iftiusmodi

conjunctione, & ad firmandam ſtabi

liendamque pacem ac tranquillitatem

Chriftiani orbis, jufto potentiæ æqui

librio (quod optimum & maxime fo-

lidum mutuæ amicitiæ & duratura

undiquaque concordie fundamen

tum eft) tam Rex Catholicus quam

Rex Chriftianiffimus , fatis juftis cau-

telis provifum effe voluerint, ne re-

gna Hifpaniæ & Galliæ unquam fub

eodem imperio veniant & uniantur,

nec unquam unus & idem utriusque

regni Rex fiat , arque eum in finem

Majeftas fua Catholica , pro fe, here-

ribus & fuccefforibus fuis , Jurí, Ti-

tulo , prætenfionique omnimode ad

coronam Galliæ folemniffime renun-

ciaverit.

dergleichen Zusammenfügung aus der

Menschen Herzen zu räumen, und durch

eine Gleichheit der Macht ,die beste und

allerstärckeste Grund Seule guter

Freundschafft, und beyderseitiger lang-

wieriger Einträchtigkeit,FriedeundRus

he des Christenthums zu befestigen und

zu versichern,so wohl als der Allerchrist

lichste Königzügestanden, daß rechtmäß

figegnugsame Vorsorge getragen wers

de , damit die Königreiche Spanien und

Franckreichniemahlkönnen noch verei-

nigt werden mögen , unter einerund der-

selbenBothmäßigkeit, noch daßjemah-

len eineund dieselbe Person König über

beydeReiche werden könne: Se. Cas

thol. Maj. auchzudem Ende vorsich, seis

ne Erb-Nehmen und Nachfolger , von

alle dessenRecht, Tituls undPråtensiv-

nen auf die Crone von Franckreich aufs

allersolenneste renunciiret hat , in der

Formund Worten wie folget :

Hier folgen im Originali, wie auch in verschiedenen Frieden mit Franckreich, die Spa-

nisch- undFranzösischenRenunciationen, nebst demPatent des Königs vonFranck-

reich. Allein als sonst schon exhibirt werden sie auch in den besten Abdrücken von

gegenwärtigen Frieden ausgelaffen. Wir haben diefelbe bereits dargelegt in

FranzösischerSpracheobenim Englisch-Französischen Frieden von p. 13. au : und

dieHaupt-Renunciation in Spanischer Sprache nebst noch etlichen Pieces im Ane

bangzu dem fämmtlichen Frieden mit Franckreich pag. 586. Nichts destoweniger,

weil ich diese Actes nochjego, etwas vollständiger, und in etwas veränderter Ords

nung, obgleichnur die Deutsche Übersehung davon, in dem 159. Theil der Europäis

schen Famafinde, und abergleichwohl einige diese A&es auch Deutsch in gegenwär-

tiger Sammlung zu lesen Verlangen haben möchten : so mögen sie dann hier, bloß

das Königl. Französische Vatent, weil es oben pag. 13. feqq. schon überseßt steht,

ausgenommen, wieich siefinde, ordentlich folgen : und ist das erſte, das Spanische

Renunciations Instrument, zu Deutsch alsolautend :

Jch der König.

Demnach ichden 5. November imJahr 1712.vor Don Manuel de Vadillo

yVelafco , meinem Staats-Secretario , ersten Notario der Königreiche Castilien

und Leon, und Zeugen ein offentliches Instrument zu geftimmet, beschworen und

unterzeichnethabe, dieses Innhalts und von WortzuWort also lautend :

Don
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Don PHILIPP, von GOttes Gnaden , König von Caftilien , Leon, Arras

gonien, beeden Sicilien , Jerusalem , Navarra, Granada , Toledo ,

Valentia, Gallicien , Majorca , Sevilien , Sardinien , Cordua , Corsica,

Murcia, Jaen , Algarbien , Algezira , Gibraltar , der Canarischen Eylanden,

derInsulu und festen Landes des Oceani; Erh Herzog von Desterreich, Herzog

zuBurgund , Braband undMayland ; Herrvon Biscaja und Mecheln 20.

Thue kund und declarire allen Königen , Fürsten , Potentaten , Republi

quen und Gemeinschafften , und andern Personen , iho und ins künfftige , durch

diese gegenwärtige Renuntiations- und Abstands-Schrifft, zu ewiger Gedächt

niß , daßes einer der vornehmsten Articulder Friedens-Tractaten , worüber zwis

schen der Cronvon Spanien und der von Franckreich , mit der Cron von Engel-

land tractiret wird , sey,um dieselbe fest und sicher zu machen , und ein allgemeines

Hülffs. Mittelzu bringen , auf der Grund-Regel, durch eine gleiche balance der

Macht unwiederheblich den allgemeinen Wohlstand und Ruhevon Europazuver-

sichern, damit nicht , wennviele mit einandervereinigt sind , die balance der ge-

wündschten Gleichheitzum Vortheil des einen , und Nachtheil der andern übers

schlagenmöge. Soward durchEngelland vorgestellet , und auf deffenBegehren

voruns und unfern Groß- Vater zugestanden , daß nun undzu allen Zeiten die

Vereinigung dieser Monarchie mit der Franzöſiſchen zu verhindern, und die Suc-

ceffion gang und gar unmöglich zu machen , reciproque Renuntiationes aufgerich

tet , vor uns und allen Unseren Nachkommen , wieder die Möglichkeitin der Fran-

zösischenMonarchie zu succediren; und von Seiten der Prinzen vonFranckreich,

und alle , dievon derselben Linieſind , ist und ins künfftige , zu der Succeßion in

dieser Monarchie , durch Abstehung von allen Rechten , diebeyde Königl.Häus

fer so wohl dieser , als jener Monarchie , um ein ander zu fuccediren haben:

DurchEntscheidung unseres Zweiges von dem Königlichen Stamme Franckreichs

und alle Branches gedachtenHauses von demStamm des Königl. Bluts von

Spanien, Krafft der rechtmäßigen Mittel unserer Renuntiation : Ferner durch

Vorsorge, Zufolge der Fundamental und ewigen Weise von der balance der

Machtin Europa, welchein allen bedencklichenFällen anråht und beweiset , daß

man die Vereinigung der Französischen Monarchie mit der Spanischen verhins

dern müsse ; damit ebenfals wieder dem Ungemachvorgesehen werde , fals esſich

zutragen möchte, daß in Ermangelung unserer Nachkömmlinge diese Monarchie

wiederum an das DesterreichischeHaußkommensolte, dessen Dominien und Des

pendenzen solches auch ohne Vereinigung des Reichs sehr formidabel machen wür-

de : Um welcher Ursachen willen die erbliche Dominien von demOesterreichiſchen

Hause vor diesem rechtmäßiger Weise von dem Leichnamder Spanischen Monar

chie geschieden sind. Zu dem hatmansich auf Engellands geschehene Instangen

mit mir undmeinemGroß-Vater dahin verglichen , daß nach meinem Abgang ,

und
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und inErmangelung meiner Nachkömmlinge, derHerzog von Savoyen, deſſen

Söhneund männlicheNachkommen, in einer beständigen und rechtmäßigen Ebe

gebohren, in der Succeßion der Monarchie folgen follen , in Ermangelung deffen

månnlicherLinie, der Prink Amadeus von Carignan, feineSöhne und männliche

Nachkommen, in einer festen und rechtmäßigen Ehe gebohren ; und in Ermange-

hung deſſen Linie, der Prink Thomas, sein Bruder, deſſen Söhne und männliche

Leibes-Erben, aus einer festen undrechtmäßigen Ehe gebohren, welche von derIn

fante,DonnaCatharina, DonPhilippi 11. Tochter entsproffen, undindemsie aus-

drücklich geruffen sind , ein klar und bekandtes Recht haben, welches die

Freundschafft und unzertrennliche Allianz präfupponiret, die derHerzog von Sa-

voyen, und feine Nachkommen von dieser Crone begehren und erhalten werden,ſo

mag geglaubet werden , daß durch diese ewig währende und unaufhörlicheHoff-

nung, die Nadel der Waage-Schaale unveränderlich bleiben tudge, und alle Puif-

sancen, durch die Mühsamkeiten und ungewiſſe Evenements der Feldschlachten ab

gemattet,sofreundlich in einerBalance werden erhalten werden. Also bleibt kei

nervon den Partheyen in seiner Macht über dieseverbündlicheBalance zu ändern,

essey durchWege eines Contracts, Renunciation oder Retrocellion, weil diefel

beUrsache , welcherhalben dieses zugelaſſen wird, deſſen Dauerhafftigkeit beweiset,

und es ist eine gegründete Conftitution errichtet , die durch ein unveränderliches

Recht die Succellion hinführo verschoben. Dem obgemeldten zufolgen, und wegen

derLiebe die ichzu denSpaniern trage,auch ausErkäntligkeit,was ich ihnen schuldig

bin,und öffternErfahrung ihrer Treue,undummeine Danckbarkeitgegen die Göttl.

Vorsehung zu bezeugenvor die höchste Wohlthat, welche GOtt mir erwiesen, durch

dessen Schickung ich aufdenThron solcher Durchl. und getreuerUnterthanen ges

segt und geschüßt bin,habe IchvorMich und alle MeineNachkommen beschlossen,

von meinenRechte auf die Cron von Franckreich zu renunciiren und abzustehen,

und begehre mit Meinen lieben und getreuen Spaniern zu lebenund zu sterben,

niemahls dieselbe zu verlaſſen, ſondern das unverbrüchlicheBand ihrer Treue und

Liebe vormeineNachkommen überzulaſſen. Und zu dem Ende, damit mein Ente

schlußseinevöllige Würckung erreichen, und die Ursachen, welche bißher die gröste

undvornehmste des Krieges gewesen, durchden Europa verwüstet worden, aufhö

ren mögen, habe ich Don Philipp, von Gottes Gnaden König von Castilien, Leon,

Arragonien, beeder Sicilien, Jerufalem, Navarra, Granada, Toledo, Valentia,

Gallicia,Majorca, Sevilien, Sardinien, Cordua, Corſica, Murcia, Jaen, Algar

bien, Algezira, Gibraltar, der Canarischen Eylanden, Öst-und West-Indien , der

Infuln und festen Landes des Oceani, Erz-Herzog von Oesterreich , Burgund,

Braband undMayland ; Graf vonHabsburg,Flandern, TyrolundBarcellona,

Herr vonBißcaja und Mecheln 2c. aus eigener Bewegung, freyen , freywilligen

und ungezwungenen Willen , durch gegenwärtiges Instrument , vor mich selber,

૦૧ ૧૧ Meinen
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Meinen Erben und Succefforen, renunciiret, abgestanden und verlassen, auf ewig

undimmerdar alle Prætenfiones, Tituls undRechten, die ich oder einervon meinen

Nachkommenzuder Erbfolge an die Crone von Franckreich haben, oder zu einiger

Zeit ins künfftige müssen oder können haben ; bekenne und halte michselbst aufewig

und allezeit so wohl als meine Söhne, Erben und Nachkommen , ohne Unterscheid

derPersonen, Standes, Geschlecht und Zeit,von allemRecht, aufden Franzöſiſchen

Thron zu fuccediren, ausgeschlossen und unfähig. Ich begehre, und gebe zu vor

Mich und meine vorbesagte Nachkommen , daß von nun an biß in Ewigkeit,

die gemeldte Cron Folge , demjenigen , der ( Mich und Meine Erben und

Nachfolger ausgeschlossen, und unfähig gemacht ) der nåheste im Grad an

den König , durch dessen Tod dieselbe ledig geworden, zu seyn wird befunden

werden : Und daß gedachte Succeflion zu der Crone von Franckreich bestås

tigt, und zu allen Zeiten auch bey jeder Gelegenheit denselben gegeben werde,

also daß er dieselbe, als wahrhafterrechtmäßiger Succefforhabeund behalte, eben

als ob ich und meine Nachkommen niemahls gebohren , noch gewesen wären, ( m=

dem wir vorsolche gehaltenund geachtet werden müſſen ) auf daß weder in meiner

Person, noch in denen meiner Nachkommen einige Confideration oder Grund eis

ner activ- oder paffiven Vorstellung , Anfang oder Fortsehung der würcklichenoder

contemplativen Linie,Wesen,Glieds oderQualitätgemacht werden solle ; noch daß

der Ursprung und Zahl der Graden von der Person des Allerchristl. Königs und

Herrn, meines Groß-Vaters , noch des Herren Dauphins , Meines Vaters,

noch der Durchlauchtigsten Könige Ihrer Vorfahren , gerechnet werden möge;

noch welcherUrsachen halber es auchsey , in die Succeffion treten, den Plaß der

Nahverwandschafft bekleiden , noch daß die Person, welche obangeführter maf

fen, derfolgende im Grad wird befunden werden , ausgeschlossen werden könne:

Sobegehre ichund gebezu, vormich selber und meineNachkommen , daßvon nun

andas Rechtvor übergangen gehalten werdenund übergehen foll aufden Herzog

vonBerry, MeinenBruder und deſſen Söhnen und männlichen Nachkommen,

in einer festen undrechtmäßigen Ehe gebohren , und inErmangelung dessen månn-

licher Linie aufden Herzog von Orleans , Meinem Oheim , und deſſen Söhnen

und männlichen Nachkommen, in einer festen und rechtmäßigen Ehe gebohren ;

und in Ermangelung dessen Linie , aufden Herzog von Bourbon , meinen Vet

tern,auch dessen Söhnen und månlichen Nachkommen,in einerfestenund rechtmäf-

figenEhegebohren; und also fucceffive auf alle Pringen vom Königl. Geblüth,

derselben Söhnenund männlichenNachkomen ewig und allezeit , nachder Schick-

undOrdnung, wornachſie das Recht der Geburth zur Crone beruffen hat,und ein-

folglich aufdenvon gemeldtenPrinzen, der ( indemichund alleMeineNachkom-

men, obberegter massen , ausgeschlossen , und unvermögend find ) dernäheste im

Grad wird befunden werden , nach demKönige , durch deſſen Todt die Cron von

Franck



und Spanien. Utrecht/ 1713. 675

Franckreich vacant werden wird , unddem die Succeflion zu allen Zeiten , und in

allen Gelegenheiten zugehörenwird müſſen , und durchIhn , als rechtmäßigerund

rechter Besitzer besessen werden, auf dieselbe Weise, als wenn Jch und meine

Nachkommenniemahls gebohren wären. Und zu mehrer Bekräfftigung dieser

Kenunciation stehe ich insonderheit ab von allen Tituln und Rechten , dieIch

und alle Meine Söhne und Nachkömmlinge zu der Succeffion der Crone von

Franckreich würden haben mögen , durch Naturalisirungs - Recht , wodurch der

König , mein Groß Vater, in Patenten oder Inftrumenten mir die Erbfolge zur

Cron von Franckreich bewahrtundvorbehalten , auch michzu derselben bequem er

klähret hat ; Welches inftrument im December 1700. errichtet , ratificiret, und

im Parlament registriret ist ; und welches ich begehre , daßnicht soll dienen können,

zu sölchem Ende, wozu es gemachtist; Ich renunciire auch und verwerffe daſſelbe,

und halte es vor null und von keiner Würde, ja von keiner wahren Krafft, als wenn

esmemahls errichtet wäre. Ichgelobe undverbinde michselbst, bey meinem Kös

niglichenWort,daß, so viel mich betrifft, und meine Söhne und Nachrommen, die

bereits sind , oder seyn werden , daß ich dahin mich bestreben werde, damit dieser

Schrifft von uns nachgelebet werde; ohnezuzulassen, oder zuzustimmen, daßetwas

directe oder indirecte , gang oder zum Theil diesen entgegen gehandelt werde,

Ichstehe ab und verlaſſe alle bekandte und unbekandte , ordentliche und auſſeror-

dentlicheHülffs-Mittel die durch das gemeineRecht oder besondere Privilegia, mir,

meinen Söhnen undNachkommen, obgemeldtes zu reclamiren, zu proteftiren,øder

zu vernichtigen , dienlich seyn könten ; und ich renunciire diesen allen , und

insonderheit demjenigen eines klaren , deutlichen , greulichen oder allergreulichsten

Nachtheil, welches man solte urtheilen mögen, in dieser Verlassung oder Renun

ciation von dem Recht,jemahls in der obgedachten Cron fuccediren zu können,

verborgenzu liegen. Ichdeclarire auch, daß keines von eben erzehltenRemedien,

noch andere dergleichen, weß Nahmens, Gebrauch, Wichtigkeit und Wesens sie

feyn, uns zu Hülffe kommen follen. Und dafern wir öffentlich oder heimlich selbi

ges Königreich durchHülffe der Waffen einzunehmen trachtensolten, es sey offen-

five oder defenfive, daßsolcher Kriegvon nun an zu allen Zeiten vor unerlaubt, un-

rechtmäßigund verkehrt unternommen, vor Gewalt, Einbruch und unrechtmäßiges

Vornehmen, wiederRecht und Billigkeit gehalten werden müsse ; Daim Gegen

theilderKrieg, welchen man in Faveur deßjenigen, der durch meiner, meinerSh

ne Nachkommen Ausschlüſſung in gemeldter Cron von Franckreich fuccediren

muß, und dem die Unterthanen und Eingebohrne derselbensich unterwerffen,ihm ge-

horsamen,den Eyd derTreue undHuldigung leisten und ihn als ihren rechtmäßigen

König undHerrndienen follen,führen wird,vor rechtmäßig und erlaubt zu halten

ist. Und ich declarire und verspreche, daß ich niemahls gemachthabe, noch machen

werde einige Proteftation,oderWiederruffung, weder öffentlich nochheimlich,hier.

Qq qq 2 gegen
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gegen streitend, oder welche die Krafft dessen, was diese Schrifft in sich verfaſſet,

verhindern können; Und daß, im Fall ich deren machen könne,folche, ob sie gleich)

mitEyden bekräfftiget wären, von keiner Würde, noch dergeringstenKrafftseyn

follen. Zumehrerer Bekrafftigung und Versicherung dessen, was in dieser Re-

nunciation begriffen, und von meiner Seite in derselben gesagt und gelobet ist,

gebe ich wiederum meine Treue und Königliches Wort, und schwere folenni-

ferbey demin diesem Meß-Buch, aufwelches ichmeinerechte Hand lege, begriffe-

nen Evangelio, daß ich diese A&te in gegenwärtigen Renunciations.Instrument

sowohlinRegard meiner selbsten, als auf aller meiner Nachfolger, Erbnehmen

undNachkommen, zu folge denen darin begriffenen Claufuln, und nach dem aus

drücklichen buchstäblichen klaren Sinn und Zusammenhang desselben beobachten

halten und erfüllen will; Und daß ich nicht begehre, noch begehren will, von der Ver

bindung, woran mich dieser Eyd verknüpffet, entschlagen zu seyn, und im Fall fol

ches,von einer particuliren Person möchte verlanget, oder aus eigener Bewegung

zugestanden werden, daß ich mich nicht davonbedienen, oder einigen Vorthei

Darausziehen wolle. Daferneaber solches mir zugelassen werden solte , thue id

einen andernEyd , der allzeit währen soll , über alle Eyds Difpenfationen , die

mirmöchtenkönnenverstattet werden. Diese Schrifft liefere ich in Gegenwart

des Secretarii und Notarii meines Reichs über , nachdem ich dieselbe mitmeinem

Namenunterschrieben , und mein Königl. Inſiegel daran gehangen habe , in Ges

genwartfolgender darzu erbetenen Zeugen, als : Der Cardinal Don Francifco

de Giudice, General-Inquifitor, Erg-Bischoffvon Mont- Real , und einer von

meinen Staats-Råthen; Don Jofeph Fernandez de Velafco , y Toba , Con-

neftabelevon Castilien , Herzog von Triaz , Edelmann von meiner Cammer,

meinenOber-Hofmeister , Ober-Schenck und Ober-Jägermeister; DonJuan

Claros Alfonfo Perez de Gufman el Duono , Herzog von Medina Sidónia ,

RittervomOrden des Heil. Geistes , Ober - Stallmeister , Cammer- Herrund

Geheimer-Rath, DonFrancifco Andres deBenarides , Grafvon St.Istevan,

Raths-Herr, undOber-Hoffmeister der Königin ; Don Carlos Homodei Laco

dela Vega, Marquis von Almonacri Grafvon Cafa Palma, Edelmannvon mei

nerCammer , Raths-Herr und Ober-Stallmeister derKönigin ; DonReftaino

Cantelmo , Herzog von Popoli , Ritter von Orden des Heil . Geistes , Edels

mannvon meiner Cammer , und Hauptmann vonderItaliänischen Leib-Guarde;

Don Fernando de Aragon y Moncada, Herzogvon Montalto, Marquis de los

Veles , Commandeur von Silla und Bonaſal , indemOrden von Monteffa, Edel-

mannvon meinerCammer , einervon meinen Staats- Råthen, und Präsident

in dem Rath von Italien; Don Juan Domingo de Haro y Gufman, Großs

Meister desOrdens von St.Jago , und Geheimer Rath; Don Joachim Pon-

zedeLeon, Herzog von Arcos , Edelmann von meinerCammer, Groß-Mei-

fter
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ſter des Ordens von Calatrava und Geheimer-Rath , Don Domingo de Giudi

ce , Herzogvon Giovenazzo , Staats-Rath ; Don Manuel, Coloma , Mar-

quis von Canales, Edelmann von meiner Cammer, Staats - Rath und Ober

Hauptmannüber die Artillerie von Spanien; DonJofephde Solis, Herzog von

Montellano, Staats-Rath ; DonRodrigo Manuel Manrique de Lara, Grafvon

Frigliana, Edelmann von meiner Cammer, Staats-Rath und Präsident in dem

RathvonIndien; Don Ifidro de la Cueva,Marquis von Bedmar, Ritter desOrs

densvomHeil. Geist, Edelmann von meiner Camer, Staats-Rath undPräsident

desselben,so wohl, als in demKriegs-Rath; Don Francifco Ronquillo Briceno,

GrafvonGramedo, Gouverneur des Raths von Castilien ; Don Lorenzo Ar-

mangual,Bischoffvon Gironne,Gouverneur derRechen-Camer vonCastilien,und

der Einkünffte selbigenReichs ; DonCarlos de Borja y Centellas, Patriarchder

Indien, Staats-Rath, mein Capellan, und Ober-Allmosenier, dann auch Gene-

ral-Vicarius meiner Armeen ; Don Martin de Gufman, Marquis von Montea-

legre, Edelmann von meinerCammer,und Hauptmann über meine GuardeHel-

lebardierer ; Don Pedro de Toledo Sarmiento, Grafvon Gondomar, zu meis

nem Rathund Cammer von Castilien gehörig ; Don Franciſco Rodrigvez de

Menda Rofqueta, General-Commiffarius der Cruzada ; und Don Melchior de

Avellereda, Marquis von Valderagnas , Mitglied des Kriegs-Raths und Ober-

Aufseher der Infanterie in Spanien. Jch der Rönig.

ShDon Manuel de Vadillo y Velafco, Ritter des Ordens vonSt. Jago,

Commandeurvon Pozzuolo, in dem Orden von Calatrava, Sr. Maj Staats-Se-

cretarius , Notarius Publicus und Schreiber in Dero Königreichen und Herr

schafften,bezeuge hiemit, daß ich bey der Überlieferung und Zustimmung des obge

meldtengegenwärtig gewesen : Und zuBefestigung der Wahrheit dessen habe ich

dieses unterzeichnet, und meinen Namen daruntergefeßt. Sogeschehen inMadrit

den 5. November 1712. ManuelVadillo yVelafco.

Damit auchzur Gewißheit des Verglichenen, davon in beygefügtemInstru-

mentMeldunggethan worden, allen darinn intereflirten Partheyen, und die præ-

tendiren von desselbenInnhalt ſich bedienen zu können, die Aufrichtigkeit erhelle,

und alles , was aus vorhergehenden Conventionen deduciret werden könte,

durch die darein begriffene Claufuln, Bedingnissen und Suppofitionen in Rechten

vollkommeneWürckung habenmöge : Als habe ich beföhlen, daß gegenwärti-

ges unter meinerHand und Königl.Inſiegel geschrieben, durchmeinen untergesetz-

tenStaats-Secretarium und ersten Notarium meiner Königreiche ebenfals unter-

zeichnet ausgegeben werdensoll. Geſchehenzu Buen-Retiro, den7. Nov. 1712.-

(L.S.) Jeder Ronig.

Q9493

Manuel Vadilloy Velafco.

Ich
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JhDonFrancisco de Quincoces , Ritter desOrdens von St.Jago, Kós

nig geheimer Rath, und Secretarius von Caftilien , Notarius Publicus und

SchreiberinDero Königreich und Herrschafften , bezeuge , daßZufolge der Vors

tellung , welche der König unserHerr, (den GOttbewahre an das Königreich

unddie Versammlung der Cortes , repræfentiret durch die Ritter und Deputirte

derStädte , die in derselben Stimmehaben , den sten Tag dieses ißtlauffenden

Monaths undJahres , inseinem Königl. PallastBuen Retiro gethan , und in Ans

febung des Renunciations-Instruments,welches Sr.Maj. aufeben den Tag, Mo-

nath und Jahr überliefert , in Gegenwartdes Don Manuel de Vadilloy Velasco ,

Staats-Secretarii , öffentlichen Notarii und Schreibers in allenseinen Königrei-

chen und Herrschafften , welches Se. Majest. ihn zu präsentiren befohlen hatte,

und in der Versammlung der Cortes gelesen und publiciret ist , weßwegen die

Ständedes Reichs insonderheit versammlet gewesen , den 9. dieses Monaths fol

gender Entschlußgenommen sey. Daß das Königreich in tieffster Demuth und

Niederwerffung vor Ihro Majest. Königl. Füsse , allerunterthänigst vorstellen sol

le,wie wirIhm unsterbliche Dancksagung erstatten vor diegroffe Wohlthaten und

ungemeine Gunst , womites Ihro beliebet hat , das SpanischeVolckzu verehren

und zu erheben, durchBehertigung des grösten Nußen und Vortheils seiner ge-

liebten Unterthanen inBesorgung der Erleichterung dieses gewündschten Friedens

undRuhe an dieser Monarchie. Und daß das Königreich an seiner Seite wůn,

schend das Königl. Vornehmen Sr. Majest.zu befördern , zustimme, und dafern

eszu grösserer Autorität , Krafftund Versicherung nöthig seyn möchte, auch rati-

ficireund befestige , zu mehrer Sicherheit und Bekräfftigungdieser Tractaten, und

aus allerMachtund Krafft die Königl. Refolutiones Sr.Majest. zu unterstügen,

jaden letztenBluts -Tropffen in seiner Majest. Diensten aufzuopffern , und bieten

zugleichzumZeichen Dero Liebe ihr Leben und Güter Sr. Majest. an , und daßzu

ewiger Gedächtniß und Haltung des Königl. Vornehmens und Zust mmung des

Königreichs in dessenNamen begehret wird, ( gleichwie dasselbe in der That durch

ihre Vorstellung und Confultation, auf den 9. dieses Monaths begehrt und er-

sucht hat) daß es Sr.Maj.gelieben möge,zu befehlen, daß, nachdem alles hier Ges

genstreitige aus dem Wege geräumet seyn wird, die obgemeldte Renunciationen,

als auch die ewige Ausschlüssung des Oesterreichischen Hauses, zu der Succeßion

dieser Crone, und die Beruffung des Savoyischen Hauses zu derselben, im Fall,

(welches GOttverhüte) dieErben in Sr. Majest. Nachkommenschafft mangeln

wolten, als ein Grund-Gesetz fest gestellet werden sollen ; welches das Reich mit

Ihro Maj. Bewilligung thut und zustimmet. Als der Grundſchlag , wovon der

grösteNußen und Wohlstand dieser Monarchie, die so viel mit der Königl. Güte

Se. Maj.beehret, begünstigtund erhoben ist, dependiret. Demnachnun derKö-

nig unserHerr diesen einträchtigen und gleichlautenden Entschluß und Vorstellung

aller
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aller Deputirten Ruter und Cortes des Reichs ratificiret hat, so hat es ihm auch

gefallen,durch seine Königliche Resolution vom 7. dieses zu befehlen, daß dasselbige

zaigleich mit der Renunciations-Acte seinem oberstenRath überliefert werde. Mit

Befehl, daßderInnhalt dieses Geseges unverzüglich soll aufgeschrieben, in klarere

Wortegeseht, und mit allen Umständen zu mehrerer Sicherheit ausgeführet wer

den , damit dasselbe ewiglich ungekränckt unterhalten werde. So als dieſes aus

obberegten Instrumenten, Bittschrifft und Beschluß des Königreichs, die bereits

angeführet sind, und auf welche man sichbezieht, weitläufftiger erhellet. Dieses

Zeugniß mit meiner Hand unterzeichnet, und mit dem Siegel des Königl. Wap

pens Sr.Maj. bekräfftiget, übergebe ich), Krafft Königl.Ordre, an den Marquis

von Mayorada, y de la Erena, Raths-Herrn , Edelmann von dessen Cammer,

Staats-Secretariumund aller Depeches, zuMadrit den 9.Nov. 1712.

(L.S.) Don Francisco de Quincoces.

Don Philipp, von Gottes Gnaden, König von Castilien ze. Die ernstliche

Begierde, durchwelche ichund der Allerchristlichste König, mein Groß-Vater, bez

wogen, ein Ende dieses sograusamen und hartnäckigen Krieges, der Europaso viele

Jahre gedrücket, gemachet haben, wie auch, um unsere Unterthanen behörlich von

sothanenLasten und Beschwerungen, die nicht anders als durch ihre unüberwindli

che Tapfferkeit, standhaffte Liebe und Treue hätten erdultet werden können, zu ents

ledigen, haben uns allen möglichsten Fleiß anwenden gemacht, um mit denen vers

einigten Machten, gegen undwieder diezwey Cronen, einen allgemeinen Frieden zu

erlangen, und denselben unserm eigenen Intereſſe vorzuziehen, und nachdem man

mit der Königin von Engelland über einen Frieden zu tractiren angefangen, und

zwischenden 3. Cronen Spanien, Franckreichund Engelland dahin verglichen, daß

ich in meinem eigenen Nahmen und meinerNachkommen, von dem Recht, welches

ich auf die Crone von Franckreich zc. habe oder möchtehaben, renunciiren folte, als

in der nachgesetzten Acte ausgedruckt stehet.

NB. Hier war die Acte, so pag. 67 1. ausführlich ſtehet, und sich anfänget : Don Philipp,

von Gottes Gnaden 2c. inseriret.

Undgleichwie die Renunciation und oben angeführte Acte aufmeinem Be

fehl an die Stände meines Königreichs , mitgetheilet sind , welche zu grösserer

Krafftgedachter Renunciation undActe an diesem Ort versammlet sind, und diee

felbe in allen Theilen angenommen undratificiret haben, und gemeldie Stände in

ihrer Vorstellungvom 9. November mich auch ersuchen liessen, daß ich nach meiner

Königl. Klugheit befehlen folte, daß die Ausschlüſſung der Häufer von Franckreich

undDesterreich, und derRang derCron-FolgeimHause Savoyen,nach allenmeis

nen
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nenNachkommmen (sowie inmehr obbesagter Renunciations-Acte weitläufftiger

ausgedrucktstehet, ) als ein Fundamental-Gesetzfest gestellet werdenfolte , als eine

Sache,die so wohlvor dieBeförderung des allgemeinen Friedens in Europa,Ruhe

undWohlstandmeiner Unterthanen , als auch zum allgemeinenBeſten dieſerKö-

nigreichedienlich und förderlich ist: So habe ich nach eingenommener Meynung

meinerRåthe gut befunden, und beschlossen, zu befehlen : Sowie ichkrafft dieses

gebietheundbefehle , daß jeden in obberegter Acte verfasseten Dingen alle wege

nachgelebet , erfüllet und ausgeführet werden solle, nach derselbenInnhalt : Und

zuFolge dieserActesindso wohl ich , als alle meine Nachkommen ewig von der

Succeßionaufdie Crone von Franckreich ausgeschlossen , also daß wir niemahls

in derselben Cronfuccediren können , unter welchem Vorwand , Zufall oder Ges

legenheit , oderzu welcherZeit es seyn möchte. Desgleichenwerden alle Prinzen

aus Französischen Geblüth , und alle die von deren Stamme ſeyn, igund öder ins

Fünfftige, durch gemeldte Acte , wiederumvon der SpanischenMonarchie ausge-

schlossen ; und alle PrinzenvomHaufe Oesterreich , die istsind, oder noch kom-

menwerden , sind auf dieselbe Weise ausgeschlossen , also daßwederder eine,

nochder andere, bey keiner Gelegenheit, welche bereits gedacht , oder noch be-

dacht werdenkönte, zuderSpanischen Monarchie , oderzu denen Provinzen, die

nunsind , oder hinkünfftig an derselben verknüpffet werden möchten , fuccediren

Fönne ; UndnachAbgang meiner Königlichen Person , und meiner rechtmäßigen

Nachkommen, månn- und weiblichen Geschlechts , declarire ich , daßder Herzog

vonSavoyen , seine Söhne und männlicheNachkommen von der SpanischenLis

nie , aus einer standhafften und rechtmäßigen Ehe entsprossen , darnach der

PrinsAmadeus von Carignan , dessen Söhne ze. und dann der Pring Tho-

masundso weiter, als obgemeldt, zu dieser Monarchiefuccediren müssen. Es ist

meinWille, daß diese Ordnung in der Succeßion behalten, und also ausgefüh-

retwerde , des Vertheilungs-Rechts , gemeiniglich Partida genannt , welches von

der ArtundWeise der Succeßion indiesem Königreichspricht , und aller andern

Gefeße, Verordnungen , Statutenund Gewohnheiten, wie sie auchNahmenhas

ben, undhiergegen streiten, ohngeachtet,und unangesehen aller Testamentarischen

Dispositionen , welche die Könige unsere Vorfahren , bey ihrem Lebzeitenge-

macht , und ohngeachtet der Declaration , welche wirin Faveur des Herzogsvon

Orleans, feiner Söhneund Nachkommen, als der verstorbenen Infantin Anna

Mauritia , Königin von Franckreich, Enckel gethan, welches alles wir durch diese

Geseze vernichtet und verannuliret, vorsoviel es mit dieser Actestreitig ist; Das

übrige bleibtsogutvonKrafft, als diese Renunciation , Ausschlieffungund Ord-

nungder Succeffion , und solches vor ewig und immerdar , mit denen andern

darin ausgedruckten Sachen , als einFundamental-Gefeß der Succeßionvondies

Fer
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ser Monarchie, in derselben Form als alda ausgedruckt ist.

Wille. Gegebenzu Madrit, den 18. Mart. 1713.

Dieses ist mein

Ich der Rönig.

Id DonLaurentius de Vivanco Angulo , Secretarius unsers Königs und

Herrn, habe dieses aufseinen Befehlgeschrieben :

E. L. Condes de Gramedo.

E. L. Marquis de Andia.

Don Garcia de Araciel.

E. L. Marquis de Aranda.

Don Petro de la Reategui y Colom.

PUBLICATIO.

Nder StadtMadrit den 18. Martii 1713. vor demThron des Königl.Pallasts,

undan demThor vonQuadalarere,allwo die Kaufleute und Officianten bey-

ſammenkommen, und in Gegenwart der Licentiaten Don Melchior Prous, Don

Diego de bellicery Thebar , Ritter des Ordens von St. Jage, Don Fran.

cifco Zephirino de Villa und Don Juan Cafpar Surilla von St. Martin,

Alcades von Ihro Königl. Majeft. Hauß und Hof, iſt obangeführtes Gefeß und

Königl. Verordnung, durch einenHerold, unterPaucken-und Trompeten-Schall,

in Beyseyn vieler von Ihro Majest. Guardes, und desselbenHauß und Hof, und

vieler andern anwesenden Personen , abgekündigt worden. Welches ich Don

Juan deel Barcoy Oliva,Notarius von der Cammer unsers Königs und Herrn

wie auch desselbengeheimer Rath, bezeuge.

DonJuande elBarco y Oliva.

Diß ist dieCopia Sr. Majest. Verordnung, und derselben Publication, wo

von das Original in den Archiven des Raths bewahret wird , welches ich vor ei

nem jedweden, der vomRang der Raths-Herren ist,bezeuge,undhabe ich Don Mi-

chael Rubin de Noviega, Notarius von der Cammer unsers Königs und Herrn,

und alleråltester Rath Sr.Majest. dieses zu Madrit den 18. Martii 1713. unters

schrieben. DonMichael Rubin de Noviega.

Und gleichwie die Prinzen des Haußes von Franckreich ebenfals vor sich fel.

ber, ihreErbenund Succeffores von ihrer Seite, von aller Art undRechten, Tituls

und Prætenfionen auf die Spanische Cron, oder einer derselben Herrschafften, in

der nachgesetzten Form und Worten folenniſſime renunciiret haben :

Hierfolgtsonst das Französische Patent, welches wir aber, wie oben erinnert ,weglaffen.

Rrrr Renun-
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C

Renunciation des Herzogs von Berry auf die Cron

von Spanien.

AROLUS, Sohn von Franckreich, Herzog von Berry, Alençon und An-

goulesme, Burggrafvon Vernon, Audely und Gizors, Herr der Castella-

neven vonCoignac undMerpins ; Allen Königen, Fürsten , Republiquen, Ge

meinschafften, und allen andern insgemein und insonderheit, jegt und ins künfftige ;

Fügenhiemit zu wiffen, daß, nachdem alle Puissancen von Europa durch den jeßigen

Krieg,welcher eine Verwüstung auf denen Grängen, und mehr andern Theilen der

reichstenMonarchien, und andern Staaten gebracht,sich fast ruinirt gesehen, man

in demCongreßzu den Friedens-Tractaten überwelche man mit Groß-Britannien

handelt, fich dahin verglichen habe, eine Gleichförmigkeit und Übereinstimmung

zwischendenKönigreichen, deren Interesse gewesen, und noch ist, die sich auch an

noch befinden, eintrauriger Vorwurffeiner blutigen Differenz zu seyn, undzugleich

einfundamentale Maxime zu Bewahrung des zu vermuthenden Friedens auszu

finden , damit die Macht der Königreiche nicht zufürchten sey , und keineJalousie

verursachen können : Welches man nicht geglaubet hat , mit mehrer Sicherheit

fest gestelletwerden zu können, als sie zu verhindern sichferner auszubreiten, und eine

gleichmäßige Proportion zu bewahren; Aufdaß, wenn die allerschwächste vereis

nigtsind,diesesichgegen die Stärckere vertheidigen, und gegen ihres gleichen unter-

ftüßen können.

Umzudiesem Zweck zugelangen, haben der König,unser geliebterHerr und

Groß-Vater, und derKönigvon Spanien, unfer geliebterBruder,sich verglichen,

und mit IhrerBrittannischen Majest. festgesetet, daßvon beyden TheilenRenun-

ciationes von allen ist und zukünfftigen Pringen von Franckreich und denen von

Spanien, von allen Rechten, diejedem von ihnen aufdie Succeffion demeinen oder

andernKönigreiche zukommen konten, gemachtwerden solten, welchefeststellen ein

gewöhnliches Recht an der Succellion derKronevon Spanien in derLinie,welche

declariret, und fest geftelletwerden soll, immediatenach der, von deren unseren lie-

benBruderKönigPhilipp. V. durch die zu dem Ende versammleten Stände von

Spanien,wodurch also,eine unveränderliche Balance zu Maintenirung der in Eu-

ropa zusehenden Gleichförmigkeit gemacht ist,und alle andere Zufälle der Vereini

gungvorbeygehend, und . E. denjenigen, die derselben wiedersprechen wollen, zu

feyn ;hat sichderAllerchristlichsteKönig , unser geliebter Herr und Groß-Vater,

mitdemKönig Philipp. V. unfern Bruder,und derKönigin von Groß-Brittannien

verglichen, daßgedachter König Philippus vorsich und alleseine Nachkommen die

Succeffion von der Krone von Franckreich renunciren foll: Daß unser Seits wir

ebenfals aufdieKrone von Spanien vor uns und unsereNachkommen renunciren :

DaßderHerzogvon Orleans, unsergeliebter Oheim, ein gleiches thue : also das

alle
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alle Linien vonFranckreich und Spanien refpective und relative vor ist und alles

wegevon allenRechten ,welche dieLinievon Franckreich auf dieKrone von Spa

nien, und die Linievon Spanien aufdie Krone von Franckreich wird pratendiren

können : Und endlich daß manverhindern solle, damit nicht unter dem Vorwand

dieferRenunciationen, noch einigem andern Pråtert, was es seyn möchte, das

HaußOesterreichkeine Prætenfiones,die es möchtehabenkönnen , aufdie Spanis

sche Monarchie an die Engelländer und Stände gedachtes Haußes, dieselbe gegen

Diezwischen ihnengelegene Puissancen nichtzu formidablewerde,selbste ohne Ver

einigung mit dem Kayserreich, und sich gleichsam umflochten sehen müsten ; Wel-

ches also die Gleichförmigkeit,welche man anizt zur Sicherheit und vollkommener

Feststellung des Friedens in dem Christen-Reich, und alle Jalousie denen Puissan-

cen inOst-und Westen aus demHerzen reiſſen , welches doch der Endzweck, den

mandurch diese Balance, durch erreichen trachtet, stipuliret, umſtoſſen würde,

Also werden ausgefondert und erweitert, alle vorige Zweige , und nachAb-

gang derLinie Königs Philippi, unsers Bruders, allwo feiner Kinder und Nach-

kommen,dasHauß des Herzogsvon Savoyen,welches von der Infantin Catha

rina, Philippi II. Tochter, herkömmt, zur Spanischen Crone geruffen : Welche

Succeflion man also betrachtet hat, daß diese Gleichförmigkeit und Balance zwis

schendiesendreyen Puissancen, als in einen Centro fest gestellet werden könne, oh

ne welcher man das Feuer des Kriegs , welches angezündet, und alles zu verzehren

mächtig ist, nicht befehen kan.

Weilwirdenndurch unsernAnstand und Verlassung unsererRechte voruns,

unsereNachfolger und Abkömmlinge Anherstellung der allgemeinenRuhe und den

Frieden inEuropazu versichern ; Immassen wir solches das sicherste vollkommen

ste Mittel in diesen beschwerlichen Zeiten zuseyn erachten, mitwürcken : sohaben wir

beschlossen, vonder Hoffnung in der Crone von Spanien zu succediren, und von als

len Rechten,die uns zukommen könten , durch welchen Titul es auch seyn möchte,

abzustehen. Und damit dieser Entschluß seine völligeWürckung erreichen undzu

einem Mittel dienen möchte , worauf König Philippus, unser Bruder, von seiner

Seite den Abstand aufdieCron vonFranckreich den 5. dieses Monaths November

gethan,von unserm eigenem lautern freyen, und vollkommenen freyen Willen fey,

und wir dazu keinesweges durch einige Furcht oder Autorität, welche uns dazu nő-

thigen könne, gebrachtsind ; so declariren wir hiemit uns, und unsere Kinder und

Nachkommen, vor allezeit ausgeschloſſen und unbequem, ohne Ausfonderung der

Person/StandesoderGeschlechts,von allenActionenundRechten zu derSucceßion

der Spanischen Crone. Wir wollen und concediren vor besagte unsere Kinder

und Nachkommen, daßvørigt und allezeitman uns und sie, zu folge gegenwärtiges,

vor ausgeschlossene und unbequeme halte ; Gleich allen andern Sprossen des De

sterreichischenHaußes,wie obgemeldet und präfupponiret ist. In welchem Grad

Rrrr 2
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sowohl der eine als der anderesich befinden möchte ; Und daß, wenn die Succeßion

aufuns kommt, unfere Linie, unsereNachkommen,und alle anderevomOesterreichis

fchenHauße,mehr begehrter massen ausgeschlossen,und abgesondert seyn und bleis

ben. Daß dieserUrsachen halber das Königreich Spanien verfallen und trans-

portiret geachtet wird, denenjenigen, welchen die Succeßion zukommt, und dadurch

übergetragen undverfallen ist, zuwelcher Zeitsolches auchseyn möchte. Also, daß

wir denselben halten vor den rechtmäßigen Succeffor, massen durch diese Ursachen

undMotiven, und diesem gegenwärtigen zu Folge, wir, noch unsere Nachkommen,

nicht mehr inBetracht gezogen werden können , als einigen Grund-oder Vorstels

lungs-Recht habende, active oder paffive, oder einige Verfolgung der Linie zu ma

chen. Des Geblüts, oder Qualität, noch einige Suite aus demRechte unsererNach-

kommenschafft zuziehen, nochvon unserer Abstammung zu rechnen von der Person

der KöniginMaria Theresiavon Oesterreich , unserer geehrtesten Frauen Groß

Mutter, und derKönigin Anna von Desterreich, unserer geehrtesten Frauen Uhr-

Groß-Mutter, noch von den glorwürdigsten Königen , ihren Antecefforen; Jm

Gegentheil befestigen die Clauſulen ihrerTestamente, und dieRenunciationes,wel-

che besagte unsere Frauen Groß- Mutter und Uhr - Groß-Mutter gethan haben.

Wirstehen ebenfals abvon demRechte, welches uns, unsern Kindern und Nach-

kommen, vondemTestament Caroli II. zukömmt, welches, ohngeachtet dessen, was

hievongemeldet ist, uns zu der Cron-Folge vorgemeldet ist, in Spanien ruffet, im

Fall die Linie Philippi V. abgehenfolte.

Wir stehen dann vonselbigem Rechte ab , und renunciiren vor uns, unsere

Kinderund Nachkommen ; Geloben und versprechen vor uns, unsere Kinder und

Nachkommen, aus allen unsernKräfften,aus Anführung gedachter Acte zu helffen,

ohne zuzugeben oder zu bewilligen, das, was hingegen streitig seyn möchte, dire&

oder indirect, gangoderzumTheil ; Und wir stehen abvon allen ordentl. und un-

` ordentlichen Mitteln, die durch das gemeine Recht oder einige zugelaſſene Condi-

tion uns zukommen könten,sowohl füruns , als unsere Kindern und Nachkommen,

inwelcherAbsicht, wir auchvon allen und ins besondere von denen sichtbaresten, ges

fährlichsten und schädlichsten Zufällen, welche in gemeldter Renunciation auf die

Succeflion zu der Spaniſchen Crone enthalten ſeyn könten , renunciiren ; Und be

gehren, daßkeines vonsolchen Mitteln einige Würckung haben oder behaltensoll.

Dafern wir nun unter einigenPråtert oder Vorwand gedachtes Königreich durch

Macht oderWaffenzu erobern trachtensolten,sollfotbanerKrieg, den wir zu führen

unternehmenmöchten, vor unrechtmäßig, unerlaubt und unbehörlich, dargegen aber

der Krieg, welchen uns derjenige anthut, der krafft dieſer Renunciation das Recht

aufdieCron vonSpanien hat, vor rechtmäßig und billig gehalten werden. Und

daß alles Volck in Spanien ihn als ihren rechten Herrn erkennen, ihm gehorsamen,

vertheidigen, huldigen und Treue ſchweren soll..

3u
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zu mehrer Sicherheit alles dessen, was wir gesagt und versprochen haben, vor

uns, und im Nahmen unserer Kinder undNachkommen, schwören wir auf das H.

Evangel. undMeß-Buch, worauf wir die rechte Hand legen, daß wir dasselbe bes

wahren,schüßen, und in allen Stücken ausführen, und von unserer Seits niemahls

begehren wollen , das gesagte zu wiederruffen. Und im Fall solches jemand von

uns forderte, oder daß es uns motu proprio zugestanden würde, wir solches nicht

annehmen, oder davon uns bedienen wollen; Uberdiß, falls man uns dieſes placi-

dirte,thun wir noch einen andern Eyd, daß gegenwärtiges fest bleiben, und ewig be-

währt seyn soll, welche Freyheit man uns auch zustehen möchte. Wir schwören

und geloben ferner, daß wir niemahls,weder heimlich noch öffentlich, einige Prote

tation oder Reclamation, die hergegen streitet, und den Innhalt dieses Gegenvår

tigenverhindern oder dessen Krafftvermindern könte, gethanhaben. Und daferne

wir einsolches thaten, mitwelchen Eydensie auchbekräfftiget werden, sollen sie doch

von keiner Krafft, Vermögen oder Würckung seyn. So geschehen zu Marly,

den 24. Nov. 1702.

CHARLES.

LeFevreund le Moine.

WitHieronymus d'Argonges,Ritter,Herr vonFleurey, Königl. Geheimers

Rath,Civil Lieutenant der Stadt, Právostey und Burgrafschafft von Paris,

versichernhiemit allendenen es angehenmag, daß dieHerrnAlerander leFeure und

und Antonius le Moine, so die obstehendeActe unterschrieben haben, Raths-Her-

ren desKöniges, Notariiund Minuten-Bewahrer Sr. Majest. als auch Siegel-

Bewahrer des Chateletsvon Paris , und daßso wohlin-und ausserhalb der Stadt,

denenvon Ihnen angenommenen Acten Glauben gegeben werden möge. Zur

Urkund dieses, haben wir gegenwärtiges unterzeichnet, durch unfern Secretarium

unterschreiben, und unser Infiegel daran hangen lassen, Paris den 4. Nov. 1712 .

d'Argonges

wegen meines Hn. Barbey.

Gelesen und publiciret vor dem versammletenHof,und registriret in derSe-

cretarey desselben , nachdem derHerrGeneral Procurator gehöret , undsolches

begehret , Dainit dieselbezu Folge ihrer Form und Einhalt , nach demBefehl vom

heutigendato ausgeführet werden föllen. Paris den 24, Novembr. 1712.

Dongais.

Renunciation
des Herzogs von Orleans aufdie Krone

von Spanien.

Philippus,EnckelvonFranckreich,HerzogvonOrleans,von Valois, Chartres von

Nemours : Allen Königen , Fürsten , Republiquen, Potentaten und Gemein-

Rrrr 3
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schafften , auch allen andern Personen iso und ins künfftige. Kund und zu wissen

hiemit , daß weildie Furcht,welche die Vereinigung derKronen von Franckreich

und Spanienzuwege gebracht, dievornehmste Ursache des ißigen Krieges gewes

fen, unddieandern Puissancen in Europa jederzeit in Sorgengestanden , daß die-

se zweyKronen dermahleins auf ein Haupt kommen möchten , so hat man zum

Fundament des Friedens , worüber man igo tractiret , und der, wie man hoffet,

mitderZeitfester geseztwerdensoll , zur Befriedigung und Sicherheit der Staas

ten die daran aufgeopffertsind , als viele Schlacht-Opffer , umsichdenen Gefaly

ren, womitsieschienen gedrohetzuwerden , zu erponiren , vor nöthig erachtet , e

ne Art der Gleichförmigkeit und Egalité , zroischen denen streitigen Fürsten aufzu

richten, und vor allezeitzu vertheilen , aufeineunwiederrufliche Weise undzurFest-

stellungder Rechte, die siezu habenpråtendiren, und welchesie armata manu mit

der eussersten Wuth gegen einander vertheidigen. Um diesen Endzweck zu erreis

chen, undsothane Egalität zu befestigen, hat die Königin von Groß-Britannien

vorgestellt,undaufderselben Anhalten , der König, unser geliebter Herr Oheim, und

der CatholischeKönig,unser Vetter,zugestanden, daßum vorzukommen, damit nicht

zu einiger Zeit dieKrone von Franckreich und Spanien sich zusammen vereinigen,

vonbeydenTheilen Renunciationes gethan werdensolten. Nemlich, also von dem

Könige Philippo,unsern Vetter, vor sich, seineKinder und Nachkommen, von der

Succeffion derKron Franckreich. Ingleichen von dem Herzog von Berry, uns

ferngeliebten Vetter, undvoruns und unsern Nachkommen, zu dervon Spanien;

mit der ausdrücklichenBedingung, daß weder dasHaußOesterreich, nochjemand

von desselben Nachkommen, nicht in der Krone von Spanien ſuccediren können,

weiln diesesHauß,ſelbſt das Kayserthum ausgenommen, so mächtig seyn würde,

wenn es diese neueMachtan dero alte Domainen verknüpffete, und daß dannen-

hero die Balance, welcheman nunfeststellen will zur Sicherheit aller Fürsten und

Stände inEuropa, vernichtiget werden würde. Also ist es gewiß , daßohne dieser

Gleichförmigkeit die Staaten leiden würden , durch das Gewichte ihrer eigenen

Grösse : oder daß die Begierde ihrer Nachbarenfie engagiren würde, Allianzen

einzugehen,sie anzugreiffen, und trachten unterzudringen, aufdaß diese grosse Puis-

fancen weniger Furcht verursachen möchten, nicht nach einer allgemeinen Beherrs

schungzu wünschen oder zu trachten.

Um nunzu demvorgefeßten Ziele zu gelangen, weßhalben auchSe. Catholi-

scheMajest. den 5. dieses seinen Abstand gethan ; so concediren wir ebenfals, daß

nachAbleiben unsers Vetters PhilippiV, und seinen Nachkommen die Cron von

Spanienan dasHauß von Savoyen übergehen soll , deſſen Recht offenbar und

amTage ist, indem er von der Infantin Catharina, Philippi V. Tochter, abstam-

met,und weiler von den Königen und Succefforen geruffen ist, so daß sein Suc

ceßions-Recht an die Spanische Crone umwiedersprechlich ist :

Und
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Und da wirnun unser Seits zu diesem ruhmwürdigen Endzweck mit zu bear-

beiten begehren, in welchem man vornimmt, die gemeineRuhe und Freyheit Euro-

på wieder herzustellen, und alle Furcht , die das Recht unserer Geburth oder alle

andere, welche uns zukommen möchten , verursachen könten, aus dem Wege und

Mittelzuräumen : Sind wir entschloſſen,diese Renunciation,Verlassung und Aus-

ſchlüſſung aller unserer Rechte, vor uns und imNahmen aller unserNachkommen,

zu bekräftigen. Zu dessen Vollbringung declariren wir uns und unsere Kinder

ist und zukünfftig ausgeschlossen , unbequem und unbefugt , ganß und gar ohne

Ausnahm der Personen, Graden oder Geschlechten, von allen Actionen und Recht

zur Succeßion an dieKron Spanien , wir begehren und wollen vor uns und un-

fereNachkommen , daßvon nun an und allezeit man uns und die unferigen vor aus-

geschlossen , unbequem und unbefugt halte ; In welchen Graden man uns befine

den, oder aufwelche Art die Succeßion aufunsere Linie kommenkan , oder an eis

nige andere, entweder aus dem Franzöſiſchen oder dem Oesterreichischen Hause,

und vonden Sprossen dieser beyden Häuser , welche wie besagt, sich gleichfals als

abgeschnitten und ausgeschlossen halten müssen : Und daß dieser Ursachen halber die

Succeßionzur Spanischen Krone alles verfallen , und demjenigen , demdie Suc-

cefion angetragen ist , transferiret gehalten werde , bey welcher Gelegenheit und

zu welcher Zeit es seyn möchte , also und dergestalt, daßwir sie achten und halten

alsrechtmäßige Successores , weil weder wir nochunsere Nachkommen nicht kön

nen åstimiretwerden , als einigen Grund der Forderung , activ oderpaffiv, haben

zu können , oder einige Folgeder Linie, des Geblütes 2c. zu haben. Noch auch zu

rechnen von denen Scalen derKöniginAnna von Defterreich , unserer geehrten

Frau Groß-Mutter , nochderoselben Durchl. Vor-Eltern : Im Gegentheil wir

ratificiren den von besagten Königinnen gethanen Abstand mit allen Clauſulen,

welche dieKönige Philippus III. und IV. zu ihren Testamenten einflüſſen laſſen.

Wirstehenferner abvon allenRecht, das uns und unsern KindernundNachkom

men zukommt, Krafft der den 29. Octobr. 1703. zu Madrit vom Könige Phis

hippo V. König in Spanien, unserm Vetter, gethanen Declaration, ja von allen

demjenigen, das uns zukommen möchte. Gelobenund versprechen vor uns und

unsereKinder, ist und ins künfftige, daß wir all unserVermögen, zuBeobacht-und

Nachlebungdieses gegenwärtigen nachleben wollen , ohne zuzulassen, oder zu cons

fentiren, daß weder directe noch indirecte, weder ganz noch zum Theil, etwas dar

gegengehandeltwerde,renunciiren von allen Mitteln, towohl ordentlichen als auf-

ferordentlichen, von dem gemeinen oder einigem fpecialen Recht, welches uns, uns

fern Kindern und Nachkommen, zukommen möchte, von welchen Mittelnwir gäng

lich abstehen, und insonderheit von dem augenscheinlichen Schaden, den man in

demAbstand von gedachterCron in Spanien würde finden können, und begehren,

daßkeine vonsolchen Mitteln einigeWürckunghaben oder behaltensoll. Daferne

wir
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wir nnnunter einigem Pråtert oder Vorwand gedachtesKönigreich durchMacht

der Waffenzu erobern trachtensolten, soll sothanerKrieg, den wir zu führen unters

nehmen möchten, vor unrechtmäßig , unerlaubt und unbehörlich ; Dagegen aber

derKrieg, welchen uns derjenige anthut, der Krafft dieſer Renunciation das Recht

auf dieCrone von Spanien hat, vor rechtmäßig und billig gehalten werden, und

alles Volck inSpanien ihn als ihren rechtenHerrn erkennen,ihm gehorsamen, vers

theydigen, huldigen und Treue schwören sollen.

Zu mehrer Sicherheit alles dessen, was wir gesagt und versprochen haben,

vor uns und im Nahmen unser Kinder und Nachkommen, schwören wir aufdas

Heil. Evangelium und Meß-Buch, woraufwir die rechte Hand legen, daß wir das-

selbe bewahren,schüßen und in allen Stücken ausführen,und von unser Seite nie-

mahls begehrenwollen, das gesagte zu wiederruffen. Und im Fallſolches jemand

von uns føderte, oder daß es uns motu propriozugestanden würde, wirsolches nicht

annehmen,oder davon uns bedienen wollen ; überdiß, falls man uns dieses placi-

dirte,thun wir noch einen andern Eyd, daß gegenwärtiges fest und ewig bewahrt

bleibensolle,welche Freyheitman uns auch zustehen möchte. Wir schwören und

gelobenferner, daßwir niemahls, weder heimlich noch öffentlich, einige Proteftation

oderReclamation, diehingegenstreitet, und den Einhalt gegenwärtiges verhindern,

øder dessen Krafftvermindern könte, gethan haben. Und daferne wir ein solches

thåten,mit welchen Eydensie auch bekräfftiget wäre,sollen siedochvon keiner Krafft,

Vermögen oder Würckung seyn. Geschehen zu Paris, den 19.Nov. 1712.

Philipp d'Orleans.

LeFeure und le Moine.

PatentdesKöniges vom Monath December 1700.

LOUIS, von GOttes Gnaden,Konig von Franckreich und Navarra, allen Ge-

genwärtigen und Zukünfftigen.

Dieglückliche Zufälle, womit es GOtt gefallen, seit währendem Lauff uns

unfererRegierung zuüberschütten, sind uns so vielkräfftige Bewegnüß-Gründe, um

nicht allein vordiese Zeit,sondern auchvor die zukünfftige unserWerckfeyn zu las

sen, das Wohlseyn und die Ruhe der Völcker, über welche die göttliche Vorses

hung uns dieRegierung anvertrauet, zu Herken zunehmen. Dessen unergründ

liche Urtheilegeben unsgenugsam zu erkennen, daß wir unser Vertrauen weder auf

unsereKrieges-Macht, nochin einerZahl-reichen Menge Nachkommensehenmüf

sen ; und daß dieseVortheile, welche wir allein von seinerGütigkeit empfangen, keine

Festigkeit haben, als die, welchen erselbigezu schencken geliebet. Gleichwie derselbe

GOtt indessen will, daß diese Könige, welche er seine Völcker zu führen erwehlet,die-

jenigeSachen, wodurchUnordnung, ja blutigeKriege entstehen können, vpn ferne

anschauen,
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anschauen,sichder Erleuchtung,welche seine göttliche Weißheit über sie ausgieffet

zu derselben Vollkommung bedienen, und daß wir alsdenn sein Vornehmen erfül-

len, wenn wir mitten in den allgemeinen Freuden über unser Königreich als eine

mögliche Sache einetraurigeZeit, um deren Abwendung wir GOttinständigst an

flehen, zu gleicherZeit, dawir den letzten Willen des weyl.Königs in Spanien an-

nehmen , daßunser geliebter und wehrterSohn der Dauphin abstehe von seinem

rechtmäßigen Recht aufdie Krone in Faveurfeines zweyten Sohnes , des Herzogs

vonAnjou , unfernwerthen und geliebten Enckel , von weyland dem Könige von

Spanienzum Erbeneingefeßt, daß dieser Fürst ist unter dem Nahmen Philip-

pi V. Königin Spanien bekannt, anigofertig stehet, inseine Reiche zu treten , und

die mitNachdruckvon seinen Unterthanengeschehene Gebether zu erneuren ; Falß

uns nun diefes ein groffer Zufall nicht verhindert , unsere Absicht ferner , als auf

ißige Zeit auszustrecken , und weil unsere Erbfolge am allerbesten fest geseht zu seyn

scheinet , urtheilen wir, als König und Vater unser Pflicht gemäß , unser Wille

übereinkommend , dasjenigewas uns diese beyde Umstände eingeben , vors künffe

tige zu declariren; Uberdiß, weilwir uns persuadirt halten , daß der König von

Spanien, unser Enckel , voruns , fein Haußund das Königreich, worin er ges

bohren, jederzeit dieselbe Zärtligkeit undMeinungen , wovon eruns soviele Merck-

mable gegeben, behalten werde, als daßsein Exempelseine neue Unterthanen mit

Den Unsrigen vereinigen , zwischen ihnen eine immerwährende Freundschafft, und

allervollkommenft gutes Verſtändnißzuwege bringen wird: so geloben wir auch

ihm einUnrecht, welches wir nicht mächtig sind, und einen unwiederbringlichen

SchadenunsermKönigreich, zu thun , wennwirvon nun an einen Fürsten, der

von uns einmüthig ersuchender SpaniſchenNation demselbenzugestanden iſt, als

einenFremdling anzumercken, dieser und mehr andern Ursachen halber , die uns

hiezubewegen , haben wir aus sonderbahrer Gunst voller Macht undKöniglicher

Autorität gesagt, declarirtund befohlen , durch gegenwärtiges mit unsrerHand

unterzeichnet, so als wir hiemitsagen , declariren und befehlen , wollen und gefällt

uns , daßunserwehrterund geliebter Enckel König von Spanien das Rechtseiner

Geburthy allezeit behaltensoll, ebenals wenn er würcklich in unserm Königreichseis

nen Auffenthalt hätte , also und dergestalt, daßnachunsers werthen und geliebten

einigen Sohns des Dauphins, des wahren undrechten Erben unserer Crone und

Staaten, Todt, unser werthgeschäßter Enckel derHerzogvon Bourgogne, als es

(welches GOTTverhütte ) sich zutragensolte , daß gedachter unser Enckel , der

Herzogvon Bourgogne, ohne männliche Erbensterben solte, oder daß diese aus

einerrechtmäßigen Ehe gebohren , vor ihm mit Tode abgiengen, oder , daßdieges

meldte männlicheKinderkeinen , aus einerrechten Eheerzielten männlichenSaa-

men nachliessen , bey solchen Umständen der vorbesagte unser Enckel König von

SpanienzuFolgedemRecht der Geburth der wahre und rechtmäßige Succeffor

Ss ss
unferer
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unsererCrone und Staatenist, ohnerachtet derselbe alsdenn abwesend und auffer

unsern Königreiche fäßhafftseyn möchte , und immediate nach seinem Abgehen,

dessen aus einer rechtmäßigen Ehe erzeugte männliche Erben, ungeachtetsie ausser-

halbdesReichs gebohrensind , oder ihren Auffenthalt haben: alsowollen wir , daß

oberregterUrsachen halber gemeldter unser Enckel der König von Spanien, und

feine Leibes-Erben , männlichen Geschlechts , nicht wenigerzu solchen Erbgüttern,

oderwas ihnen ssferne ist unsern Reiche zukommen möchte , tüchtig und bequem

als anderesolten gehalten undgeachtet werden. Dagegen verstehen wir daß alle

Gerechtigkeiten und insgemein alle andere Dinge wie sie heissen , oder Nahmen

habenmögen , dieihnen ist und nach diesem gehören, und zukommen möchten,

gangund gar und ungeschåndet , vorihnen seyn und bleiben sollen , biß an ihren

Todt. Als ob sie stets in unseren Reiche , ihr Sejour gehabt , und allda gewohnet

hätten, und als obihreErben, daraus ursprünglich und eingebohrne wären : Zu

welchen Endewirsieso viel alsvon nöthen gewesen , oderfeynmöchte , bequem ge-

macht , und dispensiret , sowie wir , dieselbe Krafftdieses gegenwärtigen entbinden

undbequem machen , zc. Verſailles imMonath Decembr. 1700, unser Regie-

rung im 58stenJahr.
LOUIS

Philippeaux.

Dieses gegenwärtige ist , nachdem der General Procurator des Königes gee

höretworden, und solches Begehren registriret , aufdaß deffelben Innhalt gans

and gar ausgeführet werden solle, laut der Befehlvomheutigen Dato. Paris im

Parlament, den 1. Febr.1701. Dongais,

Dicta Sua Majeftas Catholica fole

mniffime renunciationem ex parte fua

fuperiusmemoratam hifce renovat &

confirmat cumque legis pragmati-

cæ & fundamentalis vim obtinuerit,

fpondet denuo , modo, quantum fie-

ri poteft, fanctiflimo, fefe illam invio-

labiliter obfervaturam, obfervarique

curaturam, operamque adeo daturam

impenfiffimam, omnique ftudio pro-

vifuram, ut renunciationes ante dicta

irrevocabiliter obferventur & execu-

tioni mandentur , tam ex parte Hi.

fpaniæ quamex parte Galliæ ; quibus

nimirum in pleno vigore fubfiftenti-

bus,& bonafide utrinque obfervatis,

•

So ist es,daß gemeldte feine Cathol.

Majest. die obberegte allerausführlichste

Renunciation,von ihrer Seiten gesche

hen , wieder erneuret und befestigt , und

gleichwie diefelbe dieKrafft eines allges

meinen Grund-Gesetzes bekommen , so

verbindet sich derselbe, aufdie allerheis

ligste Weise, als geschehen kan , dieselbe

ungekräncktzu halten , und auchzu vers

forgen , daßsiegehalten werde , imglei-

chendusersten Fleiſſes dahin bedacht zu

feyn, und grösten Ernsts zu trachten , da-

mit mehr vorbesagte Renunciationes

unwiederrufflich gehalten , und ihnen

nachgelebet werde ,so wohl Span. als

Französ. Seits. Zumahlen da Krafft

dersel
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una cum aliis transactionibus eo fpe-

&antibus , Coronæ Hifpaniæ & Gal-

liæ ab invicem ita feparata erunt &

fejunctæ , ut in unum pofthac coale

fcere nunquam poterint,

Amnestie

und Berges-

senbeit alles

vorgelauffe-

nen.

III.Sit perpetua utrin-

que Amnestia, & obli-

vio eorum omnium,

durante nupero
quæ,

bello, quocunque loco

modove ultro citroque hoftiliter fa-

&ta funt , ita ut nec eorum, nec ul-

lius alterius rei caufa vel prætextu,

alter alteri quicquam inimicitiæ aut

moleftia, directe vel indirecte , fpe-

cie juris, autvia facti, uspiam inferat,

autinferri patiatur.

IV. Captivi utrinque

Freylaffung omnes & finguli, cujus-

beyderseits

Kriegs- Ge- cunque ftatus fint aut

fangener. conditionis, ftatim a ra-

tihabitione præfentis

tractatus , absque omni redemptionis

pretio , folutis tantummodo debitis,

quæ durante captivitate contraxerint,

libertati priftinæ reftituentur.

Erkennung

V. Ad majorem infu-

der festgeses per pacis reftitutæ , fi

ten rote dæque & non temeran-

ftantischen de amicitiae firmitatem

Erbfolge auf

denEnglische
conciliandam,præciden-

Thron. dasque omnes diffiden-

tiæ occafiones, quæ ori-

ri ullo tempore poffent ex ftabilito

fucceffionis hereditaria ad regnum

derselben , wenn sie ihre vollkommene

Kräffte behalten, undvonbeyden Theis

len treulich gehaltenwerden,nebstdenen

andern dazu gehörigen Unterhandlun-

gen , die Cronen von Spanien und

Franckreich also von einander abgefon-

dertseyn sollen , daß dieselbe nimmer-

mehr wieder mit einander zusammen

vereinigtwerden können.

III. Sollbeederseits eine ewige Am-

neftieund Vergebung seyn, alles dessen,

was seit währenden lehten Krieg gegen.

einander feindlicher Weise ausgeübet

worden, an welchem Ort, auf welche

Artund Weisesolches auch seyn möchs

te ; also daß diesem zu folge , auch keiner

andern Ursache halber, einer dem andern

keine Feindseligkeit,Unruhe,dire&teoder

indirecte, unterm Scheindes Rechten,

oderder That,anthun möge,noch dulten,

daß dergleichen geschehe.

IV. Sollen alle undjede Gefangene,

wesStandes oder Condition fie feyn

möchten,gleichnach Rarification dieses

Tractats, ohne einige Rangion, ausges

nommen die Schulden, welche siewäh

rendihrer Gefangenschafftgemacht, von

beyden Seiten in völlige Freyheit gesett

werden.

V. Zu desto mehrerer Bekräfftigung

dieses nun wieder hergebrachten Fries

dens und unverbrüchlichen Freund

schafft,undum alles Mißtrauen ausdem

Wege zu raumen, das einst entstehen

möchte aus dem stipulirten Recht und

Rangder erblichen Succeffion derKron

Groß-Brittanniens, und derfelben Ein-

schränckungdurchdie Rechtevon Groß-

S$ $$ 2 Brittan
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tium Hannoveraná,

Magne Britanniæ Jure & ordine,

ejusque limitatione per leges magnæ

Britanniæ (regnantibus tum nupero

gloriofiffimæ memorie Rege GUI

LIELMO tertio, tum hodierna Do-

mina Regina) latas & fancitas, ad al.

rememoratæ Domine Reginæ pro-

geniem , eaque deficiente , ad Sere-

niflimam Principem , SOPHIAM,

Electricem Brunfuici Dotariam , &

ejusdem heredes in linea Proteftan-

Ut igitur di

&a fucceflio , fecundum leges Magnæ

Britanniæ farta tecta maneat, Rex

Catholicus fupramemoratam fucces-

fionis ad regnum Magne Britannia

limitationem fincere & folenniter

agnofcit , eandemque gratam & ac-

ceptam fibi atque heredibus ac fue-

vcefforibus fuis effe, ac in perpetuum

fore, fub fide & verbo regis , oppi-

gnorato fuo & fuccefforum honore,

declarat fponderque. Sub eodem

quoque verbi Regis ac honoris vin-

culo promittit Rex Catholicus , ne-

minem unquam præter ipfam Domi-

nam Reginam, Ejusque fucceffores fe-

cundum limitationis feriem , legibus

&ftatutis magnæ Britanniæ ftabilitam,

proRege,aut ReginaMagnaBritannia

per fe, vel per heredes ac fucceffores

fuos agnitum iri aut habitum.

Entsagung VI. Promittit porro

alles Ben Rex Catholicus, tam

stands wie-

ber ermeldte fuo, quam heredum &

Erbfolge. fuccefforum nomine,

•

"

Brittannien, welche unter König Wils

iams , Glory. Gedächtniß,und auch

ist lebender Königin Regierung ge

machtund erdichtetsind , aufdie Nach-

kommen gedachterKönigin, und in der-

felben Ermangelung auf die Durch-

lauchtigsteFürstin Sophia, verwittibte

Churfürstinzu Braunschweig, und ihre

Erbnahmenin der Protestantischen Li-

nievonHannover. Und damit gedach.

te Succeffion zu Folgeden Gesezen von

Groß-Brittannien wohl undfest präsers

viret werden möge: So erkennet der

Catholische König die obgemeldte Ein-

fchranckung der Succeffion zur Groß-

BrittannischenKronevor aufrichtigund

gebührlich : Declariret und verbindet

fich aufseinen Königlichen Glauben und

Wort, und Verpfändung seiner Ehre,

und der von seinen Nachkommen, daß

dieselbe von ihm , seinen Erben und

Nachfolgernangenommensey und seyn

folle. Der CatholischeKönigverspricht

auch, unterVerbindung feines Königli

then Worts und Ehre, daß niemand

aufferderKönigin und ihren Successo

ren welche zu Folgeobangeführten Ge-

fetzenfestegestelletsind,jemahls von ihm

oderfeinenErben und Nachfolgern ver

König oder Königin von Groß-Brit-

tannien erkennet oder gehalten werden

foll.

•

VI. DerCatholische König verspricht

und gelobetweiters in seinem Nahmen,

undvon wegen seiner Erben und Nach-

følger , daßsie niemahlen die gemeldte

Könis

V. Jure & ordine] Sicht hiebey oben den Englisch - Franzöſiſchen Frieden Art. IV. V.

pag.8.91.10.
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Königin von Groß-Britannien,ihre Er-

benund Nachfolgervon der Proteftan-

tischen Linie, als vorgedacht, wennsie im

Besitzder Kronvon Groß-Brittannien,

und dazu gehörigen Herrschafften sind,

beunruhigen, oder einige Mühseligkeiten

anthunwollen ; GedachterCatholischer

König soll auch weder selber , noch seine

ErbenundNachkommen,zu einiger Zeit

einigen Beystand , Hülffe , Gunstoder

Rath, directe oder indire&te,zuLand o

derzurSee,mitGeld, Waffen, Muni-

tion,Kriegs-Nothwendigkeiten , Schif

fen, Soldaten,Matrosen, oder auf einis

gé erdenckliche Weise einiger oder eini-

nullo unquam tempore fe di-

&tam Magna Britannia Coronam,

ditionesque eidem fubje&tas pos.

dentes turbaturos , vel moleftia

aliqua affecturos , neque ullum ullo

tempore auxilium , fuppetias , favo-

rem aut confilium præftabit Rex Ca-

tholicus antediétus, ejusque fucces-

forum aliquis , directe vel indirecte,

terra , marive, pecunia , armis , mu-

nitionibus , apparatu bellico , navi

bus , milite, Nautis , aliove quovis

modo, cuicunque perfonæ, aut per.

fonis fi quæ fuerint , quæ quacunque

de caufa aut prætextu , dictæ fucces

fioni fefe in pofterum opponere mogenPerfonen, wie sie auchseyn möch

lientur , five aperto Marte, five fedi-

tionem alendo conjurationesque

conflando contra talem Principem,

ac Principes Magnæ Britannia Solium,

A&torum Parliamenti ibidem fancito

rum vigore, occupantes , five contra

illum , aut illam Principem, cui fe

cundum Parliamenti Acta, ut fupra

dictum eft, ad Coronam Magne Bri-

tanniæ fucceffio patebit,

VII, Redeat & ape-

Eröffnung riatur ordinaria difpofi-

des ordentli-

den Feg
tioJuftitiæ per regna&

Rechtens.
Domina alterutrius re-

giæ Majeftatis , ita ut li-

berum fit omnibus utrinque fubditis,

allegare & obtinere jura, prætenfio-

fecundum le-

conftitutiones , & ftatuta utri-

usque regni , fpeciatim vero fi que-

nes & actiones fuas

ges,

,

•

ten, und die hernach unter einigen Vor-

wand oder Ursache sich dieser Succeßion

zu wiedersehen, essey durchoffenbahren

Krieg,Aufruhr oder Complots Formi

rung gegenfothanen oderfothane Für

ften , dieKrafft der im Parlament ge

machten Acten den Thron von Groß-

Britannienbesigen, odergegen demjeni

Fürsten oderFürstin, dem oder derdie

Kron-Folge im Groß-Britannischen

Reichnach den Parlaments-Acten zu

gehörenwird,
unternehmen würden ,an

DieHandzu gehen.

vil. Daß der ordentliche Weg des

Rechtens in den Königreichen und

Herrschafften beeder Königl. Maj. wie-

der geöffnet werden soll, alsodaßbeeder

feitigen Unterthanen erlaubt ſey , ihre

Rechten, Prætenfiones , Forderungen

undActionenzu verfolgen,zu erlangen,zu

Folge den Gesetzen, Verordnungen und

Statuten jedes Reichs. Und inſonder-

heit , fals einige Klagen , über Uns
Ssss 3

recht
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querimoniæ fint de injuriis , aut gra-

aminibus , vel tempore pacis , vel

tub initium belli nuperrimeconfe&ti,

contra Tractatuum tenorem illacis,

curabitur quamprimum , ut fecun

dum juftitiæ normam damna refar.

ciantur.

Herstellung

offenerSchif

Fahrt und

Commerßa

Freyheit.

"

VII. Liber fit ufus

navigationis& commernavigationis&commer-

ciorum inter utriusque

regni fubditos , prout

jam olim erat tempore

pacis, & ante nuperrimi belli denun-

ciationem , regnante Catholico Hifpa

niarum Rege CAROLO fecundo, glo-

riofæ memoriæ , fecundum amicitiæ,

confœderationi
s , & commerciorum

pacta, quæ quondam inita erant in-

ter utramque Nationem, fecundum

confuetudines antiquas, literas paten-

tes , fchedulas , aliaque acta fpecia

tim facta; atque etiam fecundum tra-

&tatum, vel tractatus commercioru
m,

qui Madriti jam nunc confecti , aut

mox conficiendi funt,

DieHands

Tung nach

dem Spani

fchen Ameris

ca ausges

nommen.

Cum vero inter alias

conditiones pacis gene-

ralis , præcipua quæ-

dam & fundamentalis

regula communi con-

fenfu ftabilita fit, ut na-

vigationis & commer-

ciorum Ufus ad Indias Occidentales

Hifpanici Juris eodem in ftatu ma-

neat , quo fuittempore præfati Re-

gis Catholici Caroli II. Quo igitur re-

gula hæc , fide inviolabili , & modo

non temerando in pofterum obfer-

vetur, adeoque præveniantur amo-

a

rechtund Beschwerungen zu Friedensa

Zeiten , oder im Anfang des leßten

Kriegs,gegen die vorigeTractaten ein

kommenmöchten : Willman alsogleich

versorgen, daß der Schade zu Folge den

Rechten der Juſtig vergütet und ersehet

werde.

VIII.Daß dieÜbungder Schiffahrt

und Handlung zwischen den Untertha

nenjedenReichesfrey ſeyn soll , sowie

dieselbe vor diesem zu Friedens -Zeiten,

oder vor Verkündigung des letzten Krie

ges gepflogen worden, während derRes

gierung des Cathol. Königs von Spa-

nien, Caroli II . glorwürdigsten Gedächt

niß zu Folge denen Freundfchaffts,

Bündniß- und Commercien-Tractaten,

welche ehmahls zwischen den beyden

Völckern gemachtsind , nachden alten

Gebrauchen,Patenten, Schrifften uud

andernActen , wie auch zu Folge denen

Commercien-Tractaten, die hernach zu

Madrit geschlossen sind , oder nochge

machtwerdensoller.

Und weil unter andern Bedingungen

in dem allgemeinen Frieden , mit aller

Zustimmung einegewissefeste und Fun

damental Regulfest gestellet ist , daß-

nemlich die Schiffarth und das Com-

mercium aufdenSpanischenWest-In-

dien,in demselben Stande, als sie zuZeis

ten vorgedachtenKönigs Caroli II. ge

wesen, bleiben sollen; und diese Regul

mit unverbrüchlicherTreue unterhalten,

und aufkeinerley Weisegebrochen, dazu

auch alles Mißtrauen und Argdencken,

die inRegard diefes Puncts vorgekom

men, aus dem Mittelgeräumet werden

mögen :
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veanturque omnes circa ifthoc ne-

gotium diffidentiæ , fufpicionumque

caufæ , conventum fpeciatim ftatu-

tumque eft, quodfive Gallis,feu Na

tioni cuilibetcunque , quovis nomi-

ne, aut quocunque fub prætextu,

directe vel indirecte, nulla unquam

licentia nullaque omnino facultas da-

bitur navigandi, mercaturam exercen .

di , aut Nigritas , bona , mercimonia,

vel res quascunque in ditiones Ame-

ricanas Coronæ Hifpanicæ parentes

introducendi,

Wie eswe.

gen des Aff

ento ju bal

ten.

Præterquamquodtra

&atu vel tractatibus

commerciorum fupra

dictis, & Juribus ac Pri-

vilegiis in pactione qua

dam conceffis , vulgo el Alfiento de

Negros nuncupata , cujus Articulo

duodecimo mentio facta eft, concorda-

tum fuerit; excepto etiam quidquid

Rex Catholicus prædictus , vel here

des fuccefforesve ejus pacto feu pa.

&is quibusvis de introductione Ni

gritarum in Indias Occidentales, His

fpaniæ obtemperantes, ineundis fpon-

debunt, poftquam pactio , five el As-

fento de Negros fupradicta determi-

nata fuerit.

Beybehal

tung und

Wiedergabe

Spanischer

Urque de navigatio

ne & commercio ad In

dias Occidentales , ut

fupra dictum eft, fir

VIll. In pactione quadam ] Verstehe den

Affiento Tractat mitEngelland , wie erun-

tennachdem Englisch-SpanischeComercien

Tractat informazu finden feyn wird.Inglei-

mögen : ift ins besondere beschlossert

worden,daß keine Freyheit nochErlaub-

niß iemahls gegeben werdensolle, weder

an Französischen oder irgend einer an-

dern Nation, unterkeinenNamen noch

Prátert, directenoch indirecte, zu fee

geln , trafigiren, oder Negers , Güter,

Kaufmannschafft, oder, welche Sachen

´es auchseyn mochten, an Dero Herr-

schafften in America , woselbst es der

Kron Spanien unterworffen, einzufüh

ren ;

Ausgenommen dasjenige , welches.

durchobgemeldte Commercien-Tractat,

und in dem so genannten Vergleich, El

Affiento de Negros genannt, vergönnet

ist, wovon im zwölfften Artickel gedacht

wird ; ingleichen ausgenommen dasje

nige, was gemeldter CatholischerKönig,

oder seine Erben und Nachfolger durch

Contracte , in Ansehung der Bringung

der Negers in den SpanischenWest-

Indien, nachdem der Vergleich des obs

beregten Affiento de Negros wird ge

schlossen seyn , versprechen werden.

Und damit von allen Seiten starcke

und krafftige Vorsorge, in Ansehung

der Schiffahrt und der Handlung in den

Spanischen West-Indien , wie oben

ange-

chen ist hierbey nachzusehen der Spanische

Holländische Frieden , unten Art. XXX1.

nichtweniger in diesem Englich-Spanischen

Frieden , unten Art. XII.
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•

Domainen

in West-In
dien

mius & uberius undi-

quaque præcautum fit ;

hifce præterea conven-

tum concordatumque eft, quod ne-

que Rex Catholicus , neque heredes

fuccefforesque ejus quilibetcunque,

ullas ditiones , Dominia, five terri-

toria in America Hifpanici Juris, vel

ullam eorundem partem , Gallis,

five Nationi alii cuicunque vendent,

cedent, oppignorabunt, transferent,

aut ullo modo , ullove fub nomine,

abfe& Corona Hifpanica alienabunt.

E contra autem, quo ditiones Ame

ricanæ Hifpaniæ obtemperantes far

tæ te&tæ conferventur , fpondet Re-

gina magnæ Britanniæ fefe operam

daturam , opemque laturam Hifpanis,

ut limites antiqui ditionum fuarum

Americanarum reftituantur , figantur-

que, prout Regis Catholici CAROLI

fecundi fupradi&ti tempore fteterant,

fiquidem compertum fuerit, ullomo-

do, ullove fub prætextu eosdem in

parte quacunque effractos , imminu-

tosve effe , ex quo antedictus Rex

Catholicus CAROLUS mortem

obierit.

Privilegis
rung beyder-

feits unter

thanen , als

befonders bes

günstigte

Fremdlins

ge.

IX. Conventum in-

fuper & ftatutum eft

pro regula generali,

quod omnes & finguli

utriusque regni fubditi

in omnibus terris & lo-

cis utrinque circa omnia

jura, Impofitiones aut

Ve&igaliaquæcunque, perfonas, mer-

ces & mercimonia, naves , naula,

nautas, navigationem & commercia

4

angeführet,getragen werden möge : So

hat man ferner zugestimmet und be

schlossen, daß weder der CatholischeKö

nig , nocheiner vonseinen Nachkommen

oder Succefforen , wer sie auch seyn

möchten, einige Länder, Domainen /o

derTerritorien inAmericagelegen , und

an Spanien gehörend , auf keinerley

Weise, oderunter einigenNahmen,vers

Eauffen , abstehen ,verpfänden , transfe-

riren , oder solche von der Spaniſchen

Krone entfremden mögen. Im Gegens

theil, damit die Spanische Domainen

in West-Indien ganz und vollkommen

bleiben mögen: So verspricht die Kö-

nigin von Groß-Britannien , daß sie

trachtenund dieSpanier helffen wolle,

damit die alten Grängen ihrer Domais

nen inden West-Indien wieder herges

stellet, und aufdenFuß , wie zuZeiten

Königs Caroli II. gewesen , gebracht

werden: Fals es erhellen würde, daßsie

feitdem Tode hochgedachten Königs,

auf einige Weise , oder unter einigen

Vorwand zum Theil zerbrochen oder

vermindertseyn.

IX.Hatmanferner als eine allgemei

neRegulsichverglichen und beſchloſſen,

daß alle und jede Unterthanen jedes

Reichs in alle Landen und Ortenbeeder-

feits eben dieselben Privilegia , Freyheis

ten und Immunitåten , in Ansehung als

lerRechten, Imposten oder Costumen,

wiesie auchseyn, Personen, Güter und

Kaufmanschafften , Schiffe , Fracht,

Schiffers , Handlung und Schiffarth

betreffend,genieffen , undin allen Dins

gen
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concernentia , iisdem ad minimum

privilegiis , libertatibus & immunita

tibus utentur, fruentur, parique favo-

re in omnibus gaudebunt , quibus

Galliarum fubditi, aut amiciffima quæ

vis gens extera , utuntur , fruuntur,

gaudentque, aut ullo dehinc tempore

uti, frui, aut gaudere poffint,

an

X. Rex Catholicus

Bollige Ab pro fe , heredibus &

trettung der fuccefforibus fuis, hifce

Vestung Gis

braltar
cedit Coronæ Magnæ

Engelland. Britanniæ plenam in

tegramque proprieta-

tem urbis & arcis Gibraltar nuncupa

tæ, una cum portu , munitionibus,

fortalitiisqueeodem pertinentibus, di

&tamque proprietatemhabendam, fru

endamque dat abfolute , cum jure

omnimodo in perpetuum , fine ulla

exceptione , vel impedimento quoli-

betcunque.

der Comuni

cation Land-

wärts.

gen diefelbe Gunſt als die Unterthanen

von Franckreich, oder andere meist bez

günstigte auswärtige Nationen, haben,

besigen , geniessen, oder zu einiger Zeit

hier nach haben , besigen und genieſſen

möchte, habensolle.

X. Der Cathol. König übergiebt vor

fich, feine Erben und Nachkommen, an

bie Cron Groß- Brittannien den gans

genund völligen Beſiß der Stadt und

Schloſſes Gibraltar , zusammt deren

Haven,Fortificationen, und darzu gehd

rigen Forten, diesegänzlich vor ewig zu

behaltenundzu besigen,mit allem Rech-

te, ohne einigeAnforderung oderHins

derniß,welche es auchseyn möchten.

DamitaberdemMißbrauchundUns

terschleiff durch Einbringung einiger

Gütergewehret werden möge : Sowill

der Catholische König , daß man ver-

stehe , daß das obgemeldte Eigenthum

an Groß Britannien ohne einige Ter-

ritorial Jurisdictionen , und ohne of

fenbahre Gemeinschafft zu Lande, mit

den umliegenden Landen , übergeben

Dochohne Quo vero abufus,

Territorium, fraudesque in merci

undmit Ein moniis quibuscunque

fchránckung importandis, evitentur,

vult Rex Catholicus, ar

que intelligendum cen-

fet , ut proprietas fupra

nominata magnæ Britanniæ cedatur,

fine jurisdictione quapiam territoria-

li , & absque communicatione aliqua_werden soll.

aperta cum regione circumvicina ter-

ram verfus.

Ausnahme

hiervon.

Quandoquidem vero

communicatio cum ora

Hifpanica maritimo iti

nere omni tempore nec ruta, neque

aperta effe poffit , eoque fiat ut mili-

Weilen jedoch die Communication

mitder Spaniſchen Küste in See nicht

allezeit sicheroder offen ist , und dadurch

wohlsich begebenkönte , daß die Guar

nison und Einwohner in Gibraltar in

Tett

groffe

}
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1

tes præfidiarii , aliique incolæ dicta

urbis Gibraltarica infummas adducan-

tur anguftias ; cumque Regis Catho-

lici mens folummodo fit , ut fraudu

lentæ mercium importationes, ut præ-

dictum eft, communicatione terreftri

impediantur, provifum igitur eft, ut

commeatum , resque neceffarias in

ufum copiarum præfidiariarum, inco-

larum , naviumque inportu ftantium

pecunia numerata in ditione Hifpani-

ca circumvicina, iis in cafibus emere

liceat . Sin vero deprehendantur mer

cimonia per Gibraltariam, vel permu-

tationis ad victum conquirendum, vel

alio quocunque nomine advecta , ea

dem fifco addicentur, & querimonia

ea de re habita, illi, qui contra fœderis

hujufce fidem commiferint, fevere

punientur.

Judenund
Majeftas autem fua

Mobren fols Britannica rogatu Regis

len fich nicht Catholici confentit,con-

in Gibraltar

venitque, ut nec Judais,
aufbalten

dürffen.
neque Mauris , facultas

concedatur in dicta Ur

be Gibraltarica fub quocunque prætex-

tu commorandi, aut domicilia haben

di ; neque ullum perfugium , neque

receptaculum pateatMaurorum navi

bus bellicis quibuscunque in portu

dictæ urbis , quo communicatio ab

Hifpania ad ſeptam civitatem impe-

diatur, aut oræ Hifpaniæ Maurorum

excurfionibus infeftæ reddantur.

Cum vero amicitiæ tra

Ausnahme

hiervon. &atus , & commerciorum

libertas ac frequentia in

tercedant interBritannos ditionesque

grosse Verlegenheit kamen ; und aber

des Cathol.Königs Meynung allein iſt,

die betrügliche Einfuhr der Güter durch

eine einländische Gemeinschafft , obge

meldter massen zu verhindern ; So hat

man zugestanden, daß in dergleichenZus

fällen erlaubetseyn solle , inden benach

barten Spanischen Plägen vor baar

Geld Provifion und andere Nothwen-

digkeiten , vor die Guarnison , Einwoh

nerund Schiffe,soin felbigenHafen lies

gen, einzukauffen. Fals aber einige Gü

ter,die durch Gibraltar,um Lebens-Mit-

tel davorzu tauschen, oder unter einigen

andernNahmen , eingeführet worden,

ertappet werden solten,sollen selbige cons

fifciret,und wann darüber geklaget wird,

die Übertreter dieses Tractats aufs

strengeste gestrafft werden.

Jhro Groß-BritannischeMaj. giebt

zuund verspricht, aufAnhalten des Cas

thol Königs , daßweder denen Juden ,"

noch denen Mohren, unter einigen Vors

wandin der StadtGibraltarsich aufzu-

halten oder zu wohnen , zugelassen wers

denfoll ; noch daßdenen Möhrischen

Kriegs-Schiffen kein Auffenthalt oder

Zuflucht in den Hafen gedachter Stadt

soll gegeben werden , wodurch die Ge-

meinschafftzwischenSpanien und Ceus

taverhindert , und die Spanische Küste

vordenen Mohren bloß gestellet werden

können.

Jedoch weilen zwischen denen Brits

ten,undgewissen Landen aufden Küsten

von Africagelegen , Freundschafft-Tra

ctaten, und die freyeHandlung beschlos

ſen

1
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quasdam in ora Africana fitas , intel-

ligendum femper eft, quod Mauris,

eorumque navigiis , mercaturæ fo-

lum exercendæ gratia , introitus in

portum Gibraltaricum a fubditis Bri-

tannicis denegari nequit.

Freye Reli-
Promittit infuper Ma-

gions-Ubung jeftas fua , Regina Ma-

licken in Gi- gnæ Britanniæ , ut in-

colis præfatæ urbis Ro-

mano - Catholicis reli-

für dieCatho-

braitar.

gionis fuæ liber ufus indulgeatur.

Borrecht

Spaniens,

diesen Plas

wieder zuers

langen.

QuodfiveroCorona

Magne Britanniæ com-

modum olim vifum

fuerit, donare, vendere,

autquoque modo ab fe

abalienare dictæ urbis Gibraltaricæ

proprietatem , conventum hifce con- -

cordatumque eft, ut prima ante alios

ejus redimendæ optio Coronæ Hifpa-

nicæ femper deferatur.

Gleichma

figer Abtritt

der Inful

Minorca.

XI. Rex porro Ca-

tholicus, pro fe, heredi-

bus & fuccefforibus

fuis, cedit pariter Coro-

næ Magnæ Britanniæ

totam Infulam Minorce , ad eamque

transfert in perpetuum jus omne,

Dominiumque pleniffimum fuper di-

Aam Infulam , fpeciatim vero fuper

urbem, arcem , portum & munitio-

nes finus Minoricenfis , vulgo Porto-

Mahon, una cum aliis portubus, locis

oppidisque, in præfata infula fitis.

Provifum tamen eſt, ut

Ausschlief in Articulo fuprafcripto,

fung der

Mohren. quod nullum perfugium,

neque receptaculum pate.

sen ist ; Mußmansolches verstehen, daß

denen Mohren, und derselben Schiffen,

die nur Kaufmanschafft zutreibenkom

men, die Einlauffung in den Hafen von

BritannischenUnterthanen nicht gewes

gert werden kan.

Ihro Majest. dieKönigin von Groß-

Britannien,gelobet über diß , daßsie de

nenRom Cathol. Unterthanen vorbes

fagterStadt das freye Exercitium Re

ligionisverstatten wolle.

Dafern es aber hier nachmahls der

Cron Groß-Britannien gut düncken sol-

te , den Eigenthum Gibraltar weg zu

schencken , so hat man sich verglichen,

daß die Cron Spanien allezeit andern

práferiret werden solte, selbige zu bes

Fommen.

XI. Der Catholische König stehet

ebenfals vor sich,seine Erben undNach

folger,an die CronGroß-Britannien ab,

die gange Inful Minorca, undgiebt der

felben alles recht und völlige Gewalt u

ber selbige Inful , und insonderheit über

die Stadt,Schloß,Haven und Festung

derBay von Minorca, gemeiniglich

Portomahon genannt, zugleich mit den

übrigen Häfen, Städten,und daraufbe

legenen Dertern aufewig über.

Dochmitdem Beding wie im vori

gen Articul , daß keine Zuflucht, noch

Auffenthalt, einigenMohrischenSchif

fenzu Portomahon, oder in einigen an

Tt tt 2
dern



700
Friedezwischen Engellan

d.ART. XI.

bitMaurorum navibus bellicis quibus-

cunque inPortu-Mahonis , aut in alio

quovis portu di&tæ infulæ Minorca,

quo oræ Hifpanicæ ipforum excurfio-

nibus infeftæ reddantur ; quinimo

commercandi folummodo cauſa , ſe-

cundum pacta conventa , Mauris eo-

rumque navigiis introitus in Infulam

præfatampermittetur.

Vorrecht

für Spanien
jur Wieder-

erlangung.

Gütern und

Würdenvor

behalten.

Promittit etiam ex fua

dern Häfen gemeldter Insul Minorca,

gegeben werden sollen, wodurchsiedie

Spanischen Küsten mit ihren Excursio

nen beunruhige könten.Undsoll allein de-

nen Mohrischen Schiffen erlaubetseyn,

wennsieHandlungtreiben wollen,inner

halbselbigerInsul zukomen,zuFolge den

Innhaltder Tractaten.

Die Königinvon Groß-Brittannien

versprichts auchihrer Seits , daßfals es

sichbegebemöchte, daß dieInfulMinor,

ca, u.die daraufbelegene Hafen,Städte

und Oerter von derCron ihrer Reiche

veralienirt werden möchten , alsdann

Spanien die Präferent gegeben wür

de, den Besitz und Eigenthum mehr

besagterInsul zu redimiren.

præmemorate Infulæ redimendi.

parte Regina Magna

Brit. quodfi quando in-

fulamMinorca,&portus,

oppida , locaque in ea-

dem fita a Corona regnorum fuorum

quovismodo alienariin pofterum con-

tigerit,dabiturCoronæ Hifpanicæ,ante

nationem aliam quamcunque , prima

optio, poffeffionem & proprietatem

Religions- Spondet infuper Re-

Ubung der gia fua Majeftas Magnæ

Catholicken, Britanniæ , fefe factu-

nebst ihren ram, ut incolæ omnes

Infulæ præfatæ , tam

Ecclefiaftici quam fe-

culares , bonis fuis uni-

verfis & honoribus tuto pacateque

fruantur, atque religionis Romano-

Catholicæ liber ufus iis permittatur :

Utque etiam ejusmodi rationes inean-

tur ad tuendam Religionem prædi-

tam in eadem Infula , quæ a Guber

natione civili, atque a legibus Magna

Britannia penitus abhorrere non vi-

deatur. Poterunt etiamfuis honoribus

&bonis frui , qui nuncfuæ Catholicæ

Majeftatis fervitio addictifunt , etiamfi

in eodem permanferint, & liceat cui-

cunque, quipræfatam infulam relinquere

re inHifpaniamtransvehere,

und die

JhroKönigl. Maj.verbindetsich wei-

ters, daßsie Sorgetragen wolle, daß die

Innwohner,Geist-und Weltliche, ruhig

und friedsam in ihrem Stande und

Würden gelaſſen werden

Ubung des Röm. Cathol. Gottesdien-

stes zugelassen ; auchMeffures sollenges

nommen werden, zu Erhaltung solcher

Religion, also,daß selbige mit der Bürs

gerlichen Regierung und Groß Britan-

nischen Gefeßen übereinstimmen könne.

Diejenige, welche anißo in Sr. Majeft.

Dienstenstehen, follen auch ihreAemter

undBedienungenbehalten, ohngeachtet

felbige in besagtem Dienst bleiben, und

jedem, wer von dieserInsulsich wegbes

gebenwill,soll frey stehen , entweder sei-

ne Güter zuverkauffen, oderfiefrey nach

Spanien zu bringen.

voluerit, bona fuavendere,& libe-

XII.Rex

1
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Bekräffti-

gung des Af

kento - Tra

ctats.

XII. Rex Catholicus

hifce dat porro, conce-

ditque Majeftatifuæ Bri-

tannicæ, & focietati fub-

ditorumfuorum, ad id conftitutæ, ex-

clufis tam fubditis Hifpanicis , quam

aliis omnibus, pactionem de introdu-

cendis Nigritis in partes diverfas di-

tionum Majeftatis fuæ Catholicæ in

America, vulgo el Pacto de el Affiento

de Negros , per triginta annorum fpa

tium , continuata ferie , initio facto a

primo die Menfis Maji, anno millefime

feptingentefimo decimo tertio, iisdemfub

conditionibus quibus eâdem frueban-

turGalli, aut ullo tempore frui pote-

rant, vel debuerant ; una cum tra&tu,

five tractibus,terræ a dicto Rege Ca-

tholico defignandis , & focietati præ-

fatæ, vulgo la Compannia de el Affiento,

tribuendis , in loco quodamcommo-

doad fluvium Rio de la Plata nomina-

tum (nullis vectigalibus reditibusve a

dicta focietate, durante pactionis fu-

pramemorate tempore, haud tamen

diutius, eo nominependendis; ) Quin

etiam eafocietatis prædictæfedes, five

tractus terræ idonei erunt, fufficient.

que, ut ibi colatur, feraturque, & pe-

cora pafcantur ad nutriendos eos, qui

diete focietati ferviunt , eorumque

Nigritas ; utque ibidem in tuto cufto-

dianturdicti Nigritæ, quoad divenditi

fuerint ; atque infuper ut ibi naves ad

dictamfocietatemfpectantes propead

terram appellant, & abomnipericulo

tectæ conferventur. Regi autemCa-

tholico fas femper fit, in dicto loco,

feu fede officiarium conftituere, qui

XII. Der Cathol. König giebtdurch

dieses und stehetzu,an ihre Brittannische

Maj. und von ihren Unterthanen zu dem

Ende errichteten Compagnie, auch mit

Ausschlieffung feiner eigenen Spanis

fchenUnterthanen, und aller andern, den

Contract um Negars in verschiedenen

Theilen der Herrschafft Ihro Cathol.

Maj. in Americam zu bringen, gemei-

niglich genandt El pacto deel affiento

de Negros , vor die Zeit von zo. hinter

einander folgenden Jahren, anzurech

nen vom 1. May 1713. , mit eben den

felbenBedingungen, als die Frankosen

denselben genossen, oder nachmahls ge-

nieffenmöchten , zugleich mit denselben

Einschrenckungen des Landes , welche

der Cothol. König vorgeschrieben, und

obgemeldter Compagnie, welche insge-

mein genandt wird : La Companiadeel

affiento,vergonnet , an einigen Orten

amFlußPlata, woselbstin der Zeit von

30.Jahren,doch nicht länger,dieseCom

pagnie keine Einkommungs-Rechte be-

zahlen soll , und dieser Auffenthalt der

Compagnie oder StückLandes bequem

und genugsamfeyn,zu bauenzufåen,und

Viehzu weiden,zumunterhalt derjenige,

welche in Dienst selbiger Compagnie

sind , und derselben Negers, die allda so

lange in Sicherheit bewahret werden

könen,bißsie verkaufftſind;Und daßüber

dem die Schiffe,welchegemeldterCom

pagniezugehören, nicht ans Land kom

menmogen,und wiederalle Gefahr ge-

ſichert seyn. Jedoch soll dem Cathol.

Könige allezeitfrey stehen einen Officier

in derselben Stadt oder Colonie zu has

ben, der Sorgetragen möge , daßnichts

Tttt 3
zum
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nequid admittatur, factiteturve, regiis

fuis commodis contrarium, obferver;

omnesque qui eo loci res dica Socie-

tatis curæ habent, aut qui ad eamper-

tinent, prædici Officiarii Inſpectioni

fubjecti erunt, quoad ea omnia, que

ad terræ tractus fupramemoratos fpe-

&tant. Sin autem dubia quædam, dif-

ficultates, five controverfia fuborian-

turinterdictum Officiarium & rerum

Societatis fæpe memorata Curatores,

adurbisBuenosAyres dictæ præfectum

deferentur, ab eodem dijudicandæ.

Voluit præterea Rex Catholicus alia

quædem commoda eximia dicta So-

cietati concedere, quæ plenius fufius-

que explicantur in pactione illa, el As-

fentode Negros nuncupata , quæ facta

& conclufa fuit Madriti, vigefimo fexto

diemenfis Martii Anni præfentis 1713.

Quæ quidem pactio, five el Affiento de

Negros, omnesque claufula , conditio-

nes, privilegia, atque immunitates in

cadem contentæ, quæ huic articulo

haudquaquam contrariæ funt, cenfen-

tur ac cenfebuntur pars effe hujufce

tractatus,eodem modo acfi ad verbum

hic infertæfuiffent.

Amnestie-

Ertheilung

undBeobach

tung aller

Privilegien.

"

XIII. Quandoquidem

Regina Magna Britan-

nix fummo cum ftudio

inftare , atque urgere

non deftitit , ut incole

omnes Principatus Catalonia, cujus-

cunqueftatus autconditionis fint,non

XII. inpactione illa ] Siehehierbey nach

was angemercket worden ist oben Art, VUI.

pag. 695.

zum Nachtheil seines Königl Intereſſe

gethan oder vorgenommen werdenmö

ge, und alle die, sodie Direction derSa

thenvon derCompagnie daselbst haben,

müssensichderAufsichtselbigenOfficiers

in Ansehung alles deffenwas obbegeſag-

te Stücke Landes betrifft, unterwerffen.

Im fall aber einige Schwierigkeiten,

Zweiffel oder Different zwischen ges

dachten Officier, und denen Directeurs

der Compagnie entstehen solte, soll der-

felben Beylegung von dem Gouverneur

von Buenos Ayres überlassen werden.

Der Catholische König hat auch die

Gütigkeit gehabt , besagter Compagnie

mehr andere ungewöhnliche Vortheile

zuvergönnen, die umständlichund weit

läufftiger in den Contract del Affiento

enthalten sind, welcher zu Madrit den

26. Martiidieses 1713. Jahres geschlos

senist. WelcherContract, el Affiento

de Negros, genannt mit allen Claufuln,

Conditionen, Privilegien und darinnen

begriffenen Jimmunitåten , die mit ge-

genwärtiger Art nicht streitig sind , ein

Theil dieses Tractats, gleich als wenn

er von Wort zu Wort hier eingeführet

wäre,gehalten und geachtet werdensoll.

"
XIII. Nachdem die Königin von

Groß-Britannien mit dem größtenEy-

fer stets angedrungen und angehalten,

daß alle Einwohner des Fürstenthums

Catalonien , wes Standes undCondi-

tion ſie ſeyn möchten , nicht allein eine

völligeAmnestie und Vergebung alles

dessen,

XII. incolæ omnes Pr. Cat. ] Es ist dies

ferwegen nachzusehen der oben stehende Bers

trag wegen Räumung von Catalonien.
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folum plenam perpetuamque eorum

omnium, quæ Bagrante nupero bello

acta funt,oblivionem confequerentur,

atque intemerata bonorum fuorum

omnium ac honorum poffeffione

fruerentur ; verum etiam Privilegia

fua antiqua illæfa intactaque confer-

varent ; Rex Catholicus in gratiam

dicæ fuæ Majeftatis Britannicæ hifce

concedit Catalonia Incolis quibus

cunque, confirmatque non folum

Amneftiam defideratam una cum

plena poffeffione bonorum fuorum

omnium honorumque, fed etiam pri-

vilegia ea omnia iis dat conceditque,

quibus Caftilia utriusque incolæ, e

cunctis Hifpaniarum populis Regi Ca-

tholico imprimis dilecti, fruuntur ac

gaudent, aut in pofterum frui ac gau-

dere poffint.

Bekrafftig XIV.Quandoquidem

te Abtretung etiam Rex Catholicus,

reichs Sitis rogatu Regiæ fuæ Ma

lien an Sa- jeftatis Britannica , re-

voyen, und gnumSiciliæ Celfitudini

Borbehalt

fuæ Regiæ VICTORI
des Succes='

Kons Rechts AMADEO, Duci Sa

für Spanien. baudia, cedere voluerit,

arque per tractatum in

ter dictam Regiam Catholicam Maje

ftatem , & Regiam Celfitudinem Sa-

baudia, hodie initum ,di&tum regnum

cedit , antedicta fua Regia Majeftas

Magnæ Britanniæ promittit fpondet

que,fefe omniftudio curaturam,ut de-

ficientibus exDomo Sabaudia heredi-

bus mafculis, præfatiSiciliæ regni pof

feffio ad Coronam Hifpanicam denuo

revertatur, confentitque præterea an

deffen, was in dem leßten Kriege gesche

hen erhalten,und denvölligen Genuß ih

rer Güter und Aemtergenieſſen , ſondern

auchihre alte Privilegia ungekränckt be

halten möchten : Sovergönnet und con

firmirt der Catholische König, aus Re-

fpect vor dieKönigin auß Groß-Brit

tannien, hiermit allen Innwohnern von

Catalonien, wer sie auch find , nicht nur

diegesuchte Amnestiefamt den völligen

Besik ihrer Gütter und Bedienungen,

sondern giebt ihnen auch alle Privilegia,

sodieEinwohner beyder Castilien , die

unter allen ihren Spanischen Völkern

denCatholischen König die Liebstensind,

haben, geniessen, oder nachmahls haben,

undgeniessen werden.

XIV. Da es auch demCathol. Könis

ge , aufinſtanz der Königin vonGroß-

Brittannien, gefallen, das Königreich

Sicilien an Se.Königl Hoheit, Victor

Amadeus, Herzogvon Savoyen, ab-

zutreten, und durch den an heutigen Ta

ge zwischen Sr. Königl. Catholischen

Majestät und Ihro Königl. Hoheit von

Savoyegeschlossene Tractatfolches ab

stehet: Sogelobet und verbindet sichge

meldteJhKön.Maj.vonGroß-Brit.daß

fie die größteSorge tragewerde,damitin

Ermangelung der männlichen Erben

imHause Savoyen, der Besitz des Sia

cilianischen Reichs an die Spaniſche

Krone wieder kehren soll. Und obge

meldte Ihro Brittanische Maj. conce

diret noch darüber, daß das Königreichs

Sicilien unter keinemPråtext, noch auf

welche
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tememorata fua Regia Majeftas Bri-

tannica, ut regnum Siciliæ, nullo fub

prætextu, nulloque prorfus modo alie-

nari, donarive poffit Principi, aut fta-

qui cuilibetcunque, præterquam Regi

Hifpaniæ Catholico, & heredibus ac

fuccefforibus fuis. Cum vero Rex

Catholicus Regiæ fuæ Majeftati teſta-

tum fecerit, & rationi confentaneum,

& fibi acceptum fore , ut non folum

regni Siciliæ fubditi , quanquam in

ditionibus Hifpaniæ degant, & di-

&tæ Majeftatis fuæ Catholicæ fervi

tio fefe addixerint , fed etiam Hifpa-

ni , aliiquefubditi Hifpanici , qui bo-

na forte & honores in præfato Siciliæ

regno habuerint, dictis fuis bonis ho

noribusque absque ulla diminutione

perfruantur , & nullatenus fub præ-

textu perfonalis abfentiæ a regnofæpe

memorato vexentur, inquietenturve.

Cumque ex fua etiam parte fupra di

&tus Rex Catholicus libenter promit

tit, fefe viciffim confenfurum , ut di-

airegniSiciliæ , aliique præfatæ fuæ

regiaCelfitudinis fubditi, fi forte bo-

na honoresquehabuerint in Hifpania,

aliisque ditionibus Hifpaniæ parenti-

bus , iisdempariter absque ulla dimi

nutione perfruantur , & nullatenus

fub prætextu perfonalis abfentiæ ve-

xentur inquietenturve. Spendet ita-

pue Regia fua Majeftas Britannica, fefe

operam collaturam , fuisque Ultraje&ti

ad Rhenum agentibus Legatis extraor

dinariis& Plenipotentiariis in manda-

tis daturam, ut officiafua efficaciffima

interponant , quo Rex Catholicus &

Regiafua Celfitudo fuper hac reinter

welche Weise es seyn möchte, entfrem-

det, oder einigen andern Fürsten oder

Staat , als allein dem Cathol. König

von Spanien,feinen Erben und Nach-

folgern, gegeben werden soll. Und weil

Die Cathol. Maj. der König bezeuget

hat , daß es füglich und ihm angenehm

wäre , wenn nicht allein die Siciliani

sche Unterthanen , die noch ihren Aufs

fenthaltin den Spanischen Domainen

haben, und in Sr. Catholischen Majes

ståt Dienste stehen , sondern auch die

Spanier und anderefelbiger Crone un-

terwohnende, die etwan Güter und Be-

dienungen in Sicilien beſißen, ohne ein-

higeMinderung ihre Güterund Aemter

genieffen folten, und auf keinerley Art

und Weise, unter Prætextpersöhnlicher

Abwesenheit aus dem Reiche , geplagt

undbeunruhigt werden. Obgemeldter

Cathol. König ebenfals seiner Seits

freywillig gelobet , daß er zustimmen

wolle, daß die Unterthanen gemeldten

Königreichs Sicilien , und andere Un-

terthanen Sr.Königl. Hoheit, die ets

wan Gütter und Aemter in Spanien

oder andern unter Spanischer Both-

måßigkeit gehörigen Landen haben

möchten, aufgleiche Weise, ohne Ver-

minderung, gank und gar geniessen, und

aufkeinerley Artund Weise, unter Præ-

textperföhnl. Abwesenheit,geplagt, noch

beunruhiget werden. So verspricht

Jhro Königl. Maj. von Groß-Brittan

nien, daßsie trachten und zu dem Ende

ihren Extraordinairen Ambaffadeurs

undPlenipodentiarien zulltrecht Inftru-

&iones geben wolle, damit selbige ihre

Officia bestmöglichst anwenden, daß der

Cathol.
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Σας

ſemutuo conveniant , & modo utrin-

que quam commodiffimo de eadem

caveant, provideantque,

Bekräffti

gung aller

vorherigen

Tractaten

awischenbeys

den Theilen.

•

XV. Regiæ fuæ Maje

ftates utrinque reno-

vant confirmantque tra-

&tatus omnes pacis , A-

micitiæ , confederatio-

nis &
commerciorum,

inter Coronas Magnæ

Britanniæ atque Hifpaniæ initos ante-

hac & conclufos ; ac præfenti hoc fœ.

dere renovantur
confirmanturque

dicti tractatus modotam amplo expli-

catoque,ac fijam nunc figillatim inferti

fuiffent, in quantum fcilicet tractati-

bus pacis ac commerciorum noviffime

factis fignatisque contrarii haud repe-

riuntur. Præfertim vero hoc pacis tras

&atu confirmantur corroboranturque

paca, fœdera
conventionesque, tam

quæ commerciorum & navigationis

ufum in Europa, alibique, quam quæ .

Nigritarum Introductionem in Ame-

ricam Hifpanicam fpectant , quæque

Madritiinterutramque Nationem aut

jam initæ funt, aut quatocius ineundæ.

Quandoquidem vero ex parte Hifpa-

niæ urgetur, Juraquædam pifcationis

ad Infulam Terranova exercendæ , ad

Cantabros , aliosve Regis Catholici

fubditos pertinere , confentit conve-

nirque Majeftas fua Britannica, ut Pri-

vilegiaomnia,quæ Cantabri, aliive Hi-

fpaniæ populi, Jure fibi vindicare po-

terunt, ipfis farta tecta conferven-

tur.
1

Cathol.KönigundSe.Kön.Hoheit über

diese Materiensich mit einander verglei

chen, und seiner versorgen und Sorge

tragen, daß selbes von beyden Theilen,

auf die mercklichste Art geschehe.

und confirmiren hiedurch alle vor diesem

XV. Jhro Königl. Maj. erneuren

zwischen den Kronen von Groß-Brit

tannien und Spanien gemachte Frie-

dens Freundschaffts
Verbindungs-

und Commercien-Tractaten, infoldher

vollkommenen Art , als obsie insonder

heithieben gefügt waren ; nemlich in so

weitselbige mit denen legt errichteten und

gezeichneten Friedens und Commer-

cien-Tractaten nicht streitig sind , und

ins beſonder werden durch diesen Tras

ctat , alle Vergleiche , Tractatenund

Conventiones, so wohl die, welche die

Ubung der Handlung und Schiffarth

inEuropa und anderswo betreffen, als

auch diejenige, so von der Einfuhr der

Negers in den Spaniſchen West-In-

dien handeln , und die bereits zwischen

beyden Nattonen gemacht sind, oder

noch zu Madrit gemacht werden sollen,

befestigtund krafftig gemacht, und weil

von
SeitenSpaniens angehalten wird,

daß einigegewisse Rechte der Fischerey

bey der Insul Terreneuf denen Bis

scayern oder anderen des Cathol. Kö

nigs Unterthanen zugehören : Sostehet

Jhro Brittannische Maj. zu und vers

spricht, daß alle Privilegia, ſo denenBi

scayern oder ander Spanischen Vol-

cernmit Recht zukommen , ihnen auch

gelassen undvorbehalten werdensollen.

Uu uu
XVI.



706 ART.XVI.XVII. Friede zwiſchenEngelland ·

bes Waffen

Stillstands,

und welche

Briesen für

gültig 31 bal

ten.

Erklärung XVI.Quandoquidem

inconventione de armi-

ftitio inftituendo a die

undecimo (vigefimo fe-

cundo ) Menfis Augufti

proximepræteriti, inter

Regiam fuam Majefta-

tem Magnæ Britann., & Regem Chri-

ftianiffimum,in quatuormenfes facta ,

quam quidem Rex quoque Catholicus

affenfu fuo comprobavit, atque hifce

porro comprobat , quæque alio quo-

dam pacto in diem usqueundecimum

(vigefimum fecundum) menfis Apri-

lis anni præfentis prorogatafuit, inter

alias conditiones expreffe ftipulatum

fit , quibus in cafibus naves, merces,

aliaque bona mobiliahinc inde capta,

aut inprædam occupanti cederent, aut

priori Domino reftituerentur; Con-

ventum idcirco eft, quod illis in cafi-

bus antedici armiſtitii Leges inpleno

vigore manebunt, omniaque iftiusmo

di capturas, five inmaribus Britannicis

& Septentrionalibus , five alibi loco-

rum factas , concernentia, ad earun-

dem tenorem bona fide fient.

tet.

Festhaltung

dieses Fries per incogitantiam, aut

den, kleiner imprudentiam , aut ali-

Übertretun

am quamlibet caufam,
gen ungeach

ut quivis fubditus alter-

utrius prædictarum Re-

giarum Majeftatum , faciat, aut com-

mittat aliquid terra , mari , aut aquis

dulcibus , ubivis gentium, quo minus

XVII. Sivero accidat

XVI.Demnachin dem den 22. Aug.

zwischen der Königin von Groß-Brit

tannien, und demÄllerchristl.König ge-

machten Vergleich , ein Armiftitium

vor 4. Wochengeschlossen ist , worinder

Cathol. König auchzustimmet, und dens

felben hiemit ratificiret , welches auch

durch einen nähern Vergleich biß den

12. April dieses Jahres prolongiret, und

unterandernConditionen daben expref-

febedungen ist , in welchenGelegenhei

ten die Schiffe , Kauffmannschafften

und andere bewegliche Güter von einer

oder andern Seite genommen , follen

Preiß erkläret , oder den Eigenerwieder

gegeben werden müſſen : So hat man

sich in diesem Fallverglichen, daßin der-

gleichenZufällen die Bedingungen deſ

felben Waffen - Stillstandes ihre volls

kommene Krafftbehalten, und alle Ero-

berungen, so in der Brittanniſchen , oder

Nord- See, oder anderswo geschehen,

nach dem Einhalt desselben wohl und

warhafftigreguliret werden sollen.

XVII. Fals es aber durch Unbe

dachtsam-und Unvorsichtigkeit, oder eis

ner andern Ursache sich begeben möchte,

daß einoder anderer Unterthan gedach

ter Ihr. Majestät Maj. etwas thun

oder begehen möchte, wodurch gegen-

wärtiger Tractatnicht observiret würde,

oderweßhalb einervon denen darinn be-

griffenenArticuln ſeine Würckung nicht

XVI, in conventione de Armift.] Siehe dieselben oben pag. 119, u. 123.

haben
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obfervetur præfens tractatus, aut quo

particularis aliquis articulus ejusdem

effectum fuum non fortiatur, hæc pax

& bona correfpondentia inter Domi-

nam Reginam Magne Brit. ,& Domi-

num Regem Catholicum non idcirco

interrumpetur, aut infringetur, fed in

priftino fuo robore , firmitate & vigo-

re manebit. Subditus autem ifte fo-

lummododefuopropriofacto refpon-

debit, & pœnas perfolvet inflictas per

leges & præfcripta Juris gentium.

Termin sich XVIII. Sin autem

binwegzube ( quod omem
Deus

geben auf

den Fall der optimus avertat) fopitaſopitæ

Ruptur. fimultates inter dietas

Regias Majeftas aliquan-

do renoventur, & in apertumbellum

erumpant; fubditorum utriusque par-

tis naves, merces ac bonaquævis, mo-

bilia atque immobilia, quæ in portu

bus atque in ditione partis adverfæ

hærere atque extare deprehendentur,

fifcone addicantur,aut ullo incommo-

do afficiantur ; fed dictis fubditis al-

terutrius dictarum Regiarum Majefta-

tum femeftre fpatium integrum hinc

inde concedatur, quo res prædictas, ac

aliud quidvis ex fuis facultatibus ven-

dant, aut quolibitum erit, citra ullam

moleftiam inde avehant , ac transfe-

rant,fequeipfos inderecipiant.

། ་ ་

Einschlies-

fung anderer

Puissancen.

XIX. Reges , Princi-

pes & ftatus , Articulis

fequentibus indigitati,

ut & alii, qui ante rati-

habitionum permutationem , vel intra

fex menfes poftea , ab una alteraque

parte, excommuni confenfu nomina.

habenfoltesoll darum dieser guteFriede,

Gleichstimmigkeit und Correfpondenz

zwischen der Königin von Groß-Brits

tannien , und dem Cathol. König nicht

beschweret, verhindert, noch aufgehoben

werden, sondern derselbe seine völlige

vorige Krafftund Vigueur behalten , so-

thaner Unterthan aber soll seine That

selbst verantworten , und der Straffe,

welche nach Befinden die Gesetze und

Regeln des Völcker - Rechts mitbrin

gen ,sich unterwerffen.

XVIII. Daferne jedoch, (welches

GOTTverhütte ) die ißundverglichene

Mishelligkeiten zu einiger Zeitzwischen

3hro Königl. Maj. Maj. follen erneuert

werden , und in einen öffentlichenKrieg

ausbrechen , follen alsdenn die Schiffe,

Kaufmannschafft und Gütter, bewegs

und unbewegliche, beyderseitigen Unter

thanenzugehörig , welchesichalsdenn in

den Hafen oder Gebieth des Gegens

parts befinden, nicht confisſciret , oder bes

schädiget werden ; ImGegentheil bee-

derseitigen Unterthanen soll man dieZeit

von 6. Monath geben, um ihre vorge-

meldteSachen oder einige andere Effe

ctenzuverkauffen,oder ohne einige Ver

hinderung von dannen abzuholen , und

wohin es ihnen gefällig , bringen zu

lassen.

XIX. Die in folgenden Articuln ge

meldte Könige , Fürsten undStände,

und alle andere , die mit allgemeiner Zu

ftimmung von beeder Seiten werdeners

nennet werden, vor Auswechselung der

Ratificationen, oder innerhalb6.Mo

nathhernach,sollen zumZeichen aufrich-

Uuuu 2
tiger
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buntur, fibi perfuafum habentibus al-

rememoratis Regiis Majeftatibus, eos

difpofitiones per hunc tractatum fa-

&tas & ftabilitas agnituros, ineodem,

pro amicitiæ reciproca teftimonio,

includentur &comprehendentur.

Bestätigung

undGuaran

tie des Spa

nisch- Portu-

giesischen

Frieden.

XX. Quidquid in

compofitione pacis, in-

terSacramRegiamMaje.

ftatem Hifpaniæ, & Sa-

cram Regiam Majefta-

tem Lufitaniæ proxime

ineundæ , contentum fuerit , prævia

Sacræ Regiæ Majeftatis Magnæ Britan-

niæ approbatione , hujus tractatus

effentialis effe cenfebitur, perinde
pars

atque hic transfcriptum effet ad ver-

bum. Sua infuper RegiaMajeftas Ma-

Britanniæ fefe offert ſponſorem

five Guarantem fore prædicæ pacis

compofitionis , quod illa reapfe con-

ceptisque verbis præftare fpondet,

eum infinem, ut inviolatius fanctius

que fervetur.

Bestätigung

undGuaran

tie des Fries

den zwischen

Spanien u.

Savoyen.

gnæ

XXI. Tractatus pacis

hodie initus inter S. Re

giam Majeftatem Catho-

licam, & Regiam fuam

Celfitudinem Sabaudia

Ducem, in hoc tractatu

fpecialiter, tanquampars ejus effentia-

lis, inclufus eft & confirmatus, perin-

deac fi eidem verbotenus infertus ef-

fet , declarante per expreffum Regia

fua Majeftate Magne Britanniæ, fele

tiger Freundschafft in diesen Tractat

mit eingeschlossen werden , maſſen Ihro

Königl. Maj. Maj. überzeugetsind, daß

sie alles hierinnen begriffene ratificiren

werden.

XX. Alles was der Friedens-Tra

ctat , derzwischen Sr. Königl. Majest.

von Spanien ,und Sr. Königl. Majeſt.

von Portugal geschlossen werden wird,

begreiffet, soll, nach vorgängiger Appro-

bation Sr. Königl. Majest.von Groß-

Brittannien,vor ein wesentliches Stück

dieses Tractats gehalten werden , auf

dieselbige Weise , als ob derselbe von

Wort zu Wort hierin stünde ; Ihro

Königl . Majest. von Groß-Brittannien

präsentiret sich über dißselber als Versi

cherin und Guarandrice gedachten Fries

dens-Tractats, und gelobet, daßsolchem

seinem wörtlichen Innhalt nach, nachge-

lebetwerdensolte , nurzudiesem Ende,

damit derselbe destomehr ungekräncket

undheilig gehalten werden möge.

XXI. DerFriedens-Tractat, so heu-

te diesenTagzwischen Sr. Cathol.Mas

jest. und Sr.Königl. HoheitdemHer-

tog von Savoyen geschlossen worden,

ist ins besondere in diesem Tractat mit

begriffen undbefestigt, als wenn dersel-

be ein wesentlich Stück desselben, und

allhier von Wort zu Wort eingefüge

wáre , und Ihro Königl. Majest. von

Groß-Brittannien declariret ausdrück

lich, daßsie sich an den darinn begriffe

nc:

XX, Guarantem fore ] Siehe ermeldten Spanisch- Portugiesischen Frieden unten

Art.XXII,
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ad promiffas in eodem Affertionis &

Guarantiæ ftipulationes teneri velle.

Schweden,

Floreng und

Parma zum

Genuß der

Commers-

Freyheit in

diesen Tra-

ctat einges

fchloffen.

XXII. Sereniffimus

Rex Suecia, cum fuis re-

gnis,ditionibus, provin

ciis & Juribus, ut & Se-

reniffimi Principes, ma-

gnus Dux Hetruria, &

Dux Parma , una cum

eorundum populis &

fubditis, atque fubditorum in re com

merciorum libertatibus & compen-

diis, huic tractatui omni meliori modo

inclufifunt.

Besondere

Einschlief

fung der Re-

big.

XXIII. Sereniffima

Refpublica Veneta , ob

public Benes æqualitatis foedera du-

rante hoc bello inter

partes belligerantes ex-

acte fervata,& ob plurima humanitatis

officia præftita, inviolata femper ma-

nente fua, ftatuumque ac Dominio-

rum fuorum dignitate, poteftate& fe-

curitate , tanquam communis amica,

& eui Regiæ fuæ Majeftates fincera

amicitiæ vices, prout res ejusdem exe.

gerint, omnitempore referre cupiunt,

in hoctractatufpecialiter, optimo,quo

fieri poteft , modo , comprehenfa &

inclufa fit.

Ingleichen XXIV. Sereniffimam

nen Termin der Versprechung und

Guarandie verbunden achte.

XXII. Der Durchlauchtigste König

von Schweden , mit desselben König

reich und Herrschafften, Provinzen und

Rechten, unddie Allerdurchl. Fürsten,

der Groß-Herzog von Toscana , und

derHerzog von Parma, zusammt der

selben Völckerund Unterthanen, und ih

renFreyheiten und Vortheilen inAnfes

fehung des Commercii, follen diesem

Tractat aufdie beste Weise mit einver

leibet ſeyn.

XXIII. Die Durchl. Republic Ves

nedig, foll inAnsehung der Neutralität ,

welche sie währenden Krieges zwischen

den streitenden Partheyen vollkommen

unterhalten , und wegen der vielenHöf

ligkeiten , sosie erwiesen , auf die best-

möglichste Weife in diesem Tractat be

griffen werden , als eine allgemeine

Freundin , mit der Ihro Königl. Maj.

Maj. zu allen Zeiten, wie dero Sachen

es erfordern werden , eine aufrichtige

Freundschafft zu erhalten begehren, und

bleibet deroWürde , Macht und Si

cherheit, sowohl als ihre Staaten und

Herrschafften , allezeit ungekräncket.

XXIV. Ist gut befunden , daß die

der Republic
Rempublicam
Rempublicam Geuen- Allerdurchlauchtigste Republic Genua,

Genua.

XXI, ad prom. Guarant, ftipul ] Siche,

diesen Frieden mit Savoyen unten Art.

XII.

XXIII. Refp. Veneta ] Welchergestalt

dieses auch, wie nicht wenigerwas in folgen

denArticuln steht, bey Schlieffung des Eng

in

lisch-Französischen Frieden beobachtetwor

den , und durch separate Articul geschehen;

folches ist insothanen Pieces zu ersehen oben

imAnbang zu den sämmtlichen Frieden mit

Franckreich) p. 598. feqq.

Uu uu 3
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fem, quæ conftanti neutralitate duran-

rehocbello obfervatam utriusque Co-

rona Britannica & Hifpanica amici-

riam coluit,& nexuit antiquam, in præ-

fenti tractatu comprehendi placuit;

ut hujufce pacis beneficium adomne

id, quodfua intereft, extendatur, ejus

quefubditi, quajampridem, & viven

re Carolo fecundo Hifpaniarum Rege

Catholico , eadem in pofterum com-

merciorum libertate in omnibus, &

ubique integre perfruantur.

Ingleichen

der Stadt

Danzig, fo

viel die Com-

merz Frey-

beitbetrifft.

=

XXV. Civitas itidem.

Gedanenfis hifce pactis

eo cum effectu includi-

tur, ut priftinis emolu-

mentis , quibusmentis , quibus in re

commerciorum five per

tractatus, five per vetuftam confuetu-

dinem in utroque regno antehac ufa

fuerit , in pofterum quoque gaudere

queat.

XXVI. Præfentes tra-Termin zur

Ratifications &atus folemnes & rite

Auswechs-

confectæ ratihabitiones
,Jung und un-

terzeichnung. intra fex hebdomadum

fpatium , a die fubfcri-

ptionis computandum
,velcitius fifieri

poterit, utrinque exhibeantur
, & reci-

proce debiteque commutentur
.

in diesem gegenwärtigen Tractat mit

begriffen werdensolle, welche durch eine

standhaffte Neutralität währender Zeit

des Krieges die alte Freundschafft mit

denen beyden Cronen von Groß-Brit

tannien und Spanien noch fester gea

macht,und befestigethat, daß der Vor-

theil von diesem Frieden sich über alle

dasjenige,welches felbige Republic an

gehet, erstrecken, und daß die Untertha-

nen derselben, in allen Dingen und übers

all nach diesem, derselben Freyheit des

Commercii genüſſen ſollen , welcher ſie

vordiesem, und bey demLeben des Cas

thol. Königes Caroli II. von Spanien

genossenhat.

XXV. Die Stadt Danzig wird

gleichfalls in diese Verbündniß mit eins

geschlossen , damitsie ins künfftig aller

Vortheilen des Kauffhandels , welche

derselben vor diesem in jenem König-

reich vergonnet und zugestanden sind, es

seydurch Tractaten, oder Gewohnheis

ten,geniessen möge.

XXVI. Sollen verbündliche Ratifi

cationendieses gegenwärtigen Tractats

und in behörigerForm aufgefeßet, Reci-

proquement von beyden Seiten, inner

halbZeitvon 6. Wochen, von dem Ta-

ge derUnterschreibung anzurechnen, oder

auchwohleher, dafern solches möglich

ist , ausgewechselt werden.

Dessen

XXV. Gedanenfis ] In den gemeinen be oben den Engliſch-Französischen Frieden

Überseßungen ist dieses , die Stadt Genff, Art . XXVI . pag. 52.

verdeutſcht; aber gar ungeschicklich. Sie-

i
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krecht/ 1713.

Inquorum omnium fidem , Legati

Extraordinarii ac. Plenipotentiarii fu

pramemorati, exhibitis utrinque ac

rite commutatis Plenipotentiarium

fuarum tabulis,præfentemhunc tracta

tum fubfcripferunt, & figillis fuismu-

niverunt, Trajecti adRhenum, die fe-

cundo (decimotertio) Menfis Julii an-

noDominiMillefimo feptingentefimo de

cimo tertio.

(L.S.) Joh. Bristol.

C. P.S.

(L.S.) Strafford.

(L.S. ) Duc de Os-

funa.

(L.S.) El Marque

deMonteleone.

Dessen zu Urkund haben wir oben ge-

dachte extraordinaire
Ambafladeurs

und Plenipotentiarii, nachdem wir bey-

derseits unsere Vollmachten gehöriger

massen gezeiget, und ausgewechselt

haben, diesen gegenwärtigen Tractat

untergezeichnet,und mit unsernInsiegeln

bekräfftiget : So geschehen zu Utrecht

den 13. Julii im Jahr 1713.

(L S. ) Joh. Briſtol, (L.S. )

C. P. S.

(L.S.) Strafford.

Duc d'Of-

funa.

(L.S.) El Marque

de
Monteleone,

*

*

•

Ratibabitio ReginaMagna Britannia.

&

NNA, Deigratia , MagnaBritannia, Francia Hibernia Regina, fidei de-

fenfor 5c. Omnibus& fingulis ad quos præfentes literæ pervenerint fa-

lutem. Quandoquidem tractatus quidam pacis & amicitiæ, inter nos & bo-

numfratrem noftrum PHILIPPUM V., Hifpaniarum Regem Catholicum, per Le-

gatos Extraordinarios & Plenipotentiarios, fufficienti authoritate utrinqué mu-

nitos, Trajecti ad Rhenum die menfis præfentis conclufus &fignatus fuerit

forma& verbis quæ fequuntur:'

13

Fiat infertio.

NOs vifo & perpenfo tractatu pacis & amicitiae fuprafcripto , eundem in
omnibus&fingulis ejus articulis & claufulis approbavimus, & ratum fir-

mumque habuimus, ficut per præfentes, pro nobis, heredibus & fuccefforibus

noftris,eundem approbamus & ratum firmumque habemus, fpondentes, &in

verbo Regio promittentes, Nosprædictum tractatum, omniaque&fingula, quæ

in eo continentur, fancte atque inviolabiliter præftituras & obfervaturas, neque.

paffuras usquam, quantum in nobis eft, ut a quopiam violentur, aut ut iis

cunquemodo in contrarium eatur. In quorum majorem fidem & robur, hifce

præfentibus manu noftra Regia fignatis magnum noftrum Magnæ Britannia

Sigillum appendijuffimus. Dabanturin palatio noftro apud Kenfington, trice-

fimo primodie Menfis Julii, Anno Domini Millefimofeptingentefimo decimo tertio,

regni noftri duodecimo,

ANNA R.

quo-

Der



71.2 Friebe zwischenEngellandI. Absonderl. Art.

"

Primus Articulus feparatus.

GenaueVer-

meidung al-

ler fernerer

Zergliede

rung der

PRæter ea, quæ per

tractatum Madriti

die 27. Martii nuperri-

me elapfi, inter Domi-

num Baronem de LE-

Spanischen XINGTON, ex parte

Monarchie. RegiæMajeftatisMagne

Britanniæ, & Dominum Marchionem

de BEDMAR , ex parte Regiæ Maje

ftatis Catholicæ , conventa funt&fti-

pulata , hoc infuper articulo feparato,

qui ejusdem roboris erit, ac fi tracta

tui inter Regias fuas Majeftates hodie

inito verbotenus effet infertus , con-

ventum & concordatum eft , quod

cum S.Regia Majeftas Catholica omni-

no fibi propofitumhabeat, &perpræ-

fentes ex parte fua folenniter fpon-

deat,fe in ullarum cujuscunque gene-

ris , autubicunque fitarum Ditionum,

Provinciarum , aut terrarum , ad Co-

ronam Hifpaniæ fpectantium , aliena-

tionem ulteriorem non effe confenfu-

ram, proinde Sacra Regia Majeftas Ma-

gna Britanniæ ex parte fua reciproce

fpondet, velle fe in iis rationibus &

confiliis perfiftere, quibus ab ipfa pro-

vifum cautumque eft, ne quis ex par-

tibus belligerantibus, in pace ineunda

ulteriorem partis alicujus Monarchiæ

Hifpaniæ avulfionem a Regia fua Ma-

jeftate Catholica exigat , aut adipifca-

tur; quin poftulata iftiusmodi nova

denegantefua Maje&tate Catholica, eò

iftud negotium directuram Regiam

Majeftatem Magnæ Britanniæ, ut ab

iiisdem penitus defiftatur. Et cum

Regiæ Majeftari MagnaBritanniæ è re

Husser

Der ersteſeparate Articul.

ufferdemjenigen , welches durch den

ohnlängst zu Madrit den 27. Mart.

jüngsthin zwischen dem HerrnBaronvon

Lexington, von Seiten Ihrer Königl.

Majest. von Groß-Britannien,unddem

Herrn Marquis de Bedmar,von Seiten

Seiner Cathol. Majest. geschlossenen

Tractatbedungen,undstipuliretworden;

Ist man ferner durch diesen fepararen

Articul übereingekommen , welchervon

gleicherKrafftseyn soll , als wenn er von

Wort zu Wort , dieſem zwischen

beedenIhro Königl. Majest. geſchloſſe,

nen Tractat hinzugefüget, oder einvers

leibetworden , daß gleichwie Se. Ca

thol.Maj. fest beſchloſſenhat, und auch

Krafft dieses gegenwärtigen Tractats

vebindlich zufaget, und angelobet , nie

mahls zuzustehen , daß einige Länder,

Provinzien oder Staaten , selbige mo

gengelegenfeyn , wosieimmer wollen,

und der Cron Spanien zugehören, ins

künfftigeveralieniret werdensollen ; also

verspricht auch Ihro Königl. Maj von

Groß -Brittannien gleichfals recipro-

quement, daßsie bey ihren Mefures und

Rathschlägen persistiren, durch welche

vonihr verforgetworden, daß keine von

denen in Krieg begriffenen Partheyen

von Seiner Cathol. Majestät fodern,

oder erhalten solle, daß einiger fernerer

Theil oder Stück der SpanischenMo-

narchievon derselben abgezogen werde ;

aufm Fall aber dergleichen Forderung

geschehensolte und durchSeineCathol.

Maj. gewegert werden, daß Ihro Kö-

nigl. Majestät von Groß-Brittannien

fich bemühen solle, es dahinzu bringen,

damit
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communi vifum fit , ut inter Majefta-

tem fuam Britannicam , Regem Ca-

tholicum & Regem Lufitaniæ fecuri-

tati provideatur, confenfum fuum ad

opus tam falutare per præfentes præ-

bet fua Majeftas Catholica , & conte

ftatum facit...

damit von dergleichen Forderungen

und Pråtenſionen abgestanden werde.

Und weil Ihro Königl. Majestät von

Groß-Brittannienfür gutbefunden ha

ben, daßzwischen Ihrer Brittannischen

Majest. , dem Cathol. König und dem

König von Portugal eine neue Alliant

gemachtwerde, in welcherfür die Sicherheit der CronPortugalSor-

ge getragen werden soll. Als giebet Se.Cathol. Maj. durch diesen ge

genwärtigen Articul seinen Consenszu diesem heilsamen Werck,wiesie

denn solches hiemit attestiren und bezeugen.

Hic articulus ratus habebitur, &

ratihabitionumperinutatiofietTrajecti

ad Rhenum intra fex hebdomadas , &

citius,fifieri poteft.

Inquorum fidem nos Legati Extra-

ordinarii & Plenipotentiarii Regia

rum Majeftatum Britannica & Ca-

tholicæ, vigore Plenipotentiarum ho-

die commutatarum, præfentem Arti

culum fubfcripfimus & Sigillis noftris

communivimus, Trajecti ad Rhenum

die fecundo (decimo tertio ) Menfis

Julii, anno Domini millefimo feptin

gentefimo decimo tertio.

(L.S.) Job. Bristol. (L.S.) Duc d' Os

Juna!

(L.S.) Strafford. (L.S.) Marquede

Monteleone.

C. P. S.

Dieser Articulfoll ratificiret , und die

Ratification desselben zu Utrecht inners

halb 6. Wochen, oder eher, dafern sol

ches geschehen kan , ausgewechselt wer-

den.

Deffen zu Urkundhabenwir Extraor-

dinaire - Ambaffadeurs und Plenipo-

tentiarii Jhrer Königl. Brittannischen

und Catholischen Maj.,Krafft der auf

diesenTag ausgewechselten Vollmach

ten, diesen gegenwärtigen Articul unter-

gezeichnet, und mit unserm Siegel bes

kräfftiget. Geschehen zu Utrechtden 13.

Jun, in demJahr unsers HErrn 1713.

C. P. S.

(L.S.) Joh. Briftol, (L.S. ) Duc d'OL

funa.

(L.S.)Marquis de(L.S.) Strafford.

Monteleone.

Ratibabitio primi Articuli feparati facta a Regina Magne Britannia.

NNA, Deigratia Magne Britannia , Francia 5 Hibernia Regina, fidei de

fenfor &c. c. Omnibus , ad quos præfentes literæ pervenerint, falu-

tem. Quandoquidem articulus quidam feparatus primus dictus, ad tractatum

pacis& amicitiæ inter nos & bonum Fratrem noftrum PHILIPPUM V. Hifpa-

niarum Regem Catholicum , Trajecti ad Rhenum die fecundo ( decimo tertio)

Menfis præfentis conclufum, pertinens, codem in loco, eodemque die perLega-

Xx xx
tos
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tos Extraordinarios & Plenipotentiarios, fufficienti authoritate utrinque muni-

tos,fignatus fuerit, forma &verbis quæ fequuntur :

Fiat infertio.

Os vifo perpenfoque Articulo primo feparato fupra fcripto eundem ap

probavimus, ratum , gratum firmumque habuimus , ficut per præfentes

eundem approbamus, ratum, gratùm firmumque habemus, fpondentes , & in

Regio verbo promittentes, Nos ea, quæ in præfato Articulo primo continentur,

fincere & bona fide præftare & obfervare velle. Inquorum majorem fidem

& robur hifce præfentibus, manu noftra Regia fignatis, magnum noftrum Ma-

-gnæ Britanniæ figillum apponi juflimus, Quæ dabantur in Palatio noftro

apud Kenfington tricefimo primo die menfis Julii anno Millefimofeptingentefimo

Alcimo tertio, regnique noftri duodecimo.

Versicherung

eines kleinen

Staats in

den Spani

fchenRieder

landen für

die Prinzeßin

von Urfini.

Secundus Articulusfeparatus.

u¹T conftaret quanti

Sua Sacra Majeſtas

Regina Magna Britan-

niæ D. Principiffam UR

SINI faciat , jam Arti-

culo vigefimo primo

conventionum pacifica-

toriarum inter Baronem

de LEXINGTON, ex parte di&tæMaje-

ftatis Britannicæ , & Marchionem à

BEDMAR, a parte Majeftatis fuæ

Catholicæ, Madriti die vigefimo fepti-

moMartii proxime elapfifirmatarum,

dicta ſua Majeftas, Regina Magnæ Bri-

tanniæ fe obligavit, ut præfenti Arti-

culo, pro fe & fuccefforibus fuis, ite-

rumfe obligat, promittit & fponder,

fe effecturam & realiter procuratu

ram , ut ftatim , & nulla interpofita

mora, dicta Domina Principiffa Ur-

fini mittatur in realem & actualem

poffeffionem Ducatus Limburgi, aut

☆

*

ANNA R.

Der ander feparate Articul.

amitman sehen und erkennen må

ge, was für eine Confideration

Ihro Maj. dieKönigin von Groß-Brit-

tannien für die Princeßin von Ursins ha-

be, ſo haber höchstgedachte Ihro Ma-

jestát die Königin in dem 21. Articul,

des zuMadrit den 27sten jüngst verwi

chenen Martii zwischen dem Baron von

Lexington,von Seiten IhroBrittanni-

fchen Maj.,und dem Marquis de Bed-

mar, vonseinerSr. Cathol. Maj. , ge-

fchloffenen Tractats sich selbst verbun

den, und obligiret, wiesiefich denn durchy

diefen gegenwärtigen Articul verbindet,

verspricht, und für sich und ihre Succef-

fores zustehet, daßsie inderThat Sor-

getragen wollen, dahin zu bringen, daß

gedachte Princeßin Urſins ſo gleich und

fonder Aufschub in den reellen und

würcklichen Besit des Herzogthums

Limburg, oder andere Landen, in denen

Niederlanden, welche an statt desselben

jur



und Spanien. Utrecht, 1913. 715

aliarum Ditionum , quæ in Belgicis

Provinciis ad plenam di&te Principis-

fæ Urfini fatisfa&tionem fubrogabun-

tur, cum omnimoda, abfoluta & in-

dependenti fuperioritate,ab omni feu-

di & alio quocunque vinculo foluta,

quæ reditum triginta millium Scuto

rum annuatim reddant,fecundum for

'mam & tenorem & ad mentem Di-

plomatis a dicta Regia Majeftate Ca-

tholica dica Dominæ Principiffe,

die vigefimo octavo Septembris an-

ni 1711: concelli , cujus tenor fe-

*quitur

la grace
PHILI

PPE , par de Dieu ,

Roi deCaftille , de Leon , d'Ar-

ragon , des deux Siciles , de Jerufa-

lem , de Navarre, de Grenade, de

Tolede , deValence , de Gallice , de

Majorque , de Seville , de Sardaigne,

deCordoue, de Corfique , de Murcie,

de Jaën, des Algarbes , d' Algecire,

de Gibraltar, des Isles de Canarie , &

des Indes Orientales & Occidentales,

Isles & terre ferme de la mer Oceane,

Archiduc d'Autriche , Duc de Bour-

gogne, deBrabant & de Milan , Com-

te d'Apsbourg,deFlandres, deTirol&

deBarcelone , Seigneur de Bifcaie &

de Malines &c. A tous prefens & à ve-

nir qui ces prefentes verront , ou lire

ouirent , falut. Notre tres-chere

tres-aimée Coufine la Princeſſe des Urfins

nous a rendu depuis le commencement

de notre regne 5 continue deNous ren-

dre tant de fignalés agreables fervi-

ces, que Nous avons crû ne devoir par

differer davantage à lui donner des te

zur vollkommenen Vergnügung der

Princeßin von Ursins angebothen wer-

den dürfften, mit einer völligen und un-

abhänglichen Superiotitat, frey von als

ler Lehen oder einiger andern Verbin

dung, wieselbigeimmer seyn mag, und

welche jährlich eine Einkunfft von

30000.Scudi aufbringenkönnen, gesezt

werden folle, und solches alles zu Folge

derForm und dem Inhalt des durch sei

ne Cathol. Maj. der gedachten Princess

finden 28. Sept. 1711. ertheilten Di-

plomatis , weßen Einhalt folgender

maſſen lautet:

Hilippus,von GOttes Gnaden,Kö-

nig von Castilien,Leon,Arragonien,

beedenSicilien , Jerusalem,Navarra,

Granada,Toledo, Valencia, Gallicien,

Majorca , Sevilien ,Sardinien ,Cor-

dua, Corsica , Murcia, Jaen , Algarbie

en,Algezira Gibraltar , der Canarischen

Eylanden , Ost- undWest-Indien , der

Jufuln und festen Landes des Oceani ;

Erg-Herzog von Oesterreich , Herzog

zu Burgund, Braband undMayland;

Grafvon Habsburg , Flandern , Tirol

und Barcelona ; Herr von Biſcaja und

Mecheln 2c. Allen und jeden, die ge-

genwärtiges sehen oder lesen hörenwer

den , unsern Gruß! Unſere ſehr liebe und

vielgeliebte Nichte, die Princeßin von

Ursins hatvon der Zeit unsererRegie-

rung an unsso vielevortreffliche und an-

genehme Dienste erwiesen undcontinui

ret annochdergleichen zu thun, daß Wir

nicht fürgut befunden haben längeraus

zustellen , um derselben lebendige Bes

weißthümer vonunsererErkänntlichkeit,

XX XX2 Hoch-



716
Fried

e
zwisc

hen
Enge

llan
d

:

moignages eclatans de notre reconnois.

fance , & de l'estime que nous faisons de

fa perfonne. CettePrinceffe après avoir

quitté le rang & les prerogatives,

qu'Elle avoit à la Cour, de Rome , pour

accepter l'employ de Camera major de

la Reine notre tres-chere Epoufe, Elle

a été lajoindre à Nice de Provence, &

l'a conduitedans nos Etats d'Espagne; &

s'eft acquittée de toutes ces fonctions

avec tant d'attention , d'exactitude

de Sageffe, qu'Elle s'y eft acquife toute la

confiance toute la confideration pos-

fible.

,

Lorsque pour aller commander nos

Armées dans nos Royaumes & Etats

d'Italie , nous avons confié la Regence de

nos Royaumesd'Espagne à la Reine nôtre

tres -chere Epoufe ; la Princeffe des Ur

fins aredouble fon Zele fon affiduité

auprès de fa perfonne Elle l'a tou-

jours afiftée de fes foins de fes Con-

feils, avec tant de prudence & d'Affe-

tion, que nous avons dans tous les

temps dans toutes les occafions res-

fenti les heureux effets dune conduite

fi judicieufe, fi fidelle 5 fi eſtimable.

Depuis qu'il a plu àDieu de benir notre

Maifon Royale , d'en affurer la fuc-

ceffion par une heureuse lignée, Elles'eft

encorechargéededonnerfesfoinslesplus

tendres, les plus effectifs à l'Educa-

tion de notre tres - Cher I tres - aimé

Fils le Prince d'Afturies, en qui on en re-

marque deja le fruit, & le progrés.

Tous ces fervices fi diftingués , & fi im-

portans au bien de nôtre Etat & à la

felicitéde notre regne , l'application avec

Hochachtung und Aeftim, welche Wir

für ihre Persohn haben,zugeben. Dies

se Princeßin,nachdemsie denKang und

die Prärogativen, welche sie zu Rom

hatte, verlassen, um dieEmploy von der

ersten oder obersten Frau von der Bette

Kammer der Königin, unserer herzlich

geliebten Gemahlin, anzunehmen, hat

Dieselbezu Nice in Provence gefunden,

und in unsere Staaten von Spanien

begleitet, und folgend ihr Amt mit grof

fer undvielerSorgfalt,Fleiß-und Weiß

heitverwaltet, so, daß sie dadurch alles

mügliche Vertrauen und Consideration

erlangethat.

So offtWir, unsere Armeen in uns

fern Königreichen und Staaten von

Italienzu commandiren,die Regierung

unserer Königreichen Spanien der Kö-

nigin, unserersehrund herzlich geliebten

Gemahlin, anvertrauete , hat die Prins

ceßinvonUrsins ihren Eyfer und Fleiß

bey dere Persohn verdoppelt. Diefel

behat ihr allezeit mit aller ihrer Sorg

falt und allenihren Rathschlägen beyge

standen , und solches ist mit so grosser

Vorsichtigkeitund Affection geschehen,

daß Wirzu allenZeiten, und bey allen

Gelegenheiten die glückliche Würckun

gen solcher verständigen, getreuen und

hochschäßbaren Conduite geprüfet has

ben. Seit dem, daß es dem lieben

GOttgefallen hat, unser Königl. Hauß

zuseegnen, und die Succeßion durch ei

ne glückliche Nachkömmlingschafft zu

versichern , hatſie gleichfalls aufsichge-

nommen, mitder allerzartesten und kräff-

tigsten Sorgfalt unfern sehr lieben und

herzlich geliebten Sohn, den Prinzen

von
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von Asturien zu erziehen, an welchem

Wir bereits die Früchte und Wohlthas

ten derselben verspühren. Alle diese so

vortreffliche und considerable Dienste

für dem Wohlfeyn unserer Staaten und

dem Glück unsererRegierung,der Eyfer

mitwelchemdiese Princeßin unsje lån-

ger je mehr Beweißthümer von ihrem

völligen Attachement an unfere Per

folyn, undandervon der Königin, unſe-

la quelle cette Princeſſe Nous donne de

plus en plus des preuves d'un parfait

attachement à notre perfonne , à celle

de la Reine notre tres- chere Epoufe , &

des Princes nos Enfans, & les bons

fuccès , qui ont fuivi les falutaires Con

feils , qu'Elle nous a donné , nous ont

engagé à chercher les moiens de lui

donner une recompenfe quipût être pro

portionnée à tant de fervices , & qui

pút fervir à l'avenir d'une marque derrer sehr geliebten Gemahlin , und der

taine de la grandeur de nôtre recon Pringen, unserer Kinder, und die gute

noiffance, aussi bien que du merite 5 Gevolgen von denen heilsamen Rath-

des vertus de cette Princeffe. C'est ce schlägen, welchesieuns gegebenhat, ha-

qui nous a donné Sujet de porter nos benunsbewogen, uns nach Mittelnum

penfees à lui affurer non feulement un zusehen , um derselben eine Belohnung

revenu confiderable , mais encore un zu geben, welcheso vielen uns erwiesenen

Pais dont Elle pût jouir à Titre de Sou- Diensten konte convenabel feyn , und

veraineté, à quoi nous nous fommes die ins künfftige følte können dienen zu ei

d'autant plus difpofés, que cette Prin- nem sichernBeweißvon der Grösseun

ceffe etant fortie de la Maifon de la ferer danckbahrenErkänntniß, wie auch

Tremouille une des plus anciennes von denen Verdiensten und Tugenden

des plus illuftres du Royaume.de dieser Princeßin. Dieses hat uns veran-

France, fe trouve Allite non feulement lasset nachzudencken , um derselben eine

aux Princes du fang de la Maiſon de considerable Einkommen oder Intrade

France , mais encore à plufieurs autres nicht allein zu versichern,sondern auch ein

Maifons fouveraines del Europe, 5 que Landzu conferiren , worübersie denTi

connoiffant les lumieres de fon Efprit, tul von Souveranitätführen mag, wozu

la fazele de fa conduite en toutes wir desto eher sind bewogen worden,

chofes, nous fommes perfuades qu'Elle weildiesePrinceßin aus dem Hause von

gouvernera avec justice les Pars 5 les Tremouille, einem der Altesten und

peuples qui lui feront foumis , & que Durchlauchtigsten des Königreichs von

cettegrandegracefera toujours regardée Franckreichentsproffen undfolglich nicht

comme un jufte effet de la justice & de allein mit denen Pringen vom Geblüth

la Magnificence des Souverains envers des Hauses von Franckreich , sondern

ceux qui ont été affès heureuxpour leur auch mit verschiedenen andern Souve

rendre des fervices importans. A ces rainen Häusern von Europa verwandt

caufes declarons , que de notre pleine istund daßWir,weilWirdie Strahlen

Puiſſance, propre Mouvement auto- ihres Verstandes, ingleichen ihrer Con-

>
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rité Royale abfolüe , nous avons

donné , cedé & transporté , par ces

prefentes donnons , cedons 5 transpor-

Xons à notre tres - chere 5 tres- aimée

Caufine Marie Anne de la Tremouille,

Princeffe des Urfins, pourElle, fes boirs,

Succeffeurs, 5 Ayans caufe , le Duché,

Ville Chateau de Limbourg, faifant

partie des Pais - Bas Efpagnols , avec les

Villes, Bourgs, Villages , Châteaux,

Maiſons, Pais & autres circonstances

Dependances dudit Duché, pour en

jouir par la dite Princeffe des Urfins , fes

hoirs, fucceffeurs, Fayans caufe , en

touteproprieté, enfouverainetéparfaite,

fans aucune chofe en referver nyretenir

ànous 5 anos Succeffeurs , Rois d'Efpa

gne, quelque Titre que ce foit , foit

de Reffort, foit de feodalité, 5 encore

fans retour, ny reverfion , en aucuns

cas , ni en aucuns temps , dont nous

avonsexempté ledit Duché deLimbourg,

dependancescomprises dans la prefente

donation ; à l'Effet de quoy en tant

que befoin eft , ou feroit , nous avons

steint fupprimé, éteignons fup-

primons les dits Droits Voulant que

la dite Princeffe des Urfins exerce enfon

à

P

tous les Droits de Souveraineté

dans le dit Duché de Limbourg, terri-

soires, jurisdictionsy annexées, avee

la même authorité que nous les exer-

sions, & avians Droit de les exercer

avant ces prefentes ; qu'Elleyjouiffe

de tous les revenus, fruits, profits

emolumens quelconques, tant ordinai

res, qu'extraordinaires 5 cafuels , de

quelque nature qu'ils puiffent être ,feit

par lacollation 5 patronage des benefices,

duite in allen Sachenkennen , überzeugt

seyn , daßsie die Länder und Völcker,

welche ihr sollen unterworffen werden ,

mit Gerechtigkeit regieren werde; und

daß diese grosse Gunst allezeit angemer-

cketwerdensoll , als eine rechtmäßige

Gefolge von Gerechtigkeit , und Milde

vonSouverainen gegen die , welche so

glücklich gewesensind, denenselben con

siderable Dienstezu beweisen. Aus die-

senUrsachendeclariren Wir daßwir

aus unserervölligen Macht, eigenerBes

wegungund Königl. vollkommener Au-

toritätgegeben, abgeſtanden, und trans-

portirethaben , wieWir danndurch ge-

genwärtiges geben, abstehen, und trans-

portiren an unfere fehr geliebte Nichte,

Maria Anna de la Tremouille , Prins

ceßinvon Ursins , für sich selbst, ihren

Erbnehmen, Succefforenund Nachfol

gern , dasHerzogthum , die Stadt und

Castelvon Limburg, welches ein Stück

von denen Spanischen Niederlanden

ist , nebenst denen Städten , Flecken,

Dörffern, Castellen, Häusern,Ländern,

und allen Dependenzen des bemeldten

Herzogthum , um durch die bemeldte

Princeßin von Ursins, ihren Erben,Erb-

nehmen, Successoren und Nachfolgern

invölligem Eigenthum, und einervoll

kommenen Souveranität besessen zu

werden , ohne daß wir etwas uns, und

unfern Successoren den Königen von

Spanien, davon referviren , es sey unter

welchem Titulfolches immer geschehen

möge : WenigervonRessort oderLehn,

wieauchsonder Retour oder Reversion,

auf keinen einigen Fall , und zukeinerei

nigenZeitvon welchem allen wirgedach

tes
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Joit pour la provifion & deftitution des

Offices , feit pour les Péages , Entrées,

fubfides , impofitions, & autres Droits

exprimés , non exprimés , foit pour

la defenfe du Pais & la tranquillité des

peuples , foit pour la levée des revenus

dudit Duché Dependances ; de tous

lesquels Droits revenus la ditePrin

ceffe des Urfins commencera à jouir du

jour des prefentes , à compter duquel,

les Agens , Receueurs, Commis, pré-

pofés a la perception desdits revenus en

rendront compte, & remettront le pro-

duit entre les mains des Porteurs des

pouvoirs de la dite Princeffe ; quoy

faifant ils en demeureront valablement

quites 5 déchargés envers nous, com-

me par ces prefentes nous les en déchar

geons ; en confequence , la dite

Princeffe des Urfins demeurera proprie

taire incommutable dudit Duchéde Lim-

bourg & des Dependances d'iceluy, tant

pourla Souveraineté, quepourtous les re-

venus , comme le tout à Elle apparte-

nant en pleine , libre & entiere pro-

prieté, avec pouvoir d'en difpofer par

donnation entre vifs , ou teftament à

telle perfonne, avec telles claufes

conditions , qu' Elle jugera à pro-

pos ; même d'en traiter par échange,

u autrement ; les mêmes Droits

S pouvoirs appartiendront fucceffive

ment après Elle à fon plus proche He-

ritier , en cas ,en cas , qu'Elle n'en ait par

autrement difpofé. A l'effet de quoy

nour avons dechargé, abfous & li-

beré, par ces prefentes dechargeons,

abfolvons liberons les habitans du

dit Duché de Limbourg 5 dependan-

tes Herzogthum Limburg und die Der

pendenzen desselben,welchein dieser Dos

nation mit begriffen sind , befreyet har

ben. ZuwelchemEnde,in so weit es no-

thig ist, oderseyn soll , wir zernichtet , an

nulliretund fupprimirethaben alle be

meldte Rechte ööerJura , wie wir dann

hiemitselbige zernichten , annullirenund

fupprimiren ; Wollend , daß gedachte

Princeßin von Ursins in ihrenNahmen

alle Rechte von Souverainität in dem

bemeldten Herzogthum von Limburg,

und denen Dependenzen , und Jurisdi

ctionen desselben,üben und exerciren solle,

und zwar mit eben derselben Autorität,

mitwelcherwirselbige exerciren,und daß

dieselbe aller Einkünfften , Intraden,

Früchten , Vortheilen, und allerhand.

auderer Nußbarkeiten, sowohl ordinair

als extraordinairen, selbige mögengear.

tetseyn , wiesieimmerwollen , es sey für

Collation, oderPatronage vonBenefi

cien, oderfür Proviſion , und Destitus

tion von Bedienungen , oder auchvon

Zöllen, Einkünfften, Subsidien,Impo

ten und andernRechten , aus- undnicht

ausgedrückt , es sey für dieBeschirmung

desLandes, und Rule der Völcker und

für dieHebung der Einkünfften gedach

ten Herzogthums und der Dependen

gen desselben, geniessen solle ; aller jest

gedachten Rechten und Einkünfften soll

bemeldte Princeßin von Ursins von die,

fen gegenwärtigen Tag an zu geniessen

anfangen , von welchem zu rechnen die

Agenten , Einnehmer, Commissarien,

Klercken oder andere Bedienten,welche

beordertseyn, gedachte Einkünfftezu her

ben , Rechnung zu thun, und die Gelder

denen
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ces, de quelque état , qualité , ou con-

dition qu'ils foient , tant Ecclefiafti-

ques, que feculiers , politiques , mili-

taires, de quelques autres claſſes &

conditions qu'ils foient, 5 puiſſent être,

chacun d'eux en general en par-

ticulier, des fermens de fidelité , foy

obeillance, promeffes obligations 5

devoirs , qu'ils Nous gardoient comme

à leur Seigneur & Prince Souverain:

Leur ordonnons enjoignons tres

expreſſement , qu' en vertu des préfen-

tes ils aient à recevoir reconnoitre

la dite Princeffe des Urfins , 5 après

Elle fes Hoirs , Succeffeurs ou Ayans

caufe , fucceffivement pour leurs Princes

5 Seigneurs fouverains ; qu'ils luy

faffent & jurent les fermens de fidelité

obeisance en la maniere accoutumée,

T
que de plus ils luy voient ren-

dent tout bonneur, reverence , affe-

Etion , obeillance, fidelité 5 fervices,

comme bons loyaux Sujets font obli-

gés de rendre à leur Seigneurfouverain,

commejusqu'à préfent ils l'ont ren-

du aux Rois nos predeceffeurs , 5 à5à

Nous. Et de plus nôtre Intention

étant, que le dit Duché de Limbourg

dependances produisent au moins , de

revenu effectifannuel 5 réel , par cha

cun an, au profit de la dite Princeffe

des Urfins , fes Hoirs , Succeffeurs

Ayantcaufe, trente mille Ecus, chaqueEcu

de buit Réaux d'Argent double monnoye

ancienne de Caftille, déduction faite de

toutes les charges locales , entretiens de

lieux d'Officiers , qui ont accoutumé

d'étre payés, entretenus fur les re-

venus du dit Duché. Voulons & nous

denen Gevollmächtigten der Princeßin

überzuliefern gehalten seyn sollen : und

wennsiesolches thun ,sollen dieselbe von

uns gehöriger massen frey gesprochen

und entschlagen werden , wie wirdann

hiemit dieselbe durch gegenwärtiges ent-

schlagen,und diesem zu Folgesoll bemeld

tePrinceßin von Ursins unveränderlich

Eigenerin des besagten Herzogthums

von Limburg und der Dependengendes

selbenseyn, sowohlin Regard von der

Souveranitat,als von allen Einkünfften,

weil alles derfelben in vollem,freyem und

ganzen Eigenthumzugehöret , und zwar

mitMacht, davon- oder darüber zu di-

fponiren durchDonation unter Leben-

digen, oder durch ein Testament an eine

folche Person, und untersolchen Clau-

fuln und Conditionen , wiesiegut befin

den wird , selbst darüber durch Ver-

wechslung odersonsten zu handeln, und

dieselbeRechte , Juraund Machtsollen

fucceflive nach ihranihren nechsten Er

ben oderErbnehmen übergehen,falls sie

davon nicht anders möchte disponiret

haben. Zu welchem Ende wir entschla

gen, absolviren undbefreyet haben , wie

wirdenn durch gegenwärtiges entschla

gen , absolviren und befreyen die Ein-

wohner des erwehnten Herzogthums

vonLimburg undder Dependenßen des

selben, von welchem Stande , Würde,

oder Qualität ſelbige ſeyn mögen

wohl geist als weltliche, politisch- oder

militarische, oder von welcherCondition

oder Rang selbige seyn können 1 oder

mögen, und einen jeden derselben insge-

mein und,a part oder ins besondere,von

denen EydenderTreue , Glauben und

Gehore
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plait , que pendant la premiere année

de la jouiffance de la dite Princeffe des

Urfins , après fa prife dé poffeffion du

Duchéde Limbourg, 5 après la publi-

cation de la Paix , il foit fait un Etat

des Revenus des charges du Duché

de Limbourg dependances , en pre-

fence de Gens qui feront commis à cet

effet , tant de notre part, que de celle

de la ditePrinceffe des Urfins en cas,

que deduction faite des dites charges,

les revenus , pour ce qui en restera net

au profit de ladite Princeffe des Urfins,

neje montent pas aux dits trente mille

Ecus par an , foit à caufe des aliena

tions qui pourroient avoir été faites de

quelque partie de ce Duché , foit par

ce qu'aucuns des dits Droits, revenus,

circonftances dependances auroient

été vendus , engagés , ou chargés de

quelques rentes , même de quelques

Dettes , pour Sommes prifes par Em-

prunt, ou anticipation , en ce cas nous

ordonnons voulons il nous plait,

le toutfoit racheté & degagé , &

·les acquereurs, Engagiftes , Rentiers

autres Créanciers remboursés, payés

5 fatisfaits du produit des revenus les

plus liquides des autres Provinces des

Pais-Bas Efpagnols, enforte que ladite

Princeffe jouiffe pleinement , réellement

&fans charge des dits trente mille Ecus

de rente , à l'effet de quoi , jusqu'au

parfait remboursement du rachat des

dites alienationsou engagemens , conflitu-

tions derentes , anticipations , ouautres

emprunts , tels qu'ils puiffent être , les

acquereurs des fonds alienés ou enga-

giftes, rentiers & tous autres creanciers

que

?

Gehorsamkeit, Gelob-Versprechungen,

Verbündnissen , oder Pflichten , mit

welchensie uns , als ihrem Herrn und

Souverainen Pring verbunden waren :

ihnensehr nachdrücklich befehlend , und

ordonnirend , daßsieKrafft dieser gegen

wärtigen Schrifft die bemeldte Prin-

ceßinvon Ursins empfangen , annehmen,

und erkennensollen , und nachihr , ihre

Erbnehmen, Successores und Nachfol

ger fucceffive , für ihre Fürsten und

SouveraineHerren , daß sie ihnen auf

gewöhnl.WeisedieEyden derTreueund

Gehorsamkeitschweren , undferner, daß

sie alleHomage, Ehrerbietung , Affecti

on , Gehorsamkeit , und treue Dienste

beweisen ; als gute und rechtmäßigeUn-

terthanen ihren SouverainenHerrenzu

thunschuldigsind , und biß dato denen

Königen unsern Vorgängern, oder An-

tecessoren, und auch uns gethan haben.

Und weilunser Vornehmen ferner da-

hingehet, daß gedachtes Herzogthum

Limburg , und die Dependenten dersel

ben zum wenigsten ein jährlichesReve-

nuevon 30000. Cronen aufbringenfoll,

einejedeCrone zu 8. silberneRealen alt

doppelt Geld von Castilien gerechnet ,

wenn allelocale Bedienungen , Unter

haltvon Plägen und Bedienten, welche

von denen Einkünfften des bemeldten

Herzogthumsbezahlt, und unterhalten

worden , zuvor davon abgezogensind.

Unser Will und Wohlgefallen ist ferner,

daß währender Zeit des ersten Jahrs

nachdembemeldtePrinceßinvon Ursins

von gedachtem Herzogthum Limburg

poffeffion wird genommen haben, und

nach geschehener Publication des Frie

Yy yy Dens,
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feront 25 demeureront affignés comme

des à prefent nous les affignons à rece-

voir les arrérages , ou interêts de leur

capitauxjur les dits revenus des autres

Provinces des Pais - Bas Espagnols;

་

en confequence, nous avons dès à pre-

fent cede tranfporté , cedons 5&

tranfportons tous 5 tels de nos reve-

nus qu'il conviendra aux Engagiftes 5

Creanciers, & jufqu'à concurrence de

leur Deub, en Principaux interêts à

prendre, avoir percevoir du plus li

quide effectif des revenus des

dits Pais -Bas Espagnols , autres que

ceux du dit Duché de Limbourg, pour

par eux enjouir , jusqu'à leur parfait

remboursement, s'ilfe trouvoit que

non obftant ledit rachat rembour-

fement , faits ou affignés , le revenu

dudit Duché de Limbourg ne fût pas

de la dite Somme de trente mille Ecus

par an toute charge deduite. Nous

voulons qu'il foit demembré , comme

des à prefent nous demembrons des

autres Pais qui nous appartiennent ad-

jacens , ou à la bienfeance dudit Du

ché de Limbourg, telles autres Villes,

Bourgs, Villages , territoires qu'il

conviendra pour parfaire par leur re-

venu 5 produit annuels ce qui man-

quera defdits trente mille Ecus de Rente

dans le Duché de Limbourg, lefquelles

Villes , Bourgs , Villages territoires,

enfemble le revenu , circonftances & de-

pendances demeureront demembrés de

nos autres Seigneuries , feront unis

joints a l'avenir pour toujours

audit Duché de Limbourg, pour être

poffedés par la dite Princeffe des Urfins,

dens, der Staat von denen Einkünfften,

Revenuenund Lasten des Herzogthums

Limburg , und der Dependenten deffels

ben in Gegenwart gewisser Personen,

welche zusolchem Endesowohl von uns

serer, als der Princeßin von Ursins Seis.

ten ordonniret werdensollen , formiret,

odergemacht werde , und aufm Fall,

wenn nachgeschehenem Abzug aller La-

sten die alsdenn netto überbleibende Ein-

Eünffien zum Vortheil der bemeldten ,

Princeßinvon Ursins keine 30000 Crv

nen Jährlich ausmachen würden , essey

aus Urfachvon Alienationen,welche von

einem Theil dieses Herzogthums ge

thanseyn möchten, oder weiletliche von

bemeldten Rechten, Einkünfften, Cir-

cumstangen, und Dependenten ver-

kaufft, verpfändet, mitRenten, oder eis

nigen Schulden graviret worden, für

Summen von Leihen , oder bey Anti-

cipation aufgenommen , auf welchen

Fall ordiniren undbegehrenwir, und es

ist unserWille und Wohlgefallen, daß

alles gelöset und entschlagen werde, und

daß dieKäuffer, Leiher,Rentenierer und

andere Creditores vergnügtund bezahlt

werdensollen aus dem Produck der al-

ler- geradeften Einkünfften aus denen

andernProvintien derSpanischenNie-

derlanden, so,daß bemeldte Princefin

völlig,würcklich, undsonder Lasten,Ren-

ten von gedachten 30000. Cronen ges

nieffensoll. Zu welchem Ende, und zur

volligen Satisfaction, um erwehnte

Alienationen,oder Verbindungen, Cons

ftitutionenvon Renten , Anticipationen,

oder andere Leihungen, welche selbige

immerseynmögen, auszulöschen , sollen

Die
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au même Titre de Souveraineté , juris-

diction & prerogative , ci - deſſus , &

comme faifant partie dudit Duché de

Limbourg. Et attendu que par les di

verfes propofitions qui nous font faites

de temps à autre , pour parvenir à la

Paix tant defirée par nous , 5 par les

autres Princes Etats de l'Europe, en-

gagés en la prefente Guerre, aucunes

tendent a certains demembremens des

dits Pais- Bas Espagnols des autres

Etats qui compofent, nôtre intention eft,

qu'il ne foit donné aucune atteinte à ces

prefentes , par les Traités de Paix qui

Je feront , que tous les Princes,

puiflances intereffées dans lesdits propo-

fitions ratifient le demembrement que

nousfaifons par cesprefentes dudit Du-

ché de Limbourg, l'erection-d'iceluy

en toute Souveraineté en faveur de la

Princeffe des Urfins, enforte qu'Elle en

foit mife , demeure en pleine poffeffion

paifiblejouiffancedans toute l'étendue

des prefentes felon leurforme te

neur fans aucune referve , ni refri-

Etion, telle qu'elle puiffe être ; voulant

que la prefente donation foit une des

conditions des Traités , qui pourront

être faits en ce qui concernera les dits

Pais -Bas Efpagnols , afin que la dite

Princeffe der Urfins, fes Hoirs, Succef

feurs ayans caufe puiffent jouir du

dit Duché de Limbourg , circonfiances

5 dependances , pleinement , paisible

ment , perpetuellement à toujours,

en Titre de Souveraineté , fans trouble

Empechement au contraire ; à l'effet

de quoi pouryfaire contraindre tous
35

ceux qu'il appartiendra, & qui pour ce

die Käufer der veralienirtenFonds,oder

Leiher,Renteniererund alle andere Cre-

ditores afigniretſeyn und bleiben , wie

wirselbige von dato an aßigniren, um ih-

renRückstand , oder ihre Intereſſenvea

ihren Capitalien aus denen bemeldten

Einkünfften der andern Provingien der

Spanischen Niederlanden zu empfan

gen; undwirhaben hiermit übergeben,

und abstehen alle und solche Einkünffte,

alsfür die Leiher und Creditores gefo-

dert, und begehret werdendürffen , und

zwar biß zu der Concurrent für dasjeni

ge,welches man anſelbige für principale

Interessenschuldig ist , um solchezuneh

men, zuheben undzu empfangen , aus

dem allergeradesten Theil der Einkünff-

ten vongedachten Spanischen Provins

zien,jedoch die vombemeldtemHerzog-

thum Limburg davon abgeſondert , “um

sich derselbenzu bedienen , biß fie völlig

werden vergnügt seyn. Und falls sichs

begeben folte , daß, unerachtet gedachte

Auslösung oder Bezahlung geschehen

oder aßigniret worden, die Einkünffte

des besagten Herzogthums Limburgzu

der gedachten Suma der 30000. Cros

nen , jährlich alle Lastendavon abgezo-

gen, nicht zureichen solten , wollen wir

alsdenn aufsolchenFall,daß es demem-

britetwerdensoll , wie wir dannsolches

gegenwärtig demembriten von denen

andern dabey liegenden Ländern, welche

uns zugehören oder an gedachtemHer

kogthum wohl belegen sind, dergleichen

andere Städte, Flecken , Dörfferund

Lånder , als nöthig seyn werden , um

durchdieEinkünffte undjährlicheFrüch

te derselben dasjenige,welches an derge

Yy yy a Dachten
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dachtenRente von 3000. Cronen in

dem Herzogthum Limburg entbrechen

wird,zu ergangen ,welche Städte, Fle-

cken , Dörffer und Lånder nebenstdenen

Einkünfften, Revenuen und Dependen-

bien derselbenvon unsern andern Herr-

schafften demembriretbleiben , und ins

künfftig und zu allenZeiten dem bemeld-

ten Herzogthum Limburg einverleibet

seynsollen um durch die Princeßin Urs,

sins besessen zu werden unter demselben

TitulvonSouverainität , Jurisdiction

u. Prårogativen, wie obengedachtwor

den , und als ein Stück, welches einen

Theil des erwehnten Herzogthums

Limburg ausmachet. Und weil durch

feront à contraindre , nous avons de no-

tre pleine puiflance & authorité Royale

fuplée 5fupleons à tous defauts ou ob-

miffions de Droit ou de fait, qui pour-

ront fe trouver, oufurvenir dans cette do-

nation, ceffion tranfport , foit par le

defaut de l'expreffion de la valeur des

revenus & des charges dudit Duché de

Limbourg, qui n'y font pas ſpecifiés, ni

declarés , qui pourroient étre requi-

fes par de precedentes ordonnances, aux

quelles aux derogatoires des deroga-

toires y contenues , nous avons expref-

fement derogé dérogeons par ces pre-

fentes, par ce que telle eft notre volonté

bon plaifir Voulant que les pre-

fentesLettrespatentes foient delivrées à verschiedene Vorstellungen, welcheuns

ladite Princeffe des Urfins pour les faire von ZeitzuZeit gethan worden , umden

enregitrer , publies où befoin fera, vonuns sosehr verlangten Frieden zu er-

meme les faire inferer avec la donation halten , und auchandern ingegenwärti

ceffion y contenue ; dans le Traité gen Krieg mit eingewickelten Pringen

de la Paix qui fe negociera , s'y faire und Staaten von Europa, von welchen

inclure reconnoitre en qualité de etliche zu einer sichern Erledigung oder

Princeffe fouveraine du Duché de Lim- Zertheilung der bemeldten Spanischen

bourg , en cette qualité en exercer Niederlandenvon denen andern Herr

les Droits y faire Traités &5 Alli- schafften, welche unsere Monarchie aus-&

ances , avec les Princes & Souverains machen,zielen, als declariren wir hiemit,

qui y interviendront ; enjoignant aux daßunser Vornehmen ist , daß diesege=

Miniftres & Ambaffadeurs qui y feront genwärtigenicht geschmälertwerden sol-

de notre part , de l'y reconnoitre com- le durch die Friedens-Tractaten, wel-

me telle, & à tous nos Officiers audit cheman machen wird,und daß allePrin-

Duché de Limbourg d'obeir à ces prefen- gen und Potentaten, welche ingedachten

tes, au moment qu ' Elles leur feront Vorstellungen Interessehaben, die Ents

notifiées ; 5 afin que cette prefente ledigung oder Zertheilung ratificiren fol

donationfoit chofe ferme & ftable à tou- len , welche wir gegenwärtig von dem

jours à perpetuité , nous avons figné HerzogthumLimburg thun, unddie Er-

ces prefentes Lettres de notre main, hebung desselben zu einer Souverainität

y avons fait mettre nôtre grand Scel; zum Vortheil der Princeßin von Ursins,

Voulons ordonnons qu'Ellesfoientre, so, daß dieselbe indem vollen Besitz, und

gitrées en tous 5 chacun de nos Con geruhigen Gebrauch dessen nach allen

Um
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feils Chambres des comptes , où il

appartiendra. Donné en nêtre Ville de

Corella, au Royaume de Navarre le 28.

jour du mois deSeptembre, l'an degrace

millefept cent & onge, 5 de nôtre re-

gne l'onzieme.

Umständen dieser Schrifft,und laut der-

felben Form, und gangen Einhalt, fon

der einige Reservation, oder Einschrän

ckung,wie die auchgenennetwerden köns

te oder möchte , gesetzet werden solle;

Wollend, daßgegenwärtige Gabe oder

Donation einer der Conditionen der

Tractatenseyn soll, welche gemachtwerden dürfften in Regard desjenigen , welches

dieSpan. Niederlanden betrifft, damit bemeldte Princeßin von Ursins , ihre Erben,

Erbnehmen, und Succefforesund Nachfolger,das erwehnte HerzogthumLimburg

mit allen Umständen und Dependenhien desselben vollkomentlich , friedsam , undru

hig allezeit, undzu ewigenZeiten mit Recht von Souverainität,fonder einigeBeune

ruhigung oder Verhinderung dagegen besigen sollen : Zu welchem Ende undum al-

le diejenigen, welche dieses angelet,und die hiezu obligiret werden müssen,zu obligire,

habenwir ausunserer völligen Machtund Kön. Autorität ergänget und erfüllet,wie

irdannhiemitergången und ausfüllen alle Gebrechen und Auslaffungen , Juris&

facti, welche man in dieser Gifft, Donation , Abstand, und Transportfinden , und

entdecken möchte, essey wegen Mangel von Ausdruckung des rechten und wahren

Werths der Einkünften,und derLastendes bemeldten HerzogthumsLimburg wel

che allhienichtspecificiret oder declariretſind , und die zu Folge voriger Ordonnan-

Benfolten mögengefordertwerden,welche , und die Derogativenvon Derogatiren

darinn begriffen, wir hiermit expreffe durch diese gegenwärtigeSchrifft annulliren,

und zu nichte machen,denn dieses ist unser Willeund Wohlgefallen ; Wollend und

begehrend, daß diefe gegenwärtige offene Brieffe dergedachten PrinceßinvonUre

fins eingehåndigetwerdensollen,um felbige an Orten, da es nöthigseyn wird, einres

gistriren und publiciren zu lassen , ja selbst die mit derGifft und dem Abstand, welche

Barinnbegriffen ist den Friedens-Tractat einzuleiben ,welcher wirdgeschlossen were

den , dieselbe darinn als eine Souveraine Princeßin des Herzogthums Limburgzu

inftituiren und zu erkennen, und mit dieser Qvalitätihre Rechtenzu erekciren, Trge

ctaten und AllianzenmitPrinßen und Souverainen,welche zwischen beedenkomen

sollen,zu schliessen undzu machen, befehlend deneMinistern und
Ambassadeurs,wel

che allda unfert wegenseynwerden, sie als einesolche zu erkennen, und auch allen unø

fern Officierern des bemeldten Hertogthums Limburg , diefer gegenwärtigenzu ge-

horsamen, undzwar in demselben Momenten, daß diese Schrifft denenselben wird.

bekandtgemachtwerden ; und damit diese Gifft ewigund allezeitfestund beständig

sey , habenwirdiese gegenwärtige Brieffe eigenhändiguntergeschrieben , und unser

groffes Infiegel daran hängen laſſen, wollen und ordmiren auch zugleich, daßdiesel-

be in allen und jeden unsern Collegiis undRente-Kammern, wo solches für nöthig

wird erachtetwerden,registriret werdensollen. Gegeben in unserer StadtCorella

in dem KönigreichNavarra den 28. Sept. in dem Jahr unſers HErrn 1711. und

im eilfften unserer Regierung.
Yy yy 3

lind
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Spondetque dicta Regia Majeftas

Britannica, fe dictam D. Principiffam

Urfini ejusque fucceffores, aut caufam

habentes, in reali , a&uali & pacifica

poffeflione dictæ fuperioritatis & Do-

minii, adverfus omnes & quoscunque,

quolibet tempore & in perpetuum,

tuituram , neque permiffuram , quod

in prædicta poffeffione a quolibet D.

Principifla , Jure factove moleitetur,

turbetur&inquietetur. Etcum rea-

lis poffeffio fuperioritatis dicti Duca

tus Limburgi, vel ditionum, ut fupra,

fubrogandarum, di&tæD, Principiffe

Urfini, vigore prælaudatæ conventio-

nis, die vigefimo feptimo Martii pro-

xime præteriti conclufæ,jam tradi de-

buiffet , licet nondum fuerit tradita:

Ideo prælaudata Regia Majeftas Bri-

tannica pro majori cautela promittit,

verboque Regio fpondet, quod cui-

quam dictas Provincias Belgicas Ca-

tholicas non dimittet , nec relaxabit,

nec dimitti , nec relaxari patietur , fed

eas fervabit , & fervari faciet, non fo.

lum quousque dicta D. Principiffa Ur-

fini fit in actuali, & pacifica poffeffio-

neprælaudatæ fuperioritatis , fed &

etiam quousque a Principe, cui dictæ

Provincia Belgica demittendæ funt

&relaxande, dicta D. PrincipiffaUr-

fiai profuprema Domina prælaudate

fuperioritatis , ut fupra, agnofcatur, &

Und hochgedachte Ihro Majestät

von Groß-Brittannien promittiret, daß

siegedachte Princeßin von Ursins, ihre

Succeffores undNachfolger, in einem

reellen, actuellen undfriedsamenBesitz

von der bemeldten Souverainitát und

dem Territorio,gegen alle, und einen je

den, zu allenZeiten, und allezeit mainte

niren, und nicht zulaſſen wolle, daß ers

wehnte Princeßin in gedachtem Besik,

Jure, oder fa&o geqvället, oder beunru

higetwerde. Und obgleich der würckli

che Besitz der Souverainität des be

meldten Herzogthums Limburg , oder

der Landen , welche vorhin gemeldter

maſſenſubrogiret ſind, aus Krafft oben-

gedachter Convention , welche den 27.

Martiijüngsthin geschlossen worden, bes

reits an gedachte Princeßin håtte sollen

gegeben werden , und dochgleichwohl

nochnicht ist gegeben worden : Darum

verspricht vorhin gedachte Majest. von

Groß-Brittannienzumehrerer Sicher

heit, und verobligiretsich bey IhremKö-

nigl. Wort, daßsie nicht übergeben oder

abstehen, weniger leyden wolle, daß an

jemand diegemeldten Spaniſchen Nie-

derlanden übergeben und abgestanden

werden , sondern dieselbe behalten solle

undbehalten lassenwolle, nicht allein biß

zu der Zeit, da gedachtePrinceßin von

Ursins indemwürcklichenund geruhigen

Besiß der bemeldten Souverainitátsich

befinde , sondern auch so lange biß er

wehntePrinceßin von Ursins durch den

Pringen, an welchen besagte Spanische Niederlande müssen abgestan

den werden, für Souveraine Frau der gedachten Souverainität er

Fandt, und in den Besiß derselben geseßet worden :

manu teneatur.

Dies
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Præfens Articulus ratus habebitur,

& Ratihabitionum permutatio fiet

Trajecti ad Rhenum intra fex hebdo-

madas,& citius, fi fieri poffit,

In quorum fidem nos Legati Extra-

ordinarii & Plenipotentiarii S. Regiæ

Majeftatis Magna Britanniæ præfen-

tem Articulum fubfcripfimus, & figil

lis noftris communivimus Trajecti ad

Rhenum die fecundo ( decimo tertio)

Menfis Julii, Anno Domini millefimo

feptingentefimo decimo tertio,

(L.S.) Joh. Bristol. (L.S.) Duc de Os-

funa.C. P.S.

U.S.) Strafford. (L.S.) ElMarque

de Monteleone.

Diesergegenwärtiger Articul foll ra

tificiretwerden , unddie Auswechselung

derRatificationeninnerhalb 6.Wochen,

und eher, dafernsolches seyn kan, zu U

trecht geschehen.

Dessenzu Uhrkund haben Wir Ex-

traordinaire-Ambassadeurs und Menis

potentiarii Ihrer Königlichen Majestät

von Groß- Brittannien diesen gegen-

wärtigen Articul untergezeichnet, und

mit unserm Siegel bekräfftiget. Ge-

schehen zu Utrechtden 13. Julij 1713.

(L S. ) Joh. Briſtol, (L.S.) Duc d'Of

funa.

(L.S.) El Marque

C. P. S..

(L.S.) Strafford.

de Monteleone.

Ratibabitiofecundi Articulifeparati facta a Regina Magnæ

Britannia.

ANNA, Deigratia, MagnaBritannia, Francia & Hibernia Regina, fidei de-

fenfor 5c. Omnibus, ad quos præfentes literæ pervenerint, falutem.

Quandoquidem Articulus quidam feparatus fecundus dictus , ad Tractatum

pacis & amicitiæ, inter nos & bonumFratrem noftrum PHILIPPUM V.,

Hifpaniarum Regem Catholicum , Trajecti ad Rhenum die 13 menfis præfentis

conclufum, pertinens, eodem inloco, eodemque die, per Legatos Extraordi

narios & Plenipotentiarios , fufficienti, authoritate utrinque munitos, fignatus

fuerit, forma& verbis quæ fequuntur:

Fiat infertio.

Os vifo perpenfoque Articulo fecundo feparato fuprafcripto , eundem ap-

probavimus,ratum,grarumfirmumquehabuimus,ficutper præfentes eun-

dem approbamus, ratum,gratum firmumque habemus, fpondentes & in Regio

verbopromittentes, Nos ea, quee in præfato Articulo fecundo continentur, fin-

eere & bona fide præftare & obfervare velle. In quorum majorem fidem &

robur, hifce præfentibus manu noftra Regiafignatis magnum noftrum Magne

Britanniæ Sigillum apponi juffimus. Quæ dabantur in palatio noftro apud

Kenfington, tricefimo primodie Menfis Julii, Anno Domini Millefimofeptingente

fimo decimo tertio, regnique noftri duodecimo,

ANNA R.

Manda
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Mandatum plenum Dominarum Legatorum Extraordinariorum

riorum Regina Magne Britanniæ.

Plenipotentia-

ANNA, Deigratia, Magna Britannia, Franciæ & Hiberniæ Regina, fidei de-

fenfor&c. Omnibus & fingulis , ad quos præfentes literæ pervenerint,

falutem Cum bello huic tam diuturno tamque exitiofo reftinguendooperam

dareinftituerimus, inter curas publicæ tranquillitatis redintegrandæ, quas gefli-

mus maximas, eò animum præprimis advertimus, ut ar&tiflima illa amicitiæ ne-

ceffitudinisque vincula, quæ alongiffimo usque tempore inter Coronas Britan-

nicam& Hifpanicam, interceffere fummo cum utriusque nationis commodo,

inter nos & bonum Fratrem noftrum Philippum V. Hifpaniarum Regem Ca-

tholicum, novis & quam firmiflimis nexibus in perpetuum conftringerentur.

Miniftris itaque iisdem, qui tam diu , tantaque cum fucceffu, concordiæ operi

maxime falutari inter Principes, ftatusque Chriftianos, promovendo conficien-

doque Ultrajecti ad Rhenum fefe Nomine noftro addixerint , etiam hifce de-

mandare voluimus, ut tam pacis & amicitiæ, quam navigationis & commercio-

rum, inter nos& dictum Regem Catholicum, Leges conditionesque conclude-

rent fignarentque. Sciatis igitu quod nos, fide, induftria, & in rebus magni

momenti tractandis ufu ac perfpicacia Reverendi admodum in Chrifto Patris,

perquam fi telis& dilecti confiliarii noftri, Johannis, Epifcopi Briſtolienfis, pri-

vati noftri figilli cuftodis , Decani Windforienfis, & nobiliffimi ordinis noftri

Perifcelidis Regiftrarii ; Etperquam fidelis & prædile&ti confanguinei & con-

filiarii noftri Thoma,Comitis de Strafford,Vicecomitis deWentworth, deWent-

worth Woodhouſe & de Stainebarough, Baronis de Raby, Exercituum noftro-

rum Locum-tenentis generalis, primarii admiralitatis noftræ Commiffarii, nobi-

liffimi ordinis noftri Perifcelidis Equitis, & Legati noftri Extraordinarii & Ple-

nipotentiarii ad Celfos & præpotentes Dominos Ordines generales Uniti Belgii,

plurimum confifæ, eosdem nominavimus,fecimus& conftituimus, quemadmo

dum per præfentes nominamus , facimus & conftituimus, noftros veros, cer-

tos & indubitatos Legatos Extraordinarios, Commiffarios, Procuratores & Ple-

nipotentiarios, dantes & concedentes iisdem conjun&tim & divifim, omnem&

omnimodam poteftatem,facultatem authoritatemque,nec non mandatumgene-

ralepariterac fpeciale, (ita tamen utgenerale fpecialinon deroget,neque contra)

cum Legatis Extraordinariis & Plenipotentiariis, quos prædictus Rex Catholi

cus, fufficienti authoritateinftructos, ex fua parte deputaverit, in civitate Ultra-

jecinaadRhenum, autin alio quocunque loco congrediendi colloquendique,

acdepacis atque amicitiæ conditionibus tutis, firmis & honeftis inter nos & di-

&um RegemCatholicum tractandi,conveniendi& concludendi ; eaque omnia,

quæ ita conventa & conclufa fuerint, pro nobis & noftro nomine fignandi, fu-

perque conclufis Inſtrumenta, quotquot&qualia neceſſaria fuerint,conficiendi,

mutuo
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mutuoque tradendi, recipiendique, ac generaliter ea omnia præftandiperficien

dique, quæ quovis modo neceffaria fuerint, ad pacis atque amicitiæ condi-

tiones, utfupra dictum eft, ineundas ftabiliendasque, vel quomodolibet op-

portuna effe judicaverint, tam amplis modo&forma , ac vi, effe&uque pari,

ac nos ipfa , fi intereffemus , facere ac præftare poffemus ; Spondentes, & in

verbo Regio promittentes, nos omnia & fingula, quæcunque a dictis noftris

Legatis Extraordinariis , Commiffariis, Procuratoribus & Plenipotentiariis,

conjunctim & divifim, vi præfentium tranfigi , concludi & fignari contige-

rit, grata, rata&accepta, iis prorfus modo &forma quibus conventa fuerint,

habituras. In quorum omnium majorem fidem & robur , Præfentibus , ma-

nunoftra Regia fignatis, magnum noftrum Magne Britanniæ figillum apponi

juffimus. Dabantur in palatio noftro Divi Jacobi , tertio die Menfis Maji

anno Domini millefimo feptingentefimo decimo tertio, regnique noftri duo-

decimo.

ANNA R.

Mandatum plenum Legatorum Extraordinariorum Plenipotentiariorum

Majeftatis Catholica.

Dominus PHILIPPUS, Dei gratia, Rex Caftilia, Legionis, Arragoniæ,

utriusque Siciliæ, Hierofolima, Navarræ, Granatæ, Toleti,Valentia, Gal-

licia , Majorica, Hifpalis, Sardinia, Cordubæ, Corficæ, Murcia, Gienne, Al-

garbiæ, Algezira, Gibraltariæ, Canarium, Indiarum Orientalium & Occidenta

lium, Infularum & continentis Maris Oceani, Archidux Auftriæ, Dux Burgun-

diæ, Brabantiæ & Mediolani, Comes Hapsburgi, Flandriæ, Tirolis & Barcelo-

næ, Dominus Bifcaja& Molinæ, &c. Cum propter inſcrutabilia Dei Judicia,

fanguinolentum obftinatumque , magis quam vifum unquam fuerit, bellum,

cum populorum & provinciarum ruina,paffafuerit Europa, quin ad illius ignem

extinguendumullumhumanum medium fuffecerit, usque in præfens tempus,

quo divinæ pietatis gratia manifeftantur figna &pofitive difpofitiones recupe-

randipacem&quietem tantopere ab omniOrbe Chriftiano defideratas, fed a

nobis principaliter ob ea quæ refpective pafla fuerint Dominia noftra, Cum-

que abaliquibus ex Principalibus potentiis bellum gerentibus nominati fuerint

Plenipotentiarii, pacis tractandæ & cum reciproca amicitia ineundæ authorita-

tem habentes ; Ea propter tam laudabili, tamque gloriofo defiderio ex parteno-

ftra concurrere volentes, Vos, D. FrancifcumMariam de Paula, Tellez, Giron,

Venavides, Carillo &Toledo, Ponce de Leon, Ducem de Offuna, cognatum,

Comitem de Uzena, Marchionem de Sennafiel, ex primis nobilibus a Cubiculo

noftro, majoremque cubicularium, regnorum meorum Caftiliæ Notarium ma-

jorem, Equitem Ordinis de Calatrava, in ipfoordine Majorem a clavibus, & ejus

Commendatorem, nec nondeUfagre in diviJacobi ordine , Ducemprimarium

Zz zz
rega.

"
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regalium corporis cuftodum: D.Joannem deBroukoven , Comitem de Ber-

gueych,Confiliarium noftrum, bellique Miniftrum, & noftri ærarii in Flandria

generalemSuperintendentem : Et D. Ifidorum Cazado deRofales, Marchionem

de Monteleon, Affinem, & in regio noftro Indiarum Concilio Senatorem: Le-

gatos noftros Extraordinarios& Plenipotentiarios nominare ftatuimus , quem-

admodumpræfentium vigore nominamus, quia perfonas veftras prudentiæ, ex-

perientiæ,& pro intereffe noftro zeli & amoris qualitatibus , & qualitatibus , &

prærogativis ad tamgravis & tantæ confequentiæ negotii difpofitionem & di-

rectionemfummopere neceffariis , ornatas effe certo fcimus. Vos itaque onera-

mus, vobisquemandamus, ut eo citius Trajecti ad Rhenum conventui pacis tra-

&andæ deftinatum iterfaciatis ; Ut ibi fimul cum Miniftris Plenipotentiariis, a

Regibus & Potentiis intereffe habentibus nominatis, & authoritate& fufficienti

mandato munitis, ad colloquia aut conventus pacis particularis aut generalis in-

tretis &intrare valeatis; &vobis Duci Offuna, Comiti aBergueych,& Marchio-

niaMonteleone, plenam &'integram facultatem & authoritatem concedimus,

ut vostresfimul , vel duo , in cafu abfentiæ autinfirmitatis alterius , aut unusfo-

lus,in fimili cafu abfentiæ vel infirmitatis aliorum duorum, tractatumpacis inter

nos& alios Reges& Potentias belligerantes, fimulcum omnibus aut feparatim

cum quibusdam, nomine noftro inire, concludere & manuali fubfcriptione ve-

ftra munire , ut& omnia inftrumentaadhunceffectum neceffaria concordare,

concludere, fubfcriptionefirmare &traderevaleatis ; & generaliter facere, pro-

mittere, ſtipulari actus, declarationesvequæfuerint neceffaria ad conventiones

permutandas,& ad quascunque res pacis negociationi, aut conclufioni condu-

centes, & ad eas fpectantes, quamvis hic non exprimantur,& cum iisdem facul-

tate, poteftate& ampliatione, quibus nos,fipræfentes effemus, facerepoffemus ;

& etiam in illis negotiis & actis, quæ fpecialius magisve expreffum, quam quod

inhac plenipotentia continetur, mandatum requirere poffent: Et omne quod

vostres fimul, vel duo, in cafu abfentiæ aut ægritudinis aliorum duorum, utfu-

pradictum eft, feceritis, tractaveritis, promiferitis, concluferitis &fubfcriptione

veftra firmaveritis , nos, fide noftra verboque regio noftro datis, promittimus

confirmare, approbare& ratumhabere, fine quavis diminutione, cum juramen-

to aliisque requifitis & folemnitatibus infimili cafu neceffariis, intra terminum

reciprocè a Plenipotentiariis dicti congreffus affignatum. In quorum fidem&

adeorummajoremvim & corroborationem,expedirimandamus, &expedimus

præfentem manu noftraſubfcriptam, Sigillo noftro fecreto munitam, &abinfra

Icriptofan&tioris Confilii Secretario fubfignatam. Datum Madriti,dievigefima

octavaDecembris anni millefimi feptingentefimi undecimi.

EGO REX.

DonEmanuelaVadillo &Velafeo.

TRACTA.
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TRACTATUS NAVIGATIONIS

ET

COMMERCIORUM ,

ANGLIAM

INTER ET

HISPANIAM

CONCLUSUS

TRAJECTI AD RHENUM

d. 28.Nov. (9.Dec.) 1713.

Schiffahrts- und Commercien-Tractat/

Zwischen

Engelland und Spanien

Geschlossen

Zu Utrecht den 9. Dec.

1713.
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Tractatus Navigationis & Com.

merciorum, inter Sereniffimam

ac Potentiffimam Principem

ANNAM , Dei gratia, Magnæ

Britannia , Francia & Hiberniæ

Reginam, fidei Defenforem &c,

& Sereniffimum ac Potentiffi

mum Principem PHILIPPUM

V. , Dei gratia, Hifpaniarum Re-

gem Catholicum. Conclufus

Trajecti ad Rhenum die 28.Nov.

(9, Decembr.) Anno 1713.

Eingang

undAnzeige

der Abge-

fandten.
S

Tabilita feliciter,

Deo O. M. clemen-

ter annuente , Pace

bona, firma, veraque &

fincera amicitia, inter Sereniflimam ac

Potentiffimam Principem & Domi-

nam, ANNAM, Dei gratia , Magna

Britannia , Francia & Hibernia Regi

nam &c. &Sereniffimum ac Potentis-

fimum Principem & Dominum, PHI-

LIPPUM V. , Dei gratia , Hifpa-

niarum Regem Catholicum &c.

rumque heredes ac Succeffores , Re-

gna & Subditos , per pacificationis

Tractatum , Trajecti ad Rhenum die

fecundo (decimo tertio) Menfis Julii,

noviffime præteriti , conclufum , in

campræprimis curam iverunt Regia

SuæMajeftates, ut mutuis Subditorum

fuorum in Re Commerciorum utilita-

tibus omni meliori modo profpicere

tur ; & propterea Legatis fuis Extra-

£o-

3

Schiffahrts und Commercien

Tractat/zwischenderDurch,

lauchtigsten und Großmäch

tigsten FürstinANNA/ von

GOttesGnade
/Königin von

Groß-
Britannien / Franck-

reichund Irrland2c.Unddem

Durchlauchtigft- und Groß-

mächtigsten Fürsten PHI-

LIPP den V. , von GOttes

Gnaden/König in Spanien.

Geschloffen zu Utrecht den

28. Nov. (9. Dec. ) 1713.

Achdem mittelst GOttes gnås

diger Hülffe ein guter fester

Friede, und eine wahre und

aufrichtige Freundschafft zwis

fchen der Durchlauchtigsten und Groß-

mächtigsten Fürstinund Frau, ANNA,

von GOttes Gnaden, Königin von

Groß - Britannien , Franckreich und

Irrland 2c. 2c. Und dem Durchlauch-

tigst- und Großmächtigsten Fürsten und

Herrn,PHILIPPden V., vonGOt

tes Gnaden, Cathol. Könige in Spanis

en 2c. und dero ErbenundNachfolgern,

Reichen und Unterthanen, durch den zu

Utrecht den 2. ( 13.)jüngstverstrichenen

Monaths Julii geschlossenen Friedens

Tractat, aufgerichtet worden; So ha

benbeederseitsMajestätenzuförderftsich

angelegenseyn lassen , ihrer Unterthanen

Nußen im Commercien- Wesen best-

möglichst zu befördern ; und habendas

her ihre Extraordinair-Gesandten und

Zz zz z
Bevoll
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ordinariis & Plenipotentiariis , quo-

rum opera in pacepangenda profpere

fucceffit , in mandatis clementiffime

dederunt, ut quæin finem hunc falu-

tarem, poft perpenfa rerum omnium

momenta in colloquiis ea de re Ma-

driti habitis , maxime convenire per-

fpectum fuerat, in Tractatus Commer-

ciorum folennis formam redigerent ;

dicti igitur Legati, vigore Plenipoten-

tiarum, quarum apographa fub finem

hujus Inftrumenti verbotenus inferta

erunt, fuper Commerciorum Articu-

lis, ad Elucidationem Tractatuum an-

teriorum, & procurandam uberiorem

inCommerciorum Negotiis expedien-

dis facilitatem, modo & forma conve-

nerunt, proutfequitur.

ART, I,

Bevollmächtigten , deren Bemühung

bey Schliessung des Friedens erwünsch

tenErfolg gehabt hat,gnädigst aufgetra-

gen,daß sie das,was zu diesem heilsamen

Werck,nachreifferüberlegung, in denen

zu Madrit dieserwegen gehaltenen Un-

terredungen am dienlichsten zu seyn vor

gutbefunden worden , in einenförmli

chenCommercien-Tractat bringen fols

ten ;Weswegendenngedachte Gesands

te, Krafft ihrer Vollmachten, deren Co-

peyen zu Ende dieses Instruments von

Wortenzu Wortenzu finden seyn wer

den, die Commercien-Articul zu Erläu-

terung voriger Tractaten, und mehrerer

Erleichterung und Einrichtung derCom

mercien-Sachen, dergestalt und in ſol-

cher Formverfertiget , als folget :

ART. I

Beträfftis

gungvorher:

gebender

Commerciens federationis, inter Coro

Tractaten. nas Magne Britanniæ &

Hifpaniæ, Madriti die de-

cimo tertio ( vigefimo tertio) Menfis

Maji Anno Domini 1667. conclufus,

per hunc Tractatum ratihabetur &

confirmatur. Spondent mutuo Re-

gia Suæ Majeftates, fefe omnes & fin-

gulos Tractatus antecedentis Articu

los, & quæcunquein iisdem,ut & fche-

dulisannexis, Privilegia,conceffiones,

concordata, aliave cujuscunque gene-

ris ad Subditosutrinque redundantia,

beneficiacontinentur, bonafide præ-

ftituras & adimpleturas, utque à Mi-

niftris fuis & officialibus aliisque Sub-

ditis præftentur & adimpleantur,

omni temporecuraturas ; ita utplena

Ractatus Pacis, Com-
Ractatus Pacis, Com- Ird der zwischen beyden Cronen ,

merciorum & Con- Groß-Britannien und Spanien,

zuMadrit den 13. (23. ) May 1667.ge-

schloffene Friedens Commercien- und

Alliant - Tractat durch diesen gegen

wärtigen ratificiret und bekräfftiget.

Es versprechen beede Königl. Majestä

ten , alle undjede Articul des vorherge-

henden Tractats,und was darinnen, wie

auch in denBeyfugen , vor Privilegien,

Bergönftigungen, Berwilligungenund

und andere, von was Art dieselbeſeyn

mögen, beederseits Unterthanen zukom-

mende Beneficien begriffen , treulich zu

halten und zu erfüllen , auch jederzeit

daraufzusehen, daß es vouderoMinis

ftern, Beamten und andernUnterthanen

in acht genommen und erfüllet werde ;

Dergestalt , daß die Unterthanen dessen

allen und jeden , nur dasjenige ausge

nom
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rioeorundem omnium & fingulorum

effectu , iis folummodo exceptis, de

quibus in fequentibus Articulis ad re-

ciprocam Satisfactionem aliter ftatu

tum eft, ut & eorum omnium, quæ

in Articulis fequentibus continentur,

Subditi hinc inde gaudeant in pofte-

rum , & fruantur. Confirmatur in

fuper & de novo ratihabetur Tracta-

tus anno 1670. inter Coronas Magne

Britannia & Hifpaniæ, pro tollendis

diffidiis, deprædationibus reftringen-

dis , ftabiliendaque Pace in America,

inter dictas Coronas initus, fine præ-

judicio nihilominus contractus alicu-

jus, aliusvePrivilegii aut Licentiæ, Re-

ginæ Magne Britanniæ, ejusve Subdi-

tis, per Majeftatem Suam Catholicam

conceflis in Tractatu Pacis nuperrime

conclufæ, aut in contractu de Affiento,

atque etiam absque præjudicio liber.

tatis aut facultatis alicujus, Subditis

Britannicis antea five competentis, fi

vepermiffe, aut indultæ.

Befreyung

beyderseits

Unterthanen

vonden Auf

lagen , nach

dem Maaß,

als folche die

begünstigte

Fremdlinge

genieffen.

II. Subditi Regiarum

Suarum Majeftatum, in

Dominiis earundem al-

terutrinqueMercaturam

facientes, non tenebun-

tur majora, pro merci

bus ab ipfis importacis

exportandisve, Vectiga-

lia, aliave onera quæ-

cunque folvere, quam quæ a Subdiris

amiciffimæ cujusvis gentis exigentur,

& folventur; ac fi qua Vectigalium

diminutiones, aliave beneficia exteræ
:

nommen, wasin folgenden Articuln zu

beederseits Zufriedenheit anderst ge-

schlossenworden, wie auch dasjenige fo

in folgenden Articuln enthalten ist, sich

ins künfftige völlig und würcklich zu er

freuen und zu geniessen haben sollen.

Über dießwirdconfirmiretund von new-

en ratificirt der Tractatvon Anno 1670.

zwischen den Cronen Engelland und

Spanien, welcher zur Aufhebung der

Zwiftigkeiten, zu Einschrenckung der

Raubereye,und zu Feststellung des Frie-

dens in America, unterbesagten Cronen

eingegangen worden, doch aber ohne

Präjudig einesContracts,oder eines an-

dern Privilegii oder Freyheit , welche

der Königin von Groß-Brittannien und

Dero Unterthanen von Sr. Catholi

schenMajestät in dem jüngstgetroffenen

Friedens-Tractat vergönnt, oder in den

Tractat von Aßiento, gleichfalls ohne

Präjudih einiger Freyheit oder Gerecht

fame, die den Groß- Brittannischen

Unterthanen entweder vorhin zukom

men oder erlauberund vergünstiget wors

den. Essollen

1. Beeder Königl. Majestäten Un-

terthanen, welche in einem von Dero

Landen Kauffmannſchafft treiben, nicht

gehalten seyn , für die eingebrachten

Waarenso wohl, als auch für diejenis a

gen, welche sie auswerts verhandeln,

mehtere Zölle, oder allerhand andere

Auflagen zu zahlen, als diejenigen seynd,

so von den Unterthanen einer Nation

mit der man indergröften Freundschafft

lebet, eingetrieben und erleget werden!

Undwanneine Verminderung derZölle,

oder einigeandere Benefieren emer aus-

wårtis
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cuivis genti ab una alterave parte con-

cedi in pofterum contigerit , iisdem

quoque utriusque CoronaSubditi re-

ciproce & pleniffime gaudebunt. Et

ficuti circa Vectigalium rationes, uti

fupra conventum, ita etiampro regula

generali inter Regias Suas Majeftates

ftatutum eft, quod omnes & finguli

ipfarum Subditi in omnibus terris lo-

cisque hinc inde earundem Imperio

fubjectis, circa omnes impofitiones

aut Vectigalia quæcunque, Perlonas,

Merces , Mercimonia, Naves, Naula,

Nautas, Navigationem&Commercia

concernentia , iisdem ad minimum

Privilegiis, Libertatibus& Immunita-

tibus utantur, fruantur, pariquefavore

inomnibus gaudeant, tam in curiis Ju-

ftitiæ, quam in iis omnibus, quæ five

Commercia, five aliud Jus quodcun-

que refpiciunt,quibus amiciffima quæ-

vis gens extera utitur, fruitur, gaudet

que, aut in pofterum uti, frui autgau-

dere poffit, prout in Articulo 38. Tra-

tatus de anno 1667., in Articulopræ-

cedentefpeciatim inferti, fufius expli-

catur,

Bieferner

dieImposten

durch Com-

mißarien zu

reguliren.

III. Quandoquidem

perTractatum Pacis in-

ter Regias Suas Majefta-

tės nuperrime conclu-

1

wärtigen Nation von einem oder dem

andern Theil künfftig solten verwilliger

werden , so sollen auch die Unterthanen.

beyder Cronen sich deſſen reciprocirlich

und völligzu erfreuen haben. Undgleich

wie wegen der Zölle , wie oben beschloss

sen, also ist auch zwischen beederseits Kö-

nigl. Majestäten als eine General-Regel

fest gestelletworden, daß alle und jede

dero Unterthanen in allen Landen und

Orten , welche dererHerrschafft unter-

worffen seynd , wegen aller Auflagen

oder Zölle, welchePersonen, Waaren,

Schiffe , Schiffs-Zeug , Schiffs-Leute,

die Schiffahrt und Handelschafft be .

treffen , zum wenigsten ebensolche Pri-

vilegien , Freyheiten u Immunitäten

zugeniessen, unddurchaus gleichesRecht

habensollen , so wohl in Gerichten, als

auch in allen , was entweder die Com-

mercien, oder einjegliches andersRecht

angehet, dergleichen die Begünstigste

auswärtige Nation zu geniessen, undsich

u erfreuen hat, oderkünfftigzu geniessen,

undsichzu erfreuenhaben könnte , wie

folches in dem XXXVIII. Articul des

Tractats vonAnno 1667. , deſſen Inn-

halt in dem vorhergehenden Articul

kürzlich enthalten , weitläufftiger erläu

tert ist.

III.Nachdemdurchden zwischenbey

den Königl. Majestäten jüngsthin ge-

schlossenen Friedens Tractat zum

Grundgesetztworden , daß die Groß-

Britan

=

II. Quandoquidem &c.] Diesen Articul, | im Jahr 1716.völlig wieder aufgehobenwor

wie auchden V. und VIII. fiehe unten verbes den seynd. Wie unten foglender Extract

fert in der Englischen Ratification. Wie des Commercien-Tractats vom Jahr 1716,

wohl diese Erklährungs-Articul nachmahls deutlich befaget.
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pro
fum, Bafi & fundamento pofitum

&ftabilitum fuerit , quod Subditi Bri-

tanniciperomniain Regnis Hifpaniæ,

iisdem uterentur & fruerentur Privi-

legiis, & in re Commerciorum Liber-

taribus, quibus tempore CAROLI Se-

cundi gavifi funt; eaque proinde Re-

gula Tractatus præfentis Commercio

rum Bafis pariter & fundamentum fit,

& effe debeat, quod & reciproce quo-

ad Subditos Hifpaniæ in Magna Bri-

tannia commercantes intelligitur , in

iis omnibus, quæ ipfis per pacta com-

perunt; Cumque ad Commerciorum

Rationes rite & mutua cum utilitate

conftituendas, plurimum faciat Vecti-

galium pendendorum certa , clara &

maximeexpedita Methodus ; Conven-

tum proinde & conclufum eft, quod

intra trimestre fpatium a ratihabito

hoc Tractatu, Madriti velGadibus con-

venient, ex parte utriusque Regiæ Ma-

jeftatis, Commiffarii ad id hinc inde

defignandi & conftituendi , quorum

opera componatur, absque omnitem-

poris difpendio, Index five Catalogus

novus , qui in unaquoqueportu pro-

ftabitpublice, quique Vectigalia fuper

Mercibusin Caftiliam, Arragoniam, Va-

lentiam & Cataloniam introducendis,

aut inde avehendis in pofterum pen.

denda fpeciatim exprimat & conti.

neat , & eo modo conftituat , ut in

unum reducantur, & in unoVe&tigali

&unainfummapendendacontinean-

tur, omniavaria onera, quæ tempore

nuperi Regis CAROLI Secundi variis

fubnominibus &in diverfis Teloniis,

fuper mercibus intrantibus autexeun-

Britannischen Unterthanen durchge

hends in Spaniſchen Ländern eben die

PrivilegienundFreyheiten in Commer-

cien - Wesen zu geniessen haben ſolten,

diesiezurZeit CARLS des andern be-

fessen; Und auchsolcheRegel ebenfalls

der Grund des gegenwärtigen Commer-

cien-Tractats ist undseyn soll, welches

auchgleichermassenwas dieSpanischen

in Engelland handelndeUnterthanen an-

langet, verstanden wird , in allem demje

nigen,so ihnen Krafftdessen , was dieser

wegen verglichen worden , zukommet;

Und dieweil denn ferner die Handels

Bücherwohl und zu beederseitigenNu

ßen aufzurichten , eine gewisse, deutliche

und leichteArt dieZahlung der Zölle eins

zurichten,sehr viel beytråget; So istbe

dungenund beschlossen worden , daß in-

nerhalb einer Zeit von dreyenMona

ten , von Ratification dieses Tractats

an, zuMadrit oderCadixCommiſſari-

en , welche von Seiten beederseits Ma-

jestäten hiezu bestimmet und constituiret

werden sollen, sich einfinden werden,

durchderen Fleiß ohne allen ZeitsVer

lust ein neues Register oder Catalogus

verfertigetwerdensoll, welcher in einem

jedenHafenverkaufftwerdenwird, und

der die Zölle, welche von denjenigen

Waaren, die in Castilien, Arragonien,

Valenzien und Catalonien ein-odervon

dar auszuführen sind, künfftig erleget

werden sollen , insonderheit ausdrücke

und insich enthalte , auchdergestalt ord

ne, daß alle verschiedene Auflagen , wel-

che zurZeitdes leßternKönigsCARLS

des andern unter mancherley Nahmen

und in verschiedenen Zoll-Båncken von

Aaa aa ein-
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tibus in portubus Hifpaniæ, compre

henfis etiam Regnis Arragoniæ &Va-

lentiæ, principaruque acalauniæ, ex-

ceptis tantummodo Guipuscoa & Bis-

caja , de quibus infra dicetur , foluta

erant.

ein oder ausgeführten Waaren in

Spanischen Häfen entrichtet wurden,

worunter auch die Königreiche Arrago

nien und Valenzien und das Fürsten

thum Catalonien begriffen sind , Gui-

puſcoa und Bifcaja ausgenommen, von

welchen unten wird gedacht werden,

in eins reduciret, und unter einem Zoll

und einerzubezahlen seyenden Summe

enthaltenseynsollen.

Da aber durch den Groß-Britans

nischen Geſandten insſtåndigſt verlanget

worden, man mögte bemeldten Come

miffarien zu einer Regelfürschreiben,wie

fie in dem neuen Register zuförderst

daraufzusehen, damit nicht irgend mehr

Zolloder andereAnlagen in einem oder

dem andern in des Cathol.Königs Lan-

den gelegenen Hafen oderRhede einges

trieben oder inZukunfftbezahlet werden

müsten, als in den Zoll-Bancken St.

Maridoder Cadix, zur Zeit der Regies

rung des ehe vorigen Königs in Spa

nien Carls des andern erlegt worden:

Sohaben die Spanischen Gesandten

folches bewilliget,und ist also bedungen

und versprochen worden, daß nemlich,

soviel dieHäfen Cadir und St.Mariá

felbst anlanget, folche Regel beobachtet

werden solle , also, daß alle Zoll -Erhö

hung, welchenach der Zeit Carls des an-

Unddie öf- Cumautem perLega-

fentliche Re- tum Britannicum quam

gifter darů-

inftantiffime poftula.
berzu verfer-

tigen. tum fuerit , ut dictis

Commiffariis proRegu-

la profcriberetur, illud in novo Indice

præprimis curare, ne per eundem ma

jora ulla Vectigalia, aliave onera quæ

cunque,inportu aliquo,five maritimo,

five terreftri, intra Regis Catholici

Dominia, exigenda & folvenda inpo-

fterum fint, quam quæ in Teloniis

Portus Santa Maria aut Gadium, re-

gnantenupero Rege Hifpaniarum Ca-

rolo fecundo, foluta fuerint ; confen-

ferunt Legati Hifpaniæ, adeoque con-

ventum& ftipulatum eft, quod nem-

pe quoad ipfos portus Gadium& San-

æ Mariæ, ea obfervetur Regula ; ita

ut ceffante & fublata omni Vectiga-

lium Augmentatione , quæ poft tem-

pus Caroli fecundi ex occafione belli, dern auf
Veranlaſſungdes Kriegs, oder

five fub Habilitationis nomine, aliove

quocunque,ibidem introducta forfitan

fuit, Subditi Britannici in Portubus

Sanctæ Mariæ & Gadium, pro merci-

bus advectis vel avehendis nulla ma-

jora onera cujuscunque generis , aut

fubquocunque Titulo, five ante, five

unter dem Nahmen Habilitation, oder

sonstvielleicht daselbst eingeführet wors

den, aufhören und aufgehobenseyn, und

die Groß Britannischen Unterthanen

indenHafen St.Maridund Cadir vor

dieWaaren,dieso wohlzus als abgefüh

ret werden, keine grössern Anlagen, von

welcher
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poft confectos dictos Indices , folve-

retenebuntur, quam quæ ibidem tem-

pore Caroli fecundi foluta fuerunt.

Dictis proinde Commiffariis illud

præprimis quoad Fortus Sancte Ma-

riæ& Gadium obfervandum injunge.

tur, ne in novis indibus conficiendis

ad Indices Vectigalium antiquos , qui

propter exorbitantiam Jurium per

ipfos conftitutorum tempore Caroli

fecundi in ufu effe defierant, fefe con-

forment, fed ductum eorum tantum-

modo Indicum fequantur , quos five

vulgo Arancel, five Regiftros nuncu

patos tempore Caroli fecundi fubfti-

tiffe, &fecundum quos Vectigalia fo-

luta fuiffe, compertum fuerit.

Wieesbig

dahin zuhal-

ten?

Quin etiam conven-

tum pariter eft, quod

Subditis Britannicis li-

berum omnino erit,

Merces poft foluta pro iisdem in di-

ais Portubus Vectigalia , ea nempe,

quæ, donec Indices fupradicti confi-

ciantur, tempore Caroli fecundi folu-

ta erant, aut quæ poftea ad dictorum

Indicum Tenorem pro Mercibus ad-

vectis pendenda fuerint, Terra Marive

transferre ad alium quemvis Domi-

niorum Hifpaniæ antedi&torum Por-

tum aut locum , neque ea occafione

Vectigalia antea foluta ullo modo ab

ipfis exigentur,

welcher Gattung dieselbenseyn, oder un-

ter welchen Pråtert, es sey vor oder nach

Verfertigung gedachterRegister,zuzah

lengehalten seyn sollen, als die geroeſen,

fozu Carls des andernZeit allda gezah-

let worden. Ferner werden gedachte

Commißarien bey denHäfen St.Mariá

undCadir dieses besonders in acht zuneh-

menbefehligetfeyn,damitsie beyVezfer

tigung der neuenRegistersich nicht nachy

den altenZoll-Registern richten,als wel

che wegen der von ihnen constituirten ers

orbitanten Rechten zur Zeit CARLS

des andern nicht mehrin Gebrauchwas

ren, sondern daßsie vielmehr denen Res

gistern nachgehen, von welchen sie wis-

fen, daßsiezur Zeit CARLS des an-

dernnochinSchwange gegangen,nach

welchen dieZölle seyen erlegt,und welche

insgemein Arancel oder Regiftri nun-

cupati genennet worden .

Ebenfalls ist verglichen, daß es den

Groß- Brittannischen Unterthanen al-

lerdings frey stehensoll , ihre Waaren,

zu Wasser oder zuLand, in einen jegli

chen andern in vorbesagten Spanischen

Gebieten gelegenenHafen oder andern

Ortzu bringen, wennsie vorher in oben

gemeldten Hafen, solange biß offt be-

fagteRegister zu Standegekommen ,fo

viel Zoll, alszurZeitCARLS des ans

Dern gezahlet worden, oder aber nachge.

hends soviel, als Vermöge gedachter

Register vor zugeführte Waaren wird

erlegetwerden müſſen, entrichtet haben ;

und wird bey folcher Gelegenheit der

vorhin abgetragene Zoll keinesweges

vonihnen wiederumgefordertwerden.

Aaa aa a
Auch

1
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t

WiebieMig

ferwegen zu

bräuche die-

vermeiden?

Quinetiam ad præci-

dendas quascunque li-

tes,quales, non obftante

exacta alias Jufticiæ in

Hifpania Adminiftratio-

ne, ortas olim effe conftat , refpectu

aliorum onerum maximo cum Com-

mercantium Incommodo &Commer

ciorum Præjudicio aliquando exacto-

rum; Conventum eft, quod Merces,

pro quibus Vectigalia , prout antedi

Aum eft,Gadibus,aut inPortu Sanctæ

Mariæfoluta fuerunt,&quæ inmagna

Mercatura , vulgo en gros, vendende

transportatæ fuerint, ab omni alio

onere quocunque per totam Hifpani-

am liberæ& immunes erunt. Ita ta-

men,utMercium Proprietarius,aut In-

ftitorTeftimoniaadducat, quæ Vecti-

galium, prout præfertur, rite foluto

rumfidemfaciant; Sin fecus fiat, Mer-

ces per fraudem transferri cenfebun-

tur. Refpe&uverofolutionisJurium

deAlcavalos , Cientos& Millones vulgo

nuncupatorum, conventum eft, quod

circaeademJura,fecundumTenorem

Articulorum hujus Tractatus quinti &

octavi agendum fit.

Ein hieru

ber entstan
dener Zweifs

fel gleichfalls

durch Com-

miffarien

auszuma

chen.

Quoniam veroLega-

ti Hifpanici perfuafum

fibi habuerunt , illæfis

Regni Hifpaniæ Legi-

bus , variisque ibidem

Privilegiis vim Legis ha-

bentibus, atque etiam

absque nimio Regis &

Domini fui Præjudicio, componinon

poffe Vectigaliain unoquoque Hifpa-

Auchallen Streitigkeiten vorzukom

men, die bekanntlich,ohnerachtetsonst in

Spanien die Administration der Justih

genau beobachtet wird, vor diesen ent-

standen sind, meistens wegen anderer

Anlagen, welche man mit der handlers

dengrösten Verdruß und zur Präjudiß

der Commercien bisweilen eingetrieben

hat ; ist beschlossen, daß die Waaren,

vor welche die Zölle, wie vorgemeldet,

zu Cadir oder in den Hafen S. Mariá

erleget, und die, um dieselben in dergrof-

senKauffmannschafft, oder engros zu

verhandeln, sind übergebracht worden,

von allen andern Beschwerden durch

gang Spanien befreyet seyn sollen:

Doch also, daß der Eigenthums -Herr

derWaaren, oder deffen Factor Zeug-

niffe beybringe , welche den angezeigter

massen woblerrichteten Zoll glaubwür

dig bescheinigen ; wo dieses nicht befol

getwird, so soll man davor halten, daß

die Waarenmit Betrug verführet wer-

den. Betreffend die Abstattung der

Rechte von Alcavolos, Cientos und

Millones benahmt, hat manfür gut bee

funden , sich deßfalls demInhalt des V.

und VIII. Articuls dieses Tractats ge-

mäß zu bezeigen.

Dieweilen aber dieSpanischen Ge-

fandten versichert gewesen , daß ohne

Verlegung der Geseze des Königreichs

Spanien und der daselbstin dieKrafft

der Gesetze erwachsenen Privilegien,

auch ohne allzugrosse Präjudiz des Kö-

niges , ihres Herrn, die Zölle in ei-

nem jeglichen Spanischen Hafen nach

denen , welche zu Cadi oder im Ha

fen St. Marid gebräuchlich sind oder

werden
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nix Portu ad Normam eorum, quæ

Gadibus aut in Portu Santa Maria ob-

tinuerunt, aut obtinere poffint ; Vi-

fumproinde eft,iftam Materiam Com-

miffariis, qui novis Indicibus confici-

endis adhibiti erunt , ventilandam &

decernendam relinquere.

werden.

Die zu Spondet
autem Rex Ca-

Kriegs - Zeit tholicus, tollendas
ftatim

geschehene
in dictis Portubus

omnes

Erhöhung

foll reducirt
Vectigalium

augmenta

tiones, quæ poft tempus

GAROLI
Secundi ex oc-

cafione belli, fivefub habilitationis
no-

mine, aliove quocunque
,ibidem

intro-

dufte forfitan
fuerunt,

tum etiam,

quod aut eadem ftatuetur
in dictis

Portubus
Regula, de qua refpectu

Ga-

dium & Portus Sancta Marie conven,

tum eft, aut eam faltem obfervandam

effe Regulam
, tam ante, quam poft

confectos
dictos Indices,quæ tempore

Caroli
fecundi inunoquoque

refpecti-

ve Portu obtinuit, ita, ut majora poft-

hac ibidem, aut in alio quocunque

Tranfitus
loco , non exigantur

Vecti-

galia, quam quæ tempore
Caroli fe-

cundi dictis in locis foluta erant. In

iisdem infuper ea obfervanda
erunt,

quæ ratione
Jurium de

Alcavalos
, Cien-

tos & Millones
, in hoc Articulo

fupe-

rius indigitantur
.

Un Orten

außer Casti-

lianischen

Rechte gele-

genfollen die

Huflagen ges

ringer ver-
Bleiben.

QuoadPortus Guipus-

coe & Biscaja, aliosve

Legibus Caftiliæ non

fubjacentes , in quibus

tempore Caroli II. Ve-

&tigalia pendebantur

iis minora,quæ Gadikur,

werden mögen,nicht eingerichtet werden

könnten : So hat man vor nöthig er-

achtet , diefe Sachen denen Commiſſa.

rien, welche zuVerfertigung derRegis

fter gebraucht werden , zu untersuchen

undzuschlichten zu überlaſſen.

Esverspricht aber der Cathol. König,

so gleich in gedachten See-Häfen alle

Zoll-Erhöhung , welchenachCARLS

des andern Zeit aufVeranlassung des

Kriegs, oderunterdemNahmenHabili

tation, oder andern, allda vielleicht einge

führetworden,aufzuheben ; Dann auch

daß entweder in besagten Häfen eben

die Regel statt haben solle , wegen der

man sich in Ansehung Cadir und des

HafensjuS.Mariaverglichen hat,oder

daß man wenigstens dieseso wohl vor

als nach verfertigten bemeldten Regis

sterninacht nehmensolle, welche zurZeit

CARLS desandern in einenjedweden

HafenimSchwangegegangen ist , daß

also hinführo daselbst und in allen an

dern Passagen kein grössererZoll gefor

dert werdensoll , als der in bemeldteni

Orten zu CARLS des andernZeit ents

richtetworden ; Gleichergestaltwird das

selbstzu beobachten seyn , was obenin

diesen Articul wegen der Jurium von

Alcavalos, Cientos und Millones ange-

zeiget ist.

Was die Hafen Guipufcoa und

Bifcaja, oder andere den Caftilianischen

Gefeßen nicht unterworffene Derterbee

trifft, in denen zurZeitCARESdes and

dernZöllegezahlet wurden, welche ges

ringerwaren,als diesozu Cadiy, odes

demHafen St.Maridentrichtet wurdis

Aaa aa 3
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autinPortu SantaMaria folutaerant,

fpondet RegiaSua Majeftas Catholica,

eadem Vectigalia dictis inlocis perno

vum Indicem augenda non effe, inter-

ea autem, prout tempore Caroli II ,

permanfura. Merces tamen in Portus

Biscaja & Guipufcoa introdu&tæ, quæ

in RegnaCaftilia, autArragoniæ poft

ca perterram deferentur, in Portu pri-

mi Introitus earum in dictaRegnaVe

&igalia tempore Caroli II. ibidemfo-

luta, autquæ per novum Indicem fta-

tuentur, folvere tenebuntur.

Freyheit für

beyderseits

Unterthanen

Häuserindes

TheilsHafen

andern

zu bauen.

IV.Confentit Rex Ca-

tholicus promittitque,

licitum in pofterum fo-

re Subditis Britannicis,

quiin Provinciis Biscaje

& Guipufcoa degent, Do-

mosvel repofitoria Mer-

cibus fuis confervandis idonea con-

ducere, id quod ut fieri poffit, pari mo-

do , iisdemquecum Privilegiis, quibus

in Andalusia, aut in aliis quibuscunque

HifpaniæPortubus autlocis, dictiSub-

diti Britannici ifta libertate, vigore

præfati Tractatus de anno 1667. aut

etiam vigore Diplomatis alicujus aut

ordinationis per Majeftates Suas Ca-

tholicas conceffa, gavififunt, aut gau-

deredebuerint, Regia Sua Majeftasper

Mandata repetita effectum dabit. Ea

dem libertate gaudebunt Subditi Hi-

fpanici in quibuslibet Magne Britan-

niæ Portubus& locis, cum Privilegiis

omnibus ipfis per prædi&tum Tracta-

tumcompetentibus.

So verspricht Se. Königl. Cathol.Ma

jest. daßfothaneZölle in gemeldtenOrs

ten durch kein neues Register erhöhet

werden , inzwischen aber so , wie zu

CARLS des andern Zelten bleibenfol

ten. Dochsoll vor die in die Häfen

Bifcaja und Guipuſcoa_eingebrachte

Waaren, welche hernachmahls in die

Königreiche Castilien oder Arragonien

zu Land geführet werden , so baldsie in

besagteKönigreichekommen, in dem er-

sten Hafen der Zoll,so zurZeitCARLS

des andern daselbst gezähletworden,oder

so viel das neue Register verordnen

wird , erlegt werden.

IV. Bewilliget und verspricht der

Cathol. König denen in den Provinzien

Bifcaja und Guipufcoa sich aufhalten

den Englischen Unterthanen künfftig zu

gestatten,daßsiezur Verwahrung ihrer

Waaren, Häuser oder Gewölbe mie

then mögen; Auch wird Se. Cathol.

Majest. durch wiederhohlte Mandate

bewürcken , daß solches aufgleiche Art

und mit ebensolchen Privilegien gesche

he,deren vor diesem gedachte Englische

Unterthanen in Andalusien, oder andern

Spanischen See-Håfen oderOertern,

Krafft des vorbesagten Tractats von

1667.oderKraffteinervon Cathol. Mas

jestäten ihnen verliehenen Freyheit oder

Verordnung,sichzuerfreuen gehabt has

haben, oderhabensollen. GleicheFrey-

heit sollen die Spanischen Unterthanen,

nebst allen Vermöge vorbemeldten

Tractats ihnen zukommenden Privile

gien, in allen und jeden EnglischenHäfen

und Orten zu geniessen haben. Um

aber

V. Allen
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Wie es ei-

gentlich mit

denAuflagen,
de Alcavalos

benahmt, zu

halten..

to

4

V. Ut autem obviam V. Allen Mißbrauchen bey der Eine

eatur abufibus in colli- nahme der Auflagen de Alcavalos und

gendis Juribus de Alca- Cientos benahmt , vorzubeugen, bewil

valos & Cientos nuncu- liget Se. Cathol. Majest. daß es den

patis , confentit Catho- Englischen Unterthanen , welche ihre

lica Sua Majeftas, quod Waaren , um selbige in der grossen.

Subditis Britannicis , qui Merces fuas Handlung oder en gros, zu verkauffen,in

in magnafcil, Mercatura,vulgoengros, einen Spanischen Hafen oder Station

vendendas in quemcunque Hifpaniæ gebracht haben,freystehensoll, ob sie be-

Portum,five terreftrem, five mariti meldte Gebühren Alcavalos und Cien-

mum,intulerint, in optione effe debet, tos an dem ersten Ort oderHafen , wo

utrum dicta Jura de Alcavalos & Cien- fie anlanden, oder aber, nach) Castiliani

tos in ipfo primi Appulfus Loco aut schen Rechte, woundwann dieWaa

Portu, vel potius fecundum Leges Ca- renverhandeltwerden, abtragen wollen.

tiliæ, ubi & quando vendentur, fol- und werden dieseGebühren eben so seyn,

vere velint. Quæ quidemJura eadem wiesie zuZeiten CARLS des andern

erunt, quæ tempore Caroli II. foluta gezahlt worden : Auch ist verglichen

fuerunt ; Conventum etiam eft, quod worden, daß die Englischen Unterthanen

Merces, pro quibus dicta Jura de Alca- diejenigen Waaren, die nemlich en gros

valos & Cientos foluta femel fuerint, zuverhandelnsind, davor besagteGe-

Subditi Britannici in Magna fcil, Mer bühren Alcavalos und Cientos einmahl

catura, vulgo en gros, vendendas mit erleget worden, in einem jedweden St.

tere vel transportare poterunt, ad Por Cathol. Majeft. Bothmäßigkeit in Eus

tum aut locum quemcunque Majefta- ropa unterworffenen See - Hafen oder

tis Sua Catholicæ Dominioin Europa andern Ortschicken und bringenkönnen,

fujacentem, absque ulla moleftia, ulla- ohne die geringste Beunruhigung oder

ve dictorum Jurium exactione repeti- nochmahlge Anforderung gemeldter os

ta, aut etiam aliorum pro prima ven- der anderer vor den ersten Vertrieb

ditione; ita tamen ut illi, qui dictas schuldigen Gebühren ; Doch dergestalt,

Merces vehent, Recepta vel Teftimo- daß diejenigen, welche gedachte Waas

nia a Teloniorum Redemptoribus aut ren führen, Scheine oder Zeugniße von

Commiffariis, quibus pateat dieta Ju- den Zoll - Pachtern oder Commissaries

ra pro iis Mercibus foluta fuiffe, alia- beybringen, aus welchen erhelle,daßbe

que itidem Teftimonia, diatas Merces sagte Gebührenvorselbige Waaren ab

nondum effe divenditas, probantia, gestattet seven ; und dann noch andere

adducant; Quod fi vero Mercator Zeugniße, welchebeweisen, daßgedachte

quisquam Merces fuas minutatim ven Waaren noch nicht verkauffet seven.

der, locales omnes & Municipales Im- Wennaber irgend ein Kauffmannseine

pofitiones, in iisdemvendendis debi Waaren stückweise verhandeln würde,
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fofoll er gehaltenseyn , alle in einem je-

den Ortvor die Verkauffung derselben

schuldige undgewöhnliche Imposten,bes

nebstden Abgaben Alcavalos und Cien-

tas & confuetas, una cum Juribus de

Alcavalos & Cientos,& fiquæ alia cu

juscunque generisfint, folvere tenebi-

tur, fubpœnis lege præfinitis. Con-

fentit infuper Regia Majeftas Catholicos,auch allen andern von was Art die-

ea, quod fi poft exhibita Teftimonia felben auch seyen,zu entrichten, bey Ver-

fuperius memorata, officialis quispiam meidung der darauf gefesten Straffen.

aut Ve&igalium coa&tor eadem Jura Se. Cathol. Majest. bewilliget über-

denovo exegerit , Merciumve Tranfi- dieß, daß wenn nach vorgezeigten oben

tum ea de caufa moraretur, aut quo. bemeldeten Attestaten ein Zoll-Beam

cunque modo moleftia aliqua affice- ter oder Einnehmer eben diese Gebüh-

ret, officialis culpæ prædictæreus pœ- ren von neuem angefodert, und dadurch

nam incurret bis mille Ducatorum, die Paßirung der Waaren verzögert, o-

in ufum CameræRegiæ Suæ Majefta- der sonst einigen Verdruß verursachet

tis , aut Hofpitii generalis Madriten habenwürde,sosoll derBeamte, dersich

fis ; Solvendorum Teloniorum au- fothanen Verbrechens schuldig gemas

tem , aut contrabanda Notarii , pro chet, indie Pon , 2000. Ducaten in Se.

dicis Teftimoniis certificatoriis ex- Königl. Cathol. Majest. Kammer oder

pediendis ultra quindecim Ryals in das allgemeineArmen-Haußzuma-

Villon non accipient , nifi aliter in drit zuliefern, verfallen seyn. Die Zoll-

novo Indice conficiendo conventum oder Contrebande-Notarien abersollen

fuerit, vor die Ausfertigung eines Certificati

ons-Attestats über 15. Ryals-Villon

nicht nehmen, essey denn, daß dieses in

dem künfftigen neuen Register anderst

versehen würde. Und gleichwie

Sicherheit,

der bey ents

Hrebenden

Swiftigkei

fen; dann

auchim Fall

einerRuptur

beyderseits

Unterthanen

sich zu ers

freuen.

VI. Et ficuti Subditis

Regiarum Suarum Ma-

jeftatum integer,incolu

mis, & abomni moleftia

immunis Navigationis

&Commerciorum ufus

&libertas utrinque con

ftare debet, quamdiu

Pax&Amicitia,inter Re-

gias Suas Majeftates eo-

rumque Coronas inita , fubfiftet ; ita

quoquevoluerunt Regiæ Suæ Majefta

tes, ne propter orituras forfan Difcor-

ví. Die Unterthanen beeder Königl.

Majestäten,so lange der Friede und die

Freundschafft, welche unter gedachten

Majeft. und dero Cronen eingegangen

worden, bestehen wird, einegånglich-un-

verlegte und ungekränckte Schiffahrt.

und Commercien-Freyheit und deren

Nußenund Gebrauch aufbeyden Seiz

ten zu geniessen haben sollen : Also ist

auch beyderKönigl. Majest.Wille und

Meynunggewesen, daß dero Untertha

nen, bey etwan anglimmenden Docht

der Uneinigkeit, sothaner unverlegten

Frev
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diarum Scintillas, eadem dicti Subditi

Incolumitate priventur, quin pleno è

contra Pacis Beneficio fruantur, quo-

usque bellum inter ambas Coronas

declaratum non fuerit. Quin etiam

Conventum infuper eft, quod fiquan-

do contigerit, ut Bellum, (quod Deus

avertar ) inter Regias Suas Majeftates

earumqueRegna, fuboriatur& decla-

retur, tum adpræfcriptum Articulum

36.fæpe fati Tractatus de anno 1667.

Terminusfex Menfium poft talem ru-

pturam declaratam utriusque partis

Subditis , in alterius ditione commo-

rantibus , dabitur, quo recipere fefe

una cum Familiis, Bonis , Mercimo-

niis, Navibus & Facultatibus fuis, eas-

que, folutis Vectigalibus debitis &

confuetis , afportare licebit , Terra,

Marive, quoquoverfum ipfis placue-

rit,ficuti & iis permiffa tunc erit ven-

ditio & Alienatio Bonorum fuorum

Mobilium , Immobiliumque rerum,

ut & Pretii divenditorum Evectio,

libere & absque ulla Interturbatione,

nec corum Bona, Res , Merces & Fa

cultates , nedum ipfimet arreſto vel

manu injectione , interea temporis

detinendi vel infeftandi funt. Bona

quin etiam interea promptaqueJufti-

tia fruentur & utentur alterutrinque

Subditi, quo currente dicto femeftri

fpatio Res & Facultates fuas, tam pu-

blico quam privatis concreditas, recu-

perarepoffint,

Freyheit nichtberaubet werden , sondern

im Gegentheil des angenehmen Frie-

den , so lange der Krieg zwischen beyden

Cronen nicht declariret worden,sich voll

kommenzuerfreuen haben follen. Ja es

ist noch überdieß fest gestellet worden,

wenndereinst, ( daGOtt vorsey ) zwis

schen beyden Königl. Majest. und dero

Königreichen ein Krieg sich anspinnen

und declariret werden solte, daß alsdann

Vermöge des XXXVI. Articuls des

offtgedachten Tractats von An. 1667.

beyderseits Unterthanen, die in des an

dernGebieth sich aufhalten , eine sechs

monathliche Frist nach angekündigter

Ruptur verstattetwerdensolle , binnen

welcherZeitsie sichwegmachen können

nebst ihren Familien , Gütern , Waa-

ren, Schiffenund Vermögen, welches

ihnen nachEntrichtung desgebührenden

und gewöhnlichen Zolles zu Land oder

Waſſer hinzubringen frey stehen wird

wosie nurwollen, gleichwie ihnen auch

alsdenn die Verkauff- und Verduffe

rung ihrer liegenden undfahrendenHa

be,wieauchden Werth davon frey und

ohne die geringste Interturbirung mit

sich zuführen wird erlaubetfeyn , und

seynd ihre Güter , Effecten , Waaren

und Vermögen , geschweige dennsie el

ber weder mit Arrest noch Handan le

gungbinnensolcherZeit nicht aufzuhal-

ten noch zu beunruhigen. Vielmehr

foll den beyderseitigen Unterthanen in-

zwischen guteund baldige Gerechtigkeit

wiederfahren,damit sie in der lauffenden

besagten halbjährigen Zeit zu ihren so wohl dem Publico als auch Pri-

vat-Personen geliehenen Sachen und Vermögen wieder gelangen kön

nen über dieß ist

Bbb bb
уп,
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Die indem

lesternKries
von beeder-

jeirs unter:

thanen erlitz

teneSchäd
en

follen wieder

erstattetwer

den.

VII. Conventum in-

fuper eft , quod damna

omnia , quæ Subditi

utriusque Coronæ , in-

eunte bello nuperrimo

contratenorem Art. 36.

fupermemorati Tracta-

rus deanno1667.fe per-

peffos effe debite monftraverint, five

ea in Bonis Mobilibus vel Immobili-

bus conftiterint , ipfis , aut legitimis

corum Procuratoribus vel Hæredibus,

eorumve cauſam habentibus , absque

mora reciproce refarcientur, reftitutis

quæ fupereffe contigerit, & quæ fifco

addictafuerint, five fundi, ædificatio,

hæreditates , aliave bona quæcunque

fint, & foluto diftractorum, five ea ex

bonorum Mobilium aut Immobilium

genere fuerint, jufto & legitimo pre-

tio; eandem vero folutionem verifi-

catis, ut antedi&um eft , iftis præten-

fionibus per Aerariorum fuorum hinc

indepræfectos bonafide faciendam &.

præftandam effe, inter RegiasSuas Ma-

jeftates conventum & concordatum

eft.

Wiees mit

den Zöllen,

Millones ges

nannt,foll ge
halten wer-

den.

VIII,Conventum eft,

& Regia Sua Majeftas

Catholica per Mandata

fua effectum dabit, ut

VectigaliaMillones nun-

cupata , fuper pifcibus,

aliaque annona, in loco primi earum

Mercium appulfus non exigantur , fed

eadem Vectigalia more priftino per

leges ftabilito in loco tantummodo

confumptionis, Mercibusque divendi-

tis,&nonanteafolvenda erunt.

1

VII. Verglichen worden, daß alle

Schäden, welche die Unterthanen bey

der Eronen zuAnfang des leßteren Krie-

ges, dem Inhalt des 36. Art: des oben

gemeldeten Tractats von 1667. zuwies

Der, erlittenzu haben gebürend erweiſſen.

würden, es mögen felbige in beweglichen

oder unbeweglichen Gütern bestehen,

ihnen oder ihren rechtmäßigen Procura-

toren, Erben oder Sachwaltern, ohne

Aufschub sollen erstattet und wiederge-

gebenwerden,was nochübrig seyn möge

teund was confifciret worden , es mó

gen nun feyn liegende Gründe,Gebäude,

Erbschafft-Güter oder andere, und soll

vor die verduserten beweglichen oder un

beweglichen Güter ein billig mäßiger

Werthgegeben werden : Daß aberso

thaneZahlung nachwahrer und liquider

Bescheinigung der Foderungen richtig

durch dieZahlmeister geschehensolle , ist

unter beyden Königl. Majest. beschloss

fenund ausgemachtworden.

VIII . Istbedungen worden , undSe.

Cathol. Majeft, wird durchBefehlebe-

würcken , daß die Zölle , Millones be-

nahint,von Fischen oder andernVictu-

alien, an dem Ort, wo solche Waaren

zuerst anlangen , nicht eingetrieben wer-

densollen , sondern es werden diese Zölle

nach alter und durchGeseze bestärckter

Gewohnheitnur an demjenigen Ort,wo

die Victualien conſumiret , und nachge-

schehener Verkauffung der Waaren,zu

entrichten seyn,

IX.
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Bie es mit

denen in den

Registern

nicht be.

nahmten

Waaren,und

bey entite
bende Streit

zwischen den

Boll : Com-

miffarien u.

bem Kauff

mann,soll ge-

balten wer-

den.

•

IX. Sponder Regia

Sua Majeftas Catholica,

quod Merces quæ fpe-

ciatim in Indicibus , qui

fecundum Articulum

hujus Tractatus tertium

conficiendi funt, nomi-

natæ nonfuerint,iisdem

nec majoribus ad valo-

rem Vectigalibus one-

rabuntur , quam quæ

Mercibus indictis Indi-

cibus nominatis impo-

mentur. Litevero orta inter Telonio-

rum Redemptores vel Commiffarios

& Mercatorem fuperaliquarum Mer-

cium valore , Mercatoris in optione

erit,Merces iftas Redemptori velCom-

miffariorelinquere, pro pretio per di-

&um Redemptorem ipfis impofito,

quod parata pecunia deductis folum

modo Vectigalibus ftatim erit folven-

dum. Poterit etiam Mercator , rece-

ptis reliquis Mercibus, partem earun-

dem fecundum Valorem ipfis per Re-

demptorem,uti di&tum eft,impofitum,

locoVectigalis Redemptori velCom-

miffario relinquere.

Die von

Englischen

Unterthanen

in Spanien

geführte

Baaren fol-

len außer

bem fchuldi

gen Boll mit
andern Bes

schwerden

nicht beleget

werden.

X. Conventum eft,

quod cafu quo Subditi

BritanniciMerces ex qui-

busvis Africa Oris in

Hifpaniam advehant,

exdemque adVe&igalia

folvenda admiffa fue-

rint, iisdem debite folu-

tis , dictæ Merces nullis

aliis oneribus , five per

Capitancos Tra&tuum

IX. Verspricht Se. Königl. Cathol.

Majest. daß diejenigen Waaren, welche

in den Registern, die zu Folge des III.

Articuls dieses Tractats zu verfertigen

seynd , besonders nicht benahmt seyn

würden, mit ebensolchenund nichtmeh-

rerernZoll demWerthenach beschweh

retwerden sollen, als derjenige ist , so auf

die in gemeldten Registern benenneten

Waarengeleget werden wird. Wenn

aber zwischen den Commiſſarien oder

BeständnernderZölle und zwischen dem

Kauffmann über den Werthgewiſſer

Waaren ein Streit entstünde ; So

wird dem Kauffmannefrey stehen , so-

thaneWaarenentweder dem Bestånd

ner oderdem Commissario vorden vom

gedachten Beständner daraufgefeßten

Preiß zu überlassen ; welches Geld fo

gleich baar , nach vorher abgezogenen

fchuldigenZoll, auszuzahlen seyn wird.

Eskan auch derKauffmann dieübrigen

Waarenbehalten , und nur einen Theil

davon,nachdem von demPachter, wie

schon gedacht, daraufgefeßten Preiß,an

stattdesZolles dem Pachter oder Com

miſſario überlaſſen.

X.Ift geschlossenworden,daßimFall

die Englischen Unterthanen aus Africa

nischen Gegenden Waarenin Spanien

führeten , und dieselbenzuZahlungder

Zölle gelassen worden waren , besagte

Waaren nach gebührend erlegten Zoll

mit keinen andern Beschwerden weder

von denKüsten-Verwahrern,noch von

denen über die See-Häfen gefeßtenBe

amten, unter welchem Vorwand oder

Prätext es seyn mag, ins künfftige bele

Bbb bb z
get



748 ART.XI. Commercien,Tractatzwiſchen Engelland

:

Maritimorum Generales, vel Portuum

Præfectos aliosve, quocunque Nomi-

ne aut titulo exigendis , in pofterum

gravanda erunt, præter ea quæ pro

Mercibus in univerfum omnibus ejus

dem generis in earum venditione pen-

denda funt.

Wasdiein

Spanischen

Hafen ein-

Lauffende

Kauffartey

Schiffe , ebe

die Waaren

ausgeladen

werden,noth

wendigzu be

obachten.

XI. Navium Merca-

toriarum Præfecti Por-

tum quemcunque Hi-

fpaniæ cum Navibus

fuis intrantes intra vi-

ginti quatuor horas ab

adventu fuo exhibere

tenebuntur binas de-

clarationes vel Inventa-

ria Mercium advectarum,

vel illius earundem partis quamibidem

exonerare debent, unam fcil. Declara-

tionem Teloniorum Redemptori, vel .

Commiffario, alteram Contrabanda

Judici, neque foros Navis aperient,an-

tequam vel fcrutatores acceperint, vel

per Vectigalium Redemptores eaipfis

licentia conceffa fuerit. Nulla autem

Merces aliointuitu exonerandæ erunt,

quam ut re&tainTelonium,fecundum

permiffionem fcriptis eum in finem

impertitam , inferantur. Ex Judici-

bus autem Contrabandæ , aliisve Te

loniorum officialibus, nemini licitum

erit, quocunque fub prætextu, aperire

Sarcinas aliquas, Ciftas, Dolia, aliave

InvolucraMerciumquarumcunque ad

SubditosBritannicos fpectantium,dum

ad Telonium feruntur , & antequam

eo pervenerint, atque etiam adfit ea-

rundemproprietarius aut Negotiorum

ejus geftor, qui Vectigalia folvat , &

get werden sollen , ohne was vor die

Waaren von einerley Gattung übers

haupt bey deren Verkauffung erleget

werdenmuß.

XI. Sollen die in einem Spanischen

Hafen mit Kauffmanns-Schiffen an

langende Schiffs-Herreninnerhalb 24.

Stunden, von ihrerAnkunfftan, zwo

Declarationen oder Verzeichniße der

zugeführten Waaren, oder desjenigen

Theils davon, so sie daselbst ausladen

follen, einzureichengehalten seyn, nem-

lich eine Declaration demZoll-Pachter

oder Commissario, die andere dem Con

trebande-Richter, und sollen dieKam

mern des Schiffs nicht eröffnen , ehe

Nachsuchung gethan oder vondenZoll-

Pachtern ihnen solche Freyheit ertheiletfölche

worden. Es werden aber keine Kauff-

manns-Güter aus andererAbsicht aus

gepackt werden dürffen , als daß sie

ftracks nach der ihnen deßhalben geges

benen schrifftlichen Erlaubniß in das

Zoll-Hauß gebracht werden. Keinen

aber unter den Contrebande-Richtern

oder andern Zoll-Beamten wird unter

irgend einen Vorwand , einige Ballen,

Kästen, Fässer, oder anderes dareindas

Kauffmanns Gut gepacket ist , welches

Englischen Unterthanen zugehöret,indem

es zu derZoll- Einnahme gebrachtwird,

oderehe es hingekommen, oder auch ehe

der Eigenthums Herr oder dessen Fa-

ctor , der dieZöllezahlen und dieWaa-

renzusichnehmen soll ,zugegen ist, zu er-

öffnen erlaubet feyn. Es können aber

wohl
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•

Merces ad fe recipiat. Adeffe autem

poterunt dici Contrabanda Judices

corumve Deputati , dum e Navi fol-

vuntur Merces, ut& dum inTelonio

declarantur, expediunturve, & data

fraudisfufpicione alias nempe aliarum

locoMerces expediendi animum effe,

omnes Sarcinas, Ciftas aut Dolia ape-

rire licebit, modo id in Telonio, nec

alibi fiat, præfente Mercatore, ejusve

Negotiorum geftore , & non aliter;

Expeditis autem, & e Telonio evectis

Mercibus , Ciftisque , Doliis aliisque

Involucris easdem continentibus, offi-

cialis competentis Sigillo, fignove mu-

nitis, easdem denuo aperire, aut abdu-

&ionem earundem adDomumMerca-

toris impedire , nullus Contrabande

Judex, aliusve officialis præfumet ; Ne-

queillis poftealicitum erit,quocunque

fub prætextu, earundem transvectio-

nem abuno Domo & Repofitorio in

aliud, intra ejusdem urbis , aut Loci

Muros, aut ambitumimpedire, modo

illud intra horas octavam matutinam

& quintam vefpertinam fiat, prævia

etiam Notificatione Redemptoribus

Jurium de Alcavalos & Cientos facta,

quo eædem intuitu transferantur, fci-

licet fi ad venundandum, ut Jura ifta,

modoanteafoluta non fuerint,ibidem,

autinloco venditionis, perfolvantur;

Sin minus, ut Mercatori Inftitorive li-

bellus certificatorius ab ipfis more

confueto tradatur. De cæteroJus &

libertas Merces fub conditionibus in

Artic. 5. hujus Tractatus indigitatis, a

Portu, aut loco quocunque intra Do-

miniaRegisHifpaniæ, adalium quem-

wohldie gemeldten Contrebande-Rich

ter oder ihre Abgeordnete zugegen seyn,

wenn dieKauffmanns- Güter aus dem

Schiffgethan werden,undwenn ſie in

dem Zoll - Hause declariret oder gelöst

werden , auch, woferne einVerdacht

des Unterschleiffs sichereignensolte , und

wennsiesehen , daß dieKauffleute un

rechteWaaren anstattder rechten zu lös

fen inSinn haben , so dürffen sie alle

Päcke, Kästen oder Fässer aufschlagen,

wenn es nur in dem Zoll Hause und

nicht anderswo geschiehet , inGegen-

wart des Kaufmanns oder seines Fa

ctors, und anderst nicht. Sind aber die

Waaren ausgelöset und aus dem Zoll

Hausegeführet, und die Küsten, Fäßer,

und anderePacke mitdes hierzu verord

neten Beamten Siegel oder Zeichen

versehen : So soll kein Contrebandes

Richter oder anderer Beamtersichuns

terfangen, sie wieder zu eröffnen, oder

derselben Abführung nach des Kauff

manns Behausungzu behindern ; Auch

wirdihnen hernach nicht verstattet seyn,

unterirgend einen Vorwand, gedachter

Waaren Abführung von einem Hauß

und Laden in den andern innerhalb den

Mauren oder Umfang derselbigenStadt

oder Ortes zu hindern, wannnursolches

zwischen acht Uhren des Morgens und

fünffUhren des Abends geschiehet, auch

nach vorherdenBeständnern der Abga

ben Alcavalos und Cientos gethanen

Notification undAnzeige , in wasAbse-

hen die Waaren herum geführet wer-

den, nemlich , daß, wenn selbigesums

Verkauffs willen geschiehet,solcheAb-

gaben , wo sievorhero nicht entrichtet

Bbb bb 3 worden,
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1

vis Portum aut Locum,five Terra, five

Mari transferendi , pleniffime & inte-

gerrime conftabit,

Wiegroßen

Boll die En

gellander in

den Canari-

en-Insuln zu

entrichten.

worden daselbst oder an den Ort,wosie

verkauffetwerden, abgestattet ; wo nicht,

daß dem Kauffmann oder seinem Fa-

ctor gewöhnlicher massen ein Versiche

rungs Schein gegeben werde. Im übrigensoll das Rechtunddie

Freyheit, die Waaren , unterdenen im V. Articul dieses Tractats an

gezeigtenBedingungen von einem jeden Hafen und Ort,so unterSpa-

nischer Bothmäßigkeit stehet, in alle und jede andere Håfen und Orte

zuWasserundzuLand zu führen völlig und unverlegtbleiben.

XII. Ve&igalia pro

Mercibus per Subditos

Britannicos in Infulas

Canarias adferendis vel

inde abducendis, majo-

ra non exiguntur, quam

quæ ibidem Regnante nupero Rege

Carolo fecundo folutafuerunt,vel quæ

fecundum novos Indices folvenda

erunt.

Beyderseits

Unterthanen

follen die ges

machten

Schulden

einander bes

jahlen.

XIII. Vtriusque Re-

giæ Majeftatis Subditi,

qui Subditis alterius in

ærealieno funt, five ante

belli nuperi exordium,

vel intra fex Menfes ab

eodem initio, vel eo du-

rantefub literarum Salvi conductus tu-

tela , vel denique poft initum armifti-

tium interambas Coronas, ifta debita

contraxerint, ad eadem bona fide fol-

venda tenebuntur & cogentur, per

indeac fi bellum inter ambas Coronas

obortum omnino non fuiffet, neque

ipfis exceptiones ullas ex occafione

Belli contrajuftaCreditorum poftula-

ta injicere licebit.

XIV. Subditis Britan

XII. Sollen vor diejenigen Waaren,

welche die Engliſchen Unterthanen in die

Canarien Infüln führen oder von dar

abführen , grössereZölle nicht gefordert

werden, als die , so bey Reglerung des

vorigen Königs , CARLS des andern,

gezablet worden , oder die nachdem neus

enRegistern entrichtet werden müſſen.

XIII. Sollen beyder Königlichen

Majestäten Unterthanen , welche denen

Unterthanen des andernschuldig find , es

mögen die Gelder entweder vordemAn-

fang des lettern Krieges, oder innerhalb

6. Monaten vom Anfang desselbigen,

oder auch Zeit währenden Krieges mit

telst ertheilten sichern Geleit , oder end-

lich nach dem unter beyden Cronen ein-

gegangenen Stillstand der Waffen,

aufgenommenseyn, zu richtigen Abtrag

angehaltenwerden, eben als wenn kein

Krieg zwischenbeyden Cronen entstan

den wäre; und soll ihnen nicht verstattet

ſeyn, desKriegs wegen einige Exceptio

neswieder die gerechten Forderungen

der Gläubiger einzustreuen.

Wohnungs
XIV. Se. Königl. Cathol. Majest.

Freppeit vor nicis facultatem conce- verleyhet den Groß-Britannischen Un

tertha
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die Engel dit Sua Majeftas Catho-

lander in der lica,Domicilia fua figen-

Stadt St.

Ander. di, & habitandi in oppi-

doS1. Andernuncupato,

iis fub conditionibus, quæ in Articulis

nono & tricefimo Tractatus deAnno

1667. indigitatæ funt.

Es sollden

Englischen

Unterthanen

in Spanien

in allen Din-

gen volltom

menes Recht

und Gerech

tigkeit wies

derfahren.

XV. Quantum ad Ju-

dicem Confervatorem,

aliosqueper ipfum fub-

ftituendos, conceffa alii

cuicunque Nationi ex-

teræ ifta libertate , Sub-

diti Britannici eadem

pariter gaudere debent.

Intereaautem & donec

dehoc Negotio certi aliquid ftatutum

fuerit , Regia Majeftas Catholica in

Mandatis per expreffum dabit omni-

bus & fingulis Regni fui Judicibus,

aliisque, quibuscunque Juftitiæ Admi

niftratio aut Executio ullatenus in-

cumbit, iisdemfub pœnis graviffimis

injunget, ut in caufis omnibus Subdi-

torum Britannicorum , absque mora

autpartiumftudio, favore, vel affectu,

Jus dicant, & exequi faciant.

Bie ferne

die Appella

tion zu ver

ftatten .

Confentit Rex Ca-

tholicus, quod Appella-

tiones a fententiis latis

in caufis, quæ Subditos

Britannicos tangunt, ad Concilii Bel-

lici Madriti Tribunal , nec alibi defe

rantur.

Die Übers

tretter diefes

Tractats fol-

len gestraffet

werden.

XVI. Si quis Regiæ

Majeftatis Britannica,

five Regiæ Majeftatis
five Regiæ Majeftatis

Catholica Minifter, ali

terthanen die Freyheit , in der Stadt-

St. Ander unter denen Conditionen,

welche indem IX, und XXX. Articul des

Tractats von Anno 1667. angezeiget

find , zuwohnen und sich daselbst häuß-

lichniederzulassen.

XV. So viel den Schuß- Richter

(Judicem Confervatorem ) oder andes

re,dievon ihm werden substituiret wer

den, anlanget, sosollen die Englichen Un

terthanen , wenn einerfremdenNation

dergleichen Freyheit verstattet worden,

derselbensich gleichergestalt zu erfreuen

haben. Inzwischen aber , und biß dieser

Sache wegen etwas gewisses beschloss

fen wird, wirdSe. Königl. Cathol.Max

jest. allenund jeden Richtern in deroKó

nigreich) , und andern, denen nur die

Handhabung und Vollstreckung der

Gerechtigkeit einiger massen oblieget,

ausdrücklich auftragen und unter schwe

ren Straffen anbefehlen, daßsie in allen

Rechts-Handeln der Englischen Unter

thanen, ohne Verzögerung oder Pars:

theyligkeit , und nicht nachGunst oder

Zuneigung, das Rechtsprechen,undvoll

ziehen lassen.

Der Cathol. König bewilliget, daß

von denen in Sachen, die die Engliſchen,

Unterthanen angehen, gesprochenen Ür

theilen Appellationes an den Kriegs

Rath zu Madrit , nicht aber anderwerts

hin verstattet werden sollen.

"

XVI. Wennvon Sr. Königl Groß-

Britannischen oder Königl. Cathol.

Majest. irgend ein Minister, oder ande

rerUnterthan, diesen Tractat, oder einen.

Articul

2
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usve Subditus , hunc Tractatum , aut

aliquem ejusdem Articulum violave-

rit, ille de damno omni inde exorto te

nebitur; Ac fi quo in officio publico

conftitutus fuerit, præter fatisfactio-

nempartilæfæ, utipræfertur, præftan-

dam,codem quoque officio privabitur.

Befreyung XVII. Subditis Britan

von der Aufs nicis, per Mare adductis

lage , Hon-
ex alio quocunque Hi-

deuxe ge

fpaniæ Portu Vino, Vi-
nannt , jum

Besten der noadufto, Oleo, Smeg

Engellander. mate,Uvis exficcatis, ali

isveMercimoniis, & So.

lutorum in exitus loco Vectigalium

Teftimonia producentibus , Navibus

fuis in Portu Gadium fubfiftentibus ea-

dem imponere, aut etiam exuna Navi

inaliam,confentientibus rerum Mariti

marum præfectis, ipfisque aut eorum

Deputatis , fi velint, præfentibus , ad

evitandas quascunque fraudes, tem-

temporeidoneo, per dictos præfe&tos

intra viginti quatuor horas defignan-

do, transferre, indeque avehere, lici-

tum erit ; ea cum libertate, ut neque

Impofitionem Hondeuxe vocatam, ali-

amve Introitus Exitusque quamcun-

quefolvere teneantur.

Termin zur

Auswechg

lung der Ras

tificationen.

Ratihabebitur præ

fens Tractatus a Sere-

niffima Magna Britan-

niæ Regina& Sereniffi

moRege Catholico, ejusdemque Rati-

habitionis Tabula intra duos Men-

fes, aut citius, fi fieri poffit, Trajecti ad

Rhenum invicemcommutabuntur,

Articuldavon violiren würde, ſo wird er

allen daraus entstehenden Schaden zu-

ersehenschuldig seyn ; Undso er ein öf

fentliches Amtbekleidet , sosoll er noch

überdie dembeleidigten Theil schuldige

Satisfaction, wieoben gemeldet, dieses

seinesAmtes entseget werden.

XVII. Wenn die Engliſchen Unter-

thanen aus einen jeden andern Spanis

fchenHafen, Wein,Brandewein, Dele,

Seiffen, Rosinen und andereWaaren

übers Meergeführet haben , und Atte-

state aufweisen , daß der Zoll an dem

Ort,wodie Schiffe ausgelauffen , ents

richtetworden, so soll ihnen, wennihre

Schiffe in dem Hafen zuCadir liegen,

erlaubet seyn , eben dergleichen aufzulas

den, oder auchmit Bewilligung der Aufs

seher überdas See-Wesen, und in ih

rer, oderwen sie dazu bestellen wollen,

Gegenwart, zu Vermeidung alles Be

trugszudervongemeldtenAufſehern in-

nerhalb 24. Stunden dazu zu bestim

menseyendenZeit, von einem Schiff in

das anderezu bringen und wegzuführen,

mit der Freyheit, daßsie weder die Anla

ge, Hondeuxe genannt, noch einige an

dere bey Ein- und Auslauffung der

Schiffe abzugebengehaltenseyn sollen.

GegenwärtigerTractatwird vonder

Durchlauchtigsten Königin von Groß-

Britannien und dem Durchlauchtigsten

Catholischen Könige ratificiret , und die

Ratifications-Inſtrumenta biñen zwey-

enMonaten, oderwo möglich , eher, ju

Utrecht ausgewechselt werden.

Deffen
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Dessen zu mehrerer Urkund haben

Wir unten benahmte der Königin von

Groß-Britannien und des Cathol Kö-

nigs Extraordinair-Abgesandte gegen-

wärtiges Instrument mit unserer eigen-

håndigen Unterschrifft bekräfftiget und

mitunsern Petschafften besiegelt. Utrecht

den 28. Nov. (9. Dec.) 1713.

Schlußund
In quorumfidem,nos

Unterschrifft. infra fcripti S. Magnæ

Britanniæ Reginæ & S.

Regis Catholici Legati Extraordinarii

præfentes Tabulas Manibus Noftris

fubfcriptas Sigillis Noftris munivi

mus, Trajecti ad Rhenum die vigefimo

octavo (nono) Menfis Nov. (Decembris)

Anni a Chrifto nato Millefimi feptingen

tefimi decimi tertii.

(L.S.) Job. Bristol.

*

(L.S.) Joh. Briſtol,

Ratibabitio ReginaMagnaBritannia.

NNA, Deigratia,Magnæ Britanniæ, Franciæ& Hiberniæ Regina, fidei De-

fenfor&c. Omnibus ac fingulis, adquos præfentes literapervenerint, Salutem.

Cum Reverendus admodum in Chrifto Pater, perquam fidelis dilectus Confiliarius

Nofter, Johannes,Epifcopus Briſtolienfis, Legatus Nofter Extraordinarius & Plenipo-

tentiarius,Decanus Windeforienfis, & Nobiliffimi Ordinis Noftri Perifcelidis Regiſtra-

rius , exparte Noftra , una cum Plenipotentiariis Suæ Majeftatis Catholicæ vicefimo

octavo (nono) die menfis Novembris (Decembris) Anno millefimo feptingentefimo de-

eimo tertio, Ultrajectiad Rhenum, Tractatum Commercii inter Subditos MagnaBri

tannie Hifpaniæ concluferit 5fignaverit, prout fequitur.

N

Fiat infertio.

Os vifo perpenfoque Tractatufupra fcripto , eundem approbavimus , 5Ratum

firmumquebabuimus, ficut 5 per præfentes , tam pro Nobismetipfis, quam pro

Heredibus Succefforibus Noftris approbamus, & Ratumfirmumque habemus, exce-

ptis folummodo tribus ejusdem Articulis , videlicet tertio, quinto octavo Ultraje&i

conclufis, quosfarma 5modofequentibus intelligi 5 obfervari volumus :

Erklärung

und Verbes-

ferung des

britten Arti

tuls des vors

tebenben

Tractats.

III. Quandoquidem per ultimum pacis Tra&tarum , pro Bafi

&fundamento pofitum atque ftabilitum fuerit , quod Magnæ

Britanniæ fubditi gauderent, quoad Commercium , iisdem li-

bertatibus & Privilegiis , quibus regnante Carolo Secundo in tota

Regnorum Hifpaniæ amplitudine gavififunt ; Hæc ipfa Regula

itidemproBafi& fundamento præfentis hujus Tractatus Com

Ccccc mer.
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>

mercii eft conftituenda, quod etiam reciproce intelligendum in gratiam Subdi-

torum Hifpaniæ, qui intra limites terrarum Magne Brit. Commercia exercituri-

funt. Quumque nil magis conducere poffit ad Commercium,mutua cum utilita-

te ftabiliendum , quam Regula conftans, clara fimul, & facillima profolvendis

Vectigalibus , & quæ maximefit libellata ad Normam moderatiorem , & cujus

proportiopropius accedat ad Mercium valorem, fecus etenim fraudes inducun-

tur , magnocum Detrimento Vectigalium Principum, quod ipfaperfæpe Expe-

rientiacomprobatum eftin Hifpania , ubi Tributa in antiquis Indicibus (leu

Tarifis, ut vulgo dicitur ) defignata, omnem fane modum excedunt, Idcirco

Majeftas Sua Catholica, cupiensnonfolum devitare , quæ inde nafcantur , in-

commoda, fed &faciliorem, quantum in ipfaeft , reddere viam ad libertatem

Commerciorum, eademquefovere, &augere ex partefua tantum, quantum vi-

ciffim id ipfum ex fua defiderat Maj. S, Britannica; Voluitfupprimeretam varia

ad Mercesinvehendas &evehendas Vectigalia, in præfatis indicibus antiquis

contenta , quam illa etiam , quæ deinceps , fub quibuscunque Nominibus &

prætextis, impofita fuerint ; Satisque fibi effe duxit, fi unumfolum & unicum

Vectigal æqualiter colligatur in Ingreffu & Egreffu Regni, nimirum Decem

procentum , ut vulgo dicitur , Valoris Mercium cujuscunquefint generis,

feu pretium earum ftatuatur expondere,menfura, numero folidorum Mercimo-

niorum,feu computatione vel æftimatione. Exigeturque hoctributum æqua-

liter in Regis commodum in omnibus Portubus & Exhedris Vectigalium Hi-

fpaniæ, comprehenfisfimulhic Portubus &Exhedris Arragoniæ;Valentiæ& Ca-

talauniæ, folummodo ex hac generali Regula Provinciis , quæ Guifpufcon &

Bifcaja nuncupantur , exceptis : Quarum Provinciarum Vectigalia in ingreffu

& egreffu fixaremanebunt, ficuti erant regnante Carolo fecundo. Quum ve-

rohoc tributum decem pro centum in ipfo ingreffu folutum fuerit, Locatores,

vel adminiftratores Telonii, per quod dicte Merces fuerunt invecta, tenebun-

tur curare, ut fignentur , & plumbentur Tefferis & Plumbis, propriis ejusdem

Telonii; utque tradatur Acceptilatio Scripta, vi cujus proprietario, proprieta

riisve licitum erit, easdem Merces ad quasvis Regiones Hifpaniæ transferre, nec

deinceps exigetur ab eis aliud prorfus Vectigal, Tributum, vel onus, in commo-

dum Sua Catholicæ Majeftatis,propter transportationem præfatarum Mercium,

aquam illud, quod jam penfum fuerit , juxta novum Indicem (vulgo Tarifam)

&dequo Acceptilationis & Plumbea Sigilla aut Tefferæ exhibebuntur, quæ, fi

defint, fraudulenter translaras fuiffe, cenfebitur, falvis tamen tributis, quæ Al-

savalos, Cientos& Millones nominantur; quibus de infra Articulis quinto & o&a

vo tractabitur.

Quum
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Quum autem Angliæ Legatus fignificaverit , ad evitandas in pofterum

quascunque difcuffiones, omnino neceffarium effe, jam nunc in perpetuum ad

æftimationem prædi&arum Mercium certam Normamfigere ; ita ut Tributum,

DecemproCentum, variari nequeat, propter auctum, vel imminutum commu-

ne pretium, quo in Commercio, diverfis temporibus, & invariis Regnipartibus

æftimari poflent; in hunc finem inter Majeftates Suas Catholicam & Britanni-

cam, per fuos Oratores conventum atque ftabilitum fuit, quod intra tempus

trium Menfium pofthujus Tractatus Ratihabitionem, immo citius, fi fieri poffit,

convenient Madriti, vel Gadibus, nomine Suarum Majeftatum, Commiffarii, ri-

te ab eisdem nominati ,& authoritate roborati, qui fine ulla temporis jactura ad

conftituendum novum Vectigalium Indicem velCatalogum incumbent, ut tri-

butum illud, quod pofthac & in perpetuum exigendum fit, pro quocunque ge.

nereMercium, tam inearum invectione, quam evectione, ita ftabiliatur & limi-

tetur, ut omnia Vectigalia & Impofitiones, quæ ad ingreffum & egreſſum Mer-

cium, tam tempore Carolifecundi,quam ante velpoft ipfius Regnum, exigeban-

tur, fub quibusvis nominibus & prætextibus, &in quivusvis diverfis Teloniis,

quæcunque ea demumfint, fub ifto folo & unico Vectigali comprehendantur,

quod unafimul fummapendendum erit, feu ad ingreffum, feu ad egreffum Por-

tuum Hifpaniæ, in quibus comprehenduntur etiam illi, qui ad RegnaArrago-

niæ, Valencia& PrincipatumCatalauniæ pertinent, exceptis tantummodo Pro-

vinciis Guipufcon&Bifcajajam fupra nominatis. Et quia infuper Legatus Ma

gnæ Britanniæ perquam enixe inftitit , ut præfatis Commiffariis injungatur

imprimis curafervanda Regulæ, qua hoc Vectigal æqualiter & generaliter fta-

biliaturpro cunctis Portubus& Feloniis ingreffus & egreffus Hifpaniæ, ad Nor

mam, quam vulgo vocant, Decem pro Centum, Valoris: quo dieta Merces in

CurfuCommercii& inter Negotiatores æftimantur, in Portubus Gadenfis &

Sandæ Mariæ nominatis : Legati Hifpaniæ huic rei affentiti funt, ita tamen up

deMercibus quæ invehantur in Hifpaniam, per Portus ProvinciarumBiſcajæ&

Guipulcox, &quæ poftea transferantur ad alias Provincias , a Regnis Caftilia

& Arragoniæ dependentes, teneantur folvere in primo Portu , vel Telonio ea-

rum ingreffus in præfata Regna Portoria illa, quæ per novum Indicem defigna-

buntur.

Erklärung

und Verbe
ferung des

fünfften Ar-

ticuls.

V. Utevitentur Abufus , qui committi poffunt, in perceptio

ne impofitionum,neimpofitionum, quæ Alcavalos & Cientos vulgo dicuntur, Ma-

jeftas Sua Catholica affentitur , quod SubditisMagna Britanniæ

liberumfit, differre folutionemharum impofitionum toto tem-

pore, quoProprietarii Merces fuas relinquere depofitas , apud

præfataTelonia , in Apothecis ad illud deftinatis , & donec eas

velint rurfus extrahere, five ad easdem ulterius in Regnum introducendas,

Ccs cc 2 five
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five adeas ipfo inloco vendendas , vel adDomosfuas avehendas , quod illis li-

citum erit, modo dent obligationis Chirographum, fub valida & fufficienti

cautione , folvendi Impofitiones Alcavalos & Cientos dictas , pro prima ven-

ditione, DuobusMenfibuspoftdiem fubfcriptionis fui Syngraphi, & tunc ipfis

tradentur ea de re Apocha; fimul di&tæ Merces notabuntur , & plumpabun-

tur Tefferis &fignis plumbeis , propriis Mancipum Impofitionum Alcavalos &

Cientos dictarum , illis in locis , ubi præfatatributa primæ venditionis hoc mo-

dofoluta fuerint, tunc quoquepoterunt di&ti Mercatores illas transferre , &

venderefummatim, in quibusvis portubus &Terris fub Dominatione Majefta-

tis Suæ Catholicæ in Europa fitis , necpropter præfatas Impofitiones , Alcava-

los& Cientos dictas , nullum eis impedimentum afferri poterit , nec ad aliam

folutionem, ob caufam dictæ primævenditionis, impellentur ; Dummodo ta-

men illi , qui diatas Merces conducent , exhibeant Apochas , Plumbeas Teffe-

ras, vel figna Mancipum , aut Commiffariorum , quibus incumbet collectio

horum tributorum, velTeftimonium, quoprobetur eas nondum fuiffe revendi

tas. Sedfiecontra Mercator aliquis Merces fuas minutim vendat , tenebitur.

fecunda vicefolvere dictas Impofitiones Alcavalos & Cientos nominatas , fub

pœnis a Legibus præfcriptis. Confequenter etiam vult Majeftas Sua Catholica,

quod fi poft Exhibitionem Apocharumprædictarum , officiarius aliquis, Com-

miffariusve colligendarum impofitionum Alcavalos & Cientos dictarum iterum

exigeret aliam folutionem præfatorum onerum , prædictis Mercibus impofito.

rum, & fupra di&o modofignatis , Plumbeisque Tefferis munitis , vel fefe op-

poneret earum Tranfitui , & Translationi , five illis afferret velminimumim-

pedimentum , condemnetur admul&amDuorum mille Scutorum, Efcudos

vulgodictorum , Regio ærario adfcribendorum. Adminiftris Regiorum Te-

loniorum licitum non erit, ultrafummam quindecim Reales de Vellon, pro

expeditione Apocharum , vel Syngraphorum percipere , nifi aliud ftatuatur

in novo indice,de quoin pofterum convenietur,

Erklärung

undBerbeffe

rungdes ach

tenÄrticuls.

C

VIII. Pacta eftSua CatholicaMajeftas,juſſuram ſe, ut Tributum,

vulgo Millones vocatum, quod colligitur de Pifcibus,aliisque Mer-

cimoniis, ad Annonam rei penuariæ fpectantibus , non exigatur

pofthac , in Portubus vel primis Teloniis ad ingreffum in Hifpa-

niam, quamdiu Proprietarii ea inApothecis ad hoc deftinatis de-

pofta relinquere voluerint, hac conditione tamen , quodcum ea extraxerint,

tam ad ulterius in Regnum introducenda, quam in ipfo loco vendenda, vel ad

fua domiciliavehenda, Syngraphum fuum tradant, fub valida & fufficienti cau-

tione,folvendiImpofitiones de Millones dictas intraduos Menfes adie Subfcri-

ptionisfuorumSyngraphorum, tuncque iisdem illa de re tradentur Apochæ, fi-

muletiam dictæMerces fignatæ, velPlumbeis Tefferis munita, propriis Manci-

pum



und Spanien. Utrecht, 1713.
757

pum dictarum Impofitionum de Millones illorum locorum, in quibus dicta Tri-

butafolutafuerint, & tunc demum poterunt transvehi, &vendi in locis, ubi il-

larum fiat confumptio, fine ulteriori Onere Tributi de Millones folvendi. Id-

coque vult Sua Majeftas, quod fipoft exhibitionem prædictarum Apocharum,

aliquis officiarius, aut CommiffariusMancipum Impofitionis de Millones dicta,

Tributa de Millones de iisdem Mercibus rurfum exigat, vel fefe earum tranfitui,

transvectioni, aut venditioni opponat, five ipfis vel minimum afferat impedi-

mentum, condemneturad mul&tam bis mille Scutorum, Eſcudos dictorum, Re

gioærario adfcribendorum.

Vigoreitaquepræfentium , Nosfuprafcriptum Tractatum approbamus , 5 ra-

tum habemus , ita tamen ut tres Articuli, videlicet tertius, quintus & octavus , ficut

inhoc ratificationis Inftrumentofefe habeant , & ejusdem Tractatus pars effe intelli-

gantur, candem vim & effectumfortiantur , acfi in ipfo Tractatu inferti fuiſſent ;

Spondentes verbo Regio Promittentes, Nos omnia fingula, de quibus in hoc Tra-

tatuconventum eft , fandte religiofeqnepræftituras & obfervanturas , neque paffu

ras, quantum in nobis eft , ut aquopiam violentur. In quorum Majus Robur&

Teftimonium Præfentibus, manu noftra Regiafignatis, Magnum MagnaBritanniæ Si-

gillum affigijuffimus. Dabanturin arce Noftra Vindeforæ , feptimo die Menfis

Febr. Anno Domini millefimo feptingentefimo decimo tertio ( quarto, ) Regni-

quenoftri duodecimo .

ANNA R.

Articulus feparatus.
Absonderlicher Articul.

Dieinden PEr præfentem Arti- urchgegenwärtigen absonderlichen
Canarien-

Insuln Ge

werbe trei-

bende Engel-

lander teñen

einen Spanis

schen Unter-

than zu ihren

Schuß Rich

ter erwehlen.

culumfeparatum,qui

ejusdem penitus Robo-

ris & Vigoris erit , ac fi

Tractatui Commercio-

rum, hodie inter Regias

Suas Majeftates Magnæ

Britannia & Hifpaniæ

conclufo , de verbo ad

verbum infertus effet,

eumque infinem non minus quam di-

Aus Tractatus ratihabendus erit, con-

fentit Regia Sua Majeftas Catholica, li-

berum fore , omni dehinc tempore,

Articul, welcher gänzlich eben die

Krafftund Vermögen haben wird , als

wenn ervonWorten zu Worten indem

zwischen beyden Königl. Majest. von

Groß-Britannien undSpanien anheus

te gefchloffenen Commercien- Tractat

enthalten wäre,und welcher zu demEn-

de nicht minder als besagter Tractat

wirdratificiret werden müſſen, bewilli-

getSe. Königl. Cathol.Majest. daß es

hinführo denen Englischen Unterthanen,

welche um Gewerbe treiben zu können

in den Canarien Insuln leben , frey stes

Ccc cc3
hen
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Subditis, Britannicis, qui Commercio-

rum caufain Infulis Canaricis degent,

unum aliquem ex Subditis Hifpanicis,

nominare, qui Judicis ibidem Confer-

vatoris officio fungatur , atque de

omnibus caufis ad CommerciaBritan

norum fpectantibus in prima inftan-

tia cognofcat ; promittitque Regia Sua

Majeftas,fe ejusmodiJudici Conferva-

tori taliter nominato commiffiones

effe conceffuram, una cum eadem au-

thoritate&Privilegiis omnibus,quibus

Judices confervatores in Andalufia ga

vififunt. Quin& fiplures ejusmodi

Judices ibidem habere,aut conftitutos

quovis Triennio mutare cupiant Sub-

diti Britannici, id ipfis liberum erit, &

concedetur.

Mobin die

Appellation

statt finde.

Confentit quoque

Rex Catholicus, quod

Appellationes a dicti

Judicis Confervatoris

Sententiis ad Concilii Bellici Madriti

Tribunal, nec alibi deferantur.

Schlußund

InquorumfidemNos

Unterschrifft. infra fcripti S. Magna

Britannia Reginæ & S.

Regis Catholici Legati Extraordinarii

&Plenipotentiari
i præfentes Tabulas

Manibus Noftris fubfcriptas Sigillis

Noftris munivimus, Trajecti ad Rhe-

num die Novembris vicefimo o&tavo

(Decembris nono) Anno Domini

Millefimo Septingentefim
o Decimo

tertio.

(L.S.) Job, Brifto

henfoll, einenvon den Spanischen Un

terthanen zu ernennen , der das Amtei-

nes Schutz - Richters ( Judicis Confer-

vatoris ) verwalte, und in allen die Com-

mercien der Engelländer betreffenden

Sachen in der ersten Instant spreche ;

und verheisset Se. Königl. Majest. ,so-

thanen ernenneten Schuß Richter

Commißion zu geben , nebst gleicherAu

thorität und allen Privilegien , derglei

chendie Schuß -Richter in Andalusien.

gehabt haben. Wenn auch die Englis

schenUnterthanen mehrfolcheRichter zu

haben , oder alle drei Jahre anderezu

sehen verlangenfolten; Sosoll auch dies

ses ihnenfrey und vergönnet ſeyn.

Ebenfalls läßt der Cathol. Königsich

gefallen, daß die Appellationen von der

Sentent des gedachten Schuß - Rich-

ters an denKriegs-Rathzu Madrit,und

sonstnichtverstattetwerden sollen.

Zu deſſen Urkund wir unten benahm

te der Königin von Groß-Britannien

und des Cathol. Königes Extraordinair

Abgesandte undBevollmächtigte gegen-

wärtiges Instrument eigenhändig un

terschrieben und mit unsern Petschafften

besiegelt. Utrecht den 28. Novembr.

(9. Dec.)ImJahr 1713.

(L.S.) Joh. Bristol,

Ratiba
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Ratihabitio Articuli feparatifacta a Regina Magna Britanniæ,

perve-

ANNA, Deigratia , Magna Britanniæ , Franciæ & Hiberniæ Regina, fidei
Defenfor , &c. &c. omnibus& fingulis, ad quos præfentes litera

nerint, falutem. Cum Reverendus admodum in Chrifto Pater , perquamfidelis

dilectus Confiliarius Nofter , Jobannes, Epifcopus Briftolienfis , Legatus nofter Ex-

traordinarius Plenipotentiarius , Decanus Windeforienfis , & Nobiliffimi ordinis

NoftriPerifcelidis Regiftrarius exparte Noftra , cum Plenipotentiariis Sereniffimi

Regis Catholici Tractatum Commercii inter Coronas Magne Britannia & Hifpanie

vicefimo octavo(nono ) die Novembris ( Decembris ) anno millefimo feptingentefimo

decimotertio, Ultrajecti ad Rhenum concluferit 5fignaverit, eodem tempore in-

ter dictos Plenipotentiarios, fufficientibus auctoritatibus ab utraqué parte infructos,

Articulusfeparatusfactusfuerit, proutfequitur.

NOS

Fiat infertio.

Os vifo perpenfoque hoc articulo feparato, eundem approbavimas , ratum ,

gratum acceptumque habuimus , ficut 5 per præfentes approbamus, ratum,.

gratum acceptumque habemus , Spondentes verbo Regio Promittentes , Nos

omnia & fingula in eodem Articulo contenta fancte & inviolabiliterfervaturas , ne-

que quicquamfieri Paffuras , quod illi contrariumfit. In quorum Majus Robur 5

Teftimoniun , buicInftrumento, manunoftra Regiafignato, Magnum noftrum Magne

Britanniafigillum affigi juffimus. Dabanturin arce Noftra Vindefora, feptimo

die Februarii Anno millefimo feptingentefimodecimo tertio , RegniqueNoftri

duodecimo.

ANNA R.

+

Mandatumplenum Dominorum LegatorumExtraordinariorum Regina

Magna Britannia.

ANNA, Deigratia , MagnaBritannia , Franciæ & Hiberniæ Regina , Fi-
dei Defenfor, &c. Omnibus &fingulis, ad quod præfentes literæ pervene

rint , falutem. Cum bellohuictam diuturno tamque exitiofo reftinguendo operam

dareinftituerimus , intercuraspublica Tranquillitatisredintegranda , quasgefimus

maximas, co animum præprimis advertimus , ut arétiffima illa amicitia neceffitudi-

nisque vincula , quae alongiffimo usque tempore inter coronas Britannicam & Hifpa

nicam interceffere , fummo cumutriusque Nationis commodo , inter Nos 5 bonum

Fratrem noftrum Philippum quintum, Hifpaniarum Regem Catholicum , novis 5

quamfirmiffimis nexibus inperpetuum conftringeruntur. Miniftris itaqueiisdem ,

quitamdiu, tantoquecum Succeffu , Concordia operi maximefalutari inter Principes

Statusque Chriftianospromovendo conficiendoque Ultrajecti ad Rhenumfefe Nomine

no-



760
Comme:cien-Tractat zwischen Engelland

noftro addixerint , etiampartes hafce damandare voluimus , ut tampacis & amicitiæ,

quam Navigationis Commerciorum, inter Nos & dictum Regem Catholicum , Le-

ges conditionesque concluderent fignarentque. Sciatisque igitur quodNes Fidi

induftria , in Rebus Magni momenti tractandis ufu ac perfpicacia Reverendi

admodum in Chrifto Patris , perquam fidelis dilecti Confiliarii noflri , Johan-

nis, EpifcopiBriftolienfis , Privati Noftri Sigilli Cuftodis , Decani Windeforienfis , &5

Nobiliffimiordinis noftriPeriscelidis Registrarii; Etperquamfidelis 5 perdilecti con-

fanguinei confiliariinoftri, Thome, Comitis de Strafford, Vice- Comitis deWendworth,

deWendworth- Woodboufe , & de Steineborough , Baronis de Raby, Exercituum No-

ftrorum Locum Tenentis Generalis, primarii Admiralitatis noftræ Commiſſarii , Nebi-

liffimi ordinis noftri Periscelidis Equitis, LegatiNoftri Extraordinarii Pleni-

potentiariiad Celfos 5 Prapotentes Dominos Ordines Generales Uniti Belgii , pluri-

mum Confifa , Eosdem nominavimus , fecimus & conftituimus , quemadmodum per

præfentes nominamus , facimus. & conftituimus Noftros veros , certos &indubita-

tos Legatos Extraordinarios , Commiffarios , Procuratores & Plenipotentiarios, Dan-

tes& Concedentes iisdem , conjunét̃im vel divifim , omnem omnimodam pote

ftatem , facultatem Authoritatemque , nec non Mandatum Generale , pariter ac fpe-

ciale, (ita tamen ut generale fpeciali non deroget, neque contra ) cum Legatis Ex-

traordinariis & Plenipotentiariis , quosprædictus Rex Catholicus fufficienti authori

tate inftructos exfuaparte deputaverit , in civitate Ultrajectina ad Rhenum , aut

in alio quocunque loco , congrediendi colloquendique , acde Pacis atque amicitia

Conditionibus tutis , firmis 5 boneftis , inter Nos dictum Regem Catholicum ,

traffandi , conveniendi 5concludendi ; eaque omnia, quæ ita conventa & conclufa

fuerint,proNobis, & noftro Nominefignandi, fuperqueconclufis Inftrumenta, quot-

quot & qualianeceffariafuerint , conficiendi, mutuoque tradendi, recipiendique,

acgeneraliterea omnia præftandi, perficiendique , quequovis modo neceſſaria adPa-

eisatque amicitia Conditiones , utfupra dictum eft, ineundasſtubiliendasque , vel

quomodolibet opportuna effe judicaverint , tam amplis mode 5forma, ac vi, ef-

fectuquepari , ac Nos ipfa , fiintereffemus , facere acpræftarepoffemus ; Spondentes

in verboRegiopromittentes , Nos omnia & fingula , quacunque a dictis Noftris

Legatis Extraordinariis , Commiffariis , Procuratoribus & Plenipotentiariis , con

junctim veldivifim, vi præfentium tranfigi , concludi & fignari contigerit , gra-

ta, rata accepta , iisprorfus medo 5forma, quibus conventafuerint, habituras.

Inquorum omnium majoremfidem Robur , Præfentibus, Manu Noftra Regiafigna-

tis, magnumnoftrumMagnaBritanniaSigillum apponijuffimus. Dabantur in Pa-

latio Noftro Divi Jacobi, Tertio die Menfis Maji , Anno Domini millefime

feptingentefimodecimo tertio, Regnique Noftri duodecimo,

ANNA R.

Plein
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Pleinpouvoir des Seigneurs Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires

de Sa Majefé Catholique.

On PHILIPPE, par laGrace de Dieu , Roi de Caſtille, Leon, Arragon,

Don
des deux Siciles , Jerufalem , Navarre , Grenade , Tolede , Valence ,

Gallice, Majorque, Seville, Sardaigne , Cordoue, Corfique, Murcie, Jaën,

& des Algarbes, Algezira, Gibraltar , des Isles Canaries , des indes Orienta-

les& Occidentales , &des Isles & continent de l'Ocean ; Archiduc d'Autri

che; Ducde Bourgogne , Braband & Milan ; Comte d'Apsbourg, Flandres,

Tyrol & Barcelona , Seigneur de Biſcaya , Malines &c. &c. Comme nous avons

fouhaité 5 fouhaitons de retablir lapaix la tranquillité de nos Sujets , après les

afflictions lescalamitezdont ils ontété agitezparunefilongue &fifanglante Guer-

re, d'enprevenirles deplorablesfuites, afin quils puiffent jouir du repos de la

Splendeur de la profperité , qu'ils foubaitent ardemment, & que noussommes

obligez deleurprocurer : Etayantconfideréque rien nefauroit contribuerdavantage à

leur affurer unfi grand bien , quedefaire 5 conclureun Traité de Commerce entre

cette couronne S celle de la Grande -Bretagne, à l'avantage mutuel des Sujets des

deux Couronnes; Nous avons jugé à propos denommer pour cet effet Don Francifco

MariedePaula, Tellez, Giron , Benarides, Carillo y Toledo, Ponce deLeon, Duc

d'Offune, notre Coufin, Comted'Urena, MarquisdeBennafiel, Gentilhomme de notre

Chambre, GrandChambellan & Grand Echanfon, GrandNotaire de Nos Royaumes

de Caftille, Chevalier del'ordre de Callatrava , Grand Treforier Commandeur

duditOrdre& Chewallerie, S de l'Ufagredans l'Ordre de St.Jaques; Capitainede la

premiere Compagniede nos Guardesdu Corps Espagnols ; Et Don Ifidro Cafado de Ro

Jales, MarquisdeMonteleon, nôtre Coufin , denotre Confeil des Indes : Nos Ambaf

fadeurs Extraordinaires Plenipotentiaires, etantbien affurez , ayantpleine confi

anceen leurfidelité, prudence experience , auffibien qu'en leur zele & affection

pournotrefervice Royal, qualitexrequifes pourune Negociation de cetteimportance,

pour traiter, conclure finir, avecles MiniftresPlenipotentiaires, nommezpour

cet effet par la Reine de la Grande - Bretagne , le fusdit Traité de Commerce , à

l'avantagemutuel 5 commoditédes Sujets des deux Couronnes , promettant, comme

nous promettons par les prefentes , pour nous 5 pour nos Succeſſeurs , fur nôtre

foi &Parole Royale, d'executer tenirà jamais ce qu'ils aurontftipulé, conclû F

arrêtéavec les dits Miniftres Plenipotentiaires de la Reine de la Grande-Bretagne,

pourétablirledit Traitéde Commerce, &que nous l'obſerverons 5 leferons obferver

exactement, fansy contrevenir en aucune maniere , ni permettre qu'ony contre-

vienne directement ni indirectement. Et pourcet effet , & tout ce qui pourray

contribuer , nousdonnons 5 accordons à nosdits Plenipotentiaires tout le pouvoir,

authorité faculterequife , promettons d'approuver de ratifier tout ce dont

ilsferontconvenus mutuellement: Declarant qu'en cas d'Abſence ou d'indifpofition

蒈

·
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del'unoudel'autre , leditDuc d'Offune, ou le Marquis de Monteleon, pourra proce-

der à laconclufion dudit Traitéde Commerce. Nouspromettons auffifur nôtre Foy

Parole Royale de l'approuver, confirmer 5 ratifier , avec toutes les Solemnitez for

mesrequifes, demême que s'il eut été ajusté & conclupar l'un 5 l'autre. Enfoy

de quoinous avonsfaitexpedier & expedions lesprefentes , fignées de nôtreMain, 5

Scellées de Notre Seauprivé, contrefignées par Nôtre SousfignéSecretaire d'etat. Donné

à Madrit le 20. Septembre 1713.

MOILE Ror

Don Manuel de Vadillo y Velasco.

Nous certifions que le prefent Ecriteft une Copie tirée demot à mot fur

l'Original du Pleinpouvoir dont Sa Majefte nous a honoré, la Haye le

23. Fevrier 1714.

(L.S.) Duque de Offuna.

(L.S.) El Marque de Monteleon.

Anhang.

Declaratio fpectans titulos Regis Hifpaniæ

in Ratihabitione Tractatus Pacis.

UoniamS. Regiæ Majeftatis Magne Britanniæ Legatus Extraordinarius &

Plenipotentiarius in Ratihabitionum Tabulis Tractatuum Pacis & Com-

merciorum Ultrajecti adRhenum annopræterito concluforum, ex Parte Régis

Catholici hodie exhibitis reperierit, Titulos inferi nonnullos Locorum & Pro-

vinciarum, quarum Ceffio per S. Reg. Majeftatem Catholicam jam antea facta

fuit, idqueoptaverit, ut S. Regis & Dominifui mentem ea fuper aperire vellent

S: Regiæ Majeftatis Catholica Domini Legati, Dicti igitur Legati Extraordina

rii& Plenipotentiarii ad tollendam dubii omnis anfam, quæ inde oriri poffet,

nomine Regis & Domini fui clementiffimi declarant, eam Regia Suæ Majefta-

tis Catholicæmentem omnino non effe, ut Titulorum antememoratorum ufus

alteri Cuipiampræjudicio effe debeat.

In quorumFidem præfentes manibus fuisfubfcriptas dicti Domini Legati

S. RegiæMajeftatis Catholica Sigillis quoque fuis coinmuniri fecerunt. Hage

Comitum die duodecimo(vigefimo tertio) Menfis Februarii,Anno Domini mil-

lefimofeptingentefimo decimo tertio (decimo quas to.)

(L.S. ) El Duque de Offuna.

A patgényde ha (L.S.) El Marque de Monteleon,

رانایهناخ DECLA
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DECLARATIO

SpectansSermonem in conficiendo Tractatu adhibitum.

"Os infra fcripti Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii S. fuæ Majeftatis

Catholicæ per præfentes declaramus, quod licet in Ratihabitionis Tabulis

Tractatus Commerciorum, inter dictam Suam Majeftatem & Reginam Magnæ

Britanniæ, Ultrajecti nono die Menfis Decembris Anno 1713. initi, a nobis ho-

die exhibitis, Articuli tres, qui loco tertii, quinti & octavi ſubſtituti & inſerti

funt, ut & Plenipotentiarum Tabulæ, quibus hacin parte muniti fumus, Lingue

Hifpanica conceptæ fint, hoc tamen nunquam in exemplum ducendum, nec

ullo unquam tempore impedimento fore, quo minus Tractatus Pacis & Com

merciorum inter Hifpaniæ& Magnæ Britanniæ Coronas antiquo more lingua

latina in pofterum conficiantur.

Inquorum Fidem præfentes manibus noftris fubfcriptas Sigillis quoque

noftris muniri fecimus ; HageComitum dievigefimo tertio (duodecimo) Men-

fis Februarii Anno Domini millefimo feptingentefimo decimo tertio (decimo

quarto.)

!

(L.S.) El Duquede Offune.

(L.S.) El Marque de Monteleon,

DECLARATIO

Spectans tempuscommutanda viciffim Ratibabitionis Tractatus Pacis.

Uandoquidemintratempus Articulo vigefimo fexto Tra&atus Pacis inter

Regias SuasMagna Britanniæ& Hifpaniarum Majeftates nuper initi defi

gnatum, ejusdemPacis,ut & Articulorum feparatorum ab ea pendentium Rati

habiciones varias & graves ob caufas commutari nequiverint, & quoniam pari-

tertempusArticule decimo feptimo Tractatus Commerciorum inter dictas Re-

gias fuas Majeftates nuperrime conclufi, Ratihabitionum Tabulis ejusdem Tra-

ut & annexi

diespræterlapfum

fit, Regiæfuæ Majmutandis

defignatum
jam per aliquot

cavere ne de-

trimenti capiant antedicti Tractatus, per infra fcriptos Legatos fuos Extraordi-

narios& Plenipotentiarios præfentem Declarationem fieri jufferunt. Scilicet

mora, quæ in commutandis præfatis Ratihabitionum Tabulis accidit, non ob

ftante,ante dictos Tractatus Pacis & Commerciorum,omniaque &fingula in eo-

dem, ut & Articulis annexis contenta, inpleno vigorepermanfura, obfervan-

da & præftanda effe, pari cumrobore& effectu, ac fi ipfo die per eosdem Tra-

&tatus defignato dictarum Ratihabitionum Tabule permutatæ,& invicem ex-

traditæ fuiffent,
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Inquorum fidem nos infra fcripti S,Magna Britanniæ Regina & S. Regis

Catholici Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii præfentem Declarationem,

manibus noftris fubfcriptam, Sigillis noftris munivimus. HageComitum die

duodecimo (vigefimo tertio ) Menfis Februarii, Anni aChrifto Nati millefime

feptingentefimodecimo tertio (decimo quarto.)

(L.S.) Strafford. (L.S.) Offuna.

(L.S.) Monteleon.

CERTIFICATIO

Ratibabitionis Tractatus Pacis.
+

Nos LegatiExtraordinarii & Plenipotentiarii Sacræ fuæ Majeftatis Magnæ
Britanniæ& Sacræfuæ Majeftatis Catholicæ, notum teftatumque facimus

omnibus quorum intereft, Tractatum Pacis inter dietas fuas Majeftates, Ultraje-

&iad Rhenumfecundo (decimo tertio ) die Menfis Julii 1713. initum, Tracta-

tum pariter Commerciorum ibidem vigefimo o&tavo (nono) die Menfis No-

vembris (Decembris) ejusdem Anni conclufum folemniter per Sacras fuas Ma-

jeftates Ratihabitos,&Ratihabitionum Tabulas hodie commutatas fuiffe ; Ha-

gæ Comitum die duodecimo (vigefimotertio) Menfis Februarii Anno Domini

millefimofeptingentefimo decimotertio (decimo quarto.)

(L.S.) Straffor
d

. (L.S.) Offuna.

(L.S.) Monteleo
n
.

Traité deCommerce, entrela Couronnede

la Grande-Bretagne & celle d'Efpagne

1716.

·I.

Es Sujets Anglois ne payeront pas plus de Droits d'entrée & de fortie pour

leurMarchandiſedans les ports de Sa Majefte Catholique, que du temps

de Charles II .

II. Le

Diese Piece folgt um so schicklicher hier standene Differentien bepgelegt , und die

gleichnachdemHaupt-Commercien-Tractat, EnglischeNation beruhiget. Hierüber hat

Ba fiedenselben theils bekräfftigt , theils ers , Se. Königl Majeft. von Groß- Britannien

plicirt und geändert , also die darüber ents | fich zu Bézeugung ihres Bergnügens in der

fub
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II. Le Traite fait par les Sujets Anglois avec le Magiſtrat de St. André eſt

confirmé.

III. S. Maj. Cathol, promet aux dits Sujets Anglois, d'amaſſer du Sel dans

les Isles de la Tortuë,

IV. Les Anglois ne payerontdansaucun endroit d'autres Droits, queceux,

que payentles Sujets deS. M. C.

V. Les Anglois jouïront de tous les Droits, Privileges, Franchiſes, Exem-

ptions & Immunites, dont ils jouïffoient avant la derniere Guerre, envertu du

Traité de Paix & de Commerce fait à Madrit en 1667. le quel eft pleinement

confirmé : Les dits Sujets Anglois feront traités en Efpagne de la même

maniere , que la Nation la plus favorifée, & les Sujets Efpagnols jouïront des

mêmes avantages dans la Grande-Bretagne.

VI. Et comme il peut avoir été fait des innovations dans le Commerce,

Sa Majefte Catholique promet de faire tous fes efforts pour les abolir , & les

prevenir à l'avenir Le Roi de la Grande - Bretagne promet la même

choſe.

Le Traité de Commerce fait à Utrecht le 9. Decembr. 1713. demeurera

en force, excepté les Articles , qui fe trouveront contraires à ce qui eft au-

jourdhuy conclu & figné ; lesquels feront abolis&de nulle force, & fpecia-

lement les 3. Articles appellez explanatoires &c,

fub20. Jan. 1716. an das Parlament gehalt meree fera établi pour l'avenir fur un pied

tenen Rede dieser Expreffionen gebrauchet :

Le Traité pour regler la Barriere dans les

Pais-Bas eft à prefent conclu entre l'Einpe

reur& lesEtats Generauxfous ma Guaran-

tie. Le Roi d'Efpagne a confenti à un

Traité , parlequel cette eftimablebranche de

nôtre Commerce fera delivrée des difficul-

tez & des impofitions aux quelles on l'avoit

affujettic par les derniers Traités,& ceCombringen.

plus avantageux & plus certain , qu'il n'a ja-

mais été dans les tems les plus floriffants

d'aucun de mes Predeceffeurs &c. &c.

Künfftig wird es noch Gelegenheit geben,

das würckliche Instrument, deffen Extract

hier nur derweilen erhibirtwird , sogutman

ihnhaben können , unten vielleicht per mo

dum fupplementi, in forma mit einzue

(o)
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Traité de l'Affiento ,

Conclu entre leurs Majeftés Britannique & Catholique , par le quel

la Compagnie Angloife s'oblige à fournir aux Eſpagnols aux In-

des Occidentales des Efclaves Negres , pendant le terme de tren-

te ans , à compter du premier Jour de May de la prefenté an.

née 1713. jusques au même jour de l'an 1743.

D

fet

LE ROI,

'autantque l'Affiento, dont on étoit convenu avec la Compagnie Royale de

Guinée, établie en France , pour fournir des Efclaves Negres aux Indes

Occidentales, eft expiré ; & quela Reine de la Grande-Bretagnefouhaite

d'entrer en ce Commerce, & enfon nom la Compagnie Angloife , comme cela

eft ftipulé dans les Preliminaires de la Paix , & que cet Affiento fubfifte pendant

le terme de trente Ans : Don Manuel Menaffes de Gilligan , Deputé pour cet ef-

par Sadite Majefté de la Grande-Bretagne, a remis entremes mais un plan

dreffé à cette fin , contenant quarante deux Articles , pour fervir de regle à ce

Contract , lequelj'ai communiqué à uneJuntade trois Miniftres de mon Confeil

desIndes, pour favoir leur fentiment fur chaque Article ou condition dudit

Contract. Mais comme fur cet Examen il s'eft trouvé plufieurs points dont

ils n'ont pu convenir , je l'ai fait examinerfeconde fois , par une autre Junta ;

deforte qu'etantinformé àfonds de la chofe, j'ai refolu , non obftant les ob

jections faites par les uns&par les autres, de conclure & terminer cet Affiento

à la Satisfaction de la Reine dela Grande-Bretagne. Dans cette vue j'ai jugé à

propos d'admettre & d'approverpar un décret Royal du 12 , de ce mois , les

quarante deux Articles contenus dans le Plan fusmentionné de la maniere ci-

après ſpecifiée , avec les additions , que j'ai refolu d'y ajouter de mon pro-

premouvement, enfaveurdeladite Compagnie, auffi contenues dans mondit

Decret, Letout de la manierefuivante.

ART. I.

ENpremier lieu, pour procurer par cemoyen, mutuellement &reciproque-

mentl'avantage des Souverains & des Sujets des deux Couronnes, Sa Ma-

jefté

Weil überall in diesen vorstehenden Frie- und Summarien erhibiren wollen, zudeſſen

den des Affiento-Tractats gedacht wird, fo | Erklährung wird auch gleich nachdemselben

babe ich ihn bier nochinforma , jedoch weil der ältere Affiento Trastat mit Franckreich

orbloß Ausländer angeht , ohneÜberseßung informafolgen,
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jefte de la Grande-Bretagne offre & s'obligé, pour les perfonnes qu'Elle nom-

mera&autoriſera pour cet effet, de faire transporter aux Indes Occidentales de

l'Amerique appartenant à Sa Majefté Catholique, à commencer du premier jour de

May 1713 , jusques au même jour de l'année 1743, le nombre de cent quarantequatre

mille Negres, Piezasde India , des deux fexes , & de tous les âges , fur lepiéd de

quatremillehuitcent Negres, Piezas de India, par an,pendant lecours des dites trente

années , à condition , que les perfonnes, qui fe transporteront aux Indes Occi-

dentales pour travailler aux affaires de l'Affiento , le garderont de rien faire qui

puiffe offenfer ; car en ce cas ils feroient pourfuivis en juſtice & punis de la

mêmemaniere, qu'ilsl'auroient été enEfpagne,fuppofequ'unefaute de lamème

nature y eut été commife.

II . Que lesAffientiftes, ou la Compagnie de l'Affiento, payera de châque Ne-

gre, Pieza de India, fuivant le modele regulier des fept quartiers, n'etant ni vieux

ni defectueux, felon ce qui a été pratiqué & établi jusqu'à prefent aux Indes, la

Somme de trente trois Pieces de huit, Efcudos, & la troifieme partie d'une Piece

de huit, eny comprenant tous les Droits d'Alcavala, de Siza, d'union de Armas,

de Boqueron, ou aucun autre Droit, de quelque nature qu'il puiffe etre, d'entrée

ou de Regale, qui font ou qui pourroient etre impofés à l'avenir, appartenant

à Sa Majefte Catholique, en forte qu'on ne pourrarien exiger audelà ; Et au cas

que les Gouverneurs, Officiers Royaux, ou autres Miniftres en priffent d'avan-

tage, onen tiendra compteaux Affientiftes, & cela fera rabattu fur les Droits des

33. Pieces de huit & un tiers fusmentionnés, qu'ils doivent payer à Sa Majefte

Catholique, la chofe etantprouvée par un certificat authentique, qui nepourra

être refufé parun Notaire public, à la requifition des Affientiftes Et pour cet

effet on fera publier un Ordre ou une Cedule generale, dont la teneur fera la

plus amplequ'il fe pourra..

III. Que lesdits Affientifles avancerontà Sa Majefte Catholique, pour fup

pléeraux befoins preffans de la Couronne, la Somme de deux cent millePieces de

buit, ou Efcudos, en deuxpayemens égaux, de cent mille pieces de huit chacun,

dont le premierfe feradeux mois après queSa Majefté aura approuvé&figne cer

Affiento; & le fecond au bout des deux autres mois, après le premier paye

ment ; & cette Sommeainfi avancée ne feraremboursée qu'après leterme echu

des vingt premieres annéesdecetAffiento, & alors onpourra la deduire par por-

tions égales, pendant les dix années reftantes, fur le pied de vingt mille pieces de

buit par an, qu'on rabattra fur les Droits impofés fur les Negres, payables pen-

dantlecours de ces années là.

IV. Queles Affientiftes feront obligés de payer l'avance dedeux cent mille

pieces debuis, en cetteCour ; commeaufli defix en fix mois, la moitie du mon-

tant desDroits payablespour lesPiezasd'Efclaves, qu'ils font convenus detrans-

porter tous les ans,
¡V,

Que
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V. Que le payement des dits Droits fe fera de la maniere mentionnée

dans l'Article precedent, fans aucun delai ou diſpute, & fans y donner aucune

autre intrepretation : Cependant, avec cette referve, que les Affientifles ne fe-

ront obligés de payer ces Droits que pour quatre mille Negres, Piezas de India,

paran, fans compter les buit cent qui reſtent , Sa Majeſte accordant par cet Ar

ticle aux Aflientiftes les Droits qu'ils en devroient payer, pendant tout le Cours

des trente années de cet Affiento, en la meilleure forme & maniere poffible, en

confiderationdes risquesque courent les dits Affientiftes, & de l'interêt qu'on de-

vroitleur payer de l'argent avancé, & dupayement qu'ils fontencette Cour, des

Droits de quatre mille Piezasfusdits .

VI. Que les dits Affientiftes , après avoir fourni tous les ans le nombre de

quatre millehuitcentNegres felonleur Contract, pourront encore, au cas qu'ils

le jugent neceffaire pour le fervice de Sa MajeftéCatholique & celui de fes Su-

jers, en fournirunplus grandnombre, pendant les vingt cinq premieres années

de ceContract (car pendant les cinq dernieres il ne leur ferapermis d'en trans-

porterque le nombrede quatre mille huit cent, donton eft convenu,) à condition,

qu'ils ne payeront que feizepieces de buit, 5deux tiers d'une piece de buit, pour

tous les Droits de chaque Negre, Pieza de India, qu'ils transporteront au delà des

quatre millehuit cent, cequi fait la moitié des trente trois pieces debuit untiers

Jusmentionnées ; & cepayementfe fera aufli en cette Cour.

VII. Qu'il ferapermis auxdits Affientiftes d'employerpour ce Commerce

les propres
Vaiffeaux de Sa Majefté de laGrande-Bretagne, ouceux de fes Sujets,

oumêmeceux defes Sujets deSa Majefté Catholique, du confentement des pro-

prietaires, en leur en payant le fret, & en fe fervant des Matelots Anglois ou

Efpagnols, felon qu'ils le jugeront à propos ; à condition qu'on prendra foin,

que les Officiers des Vaiffeauxemployez par les Affientiftes, ni leurs Matelots ne

troublent en aucune maniere, & ne caufent aucune fcandale à l'exercice de la

Religion Catholique, fous les peines marquées, & felon les Reglemens etablis

dans le premier Article de cet Affiento. Il feradeplus permis auxdits Affientiſtes

d'introduire leurs Efclaves Negres, felon le Contract, dans tous les Ports de la

Mer duNord deBuenos Ayres, fur aucuns des Vaiffeaux fusmentionnés, de la

maniere que cela a été accordé aux Affientiftes, qui les ont precedés : Mais tou

jours àconditionque ni les Officiers ni les Matelots he cauferont aucun fcan-

dale à la Religion Catholique Romaine,fous les peines fusdites.

VIII. Quecommeon a trouvépar experience, que rien ne peut êtreplus

prejudiciable aux interêts de Sa Majeſté& àcelui de fes Sujets, que de nepas per-

mettreaux Affientiftes de transporter leursNegres dans tous les Ports des Indes

en general, puis qu'il eft certain, que les Provinces quifont privées de cet avan

tage en parillent, faute d'avoir leurs terres cultivées,ce qui les àreduitsà lane

cellite
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ceffite de s'en pourvoir mêmefrauduleufement, il eft permis auxdits Affientiſtes,

parune condition expreffe de ce Contract, de transporter & de vendreleursNe

gresdans tous lesPorts de laMerdu Nord, 5 ceux de Buenos Ayres à leur choix.

Et pour cet effet Sa Majefté Catholique revoque les defenfes contenues dans

les Affientoprecedens, de neles transporterque dansles Ports marqués en iceux ;

aveccette restriction cependant, qu'il ne fera perinis aux dits Affientifles de les

transporter& debarquer, quedans les Ports où il y a des Officiers Royaux, ou

des Députés deleur part, qui puiffent vifiter leurs Vaiffeaux& leurs Cargaiſons,

pourcertifier lenombre des Negres transportés. On eft auffi convenu, que

les Negres transportés dans les Ports de la côte, qui eft contre le vent, à Santa

Martha, Cumana Maracagbo, ne pourront être vendus par les Affientiftes pour

plus de trois centpieces de buit chacun, & autant moins qu'il fera poflible, pour en-

courager les habitans de ces lieux là à les acheter; mais quant aux autres Ports

de la Nouvelle Efpagne, fes Isles 5 la Terre ferme, il fera permis aux Affientiſtes

de les vendreau meilleur prix qu'il leurfera poffible.

IX. Que commeil eftpermisauxdits Affientiftes pour les raiſons alleguées

dans l'Article precedent, de tranfporterleurs Negresdans tous les Portsdela Mer

duNord; oneft convenu demême, qu'ils le pourront faire dans la Riviere de la

Plata , Sa Majeſté Catholique leur permettant de transporter ( du nombre des

quatre mille buit cent Negres , qu'ils peuvent introduire tous les ansenvertu de

cet Affiento) dans cette Riviere ou à Buenos Ayres, pendantchacune des trente an-

néesdudit Affiento, le nombredemille deux cent de ces Piezas de India, des deux fe-

xes, pour les y vendre au prix dont ils pourront convenir , les embarquant fur

quatre Vaiffeaux capables de les contenir , huit cens des quels ferontvendus à

Buenos Ayres , & les quatre cens reftans pourront être tranfportés & ferviront

pourles Provinces qui font audeffus, & pour le Royaume de Chilli, les vendant.

auxhabitans, s'ils les veulent venir acheterdans le dit Port deBuenos Ayres. De

plus, on déclare qu'il fera permis à Sa Majesté Britannique & auxAſſientiſtes en

fon nom depoffeder dans la dite Riviere de laPlata quelques terres, que Sa Ma-

jefté Catholique ordonnera ou affignera, fuivant ce qui a été ftipulé dans les pré-

leminaires de la Paix, à compter du temps où cet Affiento aura lieu, fuffifantes

pourplanter, pour cultiver, & pour entretenir du Betail, pour la fubfiftance des

perfonnes appartenant à l'Affiento & de leurs Negres : il leur fera même permis

d'y batir des maifons de bois, & non d'autres materiaux, fansqu'ils puiffent faire

aucune levée deterre, ni les moindres fortifications. Sa Majefté Catholique

nommera aufli un Officiertel qu'elle lejugera à propos, & de fes propres Sujets,

lequel refidera fur lefdites terres, & aura la direction de tout ce qui en dépen-

dra. Et toutes les autres chofes, qui concerneront l'Affiento, feront fous la di-

rection du Gouverneur & des Officiers Royaux de Buenos Ayres : Les Affien

Eee ee
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tifles ne payeront aucuns Droits, à l'égard des terres fusdites, pendant tout le

terme de l'Affiento.

X. Quant autransport & à l'introduction des Negres dans les Provinces

de laMerdu Sud, il fera permis aux Affientiftes de fretter, foit à Panama ou dans

tout autre Port ou HavredelaMerdu Sud, des Vaiffeaux oudes Fregates d'en-

viron quatre centTonneaux, un peu plus ou moins, fur lesquelles ils pourront

les embarquer à Panama, & les transporter à tous les Ports de Perou, & à aucun

autre de cecôté là. Ils pourront aufli mettre fur ces Vaiffeaux les Equipages &

les Officiers, tant militaires que de marine, qu'ils jugeront à propos ; & il leur

ferapermis de même, de transporter le provenant de leur venteau dit Port de

Panama,foit enfruits du Païs, foit en argent monnoye, en barres d'argent, ou en

Lingots d'Or, fans ètre obligés de payer aucun Droit pour leditor ouargent, foit

d'entrée oude fortie, pourvû qu'il foit marque fans aucune fraude, & qu'ils fas

fent paroitreque c'eftle provenantdes Negres, lequel doit être exemt de tous les

Droits , de mème que fi le dit argent & lingots d'or appartenoient à S. M. C.

11 fera pareillement permis aux dits Affientiftes d'envoyer d Europe à Portobello &

delà d'Panama, par la riviere de Chagre, ou par des voitures de terre, des Cables,

des Voiles, du Fer, du Bois de charpente, & toutes fortes d'autres munitions&

provifions neceffaires pour lefdits Vaiffeaux, Fregates ou Barques, & pour

venirà leur propre entretien, bien entendu, qu'il ne leur fera cependant pas per-

mis de vendre, ni de debiterlefdites munitions & provifions, foit en toutou en

partie,fous quelque pretexte que ce puiffe être : Caren ce caselles feroient con-

fifquées , & les acheteurs auffi bien que les vendeurs punis felon les Loix, &

même les Affientiftes feroient à l'avenir abfolumentprivés de ce privilege,à moins

de pouvoir produire pour cette vente une permiffion de S.M. C. On eft de

plus convenu, qu'après l'expiration du terme de cet Affiento, il ne fera plus per-

misaux dits Affientiftes de fe fervir defdits Vaiffeaux, Fregates ou Barques,pour les

transporteren Europe, à caufe des inconveniens qui enpourroient refulter.

fub-

XI. Qu'il fera permis auxdits Affientifles de fe fervir d'Anglois ou d'Efpagnols,

comme ils lejugeront à propos, pour legouvernement & la direction de cet As-

fento, tant dans les Ports del'Amerique, que dans les Places du Païs, Sa Majeſté

fufpendant pour cela les Loix, par lefquelles il eft defendu aux Etrangers d'en-

trer dans le Pais, ou d'y habiter ; declarant & ordonnant que les Anglois feront

regardés& traités, pendant tout le terme de cet Affiento, commes'ils étoient Su-

jets de la Couronne d'Efpagne; toute fois avec cette reftriction qu'il ne fera

pas permis àplus de quatre ou de fix Anglois de refider dansaucun defdits Ports

des Indes, du nombre defquels les Affientiftes pourront choifir ceux qu'ils ju-

geront à propos, pour les envoyer dans le Païs, où il eft permis de tranfporter

les Negres, pour le maniement& la recepte de leurs Effets. Ils le ferontle plus

commo-



mitEngelland. Madrit, 1713. ART. XII. XIII. 771

commodément, qu'il leur fera poffible, felon le Reglement mentionné dans le

premier Article, fans aucun empechement ou troublede la part des Miniftres

civils ou militaires , de quelque degré ou qualité qu'ils puiflent ètre, &fous quel

quepretexte que ce foit, à moins qu'on puiffe les convaincre d'avoir agi contre

les Loix établies, ou contre le contenu de cet Affiento.

XII. Quepourlabonne direction de cet Affiento, il plaira à S. M. C. d'ac-

corder aufli-tôt que la Paix fera proclamée, qu'il fera permis à S. M. B. d'envoyer

deux Vaiffeaux de Guerre avec les Facteurs, Officiers & autres perfonnes, qui

ferontemployées en ce fervice, en donnant premierement une Lifte des noms

desuns& des autres, qui feront authorifes de mettre piéd à terre dans les Ports,

oùil leur fera permis d'etablir & de regler leurs Factures, tant afin qu'ils puis

fent aller plus commodement& plus furement, que pour pourvoir à toutes les

chofes neceffaires pour recevoir les Vaiffeaux, qui ferviront au tranfport desNe

gres: carcommeil faut, qu'ils les aillent prendre fur la côte d'Afrique, pour les

conduire dans les Ports de l'Amerique Eſpagnole, il fera tres-incommode &

mème tres-desavantageux aux Facteurs& aux autres perfonnes employées pour

cela de s'y tranſporter dans les Vaiffeuxdeſtinés à faire ces voyages la, Ourre

qu'ileft d'une neceffité indifpenfable qu'onleurpreparepar avance des maiſons

dans lesquelles ils puiffent habiter, & qu'on faffe toutes les autres provifions,

dont ils auront befoin; & pourle tranfport des Facteurs & des autres perfon-

nes, employées par la Compagnie, à Buenos Ayres, onleur accordera un Vaiffeau

de moyennegrandeur ; bien entendu que ce Vaiffeau , aufli bien que les deux.

Vaiffeaux de Guerre, feront foumis à la vifite & à la recherche des Officiers

Royaux dans tous les Ports, lefquels pourront faifir leurs Marchandiſes, au cas

qu'ils enportent. De plus on fournira aux dits Vaiffeaux les provifions ne-

ceffaires pour leur retour à un prix raisonnable.

XIII. Les dits Affientiftes pourront nommer dans tous les Ports & princi-

palesPlaces de l'Ameriquedes Juges Confervateurs de cet affiento, lefquels ils pour-

rontchanger& ennommer d'autres en leur place, lors qu'ils le jugeront àpro-

pos ; de la maniere que cela a été accordé aux Portugais, dans le huitiéme Ar-

ticlede leur Affiento ; bien entendu, qu'ils alleguent des raifons valables de ce

procede devant le Prefident, Gouverneur ou l'Audience de ce département,

lefquels l'approuveront refpectivement, pourvû que cette nomination tombe

toujours fur un des Miniftres de S. Maj. Catholique : Et cesjuges là prendront

connoiffance, exclufivement de tous les autres, de toutes les caufes, Affaires &

Procès concernant cet Affiento , avec une entiere authorité & jurisdiction;

Auffi eft il defenduà toutes les audiences, Miniftres& tribunaux, Prefidens, Ca

pitaines, Generaux,Gouverneurs, Corregidors,grands-Alcaldes,& autres juges ,

quels qu'ils puiffent ètre, fans en excepter les Vice-Rois de ces Royaumes là, de

Eee ee z
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s'enmeler,d'autant qu'il n'y aura que les dits juges Confervateurs, qui puiffent

prendreconnoiffance de ces caufes là , & des incidens, quien pourroient naitre ;

mais ily aura appel de leurs fentences, dans les cas où la Loi le permet au fu-

preme Confeil des Indes ; bienentendu que les dits juges Confervateurs nepour-

rontdemanderni pretendre deplus grands falaires, queceux, que lefdits Affien-

riftesjugeront àpropos de leur accorder pource fervice. Et au cas qu'aucuns

d'entr'eux en vouluffent exiger d'avantage, S.M. C. en ordonnera la reftitution.

Elle accorde auffi que le Prefident ou Gouverneur du dit Confeil, ou le Deca-

noouDoyenfera Protecteur de cet Affiento. Ils pourront auffi propo'er un Mi-

niftre dudit Confeil, qu'ils jugeront le plus propre à cela, pour leur fervir de

juge Confervateur préferablement à tous les autres, avec l'approbation de Sa

Majefté, comme cela s'eft pratiqué dans les autres Affiento.

XIV. Il nefera permis ni aux Vice-Rois, Audiences, Prefidens,Capitaines,

Generaux, Gouverneurs, Officiers Royaux, ni aux autres Tribunaux ou Mini-

ftres de Sa Majefté Catholique, tels qu'ils puiffent ètre, d'arreter ou retenir dans

les Ports les Vaiffeaux appartenantàl'Affiento, ni d'empêcher leurs voyages,fous

quelque pretexte que cefoit, ni pour quelque caufeou motifque ce puiffe ètre ;

quand même ceferoit pour les equiper en Guerre, ou pour toute autre entre-

prife; aucontraire, ils leur accorderont toute la faveur, l'affiſtance & le lecours,

que lesdits Affientiftes ou leurs Facteurs fouhaiteront, foit pour equiper en dili-

gence, depêcher, oucharger leurs Vaiffeaux, pourleur ravitaillement& tout ce

dontils aurontbefoin pour avancer leurs voyages, au prix courant, fous peine,

pour ceux qui en agirontautrement, de faire bon à leurs propres dépens,& d'in-

demnifertout le mal & les pertes, que les Affientiftes pourroient fouffrir

tels empêchemens ou depareilles detentions.

pa
r
de

XV. Il ne fera pas non plus permis auxVice-Rois, Prefidens, Capitaines,

Generaux , Gouverneurs, Corregidors, Grands-Alcaldes, Juges, ni à aucun

autre tribunal ou Officiers que ce puiffe, de prendre, faifir, retenir,ou arrêter par

violence dans les Ports, ou d'aucune autre maniere, fous quelque pretexte,

caufe ou motif que ce foit , tant preffant qu'il puiffe être , aucuns des Fonds,

Marchandifes ou Effets du provenant de cet Affiento, ou appartenant aux Affien-

tiftes,fous peine de punition, &de payer de leurs propres biens, les dommages

& pertes qui enrefulteroient. Il ne fera pas nonplus permis auxdits Miniftres

devifiter les Maiſons ni les Magafins des Facteurs ou autres appartenant à cet As-

fiento,lefquels doivent jouirde ce privilege & de cette exemption pour preve-

nir le fcandale & la honte, qui accompagnent de pareils procedés ; à moins

qu'on ne foit convaineu par des preuves evidentes qu'il y ait de la fraude & des

Marchandifes defendues, & en ce cas elles pourront être vifitées en la preſence

dujuge Confervateur, abfolument requife pour cet effet ; afin qu'il prenne foin

de
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de prevenir les vols & les enlevemens , qui arrivent d'ordinaire par le grand

nombredesSoldats & d'Officiers, qui accourent en foule en ces occafions. Au

reite on eft convenu, qu'au cas qu'il fe trouve des Marchandifes de cette na-

ture , elles pourront être faifies ; mais fans toucher au fond ou aux effets de

l'Affiento , qui doivent être libres ; Et au cas que les Facteurs foient coupables

de pareilles offenfes, on les denoncera au Confeil, afin de les faire punir,

XVI. Qu'ilfera permis auxdits Affientiftes, à leurs Facteurs&autres appar-

tenant àleur Compagnieaux Indes, d'employer à leur fervice les Matelots, Voi-

turiers & Ouvriers dont ils auront befoin, pour charger& decharger leurs Vais-

feaux, par un accord volontaire fait avec eux, en leurpayant les falaires & les

gages dont ils feront convenus.

XVII. Que les dits Affientiftes auront la liberté de charger comme il leur

plaira, les Effets qu'ils auront aux Indes, fur les Gallions, pour les transporter en

Europe, en s'accomodantpourle fret avec les Capitaines ou Proprietaires des

dits Vaiffeaux; oufur les Vaiffeaux appartenant à l'Affiente ; lefquels pourront,

au cas qu'ils le trouvent bon, venir fous le convoi defdits Gallions ou autres

Vaiffeaux de Guerre de S. M. C. , qui ordonnera expreffement aux uns & aux

autres de les admettre & prendre fous leur protection & fauvegarde, & il leur

fera enjointde ne requerir d'eux aucun Indult ouDroit ordinaire & extraordi-

naire pour cela, ni fous pretexte qu'ils viennent de Compagnie avec ladite Flote

ouGallions ; Et les Effets dont ils feront charges appartenant aux Affientiſtes,

verifies pardes Ecrits authentiques, nepayeront aucuns Droits d'entrée en Efpa-

gne,leur Fondayant lemême privilege ques'il appartenoità S. M.C.: Cepen-

dant il eft défendu auxdits Vaiffeaux appartenant à l'Affiento, & qui pourront

venirenCompagnie des Gallions, de prendre furleurbord des Paffagers Efpa-

gnols, au aucuns Effets des Sujets de S, M, C.

XVIII.Qu'à compter du premier jour de May delaprefente année 1713.

jufques à ce qu'ils ayent pris poffeffion de l'Affiento, ni après qu'ils l'auront prife,

il ne fera plus permis à la Compagnie Françoise de Guinée, ou à qui que ce foit,

de tranfporter der Efclaves Negres aux Indes : Etau cas qu'ils lefiffent, S. M. C.

déclarera , comme Élle les déclare par cet Article , confifqués en faveur & à

l'avantage des Affientiftes, quien prendront poffeffion, en payant les Droits des

Negres introduits ainfi par cet Article & le Reglement établi par ce Contract.

Et pour cet effet, auffi- tot qu'il fera figné, on depèchera de la maniere la plus

ample des ordres circulaires en Amerique, pour empêcher qu'on n'y admette

aucuns Negres dans les Ports, furle compte de la Compagnie Françoiſe,&lamême

choſe ſera notifiée à leur Agent : Et afin que ceci fuit plus effectuel & plus

avantageuxaurevenu Royal, on eft convenu, que lors que les Affientiftes feront

informés qu'aucun Vaiffeau chargé de Negres , ne leur appartenant pas, féra

Eee ee 3 arrivé
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arrivé fur les côtes, ou entré dans aucun Port, il leur fera permis, d'équiper,

d'armer & de mettre en Mer immediatement les Vaiffeaux qu'ils auront enpro-

pre, ou aucuns de ceux de S. M. C. ou de fes Sujets, avec lefquels ils convien-

dront , de prendre , de faifir & confifquer depareils Vaiffeaux leurs Negres,

de telle Nation qu'ils puiffent être, & à quelques perfonnes qu'ils puiffent ap-

partenir. Pour cet Effet lesdits Affientiftes &leurs Facteurs auront la liberté de

prendre connoiffance, & de vifiter tous les Vaiffeaux quiarriverontfur les côtes

des Indes, ou dans fes Ports, & dans lesquels ils auront lieu de croire oude foup-

çonnerqu'ily aura desNegresde contrebande ; bien entendu, que pour faire de

pareilles recherches, & autres procedures comme deffus, il faudra qu'ils enayent

premierement la permiffion des Gouverneurs, auxquels ils communiqueront

ce qui fe paffera, & les prieront d'y interpofer leur authorité ; mais il faudra

que la Paix foit proclamée avant que ceci puiffe fe faire, ou que cet Affiento

ait lieu.

XIX. Que lesdits Affientiftes, leurs Facteurs 5 Agents auront la liberté de

naviger&de tranfporter leurs Efclaves Negres, felon leur Contract dansdes Ports

Septentrionaux des Indes Occidentales de Sa Majefté Catholique, fans en excepter

la Rivierede la Plata; avec défenſe à tous autres, foit Sujets de la Couronne ou

étrangers, d'y tranfporter ou introduire aucuns Negres, fous les peines établies

par les Loix faites par ce Contract de Commerce: de plus S. M. C. s'oblige en

foi& Parole de Roi de maintenir lesdits Affientiftes dans la pleine & entiere pos-

feffion detous ces Articles, &deles faire executer, pendant leterme dont on eft

convenu, fans permettre ou conniver à quoi que ce puiffe ètre, qui foit con-

traireà leur ponctuelle & exacte execurion, Sa Majefte en faifant fa propre af-

faire ; bien entendu qu'ils ne tranſporteront pas, ni dans la dite Riviere de la

Plata, niaBuenos Ayres, au deffus de douze cent Piezas de Negres, accordés parle g.

Article de ce Traité.

XX. Qu'au cas quelesdits Affientifles fuffent troubles dans l'execution de

cet Affiento, ou que l'on s'oppofât à leur Trafic ou à leurs Privileges, par des Pro-

cès, ou de quelqu' autremaniere, S. M. C. déclare qu'Elle s'en refervera la con-

noiffance uniquement, & de tous les Procès, qu'on pourroit leur fufciter à cet

egard, avecdefenfe à tous les juges, quels qu'ils puiffent ètre, d'examiner & de

prendre connoiffance des Caufes, Procès, omiflions ou fautes, qui pourroient

fe commettre dans l'execution de cet Affiento.

XXI. Que lors que les Vaiffeaux desdits Affientiftes arriveront dans les Ports

des Indes avec leurs Ĉargaifons de Negres, les Capitaines defdits Vaiffeaux feront

obligés de certifier qu'il n'y aaucun mal contagieux fur leurbord, afin d'obtenir

des Gouverneurs & Officiers Royaux la permiffion d'entrer dans lesdits Ports,

n'y pouvantêtre admis fans de pareils certificats .

XXII.
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XXII. Lors lefdits Vaiffeaux feront entrez dans aucun Port, ils feront vifi-

tés parle Gouverneur,& par les Officiers Royaux, &examinés jufques au fond,

mèmejufques au quitellage ou Left : Et après avoir débarqué leurs Negres, en

tout ouen partie, ils pourront de même decharger les Provifions neceffaires

pourleur fubfiftance, qu'ils mettront dans des Maifons particulieres ou des Ma-

gazins, enayant obtenu la permiffion des Miniftres, qui auront fait la vifite des

dits Vaiffeaux, pour prevenirpar ce moyen les fraudes & les controverfes : Mais

il ne leur fera point permis de decharger, tranfporter ou débiter aucunes Mar-

chandifes ouDenrées, fous quelques pretexte ou motif que ce foit, & même s'il

s'entrouvoitfur leur bord, elles feroient faifies , comme fi elles euffent été dé-

chargées ; à l'exception feulement des Negres, & des Magafins de Provifions

pourleur fubfiftance,fous peine, pour les contrevenans, d'ètre feverement pu-

nis, & leur Marchandifes & Effets confifqués ou brûles, outre qu'ils feront de

clarés incapables de pouvoirjamais ètre employés dans ledit Affiento : Et les

Officiers & Sujets de S. M. C., qui y donneront les mains , feront auffi punis

exemplairement, touttransport & trafic de Marchandiſes étant abfolument dé-

fendu &refufe auxdits Affientifles, comme contraire aux Loix de ce Royaume,

& à la fincerité& bonne foi avec la quelle on doit s'acquiter des engagemens

de cet Affiento. Deplus Sa Majefte declare & ordonneque les Marchandiſes fai

fies de cette maniere, etant frauduleufement tranfportées , feront eftimées , &

immediatement brulees dans une place publique , par Ordre defdits Gouver

neurs & Officiers Royaux,& que le Capitaine ou Patron du dit Vaiffeau fera

condamné àpayer le prix auquel elles auront été eftimées, quand il ne feroit

fimplement coupable que d'omiffion, n'ayant pas pris foin d'empecher qu'on

ne chargeât de pareilles Marchandifes fur fon bord : Mais qu'aucas qu'ils foient

complices ou participans du fait, ils feront condamnés à une amande

tionnée àleur crime , féverement punis, & declarès incapables à jamais d'être

propor

emploiés aufervice de cet Affiento. Et S. M. C. obligera tous fes Miniftres &

Officiersàlui rendre un compte exa& de tout ce qui fe fera paffe à cet égard.

Cependant les Vaiffeaux, à bord desquels feront les Negres ou les Provifions

chargées pour leur fubfiftance, neferont point fujets à cette confifcation, étant

declarées libres, comme innocens du fait ; & les perfonnes, aux foins defquels

ils feront commis, pourront continuer leur Négoce. Et au cas que les Mar-

chandifes ou Denrées faifies n'excedent pas la valeur de cent pieces de buit, ou

Efcudos, elles feront brulées fans remiffion, apres avoir été eftimées , & le Ca-

pitaine fera condamné à payer la fomme, la quelle elles auront été eftimées,

pour la punition de fa negligence & de fon omiflion ; & ne payant pas la

valeur des chofes faifies de cette maniere , il fera fufpendu & emprisonné

juſques à ce qu'il l'ait fait ; Cependant en prouvant qu'il n'eft point com-

plice
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plice du fait, il fera fimplement obligé de produire le coupable, & fera remis

en liberté.

XXIII. Que les Viandes&autres Provifions dechargées pour laſubſiſtance

des Negres ne payeront aucuns Droits d'entrée nide fortie, niaucuns des autres

quifontimpofes à prefent, ou pourroient l'ètre à l'avenir : Mais au cas que les

Affientiftes les achetent oules tranfporteront hors defdits Ports, ils feront obli-

gés, depayerles Droits établis, comme font les Sujets de SaMajesté Catholique :

Et l'on declare qu'arrivantque les Provifions dechargées dans les Magazins ne

fuffent pas toutes confumées, & en danger de fe gater, elles pourront être ven-

dues ou transportées en d'autres Ports, en payant les Droits etablis ; tout cela fe

fifant par l'interpofition&avec la connoiffance des Officiers Royaux.

XXIV. Que les Droits impofes fur les Negres tranfportés feront à compter

du jour de leur debarquementdans aucuns des Ports desIndes après la vifite, &

que tout aura été réglé par les Officiers Royaux: Et au cas qu'aucuns defdits

Negres vinflent à mourir avant qu'ils ayent été vendus, les Affientiftes en ſe-

ront pas moins obligés de payer les Droits de ceux qui mouront ainfi, ni ne

pourront former aucunepretention fur cefujet, excepte feulement, qu'avenant

qu'en faifantla vifite, il fe trouvantquelques Negres dangereufementmalades, on

pourra les mettre à terre pourles guerir, &queces Negres venant àmourir dans

T'espace de quinze jours,à compterdujour de leur débarquement, les Affientiftes

n'en payeront point les Droits, parce qu'ils n'auront pas été debarqués pour

être vendus , mais pour le recouvrement de leur fanté dans les quinzejours

fixes pour cela ; après l'expiration defquels, ces Negresvivant encore, les Droits

en feront payables, comme pour les autres & fe payeront en cette cour felon

l'accord marqué dans le cinquieme Article.

XXV. Qu'après que les Affientiftes ouleurs Facteurs aurontfixé les Droits,

&vendu unepartie de la Cargaifon des Negres amenés en ce port , ayant des

certificats des Officiers Royaux à l'egard des Droits,afin de n'ètre point inquie-

tés là deffus dans les autres Ports , il leur fera permis de recevoir en paye-

ment pour ceux, qu'ils vendront, de l'Argentmonnoye, des barresd'Argent

des Lingotsd'or, qui aurontpayé le Quinto au Roi fans fraude : Ils pourront de

même en recevoir des productions du Païs, qu'ils pourront aufli emporter&

embarquer librement avec l'Argent monnoyé, les barres d'Argent & lesLingots

d'Or,comme les autres Effets & fruits provenus de lavente desdits Negres, fans

être obligés de payer d'autres Droits que ceux, qui feront etablis dans les lieux

d'où ces fruits & ces Effets feront fortis, & qu'on leur permet de recevoir en

échangeoupour la valeur deleursNegres, de quelque nature qu'ils foient, fur les

ventes faites de cette manierefaute d'Argent, & ils pourront les emporter fur

les Vaiffeauxemployéspour ce Commerce,& les tranfporter dans les Ports qu'il

leur plaira, &lesyvendre enpayantles Droits ordinaires, XXVI.

う
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XXVI. Que les Vaiffeaux, qui feront employés par cet Affiento, pourront

faire voile des Ports de la Grande-Bretagne ou d'Eſpagne, comme il plaira aux

Aflientiſtes qui rendrontcompte a S. M. C.desVailleaux, qu'ils enverront tous

les ans pourle Negoce des Negres, & des Ports où ils feront deftinés; & ils pour-

ront retourner aux uns ou aux autres avec de l'Argent, des Lingots d'Or, des fruits

& productions du Païs, provenant de la vente de leurs Negres: Et au cas qu'ils

entrent dans les Ports d'Eſpagne, les Capitaines & autres Officiers feront obli-

gés de donner aux Miniftres de S. M. C. des Regîtres authentiques de ce qu'ils

auront fur leurs bords : Ou avenant qu'ils retournent directement , dans la

Grande-Bretagne, ils enverront une relation exa&e de leur Cargaifon, afin que

Sa Majefte en foit pleinement informée : Bien entendu, qu'il ne leur fera pas

permis d'apporter dans aucuns defdits Vaiffeaux, ni Or, ni Argent , ni d'autres

Effets,au delà du provenantde la ventedes Negres , ni aucuns Paflagers Eſpagnols,

leur étant défendu de recevoir à bord aucune Marchandife ou autres Effets fur

le compte des Sujets de S. M. C.dans ce Pais là, fans une permiflion expreffe de

fa dité Majefté. Et l'on eft convenu qu'au cas, que les Capitaines, ou autres

Officiers, en prennentfur leurs bords decette nature, fans une pareille licence ,

ils feront declares coupables & punis, comme ayant fraudé les Droits de Sa Ma-

jefté, & contrevenu au contenu de cet Article, & aux Ordres que Sa Majeſté

auradonnés pour l'executer, & pourprevenir depareilles fraudes dans les Ports

des Indes, pour leſquelles les contrevenans, en êtant convaincus, feront con-

ftamment punis.

XXVII. S'il arrivoit, que les Vaiffeaux de cet Affiente équipés en Guerre,

fiffent des Prifes fur les Ennemis de l'une ou de l'autre Couronne, ou fur les Pi-

rates, qui croifent & qui pillentordinairement dans les Mers de l'Amerique, il

leur fera permis de les conduire dans les Ports de S. M.C. , où ils feront admis ;

& lefdites Prifes etant declarées bonnes & legitimes, ils n'en payeront pas d'au

tres Droits d'entrée, que ce qui font etablis &payables par les fujets naturels de

SaMajeftė : Deplus au casqu'il fe trouve des Negresfur ces Prifes,ils pourront les

vendre en partie du nombre, qu'ils fe font engagés de fournir, aufli bien que

les Provifions qui fe trouveront au delà de ce qui eft neceffairepour leur fub-

fiftance. Mais il n'en eft pas de même à l'egard des Marchandiſes & Denrées,

qu'ils pourroient prendre dont la vente eft toujours defendue. Cependant,

en confideration de leurs interêts on leur permet de tranfporter les dites Mar-

chandiſes & Denrées, prifes de cette maniere à Charthagene ouà Portobello, &*

de les remettre entre les mains des Officiers du Roi, qui les recevront, enferont

un Inventaire, & les mettront en leur préfence dans des Magazins, où elles fe-

ront gardées jufques à l'arrivée des Gallions, & au temps des Foires defdits

Ports de Charthagene 5 de Portobello, & alors les Officiers du Roi auront foin de

Fff ff les
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les fairevendre par l'entremife & enla prefence des Deputés du Commerce, &

des Proprietaires ou de leurs Agens ; A cette fin S. M.C, donnera les Ordres

neceffaires, comme Elle fait par le prefent Article, afin qu'après avoir rabattu

la quatrieme partie du provenant de la vente, qui doit appartenir à Sadite Majeſte

Catholique, être mis dans les coffres Royaux & envoyé en Efpagne, avec une

compte exact dudit provenant, on remette les trois autres parties de chaque

Prife,fans aucun delai, entre les mains de ceux, qui les auront faites ou de leurs

Agens , rabattant & retenant tous les fraix de la vente, & des Magazins, & en

payant, au temps que les dites Prifes feront vendues les Droits ordinaires dans

le Tréforie. Et afin de prevenir toutes fortes de doutes & de difputes, Sa Ma-

jefte declare, quetous les Vaiffeaux pris de cette maniere, de telle nature qu'ils

puiffent être, fans en excepter les Armes, Canons, Munitions , Cordages &c.

appartiendrontà ceux qui les aurontpris.

XXVIII. Et comme en etabliffant & en convenant de cetAffiento, on à eu

unegard particulier à l'avantage, qui en pourroit refulter à leurs Majeftés Bri-

tannique& Catholique & à leurs revenus ; on eft convenu & on a ftipulé, que

leurs Majeftés y feroient intereffees de la moitié c'eſt à dire chacune d'un quart,

qui leur appartiendra en vertu de cet Accord. Et comme il eft neceffaire, que

S.M. C. , afin d'avoir & de jouïr de l'avantage du gain qui pourra provenir de

ceNegoce, avance aux dits Affientiſtes, aumillion de pieces de huit Efcudos, ou

unquart de la fomme, qu'ilsjugeront neceffaire pour mettre ce Negoce fur le

pied où il doitêtre : On eft encore convenu, qu'au cas que S. M. C. ne trouve

pas à propos d'avancer la dite fomme, lesfusdits Affientiftes, le feront de leur

propreargent, à condition que S. M. C. leur en payera l'interêt, qu'on rabattra

fur la fomme, qu'ils lui doivent payer, fur le pied de huit pour cent annuelle-

ment,àcommencer desjours refpectifs auxquels ils debourferont cet Argent, &

en continuant jufques à ce qu'ils foient rembourfés & fatisfaits , felon les

comptes qui lui en feront prefentes ; afin que Sa Majefté jouiffe ainfi des profits

quienpourront provenir, à quoi ils s'obligent des à prefent : Mais aucas qu'ils

ne fiffent point de profits, foit par des accidens ou autres malheurs, & qu'au

contraire ils fiffent des pertes, Sa Majefte fera obligée, comme Elle s'y oblige

des à préfent, de leur faire rembourfer la partie qui la regarde, felon les régles

de la juftice, & de la maniere la moins prejudicable a fes revenus Reyaux. Et

S.M. C. nommeradeux Directeurs ouFacteurs qui refideront àLondres; deux au-

tres aux Indes un autre a Cadiz , pour travailler de fa part, avec ceux de Sa

Majefté Britannique, & des autres intereffés , & toutes les procedures, achats.

& comptes de cet Affiento; & Sa Majefte Catholique leur donnera des Inftru-

Яtions particulieres pour eviter tous les inconveniens & toutes les difputes , qui

pourroient fur venir,

1

XXIX.
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XXIX. Que lesdits Affientiftes rendront compte deleurs profits & gains

la fin des cinq premieres années de cet Affiento, lefquels comptes feront confirmés

par ferment,& certifiés par des pietes authentiques, de la depenfe, de l'achat,

de la fubfiftance , ou de tranfport & de lavente des Negres, auffi bien que
de

toutes les autres dépenfes faites à cet egard : Ils produiront pareillement des

Certificats en duë forme, du provenant de leur vente dans tous les Ports & par-

ties de l'Amerique, appartenant à S. M. C. , foit qu'elles ayent été tranfportées

ou vendues : Et ces comptes là, tant de la dépenfe que du provenant , feront

premierement examinés & reglés par les Miniftres de S. M. B. employés en ce

fervice, envertu de la part qu'elle doit avoir en cet Affiento, & enfuite en cerre

Cour; & la part, que S. M. C. doit avoir des profits , fera ajustée & recouvrée

des Affientiftes, qui feront obligés de la payerregulierement& ponctuellement

envertu de cet Article, qui aura la mème force& vigueur, que fi c'étoit un A&te

public, & fous le reglement mentionné dans le 28. Article, concernant les Fa

&teurs, que S. M. C. doit employer.

XXX. Quefi le gain, qui fe fera pendant les cinqpremieres années, n'ex-

cede pas lafomme, que les Affientiftes doivent avancer pour S.M. C. , avec l'In-

terêt àhuit pour cent, qui doit être inclu & rembourfe de la manierefus expri-

mée, les Affientiftes le rembourferont eux mêmes enpremier lieu, de ce qu'ils au-

ront avancé avec tout l'intérêt, & payeront enfuite à S. M. C, le refte du profit

defa part, avec les Droits impofes fur les Negres annuellement, tranſportés, fans

aucundelai ou empechement. La même chofe fe pratiquera& fecontinuera

de cinq en cinq ans fucceffivement pendant le terme de l'Affiento; à la conclu-

fiondu quel on rendra compte du gain des cinq dernieres années de la mème

maniere que descinq premieres : En forte que S. M. C, & les Miniftres qu' Elle

employera en cette Affaire, fojent pleinement fatisfaits, felon lecontenu du 28.

Articleparrapport auxFacteurs que Sadite Maj.Cath. nommera,

XXXI. Et bien que les Affientiftes ayent offertpar le 3. Article de ce Con-

tract d'avancer deux cent mille pieces de huit, de la maniere exprimée dans cet

Article dont ils ne devroient ètre remboursés qu'à la fin des vingt premieres.

années decet Affiento, comme cela eft marqué dans le dit 3. Article, & qu'ils ne

pûffent rien pretendre pour le rifque ou l' interêt de cette fomme neantmoins

s'il paroit, par le compte que lesdits Affientiftes doivent donneraubout decinq

premieres années, qu'ils ayent fait du profit, ils pourront ſe rembourfer de la

fommeou d'une partie d'icelle, qu'ils auront avancée pour la quatriéme par-

tie, à la quelle S. M. C. eft intereffee dans cet Affiento felon ce qui eft marqué

dans le 28. Article.

XXXII. Que du moment de l'expiration & après l'accompliffement de

eet Affiento, S.M.C.accorde aux Affientiftes le terme de trois années pour ajufter

Fff ff 2 leur
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leur comptes, pour retirer leurs Effets des Indes, & pour régler toute choſe ; &

quependant le dit terme de trois années lefdits Affientiftes, leursFacteurs,Agens

& autres perfonnes par eux employées, jouïront des mêmes Privileges & Im

munites, qui leur font accordées pendant le terme de ce Contract, pour l'en-

tréelibrede tous leurs Vaiffeaux & Batimens dans tous les Ports de l'Amerique,

& le tranſport des effets, qu'ils y pourroient avoir fans aucun changement ni

lamoindre restriction.

XXXIII. Quetous les debiteurs des Affientifies feront obligés & forcés de

payerleurs dettes, en faifant faifir leurs perfonnes & executer leurs biens, ces

dettes devant être confiderées comme duës à S. M. C., qui les declare telles,

afin qu'onles puiffe plus facilement recouvrer.

XXXIV. Que comme il fera neceffaire pour la confervation & la fubfi-

ftance des Efclaves Negres, que l'on debarquera dans les Ports des Indes Occi-

dentales, auffi bien que pourcelle des perfonnes employées dans ce Commerce,

d'entretenir conftamment des Magazins remplis d'Habits, de Medicines, de

Provifions & autres chofes neceffaires dans toutes les Factures , qui fe-

ront etablies pour la commodité de cet Affiento; comme auffi de toutes

fortes de Provifions navales, pourla reparation & l'equipement des Vaiffeaux&

Batimens employés en cefervice,les Affientiftes ne doutent pas, que S.M. C. ne

veuille bien leur accorder de faire venir de temps en temps , en droiture de

l'Europe ou des Colonies, que S. M.B, adans l'Amerique feptentrionale dans

les Ports & fur les Côtes dela Merdu Nord des Indes Occidentales, Efpagnoles, où il

fe trouverades Officiers Royaux ou leurs Deputés, auffi bien quedans la riviere

delaPlataouaBuenos Ayres, des Habillemens, des Medecines, des Proviſions, &

sout ce qui eft neceffairepourlaMarine, fimplement pour l'ufage des Affientifies,

de leurs Negres, Facteurs, Domeſtiques, Matelots &Vaiffeaux, & il leur fera per-

mis de les tranfporter dans des Vaiffeaux d'environ cent cinquante Tonneaux,

&nondans ceuxquidoiventfervir au tranfport desNegres, en rendant compte

à leurde part, du nombre de ces Vaiffeaux & deleur Cargaifon auConfeil des

Indes, auquel ils enverront pareillement unedeclaration des Facteurs, contenant

la qualitédeschofes contenues dans leurs Cargaifons, dontaucunes ne pourront

êtrevendues fous peine de confifcation&de punition exemplaire, à l'égard des

contravenans, à moins qu'il ne foit au cas d'une neceffité preffante , pourun

Vaiffeau Espagnol, dontleCapitaine feroit obligé de les acheterpour fon retour,

ens'accordantavecles Facteurs.

XXXV. Pourle refraichiffement, & pour laconfervation de la Santé des

Negres, que l'on tranfporteraaux Indes Occidentales , après un fi long & fi pe-

niblevoyage , auffi bien quepour prevenir les maux contagieus par mi eux,

les Facteursde cetAfientoauront la permiffionde louer les terres qu'ils fugeront

necef-
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"

neceffaires, dans le Voifinage des Places& des lieux où les Facteurs feront éta-

blies pour les cultiver & y fairedes Plantagespour de nouvelles provifions,

pour leurfupport&leur fubfiftance : Et cette culture fe fera par leshabitans du

Païs & par les Negres , fans que d'autres s'en puiffent mêler: Aufli ne fera -t- il

permis à aucuns des Sujets de Sa Majefté Catholique de s'y oppoſer

qu'on s'en tienne àce Reglement.
pourvû

XXXVI. Qu'ilferapermis aux Affientifles d'envoyer un Vaiffeau de trois

centtonneauxaux Isles des Canaries , & d'y charger les Fruits qu'on a coutume

d'yprendre, pour l'Amerique , felon ce qui a été accordé à Don Bernardo

FrancifcoMarin, par le 26. ArticledefonAffiento ; &parle 21. Article de l'Affiento

de la CompagniedeGuinée dePortugal , pour une feule fois pendant le cours de

PAfiento.

XXXVII. Que l'on enverra des Ordres pour la publication de l'Indulto,

ou Taxe fur lesNegres quiferont introduits injuſtement , dujour quecet Affiento

aura lieu, avec libertéaux Facteurs de leur impofer cet Indulto au tems & au

prix qu'illeur plaira, dontleprovenantfera appliqué à l'avantage & au profit

des Afientifles, lefquelsferontobligés de payer à Sa Majesté Catholique les Droits

reguliers de trentetrois pieces dehuit&un tiers pour chaque Negre, au tems

quecetIndulto fera impofé.

XXXVIII. Quepour l'avantage& l'expedition de cette affaire, il plaira à

Sa Majesté d'etablir une Junta de trois Miniftres , qu'Ellejugera les plus propres

à cela, lefquels étant afliſtés du Fiſcal &duSecretaire du Confeil des Indes , enten-

dront& prendront connoiffance, à l'exclufion de tous autres , de toutes les

chofes, quiauront rapport àcela pendant letermeftipulé ; & que cette Junta

reprefentera à Sa Majefte cequi fe paffera à cetegard, de lamême maniere que

cela s'eft pratiquépourla Compagnie Françoife.

XXXIX, Quetout ce qui a étéaccordé aux Affientes precedens , à DonDo-

mingo Grille, Confoludo de Seville , Don Nicolas Porcio , Don Bernardo Mariny

Guzman; auxcompagnies Portugaifes & Françoiſes , pour vû quecelane foit point

contraire au prefent Contract , fera pareillement entendu & declaré en fa fa-

veur, commefi cela y étoit literalement inferé : Et que tous les Ordresqui

ont été depechés en aucuntemps en faveur des Affientiftesfusmentionnés feront

accordés de mêmeà ceux-ci, lors qu'ils le fauhaiteront , fans aucun toute ou

difficulté,

XL. Qu'aucasd'une Declaration de Guerre, ce qu'àDieune plaffe, en-

tre la Couronne de la Grande - Bretagne, & celle d'Espagne, cet Afhento fera

fufpendu: Neantmoins, en ce cas, les Affientiftes pourront fe retirer en toute

furetê, pendant le temps d'un an &demi, à compter du jour de la declaration

de cette rupture, avec tous leurs Effets, & les tranfporter librement dans leur
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Païs, dans les Vaiffeaux, qui ſe trouveront alors dans les Ports des Indes, ou dans

ceuxdesEspagnols; à condition qu'au cas qu'ils les fiffent entrer dans lesPorts d'E-

ſpagne ,ils pourront librement les en faire refortir , comme fi l'Affiento fubfiftoit

toujours; bien entendu, qu'on prouve que c'eft le provenant du Nogoce de Ne-

gres. Ondeclare deplus qu'au cas , qu'il arrivat que les Couronnes d' Efpagne

& d'Angleterre , ou l'une des deux conjointement ou feparement, entraffent en

Guerre avec d'autres Nations, les Vaiffeaux employes en cet Affiento prendront

des Paffeports, & porteront des pavillons differens de ceux dont fe fervent or-

dinairement les Anglois &les Espagnols , felon le choix , qui en fera fait par

S. M.C., fans que l'on en puiffe accorder de femblables à aucuns autres Vail-

feaux, queceux qui appartiendront à ce Negoce ; & ce la empechera qu'ils ne

foient troubles ni attacqués par les Vaiffeaux des Nations, qui feront ou fe de-

clareront Ennemies des deux Couronnes : Et pour cet effet Sa Majeſté de la

Grande-Bretagne fe charge de folliciter & d'obtenir, dans leTraité de la Paix

generale, un Article exprès, par lequel tous les Princes en auront connoiffance,

& feront obligés d'ordonner à leurs Sujets ne s'y conformer & de l'obferver

exactement & ponctuellement.

XLI. Quetoutle contentu du prefent Contract, & des conditions, qui y

-font inferées, comme auffide tout ce qui y fera joint ou en dependra, fera ac-

compli & executé avec fincèrité & exactitude, en forte qu'il nes'y trouve au-

cun obftacle, fous quelque pretexte, caufe oumotifque ce foit. Et pour cet

effet Sa Majefté doit fufpendre, comme elle fufpend par cet Article, toutes les

Loix, Ordonnances, Proclamations, Priviléges, Etabliſſemens, Uſages & Cou-

tumes, qui y font contraires, dans tous les Ports, Lieux & Provinces de l'Ame-

rique appartenant à Sa Majeſté, où elles pourroient ſubfifter, pendant le terme

de trente ans, que cet Affiento doit avoir lieu, outre les trois années accordées

auxAffientiftes pour retirer leurs Effets, & ajufter leurs comptes, comme il a deja

étédit. Cependant ces Loix là &c. doivent demeurer en pleine force & vi-

gueur, dans tous les temps à venir , après l'expiration de fes trentre- trois

années.

XLII, Enfin, Sa Majefté,accorde auxdits Affientifles, à leurs Agens , Facteurs,

Miniftres , Officiers civils & militaires , tant par Mer que par Terre , toutes les

Graces, Libertés , Privileges &Exemtions , qui ayent jamais été accordées à

d'autres Affientiftes, fans aucune reſtriction ou limitation, entant que cela ne

fera pas contraire à ce dont on eft convenu, & qui eft exprimé dans les Arti-

cles précedens que lefdits Affientiftes s'obligent pareillement d'accomplir, &

d'executer ponctuellement,

Article
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Article Additionel.

Outre

Utreles Articles précede
ns

, dont on eft conven
u
en faveur de la Compa-

gnie Angloife , S. M. C., en confider
ation

des pertes , que d'autres Affien-

tiftes ont foutenu
es

, & acondit
ion expreffe, queladite Compa

gnie
nefera au-

cun Negoce defendu nine l'entrep
rendra

directe
ment

ni indirec
tement

,

fous quelqu
e pretexte que cefoit ; & pour manifeft

er
à Sa Majefte Britann

ique
,

à quel point Ellefouhait
e
de lui plaire& de confir

mer
deplus enplus un étroite

&bonne corref
pondanc

e
avec Elle , abien voulu accorde

r
à la Compagn

ie
de

l'Affiento , par fon Decret Royal du 12, Mars de cette prefente année, un Vaif-

feau de foo. Tonne
aux

paran, pendant le terme des trente années qu'il doit

fubfifte
r
, pournegocie

r
aux Indes, S.M. C. aiant une quatrie

me
partie dugain

qu'ilfera, comm
e
Elle doit l'avoir de celui del'Affie

nto
: Et outre cette quatrié.

mepartie, S. M. C. doit encore recevoi
r

5. pour cent gain clair des trois autres

parties , qui appart
iennent

à l'Anglete
rre

; à condit
ion

qu'on nepourravendre

les Marc
handife

s
, que châcunde ces Vaiffe

aux
là tranfpor

tera
qu'au temps de

la Foire : Et au cas , qu'aucu
n
de ces Vaiffeau

x
là arrivât aux Indes avant les

Flotes , ou les Gallio
ns

lesFacteu
rs

de l'Affient
o
feront obligés de débarqu

er
les

Marchan
diſes

dons ils feront charge
s

, & de les mettre dans les Magazi
ns

, qui

feront fermés àdeus clefs , dont l'une fera entre les mains des Officier
s
Royaux,

& l'autre entre celles des Facteurs de la Compa
gnie

, afinquelefdites Marchan
-

difes ne puiffent être vendues que pendant le temps de la Foire ; & elles ne

payeron
t
aucun droit auxIndes.

Conclufion.

Et d'autantque jeveux, & qu'il eft de monbonplaifir quetout ce qui eft

contenu dans châcun des Articles & des cenditions exprimées dans le projet in-

feréci deffus , & dans le dernier de tous , ajoûté de mon propre mouvement,

aitfon entier effet ; je les approuve & ratifie par ces prefentes , & en ordonné

l'obſervation , l'accompliffent& l'execution à la lettre, entout&par tout, felon

la teneur du tout& de châque Article , & de ce quiy eft declaré ; & que l'on ne

faffe rien qui foit contraire à lateneur ou forme d'iceux , fufpendant, comme

je fufpens pour cette fois, toutes les Loix & defenfes , qui y peuvent être con-

traires : Etj'engage ma foi&maparole Royale , que pourvû que la Compagnie

Angloife s'acquite de foncôté dudevoirdece Contract , entant que cela la re-

garde, & autant qu'elle y eft obligée , je le ferai du mien. En temoignage

de quoi j'ai accorde & Mylord Lexington , Miniftre de Sa Majesté de la Grande-

Bretagne en cette Cour , le prefent Ecrit , & l'acceptation de ce Contract , qui

répond de fon accompliffement & de fa validité, & le quel , en vertu de mes

Ordres Royaux, à éte dreffé par le Greffier de la Chambre de mon Confeil

des
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des Indes, le 26, jour du préfent mois de cette année : Et je veux que pour

l'executionde tout ce qui eft mentionné dans cet Affiento, toutes les Cedules,

Expeditions & Ordres , requis pour en affurer l'effet & l'accompliffement,

fojent publiés enleur propretemps : Etles Contrôleurs des comptes de mondit

Confeil doivent prendre connoiffance des prefentes. Fait à Madrit le 26.

jour de Mars 1713.

MOI LE ROL

Parordre de nôtre Seigneur le Roi

Don Bernardo Tinaguero de la Eſcalera.

Sa Majefté approuve & ratifie l'Affiento ajusté avec la Compagnie d'An-

gleterre, pour l'introduction des Esclaves Negres aux Indes pendant le terme

detrente ans, de la maniere mentionnée dans les Articles inferés ci-deſſus,

Traité

Fait entre lee deux Rois , Catholique & Tres-Chrêtien , avec la Com-

pagnie Royale de Guinée établie en France; concernant l'In-

troduction des Negres dans l'Amérique, pendant le temps de dix

années , qui commenceront le premier jour de May prochain

mille fept cens deux , & finiront à un pareil jour de l'année

mille fept cens douze,

M

ONSIEUR DUCASSE , Chevalier del'ordrede St. Louis , Chef

d'Eſcadre des Armées Navales de Sa Majeftê Tres-Chrêtiènne , Gou-

verneur du petit Goüave & autres Lieux en dependants dans l'Isle

Eſpagnole , autrement appellée par les François , Saint Domingue, s'oblige,

tant enfon nom, quepour toute la Compagnie Royale de Guinée , établieen

France en vertudu pouvoir de ladite Compagnie, qu'il a reprefenté ; d'exe-

cuter& remplirtoutes les conditions mentionnées auprefent Traité de l'Intro-

duction des Esclaves Negres dans tous les Païs , Terres fermes&Isles de l'Amé-

rique appartenantes à Sa Majefté Catholique.

ART. I.

AdiceCompagnieFrançoiſe de Guinée avantobtenu la permiſſion de leurs

Majeftez, Tres-Chrêtienne , & Catholique , de fe charcher de l'Aſſiento,

oul'Introduction des Efclaves Negres dans les Indes Occidentales de l'Améri-

que appartenantes à S. M. C,, afin de procurerpar ce moyen un avantage &

une
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uneutilité reciproque à leurs dites Majeftez , & aux Sujets de l'une & de l'autre

Couronne: offre& s'oblige, tant pour Elle , quepour fes Directeurs & Allo-

ciez folidairement, d'introduiredans lefdites Indes Occidentales appartenan-

tes à S. M. C., pendant le temps & efpace de dix années qui commenceront

aupremierMay de l'année prochaine 1702. , & finiront à pareil jour de l'an-

née 1712. quarantehuit milleNegres, pieces d'Inde , des deux fexes& de tous

ages; Lefquels neferontpoint tirez des Païs de Guinée , qu'on nomme Minas

& Cap-Vert, attendu que les Negres defdits Païs ne font pas propres pour leſdi-

tes Indes Occidentales ; c'eft à dire , quatre mille huit cens Negres chaque

année.

II. Pour chaque Négre, piece d'Inde , de la meſure ordinaire, & fuivant

l'ufage établi auxdires Indes, au fujet du payement des Droits, qui fera réguliere-

ment ſuivi & obſervé , ladite Compagnie payera trente trois écus & un tiers

d'écu, chaque écu de la valeur de trois livres tournois, monnoye de France ;

ce qui eft la méme chofe que trente trois Piaftres &un tiers de Piaftre ; dans

lequel payement de trente trois écus & un tiers d'écu font & feront compris

généralement tous Droits d'Entrée, Sortie, ou autres qui appartiennent, oupeu-

ventappartenir à S. M. C. , fans que Sadite Majefté en puifle prétendre, ni im-

poferaucuns autres .

III. Ladite Compagnie payera d'avance à S. M. C. pour les preffans be-

foinsde fon Etat la fommede fix cens mille livres tournois de France en deux

payemens égaux, dont le premierfera fait deux mois après que Sa Majefté aura

approuve&figné le prefent Traité, & le fecond deux mois après le premier ; &

la dite Compagnienepourra être remboursée des fix cens mille livres d'avance

que pendant les deux dernieres années, que fur les profits que Sa Majeſté pourra

faire fur l'intereft qu'Elle adans la fourniture deſdits Negres ; ainfi qu'il fera

ailleurs expliqué.

IV. Ladite Compagnie fera obligée de payer à S. M. C. lefdites avances

dans Madrit, ou à Paris, au choix de Sadite Majefté, auffi bien que les droits de

chaque année pour l' Introduction des Négres, fans prétendre fe prévaloir dece

qui a été dit ci-deffus, qu'Elle feroit le payement defdits Droits aux Indes, atten-

queSadite Majeſté aime mieux les recevoir à Madrit, ou à Paris.
du

V. Les payemens des droits dûs chaque année à Sadite Majefté, fe feront

de fix en fix mois, dont le premier payement commencera au premier de Nov.

de l'année prochaine 1702. & les autres feront faits fucceffivementde fix en fix

mois jufqu'à lafin du prefentTraité, fans aucun retardement, prétexteni inter-

pretation contraire, bien entendu toute fois, que ladite Compagnie ne fera obli-

gée de payer lefdits Droits que pour le nombrede quatre mille Négres, pieces

'Indes,par chaque année,Sa Majesté faiſant,commeElle le faitpar ces préfentes,
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don& gratification dans la meilleure forme qu'il eft poffible, des Droits qui

pourroient lui appartenir pour les huit cens Négres,pieces d'Inde,reftans defdits

quatre mille huit cens que ladite Compagnie pourra introduire chaque annee ;

& ce en confidération des avances que ladite Compagnie fait à Sa Majefte, fans

intereft, de lafomme de fix cens mille livres, & des rifques qu'elle courra, pour

faire tenir les payemens des Droits de S. Maj . dans Paris ou Madrid ; Ce que Sa

Majefté a defire qui fût préciſement expliqué, tant pour l'avantage particulier

qu'Elle en doit retirer, quepour faciliter& rendre plus evidens les comptes qui

ieront faits de ladite fourniture des Negres.

VI. Comme en cas deGuerre, ladite Compagnie a fujet de craindred'être

troublée dans l'Introduction defdits Négres, & qu'elle s'expoſe à un danger évi-

dent de perdre fes Navires& leur chargement, S. M. C. declare, que pendant

tout le temps quela Guerre durera, ladite Compagnie ne fera pas obligée à in-

troduire plus de trois mille Negres, pieces d'Inde, chaque année, Sadite Majeſte

lui laiffant la liberté de pouvoir remplir les dix huit cens reftans, pour faire le

fupplémentauxquatre mille huitcens qu'elle a permiffion d'introduire chaque

annee, dans les années fuivantes ; & fipar quelque autre accident elle ne pou

voit encoreremplir pendant chaque année ledit nombre de trois mille Negres,

Elle jouirapareillement dela faculté de le remplir dans les années fuivantes, én

juftifiant le nombre qu'elle aura manqué de remplir ; Mais ladite Compagnie

fera toûjours obligée de payer à S. M. C. la fomme de trois cens mille livres.

tournois pour les droits defdits trois mille Négres, pieces d'Inde , de fix en fix

mois, pendant chacune defdites années que la Guerre durera , foit qu'elle les

fourniffeoune les fourniffepas; & fielle en fournit au de là defdites trois mille

pieces d'Inde , elle payera les Droits du furplus en la maniére ci - deffus

expliquée.

Et enmargeduditfixiéme Article eft écrit.

J'ajoûte, que fi pendant les dix années que le Traité doit durer, la Guerre

ne celloitpoint,& qu'elle empêchât ladite Compagniede fournir ladite quantité

de Négres à la quelle elle eft obligée par le prefent Traité , elle ne laiffera pas

d'être tenuede payer entierement les Droits de Sa Majeſte ; Mais elle aura là li-

berté de remplir fon obligation pendant les trois années que Sa Majefte lui as-

corde pour régler& terminerles comptes, & retirer tous les effets qui lui appar-

tiendront, fans qu'elle foit obligée de payer aucuns autres Droits , tels qu'ils

puiffent être.

VII. Il a été pareillement convenu que même en temps de Paix , ladite

Compagnie ne fera pas abfolument&néceffairement obligée à introduire pen-

dantchaque année lefdits quatre mille huit cens Negres, pieces d'Inde , à caufe

des differents accidens qui peuvent l'en empecher, & qu'elle aura la liberté

de
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de remplirdans les annéesfuivantes & pendant roure la durée de ce Trairé, le

nombre qu'elle n'aura pas fourni pendant chacune defdites années, mais lađi.

te Compagniefera toûjours tenûë& obligée de payer à Sa Majeſté pendantcha.

cune defdites années , les Droits qui lui appartiennentpour lefdits quatre mil-

le Négres, pieces d'Inde, de fix en fix mois , comme fi elle les avoit introduits ;

ainfiqu'il a été ci-deſſus expliqué.

VIII. Ladite Compagnieaura la liberté de fe fervir des Navires de Sa Ma.

jeftéTres-Chrêtienne, de ceux qu'elle pourra avoirenfonpropre, ou de ceux

des Sujets de S. M. C. équipez de François ouEfpagnols , à fon choix ; & en cas

qu'elle fûtobligée de fe fervir d'autres Equipages que defdits François , Efpa-

gnols, ( cequin'eft pas àprefumer )tous lefdits Equipages ferontde laReligion'

CatholiqueRomaine : Il fera pareillement loifible à ladite Compagnie, d'in-

troduireles Négres, auxquels elle eft obligée par le prefent Traité, dans tous

les Portsde la Mer du Nord, dans quelques Navires qu'ils viennent, pourvû

qu'ils foient Alliez à cette Couronne , de la même maniére qu'il a été accordé

aux precedens Affientiftes, à condition toute fois que tous les Capitaines &

Commandans defdits Navires , & leurs Equipages feront tous profeffion de

la Religion Catholique Romaine,

+

IX. Commel'ona reconnu qu'il étoit tres-prejudiciable aux interets de S.

M. C., & à ceux de fes Sujets , qu'il nefût pas loifible aux Affientiftes , d'in

troduire leurs Négresgénéralement dans tous les Ports.des Indes , étant certain

queles Provinces qui enmanquent , fouffrent degrandesmiferes par le défaut

de culture deleurs terres, ce qui les oblige à mettre tout en oeuvre pour en in-

troduire en fraude; ce qui caufe un très-grand prejudice auxDroitsde S. M.C.;

Il a été expreffement arrète, que ladite Compagnie pourra introduire & ven-

dre fes Négres dans tous les Ports de la Mer du Nord, à fon choix ; S. M. C.

dérogeant, comme elle déroge expreffement par ceTraité, à la condition par

la quelle les precedens Affientiftes étoient exclus de les pouvoir introduire par

d'autres Ports que ceux qui étoient defignez par leur Traité; à la charge toute-

fois que la dite Compagnie ne pourra introduire ni debarquer fefdits Negres

que dans les Ports où il y aura actuellement des Officiers Royaux de S. M. C.,

pour vifiter les Navires de ladite Compagnie & leurs chargemens, & donner des

Certificats des Negres qui feront introduits : Il a été pareillement convenu, que

les Négres qui entreront dans les Ports des Isles du Vent, Sainte Marthe, Cuma-

na& Maracaybo, nepourront être vendus par laditeCompagnie chacun plus

de trois cens Piaſtres, & qu'elle les donnera mame, s'il eft poffible, à meilleur

marché, afin de donnermoyen aux Habitans defdits lieux de les pouvoir ache-

ter &payer ; Mais à l'égard de tous les autres Ports de la Nouvelle Eſpagne
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&deTerre-Ferme, il fera loifible à ladite Compagnie deles vendre le plus cher

&leplus avantageufement qu'elle pourra.

X. Comme il eft permis à ladite Compagnie de faire entrer fes Négres.

dans tous les Ports de la Mer du Nord, pour les raifons qui viennent d'ètre ex-

pliquées , il a été pareillement convenu qu'elle pourra les introduire dans le

Port deBuenos Ayres,&pour cet effet S. M. C. lui permet d'y faire entrer pen-

dant chacune defdites dix années que le préfent Traité doit durer, deux Navires

capables de porter feptou huitcens Negresdes deux fexes, pour les y vendre à

tel prix qu'elle aviſera bon être, en vue des avantages&de l'utilité que les Pro-

vinces voifines dudit Buenos Ayres en retireront ; Mais fi laditeCompagnie en

portoit au delà defdits fept ou huit cens ; Elle ne pourra lesvendre ni debar-

quer; & leGouverneur& autres Officiers de S. M. C. ne pourront le lui per-

mettre,fous quelque caufe, prétexte &motif que ce puiffe être,

Et enmargedudit 10. Article eft écrit cequifuit.

Jeconfens, qu'au lieu dela permiffion qui m'étoitaccordée par le prefent

Article d'introduire fept ou huit cens Négres àBuenos Ayres, lenombrefoit re-

duitàcinqoufix cens.

X. Pourconduire& introduire les Efclaves Négres dans les Provinces de

la Mer du Sud, ladite Compagnie aura, comme elle a par ce prefent Traité, la

liberté defabriquerouacheteren échange des Négres, ouautrement, foit à Pa-

nama, ou dans quelque autre Port& Arfenal de laMer du Sud, deux Navires,

Frégates ou Hourques de 400. Tonneaux ouenviron, pour embarquer fes Né-

gres à Panama,& lesconduiredans tous les autres Ports du Perou, & rapporter

leproduit de la vente d'iceux,foit enMarchandiſes, foit enRéaux, Barres d'Ar-

gent,ou Lingots d'Or, qui foient quintez & fans fraude. Ladite Compagnie

nepourraêtreobligée à payer aucunDroitpourledit Argent&Or, Réaux, Bar-

res,ou Lingots, foit d'Entrée, foit de Sortie, attendu qu'elle doit être exemptede

tousDroits, de lamême manière que filefdits Réaux, Barres d'Argent, où Lin-

gots d'Or appartenoient à Sa Majefté: Ladite Compagnie aura pareillement la

permiffion,comme ellelui eftaccordée par le préfent Traité, d'envoyer d'Eu-

rope àPortobello, & de faire paffer de Portobelloà Panamales Cordages, Voi-

les, Bois, Fers& generalement toute autreforte de peleterie,Agrets& Apparaux

neceffaires pour la conftruction, Equipement, Armement& entretien defdits

Vaiffeaux,Fregates ou Hourques feulement, bien entendu, que, fous quelque

prétexte que ce foit, elle ne pourra vendre ni debiter lefdits Apparaux en tout

ouenpartie,fous peine de confifcation, & de tel autre châtiment qui ferajufte,

tant contreles Vendeurs queles Aheteurs,& d'être privéefur le champ& pour

toûjours de ladite permiflion, à la charge auffi qu'apres l'accompliffement du

préfentTraité ladite Compagnienepourra fe fervir defdits Fregates, Hourques,

On
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ou Navires, ni les faire repaffer en Europe, à caufe des inconveniens qui en

pourroient arriver ; mais qu'elle fera obligée de les vendre, trocquer, ou don-

nercommebonlui femblera, fix moisaprès lafin du prefent Traité.

Età la margedudit 11. Article eft écritcequifuit.

Je confens defretter des Navires pour tranfporter des Négres dans les Pro-

vinces du Perou, à condition qu'il fera libre à ladite Compagnie dechoifir des

Equipages , & de nommerdes Officiers de Mer & de Guerre, à fa volonté, &

qu'il fera permis de faire transporter d'Europe tout ce qui fera néceffaire pour

PEquipement, Armement, & entretien des Navires que je fretterai.

XII. LaditeCompagnie pourra fe fervir de François ou d'Efpagnols, à fon

choix, pour laRegiedece Traité, tant dans les Ports de l'Amérique, que dansle

dedans des Terres ; S. M. C. dérogeant à cet égard aux Loix quien defendent

Pentrée& le fejour aux étrangers, &déclarant,voulant& ordonnant, quepen-

dant la durée de ce Traité, les François foient regardez& traitez comme fes Su-

jers Efpagnols, & dans ce cas principalement, à condition toutefois

chacun deldits Ports des Indes il ne pourray avoir plus de quatre ou fix Fran-

que dans

çois, du nombredefquels ladite Compagnie choifira ceux dont elle aura befoin,

pour les envoyeraudedans desTerres prendre foinde fa Regie& du recouvre-

mentdefes effets, qu'elle fera de la maniére & ainfi qu'elle avifera bon être,fans

qu'aucun Miniſtre de S. M.Cath. , foit de Juftice, de Guerre, ou de Police, de

quelque rang& qualité qu'il foit, puiffe lui apporter aucun trouble ni empè-

chement,fous quelque prétexte que ce foit, en ce qui ne fera pas contraire aux

Loixétablies, niàce quieftcontenuauprefent Traité,

XIII, LaditeCompagniepourra nommerdans tous les Ports& autres lieux

principaux de l'Amerique des Juges Confervateurs , pourvû qu'ils ne foient

point Officiers de S. M. C., aux quels il n'eft pas permis de l'être ; & qu'ils

foient Sujets de Sadite Majefté, & qu'ils ayent les qualitez requiſes pour avoir

fonapprobation ; Et lefdits Juges Confervateurs prendront feuls, à l'exclufion

detous autres, la connoiffance de toutes les caufes & dependances de ceTraité,

avec un plein & abfolu pouvoir de les juger& terminer; S. M. C. défendant à

tous fes Tribunaux, Miniftres & Prefidens,Capitaines,Generaux, Gouverneurs,

Corregidors, Grands Alcades, & tous autres Officiers, Juges & Jufticiers, &

mêmeauxVice-Rois de fes Royaumes, d'en prendre aucune connoiffance, la

refervant auxdits Juges Confervateurs feuls, des Jugemens defquels les appella-

tions dans les cas prefcrits par le Droit, reffortiront au Conſeil Royal &fouxe-

rain des Indes ; Sa Majeftéaccordant pareillement que celui qui eft, ou qui fera

àl'avenir Preſident dudit Confeil, ou la perfonne qu'il plaira à Sa Majefte de

mettre à fa Tête, ſoit le Protecteur de ce Traité, & qu'en outre la Compagnie

puiffe propoſerà Sa Majefté un des Confeillers dudit Confeil, pour être Juge

Ggg gg 3 Con-



790 ART.XIV. 1- XVIII . Anhang. Afiento-Tractat

Confervateurdudit Traité, à l'exclufion de tous autres, Sa Majefté lui donnant

pourcet effetfonapprobation & toutpouvoir,de la même manière qu'il a été

ci-devant accordéà tous les précedens Affientiſtes.

XIV. Les Vice-Rois, les Tribunaux d'Audiance, les Préfidens, Capitaines,

Generaux, Gouverneurs, ni aucuns autres Officiers& Miniftres de S. M. C. ne

pourront, fous quelque caufe, motifou prétexte que cefoit, faifir, retenir, ni ar-

mer enGuerre, oudeſtinerà quelque autre uſage, les Navires fervans à l'execu-

tion de ce Traité, ni retarder les voyages : Mais au contraire ils feront tenus &

obligez de leur donner& faire donner tous les fecours & affiftances que ladite

Compagnieou fes Agens lui demanderont, foit pour accelerer leur départ &

chargement,foitpour avoir des vivres ou autre chofe dont ils pourront avoir

befoin, qui leur feront donnez au prixcourant, à peine contre les contrevenáns,

de repondre enleur propre &privé nomdesdommages, que ladite Compagnie

pourroit recevoir par la detention de fefdits Vaiffeaux.

XV. I.esdits Vice-Rois , Prefidens , Capitaines, Generaux, Gouverneurs,

Corregidors, grands Alcades,. Juges & Officiers Royaux, ni aucun autre Mini-

fte, quel qu'il foit, ne pourront pareillement , fous quelque prétexte que ce

puiffeêtre, prendre, détourner, faifit, ni arrèter par violence ou autrement, les

biens ni effets dependans dudit Traite de l'Affiento , & appartenans à ladite

Compagnie, à peine d'être châtiez, &de répondre enleurpropre& privé nom

du dommage que ladite Compagnie , ou les biens & effets en pourront re-

cevoir.

XVI. Ladite Compagnie, fesCommis & Facteurs auxdites Indes pourront

avoiràleur fervice les Matelots, Voituriers, Arrimeurs, & autresgens néceffaires

pour la charge & décharge de leurs Navires, en convenant avec eux de gré à

gré, & leur payantles foldes & appointemens dont ils feront convenus.

XVII, II fera au choix de ladite Compagnie de charger les effets qu'elle

aura auxdices Indes, pour les tranſporter en Europe fur les Navires de la Flotte,

oufurles Gallions, en convenant avec les Capitaines & Maitres defdits Navires,

ou de les faire paffer fur les propres Navires , lefquels pourront, fi bon leur

femble, venir de concert avec lefdites Flottes, Gallions , ou autres Navires de

Guerre de S. M. C. , laquelle aura agréablede donner fes Ordres aux uns & aux

autres de les prendre fous leur protection&fauvegarde.

XVIII. Ila été accordé, quedepuis le premierjour du mois de Maydel'année

prochaine mille fept cens deux, foit avant que ladite Compagnie ait pris poffes-

fion, fojt après, la Compagnie de Portugal, niautres perfonnes nepourront in-

troduireaucuns Efclaves Negres dans lesdites Indes ; &file cas arrive, S. M. C.

les declarera, comme dès à préfent Elle les declare perdus & confifquez au pro-

fit de ladite Compagnie, qui payera toute fois à Sa Majafté les Droits d'Entrée

pour
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pour ces Negres ainfi confifquez, de la maniere qu'il a été regle & expliqué

ci-deffus.

XIX. Il a été pareillement accordé & c'eft une des conditions expreffes

du prefent Traité, que ladite Compagnie, ou fes Agens, Commis & Porteurs de

fes Ordres pourront feuls faire naviguer leurs Vaiffeaux , & introduire leurs

dits Efclaves Negres dans les Ports des Côtes du Nord des Indes Occidentales ;

Sa Majeſté défendantàtous autres, foit qu'ils foient etrangers, & d'en faire en-

trer, transporter, ni introduire, fous les peines portées par les Loix ; & S. M. C.

a bienvoulu engager fa Foy & fa Parole Royale à ladite Compagnie, qu'elle la

maintiendra dans la pleine & entiére poffeffion & dans toutesles conditions du

prefent Traité, pendant letemps qu'il doit durer, fans fouffrir ni permettrequ'il

ne foit rienfait au contraire, Sa Majefté le regardant comme fon propre bien, &

voulant que tout ce qui y eft contenu, foit exactement & ponctuellement

executé .

XX. Et en cas que ladite Compagniefût troublée dans l'execution dudit

Traite, foit par procès, ou de quelque autre maniere que ce foit ; Sa Majesté dé-

clare qu'Elle fe referve à Elle feule la connoiffance detous les cas qui peuvent

furvenir, & defend à tous autres Juges & Jufticiers, ou Autoritez quelconques,

de prendre connoiffance, ni de juger les differens qui pourroient arriver dans

l'execution du prefent Traité.

XXI. Auffi-tôt que lesNavires de ladite Compagnie arriveront dans les

Ports des Indes avec leurs chargemens de Négres, les Capitaines d'iceux feront

tenus de certifier qu'il n'y a aucune maladic contagieufe dans leurs Bords, afin

quelesGouverneurs ou autres Officiers de Sa Majefté leur permettent l'entrée

defdits Ports, fans quoi ils n'y feront pas admis.

XXII. Après que lefdits Vaiffeaux auront entré & moüillé en quelqu'un

defdits Ports, ils feront vifitez par le Gouverneur ou Officiers Royaux, & lors

qu'ils débarqueront leurs Négres , ou partie d'iceux , ils pourront en même

temps debarquer les vivres néceffures pour leur nourriture, en les mettant dans

quelque maifon ou Magazin particulier, après avoir ete vifitez, & obtenu la

miffion defdits Gouverneurs ou autres Officiers Royaux, pour éviter tout fujet

per.

defraude & difcution ; mais ils ne pourront faire entrer, vendre, ni debiter au-

cunefortede Marchandiſe, fous quelque caufe & prétexte que ce foit, autre que

lesdits Négres & leur nourriture, à peine de lavie contre ceux qui l'entrepren

dront, & ce contre les Officiers & autres Sujets de S. M.C. qui le fouffriront ;

Sadite Majeftévoulant que toute entrée de Marchandifes foit abfolument defen.

due à ladite Compagnie, comme contraire aux Loix &Ulages duRoyaume, & à

labonne foi avec laquelle elle doit s'acquitter de fon obligation ; Sadite Majefté

declarant& ordonnant que les Marchandifes quifetrouveront entrant en fraude

&
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& contre cette defenſe, foient taxées & apretiées, & enfuite incontinent brûlées

publiquementpar l'ordre defdits Gouverneurs ou Officiers Royaux,& que pour

fervir d'exemple, les Capitaines ou Maîtres des Navires, quand meme ils ne fe-

roient coupables que de negligence , pour n'avoir pas foigneufement veillé à

empêcher ledébarquement de pareilles Marchandifes, foient condamnez à en

payer la valeur; & s'ilsfont euxmêmes coupables, ils foient condamnez àmort,

& la Sentence executée fans délay ni appellation contre tous ceux qui fe trouve-

ront coupables& complices de lamême fraude, afin que par la crainte de ce

châtimentSa Majesté puiſſe être affûrée qu'il ne fe commettra plus de pareilles

fraudes ; & Elle déclare, qu'Elle fera rendre un compte exact & régulier du

contenu ci - deſſus àtous les Miniftres & Officiers ; mais il a été convenu, qu'à

l'égard des Vaiffeaux, fur lesquels les Négres feront embarquez , & lefdits vi-

vres,ils ne pourront être fujets à la peine ci-deffus expliquée, Sa Majefté les en

declarant libres & voulant qu'ils puiffent continuer leur Commerce en la ma-

niére préfcrite. Sa Majefté declare pareillement exempts de la peine de mort

ceuxdes coupables defdites fraudes, dont les Marchandifes faifies n'excederont

pas la valeur de cent Piaftres ou écus ; auquel cas Elle veut, & ordonne ſeule-

ment, quelesdites Marchandiſes foient appretiées, & enfuite brûlées , fans au-

cuneremiffion,& quele Capitaine foit condamné à en payer la valeur pour la

peine de fa negligence, ainfiqu'il a été ci-deffus expliqué.

Et à côté dudit Article eft écrit ce quifuit.

Jeconfens que les appellations des Jugemens qui feront rendus au ſujet

desdites fraudes reffortiffent à l'ordinaire au Confeil Souverain des Indes.

XXIII. Ladite Compagnie ne payera aucuns Droits d'Entrée, de Sortie,

ni autres quelconques, pour les vivres qu'elle débarquera ou rembarquera dans

fes Vaiffeaux pour la nourriture de fes Négres, feulement en cas que lesdits vi-

vres lui appartiennent & proviennent de fes dits Vaiffeaux ; mais fi elle les

achete des Sujets de S.M.C. , elle en payera les mêmes Droits que payent fes

dits Sujets.

XXIV. Les Droits dûs à Sadire Majefté pour l'Entrée des Négres étant

cenfez devoir être payezdu jour que lesdits Négres auront été debarquez en

chacun desdits Ports ; L'intention de Sadite Majefte eft, comme Elle le croit

jufte, quequand même quelques uns desdits Négres debarquez viendroient à

mourir, avant d'être vendus, ladite Compagnie foit tenue & obligée de lui en

payer les Droits, fuivant ſon obligation, fans qu'elle puiffe à cet égard fereferver

aucunepretention.

XXV. Lorsque ladite Compagnie, fes Agens, ou Facteurs auront vendu

dans unPort partie des Négres qu'ils y auront introduit, il leur ferapermis de

transporter le reste dansun autre Port ; comme auffi de prendre en payement

desdits
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defdits Négres, & embarquer librement des Réaux, Barres d'Argent & Lingots

d'Or,pourvûque lesdites Barres & Lingotsd'Or foient quintez &fans fraude; &

autres fortes deDenrées & Marchandifes qui fe tirent defdites Indes, & pourront

librement faire fortir de tous les Ports, les Réaux, Barres d'Argent & l'Or qu'ils

recevronten payément, fans payer aucuns Droits , mais payer feulement les

Droits defortie des Marchandifes qu'ils embarqueront, fuivantqu'ils font établis

fur leslieux , d'où ils les ferontfortir. Ila été pareillement accordé à ladite

Compagnie& à fes Agens, qu'en cas qu'ils vendent leurs Négres én échange

& troc de Denrées & Marchandiſes, de quelque efpece qu'elles foient, des lieux

oùilnefetrouvera pas d'Argent pour les payer, ils pourront les faire embarquer

dans leurs Vaiffeaux, & les tranfporter d'un Port dans un autre, pour les vendre,

enpayantles Droits ordinaires .

Et à côté dudit Article 25. eft écrit cequifuit.

Je confens que les fruits queje prendray en payement de lavente des Négres,

& quejeferai tranfporter d'un Port à un autre, nefoientvendus que dans lesdits

Ports,&queje ne pourrai les vendre dans les terres du dedans desditsRoyaumes.

XXVI. Il a éte expreffement convenu,que ladite Compagnie aura laliberté

defaire partir les Vaiffeaux dont elle fefervirapour l'execution de ce Traité, foit

des Ports de France, ou d'Efpagne, àfon choix, en donnant avis à S. M.C. de leur

départ : Elle pourra pareillement faire fes retours, foit en Réaux, Barres d'Ar-

gent, Lingots d'Or, ou autres fruits, Denrées & Marchandiſes provenant de la

vente desdits Négres, dans lesdits Ports d'Efpagne oude France, à fon choix ;

bienentendu quefi lefditsretours fe fontdans les Ports d'Efpagne,les Capitaines

&Commandans desdits Vaiffeaux feront obligez de faire leur déclarationaux

Officiers de S. M. C. de ce qui compoferaleurs chargemens ; Et fi lesdits retours

fefont dans les Ports de France, ils feronttenus d'en envoyer l'état & la fa&ture

à Sadite Majefte, afin qu'elle en ait une entiére connoiffance ; mais aucun deſdits

Naviresne pourra rapporter d'autres Réaux, Barres d'Argent, Lingots d'Or, &

autres fruits, Denrées & Marchandifes , que ceux qui proviendront de la vente

defdits Négres ; Sa Maj,leur défendant de charger aucuns effets appartenans à

fes Sujets naturels defdites Indes ; Et ladite Compagnie confent quele cas arri-

vant qu'aucuns de fes Capitaines, Commandans &autres Officiers fe chargeaf

fentdes effets defdits Particuliers, ils foient déclarez coupables d'avoir fraudez

les Droits de Sadite Majefté, & fans aucune autre forme, châtiez commeTrans-

greffeurs de ce qui eft contenu au prefent Article, & des Ordres qu'il plaira à

Sadite Majefte de donner pourfon execution, & pour empêcher dans tous les

Forts depareilles fraudes, afin qu'en quelque temps qu'onpourraprouverqu'el

les auront été commifes, les contrevenans puiffent être convaincus & châtiez.

XXVII. Si quelques Navires de l'Afliento font armez en Guerré, & font

des prifes fur les Ennemis del'une ou l'autre Couronne, oufur les Pirates &les

Hhh hh Corfaires
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Corlairesqui croiſent & défolent ordinairement les Mers de l'Ameriqué,lèsdites

prifes,& les Vaiffeauxqui les aurontfaites, feront reçûs dans tous les Ports de Sa

M. C.; & fi leurs prifes font jugées bonnes, les Preneurs ne pourront pas

obligez de payer de plus grands Droits d'Entrée que ceux qui font établis, &

queles propres & naturels Sujets de Sadite Majefté payent ordinairement. Si

dans lefdites prifes il ferencontre des Négres, ils les pourront vendre à compte

deceux qu'elle eft obligée de fournir, comme auffi les vivres dont elle n'aura

pas

befoin : Mais nonpas les Marchandifes & Manufactures dont S. M. veut que

la vente leur foit defendue : Mais, voulant bien avoir égard à leur interêt, Elle

leurpermetdefaire porter lefdites Marchandiſes ou Manufactures aux Ports de

Cartagéne ou Portobello,& de les remettre aux Officiers deSadite Majefte, aux-

quels elle ordonnera, comme elle ordonne dès à prefent de les recevoir, & d'en

faireun inventaire, & deles mettre en prefence defdits Preneursen unMagafin,

pouryêtre gardéesjufqu'à l'arrivée des Gallions ; & lorsquela Foire d'Espagne

fe tiendra auxdits Ports de Cartagene & Portobello, lefdits Officiers de Sa Maj.

aurontfoin de vendre lefdites Marchandiſes & Manufactures en prefence & de

concertavec les Deputez du Confeil & defdits Preneurs, ou de ceux qui auront

leur pouvoir, dontle quart appartiendra à Sadite Majefté& fera remis dans ſeş

Treforeries, & envoyé enEspagne avec leprocès Verbal de ce que le Total aura

produit; Et à l'égard de trois autres quarts de chaque prife, ils appartiendront

&ferontremis fans aucun delay aux Preneurs ouà leurs Procureurs, après toute

fois qu'onenaura deduit les frais qui auront été faits pour la vente & Magafi

nage. Pour éviter tout pretextede difcution, Sadite Majefté a déclaré & declare,

que les Navires, Baladres, ou autres Bâtimens pris, tels qu'ils puiffent ètre, avec

leurs Armes, Artillerie, Munitions, Agré & Apparaux appartiendront entière

ment& fans referve auxdits Preneurs,

XXVIII. Comme le Traité fe fait & s'accorde particulierement en vue

deferviceque leurs Majeftez Tres-Chrêtienne & Catholique en peuvent rece

voir, & del'avantage de leurs Finances, il a été réglé, que leurs dites Majeftez y

feront intereffees pour lamoitié,& chacune d'Elles pourun quart ainfi qu'il a

été convenu; Et d'autant qu'il feroit neceffaire que Sadite M. C. , pour pou

voir participeraux profits que cette Affiento pourra donner, fit compter & payer

a ladite Compagnieun million, faifant le quart de quatre millions de livres tour-

nois, que laditeCompagnie a compte& jugé être neceffaire pour la Regie & exe

cution de ce Traité, il a été convenu, que, fiS M. C nejugepas à proposde faire

compter &payer par avance cette fomme, ladite Compagnie en fera l'avance,

bien entendu que S. M.C. en payera l'interet à ladite Compagnie, à raifon de

huit pourcent par chaque année, à compter du jour de ladite avancejufqu'à

l'entier, parfait & réel remboursement, que Sadire Majefte en fera fuivant le

compte qui lui en fera prefente , moyennant quoi ladite Compagnie s'oblige

ARKAN
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dès à preſentà compter à Sadite Majeſte des profits qui lui appartiendront àpro-

portion defon interet d'un quart dans la totalité de ce prefent Traité ; mais en

cas quepar quelquemalheur ou pertes, ladite Compagnie ne fit aucun profit, &

qu'aucontraire elle fouffrit quelque perte, Sadite M, C. fera obligée,commeelle

s'oblige dès à prefent, à rembourfer ladite Compagnie de la part pour la quelle

Sadite Majefte eftintereffée, ſelon la juſtice, & de la manière qui fera la moins

prejudiciableà fes interêts,

XXIX. Ladite Compagnie donnera le compte des profits qu'elle aura faits

les cinq premiéres années du prefent Traité finies & accomplies, avec les Atte

ftations fignées, & les papiers enbonne forme, du prix de l'achât , ſubſiſtance,

tranfport& introduction des Negres, & de tous les frais qu'elle aura été obligée

de faire pour l'execution dudit Traité : Elle rapportera pareillement des

comptes certifiez en bonne forme du produit de la vente des Efclaves Negres

dans tous les Ports & lieuxde l'Amerique appartenans à S. M. C. , où lefdits Né

gres aurontété tranfportez& vendus ; & lefdits comptes tantde dépense que de

recette,feront examinez, vifez& liquidez par les Officiers de Sa Maj. Tres-Chr. ,

à quicela appartiendra pour l'interet qu'Elle a dans ce Traité, afin que dans

cetteCour l'on puiffe de même viſer & liquider l'interêt de Sadite M, C. , & le

retirerde ladite Compagnie, qui feratenue& obligée de le payer regulièrement

& ponctuellement , comme elle y eft obligée par cette condition, qui aura la

mêmeforce & vertu que les Actes autentiques,

XXX. Si le produit des profits des cinqpremieres années excedoit la fom

mequidoit êtreavancée par S. M, C. , & qui l'aura été enſemble des interêts à

raifon dehuit pour cent, quiferont compris avec le capital de la maniere qu'il a

été expliqué, ladite Compagniefe rembourfera en premier lieu de ce qu'elle aura

avancé, &des interêts,&payera à SaditęMaj, Cathol. , outres les droits annuels

dûs pourl'introduction desNégres, tout ce qui devra lui appartenir & revenir

defdits profits, fans aucun délai ni retardement. Lemême ordre s'obfervera &

fecontinuerapendant les cinq derniéres années dudit Traité,à la fin & accom-

pliffement defquels ladite Compagnie rendra compre des profits qu'elle aura

faits de la même maniére qu'il a été expliqué pour les cinq premiéres années,

afinqueSaMajeſte & les Miniftres qu'ellecommettra, en demeurent entiérement

fatisfaits,

XXXI. Ladite Compagnie offrantpar le troifiéme Article de ce Traité d'

avancer à SaMaj. fix cens mille livres tournois, monnoye de France, ou deux

cens mille Piaftres, monnoye d'Espagne, dansles termes mentionnez audit trois

fiéme Art. , dont elle ne pourra retirer fon remboursement& recouvrement en-

tier que dans les deux derniéres années de ce Traité, fans qu'elle puiffe preten-

tendre aucune chofe pour les interêts & rifques de ladite fomme,il a été convenu,

quefipar lecompte que laditeCompagnie rendra à la fin des cinq premiéres an.

Hhh hh 2 nées,
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nées,il fe trouvedes profits, & qu'elle défire ferembourfer de cette fomme, après

s'êtrerembourfee del'avance du quart, & des intérêts qu'elle doit prendre en

premier lieu, il lui fera loifible de fe payer& retenir par les mains letout, ou par-

tie de laditefommede fix cens mille livres, afin que les Droits de S.M. lui revien

nent en entier pendant lefdites deux dernières années, bien entenduqu'on lui

enpayera le décompte, & qu'elle jouiffe des profits qui lui doivent revenir pen-

dantles cinq dernières années de ceTraité ; mais s'il n'y apoint de profits dans

lefdits cinq premières années, l'on obfervera ce qui a été expliqué audit Art. 134

XXXII, Ledit Traité étant fini& accompli, S. M. C. accorde à laditeCom

pagnie trois années de terme pour liquider tous fes comptes, retirer fes effets

defdites Indes, & rendre à S. M. fon compte final; & pendant lefdites trois an-

nées ladite Compagnie, fes Agens& Commis jouirontdes mêmes privileges&

franchifes qui leur font accordéespendant la durée du prefent Traite dans tous

les Ports de l'Amerique, & pour en retirer fes effets, fans qu'il puiffe y être ap-

porté aucun changement, ni reftriction quelconque.

XXXIII. Tous les débiteurs de ladite Compagnie feront contraints aupaye-

mentde leurs dettes commepour les propres affaires & deniers de S. M. C. , la

quelle pour cet effet a mis & met ladite Compagnie en tous fes droits, noms,

raifons & actions.

XXXIV. Et afin que tout ce qui eft contenu au prefent Traité& aux Articles infe-

rez à la marge d'icelui, & generalement tout ce qui en peut & pourradependre & refulter,

foitexecuté& accompli fincérement & en bonne foi, nonobftant toutes raifons,caufes &

prétextes quelconques,Sa Majefté Catholique a dérogé & derogeen vertu duprefent Traité

atoutes lesLoix, Ordonnances, Cédules, Priviléges, Ulfages & Coûtumes quipourroient y

êtrecontraires dans tous les Ports, Lieux& Côtes de l'Amerique appartenans à SaditeMa

jefté, pendant le temps & efpacede dix années que le prefent Traité doit durer,& des trois

annéesqueSa Majefté accorde à laditeCompagnie au de là defdites dix années pour re

tirer tous effets & rendre fon compte final de la manière qu'il a été ci -devant expliqué;

Lesdites Loix, Ordonnances, Cédules, Priviléges, Ufages & Coutumes demeurans en leur

force& vigueur, pour tout cequi neregarde point le prefent Traité. Et enfin Sadite Ma

jefté accorde à ladite Compagnie, fes Agens, Facteurs,Commis, & autres Officiers, tant de

Guerre, quede Police, foit parMer, foit parTerre, toutes les mêmes Graces, Franchifes,

Priviléges& Exemptionsqui ont été accordées auxprécedens Affientiftes, fans en excepter,

aucunspour toutce qui n'eft pas contraire aux Articles précedens ci-devant exprimez: Et

ladite Compagnie s'oblige pareillement d'accomplir & d'exécuter entiérement&ponctuel

lementtoutce qui eftcontenu auxdits Articles,& mondit Sieur Du Caffe promet& s'oblige,

tant en fon nom , que comme porteur du pouvoir que ladite Compagnie Royale de Guinée

lui a donnéà Paris, en datte du vingt troifiéme fuillet dernier, qu'il a reprefente, de rap-

porter l'Approbation & Ratificationdu prefent Traité dans le terme qui lui feramarquépar

SaditeMajefte, Fait àle Madrit le vingt-feptieme jour d'Aouft de l'année mil feptcent un,

Signé

DU CASSE

*3 (0)
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Eingang Nel nombre dela

und Benens
fantiffima Trini

nungbeyder-

feits Abge-
dad, fea notorio

fandten. a todos los prefentes , y

avenir, que haviendo pla

cido a Dios , despues de una tan lar

ga, y fangrienta guerra, que ha cau

fado la efufion de tanta fangre Chri-

ſtiana, y la deſolacion de tantos Efta

dos , infpirar à las Potencias que en

ella fe han interefado un fincero des

feo de la Paz , y del reftablecimiento

de la tranquilidad publica, y que las

Negociaciones empeçadas a efte finen

Utrecht per el defuelo de la Sereniffi-

ma, y Poderofiflima Princefa Anna,

por la Gracia de Dios , Reyna de la

Gran Bretanna, hayan per fu pruden

te conducta ilegado al punto de lacon-

clufion de una Paz, la qual quiriendo

eftablecerla perpetua, el Sereniffimo,

y Poderofiffimo Principe Phelipe V.

por la gracia de Dios , Rey Catol. de

Efpanna&c. que fiempre ha bufcado

cuydadofo los medios de reftablecer

el repofo general de la Europa, y la

tranquilidad en Eſpanna, y Su Alte-

za Real Victor Amade II, por la gra-

cia de Dios , Duque de Saboya, Rey

de Chipre &c. que tambien hà des

feado concurrir con una obra tan fa-

ludable , y anhelado ardentemente

MNahmen der
Hochheiligen

Dreyfaltigkeit sey hiermit

Fund und zu wissen allen ges

genwärtigen und zukünffti.

gen ; Daß, nachdem es GOtt gefallen

hat, nacheinem so langen und blutigen

Kriege,welcher die Vergießung so vieles

Christen-Blutes , und die Verwüstung

so mancher Provinzien verursachet , in

denHerzen der Souverains ein aufrich

tiges Verlangen nach dem Frieden zu

Wieder-Herstellung dergemeinenRus

he zu erwecken ; unddann die dieserwe

genzu Utrecht durch die Wachsamkeit

der Durchl. u. Großmächtigsten Prins

ceßin ANNA, von GOttes Gnaden

Königin inGroß-Britanien, angestellte

Handlung durch ihre kluge Aufführung

zu dem erwünschten Endzweck, welcher

in Schließung des Frieden bestehet, gee

bracht worden ist: So haben, um sol-

chen Friedenzu verewigen, der Durchl.

und Großmächt. Fürst, PHILIPP

der V. , von GOttes Gnaden König in

Spanien , welcher allezeit die Mittel

u Wiederherstellung der allgemeinen

Ruhe von Europa und die Sicherheit

in Spanien forgfältigst gesuchet hat ;

und Se. Königl. Hoheit VICTOR

AMADEUS 11. , von GOttes Gnar

den Herzog von Savoyen , König in

Cypern c. welcher gleichfalls zu einem

Dieser Tractat wird hier aus einem befolgende Cegions- Instrument wegen Siciz.

glaubten Abdruck in der Spanischen Spra- lien habeichauchzu überseßen um deßwillen.

he emendat dargeleget ; Die Überseßung, unnöthig befunden, weil was darinnen nur

weil sich dergleichen hiervon nicht gefunden, weitläufftiger stebt , in den Articuln des

ift neu, und von mir aus demOriginal deutz | Frieden felbft bereits ausgedruckt ift.

lich und zuverläßig gefertiget. Das unten)
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fiempre bolver a eftrechar por una

Paz, y una perpètua Aliança los pre-

ciofos núdos , que tan gloriofamente

unen a S. A. R. y fu Cafa a S. M. C.

han dado a efte fin fus amplios Po-

deres, para tratar , firmar, y con-

cluir el Tratado de Paz , y de Ali-

ança; es a faber S. Mag. Cat. à los

Excelentiff. Sennores Dn. Francifco

Maria de Paula, Teles , Giron, Ve-

nauides , Carrillo, y Toledo , Ponce

de Leon , Duque de Offuna, Conde

de Vrenna , Marquez de Penafiel,

Gentilhombre de la Camara de S.

Mag. Cat., Camarero, y Copero ma-

yor, Notario mayor de los Reynos

de Caftilla , Cavallero de la Orden

de Calatrava , Clavero mayor de la

misma Orden , y Cavalleria , y Co-

mendador de ella , y de la de Ufagre

en la de S. Tiago, Capitan de la

primera Compannia Efpannola de

fas Reales Guardias de Corps; Y

Don Ifidro Cafado de Afevedo, y

Rofales , Marquez de Monteleon, del

Confejo de Indias , fus Embaxado

res Extraordinarios y Plenipotencia-

rios en dicho Congress de Utrecht ;

Y S. A. R. de Saboya a fus Excelen-

cias , el Sr. Anibal Conde de Maffei,

Gentilhombre de la Camara y pri-

mer Cavalleriço de fu dicha Alteza

Real, Cavallero de la Orden de St.

Mauricio y St. Lazaro , Coronel de

fu Regimiento de Infanteria, Gene-

ral de Batalla en fus Exercitos , fu

Embiado Extraordinario cerca de Su

Mag. Britanica ; el Sr. Ignacio Solar

de Morete, Marquez del Burgo, Gen-

"

soheilsamenWerckbeyzutreten, undbes

fonders durcheinen Frieden und beskåns

diges Bündnis die schäßbahre Vers

Enupffung, welche Se. Königl . Hoheit

und Dero Hauß anSe. Cathol . Maj.

so rühmlich binden, glücklichzu erneuern,

ein eifriges Verlangen gehabt hat:

Beyderseits Dero ausführliche Voll-

machten, um solchen Frieden u. Bund

nis zu vergleichen, zu schließen und zu

vollenden , dieserwegen ertheilet: Und

zwarSe. Cathol.Majestät denen vor-

trefflichen Herren, Don Francifco Ma-

ria de PAULA, Teles, Giron, Venaui-

des, Carillo und Toledo, Ponce von

Leon , Herzog von OSSUNA, Graf

von Vrenna, Marquis von Penafiel,

Sr. Cathol. Majestát Cammer-Herr,

Cammerer nnd Ober-Schenck, Groß

Notarius derKönigreiche Castilien Rit

ter des Ordens Calatraua , Groß-

Schlüßel Meister und Commendor

von eben diesem Orden, wie auch von

dem Orden de Ufagre und St, Jago,

Capitain der fordersten Spanischen

Compagnie der Königl. Leib Guarde;

und Don Ifidoro Cafado de Afeuedo

und Rofales, Marquis von MONTE-

LEONE, des Raths der Indien; De

ro auferordentl. Abgesandten und Bes

vollmächtigten zu ermeldten Congress zu

Utrecht : Dann Se. Königl. Hoheit

von Savoyen,Ihren Excellentien, dem

rn. Grafenvon MAFFEL, Cammer

Herrn nnd Ober- Stallmeister bey er

meldter Sr.Königl. Hoheit, Ritter des

Ordens von S. Mauritio und S. Lazaro,

Obrister Dero Regiments zu Fuß, Ge

neral de Bataille bey Dero Armeeny

gufer =
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zaro ,

thombre de la Camara de fu dicha

Alteza Real , Cavallero Gran Cruz

de la Orden de S. Mauricio , y S. La

fu Embiado Extraordinario

cerca de los Sr. Eftados Generales

de las Provincias unidas de los Pai,

zes-Baxos; y el Sr. Pedro Mellare

de, fennor de la Cafa fuerte de Jor-

dan, Confejero de Eftado de fu di

cha Alteza Real , fus Embaxadores

Extraordinarios , y Plenipotenciarios

endicho Congreflo de Utrecht; los

quales defpues de haverſe comunica-

do fus dichos plenos poderes , cuyas

copias ferán infertas palabra por pa-

labra al fin defte tratado , y defpues

de haverfe hecho el Cambio de die

chos Poderes authenticos , han con-

venido en los Articulos figuientes,

en preſencia de fus Excelencias el Sr.

Obispo de Briſtol , y el Sr. Conde

deStrafford, Embaxadores Extraordi-

narios , y Plenipotenciarios de la

Reyna de la Gran Bretanna, y en

confequencia de lo ſe hizo, y en

loque fe convino en la Corte de Ma-

drid, como afli mismo en la de Lon-

fus Miniftros,
por

dres

que

ART. I. :

Friebeneine HAvrà deaqui ade

Allgemeine

und

Freund

schafft- Ver-

ficherung.

lante, una buena,

firme, y durable Paz,

Confederacion, y per.

petua Aliança , y ami-

ftad entre S. Mag, Cat. fus Hijos naci-

•

auferordentlichen Abgesandten bey der

Königin von Groß-Britannien Majes

ståt ; und dem Herrn Ignatio Solar

de Morete, Marquis delBORGO, er,

meldter Sr. Königl. Hoheit Cammer-

Herrn, Rittern vom großen Creuß des

Ordens von S. Mauricio und S. Lazaro,

Dero außerordentlichen Abgesandten

bey denen Herren General- Staaten

dervereinigten Niederlande ; Unddem

Herrn Peter MELLAREDE, Herrn

des Schloßes vom Jordan, Sr. Kön.

HoheitStaats-Rath : Dero auferor

dentlichen Abgesandten und Bevoll

mächtigten bey dem Congreß zu Utrecht.

Welche, nachdemsie sichunter einander

ihre ertheilten Vollmachten, deren Ab-

schrifft unten zu Ende dieses Tractats

von Worten zu Worten eingebracht

werden wird, vorgezeigt, und gegen eins

ander originaliter ausgewechselt; has

bensie sich in Gegenwart Ihrer Excel

lenzien des Hrn . Bischoffs von Bristol

und des Hrn. Grafen von Strafford,

anferordentlichen AbgesandtenundBes

vollmächtigten der Königin von Große

Britannien, nach dem Fuß deßen, was

vorher beydes am Hofzu Madrit iſo

wohl,als zuLonden, durch beyderseitige

Miniftros verabredet worden , vergli

chen und vereiniget über nachstehende

Articul:

&

"

ART.L

foll von nun an und ins Fünfftige

de , Verbindung und fortwährendes

Bündnis und Freundschafft seyn, zwis

fchen St. Cathol. Majestät, Dero jezi

gen und künfftigen Erben , Nachkom

Tiiii men
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dos, y por nacer, fus Defcendien

tes, y fus Reynos de una parte , y

S.A.R. de Saboya, fus Hijos nacidos,

y por nacer, y fus fubceffores, y Efta-

dos de otra, procurando de todo fu

poder el bien, el honor, y la avantaja

deuno, y otro, y evitando quandoles

ferà poffible , loque podra caufarlos

reciprocamente algun danno.

Amnestie

and Verge

fenheit alles

vorgelauffe-

hen.

II. En confequencia

de efta Paz , y buena

union , cefaràn de una

parte, y otra todos los

actos de hoftilidad, por

marytierra, finexcepcion de lugares,

ni de perfonas , y todos los motivos

de mala inteligencia, quedaràn apa-

gados , y abolidos para fiempre, y

avrà de una parte, y otra, un olvido,

y perdon perpetuo detodo lo hecho

durante la prefente Guerra, & à fu oc

cafion, finque puedan en adelante, di-

recta, o indirectamente, hazer alguna

inquificionfobreefto, por qual quiera

via, ô debaxo de qual quier pretexto

que fea,ſea , ni manifeſtar algun refenti

miento , ni pretender ninguna fuerte

de reparacion.

Su Erbal-

tungderRug

be Europa

werden die

Spanisch, i.

Srangsfifche

Renunciatio

aen, und die

darauf ge

gründete

Erbfolge bes

Savoyifchen

III. Por las mismas

razones, y por los mis-

mos motivos del bien

publico de la Paz , del

repofo, ydel équilibrio

de la Europa , y de la

tranquilidad del Reyno

Efpanna an particular,

que S. Mag.Cat. ha he-

chopor fi, y por todos

men und Reichen an einem , dann Sr.

Königl. Hoheit von Savoyen, jeßigen

und fünfftigen Erben, Nachfolgern und

Staaten am andern Theil : Derge-

stalt, daßjeder des andern Wohlfeyn,

Ehre und Nußen von ganzen Kräfften

befördern,undso viel möglich dasjenige,

was beyderseits einigen Schaden vers

ursachen könnte , sorgfältig vermeiden

möge.

II. Vermöge dieses Frieden und gu

ter Vertraulichkeit,sollen aufeiner und

anderer Seiten aufhören alle feindliche

Handlungen, zu Waffer und Land, oh

neAusnahme derOrtenundPersonen ;

nicht wenigersollen alle Bewegungenzu

einigem Mißtrauen abgethan , und auf

immer verloschen bleiben. Auch wird

hierdurchbeyderseits eingeführet volle

Vergessenheit und Vergebung alles des-

jenigen, was in Zeit gegenwärtigen

Kriegs , oder bey deſſen Gelegenheit ges

schehenist, ohnedaß künfftig , gerade zu

oderdurchUmwege, dürffte hierüber ans

geftellet werden einige Nachforschung,

in welchem Weg oder Prätext es im

mersey, nochauch einige Anthung ge-

zeigt, oder einigerArtWiedererstattung

gefordertwerden.

III. Aus eben diesen Ursachen und

Bewegungen des gemeinen Besten,

welches aus dem Frieden, der Ruhe,

und demEquilibrio von Europa , so

wohlüberhaupt, als ins befondere aus

Beruhigungdes Königreichs Spanien

entsteht; Hat Se. Cathol . Majest. für

sich und alle DeroNachkommen vor al

lezeit die Entfagung auf die Crone

Franckreich vom 5. Nov. 1712. wie

auch
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Haufes auf

den Spani

feyerlich bez

stattiget...

schen Thron

fus defcendientes para

fiempre la renunciacion

de la Corona de Fran-

cia, en cinco de Nov.

de 1712 y el reconoci

miento y declaracion

que S. Mag. Cat,ha hecho por el mis-

mo Acto , paffado por Ley en 8. de

Março proximo paffado , que en de-

fecto de fus Defcendientes afegura la

fucceffion de la Corona de Efpanna.

y delas Indias , à S.A. R. de Saboya,

y a fus Defcendientes Varones , naci-

dos de conftante, y legitimo Matri-

monio, y fubceffivamente à los Va-

rones de la Cafa de Saboya , y à fus

Defcendientes Varones , nacidos de

Conftante , y legitima Matrimonio,

exclayendo qualquiera otra Cafa, pot

las mismas razones , y motivos , que

fehan de tener aqui expreffados ; fe

hà convenido, y eftipulado expres

famente por el prefente, que el di-

cho Acto de 5. de Noviembre, deve

hazer, y fer tenido , como haze , y

és tenido per una partida Exempcial

de esto Tratado , como tambien el

Acto de 9. del dicho mez de No-

viembre , hecho per las Cortes de

Efpanna , que han paffado , aprova

do, y confirmado el dicho Acto de

S. Mag. Cat, y ladicha Ley hechaen

auch die Recognition und Erklährung,

welche befagte Se. Cathol. Maj.zum

Behuff derselben ausgestellet , da ers

meldteEntfagung am 8. des leht verwis

chenen Merg Monaths zu einem bes

ständigen Gefeß dergestalt erwachsen

ist , daß bey Ermangelung Dero De-

fcenden; die Erbfolge auf die Crone

Spanienundbeyder Indien , an Se,

Königl. HoheitvonSavoyen und Des

ro männliche Nachkommen, aus be

ständigen und rechtmäßigen Ehen gee

bohren, und nachmahls an jede männli

cheFolgeim Hause Savoyen, aus be

ftändigen und rechtmäßigen Ehe-Bette

entsproffen,mit Ausschliessung aller an-

dern Haußer,aus eben denen Ursachen

und Bewegungs-Gründen , welche all-

da ausgedrucketsind, versichert worden;

und hat man sichdaherverglichen und

ausdrücklich stipulirt , Vermöge dieses

Instruments, daßermeldte Actevom5.

Novembersollgehaltenwerden, wie sie

auch hiermit gehalten wird vor ein ef

fentiel-Stück gegenwärtigen Tractats

so wohl, als dieActe vom9. des ermeld-

ten November Monaths gemacht,

paßiret, approbirt, und confirmirt durch

die Cortes von Spanien. Nicht wenis

ger soll ermeldtes am 8. nechstverwiches

nen Merk Monaths hieraufgemachte,

paßirte,und an ebendem Tagpublicirte

Gefeh

111, en einco de Nov. de 1911. ] Siehe 12 3. feq. und in Deutscher Überseßung , gleich

siefelbe in der Original Sprache oben im vor diesem Tractat im Englisch-Spanischen

Unbang und Supplement zu den Frieden Frieden , pag. 671.

ait Franckreich, pag. 586. In Französi elreconnocimientoy declaration ] uch

cher Sprache weiter oben in dem Frieden diese ist oben pag. 586. in den Anmerckungen

wischen Engelland und Franckreich pag.au finden. Unterm dato von3. Jul. 1717.
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fu confequencia en 8. de Março pro-

ximo paflado , y publicada el mismo

dia, harà tambien parte exempcial

de efte Tratado, y todo fegun las

elaufulas efpecificadas , y explicadas

en los dichos Actos , de los quales

El Rey Catholico , harà entregar à

5. A.R, dentro de tres mezes las ex-

pediciones authenticas,ydetodos los

otros Actos, hechos a efte afumpto,

como tambien los regiftros hechos

entodos los Confejos de Eftados, de

Guerra, de Inquificion , de Italia, de

las Indias , de las Ordenes , Hazien-

da, y de Crufada, y entre tanto los

dichos Actos de S. Mag.Cat, y de las

Cortes , de 5.y 9. de Noviembre de

1712. y la dicha Ley de 8. de Março

del prezente anno, feran pueftos en

fu tenor al fin del prefente con los

Actos de renonciacion à la Corona

de Efpanna, hechos per el Sr.Duque

de Berry en 24. dedicho mez deNo.

viembre , y por el Sr. Duque de Or

leans en 19. del mismo, como tam-

bien las cartas Patentes de S. M. Chri-

Rianiflima del Mez de Março proxi-

mo paffado que admiten las dichas

renunciaciones, y fuprimen fus car-

tas Patentes del Mez de Deziembre

de 1700, todos losquales Actos de

renunciacion, y cartas Patentes dichas

hazen, y haràn tambien para fiem

en los dichos altos] Es werden diefelber

fämmtlich oben im Englisch-Spanischen

Frieden Art. 11. pag. 672. obgleich nur

in Deutscherübersesung, nachgesehenwer-

den können.

Gefeß, ein effentiel-Stückvom gegen-

wärtigen Tractat ausmachen. Alles

nach den Claufulen , die in fothanen

Actengemeldetunddes mehrern erkläly-

ret worden. Es wird auch der Eathol.

König binnen 3. Monathen an Se.

Königl. Hoheit authentische Expeditio

nendavon übergeben laffen ; Gleichy als

von andern hierzu gehörigen Instru-

menten, unddenenin allenRaths-Ver-

fammlungen des Staats , des Kriegs,

derInquisition, vonItalien, der beyden

Indien, der Orden, derRenten, des

Müng-Wesens darüber gefertigten

Registraturen. Nichtmindersollenofft

ermeldte Apteh St. Cathol. Maj. und

der Ständenvon Spanienvom 5. und

9. Nov. 17120 und das Gesez vom 8.

Merk dießJahrs,inihrem vollenInn-

halt, nebst den Instrumenten der Re

nunciation aufdieCroneSpanien aus

gestellet , von dem HerrnHerzog von

Berry,unterdem 24. des ermelten Nov.

Monats,und durch den Hn.Herzogvon

Orleans unterm 19. des erstgemeldten

fowohlals das Patent Sr. Allerchrifti.

Majeft. vom legt verwichenen Merge

Monath,welches besagteReminciatio

nen erkennet, und das vorherige Pa-

vom
tentem Monath December 1700.

zumEndedieses Frieden sämtlich ange-

hänget werden; Und fie die erstges

nennte Entfagungs-Briefe und Paten-

temachen , und werden allezeit machen,

1

einen

totoslos qualos actos de renunciation , y

cartas Patentes dichas Siehe diefelben o

ben bepfammen im Englisch-Französischen

Frieben von pag. 13. biß 38.



und Savoyen. Utrecht, 1713. ART. III. 805

pre, parte exempcial defte Tratado,

yreconociendo S. Mag. Cath. los mo-

tivos de losdichos reconocimientos,

declaraciones , y Actos , y que fon

el fundamento, y la feguridad de la

duracion de la Paz de la Chriftian-

dad, promete por fi , y por fus De

fcendientes, que todo le contenido

endichos Actos ferà inviolable , y

puntualmente oblervado en fu forma

y tenor, y nunca contravenir, ni per-

mitir que
fea contravenido, directa,

ni indirectamente , en todo , ni en

todo, ni en la menor parte, de qual-

quiera manera, ô porqual quiera via

que fea , y antes bien al contrario

embaraçar que fea contravenido por

ninguno, en ningun tiempo , ô por

ninguna caufa, o motivo , y S. Mag.

Cat fe empenna expreffamente por

fi , y por fus defcendientes de man

réner en favor , y contra todos , fin

exceptuar alguno, el derecho de fuc-

ceffion de S. A. R. de Saboya , à la

Coronade Eſpanna , y de las Indias,

conforme à la manera eftablecidaper

losdichos Actos de fu Mag. y de las

Cortes de 5. y9. Noviembre de 1712 .

reconocidos por los Actos hechos

por los Sr. Duque de Berry , y'Du-

quedeOrleans de 19. y 24. dedicho

mez de Noviembre, y las cartas Pa-

tentes del Rey Chriftianiffimo del

mez de Março proximo paffado , y

por ladicha Leyde 8. dedicho mez,

Tupliendo el dicho Sr. Rey Cat. qua-

lesquiera defectos , y omiffiones de

hecho, ô de Derecho , de Eftilo , ô

de coftumbre, que podran tener, &

4

einen hauptsächlichen Theil von diesem

Tractat ; Und weil dann Se. Cathol.

Majest. die in fothanen Brieffen ents

haltene Bewegungs-Ursachen und Er-

flährungen, nebstdenen daraufgegrún

deten Handlungen , als den wahren

Grund zur Sicherheit und Beständig

keit des Frieden in der Christenheiters

kennet ; so verspricht dieselbe für sich,

und für Dero Nachkommen, daß der

Innhaltin besagten Brieffen unverleg

lich und aufs genaueste in seiner Form

undWesen soll erhalten werden, ohne

zu erlangen , daßdarwiederim ganzen

oderin dessen Theilen , aufwas Art und

Weise es geschehen möge gehandelt,

sondern vielniehr im Gegentheil zu vers

hindern, daß niemand,wer der auchsey,

zu einigerZeit , und unter was Vor-

wand es immer geschehe , darwieder

thun möge. Deßwegen verbindet sich

Se. Cathol. Majeft. ausdrücklich , für

sichund Dero Nachfolger, das Recht

der Erbfolge Sr. Königl. Hoheit von

Savoyen , und der Printen aus dem

Haufe von Savoyen , auf die Cron

Spanien, und derIndien, wiederalle

werdie auchseyen, zu handhaben , nach

Inhaltund aufWeise , wie es offt ers

meldte Briefe Sr. Majest. und der

Standevom 5. und 9.Nov. 1712. , ers

kennetdurch die Acten, von denHerrn

Herhogenvon Berry und d'Orleans,

unterm 19.und 24. ermeldtenNovemb.

Monaths ausgestellet, wie auchdurch

das Patentdes Allerchriſt.Königsvom

lestverwichenen MertMonath , des

mehrernbesagen. Und durch das Gee

fetvom 8. ermeldten Monaths , daSe.

Ii iii 3
Cathol.
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ART.III.

haver intervenido en losdichos actos

a qui citados, y confirma, y aprueua

todos losdichos Actos, y quiere que

tengan fuerça , y vigor , de Ley , y

de Sanccion pragmatica , y que co-

mo tales fean recevidos , guardados

obfervados , y executados, en fus

Reynos per fus Vafallos , y fubditos,

à los quales ordena a hora , como

para entonces encafo que la defcen-

déncia de S. Mag. venga a faltar ( lo

que Dios no quiera) reconofcan por

fu Rey, y legitimo Soberano el Prin

cepe de la Cafa de Saboya, à quien

tocarà la fucceffion de la Corona de

Efpanna, y de las Indias , figuiendo

el Orden de la vocacion inclufa en

dichos A&tos de S. Mag, y de las Cor-

tes de s. y 9. de Noviembre de 1712.

y de ladicha Ley de 8. de Março, y

le recivan, y preften a efte fin Jura-

mento de fidelidad , de obedecerle

como eftan obligados a fu Rey de

mantenerle, y defenderle en favor,

y contra todos, prohibiendo adichos

Vafallos, que reconofcan a otro al-

guno, y declarando por ufurpador

qualquier otro Principe que quifiere

afcender al Throno de la Efpanna,

y que la Guerra, que a efte fin em-

prendieffe ferà injufta , y al contra-

rio S. Mag, declara por jufta , y legi.

tima la Guerra que el dicho Prince-

pe de la Cafa de Saboya fuere obli-

gado a emprender para occupar, o

mantenerse en el dicho Throno, fu

dicha Mag. Cat. revoca de nuevo a

eftos fines , y tanto como es neces-

fario, rompe y anula expreffamente

Cathol. Majest .fupplirt alle Fehler und

Unvollkommenheiten, ſie ſeven facti eder

juris , fiegründen sich auf die Schreib-

Artoder Gewohnheit ; bekräfftiget und

bewilliget diefelbige zugleich alle ermeld

te Briefe , und will,daßsie alleKrafft

und Gewalt eines Gesches und prag-

matischerSanction haben, und infolcher

Maaßeangenommen , beybehalten bes

folget undbewercket werden mögen, in

DeroReichen, durchDero Vasallen

und Unterthanen,welchendieselbejego so

wohlals vorher befiehlet, daß aufdem

Fall , da Se. Majest. Nachkommen

schafft, welches GOtt verhüte, ) auf-

hörenmöchte , sie als ihrenKönig und

rechtmäßigen Sauverain erkennen fol

len denjenigen Prinzen aus demHause

von Savoyen , welchem die Erbfolge

auf dieCron Spanien und der Indien,

nachder in ermeldtenBriefen Sr.Maj.

und der Ständen von 5. und 9. Nov.

1712. und vom 8. Martii dießJahrs,

fest gestellten Ordnung, alsdann zuste

henwird : Daßsie ihn aufnehmen, sol

chemden Eyd der Treue leisten , ihme

ihrerPflicht nach, als ihrenKönig ge

horchen, ihnhandhaben, und wiederje

dermann vertheidigen mögen. Nebst

Verboth an ermeldte Vasallen , einigen

andern davor zu erkennen , undunter

Erklährung für einen Ufurpateur jedes

andern Prinzen , der denThron von

Spanien besteigen wolte , und daß der

Krieg, welchen einsolcher unternehmen

mochte , ungerechtsey. Im Gegentheil

erklähret Se. Cathol. Majest. vorrecht

und billigmäßig denjenigen Krieg , wela

chen berührter Pring des Hauses Sa

voyen
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la declaracion que S. Mag. hizo en

Madriden 29. de Noviembre de 1713.

à favor del Sr. Duque de Orleans,

fus Hijos, y defcendientes, y S. Mag.

quiere , y entiende que ladicha de

claracion fea , y quede nula, y co

mo nuncahecha, confirmando a efte

efecto el defiftimiento , y la renun-

riacion que el Sr. Duque de Orleans,

ha hecho por el dicho Acto de 19.

de Noviembre , y todos los Actos

que pudieren fer, ô hayan fido he

chos contrarios , à lasdichas declara

ciones , renunciacion , y Actos , y al

contenido del prezente Articulo , y

à los derechos reconocidos , y efta-

blecidos en eſtos , antes de fer repu-

tados , por contrarios à la feguridad

de la Paz, y à la tranquilidad de la

Europa, fe declaran per el prezente

nulos , y de ningun efecto para

fiempre,

voyenzu erheben gedrungen ſeyn möch;

te,um besagten Thron zubesteigen, oder

sichdaraufzu handhaben. Zu eben dem

Endewiederruffet Se. Cathol. Majeft.

von neuem und soviel dieferwegen no-

thig ist , verlescht und vernichtet sie aus

drücklich) , die Erkährung , welcheSe.

Majest. zum Besten des Herrn Hers

zogs von Orleans , deſseu Söhnen und

Nachkommen , unterm 29. Nov.

zu Madrid gemacht hat, Se. Majest.

Nov. 1703.

will und gesinnet , daß sothane Erklah,

rung nichtig sey und bleibe, eben als ob

sie niemahls geschrieben worden. In

dessen Folge bekräfftiget Sie den Ab

stand und die Entsagung , welche der

Herr Herheg von Orleans durch offt-

berührten Briefvom 19. Nov. ausges

stellet hat ; So wohl als alle Instru

menten, welche ſieſeynd,und hätten mö

gengemachtwerden, ermeldten Declas

rationen , Entsagung , und Acten, wie

auchden Innhalt
gegenwärtigen Arti

culs , nicht wenigerdemRechten , so darinnen erkennet, und fest gee

stellet worden , zu wieder ; Dergestalt, daßsie sollen als der Sicher

heit des Frieden, und der Ruhe von Europa wiedersprechend ange

sehen werden, wiesie dann hierdurch vornull , nichtig und unkräfftig

aufallezeit erklähretseyn sollen.

Bollige Ab-
IV. Tambien en exe-

trettung des cucion de lo convenido

Königreichs con S. Mag. la Reyna de

Sicilien mit la Gran Bretanna tra-

allenRechten

und Zugehör
tando de la Paz, y por

an Savoyen. las mismas razones del

repofo , y del equili-

brio de la Europa, y de la Tranqui.

lidad de la Efpanna , S. Mag. Cath,

Phelipe V. Rey de las Efpannas , y

IV. Ingleicher Maaßeundzu Folge

dessen, was mitIhro Majest . derKöni

ginvon Groß-Brittannien bey denFries

dens-Tractaten verglichen worden, aus

eben den Beweg - Ursachen der Ruhe

unddes Equilibrii vonEuropa so wohl,

als dieBeruhigung von Spanien, hat

Se Cathol. Maj. Philipp der v. Ki

nig in Spanien und beyderIndien, U-

bergeben; abgetreten und veräußert, wie

ez
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"

de las Indias &c. ha dado , cedido,

y transportado como por el pre-

fente da, cede , y transporta , para

fiempre , y irrevocablemente , a S.

A. R. Victor Amadeo II. Duque de

Saboya&c. para el , y para los prin

cipes fus Hijos , y fus Defcendien

tes Varones , y fubceffivamente para

los Varones de la Cafa de Saboya de

Primogenito en Primogenito, el Rey

no de Sicilia , y Yslas dependientes,

fus pertenencias , dependencias , y

anexos en toda propriedad y fobera-

nia, con todos los derechos de Mo-

narchia , de Jurisdicion , de Patro-

nazgo , de nominacion , prerogati-

vas, preheminencias , y privilegios,

regalias , y otras quales quiera adqui-

ficiones de derecho , de coftumbre,

de ufo, de poffeffion , ô por conces-

fion , à los Reyes , y al Reyno de

Sicilia, y Generalmente todo loque

hà pertenecido , ô podido pertene

cer à S. Mag. Cat. y à los Reyes fus

predeceffores, fin refervar ni retener

cofa alguna, como lo contiene el

Acto de ceffion que S. Mag. hà he-

cho en el dia 1o. de Junio proximo

paffado, el qual entodas fus claufulas

haze, y ès tenido , como hara, y fe-

ra tenido para fiempre una partida

exempcial de efte Tratado, y como

tal ferá puefto enfu tenor al fin del

prefente , y reconociendo S. A. R.

los motivos, y claufulas de ladicha

ceflion por uno de los exemplaresde

Paz promete por fi, y fus defcendien

tes , que todo fu contenido, fera in-

violablemente , y puntualmente ob-

erhiemit giebt , abtritt und verâuſſert,

ohne Beding, lediglich und unwieder

rufflich,anSe. Königl. Hoheit Victo

rem Amadeum II. Herzogen von Sa-

voyen,für ihn, undfür die Pringen , ſei

ne Sohne, und seinemännlicheNach

kommen,undfolgends vor die männliche

Linien des Hauses Savoyen vom Erst-

gebohrnenzu Erstgebohrnen ; DasKöz

nigreich Sicilien und zugehörige In

suln,nebst allen, was davonrührt , was

ihm anhänget,und verknüpffet,invollem

Eigenthum und Ober-Herrschafft, mit

allemRecht der Monarchie,derRechts

Pflege, des Patronats , Der Nominas

tion , und andern, nebstPrärogativen,

Vorrechten , und Privilegien , Regali

en und allen andern wohlhergebrachten

Rechten , durch Gewohnheiten , durch

Gebrauchund durchBesih , oder auch

durch Einräumung an die Könige und

an das Königreich von Sicilien. Uber

haupt alles dasjenige , welches zugehö-

rethat , oder je zugehören mögen Sr.

Cathol. Majest, und denKönigen Des

toVorfahren, ohne das geringste da

von auszunehmen oder zurück zu behal

ten, wie diefes mitmehrern enthält das

Ceffion-Instrument, welches Se. Ma

jest.unterm leßt verwichenen 1otenTag

des Junii ausgestellet hat; Welcher

Briefin allen feinen Claufuln jeho und

allezeit soll gehalten werden vor einen

hauptsächlichen Theil vom gegenwärti

genTractat, in solcher maaſſe, wie er

nachseinem ganzenInhalt zu Ende des

selbenzufinden seyn wird. Wie denn

auch Se. Königl. Hoheit die Beweg

Urſächen und Clauſuln von sothaner

Ceßia
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fervado , en fu forma, y tenor para

gozar fudicha A. R. y fus fubceffores,

como queda dicho , los direchos , y

cofas aqui cedidas , offi , y como S.

Mag. Cat, y los Reyes fus Predeces-

fores han gozado , podido , y devi-

do gozar, y fepara el dicho Sr. Rey

de Efpanna en quanto és menefter el

dicho Reyno de Sicilia , y Islas de

pendientes de la Corona de Efpan-

na, declara, confiente, y quiere,

y entiende que quedan feparatas mi-

entras avrà Varones de la Cafa de

Saboya, ô hafta que la Corona de

Efpanna recayga en uno Principe de

ladicha Cafa, fegun el contenido del

prefente Articulo, y a efte fin fe obli-

ga S. M. à que ratificandofe por S.

A. R. el prefente Tratado , y luego

défpues del cambio de las ratificacio-

nes reveftirá , y darâ a S. A. R. la

plena, real , y actual poffeffion del

dicho Reyno de Sicilia , Yslas de

pendientes , y pertenencias , depen-

dencias, y anexos , declarando des

de chora S. Mag. mediante el prefen-

te Tratado , que hà dexado, y fe

à desnudado , dexa , y fe desnuda

deldicho Reyno de Sicilia , y Islas

dependientes, fus pertenencias , de-

pendencias , y anexos, y que del to-

do ha revestido , y revifte aS. A. R.

para no tener S. Mag. des de el Cam-

bio de lasdichas ratificaciones eldi-

cho Reyno de Sicilia , ni Yslas de-

pendientes , y pertenencias, depen-

dencias, y anexos enfu nombre, y

fe tendrá entonces en nombre de S.

A. S. por El Marques de los Balba-

1

"

Ceßion für den Grund des Friedens er

kennet, auchfür Sich, undDeroNach-

kommen verspricht, daß deſſen ganger

Innhaltunverbrüchlich und aufsgenau

este in seinerForm undWesenbeobach

tet werden foll : Damit ermeldte Se.

Königl. Hoheit, und Dero Nachfolger,

wieerstermeldt, der dergestalt abgetre

tenenRechteund Vortheile aufeben die

Art , wie Se. Cathol. Majest. und die

Könige Dero Vorfahren sie genossen

haben,oder könnenund sollen geniessen,

sichin alle Wegezu erfreuen habe; Er

meldterHerrKönigvonSpanienfepari

ret ,so vielnöthig ist , gedachtes König

reich Sicilien und die zugehörige Ins

fuln , von der Crone Spanien , erklähret

auch, williget ein, willund ist gesinnet,

daß Sie so lang davon abgeschnitten

bleibensollen, als männliches Geblüt in

demHause Savoyen übrigseyn , und

biß die Crone Spanien an einen Prin-

hendes Hauses Savoyen fallen wird,

nach Innhalt gegenwärtigen Articuls.

Zu folchem Ende verbindet sich St.

Majest. , daß Se. Königl . Hoheit bey

Ratification gegenwärtigen Tractats,

und so gleich nach Auswechselung der

Ratificationen,mit demKönigreich Si.

cilien und zugehörigen Insuln,und allem,

wasdavonabhänget, was dahinrühret,

und damitverknüpfftist , völlig eingeklei

det, und davonvollständigen, würckli

chen und actuallen Befig empfangen

foll : Von jeho an erklähret , daß in

Krafftdieses Tractats Se. Majest. von

sich genommenund veräussert hat , auch

hierdurch von sich nimmet und veräus

fert , ermeldtes KönigreichSicilien und

Kkkkk
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fes , que és actualmente Virrey de

aquel Reyno , y quien le entre gará

a S. A. R. ô a fus ordenes , quando

mejor le parecerá a S. A. R. hacer

tomar la poffeffion dedicho Reyno

de Sicilia , reconociendo S. Mag. al-

dicho Duque de Saboya como folo,

y legitimo Rey de Sicilia en ratifi-

cando de fu parte el prefente Trata

do, y desde el Cambio de las refe-

ridas ratificaciones reciprocas , y en

tre tanto, los Frutos , Tributos , y

rentas de aquel Reyno, fus depen-

dencias , y anexos fe percebiràn por

los mismos Miniftros , o Arrendado-

res , que actualmente los perciben de

baxo de las ordenes , y difpoficio-

nes deldicho Virrey , y firviràn para

la fubfiftencia de manutencion de las

Tropas , que tiene S. Mag. en aquel

Reyno por el Tiempo que quedaràn

alli à efperar que S. A. R. embie

otras , como tambien para el gasto

de las embarcaciones neceffarias para

el Transporte de ellas a Efpanna y

para la execucion de ladicha Ceffion,

S. Mag. há librado , defcargado , y

difpenfado, y libra, defcarga , y dis-

penfa , atodos les Arçobifpos , Obis-

pos , Abades , Prelados , y otros

Ecclefiafticos ; Duques Princepes,

Marquezes , Condes , Barones, Go-

vernadores , Almirantes , Coman-

dantes , Capitanes , y otros Oficia-

les , y gente de Guerra, y Marina,

que feran naturales de Sicilia , y de

govierno fuperiores , Prefidentes,

Magiftrados , y otros miembros de

fus Confejos , Chancellerias , y Ju-

zugehörigeInfuln, nebſt allen was dazu

gehöret, wasdahinrühret , davon ab

hanget , und damit verknüpfft ist , und

daßsiemit allen eingekleidet hat,und eins

kleidet Se. Königl. Hoheit , um daß

Se. Majest. von Auswechselung der

Ratificationen an , dasKönigreich Si

cilien und dessen Zugehör, nichtmehr in

ihremNahmen, sondernvon dar an im

Nahmen Ihrer Königl. Hoheit durch

den Marquis delos Balbafes, welcher jes

gowürcklich Vice-Re ermeldten König-

reiches ist , und der es entweder an Se.

Königl. Hoheit, oder an Dero Ordre

übergeben wird, wenn es Se. Königl.

Hoheitvorgut befindet , Beſiß von be-

fagten Königreich Sicilien zu nehmen,

in alle Wegebesigenwill. Se. Majest.

erkennet dieferwegen den Herzog von

Savoyen vor den einzigen und recht

mäßigenKönigvon Sicilien , so balder

aufseiner Seite gegenwärtigen Tractat

ratificirt , und beyderseitige Auswechse

lungder Ratificationen geschehen. Ins

deffen werden die Nugung, Steuern

undRenten dieses Königreichs und ſei-

nerZugehör empfangen werden , durch

eben die Bedienteund Einnehmer , wel-

che sie jego würcklich empfangen nach

demBefehl undEinrichtung des ermeld-

ten Vice-Re , um zu dienen , zu Unterhalt

und Subſiſtent derTrouppen , welche

Se. Majest. in diesem Königreich hat ,

binnen derZeit, dasolche dastehen bleis

bensollen , in Erwartung, bißSe. Kön.

Hoheitandere dahinsende , so wohl als

zu denKosten ihrer Einschiffung und U

berfahrt nach Spanien. Zu Bewer

cfung ermeldter Ceffion hat Se. Maj.

befrey
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fticias , à los de fu hazienda, Cama-

ra de Quentas , Miniftros , y Oficia

les de Jufticia, Capitanes , Tenien

tes , y Soldados de fus Fuertes , y

Caftillos , y otros empleados en fu

fervicio por Mar, ô Tierra , que fe

ràn naturales de Sicilia , Cavalleros,

Gentiles hombres, y Vaffallos , Ve-

zinos , y Ayadantes de las Ciudades

de Burgos , y lugares , y general-

mente todos, y cada uno de los fub-

ditos dedicho Reyno de Sicilia, y

Yslas dependientes , y refpectiva-

mente del Juramento de fidelidad

que àn preftado a S. Mag. y de la

fé, y obediencia que deven , orde-

nandoles expreffa , y peremptoria-

mente , que quando en virtud del

prefente Tratado , y cambio de fus

ratificaciones tomarà S. A. R. pos-

feffion de el dicho Reyno, hayan to-

dos fin eſperar otra difpoficion , ni

orden, de reconocer al Sr. Duquede

Saboya , per fu folo , y legitimo

Rey , obedecerle , y defenderle , y

preftarle juramento de fidelidad , fé,

y obediencia, tales , y Semejantes,

â los que han preftado, ô à los que

han fido obligados hafta ahora à fu

dicha Mag. quien fuple todas las fal-

tas , y omiffiones de derechos, ô de

hecho , que podrâ tener la preſente

donacion , ceffion , ô transportaci-

on del Reyno de Sicilia , y Yslas de

pendientes, pertenencias, dependen

cias , y anexos, y a efte efecto S.

Mag. renuncia todas las Leyes, efta-

tutos , convenciones conftituciones,

y coftumbres , que podran fer con-

befreyet, entbundenund loß gemacht,be

freyetauch entbindet , und machet hier

durchloß, alle Erz-Bischöffe,Bischöffe,

Alebte, Prälaten , und andere geistliche

Personen, alle Herzogen,Fürsten,Mar-

quifen,Grafen,Baronen,Gouverneurs,

Admirals , Commendanten , Capitains

und andere Officiers , so wohlLand- als

Schiff-Volck , welche gebohren seyn in

Sicilien , und alle Obrigkeitliche Perso-

nenin derRegierung, Präsidenten,Ma

gistraten, undandere Glieder der Raths-

Versammlungen , Cangeleyen , Ges

richts -Stuben, Renterey- und Rech-

nungs - Cammern , Justiß-Bedienten,

Hauptleute, Lieutenants, und Solda,

ten in Dero Festungen und Schlössern,

und andere , die zu Dero Dienſten ¿u

WasserundLand angewendet, und Si

cilianer von Geburth seynd ; Alle Rit-

ter, Edelleute und Vasallen, Innwoh

ner und Unterthanen , der Städte,

Fleckenund Dörffer , und überhauptal-

le und jede Unterthanen des König.

reichs Sicilien , und derdarzugehörigen

Infuln, jeden in demwas ihn angeht,

befreyet , entbindet, und erläſſet Se.

Majest.hierdurchvon dem ihro geleiste

tenCydder Treue , und von der Pflicht

und Gehorsam,welchensie Ihrschuldig

seynd , ansie alle ausdrücklichen und ge-

mäßenen Befehl stellend , daß, wenn in

Krafft gegenwärtigen Tractats , und

nach der Ratifications-Auswechselung

von denselben, Se. Königl. Hoheit von

gedachten Königreich Besit nehmen

wird , siealle, ohne anderer Verfügung

oder Ordnung zu gewarten, gedachten

Herrn Herzogvon Savoyen vor ihren

Kkk kk 2 eingigen
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trarias y que avran fido confirma-

das por Juramento, a los quales , y

á las derrogaciones derroga expres

famente per el prefente Tratado para

el entero efecto de las dichas dona

ciones, ceffiones , y transportaciones

que baldràn, y tendràn lugar , fin

que la expreffion , ô efpecificacion

particular derrogue à la general , ni

la General a la particular, excluyen-

do a efte fin, y para fiempre todas

y qualesquiera pretenfiones , que

pueden fundarfe fobre qualesquiera

titulos , derechos , Caufas , y pre

textos , S. Mag. ordena tambien ex-

preffa, y peremptoriamente al Vir-

rey de Sicilia confignar , y entregar

a fu dicha A. R. ô a quien deputara,

el dicho Reyno de Sicilia , las Yslas

dependientes, pertenencias , depen-

dencias , y anexos , y darle la real

poffeffion de el , en continente que

fu dicha A. R. embiàré para tomar

la defpues del Cambio de las ratifi-

caciones del prefente Tratado , fin

efperar ningunas otras ordenes , ni

difpoficiones, y hazer tambien en

tregar , y confignar a fu dicha Alt,

Real, ô a aquellos que deputará , o

El Virrey que S. A. R. eftableciere,

las Cuidades , Puertos, Caftillos, Pla-

Fuertes , y Fortalezas en el Efta-

do en que fe hallan prefentemente,

Artilleria , Arcenales, y munitiones

de guerra, y de boca , das Galeras,

y fu chufma , las Embarcaciones,

fus Equipages , y Marineros , y Ge-

neralimente todo lo que le toca al-

dicho Reyno de Sicilia , y Yslas de-

ças,

einzigen und rechtmäßigen König zu erz

kennen,ihm zugehorchen , ihnzu vertheis

digen , und ihm den Eyd der Treue,

Pflichtund Gehorsam in solcher maaße

zu leistenhaben , wiesie bißher verbun

den gewesenseynd,solchenIhro Majest.

zu leisten : Welche alle Fehler und Ir

thümer,sieseyenjurisoder facti , welche

etwa in gegenwärtiger Schenckung,

Abtritt und Übergabe des Königreichs

Sicilien, der darzu gehörigen Infuln,

und allem,was davon abhanget , dahin

rührend, unddamit verknüpffet ist , ents

haltenseyn möchten, völlig ſuppliret. Zu

gleichemEnde entfagetSe. Majest. al-

len Gefeßen, Statuten , Verträgen,

Constitutionen und Gewohnheiten, wels

che Diesen entgegen seyn möchten , obsie

auchschondurch Eyd bekräfftiget waren;

Dieselbe und was gegenwärtiges ent-

fräfften möchte , will Se. Majest. durch

gegenwärtigen Tractat ausdrücklich

entkräfftet haben, zu völliger Wirckung

von ermeldter Schenckung, Abtritt und

Ubergaben ; Welche gelten und Plah

haben wird,ohnedaß die besondereAus-

drückung und Specification derogire

dergeneralen Ausdrückung , noch auch

die generale der besonderen: Mit Aus-

schliessung aller Ausflüchte,welche möch-

ten gegründet feyn auf einige Titul,

Rechte,Ursachenund Vorwand, welche

dieseven. Zu gleicherZeit befiehlet Se.

Majest. ausdrücklich , und ein vor alle

mahl dem Vice-Re, anSe.Königl.Ho-

heit,oder anden, welchen sie absenden

wird,ermeldtes KönigreichSicilien und

Zugehöre einzuräumen und zu überge

ben , anbey Siedavon in würcklichen

Besit
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pendientes, fin mudar, ni transpor,

tar cofa alguna, bien entendido, que

todas aquellas Galeras , y fus chus-

mas, las Embarcaciones , fus Equi-

pages , y Marineros , quedarán a la

difpoficion del dicho .arquez de los

Balbafes , Virrey actual , para em-

barcar, y transportar de Sicilia a

Efpanna, y hafta fu perfecto , y en

tero transporte todas las Tropas que

tiene alli S. Mag. y que para el palla.

ge dedichas Tropas embarcará quan-

tas de las dichas Municiones de

Guerra, y de boca ferán menefter,

y en conformidad de lo fu fodicho

ordena S. Mag. expreffa , y perem-

ptoriamente a los Governadores, Co-

mandantes , Capitanes , y demas Of

ficiales , confignar , y entregar , a

los que ferán deputados por fudicha

A. R. ô por El Virrey, que pondra,

las dichas Ciudades , Puertos , Ca

ftillos , Plaças , Fuertes , y Fortale

zas , fus Galeras , y otras embarca-

ciones, donde fe hallaren, fea en los

Puertos de Sicilia , ô en otras partes,

contodo loque depende, como que

da dicho fin mudar , ni trocar , ni

retener cofa alguna , fino en loque

toca á las Galeras, Embarcaciones,

Marineros , y municiones , de que

expreffamente ſe rezerva S. M. la dis-

poficion folamente para el Transpor-

te de fus Tropas de Secilia a Efpan-

na , y efto nó obftante todos los Ju.

ramentos , que han preftado , ô po

dido preftar, de los quales quedan,

y fon difpenfados : Por el prefente

Tratado S. Mag. Cat, promete tam✓

Besitzzu sehen , so bald gedachte Se.

Königl. Hoheit nachAuswechselung der

Ratificationengegenwärtigen Tractats

jemand zu solchem Ende absendenwird ;

Ohne dieferwegen andern Befehl oder

Verordnung zu gewarten , sondern an

Se.Königl. Hoheit, andie , welchesie

absenden,oder an denVice-Re,welchesie

bestellen wird , die Städte , Hafen,

Schlösser , Pläße , Vestungen und

Schanzen , welche in solchemStaat

feynd , und in welchen gegenwärtig zu

finden seynd das Geschüß , die Zeuge

häuffer , das Kriegs- Geräthe und

Mund-Provision, die Galleren , und ih.

reAusrüstungen, dieFahrzeuge , mit ih

rer Equippage und Matelots, und übers

hauptalles dasjenige ohne Anstand aus-

håndigenzu laſſen , welches zu gedachten

Königreich Sicilien undInsulngehöret,

ohnedavon das geringstezuverwechseln,

abführen, und zurückzu behalten. Wo

bey zu beobachten, daß alle diese Galle

ren mit ihrer Ausrüstung, die Fahrzeugé

mit ihrer Equippage und Matelors zur

Disposition des jeßigenVice- ReMarquis

delos Balbafes fo langebleiben , bißdie

Uberfahrt aller Trouppen , welcheSe.

Maj. daselbsthält, geschehenseyn wird ;

und daß er einschiffen möge zur Uber

fahrtfethaner Trouppen,so vieleKriegs

undMund-Provision, als es nöthigseyn

wird. In Folge dessen befiehlet Se.

Maj. ingleichen ausdrücklichund einvor

alle mahl denen Stadthaltern, Befehls

habern , Hauptleuten , und andern

Kriegs-Bedienten , denjenigen , welche

von St.Königl. Hoheitabgesendetseyn

werden, oder demVice-Re, den diefelben

kkk kk 3
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bien dar , y hazer entregar con el

cambio de la ratificacion del prefen-

te Tratado las dichas ordenes por du-

plicado à los Virreyes , Almirantes,

Governadores , Comandantes , Capi-

tanes , y otros Oficiales , como tam

bien atodos los Habitantes dedicho

Regno de qualquiera calidad , y con-

dicion que fean con las claufulas màs

peremptorias, y exclufivas de la ne-

ceffidad de otras mas amplias , y de

reiteradas difpoficiones , y hazer en-

tregar las contrafennas , fi las ay, pa

ra que la execucion de las arriba di

chas donaciones , ceffiones , y trans-

portaciones , no padeſcan alguna di-

ficuldad , retardacion , ni dilacion,

y antes al contrario , fean executa

das inftantemente defpues del cam-

bio de las ratificaciones de efte Tra-

tado , y que los dichos Virreyes,

Oficiales , y foldados , evacuen, y

portan de Sicilia, y de fus depen-

dencias, por los dichas Galeras, Em

barcaciones, y Marineros, y con las

dichas municiones neceffarias a fu

transporte, como fu Mag. fe lo or

dena expreffamente , y como queda

dicho les de Luego, y al paffo que

S.A. R. tomará la poffeffion,

bahinsenden möchten, ermeldte Städte,

Hafen, Schlösser, Piäße , Bestungen

und Schangen,ihre Galleeren und an

dereFahrzeuge, wosiesich finden , es sey

in Sicilien oder anders wo, und allem

dem was davon abhänget, einzuhåndi-

gen , und zu übergeben , ohne irgend ets

waszuverrücken oder zu ändern , essey

dann so viel die Galleren und andere

Fahrzeuge nebst ihren Matelots , und

Munition betrifft, wovon Se.Majest.

sich ausdrücklich die Diſpoſition allein

zu der Überfahrt Dero Trouppen aus

Sicilien in Spanien vorbehalt: Und

diesemsollen nicht entgegen stehe alle die

Ende, welchesie geleistethaben, oder has

ben leisten können , von welchensie aller-

dings entbunden ſeyn und bleiben. Se.

Cathol. Maj. verbindetsich auch durch

gegenwärtigen Tractat inermeldte Bes

fehle, an den Vice-Re, an die Admirals,

Stadthalter, Befehlshaber, Haupt

leute und andere Kriegs -Bediente so

wohl als an alle Innwohner besagten

Königreichs , fie feyen von welchen

Stande undWürde sie immer wollen,

bey Auswechselung des gegenwärtigen

Tractats , in duplicata stellen und auss

händigenzu lassen, undzwar in den allers

bündigsten Claufuln, und welche erspah-

ren, daßman nicht gedrungenwerde, an-

dere deutlichere und wiederhohlte Verordnungen zu verlangen , damit

dieBewerckung der Schenckung , des Abtritts und der Übergabe, wie

obenerwehnet, die geringste Schwürigkeit und Aufenthalt nichtfindet,

und daß im Gegentheil sie zu Stande gebracht werde, alsbald nach

Auswechselung derRatificationen dieses Tractats , daß auch ermeld

ter Vice-Re , die Kriegs-Bediente und Soldaten, Sicilien und dessen

Zugehör , räumen und davon hinwegreiſen mögen, durch Hülffe be-

rührter Galleren , Fahrzeugen und Matelots, und mit ermeldter zu de

ren
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Weitere

Versicherung

zu beydersei

tiger Vollzie

bungdes pas

ciscirten.

ren Überfahrt nöthigen Munition , wie Se. Majeft ausdrücklich bes

fohlen hat, und wieschon gemeldet ist , welches gleich hernachund den

Augenblick, da Se. Königl. Hoheit Besis nehmen wird , gesche

hen soll.

V. Su Mag. Cath. y

S.A. R. prometen, y fe

obligan reciprocamen

te, por fi, y por fus

defcendientes , de ob-

fervar , y mantener el

prefente Tratado en todo fu conteni

do, fea de la parte del Rey de Efpan

na, para mantener la dichadonacion,

ceflion, y transportacion del Reyno

de Sicilia , fea de la parte de S. A. R.

para mantener a S. Mag. enfus domi-

nios , y de nó contravenir uno, y

otro, ni permitir que feacontravenido

por ninguna caufa , pretexto , ô mo-

tivo , por perfona alguna, y oponer-

fe uno, y otro con todas fus fuerças

aque tenga el preſente Tratado , ple-

no, y entero effecto. Promete el di-

cho Sr. ReyCat, hazer entregar aquien

fuere Deputado por fu dicha A. R.

dentro de tres mezes defpues del Cam-

bio de la ratificacion del prefente

Tratado todos los Titulos , Papeles,

y Documentos concernientes al di-

cho Reynode Sicilia, y fus dependen-

cias que eftan , y fe podràn hallar en

los Reales Archivos de Efpanna , 6

en los de fus confejos , y Cortes , ô

de fus Miniftros Confejeros, y Ofi

ciales.

1

V. Se.Cathol.Maj., und Se.Kön.

Hoheit verheissen und verbinden sich,

vorsich , und Dero Nachkommen, ges

genwärtigenTractat in seinem ganzen

Innhalt zu beobachten, undzu handha

ben; so wohl aufSeiten des Königs

von Spanien , um ermeldte Schen

ckung ,Abtrittund Übergabedes König-

reichs Sicilien zu behaupten ; als auch

aufSeiten Sr.Kön. Hoheit , umSe.

Majest. in Dero Herrschafften zuschü

hen; undsoll deßwegen keiner von heys

den Theilen darwiederhandeln, noch erẻ

lauben,daßunter einigen Ursachen,Vor-

wand oderBewegung durcheinigePer-

fon darwieder gehandeltwerde; Viel-

mehr sich eines und andernTheils mit

allen Déro Kräfften darwieder feten,

damit gegenwärtiger Tractat vollſtän-

digeWürckung erreichen möge. Es ver-

heisset überdieses der Cathol. König ,

demjenigen , welchervon Sr.Kön.Ho

heit binnen 3. Monathen nachAuswech

felung der Ratificationen von dieſem

Tractat hierzu abgeordnet seyn wirds

treulich zu übergeben , allegedachtes Kö

nigreich Sicilien und dessen Zugehöre

betreffende Tituln, PappierenundBries

fe,sosichindenenKön. SpanischenAr

chiven, oder auch in denjenigen , welche

Dero Rath-Versammlungenund Ge-

richten , oder Dero Bedienten , Na-

then und Officianten zuständig , irs.

gendswo finden möchten.

VI. In
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Rückfalldes

Königreichs

Sicilien an

die Crone

Spanien vors

behalten:

und die Vers

eußerungdes

felben einge.

schränkt.

VI. Siguiendo loque

há fido convenido a qui

antecedentemente , está

tambien convenido , y

eftipulado aqui expres-

famente entre S. M. Cat.

y S. A. R. que en cafo

que los Defcendientes

Varones del dicho Sr.

Duque de Saboya , y todos los Va

rones de la cafa de Saboya vengan a

faltar (loque Dios no quiera ) en efte

Cafo de defecto de Varones de la di-

cha Cafa de Saboya , el Reyno de Si-

cilia , y Yslas dependientes , perte

nencias , dependencias , y anexos

aqui cedidos , bolveràn de plano de-

recho a la Corona de Efpanna, y

tambien ſe obliga , y empenna S. A.

R..por fi , y fus defcendientes Varo-

nes, y por todos los Varones de fu

Cafa , de no poder jamas , vender,

ceder, empennar, trocar, ni dar de-

baxo de qualquier pretexto de fubro-

gacion, & otros , ni en ninguna ma-ni en ninguna ma-

nera empennar en todo, ni en parte

el dicho Reyno de Sicilia , y Yslas

dependientes , fus pertenencias , de-

pendencias , y anexos , aotros que

a los Reyes de Efpanna, loque fehà

de obfervar entoda conformidad del

dicho Acto de ceffion del dicho Rey-

no de Sicilia, hecho por S. Mag, en

10.de Junio ultimo paffado , y hafta

que la Corona de Efpanna recayga

enun Principe de la Cafa de Saboya,

y que fea Rey de Efpanna.

VI.In Folge dessen, was dieſerwegen

obenverglichen , hatman sich auchzwis

schenSr Cathol. Majest. und Se.Kö

nigl.Hoheit dahin ausdrücklich vereinis

getund stipulirt, daß auf dem Fall, da

die männliche Nachkommen ermeldten

HerrnHerzogs von Savoyen , und al

les månnliche Geblüth im Hause von

Savoyen , í das GOtt verhüte, ) etwa

aufhörensolte, alsdann und inErman-

gelung männlicher Nachfolge im Haufe

von Savoyen ,das Königreich Sicilien

undzugehörigeInsuln, nebst demwas

dahinrühret , davon abhänget , und das

mit verknüpffet ist,wie es oben abgetret-

ten , mitvölligen unstrittigenRechtwie-

der zurück an die Crone Spanienfallen

foll: Es verspricht auch und verbindet

sich Se.Kön. Hoheit fürsich und Des

romånnliche Nachkommen, auchübers

haupt für alle männliche Folge inDero

Hauſe, ermeldtes Königreich Sicilien

und alle Zugehör niemahls verkauffen ,

abtreten, verpfänden ,vertauschen , öder

unter einigen Vorwand der Subroga-

tion, oder einem andern veräussern , ein

folglich auf keine Weise, welche sie im-

merfey,imgangen oder einen Theil das

vonverhafften, und von sichbringen zu

können, an jemand andern , als an die

Königevon Spanien, und biß die Cro-

ne Spanien an einen Pringen aus dem

Hause von Savoyen , der König in

Spanienfey,fallen möchte ,welches ge-

nau beobachtetwerdenwird , in veller

Übereinstimmung der berührtenCeffion-

Actenüber das Königreich Sicilien,von

Sr. Majest. unterm 10. des legt verwis

chenenMonaths Junii ausgestellet.

VII. Weil
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Beybehal-

tung und

Schuß aller

Rechten und

Privilegien

den Sicilia-

nern zuftans

dig.

VII.Yteniendo obli-

gacion S. A. R. confor-

me â la dicha ceffion,

y particulares claufulas,

eftipuladas en ella , a

Provar , confirmar, y

ratificar todos los Pri-

vilegios, Immunidades,

Exempciones, Libertades , Eftilos, y

otras Coftumbres , deque el dicho

Reyno goza, ô ha gozado por lo

paffado , explicados por menor en

dicha ceffion, aprueva S. A. R. con-

firma, y ratifica el todo , y fe obli-

ga a mantenerle fegun le eftipulado

en dicha ceffion,y deffeando al mismo

tiempo S. Mag. Cat. dar prendas a

fus Vafallos , Efpannoles , y Sicilia

nos, y otros que han quedado a fu

obediencia , y tienen bienes en el

dicho Reyno de Sicilia , de la fatis

facion que tiene de fu fidelidad , y

fervicio , declara, que en cafo de

que el Fifco haya procedido Civil,

Criminalmente contra fus dichos

bienes, ô parte dellos, ô pretenda

proceder, con qualquier pretexto , ô

por caufa fenefcida , S. Mag. Cath.

lo remite, y perdona desde ahora,

y a efte fin rompe , y anula dichos

procedimientos , para que por lo

autuado, durante fu dominacion, y

por lo paffado no puedan inquietar,

ni turbar à los dichos Vaffallos en

fus bienes , y poffeffiones , como

S. A. R. promete que fus Miniftros,

y Fifcales nò les turbaràn , ni in-

quietarán por lo paffado , antes que

S. A. R. entre en la real poffeffion

·

VII. Weil Se. Kön.Hoheitdurch

ermeldte Ceßion, und die darinnen stipu

lirte besondere Clauſul verbunden wors

den ist,zu billigen, zu beſtätigen, und vor

genehm zu halten, alle Privilegien, Jn.

munitaten,Eremtionen,Freyheiten,Her

kommen, und andere Gebräuche, deren

gemeldtes Königreich genießet, oderbis-

hero genossen hat, durch den Innhalt in

besagter Ceßion befonders und mitmeh

rern erklährt ; so billiget dieselbe S

Königl. Hoheit, bestättiget, und hålt vor

genehm alles dasselbe,verbindetsich auch

solches, nach der in der Ceßion geschehe

nen Verheißung, allezeit zu handhaben,

Nicht weniger verlanget Se. Cathol,

Maj. Dero Vasallen, Spaniern, Sia

cilianern, und andern, welche diePflicht

gegen Sie nicht gebrochen, und Güter

in ermeldtem Königreich Sicilien haz

ben, von der Zufriedenheit, welche die

selbe über Dero Treue und geleistee

Dienste empfindet, Merckmahle zu ge

ben ; und erklähret sichderowegen, daß,

aufdemFall, da der Fiscus wieder des

ren Güter oder einen Theil davon, civis

liter oder criminaliter verfahren, oder

unter einigen Vorwand, oderwegen ei

nes bereits beygelegten Verbrechens zu

verfahren unternommen hatte, Se.

Maj.sie hierdurch wieder einſeßet, und

ihnen von nun an Pardon ertheilet, und

auchzusolchem Ende ermeldte gerichtli

che Verfahren aufhebet und vernichtet ;

dergestalt , daß wegen alles desjenigen,

was unter Dero Herrschafft oder vor

hero geschehen, fothane Vasallen nicht

sollen können beunruhiget und gestöhret

werden in ihren Gütern oder Vermö

gen :
LIIII
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del dicho Reyno , y todo fin pre-

juizio del derecho del Tercero , à

loqual S. Mag. no entiende derro-

gar,

.

gen : Wiedann auchS. Kön. Hoheit

aufDero Seite verspricht , daß Ihro

Bedienten und Fiscalen jemanden we-

gendes,wasvor Antritt des würcklichen

Besizes von sothanen Königreich, für

Sr. Königl. Hoheit geschehen ist, nicht ſtöhren oder beunruhigen follen.

Jedoch dieses alles denRechten eines andern, daran Se. Maj. hierdurch

nichts beschneidenwill, unbeschadet.

In Sicilien

poffeßionirte

Spanier, ob

fie gleich

nicht daselbst

wohnen, fol

len aller

Freyheiten

und Privile

gien ebenso

wohl genies

fen, als obfie

fich würcklich

in Sicilien

aufhielten.

Vill, Los Efpannoles,

y otros fubditos de S.

Mag. Cat, y fus fucces-

fores , como los Sicilia-

nos, que eftan, y quie-

ren quedarfe en los

Eftados de S. Mag. Cat.

6enfufervicio, podràn,

y devran gozar, y go

zaran efectiva , y libre-

mente los Feudos, Sen-

norios , Bienes , Ren-

tas, Regalias , Derechos

-de Patronazgo, y otros qualesquier

derechos que tengan en el Reyno de

Sicilia , ô puedan tener en adelante,

por fuceffion, herencia, Fideicomis

fos, Legados, Adjudicaciones , ôpor

otro qualquier derecho , ô titulo , y

podran pagando los derechos , como

los Regniculas , retirar fus Rentas,

haziendas , y frutos , o en efpecie

de dinero, como mejor les pareciere

fin algun embargo , y deputar para

la adminiftracion de fus bienes , y

derechos , y para la exaccion de fus

Rentas, las perfonas que halláren a

propofito , fin que puedan fer obli-

gados á habitar, y vivir en el dicho

Reynode Sicilia , ni poder por caufa

de aufencia fer cargados en fus per

VIII. DieSpanier und andere Sr.

Cathol. Majeſt. und Dero Nachfolger

Unterthanen, so wohl als die Sicilianer,

welche seyn und bleiben wollen in besag

terMaj. Staaten, oder in DeroDien

sten , können und sollen sich zu erfreuen

haben,habensich auchwürcklichund oh-

neEinschränckungzu erfreuen der Lehen

Herrschafften, Güter, Einkünffte, Re

galien des Patronats-und andereRech

te, wie sieNahmen haben mögen, wel

chesie entweder ieht in dem Königreich

Sicilien haben, oder die sie noch künff

tig überkommen dürfften, durch Erbfol

ge, Erbschafft , Fideicommiffa, Ver

mächtnisse, gerichtliche Zuſprüche , nnd

durch andere Befugniße und rechtliche

Titul,fie mögen Nahmenhaben wiesie

wollen; mögen auchwennsiedieRech

te, wie andere Innwohner , abtragen,

daraus hinweg nehmen ihre Einkünffte,

in ordentlichen Früchten oder in Gelde,

wie es ihnen gutdüncken wird, ohne dies

felbe anhalten zu können : Ingleichen

mogen sie zu Verwaltung ihrer Güter

und Rechte, und zu Eintreibung ihrer

Einkünffte gebrauchen können, wen sie

wollen,ohneverbundenzuseyn,sichselbst

in Sicilien aufzuhalten, noch sie wegen

ihrer Abwesenheit, mehr als die Eins

wohner des Reichs beschweren zu kön

nen ;
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fonas , màs que los habitantes , y

Regniculas del dicho R. pues antes

bien ferán tratados en todo como los

dichos Regniculas , afli en las impo-

ficiones , contibuiciones , tributos,

Vaffallajes , y otros obligaciones,

como en la adminstracion de la Ju-

fticia , laqual ſeles adminiſtrará im-

parcialmente, y con la mayor bre-

vedad que ferá poffible : Tambien

le ferá permitido , como en virtud

defte Tratado , y de las claufulas màs

por menor eftendidas en el dicho

Acte de Ceffion del R. de Sicilia ,

fe les permite en la más amplia for

ma poffible el vender , enagenár , ó

trocar entodo, ô en parte una, ô

en más vezes los dichos bienes que

tienen, ô que podran tener en ade

lante , en el dicho Reyno de Sicilia,

aqualesquier perfonas , fean Regni

culas , eftrangeras , y retirar en

ô màs vezes el precio, y ha-

zer la transportar â las partes donde

mejor les pareciere, y efto fin diftin-

cion de Bienes , Francos , Libres,

Alodiales , Fideicomiffos, ô Mayo-

rasgos , fin prejuizio del derecho del

Tercero , y con la referva de que

por los Fideicomiffos , y Mayoras-

gos deberán fer oydos los que a el-

Les fon Ilamados en forma de dere-

cho, para la feguridad de los fuyos,

y que de fu confentimiento fe em

plearàn los precios de dichos Fidei-

comiffos, y Mayorasgos en la adqui-

ficion de otros bienes libres , y fe-

guros en el Reyno de Efpanna, por

fer fubrogados à los dichos Fidei-

una ,

nen; im Gegentheil sollen sie in allen

Dingen, so wohl was die Auflagen,

Steuern, Schoß, Zölle und dergleichen

betrifft , als auch die Verwaltung der

Gerechtigkeit , deren sie ohne Parthey

lichkeit, und so kurt, als immer möglich,

zu geniessen, gleich als die Einwohner era

meldtemKönigreichs gehandelt werden.

Ferner wird ihnen erlaubetseyn, wie ih-

nenauch in ausführlicher Form, vermö

ge dieses Tractats , und der deutlichen

Claufuln, in der Ceßions-Acte über das

Königreich) Sicilien enthalten, des mehe

rern erlaubt ist, ermeldte ihre Güter,die

sie ieht oder künfftig besigen mögen, zu

verkauffen, zu vereußern oder zu vertaus

schen, im ganzen oder stückweiß, ein oder

mehrmahl , an wem oder mit wem sie

wollen, es feyen nun dieses Innwohner

oder Fremde, auch den Werth davon

einzunehmen ein oder mehrmaht, und

wohines ihnen beliebig, folches bringen

u lassen, ohne einen Unterschied unter

befreyten , freyen, Allodial Fideicom

miß- oder Primogenitur- und Feudal

Güternzu machen ; jedoch denRechten

eines andern unbeſchadet, und mit die

ser Ausnahme, daß, was die Fideicom

miß- undPrimogenitur- Güter betrifft,

manaufdiejenigesehen solle, welche das

Recht darzu wegen Sicherheit des ihris

gen berufft, und daß mit derenEinwilli-

gung , der aus Veräußerung derFidei-

commiß- und Primogenitur - Güter ere

hobene Werth zu Erkauffung anderer

freyerund sicherer Güter imKönigreich

Spanien,um an jener statt fubrogirt zu

werden, anzulegen. Und dieses soll in

gleicher maße durch Se. Cathol. Maj.

LI111 2
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en

comiffos , y Mayorasgos , y efto

mismofe ufarà tambien en todo por

S. Mag. Cat, en Eſpanna por lo que

mira a los Sicilianos , y fubditos de

S. A. R. y otros que no han pafla-

do , ni paffaràn , ni le hallan en el

partido opuefto a S. Mag. y que tie

nen bienes , y Feudos , rentas , Pa-

tronatos , y otros derechos

Efpanna , y que habitaràn , ô quer

ran habitar en Sicilia, y en los otros

Eftados de S. A. R. y para todo lo

referido S. Mag. Cat. y S. A. R. daràn

fin alguna dificuldad , ni dilacion los

confentimientos, y ordenes neceffa

rias,fin prejuizio de fus derechos de

Regalia , Feudo, y Vaffallaje,

2.

BorigeCom- IX. Los fubditos de

merg Frey las Potencias amigas de

beit für die la Corona de Eſpanna,

Ausländer in

Sicilien ben y de S. A.R. tendrán en

behalten.
adelante , como le ân

tenido por lo paffado el

Comercio libre con el Reyno de Si-

eilia, y gozarán de las mismas venta-

jas , de que gozaren todos los Efpan-

noles y los fubditos de S. Mag. la Rey-

na de la Gran Bretanna que feran

igualmente favorecidos.

Schützung X. Todos los Privi-

des Johanni legios , Franquezas , y

ter Ordens Immunidades que han

bey allenfeis fido concedidas a la il

nen Freyhei-

luftre Orden de Malta

por el Emperador Car

los V. y los Reyes de Efpanna fus fuc-

ceffores de gloriofa memoria , fon

ten.

so viel die Sicilianer und Unterthanen

Sr. Kon. Hoheit auch andere betrifft,

welche nicht übergetreten seynd , oder

nochübertreten werden, oder sich jego

finden lassen in der widrigen Parthey

gegen Se. Majest. und welche in Spa-

nienGüter, Lehn , Patronaten und ans

dereRechtehaben, und in Sicilien, øder

in andern Landen Sr. Königl. Hoheit

wohnen, oderkünfftig möchten wohnen

wollen , inSpanien strecklich beobach

tet werden : Vonwegen dessen 1 10a8

bißher gesagtworden,werdenSe. Cas

thol. Majest. und Königl. Hoheit ohne

die geringste Schwierigkeit und Auf-

schub ihre nöthige Einwilligungen und

Verfügungendahin ertheilen, dochDe-

ro hohen Lehnherrlichen und andern

Rechten unbeschadet

IX. DieUnterthanen von den Staa-

ten , welche mit der Crone Spanien und

Sr. Königl. Hoheit in Freundschafft

stehen,sollenkünfftig,wiebißher mit dem

Königreich Sicilien freyes Commerz

erhalten , und sollen sich darinnen eben

der Vortheilezu erfreuen haben , welche

alle Spanier und die Unterthanen Ih-

rerMajest. der Königin vonGroß-Bri-

tannien , welche gleich privilegiret ſeyn

follen, geniessen werden.

X AllePrivilegien , Freyheiten und

Immunitaten, welche demillustrenOr-

den von Maltha von Kayser CARL

dem V. und den Königen von Spanien

deffen Nachfolgern ,glorwürdigster Ge-

dächtniß ertheilet wordenseynd,werden

bestätiget durch gegenwärtigen Tra-

ctat , aufArt und Weise, wie besagter

illuftre
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confirmadas por el prefente Tratado

de la manera, que la dicha iluftriffi

maOrden las hàgozado hafta a hora,

affi por los Tratados de Trigo, extrac-

ciones de Vifcocho, y de Carne de la

Sicilia , como tambien por la extrac

cion del producto de los bienes que

poffee en Sicilia , en efpecie, y en las

mismas del Paiz , y por otras cofas,

a un quenó fe expecifican aqui, fatis

faciendo la dicha lluftriffima Orden

loque efta obligada âcia elRey, y Rey-

no de Sicilia.

Bestätigung

der Kayserl.

Leopoldini

fchen Abtret-

tungen an

Savoyen.

XI. Alfin de afegurar

el publico repofo, y en

particular el de Italia,

há fido convenido que

las ceffiones hechas por

el difunto Emperador

Leopoldo à S. A. R de Soboya, por

el Tratado eftipulad entre los dos

en 8. de Noviembre de 1703. de la

parte del Ducado de Monferrato,

que há fido poffeydo por el difunto

Duquede Mantua , de las Provincias

de Alexandria, y de Valencia , con

todas las tierras entre el Pô, y el Ta-

naro, de la Lumilina , del Valle de

Seffia , y derecho , exercicio de

derecho fobre los Feudos de las Lan-

gas, y que concierne en el dicho

Tratado , el Vigerenafco , & fu Equi

valente , y las pertenencias, e depen

dencias de dichas ceffiones , queda

ran como S. Mag. Cat, confiente en

ello por
el prefente tratado , en fu

fuerza y vigor , firmes , y eftables, y

tendrán fu entero efecto irrevocable,

y no obftante todos los Refcriptos,

lo

illustreOrden sich derselben bisher bes

dient hat ; So wohl Vermöge des

Tractats das Getraid , Zwibackund

Fleischvon Sicilien betreffend , als auch

wegen der Einkünffte von den Gütern,

die er in Sicilien in specie besikt , oder

auchin liegenden Gründen , wie auch

wegen andern Sachen, obsie gleichhier

nicht ausgedrucket seynd : Wann nur

ermeldter illustre Orden seine Verbin

dung , darinnen ergegen den König und

Königreichvon Sicillen steht, beobach

tet.

XI. Umso wohldiegemeine , alsbe

sonders dieRuhein Italienzu versichern,

hat mansichvereiniget, daß die vonKay

serLeopold anSe.Kön HoheitvonSa-

voyen,Vermöge des zwische ihnedieser

wegen unter 8. Nov. 1703. errichteten

Tractats, geschehene Ceßion, den Theil

desHerzogthums Monferat betreffend,

welchen ehemahls der verstorbene Her

zogvon Mantuabesessen , wieauch die.

Provinzien, von Alexandrien und Ba

lentia,mitdem Landes- Strichzwischen

demPo u.Tanaro, von Lumelina , Ball

deSeßia, oderAusübung desRechts

über die Lehen vonLanges , und das

was inbesagten Tractat dasVigevane

fische betrifft, oder auchdas Equivalent

und alleZugehörungen von ermelterCes

fion,sollen bleiben , wieSe. Maj. durch

gegenwärtigenTractat darein williget,

vest und beständig , in hrer Krafft und

Würckung, undsollen ihren völligen un

wiederrufflichenAusgang erhalten ; oh

ne daß dieses verhindern mögen einige

Rescripten , Decreten undBriefe, die

diefem entgegenseyn möchten, und ohne

LIIN 3

daß
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Decretos , y Actos contrarios , fin

que S, A. R. y fus fucceffores , pue-

dan fer turbados , ni moleftados, en

la poffeffion de las cofas , y derechos,

arriba dichos, por qualquiera caufa,

y pretencion, derecho, tratado , y

convenciones, que pueda fer, ni por

alguna perfona , no folo por loque

mira al Ducado de Monferrato, por

aquellos que podràn tener derecho, &

pretencio fobre el dicho Ducado, los

quales pretendientes feran indemni-

zados conforme al contenido de di-

cho Tratado do 8. de Noviembre de

1703. prometiendo el dicho Sr. Rey

Cat.por fi, yfus fucceffores, nó con-

travenir, affiftir, ni, favorecer, directa,

ni indirectamente Principe alguno, ô

otra perfonaque quifiere contravenir

a dichas Ceffiones , y al contrario fe

offrece S. Mag. à entrar junta, y reci-

procamentecon S. A. R. en la union,

y garantie que fe concertará con la

Francia, y la Inglaterra , para mante-

ner todos los Tratados convenidos

entre eftas quatro Potencias , para la

manutencion, y feguridad de las pre-

fentes Pazes, en favor, y contra todos,

comprehendida en efta garantia la

Villa, yProvincia de Vigevano , por

loque mira aella, ô a loque S, A. R.po-

dràconvenir de receviren equivalen

cia,como tambien porloque toca à las

Provincias, Villas, Tierras, Derechos,

exercicio de Derecho , que han de

pendido del Eftado de Milan, y han

fido cedidos aldicho Sr. Duquede Sa-

boya : S. M. C. por fi, y por fus fuc-

ceffores fe defifte, y aparta , para fim

daßSe. Kön. Hoheit und DeroNach-,

folger können gestöhrt und beunruhiget

werden in dem ruhigen Besiß der er

meldten SachenundRechte , aus WAS

vor einer Ursache , Forderung , Recht,

Handlungund Vergleich es immerseyn

möge, nochdurch einige Person , beson

ders was das Herzogthum Montferat

unddiejenige betrifft ,die aufdasselbe eis

nigeForderungen haben möchten Wel

che Prätendenten nach Jnnhalt des ers

meldten Tractats vom 8. Nov. 1703.

schadloß gehaltenwerden sollen ; Es vers

heiffet Se. Cathol. Majeſt. vor sich und

Dero Nachfolger diesem nicht zuwieder

zuhandeln, nocheinemPringen oder an-

derer Person, welche möchte gedachten

Ceßionen etwas zuwieder vornehmen

wollen, in einige Wege, directe oder per

indirectum, beyzustehen, oder sichihnen

günstig zu erzeigen ; Vielmehr erbiethet

sich Se. Maj. zugleich nebst Sr. Kön.

Hoheit, und gleichermassen in die Ver-

einigungund Guarantie zu treten, wel-

che man mit Engelland und Franckreich

vergleichen wird,umzu handhaben alle

unter diesen vier Puissancen geschlosse

ne Tractaten , zu Beybehaltung und

Sicherheit gegenwärtiger Friedens

Schlüssen , wieder alle die siemöchten

ftohren wollen ; In welcher Guarantie

mit begriffenseyn wird die Stadt und

Provingvon Vigevano, so wohl was

sieselbst als auch ein Æquivalent davor,

dasSe.Kön.Hoheit zu empfangen vers

gleichen möchte , betrifft , nicht weniger

was die Provingen, Städte , Länder,

Rechte und Befugnisse angehet, welche

von dem Staat von Mayland abhane

gend
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ple, y irrevocablemente para fiempre enfa-

vor de fu dichaA, R. y de fus fucceffores, y

detodos derechos, nombres, y acciones, y

pretenciones que le pertenecen, ô pueden

pertenecer, cediendolos, como és neceffa-

rio, bolviendolos , y transfiriendolos , fin

refervar, ni detener cofa alguna, para que

S. A. R. poffea fin alguna turbacion, ni em-

barcolos dichos Lugares,y goze los dere-

chos referidos, y a demàs promete S. M. C.

hazer entregar a S. A. R. a aquien deputàre

dentro de tresmezes defpues de la ratifica-

cion de efte Tratado, todos los Titulos, Pa-

peles , y Documentos, que fe hallaren en

Efpanna concernientes à los Paizes, y dere-

ches arriba expreffados.

gend gewesen , und ermeldtenHerrnHerzog

von Savoyen abgetretten worden seynd.

Ee. Cathol. Maj entfaget, und entschläge

fich, obne Beding , lediglich und unwieder

rufflich für Sich und Dero Nachkommen

aufallezeit , zum Besten Sr. Kön. Hoheit

und Dero Nachfolger, aller Rechten, Fordes

'rungen, Befugnissen und Prätensionen,wel

che ihr zustehen, oder zustehen köntet, indem

Sicdiefelben abtritt , so viel nöthig ist, fle

wiedergiebt, und überläffet , ohne dasge

ringste zurück oder bey sichzu behalten, ders

geffält , daßSe. Königl. Hoheitganz unge

fröhrtund ungehindert , ermeldter Orten

und Rechten sicherfreuen. Ferner verheiffer

Se. Cathol. Maj anSe. Kön. Hoheit oder

anden, welchen Siedarzu abordnen wird, binnen 3. Monathen nachRatification dies

ses Tractats, alle Tituln ,Pappieren und Briefschafften , welche oben ermelere Länder

andRechte betreffend, in Spanien sich findenmöchten,wohlaushändigen zu lassen.

Bekräffti

Aung u. Ein rin de 1696. y los Articulos

schlieffung
delos Tratadosde Munfter,

vorhergehen de los Pirineos, de Nimega,

der Tractate. y de Ryswick que miran a

S, A. R. feran guardados , y

obfervados reciprocamente , en quanto no

feanderrogados aquipor efte Tratado, co-

mofi eftuvieran eftipulados, y infertos en el

palabra, y particularmente por loque tocaâ

los Feudos, expreffados endichos Tratados

que miran a S. A. R. no obſtante todos los

referiptos, y actos hechos en contrario, y

afli mismoel Tratado hecho entre S. Mag.

Chrift. , y S. A.R. en 11.de Abril defte pre-

fente anno, és comprehendido, y confirma

do por el prefente, comofifuera infertoâ la

Letra, offereciendo fe S. M. para efte efecto,

como lehà prefentemente ofrecido, entrar

reciprocamentecon S. A. R. en la union , y

garantia de todo lo eftipulado en las prefen

tes Pazes, entre las quatro Potencias, de

Efpauna,Francia, Ynglaterra,y Saboya para

que tenga fu entero, e pleno efecto, è fea

obfervado parafiempre.

XII. El Tratado de Tu- XI. Der Trattat zu Turin vom Jahr

1596. und die Articuln der Münsterischen,

der Pyrenäischen, der Nimwegischen, und

der Ryßwickischen Tractaten , welche Se.

Fon.Hoheit betreffen, sollen beyderseitsbey

bebalten und beobachtet werden , inso fern

ihnen in gegenwärtigen Tractat die Krafft

nicht entzogen ist : Auf eben die Art, als

wennsiehier von neuem verglichen undvon

WortzuWort eingeschaltetwären ; Beſons

ders so viel die in berührten Tractaten aus

gedrückte , und Sr. Kön. Hoheitzustehende

Leben angebet, ohneim geringsten dargegen

zu beobachten einige Rescripte und Briefe

demezuwieder. Ingleichen ist der Tractat

zwischen Sr. Chriffl. Maj. und Sr. Königl.

Hoheit unterm 11. April dieses Jahrs ge-

schloffen , durch den gegenwärtigen hiermit

beträfftiget , als ob er nach seinemgangen

Innbalthier enthalten wäre,zu folchemEn-

de erbiethet fichSe. Maj. mit Ev. Königl.

Hoheit in Bereinigung und Guarantieüber

alles das, was in gegenwärtigenFriedene

Schlüffen zwischenden vier Puissancen von

Spanien, Franckreich , Engelland und Eas

voyen verglichen ist , zutretten; Damit dasselbe seine vollständige und erwünſch-

teWürckung erreiche und auch allezeit beobachtet werde.

Eventuals Xill. Todos los queenel 11. Alledie, welchein Zeit von 6. Mong-

Einschlies efpacio de feis mezés ferán then, durchSe. Cathol. Maj. und durchSe.

Königl.
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fung anderer nombrados por S. M. Cat. y

Puissancen. por S.A. R. de Saboya, feràn

comprehendidos en el pre-

TenteTratado, como eftofeade comun con-

fentimiento,

Beydersei-

tige Bestre

bang,daßdie

Jem Tractat

nachgelebet,

undderHers

Bog von Sa

voyen alsko

ig in Sicili

et erkenner

werden möge

4

XIV.Y afin de que elpre

fente Tratadofea inviolable

mente obfervado , S. M. C.

y S. A. R. prometon no ha

zer cofacontra ó en prejui

zio de el, ni fufrir que fe ha

ga directa, ni indirectamen

te, y fi fe hizierede hazerlo

reparar fin difficuldad, ni di-

lacion, y los dos fe obligan

refpectivamente a fu entera

obfervancia , y el prefente

Tratado ferá confirmado en terminos con-

venientes en todos aquellos que S, M. Cat.

hará con las otras Potencias, con las quales

emplearátodos fus mas eficàſes Oficios uni-

dos con S. M. Chrift. , y S, M. Brit. el reco.

nocimientode S. A, R, por Rey de Sicilia,

y que aquellas Potencias entrén en el em-

penno de afegurar, y mantener a S. A. R. y

fus Herederos en la pacifica, y permanente

poffeffion dedicho R. y de fus dependen-

cias, yS.M. Cat, no incluirá en eftos Trata

dos alguna otra Potencia, fin que haya he-

cho,ôprometido hazer el dicho reconoci

miento, y fi entereffara vivamente con las

Potencias donde S, M,tiene fus Miniftros, a

fin de que reconofcan S. A. R. per Reyde

Sicilia,

zu

Königl.Hobeit von Savoyenwerden benen-

net werden, sollen in gegenwärtigem Tra-

ctat, als mit beyderseitiger Bewilligung

eingefchloffen gehalten werden.

XIV. Und damit gegenwärtiger Tractat

unverleglich beobachtet werden möchte, fo

verheiffen Se, Cathol. Maj. und Se. Kön.

Hoheitdas mindestenichtzu thun oderzu er

lauben, daßdirecte oder per indire&tum , u

deffen Nachtheil geschehe: So aber ja et

wasdarwieder geschehensolte , folches so-

gleichohne Schwürigkeit, oder Aufschub zu

ersehen ; Deßwegen verbindensiesichauch

beyde zudeffen vollkommenerBeobachtung,

undsoll dieser Tractat , in behörigerMaaße

bestattiget werdenin allen denjenigen, wel-

che Se. Cathol. Maj. mit den andern Puis-

fancen schlieffenwird, bey welchen dieselbe

alle möglichste Sorgfalt und Vermittelung

anwendenwird , nebst Sr Allerchristl . und

Groß-Britannischen Maj. um Se. Königl.

Hoheit als König von Sicilien erkennenzu

machen, unddamit diese Puissancenfich auch

verbinden mögen,Se Kon. Hobeit und Des

roErben den rubigen und beständigenBe-

fißdes ermeldten Königreichs und deffenzu-

gehör zu versichern undsiedabeyzu handha-

ben. Se. Majeft . wird in Dero Tractaten

keinen Puissaneen einschlieffen : Sie habe

dannvorherogetban, oder versprochen zus

thun die berührte Erkennung, Siewird

auchbey denPuissancen , bey welchen Sie

DeroMinistres unterhält,sich aufs eifrigste

bringen, daß dieselbe Se. Kön. Hoheit als
angelegen seyn laffen , es dahin

Königvon Sicilien erkennen mögen.

Terminzur XV. Efte Tratado ferá

Ratification aprovado , y ratificado por

Auswechs- S.M. C. las ratificaciones de

lung.
el fetrocaràn, y entregaràn

refpe&ivamente por los Ple.

nipotenciarios de uno, y otro, dentro del

termino de feis fomanas, ô antes , fi fuere

poffible, en Utrecht a 13. deJulio de1713.

XV. DieserTractat soll von Sr. Cathol.

Maj. und Sr. Kön.Hoheit vor genehm ge

halten und vorratificirt , die Ratificationen

aber von beyderseitigen Plenipotentiarien,

binnen der Zeit von 6. Wochen , oder noch

eher , wenn es möglichseyn will , zu Utrecht

übergeben und ausgewechselt werden.

NB. Eswird aus erheblichen Ursachen , daßoben erwehnte Inftrument wegen Abtre

tungSiciliens infeiner SpanischenOriginal-Sprache , wie auchder Friede mitHol

land und Portugall , nebst der Überseßung erst unten , gleichnach den Wienerischen

Tractaten erbibirt erscheinen.

TRACTA-
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TRACTATUS

CÆSAREM

INTER

ETGALLIE AC MAGNE BRITANNIE

REGES,

PRO

PACIFICATIONE EUROPÆ,

Conclufus

LONDINI SECUNDA AUGUSTI

1718.

Duianz-
Tractat,

Welcher

Zwischen Sr.Römisch- Kayserlichen/

Sr. Allerchristlichsten/ und Sr. Groß-

Britannischen Majestät Majeſtät

Majestät/

Zu Beybehaltung

Der allgemeinen Ruhe in Europa/

In Londen den 2. Auguſt 1718,

geschlossenworden.
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Eingang

undMeldung

der Gelegen

beit zu gegens

wärtigen

Tractat.

Nnomine fan&tiffi-

mæ & individua

Trinitatis, No-

tum perfpe&tum-

que fit omnibusquorum

intereft aut intereffe

quomodocunque poteft. Poftquam

Sereniffimus & Potentiffimus Prin

ceps Ludovicus decimus quintus,

Francia Navarræque Rex Chriftia-

niffimus, & Sereniffimus ac Potentiffi-

mus Princeps Georgius , Magne Bri-

tanniæ Rex, Dux Brunfuicenfis & Lu-

neburgenfis , Sacri Romani Imperii

Elector, &c. Necnon Celfi & Poten

tes Status Generales Unitarum Fade-

rati Belgii Provinciarum , confervan-

dæ almæ Paci jugiter intenti , probe

animadverterunt, per fœdus illud tri-

plex fub quarto Januarii Anno 1717.

inter fe i&tum, Regnis quidem fuis at

queProvinciis utcunque, non tamen

undequaque, nequetamfolide profpe-

&tum effe, ut nifi unâ & glifcentes ad-

huc inter nonnullos Europe Princi-

pes fimultates , ceu perpetua diffidio-

rum fomenta e medio tollerentur,

tranquillitas publica vigere diu aut

conftare poffet , edocti videlicet ex-

•

MNahmender Allerheiligsten

und unzertheilten Dreyeinig

keit. Kund undzu wiſſenſey

jedermånniglich , dem daran

gelegen , oderdaran gelegen seynkan;

Nachdem der Allerdurchleuchtigste und

Großmächtigste Fürst , LUDWIG

derXV. Allerchrifti. König von Franck

reich und Navarra ze. und der Allers

durchleuchtigste und Großmächtigste

Fürst GEORG , König von Groß-

Britannien , Herzogzu Braunschweig

und Lüneburg, desHeil Röm.Reichs

Churfürst 2c. und Ihre Hochmögende

dieHerren General-Staatenderer ver-

einigten Niederlanden, als welche unab-

läßig auf den Ruhestand bedachtseyn,

gar wohl erkannt , daß Sie durch die -

den 4.Januarii 1717. geschlosseneTris

ple-Allianzihren Königreichen undPro-

vinzien zwar einiger maffen , aberdoch

noch nichtsovollkommen und beständig

gerathen , daßdie allgemeineRuhedas

durchhättelange bestehen und erhalten

werden können , wann man nicht zus

gleich alle Feindschafft austilgete, und

die unaufhörliche Quelle aller Streitig

keiten, diesichunter einigen hohenHaupa

tern in Europa je mehr und mehr aus-

breis

Wir gebenhier diesen berühmten Tractat | guten Drucks bedienet : Und habe ich hier-

überaus vollständig mit allen dazu gehörigen bey , wie überall meinem Hauptzweck seyn

Biecen; aufdas fleißigstedem Original-Text ( laſſen , daß jeder Leserwas hier enthalten ist,

nach aus einem ſehr ſplendid und accurat , vollkommen, zuverläßig, nüßlich und an-

von Jan von Ghelen in der Kayserl. Hof: nehmlichfinden möge. Worzu, so viel nur

Buchdruckereyzu Wien 1720. publica au- die Zeit leiden wollen, weder Fleiß nochKo-

Roritate in fol. gedruckten Exemplar geengespahretworden.

nommen: Der Überseßung wegen aber ha- foedus illud triplex ] Siehe daßelbe oben

ben wir uns eines Regenspurgischen ſehr | von pag. 547. biß 564.

Mmm mm 2
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perimento Belli annofuperiori in Ita

lia exorti, ad quod proinde tempefti-

ve fopiendum per tractatum die 18.

Julii Anni 1718. initum , de certis in

ter fe pacificationis Articulis conve-

nerunt , juxta quos Pax quoque inter

Sacram Cæfaream Majeftatem, & Hi-

fpaniarum Regem, necnon inter ean-

dem, Regemque Siciliæ conciliari fta-

bilirique poffet, facta defuper amica

invitatione, ut Sua Majeftas Cæfarea,

amore pacis ac quietis publicæ , iftos

conventionum Articulos, fuo quoque

nomine amplecti ac probare, adeoque

tractatui inter fe inito& ipfa accedere

quoque vellet, quorum quidem tenor

fequens eft,

breiten , verstopffete, wie die Erfahrung

andemin vorigem Jahr in Italien an

gesponnenenKrieg bezeuget : Als haben

höchstbesagte Pacifcenten in derAbsicht,

folche Kriegs Flamme zu rechter Zeitzu

dampffen sich über einige Puncte vers

glichen , und den18. Julii 1718. einen

Tractat aufgerichtet , nachwelchemder

Friede zwischen Sr.Röm. Kayserl. und

des Königs in Spanien Majest.Majest.

und zwischen allerhöchstbesagter Röm.

Kayserlichen und des Königs in Sicilien

Majest. Majest. , wiederum hergestellet

und befestiget werden könte, auch Se..

Röm. Kayserl. Majest. gebührend und

freundlich ersuchet, daß Selbige aus Lie

be zumFrieden und der allgemeinenRu

he, gedachteArticul in allem genehmzu halten, anzunehmen, und

obigerAllianzbeyzutreten geruhen möchten. Derer Inhalt, wie

folget:

Conditionum Pacis, inter S. Maj. Cafar.

Regiam Cathol, Majeft.

Wiederga

Insulbe der nu

Sardinienzu

Berbefferung

beffen was

wieder vor

herige Ber

träge gesche

hen.

ART. I.

quæ contra Pacem
AD reparanda ea,

Badenfem die feptima

Septembris 1714. con-

clufam, prout & contra

Neutralitat
em , per tra-

&tatum die decima quar-

taMartii 1713.pro Italia

ftabilitam, noviflime turbata fuerunt,

Sereniff. & Potentiff. Hifpaniaru
m

Rex, obigat fe ad reftituenda
m Sua

Majeft. Cæfereæ, prout& idem, mox,

vel ad fummum duos poft menfes , a

commutatio
ne Ratificatio

num præ-

fentis tractatus, actu reftituet inſulam

Friedens.Conditiones zwischen Sr.

Rom. Rayserl. und des Rönigs

in Spanien Majest. Majest.

ART. I.

umalle wider den jüngstens zu

·

·

·

·

Baaden, den 7. Sept. 1714.ges

troffenen Friedens-Schluß , und wider

die inItalien den 14. Mart. 1713.

festgestellte Neutralität gemachte Cons

traventiones abzustellen und zu remedis

ren : so verbinden sich des Königs in

SpanienMajest.,JhroRöm.Kaysert.

Majest. dieInsul und KönigreichSar-

dinien in dem Stand, worinnensichsol

che bey deren Einnehms und Bemächti

gungbefunden, alfofort nachAuswechs-

lung der Ratification dieses Tractats,

oder auf das långste 2. Monathe her

nach , wiederum abzutreten , wie Sie

dann
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ART. II.

& Regnum Sardinia, in eo ftatu quo

erattunc, cum illud occupavit, renun-

ciabitque Suæ Majeft. Cæfareæomnia

jura, prætenfiones, rationes, & actio-

nes in dictum Regnum , ita ut Sua

Majeftas Cæfarea de illo , ceude refua,

plenelibereque atque ad eummodum,

juxtaquemamore boni publici facere

ftatuit, difponere poffit,

Wegender
bilance von

Europa · er=

tennet Se.

Kayf. Maj.

dieSpanisch

und Franzö

fischen Re-

nunciatione,

nebst der dais

auf gegrün-

detenErbfold

ge und EraTra-

staten !

It. Quandoquidem

unica que excogitari

potuit ratio ad confti-

tuendum duraturum in

Europa æquilibrium ea

vifa fuerit, ut pro Regu-

la ftatuatur , ne Regna

Galliæ & Hifpaniæ ullo

unquam tempore , in

unam eandemque per-

fonam , nec in unam

eandemquelineam,coa-

lefcere , unirique pos-

fent, iftaque duæ Monarchiæ, perpe-

tuis retro temporibus feparata rema-

nerent, atque ad obfirmandam hanc

Regulam tranquillitati publice adeo

neceffariam , ii Principes quibus nati

vitatis prærogativa jus inutroque Re-

gno fuccedendi tribuere poterat, uni

eduobus profe, totaque fua pofterita-

te folemniter renunciaverint, adeo ut

ifta utriusque Monarchiæ feparatio in

legem fundamentalem abierit in comi-

tiis Generalibus , vulgo LAS COR-

TES, Madriti die 9. Menfis Novembris

1712, receptam, &per tractatus Tra-

jectenfes die Aprilis 1713. confoli

datam, Sua Majeftas Cæfarea legi adeo

neceffaria& falutari ultimumcomple-

·

dann in der That felbige gewiß abtre

ten, und inFavorIhrerRöm. Kayserl

Majest. allen auf gedachtes König

reich habenden Rechten, Ansprüchen,

PratertenundActionen renuncirentvols

len, dergestalt , daßSe.Röm. Kayserl.

Majest.damit, als einer - Ihrozugehde

rigen Sache vollkommentlich disponiren

undhandeln könten.

11. Wienun das einzige Mittel gea

wesen, so man, um ein beständi-

ges Equilibrium in Europa zu etabli-

ren, ausfindenkönnen , daß die beyden

Cronen Franckreich und Spanien nie-

mahls undzukeinerZeit untereinHaupt,

noch unter eine Linie gebracht würden,

fondernbeydeMonarchien aufewigfee

pariretbleiben solten; Also haben dieje

nigePrinken, so, ihrer Geburt nach, ei

nig Recht zur SucceßionbeyderReiche

haben konten , um ein vor diegemeine

Ruheso nöthiges Gesetzfest zu gründen,

einer von beyden Cronen vor Sichund

Ihre Nachkommen aufdas folenneste

renunciret dergestalt/ daß die Separa-

tion diefer beydenMonarchien inderge

neral-Versammlung zu Madrit den 9.

Nov. 1712. zu einem Grund - Geſch

( Las Cortes genannt ) gemacht , und

durch den UtrechtischenFrieden den 11.

April 1713. beſtättiget worden ; Se.

Röm.Kayserl. Majest. , als welche so-

thanen nöthigen und heilsamen Gesege

die vollgültige Krafftzu geben , undje

dermann allen Verdacht undArgwohn

dißfalls zu benehmen, und den allgemei

nen Ruhestand herzustellen, gemeinet

feyen, nehmen an , und verwilligen in al

legemachte, und durchden Utrechtischen

Mmm mm 3

Frie
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Renunciret

auch felbft

aufdie Spa-

nifebe Mo

marchie.

Frieden beståttigte Verordnungen , die

das Recht und die Succeßions-Ord

nung in den Königreichen Franckreich

und Spanien betreffen , und renunciren

so wohl vorSich , als vorDeroErben

und Nachkomen beyderley Geschlechts

überhaupt , und ohneAusnahme allen

Recht- und Ansprüchen auf dasKönig-

reich, Provinzien undLänder der Spas

nischenMonarchie;wovon Se. Cathol.

Majest. durch den Utrechtischen Frieden

rechtmäßiger Besißer erkannt worden,

mit demweiternVersprechen, eine aus

thentische, in der bestenForm Rechtens

gültige Renunciations Acte von Sich

zustellen, publiciren , und, woes nöthig,

registriren , auch Sr. Cathol und den

übrigenhohen Pacifcenten gewöhnliche

Instrumenta ausfertigen zu lassen.

mentumdatura, atqueomnemfiniftræ

fufpicionis anfam tollere, tranquillita-

tique publica confulere volens , ac

ceptat, &confentit in ea, quæin tra&a-

tu Trajectenfifuperjure & ordine fuc-

ceffionis in Regna Franciæ & Hifpa-

niæ a&ta, fancita & transacta fuerunt,

renunciatque tam pro

fe, quam pro fuis hære-

dibus , defcendentibus,

&fuccefforibus maribus

fœminis , omnibus juri

bus, omnibusque in uni-

verfum prætenfionibus quibuscun-

que, nulla penitus excepta, inquæcun

queRegna,Ditiones & Provincias Mo-

narchiæ Hifpanicæ, quarum Rex Ca-

tholicus , per Tractatus Trajectenfes

agnitus fuit legitimus poffeffor , fole-

mnesque defuper Renunciationis

actus, in omni meliore forma expediri, eosque publicari , & ina&ta loco con-

gruo referri curabit, ac fuper his inftrumenta folita fuæ Majeftati Catholicæ,

Partibusque compacifcentibus, exhibituram ſe promittit.

Se. Rapf.

net den Rd

nig in Spa-

nien que

gleichmäßie

ger Bewe-

gung.

III. In vimdicta Re-

nunciationis, quam Sua

Maj. Cæf,amore univer-

fæ Europe fecuritatis,

habita quoque ea ratio.

ne fecit, quodDominus

Dux Aurelianenfis,juri-

bus& rationibus fuis in

Regnum Hifpaniæ, pro fe & pro fuis

defcendentibus, fub ea conditione re-

nunciaverit , ne Imperator aut ullus

ejusdem deſcendentium in dicto Re

gno fuccedere unquam poffet ; Sua

·

IIL InConformität gedachter - auf

allgemeineRuhe zielender Kayserl.Re

nunciation , und da der Ducd'Orleans

vor sich und seine Erben allen auf

Spanien habendenRecht-undAnspru

chenmit demBeding renunciret , daß.

Se Kayserl. Majest. , nochjemand von

DeroNachkommen , jemahls in dem

Königreich Spanien zu fuccediren be

gehrten : So erkennen Se. Kayserliche,

Majest. den König Philippum V. vor

den rechtmäßigen König von Spanien

undIndien : Sieversprechen Ihm die

renunciatque) Siehe unten den Wienerischen Frieden Art. III.

Titul
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ART.III.IV.

Majeftas Cæfarea agnofcit Regem Phi-

lippum V. legitimum Hifpaniarum &

Indiarum Regem, eidemque tribuere

promittit titulos & prærogativas di

gnitati fuæ, Regnisque fuis debitas ;

finet præterea eundem , ejusque de

fcendentes hæredes , & fucceffores,

mafculos & fœminas, pacifice frui

cun&is iis Ditionibus Monarchiæ Hi-

fpaniæ in Europa, in Indiis , & alibi,

quarum poffeffio ipfi per Tractatus

Trajectenſes afferta fuit, neque eum in

Titul undseinen Rang und Königreich

schuldige Prdrogativen zu geben , und

wollenIhn,seine Nachkommen undEr

ben beyderley Geschlechts,bey der-durch

den Utrechtischen Frieden Ihm zuers

kannten Poffeßion von Spanien und

Indien ruhig lassen , auch in gedachter

Poffeßion weder dire&te nochindirecte

beunruhigen, nochjemals einige Ansprü

che aufgedachtes Reich und Provinzien

ferner machen.

dica poffeffione directe vel indirecte turbabit unquam, aut ullum jus in di&a

Regna&Provinciis fibi fumet.

Der König

in Spanien

renunciiret

feperlich auf

die Italia

nische Pro

vinzien und

die Nieders

Sande.

IV. Pro Renuncia-

tione atque agnitione a

Sua Maj. Cæf , in præ-

cedentibus duobus arti-

culis fa&a, Rex Cathol.

viciffim renunciar tam

fuo quamfuorum hære

dum, defcendentium &

fuccefforum marium &

feminarum nomine, fuæ Majeft. Cæf.,

ejusque fuccefforibus , hæredibus &

defcendentibus mafculis & fœminis,

cuncta jura ac rationes quascunque,

nulla penitus excepta, in omnia &

quælibet Regna, Provincias & Ditio

nes,quævelquas S. Maj.Cæf. in Italia

vel in Belgio poffidet , aut ei vigore

præfentis Tractatus obvenient , abdi.

eatque fe univerfim omnibus Juribus,

Regnis& Provinciis in Italia,quæ olim

ad Monarchiam Hifpanicam pertinue

runt, quas inter Marchionatus Fina-

III .
agnofeit Regem ) Siche unten den

Wienerischen
Frieden Ärt. IV,

"

3

J

gehenden Articuln enthaltene Kayserl.

IV. Vor solche in beyden vorher-

Renunciation, und Agnofcirung desKös

nigs von Spanien , renunciren gleich.

falls Se. Cathol. Majest. so wohl vor

Sich, als für Dero Erben undNach-

folgere beyderley Geschlechts , in Favor

St. Kayserl. Majestät , Dero Erben,

Erbnehmen und Succefforn beyderley

Geschlechts , allen Recht- und Ansprüs

chen, keine ausgenommen, auf das Kd-

nigreich, LänderundProvinzien,dieSe.

Kayserl. Majeft. inItalienund Nieders

landen besigen, undKrafft dieses Tra

etats darinnen besigenwerden, in Sum

ma überhaupt allen der Spanischen

Monarchie zugehörigen Königreichen

und Ländern in Italien , worunter auch

das der Republic Genua 1713. von

Kayserl.Majest. cedirte Marggrafthum

Finale, expreffe begriffen seyn soll , mit

demfernern Versprechen , einesolenne-

·

in

Wienerischen
Frieden Art. V.

IV, in Italia vel Belgio ] Siehe unten den
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lienfis, a S. Maj. Çæl, Reipublicæ Ge-

nuenfiAnno 1713, ceffus, diferte quo-

que comprehenfus intelligatur, fole-

mnesquedefuperRenunciationis actus

in omni meliori forma expediri, eos

que publicari, & loco congruo inacta

referri, curabit, ac fuper his, inftru-

mentaconfueta S. Maj. Cæfar. & Parti-

bus compacifcentibus exhibituram fe

promittit. Sua Majeft,

Catholica renunciat pa-

riter Juri reverfionis ad

Coronam Hifpaniæ,fibi,

fuper Regno Siciliæ re-

fervato , omnibusque

aliis a&tionibus, & præ-

tenfionibus , quarum

prætextu Suam Maj. Cæfarem, ejushæ-

redes & fucceffores , directe vel indi-

rece,tam infupradictis Regnis & Pro-

vinciis, quam in cunctis aliis Ditionibus,

poffider, turbare poffet,

f

Begiebtfich

auch,des vor

bebatten ge

Rechts vom

Rückfall we

gen Sicilien.

wesenen

Beylegung

beforglicher

Strittigkeit
wegen der

Erbfolge in

das Groß

Hertogthum

Florens, und

Die Hertog
thümerPar

ma und ia

V. Quiaveroeo cafu,

quo magnum Hetruriæ

Ducem, prout etiam

Ducem Parma Placen-

tiæque , eorumque fuc

ceffores , absque liberis

mafculis decedere con

tingeret, ipfa ratio fuc

ceffionis in Ditiones ab

iis poffeffas, novum fa

cile bellum in Italia ex

citare poffet, ob diverfa videlicet fuc

ceffionis jura, quæ præfens Hifpania

rum Regina, nata Duciffa Parmenfis,

poftdeceffum propiorum ante feha

redum, ex una; ex altera vero parte,

Imperator&Imperium, in di&tosDu

cenza.

inderbeständigstenForm Rechtens gül-

tige Renunciations-Actedarüber zu ge

ben,solche publiciren , an gehörigenOr

ten registriren, Sr.Kayserl. Majest, und

denhohen Pacifcenten in der gewöhnlis

chenFormdieInstrumenta ausfertigen

zulaffen. Se. Cathol. Majest. renunci-

ren über diß, dem - von der Cron Spas

nien aufdas KönigreichSicilien vorbe.

haltenen Rückfalls - Recht, und allen

andern Actionen und Ansprüchen, die

Siesich zum Vorwand bedienen kön

ten, Se.Kayserl. Majest. , Dero Erben

und Nachfolgere beyderley Geschlechts,

directeoderindirectesowohl ingedach

ten Königreichen und Staaten,als in als

lendenen , dieSiewürcklichin Nieders

landen und anderwärts beſißen , zu bes

unruhigen.

quas a&u inBelgio vel ubicunque alibi

V. Daaber, wann der Groß-Hers

og von Toscano , und der Herzogvon

ParmaundPiacenza, oder DeroNach

folger , ohne männliche Erben verstur

ben, wegen solcher Bänder leichtlich ein

Krieg entstehen könte, indem eines theils

derjeßigenKönigin in Spanien , als ge

bohrnen Herzogin vonParma, wann

dienähere Erben mitTode abgehenfol

ten, alsdann das näheste Rechtzu sob

thanenLändernzustehet ; andern theils

demRöm. Kayserund demReichebens

falls angegründetenAnsprüchen darauf

nichtfehlet : So hatman allen aus

folchen Streitigkeiten entstehenden ge

fährlichen Folgen vorzukommen, sich

verglichen , daß die von dem Großs
·

Herzog



Londen/ 1718. 833
ART.V.

Diese Staas

ten follen vor

ungezweiffel

te Reichs-Le-

ben allezeit

gehalten,

eatus fibi competere utrinque obten

dunt. Quo itaque gravibus ejusmo-

di contentionibus, & iis quæ inde na-

fcerentur malis tempeftive obvietur,

conventum fuit ut Status feuDucatus,

a præfatis magno Duce

Hetruriæ, Parmæque &

Placentia Duce, modo

poffeffi , futuris in per-

petuum retro tempori

bus, ab omnibus Par

tibus contractantibus

agnofcantur& habeantur, pro indubi-

tatis Sacri Romani Imperii feudis ma-

fculinis. Viciffim S. Maj .Cæf., per fe,

ceu Caput Imperii , confentit , ut fi

quando cafus apertura dictorum Du-

catuum , ob deficien-

tiam hæredum mafcu

lorum, contingat, filius

dictæ Hifpaniarum Re-

ginæprimogenitus, hu-

jusque
defcendentes

mafculi, ex legitimo ma-

trimonio nati , iisque

deficientibus, fecundus,

aut alii poftgeniti ejus-

dem Reginæ filii, fi qui nafcentur, pa-

riter una cum eorumpofteris mafculis,

ex legitimo matrimonio natis, in omni-

bus dictis Provinciis fuccedant.Quem

in finem cum & Imperii confenfu

opusfit, S. Maj. Cæf. , pro eo obtinen-

do, omnemoperam impendet, eoque

obtento Litteras expectativa, Invefti-

turam eventualem continentes, prodi-

Und aufden

Fall der Er

offnung ein

Kön. Span.

Prins von

ber Parmi

fchenGemah

lin bamit bes

lieben wer-

den.

Herzog vonToscano , unddemHerzog

von Parmaund Piacenza dermahlen

besesseneHerzogthümer ins künfftige und

zu ervigen Zeitenvon allen hohenPacif

centen vor unzweiffelhaffte Teutsche

Reichs-Lehen solten gehalten werden;

und wann aus Mangel männlicher Er

ben gedachte Herzogthümer einmahl

heimfallen solten, sowollen Se.Kayf.

Majestätvorsich , als Oberhaupt des

TeutschenReichs, daß der ältesteSohn

derKöniginvonSpanien , und deſſen

aus rechtmäßiger Ehe erzeugte Erber,

und in Ermangelung deren , der andere

Sohn , oder die übrigen Söhne von

höchstgedachterKönigin , so fie deren

jeugen würde, nebstihren aus recht-

mäßigerEhehabendenErben ingedach

te Staaten fuccediren sollen; und wie

nunhierzu dieEinwilligung des gangen

Teutschen Reichs vonnöthen: so wollen

Se.Kayserl.Majest.sich ausserstbemu

hen , denConsens dißfalls auszuwür

cken , und , nachdem solchererhalten , der

Königin von Spanien Sohn , oder

Söhnen, oder ihren rechtmäßigen Er

ben , in gültigerForm-Rechtens einen

Expectant-Schein, darinnen die even

tuale Inveftitur enthalten, ertheilen,und

solchen alsofort, oder aufdas lángste 2,

Monathe, nachAuswechslung derRa-

tification ,Ihro Cathol.Majest. einhän

digen, jedoch unbeschadet, und ohne

PräjudizdererLänder Poffeßion,welche

gemeldte Herzoge dermahlen würcklich

innehaben. Beyde Majest. Majest.ha

SuaMaj. Cæf,confentit ] Siehe unten den Wienerischen Frieden Art. VI.

Nan an

ben
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per

Liverno

rigem frepen.

Stande.

&a Reginx filio vel filiis , eorumque

defcendentibus maſculis legitimis , in

debita forma expediri , easque Regi

Catholico,mox, vel faltem poft duos

menfes,a commutatis Ratificationum

Tabulis, tradi curabit, absque ullo ta-

men damno aut præjudicio, falvaque

omnia Principum, qui dictos Du

catus in præfens obtinent, poffeffione.

Conventum præterea,

inter Sacram Cæfaream

Steibt in vos Majeftatem, Regemque

Catholicum fuit, quod

Oppidum Liburni in

perpetuum fit & permanere debeat

Portus liber,co plane modo quo nunc

eft. VirtuteRenuncia

tionis ab Hifpaniarum

Rege, in univerfas Italia

Ditiones , Regna ac Pro

vincias , quæ olim ad

Reges Hifpaniæ pertine-

nebant, factæ, ipfe Rex præfato Princi

pi fuo filio, Urbem Portus Longi , una

cumea parteInfulæ Ilva, quam in illa

acutum tener, cedet, traderque quam-

primum dictus Princeps, extin&ta Ma

gni Hetruriæ Ducis pofteritate mafcu-

lina , in actualem ejusdem Ditionum

poffeflionem , immiffus

Em würdt fuerit. Transactumin

licher König

in Spanien fuper ac folemni ftipu

foll ermeldte latione caurum fuit,

Staaten in quod nullus prædicto

feine Wege rum Ducatuum ac Di-

befißen tone

tionum , ullo unquam

nen .

tempore aut cafu poffi-

Forto ton

gone follder

erft berührte
Span.Prins

bekommen.

4

1

·

ben Sich über dem verglichen , daß die

StadtLivorno auf ewig einfreyerHa

fen,gleichwie er jego ist,seynund bleiben

soll. In Krafftsolcher Königl.Spani

fchenRemunciation auf die zurCron

Spanien ehemals gehöriger Königreis

che , Länder und Provinzien in Italien,

tritt der König in Spanien seinem

Sohn die StadtPortolongone mit als

lem,was er an der Inſul d'Elbe beſißet,

ab , und wird alsofort , nachdem die

männliche Linie des Herzogs von

Toscano erloschen , den würcklichenBes

fit gedachter Länder Ihm übergeben.

Man hat ferner auf auf das feyer

lichste ausbedungen , daßgedachteLan

der zu feiner Zeit von einem Prinzen /

welcherzugleich König in Spanien,fol.

len beseffen , nochvon einem König in

Spanien die Vormundschafft über eis

nen solchen Prinzen übernommen wer

den. Endlichsind die hohen Pacifcen

und gleis
tenuntersich eins worden

chergestalt anheischig gemacht , daß

weder der Kayser , die Könige von

Franckreichund Spanien , noch auch

gedachter Pring bey Lebzeiten derer ge-

genwärtigenBesigerevon Toscano und

Parma,oderihre männliche Erben , ge

dachte Länder und Herzogthümer mit

keinem , von was vor Nation sieauch

feyn mögen, es sey mit eignen, oder in

Gold habenden Soldaten oder Troup-

pen belegen,nochin denen daselbstbe

findlichen Städten , Häfen und Ve

stungen Garnison aufrichten folten. Und

damit gedachter durch diesen Tractat
·

Opyrdam Liburni] SiehedenWiener Friedenam allegirten Ort.

·

31C
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Auchkeines

TheilsTrou

pen, bey Leb-

zeiten derBe

fiser , in fol-

cheLande ge
führtwerden

: dürffen.

deri poffit aut debeat, a Principe qui

uno tempore Regnum Hifpaniæ obti-

net, & quod nullus unquam Hifpania

rum Rex, tutelam ejusmodi Principis

affumere poffit, aur ge-

rere valeat. Denique

conventum eft, & in id

omnes fingulæque par

tes contrahentes pariter

fefe obligarunt, nun-

quam iri admiffum , ut

viventibus adhuc præ-

fentibus Ducatuum Hetruriæ, Parma

que poffefforibus, aut eorum fucceffo-

ribus mafculis , ullus unquam miles,

cujuscunque Nationis , five proprius,

five conductitius , ab Imperatore, &

Regibus Hifpaniæ ac Galliæ, autetiam

Principe, ad eam fucceffionem fupra

defignato, in di&torum Ducatuum

Provincias &Terras induci, autullum

ab iis Præfidium Urbibus , Portubus,

Oppidis &Fortalitiis in iis fitis impo-

ni poffit. Ut vero di-

&us Reginæ Hifpaniæ

filius , ad magni Ducis

Hetruriæ,Parmæque &

Placentiæ Ducis fucces-

fionem, per hunc Tra-

&tatum defignatus, con-

tra omnes cafus uberio-

re fecuritate fruatur,

certiorque de executio-

nepromiffæ fibi fucceffionis reddatur,

necnon Imperatori & Imperio feu-

dum defuper conftitutum illibatum

Dochfoll big

gegen 6000.

MañanGar

nifonen in die

vornehmsten

Städte, von

Schweizeri

schen Trou

pen gelegt

werden.

"

zur Succeßion von Toscano undPai

ma bestimmte Pring der Königin von

Spanien bey allen künfftigen Begeben

heiten nochsicherer und der versproche

nen Succeßion desto mehr vergewiſſert,

auchder nexus feudalis vor denKayser

und das Reichfestgestelletwerde , so ist

abermahls beyderseits verabredet wor

den, daß in die vornehmste Pläße dieser

Lande, nehmlichzu Livorno, Portoferra

ro , Parma , Piacenza ein Corps

Schweizerische Trouppen,diedochüber

6000. Mann nicht ausmachensollen, in

Garnison geleget ,von denen dreyhohen

Pacifcenten , als Mediateurs , solange

daselbstunterhalten werden solten, biß

der Fallsich ereignet , daß gedachtem

Pringen der Königin von Spanien ge-

meldteLänder eingeräumet würden ; je-

dochohne Beschwerdeund Unkosten ge

genwärtiger Beſißere und DeroErben,

als welchen die Garnison denEyd der

Treue leisten , und auffer der Beschüs

hung solcher anvertrauter Oerter sich

nichts weiters anzumaſſen , oder heraus

zu nehmenhaben. Wie aber mit de

nenSchweizerischen Cantons über die

Anzahlderer Trouppen und derenSubs

sidien sich zu vergleichen eine langere

Zeit, als derenWichtigkeit leidet , erfors

dert wird; so haben Se. Groß-Bris

tannische Majestät, aus Liebe zur allge

meinen Ruhé , und den abgezielten End-

zweck eherzu erreichen ,wann es den hos

hen Pacifcenten beliebig , immittelst

Dero eigeneTrouppenſo lange herzu-

ullus unquam mics ] Siehe unten den Wiener, Frieden Art. VI.

Nnnnn

geben
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gebensich erboten , biß die Schweißeri-

scheCantons die - zu Beschüßung ſol-

cher Städte begehrte Trouppen zusam

men gebracht, und beyHanden haben

werden.

manest, utrinque placuit, ut miles Præ-

fidiarius, numerum tamen fex millium

non excedens, in præcipua ejusdem

Oppida , Liburnum fcilicet , Portum-

Ferraium , Parmam , Placentiamque

imponatur, ab Helvetia Pagis , vel ut

vocant,Cantonibus, quibus Cantonibus hunc in finem fubfidium folvent tres

partes contrahentes, mediatoris vices gerentes, ac miles ille ibidem continue-

tur, usquedum cafus dicta fucceffionis , quo Oppida fibi commiſſa, dico Prin-

cipi ad eandemdefignato, tradere tenebitur, exiftat, absque ulla tamen moleſtia

aut fumptupræfentiumpoffefforum, eorumque fuccefforum mafculorum, qui-

bus etiam dicti milites Præfidiarii juramentum fidelitatis funt præftituri , nec

aliam ullamfibi affument auctoritatem, præterfolamUrbiumtuitionem Cufto-

diæfuæ commiffarum. Cum autem donec de numero & fti-

pendio& modo talis militis inftituendi, cum Helvetiorum Pagis

conveniatur , longior forte, quam operi tam falutari expediat,

mora efflagitari poffet, Sacra Regia Majeftas Britannica, pro

gulari fuo, in id, tranquillitatemque publicam, ftudio, & fcopo

citius affequendo, interim, fi reliquis Contrahentibus ita e re vi

fum fuerit,proprium fuum militem ad fupra momorarum ufum

præbere, haud denegabit, donec miles in Helvetiorum Pagis confcribendus,

tuitionem&cuftodiam dictarumUrbium affumere poffit.

Ad interim

ift Engelland

erbstig von

deffen Trou

penbajuhers

jugeben.

Fernere Be

gebung des

-Rechts zum

Rückfall me

gen Sicilien.

fin-

VI. Sua Majeftas Ca- VI. DesKönigs in Spanien Ma

tholica ad teftificandam jest. zu Bezeugung Ihrer aufrichtigen

finceram fuam in tran- Intentionvordie allgemeineRuhe willis

quillitatem publicam gen, und consentiren in alle - wegen des

voluntatem , confentit Königreichs Siciliens vor den Kayser

iis quæ infra de Regno gemachte Dispositiones ; renunciiren

Siciliæ incommodum Suæ Majeftatis vor Sichund DeroErben , und Nach-

Cæfareæ difponuntur, renunciatque, folger beyderley Geschlechts , dem - in

pro fe fuisquehæredibus & fucceffori- der den 10. Junii 1713. gemachten

bus, maribus &fœminis, juri reverfio Ceßions-Acte expressereservirten Rücks

nis dicti Regni ad Coronam Hifpaniæ, falls.Recht bloß aus Liebezum Frieden;

perinftrumentum ceflionis die o. Ju- Sie derogiren und benehmen gedach

nii 1713. diferte eidem refervato,amo- ter Succeßions-Acteso weit, als nöthig,

reque boni publici, dicto actui 10. Ju- wie auchden 6. Articul des Utrechtischen

nii 1713. inquantum opus eft ; Item Friedens zwischen Ihnen , undIhro

& articulo fexto Tra&tatus , fe inter, Kon . Hoheit dem Herzogen von Sa

Regiamque fuam Celfitudinem Du voyen, Ihre Gültigkeit , und wollen in

·

Summa
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cem Sabaudia Trajecti initi, prout &

generaliter omni ei derogat, quod re-

troceffioni , difpofitioni , & permuta

tioni memorati Regni Siciliæ, per præ-

fentia Pacta ftabilita, adverfari poffet,

ea tamen conditione, ut jus reverfio-

nis Infulæ & Regni Sardiniæ, ad ean

dem Coronam eidem viciffim cedatur

& afferatur, prout infra articulo fecun-

do conventionum inter Sacram Maje-

ftatem Cæfaream & Regem Siciliæ

magis explicatúr,

Mutuelle

Garantieder

Provincien,

welche beyde

Theile wind

lich befigen.

VII.Imperator,& Rex

Catholicus , fpondent

mutuo, fefequeobftrin-

gunt ad defenfionem,

feu guarantiam recipro-

cam omniumRegnorum

& Provinciarum , quæ vel quas actu

poffident,autquorum poffeffio ad illos,

vigore hujus Tract. pervenire deber.

Terminzur

Bewerckung

des geschlof

senen, undzu

Auswechs

Jung derRa-

tificationen.

VIII. Sua Majeftas

Cæfarea, Suaque Regia

Catholica Majeftas exe-

cutioni mandabunt, fta-

tim, a commutatione

Ratificationum præfen-

tium Conventionum,

omnes & fingulas conditiones in iis

comprehenfas, idque intra fpatium ad

fummum duorum menfium, inftru-

mentaque Ratificationum di&arum

Conventionum commutabuntur Lon-

dini , intra terminum duorum menfi-

um a die fubfcriptionis computando-

rum , aut citius fi fieri poteft; Qua

conditionum executionepræviefacta,

corum Miniftri Plenipotentiarii ab iis

Suma alles, was demRückfall,Dispos

sition und Vertauschung gedachten Ko-

nigreichs , auch was durch diese Tracta-

ten festgestellet worden, zuwider, vor

nichtig erklähren; jedochmit diesemBe

Ding , daß derRückfall der Inful und

Königreiche Sardinien hinwiederum

derCron Spanien zugestanden undvers

sichert werde, wiesolches unten in dem -

wischen Sr. Röm. Kayserl. und des

Königs von Sicilien Majestäten errich

teten Vergleich im zten Articul weite

läufftiger zu ersehen.

VII. Des Röm. Kaysers und des

Königs in Spanien Majestäten verspre

chen und verbindensich , dieGuarantie

und Beschüßung aller Königreiche und

Provinzien, die Sie würcklich besitzen,

oderKrafft dieser Allianz überkommen

werden , einander zu leisten.

·

VIII. Allerhöchstgedachte beydeMas

jestäten werden gleich, nachAuswechse

lung der Ratification , gegenwärtigen

Vergleichs , und aufdas längste in einer

Zeitvon 2. Monathen, alle darinnen

enthaltene Conditiones erfüllen ; Ge

dachte Ratificationes follen binnen 2.

Monathen, vonTagder Unterzeichnung

an, oder eher, wann es sich thun läffſet, zu

Londen gegen einander ausgewechselt

werden. Nach_beschehener Vollzie

hung gedachter Conditionen follen von

denen dazu ernannten und gevolle

mächtigten Ministris an demvergliche

nenOrt, woder Congreßzuhalten , die

übrigenFriedens-Puncte unterMedia-

tion dererdreyenhohen Pacifcenten vols

·

Nan an 3 lends
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Unterthanen,

·

nominandi, in loco Congreffus, de lends ausgemachetund erörtert werden.

quo inter fe convenerint, quantocius Uber demhatman insochem zwischen

cætera Pacis fuæ particularis punca demKayser und dem Könige von Spa

fingillatim,fub mediatione trium Par- nien gemachtenParticular- Tractat vor

tium Compacifcentium , component alle wasvor Stand,Rang , Würde

atque definient. Con- und Geschlecht sieseyn mögen ,so geistli

Allgemeine ventum præterea fuit, che , Militair- oder Civil Perföhnen,
Amnestie für
leben Sbeils quod in Tractatu Pacis die ein oder der andern Parthey in

inter Imperatorem & währenden legten Krieg anhängig ge

die des an Regem Hifpaniarum wesen , eine general-Amnestie beliebet ,

bern Partie peculiariter ineunda, und Krafft solcher soll einem jeden er

im Krieg ers concedetur amneftiage- laubtseyn,zu demBesitzund Genußsei.
griffen in

fünfftigen neralis , pro omnibus ner Güther Rechte und Privilegien,

Tractaten u perfonis cujuscunque Ehre,Würden und Freyheiten zu keh

Stande zu Atatus,dignitatis, gradus, ren, und dieselben ebensofrey, als sievor
bringen. aut fexus fint, tam Eccle- dem Krieg , oder ehesiesichzu eineroder

fiafticis quam Militari- der andern Parthey geschlagen , ge

bus, Politicis & Civilibus, quæ duran brauchen , ohngeachtet aller erkannten

te ultimo bello Partes unius aut alte- Confiscationen , Arresten und Senten

rius Principis fecutæ funt,vigore cujus, zen, gleich als obsolche nie erkannt wor

univerfis &fingulis dicis perfonis per- den ; Fernerssollen,Krafftfolcher Am

mittetur , licebitque recipere plenari- nestie , alle gedachtePersonen, die einer

am poffeffionem& ufumfructum fuo. oder der andern Parthey zugethan ges

rumbonorum,jurium , privilegiorum, wesen , vollkommenRecht und Erlaub

honorum , dignitatum & immunita- nus haben, in ihr Vaterland zu kehren,

um, iisque utentur, fruenturqueæque (gleich als ob tein Krieg gewesen ) ihre

libere ac iis fubinitum ultimibelli, vel Gütherwieder einzunehmen,und entre

quo tempore uni alterive parti cape- der gegenwärtig selbst, oder durch Ges

runt adhærere , gavifæ & fruita fue- vollmächtigte, wann sie lieber ausserhalb

runt , non obftantibus Confifcationi- Vaterlandes leben wollen , wie zuvor

Bus,Arreftis& Sententiis fub bello fa- zu verwalten, zu verkauffen, odernach

is , latis aut pronunciatis , quæ pro ihrem Gutbefinden ohngehindert zudi

nullis & ceu non factis habebuntur. fponiren verstattet seyn.

Infupervirtute ejusdem amneſtiæ,omnibus&fingulis di&is perfonis,quæ unam

alteramve partemfecutæ funt, fas liberumque erit repetere Patriamfuam, bonis-

quefuis uti, frui, plane ac fibellum nullum interveniffet, data eis commoda fa-

cultate,dicta bona fua, fiveper fe, fipræfentes fint, five per Procuratores, fi abeſſe

a Patria maluerint, adminiftrandi, eaquevendendi, aut de illis, quocunque alio

modo pro libitu fuo difponendi , ad eum omnino modum quo ante cœptum

bellum, de iis difponere valuere.
Die
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ART. I.

Conditiones Tractatus concludendi, inter

Suam Majeftatem Cæfaream, & Re-

gemSisilia

Alle Schwie

rigkeiten we

geSicilien zu

heben , wird

beffen ubers

gabeanKay-

ferl. Majes

Stát beliebt.

ART. I.

Poftq
uam

Ceffio Sici

lix, Domui Sabaud
i

ca per Tractat
us

Traje

&tenfe
s

, unica confoli
-

danda Pacis caufa, nul-

loque Regis Sicilia in

cam habito jure , facta,

tefte univerf
a
Europa,

ad fcopu
m

illum affequ
endum

adeo

nihil contule
rit

, ut magn
um

potius

·
Die zwischen Sr. Kayserl. Ma

sestår und dem Ronig in Sicilien

verglichene Puncte und Condi

tiones.

ART. I.

·
Durch den Utrechtisgleich die

schen Frieden festgestellte Abtre

tung des Königreichs Sicilien an das

Haus Savoyen, wie ganzEuropa bes

zeuget, aus keiner andern Absicht, oder

gehabten Pratension , nochRecht, als

bloß aus Liebe zu dem allgemeinenFrie

den geschehen : So ist dennochfothaner

Endzweck nicht zu erreichen , sondern

vielmehr eine Verhinderung gewesen,

racu
lum effeceri

t
, qu

ominu
s
Impe- daß Se. Kay

serl
. Majest. bis jeho die

ratoreisdem Tractatibus accefferit, eo

quodfeparatio Regnorum Neapolis&

Sicilia fub uno eodemque Dominatu,

vulgarique utriusque Siciliæ appella

none,tam diu ftare folita, nonniodo

communibus utriusque Regni ratio-

nibus, muruæque confervationi, ve-

rum etiam reliqua Italiæ quieti adver-

fetur , novas indies turbas paritura,

dum vetus illa neceffitudo & commer

cia inter utrumque Populum neque

tolli, neque diverforum Principumra

tiones, tam facile conciliari fe finant;

hinc eft quod Principes, qui Tractati-

bus Trajectenfibus primam manum

admovere, licerefibi, etiam citra affen-

fum corum quorum intereft, exiftima-

rint, unum illumTractatus Trajecten

fis articulum, qui Regnum Siciliæ fpe-

&tat, neque aliquam ejus adeo præci.

puam partem facit, abrogare. lispo-

tiffimum rationibus nixi , quod præ

fons Tractatus, ab renunciatione Ca.

Hand nicht dazu bieten wollen; weiln,

dieAbsonderung derer Königreiche Nas

poli undSicilien, welche solange Zeit

unter einer Herrschafft gestanden, und

gemeiniglich mitdenNahmen : beyders,

ley Sicilien betitult gewefen , sowohl

wider das gemeinschafftliche Interesse

beyder Königreiche und deren Conser

vation , als auchwider denRuhestand

derer übrigen Theile in Italien läufft,

indem estäglich zu neuen Troublenund

Aufstand Anlaß geben könte,maſſen die

alteFreundschafftundCommercien beye

der Völcker nicht sogleich aufgehoben,

nochdas Interesse zweyer unterschiedes

ner Herren leicht unter einen Hut zu

bringenseyn ; und aus der Ursachehaben

diejenigen Puissances , so den Utrechti

fchen Frieden geftifftet , dafür gehalten,

demjenigen Articul gedachten Frieden

Schlusses wegen des Königreichs Si

cilien , und welcher nicht einmahl ein

Haupt-Articul davon ist , auchohne

Con

"

"



840 ART.I.II.
Quadruple Allianz/

faris, incrementum, complementum

que fuum recipiat, & quod per com-

mutationem Regni Siciliæ, cum Re-

gnoSardinia, impendentia Italiæ bel-

la præverterentur, quando Imperator

Siciliam , cui nunquam renunciavit,

armis, quod poft fractam, occupata

Sardinia, Italiæ neutralitatem, jure po-

test , repeteret ; Præterea quod Regi

Siciliæ, beneficio Tractatus adeo fole-

mnis, cum Sua Majeſtate Cæfarea , &

a primis Europe Principibus guaran-

tigiati , certus permanfurusque Status

obtingeret. His tantis igitur rationi-

bus permoti convenerunt, quod Rex

Siciliæ Infulam, Regnumque Siciliæ

cum omnibus fuis dependentiis & an-

nexis , fuæ Majeftati Cæfareæ in eo

quo nunc funt ftatu, mox, vel ad fum-

mum, duos poft menfes a commuta-

tione ratificationum præfentis Tracta-

tus, reftituet, renunciatis Cæfari ejus

quehæredibus &fuccefforibus utrius-

quefexus, in dictum Regnumjuribus

&actionibus quibuscunque, tampro

fe, quampro fuis hæredibus & fucces

foribus mafculis & fœminis , fublata

penitus ejus ad Coronam Hifpaniæ re-

verfione.

Confens dererjenigen, die er angehet, zu

dérogiren. In solcher Betrachtung nun,

daßdie Kayserl.Renunciationfothanem

Vergleich die völlige Krafft beylegte,

und daß durch Vertauschung des Rd

nigreichs Sicilien mit dem Königreich

Sardinienallen - Italienbevorstehen.

Kriegenvorgekommen würde, wannan

vers Se. Kayserl. Maj. Sicilien, dessen

Siesich niemahls begeben , wiederum

durchdieWaffen , gleichwie Sie nach

der Einnehmung Sardiniens , mithin

nachgebrochener Neutralität in Italien

mitRechtzu thun befugt, an Sich brin

gen wolten ; und damitzu gleicher Zeit

dem Königin Sicilien ein gewiſſer und

beständiger Sig durch einen folennen

Vergleich mit Kayserl. Majeft., und

unter Garantie derer vornehmstenPuiss

fanzen in Europa ausgemachet werde,

sohatmansichaus sothanen erheblichen

Beweg-Ursachen verglichen , daßder

König von SicilienIhro Kayserl.Ma-

jest., Dero Erben undNachfolgernbey

derley Geschlechts, dieInſul undKönigs

reich Sicilien mit allerZubehör , und

wie es sich im gegenwärtigen Stande

würcklich befindet, gleich , oderaufdas

längste nach 2.Monathen , nach der bes

schehenen AuswechselungfothanenTras

ctats, abtretten solle, mitBegebung allerRechte und Ansprüche , die er , König

von Sicilien ,vorsich, oderseine Erben und Nachfolger beyderley Geschlechts,

daraufmachenkonte , und ohne daß es der Eron Spanien jemahls wiederum

heimfallenfolte.

Hingegen II. Viciflim Sua Ma-

empfängt jeftas Cæfarea, cedet Re-

Reichu. Ingi Sicilia, infulam re-

ful Sardinie gnumque Sardinia, in

en davon ab coquo illud a Rege Ca-

II. Hingegen wollen Se. Kayserl.

Maj. dem König von Sicilien die Ins

ful und das Königreich Sardinien in

demStand , als Sie es von Sr.Ca

thol. Majeſt, wieder bekommen werden,

Dafür
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getreten, mit
Vorbehalt

besRückfalls

an die Crone

Spanien.

1

ི
་

tholico receperit ftatu,

renunciabitque omni-

busjuribus & actioni-

bus in dictum Regnum,

pro fe,fuis hæredibus &

fuccefforibus utriusque fexus, in favo-

rem Regis Sicilis, ejusque hæredum &

fuccefforum , ad illud deinceps , cum

titulo Regni, cunctisque Regio axio-

mati annexis honoribus , perpetuo

poffidendum , prout Regnum Siciliæ

poffederat ; falva tamen, uti fupra di-

i regni , Sardinia ad Coronam Hi-

fpaniæ reverfione, quando Regem Si-

ciliæ absque pofteris mafculis , & to-

tam domum Sabaudicam fucceffori-

bus maſculis, deſtitui contingeret: ca-

terum ad eum plane modum, quo di-

&a reverfio, per Tractatus Trajecten.

fes, &peractum ceffionis confequenter a Rege Hifpaniæface, pro Siciliæ re

gno pacta& ordinata fuit.

Dafür abtreten , undvor Sich, Ders

Erben und Nachfolgern beyderley Ge

schlechts, aller - auf das Königreich

Sardinien habendenRechten undAns

fprüchensich begeben , dergestalt, daß

DerKönigvon Sicilien,feine Erbenund

Nachfolgersolches allezeitund auf ewig

inderQualitäteines Königreichs mit al-

len anklebenden Würden und Ehren,

gleich er das Königreich Sicilien besef-

sen, gelassen werden; jedoch mit Vors

behalt der Cron Spanien auf Sardis

nien habenden, und durch den Utrechti

schen Frieden beståttigten Rückfalls

Recht , wann der Königvon Sicilien

und deſſen månnliche Erben von dem

ganzen Hause Savoyen absterben ·

folten.

III. Sua Majeftas Cæ

Bestättigung farea, confirmabit Regi

der Kapfert. Siciliæ, omnes, per tra-
Leopoldini-

schen Abtrets , &atum fignatum Tauri-

tungen an ni 8. Novembris 1703.

Savoyen. eidem factas ceffiones,

tam illius partis Ducatus Montisferrati,

quam Provinciarum, Urbium, Oppi-

dorum, Caſtellorum, terrarum, loco-

rum, jurium & redituum de Statu

Mediolanenfi, quæ poffidet, comodo

quo ea actu poffidet , fpondebitque

profe,fuis defcendentibus & fucceffo-

ribus, nunquam ſe, neque illum, nec

·

III. Se. Kayserl.Maj. wollen auch

dem König von Sicilien alle durch

die zu Turinden 8. Nov. 1703. ihm ge

machteCeßiones , und was ersowohlin

demHerzogthum Montferrat als inde

nenProvinzien , Städten , Schlössern,

Ländern , Rechten und Einkommen des

Mayländischen Staats befizet,beståtti

gen, und versprechen für Sich, Ders

Erben und Nachfolger, Ihn, seine Er

benu.Nachfolger in gedachter Poffeßi

on inewigenZeiten nicht zu beunruhigen,

jedoch mit demBeding,daßalleRechte

und Ansprüche, welche dem Königvon

Sici

I. perTract , Traj. & pera&tum ceffionis] | nerischen Frieden mit Spanien Art. VII.

Siehe obendenSpanisch- SavopischenFries Ingl. unten das Ceßions Instrument wes

ben Art, VI. p. 876. Und unten den Wie- gen Sicilien Art. H.

Ooo oo
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ejus hæredes & fucceffores in dicta

poffeffione effe turbaturam, ea tamen

lege, quod omnes cæteræ actiones feu

prætenfiones, quæ dicto Regi Siciliæ

Virtute memorati Tractatus competere

& maneant.

DieErbfof

se des Haus

fes Savoyen

aufden Spa

nische Thron

von Kayserl.

Majestät er

Taunt.

Sicilien , Krafft dieses Vergleichs zu

stehen , und er machen könte, auch auf

ewiggetilget und erloschenseyn sollen.

forte poffent, perpetuo peremptæ fint

IV. Nechst dem wollen Se, Kayserl.

Majest, auch dem König von Sicilien

und dessen Haufe das Recht ein- undzu

gestehen, daß selbiges, im FallKönig

Philippus V, oder dessen Erben nicht

mehr amLeben, alfofort die Succeßion

aufdieCron Spanien und Indien has

be, gleichwie sothanes Rechtdurchdes

Königs von Spanien, des Duc deBers

ty , des Duc d'Orleans Renunciatio

IV. Sua Majeftas Cæ-

farea agnofcet jus Regis

Sicilia, ejusque Domus,

fuccedendi immediate

in Regno Hifpaniæ &

Indiarum , in cafum,

quando RexPhilipp. V. ,

ejusque pofteri defici-

"ent, eo modo ac per renunciationes

Regis Catholici , Ducis Biturigum ,

Ducis Aurelianenfis, &Tractatus Tranen, und durch den Utrechtischen Frieden

jectenfes ftabilitum fuit, promitterque festgestellet worden , mit dem fernern

SuaMajeft. Cæfarea, tamprofe, quam Versprechen, daßSe. Kayserl.Majest.

pro fuis fuccefforibus & defcendenti sowohl vor Sich , als Dero Erben und

bus, quod nullo unquam tempore ei- Nachfolger,sichniemahls darwiderwe

dem fe directevel indirecte opponere, der direkte noch indirecte legen, noch

aut quidquam in contrarium obmove- einige Gegen Pratensionen formiren

re velit , hac tamen de wollen; jedoch mit dieser Erklährung,

Doch affo, claratione adjecta, quod daßkein Pring aus dem Hause Savo

Sa teiner nullus PrincepseDomo yen, wann er zur Succeßion der Cron

aus folchem Sabaudica,qui in Regno Spanien gelangen solte , niemals zu

gleich Spa Hifpaniæ fuccedet , ul keiner Zeit eine Proving , oder Land in

nien und die lam unquam provinci Italien mitbesigen dürffte , sondernge-

Stalian,Proam, feu ditionem , uno dachte Länder,aufereignenden Fall, auf

Dinzien bests tempore poffidere in die Collateral-Linie des Hauses Savo

Ben moge
continenti Italia poffit, yenund dessen nåhesten Erben verfallen

& quodineum cafum ifte provinciæ, follen.

'Hause zu

fuccedet.

devolventur ad Principes collaterales iftius Domus, quorum unus poft alium

fecundum proximitatem fanguinis in iis

V.Sua Majeftas Cæfa-

rea, & Rex Siciliæ, mu-

ruam tutelam feu gua-

rantiam fibipræftabunt,

Mutuelle

Guarantie

aber beyder

Theile Ital

Provingen

09.090

V.Se. Kayserl. und des Königs in

Sicilien Majest. Majest. versprechen

einander bey dem Besis aller - in Ita

lien habenden Königreichen und Lan

dern,
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pro Regnis & Provinciis univerfis,

quas actuin Italia poffident, autvigore

hujus Tractatus eis obvenient.

Sermin zu

Bewerckung

des geschlo

fenenu. Aus-

wechslung

der Ratifica-

tionen.

dern , oder welche Sie überkommen

werden , Krafft dieses Tractats zu

schüßen.

VI.Beyde allerhöchsteMajest. Ma

jest. wollen alsobald, oder aufdas lång-

stenach 2. Monathen , nach Auswech-

selung der Ratification sothanen Ver

gleichs , alle - die darinnen enthaltene

Puncte und Conditiones vollziehen und

erfüllen; und sollen gedachte Ratifica

tiones binnen 2. Monathen, vomTag

der Unterzeichnung an zu rechnen , oder,

wo möglich, eherzuLonden ausgewech

felt werden. Sobald obige Punctevoll

jogen, sollen die dazu gevollmächtigte

Ministri einen Ort zum Congreß erkies

fen , und die übrigen Particularia des

Vergleichs unterMediation dererdrey

en hohen Pacifcenten vollends erörtern

und abhandeln.

VI. Sua Majeftas Cæ-

farea, & Rex Siciliæ, fta-

tim a commutatione

Ratificationum iftarum

conventionum , execu-

tioni dabunt omnes &

fingulas conditiones in

iis contentas ; idque intra fpatium ad

fummum duorum menfium, Ratifica-

tionumque inftrumenta di&arum

conventionum commutabuntur Lon

dini , in termino duorum menfium a

die fubfcriptionis , aut citius fi fieri

poteft ; & mox ab executione prævia

dictarum conditionum, eorum Mini-

ftri Plenipotentiarii ab iis nominandi

inloco congreffus, de quo ipfi mutuo

convenerint, fub mediatione trium

partium contractantium , cætera figillatim

ponent.

QuodaltefataSuaMa-

Gelegenheit jeftas Cæfarea Catholica,
zu Schlief-

fung folgen: adpromovendum ejusmo-

der Articul di Pacis propofitum; 5 ad

avertenda dira bellorum

malafuapteproniffima, præin certas con

ventiones, omnesque & fingulos earun-

dem articulos, ex fincero confolidande

univerfalis pacificationis defiderio , acce-

ptaverit,prout bifce acceptat, ac proinde,

cum præmemoratis tribus Potentiis , fa-

duspeculiareinfequentesconditiones pe-

pigerit.

Freund

ART. I.

·

pun&a pacis fuæ particularis com

Wie nunSe.Kayserl. Majest. ,aus

Liebezum Frieden und der allgemeinen

Ruhe, auch zu Abwendung aller -- zum

KriegAnlaß gebender Folgen , alle ge

machte Vergleiche , unddie - darinnen

enthalteneArticul hat genehm gehalten,

undsolchehiemit , und inKrafft dieses,

nochmahls genehm hält : Also haben

Selbigezu demEnde mit allerhöchstge

dachten dreyen übrigenPuiſſanzen.cine

Particulier Allianz getroffen, deren Are

ficulfolgendermassen lauten:

ART. L

fchaffts-Ber. Sit,maneatque inter Sa- foll zwischen Sr. Kapfert. Sv.

bindung,jwis

cram Cæfaream Cath, Allerchristt., und Gr. Groß-Bri

000 00 2 tanni

1
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"
ART. II.III. Allianz,Quadruple

fchen Sr.

Kapf. Maj.,

den Königen

von Frand

reich u.Grof

Britannien,

wie auch den

Herren Ge-

neral: Stoa

ten.

Bekräffti

gung der U-

frechtischen

und

tannischen Maj. Maj.Maj. und denen

Hochmögenden HerrenGeneral Staa

ten der vereinigten Niederlanden , De-

roErben und Nachfolgern, die aller ge-

naueste Verbündnis feyn , Krafft wel

cher einjeder des andern Länder undUn-

terthanenzuschüßen , den Friedenzu ers

halten , und des andern Nußen, als sei

neneignen zu fördern , allenSchaden

und Ungemach aber abzuwenden, gehal-

ten seyn solle.

vero & injurias cujuscunque generié

Majeftatem, Sacram Re-

giam Maj. Chriftianiffi-

mam, Sacr. RegiamMaj.

Magne Britannia , Cel-

fosque ac Potentes Do-

minos, Status Generales

Fœderati Belgii, eorum

quehæredes&fucceffo-

res, foedus artiffimum,

vigorecujus , finguli, ditiones& fub-

ditos aliorum tueri , nec non Pacem

manutenere, propriaq; ipforum com-

moda, ceufuamutuopromovere, damná

prævenire, avertereque, teneantur,

11. Tractatus Traje

&i, Badæque Helvetio-

rum initi, in fuo vigore

&robore firmi perma-

neant, partemque iftius

efficiant,exceptis tamen

is articulis, quibus per

præfentem tractatum

expreffe derogare e re

publicavifum eft, ut&

iis Tractatuum Trajectenfium articu

lis , quibus per Tractatum Badenfem

derogatum fuit, Attamen Tractatus

fæderisWeft-Monafterii fub 25. Men-

fis Maji anno 1716, inter Sacram Cæ-

faream Catholicam Majeftatem , nec

noninter Sacram Regiam Magne Bri-

tanniæ Majeftatem, celebratus , prout

& alter ille die quarta Januarii anno

1717. Hage Comitis inter Chriftia-

niffimum & Magnæ Britanniæ Reges,

Statusque Generales Fœderati Belgii initus, plenum fuum per omnia roburas

vim obtineant.

III. Se. Allerchristl , desgleichen

ano Baabe

aischen Fries

den , außer

denausbruck

lich aufgeho-

benen Artis

culn.

II. Die zu Utrecht undBaaden ges

schlossene Frieden sollen bey ihrer völli

gen Krafft verbleiben , und einen Theil

Dieses Vergleichs mit ausmachen; jes

doch diejenigen Articul ausgenommen,

welchen das gemeine Beste durchdiesen

Tractatausdrücklich zu derogiren , vor

gut befunden; gleichwie denen Articuln

des Utrechtischen Friedens durch den

Baadischen Frieden derogiret worden;

Jedennoch soll der zu Londen den 25.

May 1716. zwischen Sr. Kayserl. und

Groß. Britannischen Majest. Majest.

geschlossene Allianz Tractat beyseinen

völligen Kräfften bestehen bleiben , des

gleichen derzu Haag den4.Jan. 1717.

wischen Sr. Allerchristl. , Sr. Groß

Britannischen Majest. Majest. undden

Herren General-Staaten derer vereis

nigten Niederlande getroffene Allianz

Tractat.

s

Gemeinsame III. Sacra Maj. Chri-

Bersicherung ftianiffima prout & Sa Se. Groß- Britanniſche Majest. Ma-

aller feiner
AL COU

jeft
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ART.III

Ravf. Maj.

zustehenden

Provinzien,

u.deren rubi.

9

cra Majeftas Britannica,

Dominique Status Ge-

nerales Fœderati Belgii,

gen Besites. pro fe, fuisque hæredi-

bus & fuccefforibus

fpondent, quod Sacram Majeftatem

Cæfaream Catholicam, ejusque hære-

des & fucceffores in nullo penitusfuo

rum Regnorum, Ditionum& Provin-

ciarum , quæ vel quas nunc poffider

vigore Traje&ti,Badæque Tractatuum,

aut quorum, quarumve poffeffionem

vigore hujus Tractatus obtinebit, nec

directe nec indirecte turbare unquam,

quin potius ejusdem Provincias, regna

& jura, que modo poffidet, aut vihu-

jus Tractatus eidem obvenient, tam in

Germania quam in Belgio & Italia,

tutari , & ut ajunt , guarantigiare ve

lint ac debeant , expromittentes fefe

dicta Sacræ Cæfareæ Catholicæ Maje-

ftatis Regna & Provincias contra

omnes & fingulos , qui eas hoftiliter

invadere tentarent, defendere, eique,

eveniente cafu, fubmittere velle& de-

bereauxilia quibus opus habebitjuxta

conditiones & partitionem, de quibus

infra , inter eos conve-

2

Entsagung nit.

alles Schu

ses undAuf

enthalts für

beclariteRe

bellen wieder

Se. Kayserl.

Majestát
.

•

jest,und die Herren General -Staaten

geloben vor Sich Ihre Erben und

Nachfolger,daßSieIhre Kayserl.Ca

thel. Maj. und Dero Erben und Nach-

folger in keinem Königreich, Land oder

Provinz,welche Sie, Krafft des Utrec

tischen undBaadischen Friedens , besis

hen, oder besage gegenwärtigen Ver-

gleichs überkommen werden, weder di-

recte noch indirecte jemahls zu beunru

higen , sondern vielmehr Deroselben in

Teutschland , Niederland undItalien

habende , oderKrafft dieses Tractats

künfftig zu beſigende Provinzien , kd,

nigreiche und Gerechtsame beschüßen,

und die Garantie leisten wollen undfot

len; Sieversprechen dabey, allerhöchst

befagter Kayserl. Cathol. Majest. Kös

nigreiche undProvinzien wider alle die-

jenigen, fosolche feindlich anzufallensich

unterstehen werden , zuvertreten, und

aufereignenden Fall , nachder

gemachten Eintheilung undBedingung

unten

mitwürcklicher Hülffe , so viel als von

nöthen , beyzustehen. Desgleichen wol-

lenSe. Allerchriſtl. und Groß-Britans

nische Majest. Majest. und die Herren

General-Staaten keinen gegenwärti

genKayserl. Rebellen , oder welcher das

vor ins künfftige möchte erklähret wers

den, in Dero Landen Schuß nochAuf

fenthalt verstatten ; nnd da ungefehr in

ihren Königreichen , Provinzien und

Ländernsich dergleichen befindensolten,

versprechen Sie , dieselben binnen 8.

Tagen von Zeit des Kayserl. Erfu

chens, aus ihrenGrdugenzuschaffen.

·

Pariter utraque

præfata Chriftianiffima

& Britannica Majeftas

Regia, ac Status Genera

les diferte fe obftrin-

gunt , quodnullam un-

quam protectionem aut

afylum in ullo fuarum Ditionum loco,

dare, concedereve fubditis SacræMa-

jeftatis Cæfareæ Catholicæ, velint, qui

a&tutum funt, aut in furururum ab ea declarați fuerint rebelles, & cafu quo ejus-

000 00 3
modi
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modi forte in eorum Regnis, Provinciis & Dominiis exiflerint, (extiterint) ii, ut

afinibus fuis, intrao&to dies afacta interpellatione Cæfarea expellantur, ferio fe

curaturos fincere pollicentur..

Gleiche Ber

ficherung u.

Schüßung

des Königs

in Franc

reich bey seis

nen Lan-

Dey.

IV. Viciflim Sacra

Maj. Cæfarea Catholica,

Sacra Regia Majeft. Bri-

tannica , Federatique

Belgii Status Generales,

pro fe, fuisque hæredi-

$&10 pro-

mittunt, quod Sacram

Majeft. Chriftianiffimam, in nulla pe-

nitus fuarum Ditionum ad Coronam

Galliæ nunc fpectantium, nec directe

nec indirecte turbare unquam , quin

potius easdem contra omnes & fingu

los, qui illas hoftiliter invadere tenta-

rent, tueri ac defendere, eidemque in

eum cafum auxilia fubmittere velint&

debeant, quibus Rex Chriftianiffimus

opus habebit , juxta ac infra transa-

&tumeft. Pariter Sacra

Majeftas Cæfarea Cath.

Sacra Maj. Regia Britan-

nica, & Domini Status

feft gestellten Generales, promittunt,

Erbfolge in fefeque obligant, quod

Franckreich. manutenere , guaranti

giare , & defendere ve-

lint ac debeant jus fucceffionis in Re-

gno Franciæ , juxta tenorem Tracta

tuum Trajecti 11. Aprilis anno 1713.

initorum , obftringentes fe, ad tutan

dam dictam fucceffionem, plane ad

normam Renunciationis, quae a Rege

Hifpaniarum 5. Novemb. anno 1712.

facta,&9. ejusd. menfis & anni in Co-

mitiis generalibus Hifpaniæ per fole-

mnem actumacceptata fuit, quæ fub

Jngleichen

ber durchdie

Utrechtische

Tractaten

IV. Hingegenversprechen Se. Kay

ferl. und Groß-BritannischeMaj. Maj.

und die Herren General- Staaten vor

Sich, Dero Erbenund Nachfolger, daß

sie Se. Allerchristl. Majest. in keinem

ur Cron Franckreich gehörigen Land,

weder directe noch indirecte jemahlen

beunruhigen , sondern vielmehr wieder

alle feindliche Anfälle beschüßen , und

aufbenöthigten Fall die abgeredete ge

hörigeHülffe und Beystand leisten wol

len ; Deßgleichen verbinden sich Se.

Kayfert. Se. Groß-BritannischeMa

jest. Majeſt. , und die Herrren General-

Staaten , das Succeßions-Recht in

dem KönigreichFranckreich, nachdem

Inhalt des den 11. April 1713. zu Us

trecht gemachten Friedens , zu behaup

ten, und unterstüßen zuhelffen ,undwol-

len gedachte Succeßion, nachdemfel-

cher vomKönig in Spanien , den 5.

Nov. 17 12. renunciret , dieselbevon der

Spanischen general Versammlung

aufdiefolennesteWeise acceptiret, den

18. Mart. 1713. zu einem Gefeß , und

leztlich durch den UtrechtischenFrieden

festgestelletworden, wider alle und jede,

so gemeldte Succeßions-Ordnung wi

der abgeredeten Vergleich zu turbiren

sichunterstehen würden ,zu mainteniren,

ja auchdemjenigen denKrieg mitzusama

men gefester Macht ankündigen,der fol

che zu unterbrechen sich anmassen wird.

Se. Kayserl. , Se. Groß- Britannische

Majest.Majest. , und die Herren Ges

neral Staaten verpflichtensich auch, in

·

ihren
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ART.V.

ihren Ländern und Provinzien keinen

Französischen dermalig- oder künfftigen

Rebellen einigen Schuß oder Auffents

halt zu verstatten, und im Fallsich eini-

ge in Dero zugehörigen Ländern finden

laffenfolten, wollen fie 8. Tagenach des

Allerchristl. Königs beschehenen Requi

fition dieselben aus dem Lande schaffen.

indedie 8. Martii anni 1713. in legem

abiit, & poftremo per dictos Tracta

tus Trajecti ftabilita & ordinata fuit,

idque contra omnes quoscunque, qui

ordinem dictæ fucceffionis contrapræ-

miffos actus &fubfecutivos Tractatus,

turbare præfumerent, quemin finem,

auxilia juxta partitionem înfra con-

ventam fuppeditabunt. Quin , ubi

res poftularet, omnibus viribus dictum fucceffionis ordinempropugnabunt,

denunciato etiam bello , ei qui eundem infringere , aut impugnare tentaret.

Infuper Sua Majeftas Cæfarea Regio-Catholica, & Majeftas Regia

Entfagung Britannica, Statusque Generales, pariter fe obftringunt, quod nul-

alles Aufent lum unquam tutamenautafylum, in fuis Ditionibus, dabunt aut

halts für

concedent fubditis Majeftatis Regiæ Chriftianiffima, quiactutum
Französische

Rebellen. funt, aut olim fuerint declarati rebelles, & cafu quo ejusmodi for

te in eorum Regnis, Provinciis & Dominiis exifterent, eos e fi-

Wibus fuis, inter octo' dierum fpatium , a facta interpellatione Regia, exire ju

bebunt,"
T

V. Sacra Majeftas Cæ-

Versicherung farea Regio - Catholica,

der vorge

necnon Regia Majeftas
schriebenen

Erbfolge auf Chriftianiflima , Status

den Groß- que Generales Fœdera-

Britannische ti Belgii, obligant fe, pro

Chron.
fe, fuis hæredibus &fuc-

cefforibus, ad manutenendam & gua-

rantigiandamfucceffionem, in Regno

Magna Britanniæ, quemadmodum ea

per Leges Regni ftabilita eft, in Domo

Suæ Majeftatis Britannica modo re-

gnantis , prout etiam ad defendendas

univerfas Ditiones &

Provincias a Sua Maje-

ftate poffeffas , nullum-

que afylum aut refugi

um, inullo fuorum Do-

miniorum loco, dabunt

aut concedent,Perfonæ, ejusvedefcen-

Abschneis

dung alles

Aufenthalts

für denPra

tenbenten.

·

V. Se. Kayserl., Se. Allerchristl.

Majest. Majest. , und die Herren Ges

neral-Staaten geloben vor ich), Ihre

Erben und Nachfolger, die durch die

Reichs Gefehe in dem Königreich

Groß-Britannienfestgestellte Succefi

on bey demHauſe
jestRegierenderMas

jest. zu erhalten undzu beschützen , wie

auch in dem Besiß aller Länder und

Provinzien zu mainteniren, und demjes

nigen, oder dessen künfftigen Erben kei

nen Schußnoch Auffenthalt zu verstat

ten, welcher bey Lebzeiten Königs Ja

cobi II. den Titul des Prinzen vonWale

lis , und nach dessen Tode des Königs

von Groß- Britannien angenommen ;

versprechen gleichfalls auchvorihre Ers

ben und Nachfolger , weder gedachter

Persohn, nochdessen Erben, weder zu

Waffer nochzu Land, dire&te nochindi

recto
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1

dentibus, fi qui ei obtingant , quæ vi-

vente Jacobo II. Principis Walliæ, &

poft ejus exceffum Regium Magne

Britanniæ titulum affumpfit ; promit

tentes pariterpro fe ipfis, fuis hæredi-

bus &fuccefforibus , nullum fe dice

Perfonæ, ejusve deſcendentibus, dire-

&evel indirecte, terra, marive, præbi-

turos effe auxilium , confilium , aut

opemquamcunque, five in ære, armis,

apparatu militari, navibus, milite, nau-

tis , five alio quocunque demum mo-

do. Idem obfervaturos intuitu eorum

quibus, a dicta Perfona, ejusve defcen-

dentibus , forte mandatum aut com-

miffumforet, regimen Suæ Majeftatis

Britannicæ, aut tranquillitatem Regni

fui, five bello aperto, five clandeftinis

confpirationibus , fufcitandove fedi-

tiones , & rebelliones, aut piraticam

contra fubditos Suæ Majeftatis Britan-

nicæ exercendo cur-

Für See bare, quo poftremo cafu,

Rauber, Sacra Majeftas Cæfarea

Regio-Catholica promittit fe minime

permiffuram, ut ejusmodi Piratis , ul

lum in Portubus Belgii fui detur rece-

ptaculum. Tantundem fpondent Sa-

cra Majeftas Chriftianiffima , Status-

que Generales Fœderati Belgii , pro

Portubus fui Dominii prout viciffim

Sua Majeftas Regia Britannica, refu-

gium omnein Portubus Regni fui de-

negaturam promittit, Piratis, fubditos

Sacræ Cæf. Maj. Regiæ-Cath. , Sacræ

Regiæ Maj. Chrift,, aut Dominorum

Statuum General, infeftantibus. De-

und andere niqueSua Maj.Cæfar.Re-

Rebellen. gio-Cath, SacraReg. Maj.

1

recte , weder mit Rath nochHülffe , an

Geld, Waffen , Munition , Schiffen,

Soldaten, Schiffknechten, oder auf

wasArt esimmer ſeyn könte , beyzuſte-

hen; Eben dergleichen soll auch beo-

bachtet werden bey demjenigen , dervon

gedachter Persohn , oder dessenErben

Ordreoder Commißion hat, Sr. Groß-

BritannischenMajeft. Regierung, und

des Königreichs Ruhestand zu stöhren,

es sey durch einen öffentlichenKrieg,oder.

durchheimliche Confpirationes, Anstiff

tung Aufruhrs , oder durchSee-Rau

berey wider die Groß- Britannischen

Unterthanen, aufwelchem lehten Fall

Se. Kayserl. Maj. sich anheischig mas

chen , in Dero See Haven in Nieder

landen gedachten See Räubern keine

Sicherheit zu geben , und Sr. Aller

christl. Majest. und dieHerren Generals

Staaten versprechen in ihren Håven

desgleichen zu thun , wie nicht weniger

Se. Groß-Britanniſche Majest. denen

See-Räubern , die auf dieKayserliche,

Französische und Holländische Unters

thanen creußen , in Ihren Ports dieZus

flucht zu versagen ; Endlich versprechen

Se. Kayserl. , Se. Allerchriftl. Majest.

Majest. , und die Herren General

Staaten , keinen gegenwärtig oder

künfftigenRebellen von Groß-Britans

nien, Schuß oder Sicherheitzu verstat

ten,und im Fallsich einige darinnen ans

treffen lieſſen , wolten siebinnen 8.Ta-

gen , nach erhaltener Groß-Britanni

schenRequisition , dieselben alsofort aus

dem Lande jagen; Und da auch Se.

Groß-Britannische Majest. an einigem

Orten feindlich angegriffen würden , so

verpflich
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verpflichten sich Se. Kayserl. , Se. M-

lerchriftl. Majeft Majest. und dieHer

ren General Staaten Ihmeund De-

ro Nachfolger, wann Sie indemBe

sitz und Nachfolge in dem Königreichs

Groß-Britannien beunruhiget werden

folten, mit derftipulirtenund würcklichen

Hülffe zu aßistiren.

Chriſtianiffima, Dominique Stat, Ge-

nerales obftringunt fele, quod nullam

unquam protectionem vel afylum, in

ullo fuorum Dominiorum loco illis

Regiæ MagnæBritanniæ Majeftatis fub-

ditis dabunt, qui actutumfunt, vel ali-

quando fuerint declarati rebelles : Et

cafu quo ejusmodi forte in eorum Re-

gnis, Provinciis , & ditionibus exifte-

rent, eos, efinibusfuis, intra octo dierumfpatium , ab interpellatione Regia, exi-

rejubebunt. Quod fi etiam Sacr. Reg. Maj. Britannicam in ali-
Beystand

wiederfeind quaparte hoftiliterinvadi accideret, S. Maj .Cæf. Regio-Cathol.,

lichenUnfall. ut& Reg. Maj. Chriftianiffima, Federatique Belgii Status Gene-

rales, in eum cafum obftringunt ſeſe ad fubmittenda auxilia infra

determinata ; idem facturis ejus defcendentibus, fi quando eos in fucceffione

Regni MagnæBritanniæ turbari contingeret.

Gemeinsa

me Guaran

tiealler tan-

be, den Her
ren General-

Staaten ge

hörig.

VI.Sua Majeftas Cæf VI. Se. Kayserl. , Se. Allerchristl.

Regio- Catholica, Regia und Se. Groß- Britannische Majest.

Chriftianiffima & Bri- Majest. Majest. versprechen vor Sich,

tannica, obligant fe pro IhreErben und Nachfolger, die Herren

feipfis , fuis hæredibus General-Staatender vereinigtenNie

&fuccefforibus ad gua- Derlande in denenLändern , Provinzien

rantiam & tuitionem undRechten , welchesiewürcklich best-

omnium Ditionum , Jurium, & Pro- Ben,wider alle feindliche Anfälle zu schü

Provinciarum, quas Domini Stat, Ge- hen, undaufereignendem Fallſtipulir

nerales Fœderati Belgii actu poffident, ter massen zu helffen. Allerhöchstbesagte

contra quoslibet qui eas turbarent aut Maj. Maj. Maj. obligiren sich gleich

invaderent, promittentes eis , exiftente falls , inDero Reichen keinen dermah-

cafu , auxilia infra enunciata. Sua ligen oder künfftigen Holländischen

Majeftas Cæfarea Regio - Catholica, Rebellen Schuß oder Auffenthalt zu ge

utraque quoque Majeftas Regia Chri- ben, und dafernesichdergleichen inJhe

ftianiffima & Britannica æque fe ob- renLändernfinden folten , wollen Sie

ftringunt, quod nullumunquam refu- felbige alfofort binnen 8. Tagen , nach

gium vel afylum in ullo Regno- der Republic beschehenen Ansuchung,

rum fuorum illis Statuum Genera- daraus jagen.

lium Subditis concedent, qui funt, vel

in futurum fuerint denunciati rebelles, & fi forte ejusmodi in eorum Regnis,

Ditionibus & Provinciis exifterent, cos e finibus fuis , intra octo dierumfpa-

tium afa&taReipublicæ interpellatione exire curabunt.

PPP PP
VII.
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'ART.VII.

BeyBekrie-

gung eines

der Ulliirten,

alle guteOf.

ficia zu inter

poniren.

quo,

VII. Ubi alterutram
Vli. So einer von diesen vierhohen

Pacifcentenvon einer andernPuissance

angefallen , oder in dem Besiß seiner

Königreiche und Provinzien beunruhiget

würde, es sey durchgewaltsame Vors

enthaltung ihrer Unterthanen , Schiffen,

oderEffecten, zuWaſſer oder zu Land;

so wollen höchstbesagte Pacifcenten, auf

beschehenes Ansuchen , alles mögliche

vorkehren, wegen angethaner Beleidi

gung und verursachten Schadens , Sa-

tisfactionzuverschaffen, und den Aggres

for von Ausübung fernerer Feindseeligs

feiten abzuhalten , und wann die gutli

chen Vorschläge zur Vergleichung, oder

zur Satisfaction des beleidigten Theils,

nicht hinlänglich seyn solten , dem anges

griffenen Theil 2. Monath, nachbesche-

hener Ansuchung ,sämmtlich, oder jeder

vorsich, folgender maſſen zu aßiſtiren,

nemlich :

ex prædictis quatuor

Partibus contra&anti-

bus, a quocunque alio

Principe, aut Statu in-

vadi, aut etiam in pos

feffioneRegnorum, Ditionumque fua-

rum perviolentam detentionem Sub-

ditorum, Navium, Rerum, aut Merci-

um, Terra, Marique turbari continge-

ret,tuncfuperftites tres officia fua,mox

acde eo requifiti fuerint, impendent,

offenfo, fuper illato damno, &

injuria fatisfiat, aggrefforque a profe-

cutione hoftilitatis ab-

ftineat. Aft ubi amica

hæcOfficiareconcilian-

dis Partibus , atque ad

procurandam debitam

Parti læfæ fatisfactio-

nem, reparationemque

haud fufficerent, eo ca-

fu Alti Contractantes fubmittent invafo,

requifitione, auxilia fequentia unitim vel

Sua Majeftas Cæfarea Regio-Catho-

lica, o&to millia Peditum, & quatuor

millia Equitum.

Die viel

Hülffs -Vil-

cer, wofern

..die Officia

nichtanfchla

gen , von jes

dem Theilzu

ftellen sepen.

Sua Majeftas Chriftianiffima , octo

millia Peditum , & quatuor millia

Equitum.

Sua Majeftas Britannica, octo millia

Pedicum, & qutuor milliaEquitum.

1.
Et Domini Status Generales , qua-

roor millia Peditum , & duo millia

Equitum.

WieGelde

Subfidia und

Beystand zu

QuodfiPrinceps, aut

Pars læfa , pro Milite,

Naves bellicas aut one-

intra bimeftre fpatium a facta

feparatim, videlicet :

Se.Kayserl. Majeft. mit 8000. Ins

fanterie,und 4000. Cavallerie.

Se. Allerchristt. Majest. mit 8000,

Infanterie, und 4000. Cavallerie.

Se. Groß-Britannische Majeft. mit

8000.Infanterie , und 4000. Caval

lerie.

DieHerren General- Staaten mit

4000. Infanterie , und 2000. Caval-

lerie.

Wann aber der beleidigte Theil an

stattderTrouppen lieber Kriegs- Schif

fe, oderTransport, oder Subsidien an

bahrem
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Waffer, nach

diefenvergli

chenen Trous

pen abzumes-

sen.

rarias , vel etiam fubfi-

dia pecuniaria, fubmitti

fibi mallet, quod inejus

arbitrium reponitur, eo

cafu petita Naves , pecuniæve ei fub-

miniftrabuntur, ad menfuram fum-

ptuum in Militem impendendorum,

& ut omnis ambiguitas circa calculum,

feu æftimationem dictorum fumptu-

um tollatur, placuit mille Pedites,men-

ftruatim ad valorem decem millium

Florenorum Hollandicorum, mille ve

ro Equites ad triginta mille Flrenos

Hollandicos , menftruatim æftimari,

eadem intuitu Navium proportione

obfervata.

DieseSub-

fidien fepud

nach Erfor

dern zu ver-

mehren.

Ubi auxilia fupra

enumerata impendenti

neceffitati imparia fo-

rent, Partes contractan-

tes de ferendis amplio-

ribus fuppetiis indilatim

convenient; quin exigente cafu, Soci-

um læfum, omnibus fuis viribus ad-

juvabunt, bellumque Aggreffori nun-

ciabunt.

Beytrit an

derer Puis

fancen,befon

ders des Kö-

nigs in Por-

tugall.

VIII. Principes &

Status de quibus Partes

Contra&tantes unani-

miter convenient, ifti

Tractatui accedere po-

terunt, nominatim vero

Termin zur RexLufitaniæ. Tracta-

Ratification= tus ifte approbabitur ra-

Auswechs-
tihabebitur, a S. Majeft.

lung und un-

terzeichnung. Cæfarea , Regia Chri-

ftianiffima & Britanni-

ča, atque a Celfis & Potentibus Domi-

nis Statibus Generalibus Uniti Belgii,

baremGeldeverlangte,sosoll aufsolchem

Fallihm frey stehen, gedachte Kriegs

Schiffe, oder Geld nachProportion der

gehörigen Trouppen , zu begehren.

Und damit aller Zweiffel bey dem An

schlag solcher Unkosten gehoben werden

möchte, so haben diehohenPacifcenten

tausend Mann Fuß Volckauf 10000,

Holländische Gulden , und tausend

Mann Cavallerie auf30000. Monath

lichgefeßet, und gleiche Proportion foll

auchmit denen Kriegs-Schiffen gehal

ten werden.

Wann jest specificirte Hülffe in obs

schwebender Noth nicht hinlänglich, foso

wollendie hohenPacifcenten dem belei

digten Theil unverzüglich mit aller ihrer

Macht zu Hülffe kommen, und dem

Aggressori zugleich den Krieg ankün

digen.

VIII. Zu gegenwärtigen Allianze

Tractat können auch andere Fürsten

und Stände, benanntlich aber des Kör

nigs inPortugal Majest. treten. Obge

meldterAllianz -Tractatfoll durch Sr.

Kayserl. , Allerchristl. , und Groß-Bri

tannischen Maj. Maj. Maj. und derer

Herren General-Staatender vereinig

ten Niederlande Ministres genehm ge

haltenund ratificiret , dieRatificationes

aber binnen z . Monathen,oder wann es

eher seyn könte , ausgewechselt werden.

Zu dessen Urkund und Gewißheit ha

PPP PP 2
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·

ben wir Endes unterschriebene Gevoll-

machtigte, nach vorher gegangener Col

lationirung derer mit denen Origina

lien von Wort zu Wort übereinstim

mender Copien , gegenwärtigen Tra-

ctat unterzeichnet , und mit Vordru

cfungunserer angebohrnen Insiegel bes

stärcket. So geschehen Londen , den

25.Julii 1718.

Tabulæque Ratificationum commuta-

buntur Londini, extradenturque reci-

proce intra fpatium duorum menfium,

aut citius fi fieri poteft. In cujus rei

fidem , Nos infra fcripti, Plenipoten-

tiarum Tabulis muniti , iisdemque in-

vicem communicatis, quarum apogra-

pha cumarchetypis rite a Nobis colla

ta & recognita , fub finem hujus In-

ftrumenti , verbo tenus inferta funt,

præfentemhunc Tractatum fubfcripfimus , & Sigillis noftris communivimus.

A&tum Londini die vicefimo fecundo Julii V. St.(fecundo Auguft. N. St.) anno

Dominimillefimo decimo octavo.

(L.S.) Chriftoph. Pentenridter,

abAdelshaufen.

(L.S.) Fofeph Hoffmann.

(L.S.) DuBois. (L.S.) W. Cant.

Articulus feparatus.

Spanien foll

die Herren

Staaten in

Abtrag ihrer

Ratarzu den

Schweiger.

Garnisonen

in Italien

vertretten

können.

Q

Uodfi forte Domi-

nis Generalibus

(LS) Parker C..

(L.S.) Sunderland P.

(L.S.) Kingston C. P. S.

(LS) Kent.

(L.S.) Holles Neucafile.

(L. S.) Bolton.

(L.S.) Roxburghe.

(LS.) Berkeley.

(L.S.) J. Graggs.

·

Absonderlicher Articul.

Ann die Herren General - Staas

ten befanden, daß Ihre Quota,

welchevermög dieses untermheutigen

dato geschlossenen Allianz-Tractats, des

nen Schweißeriſchen Cantons , zuUns

terhaltung der Garnisons von Livorno,

Portoferraro , Parmaund Piacenza, zu

liefern,allzuſchwer fiete ;sohaben die hos

henPacifcenten in dieſem ſeparatenAr-

ticul sich dahin verglichen , daß des Kö-

nigs in Spanien Majestät derHerren

General-Staaten zu entrichtende Por

tion übersich nehmensollen.

Uniti Belgii Ordinibus

grave nimis foret, con-

ferre ratamfuam partem

ftipendii Helvetiorum

Cantonibus, pro Libur-

ni,Portus Ferrai, Parmæ

& Placentiæ Præfidiis

folvendi,juxta conclufi hodie Tracta-

tus fœderis tenorem, Articulo ifto fe-

parato expreffe cautum , & inter qua-

tuor Partes contrahentes conventum

eft , quod eo cafu Rex Catholicus dictam Dominorum Statuum Generalium

ratam infe recipere poffit. Dieser
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Articulus ifte feparatus , eandém

vim obtinebit, ac fi ipfimet Tractatui

hodie conclufo, fignatoque verbo te-

nus infertus fuerit, ratihabebiturque

eodem modo , atque ratihabitionum

Tabula intra idem tempus, cum ipfo

Tractatuextradentur.

·

Dieser separate Articul ſoll ebénföl-

che Krafft haben, als wenn ervonWort

zu Wortdem heute gefchloffenen und

unterzeichneten Allianz- Tractat einver-

leibet wäre, und aufeben die Art undzu

gleicher Zeit , bey Auswechselung der

Ratification dieses Tractats , mit ratifi-

ciret werden.

Zu dessen Urkund und Gewißheit has

ben wir Gevollmächtigte diesen separas

ten Articul mit unserer Unterschrifft und

angebohrnenInfiegel bestärcket." Lon

den, den 22. Julii 1718.

In quorumfidem, Nos infra fcripti

vigore Plenipotentiarum hodie invi-

cem exhibitarum, hunc Articulum fe-

paratum fubfcripfimus, & Sigillis no-

ftris communiv
imus

. Actum Lon-

dini die vicefimo-fecundo Julii St. V.

(fecundo Augufti St. N. ) anno Domini millefimo feptingentefimo decimo-

octavo.

Subfcriptio utifupra.

Articulus feparatus.

Kayferliche Fœderis cum Sac .
Uum in Tractatu

QProtestation

wegen ge= Cal. Cathol. Majeftate

brauchter hodie fubfcribendo , ut

Königl.Titul

vonSpanien & conditionibus Facis

undSicilien. in eo infertis, Sacra Re

giæ Majeftates Chriftia

niffima& Britannica, & Domini Sta-

rus Generales BelgiiUniti, præfentem

Hifpaniarum&Indiarum poffefforem

Regem Catholicum, &DucemSabau-

diæ Regem Siciliæ, vel etiam Sardinia

appellent : & vero SacraMajeftas Cæ

farea Catholica, binos hos Principes

pro Regibus agnofcerehaud poffit, an-

tequam & iiad hunc Tractatum ac

cefferint ; proinde Sacra Cæfarea Ca-

holica Majeftas, per Articulum iftum

feparatum & ante Tractatum fœderis

fubfcriptum, declarat & proteftatur,

MJe

Absonderlicher Articul.

e nun indemgeschlossenen , und

heute zu
unterzeichnenden Allianz-

Tractat zwischen Sr.Kayserl., Sr. Al-

lerchriftl. , und Sr. Groß- Britanni-

fchen Majest, Majest. Majest. und des

nenHerren General-Staaten der ver-

einigten Niederlande dem gegenwärti-

gen Besiter von Spanien undIndien

derKöniglich-Catholische unddem Here

zogvonSavoyen des Königs von Si

cilien , oderSardinien Titulbeygeleget

worden, und gleichwohlSe. Kayserl.

Majeft. diese 2. Prinzen, ehe und bevor

fie zu diesemAllianz- Tractat mit getret-

ten, den Königl. Titul nicht geben kan;

fodeclariren und protestiren Se. Kay

fert. Majest. durch diesenseparaten, und

vor dem Allianz - Tractat unterzeichne

tenArticul , daßSie durchdie darin

nen gebrauchten, oder ausgelaffenenTis

PPP PP 3
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quod per
Titulos ibi adhibitos vel et

iam omiffos, fibi minime præjudicare,

neque dictis binis Principibus, Titulos

Regios concedere aut adjicere inten-

dat, nifi in eum dumtaxat cafum, ubi

&illi Tractatuihodie fubfcribendo ac-

cefferint, atque placitis in eo conditio-

nibus Pacis pariter confenferint.

Articulus iftefeparatus eandem vim

obtinebit, ac fi ipfimet Tractatui ho

die conclufo fignatoque , verbo tenus

infertus fuerit, ratihabebiturque eo-

dem modo, atque ratihabitionum Ta

bulæ, intra idem tempus cum ipfo

Tractatu extradentur.

tulkeinen Nachtheil zuziehen, noch ande-

rer Gestalt gedachten beyden Prinzen

den Königl. Titul beylegen, als nur

wannsie dem heute zu unterzeichnenden

Tractat beygetreten , und die daselbst

ftipulirte Conditiones annehmen wer-

den.

·

Dieser separate Articul soll eben die

Kraffthaben, als wanner dem heutigen

Allianz Tractat von Wort zu Wort

einverleibet , und beydenen Auswechse

lungen derer Ratificationen auf eben

folche Artund zu gleicher Zeit mit ratifi

ciret werden.

Zu dessen Gewißheit haben wir En-

des unterschriebene Gevollmächtigte sol

chen separaten Articul mit unserer Un

terschrifft und Insiegel bestärcket. Ges

fchehen Londen, den 22.Jul. 1718.

In quorum fidem, Nos infra fcripti,

vigore Plenipotentia
rum hodie invi-

cem exhibitarum, hunc Articulum fe-

paratum fubfcripfimus, & Sigillis no-

ftris communivimu
s. Actum Lon-

dini die vicefimo-fecundo Julii S.V

(fecundo Augufti St, N. ) anno Domini millefimo feptingentefim
o decimo-

octavo.

Gleichmäß

Articulusfeparatus.

Lige Franzo-

Esche Prote

station wes

genKapferlis

Her Titul.

Subfcriptio utifupra.

Uum Titulorum

aliqui qui-

bus Sacra Cæfarea

Majeftas , five in Ple-

nipotentiis five in

Tractatu Fœderishodie

fecum fubfcribendo , utitur , per Sa-

cram Regiam Majeftatem Chriftianis

fimam agnofcihaud poffint, per hunc

articulum feparatum & ante Tracta-

tum Fœderis fubfcriptum declarat &

proteftatur, quod per dietos hocTra-

Absonderlicher Articul.

leichwie Se . Allerchrift. Majeſt.in

denen von Kayserl. Majest. ausge

håndigten Vollmachten , oder indem -

heutezu unterzeichnenden Allianz -Tra-

ctat, einige Titul wahrgenommen ,wel-

che Sie nicht eingestehen können ; so des

clariren und protestiren Selbige durch

diesen annochvor dem Allianz Tra

ctat unterzeichneten Articul , daß Sie

nicht gemeynet seyn , durch den Ge-

brauch gedachter Titul Ihr oder einer

andern Puissanze einig Präjudiz zuzufü

·

gen,
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&tatu adhibitos Titulos, aut fibi alteri-

vepræjudicare,aut SacræCæf.Maj.jus

ullum adjicere minime intendat.

Articulus ifte feparatus eandem vim

obtinebit, ac fi ipfimet Tractatui ho-

dieconclufo fignatoque, verbo tenus

infertus fuerit, ratihabebiturque eo-

dem modo, atque ratihabitionum Ta

bulæ intra idem tempus cum ipfo Tra-

&atu extradentur.

In quorum fidem,Nos infrafcripti ,

vigore Plenipotentiarum hodie invi-

cem exhibitarum, hunc articulum fe-

paratum fubfcripfimus, & Sigillis no-

ftris communivimus. Actum Lon-

dini die vigefimo - fecundo Julii St. V.

(fecundo Aug. St. N. ) A. Dom. mille-

fimofeptingentef. decimo octavo.

gen , oder Ihrer Kayserl. Majest.da-

durch ein Recht einzuräumen.

Dieserseparate Articulsoll eben diese

Kraffthaben, als wann er dem heutigen

Allianz-TractatvonWortzuWort eine

verleibet, undbey denen Auswechselun-

genderer Ratificationen auf ebensolche

Art und zu gleicher Zeit mit ratificiret

werden.

Zudessen Gewißheit haben wir Eu-

des unterschriebene Gevollmächtigtefol

chenseparaten Articul mit unserer Unter

schrifft und vorgedruckten angebohrnen

Jusiegel bestärcket. So geschehenLon

den, den 22. Jul. 1718,

Supfcriptio utifupra.

Declaratio a Plenipotentiariis Regis Ma. Die von Sr.Ron. Groß-Britannis

gnaBritannia fubfcripta.

Erklährung

Groß Bris Quandoquidem fe-
፡

tannischer

brauchten

ufum,

Abgesandten quem utrinque conve-

gegenFranc nit, receptum fuiffe in

reich wegen Tractatibus inter Maj.

der in diesem fuas Britannic, & Chri-

Tractat geftianiflimam Ryfwici ,

Lat.Sprache. Trajecti ad Rhenum &

Hage Comitis, pro Tri-

plici Fœdere initis , Inftrumenta pro

RegeMag. Brit, LinguaLatina, proRe-

ge vero Chriftianiffimo Lingua Galli-

ca confecta fint, adjecta tamen Decla-

ratione, quod fi alius antea ufus obti-

nuerit, eidem fe Rex Chriftianiffimus

in pofterum accommodaret, Cumque

ſchenMaj.
Gevollmåđ›tigten uns

terschriebene
Declaration.

Baleich bey denen zwischen Sr.

·

Groß-Britannischen und Sr. Al

lerchristi. Majest. Majest . zu Ryswick,

Utrecht undHaag wegen der Triple-Al-

liang getroffenen Tractaten man sich

verglichen , die vor Se. Groß-Bris

tannische Majeft. gehörige Instrumen

ta inLateinischer , und die vor Se. Ale

lerchriftl. Majest. gehörige in Französi

fcher Sprache zu sehen; mit dem Ere

bieten aber, daß, wenn ehemahls ein an

ders gebräuchlich gewesen , der Aller.

christl. König demselben ins künfftige

nachkommen wolle; So hatman den

noch indemheute fignirten Tractatzwis

schen Ihrer Kayserl. , Groß- Britanni

schen.

1
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in Tractatu hodierno die inter Impe-

ratorem Romanor., Regem Mag. Brit.,

RegemChriftian., & StatusGener.Foe

derati Belgiifignato , ufusfupra memo

ratus obfervari haud potuit , fine in-

commodo plurimum adhuc Inftru-

mentorumfaciendorum, quo Tracta

tushujus fubfcriptio in longius differri

neceffe foret. Cumque infuper aliqui

e Plenipotentiariis enixé poftulaverint

utnullum Tractatus hodierni Inftru-

mentum fieret, quod omnium fimul

Partium contrahentium fubfcriptioni-

bus munitum non fuerit ; quo pacto

factum eft, ut omnia dicti Tractatus

Inftrumenta Lingua Latina confcripta

fint. Eum igitur in finem , ne hoc

exemplum in ufum trahatur, inter Re-

gemMagnaBritanniæ&Regem Chri-

ftianiffimum , Nos Plenipotentiarii

Majeftatis Sua Britannica, rogatu Ple

nipotentiarii Majeftatis Sua Chriftia

niffimæ, Declaramus , quod id omne

idioma, five Linguam Tractatus ho

dierne fpectans, in exemplumtrahi aut

proferri non poterit in pofterum; ve-

rum ufus antea receptus inter utram-

que coronam obtinebit , ita ut quod

hodie factum eft, eidem nullo modo

derogabit , neque jus aliquod novum

in contrarium adjiciet.

In quorum fidem, Nos Plenipoten-

tiarii Maj. S. Brit,, hanc Declarationem

fubfcripfimus, & Sigillis noftris com-

munivimus : Londini die 22. Julii,

Anno 1718.

(L.S.) Sunderland, P.

(L.S.) Roxburche.

(L.S.) J. Graggs.

schen , und Allerchrist!. Maj. Maj. Maj.

und denen Herren General-Staaten

gedachte Gewohnheit darum nichtbep

bachtenkönnen, weilman auf solche Art

viele Instrumenta machen , und die Un

terzeichnung des Tractats sehr langver

zögernmüssen. Uber dem haben einige

Gevollmächtigtedaraufgedrungen , und

begehret , daß kein Instrument dieses

heutigen Tractats verfertiget werden

folte, so da nichtso gleichvon allen hohen

Pacifcentenunterschrieben würde , wel

chesdann die Ursache gewesen , daß man

alle Instrumenta gedachten Tractats in

Lateinischer Sprache gesehet ; Damit

nun fothanes Erempel zwischen St.

Groß-Britannischen und Allerchristl.

Majest. Majest. nicht zur Consequenz

gereiche , declariren wirGevollmächtigte

von Sr. Groß-Britannischen Majest. ,

auf Ersuchen Sr. Allerchristl. Majest.

Plenipotentiarii daß, da bey gegenwärs

tigen Tractat mansich der Lateinischen

Sprache bedienet,solches ins künfftige

zukeiner Nachfolgeseyn , noch angezo-

gen,sondern den zwischen beyden Croa

nen sonst üblichen Stylo nachgelebet

werden , mithin , was anjeßo geschehen.

dem alten Gebrauch nicht derogiren,

noch ein neues Recht, dem zuwider,

abgeben folte.

·

ZudessenGewißheit haben wirGroß-

Britannische Gevollmächtigte folche

Declaration unterzeichnet , und unsere

angebohrneInflegel vorgedrucket. Lon-

Den, den 22.Jul. 1718.

(L.S.) Sunderland, P.

(L.S.) Roxburche.

(L,S.) J. Craggs.

Ratificatio
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Ratificatio Cafarea.

Uodnos, infpectis, probeque examinatis iftorum Tractatuum acConven

tionum Articulis, eosdemomnes&fingulos in univerſum ratos, gratosque

habuerimus,& approbaverimus, prout eos omnes&fingulos, &univerfim, quæ

itaactaconclufa ac fubfcripta fuerunt, vigore Præfentium approbamus & ratifi-

camus, verbo Cæfareo-Regio & Archiducali promittentes, Nos ea firmiter re-

ligiofeque peromnia obfervaturos ac impleturos , neque unquam admiffuros.

effe, ut iis a Nobis, aut a noftris ullo unquamtemporecontraveniatur. In quo-

rum fidem præfens Ratificationis Inftrumentum propria manu ſubſcripfimus,

appenfoqueconfueto noftro Sigillocommuniri juflimus. Vienna 14. menfis

Septembris anno Domini millefimo feptingentefimo decimo octavo : Regnc-

rum noftrorum Romani feptimo : Hifpaniarum decimoquinto; Hungarici ve-

ro& Bohemicio&tavo. CAROLUS. Ad Mandatum Sac. Cæf. & Cathol. Re-

giæ Majeftatis proprium Joannes GeorgiusBuol, Ad latus Philippus Lud. Comes

àSinzendorf.

Ratification du Roy deFrance.

Nous, ayant agréable lesfusdits Traité& Articles féparez, en tous & chacuns les

points qui y font contenus; avons de l'avis de notre tres -cher tres-Amé

Oncle, leDuc d'Orleans Regent denotre Royaume, iceux, tant pour Nous quepour nos

Heritiers Succeffeurs, Royaumes, Pays, Terres, Seigneuries & Sujets, accepté, ap-

prouvé, ratifié, "confirmé, parces Preſentes fignées de notre main, acceptons, ap-

prouvons, ratifions, confirmons, le tout promettons, enfoy 5 parolede Roy,gar

der obferver inviolablement, fans jamais aller ni venir au contraire, directement

ouindirectement, en quelqueforte maniereque cefoit. Entemoin de quoy notes

avonsfaitmettre nôtre Scel à ces Prefentes. Donné à Paris le trente- uniéme jour

d'Aonft l'an degrace mil fept cens dix-huit, de notre Regne le troifiéme. Signe,

LOUIS: Et plus bas. Parle Roy le Duc d'Orleans Regent prefent. Signé Phe-

Typeaux , & fcellé du grand Sceau de cire jaune,fur lacs defoye bleue treffez d'or,

le Sceau enfermé dans une boëte d'argent,fur le deffus de laquellefont empreintes

gravées les Armesde France £5 de Navarre,fous un Pavillon Royalfoutenupar deux

Anges.

Ratificatio Regis Magna Britannia.

Nos,vifoperpenfoque Tractatu fuprafcripto, eundem in omnibus &fingu
lis ejus articulis& claufulis approbavimus, ratum, gratum, firmumque ha

buimus, ficut per Præfentes pro nobis, hæredibus& fuccefforibus noftris, eun-

dem approbamus, ratum, gratum, firmumque habemus, fpondentes ac in ver-

boRegiopromittentes, Nos omnia & fingula quæ in prædicto Tractatu conti-

nemur, fincere&bona fide præftituros & obfervaturos, neque permiffuros un-

quam,quantum in nobis eſt, ut ea, a quopiamviolentur, aut ut ullo modo iis-

Q99 99 dem
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dem incontrarium eatur. In quorum omnium majoremfidem & robur, Præ-

fentibus manu noftra Regia Signatis, magnum noftrum Magnæ Britanniæ Si-

gillum appendi fecimus. Qua dabantur in Palatio noftro, apud Kenfington

feptimo diemenfis Augufti, Anno Domini millefimo feptingentefimo decimo-

octavo, Regnique noftri quinto,

Nos

GEORGIUS. R.

Plenipotentiarum Tubula Majeftatis Sua Cafarea.

OS CAROLUS SEXTUS, Divina favente Clementia , Electus Romano-

rumImperator,femper Auguftus, Germaniæ, Hifpaniarum, utriusque Si-

ciliæ, Hierufalem, Indiarumque, necnon Hungaria, Bohemia, Dalmatia,Croa

tiæ, Efclavoniæque Rex, Archidux Auftriæ, Dux Burgundia, Brabantiæ,Styriæ,

Carinthia, Carniola, & Würtemberge, Comes Habfpurgi, Flandriæ , Tirolis

& Goritiæ, &c. Hifce notum teftatumque facimus omnibus quorum intereſt :

Poftquam amiciflimis Sereniffimi ac Potentiffimi Principis Georgii , Magne

Britanniæ Regis, nec non Sacri Romani Imperii Ele&oris, Ducis Brunfuicenfis,

hortationibus,fæpius fuimus ivitati, ut eas fecum rationes iniremus, quibus pax

ac quies perEuropam cum univerfis Principibus Chriftianis conftare vel certe

obfirmari magis, etiam in eos cafus poffet, qui novam olim bellorum caufam

fuppeditare & vel ex nunc alere videntur. Inquam quoque partem etiam Se-

reniffimum ac Potentiffimum Principem LudovicumXV. Franciæ Regem, una

cum Statibus Generalibus Foederati Belgii, itidempropendere accepimus: Hinc

profincerodefiderio quo in pacis ac quietis confilia ferimur, honorabilem no⚫

ftrum Confiliarium Imperialem Aulicum, nec non Confilii Belgici Auftriaci

Asfefforem , Chriftophorum Pentenrieder ab Adelshauſen, noftrum Sacrique

Romani Imperii fidelem & dilectum, cumplena facultate, cum Miniftris præ-

fatorumRegum Franciæ & Magne Britanniæ, ac eorum Fœderatis ea omnia,

quæ adfcopumtam falutarem affequendum facere poffent, tractandi ablegan-

dum ftatuimus, dantes illi plenam acomnimodam poteftatem,una cumRefiden

teLondini noftro, honorabili, fideli, dile&to, Joanne Philippo Hoffmann, cui

parem inhanc remfacultatem impertimur, five fimul, five altero eorum impe-

dito, infolidum cum dictis Miniftris, idhoc negotium tractandi&concludendi,

verbo Cæfareo Regiofpondentes, Nos ea omnia& fingula , quæ nomine no-

itro, ii vel alteruter eorum ita egerit, tractarit atque concluferit, non modo rata,

grataque, æque ac fi a nobis ipfis acta forent, habituros, verum etiam noftrum

Ratihabitionis inftrumentum intra tempus conventum extradituros effe. In

quorumfidempræfentes propria manufubfcripfimus, Noftroque Sigillo Cæfa-

reo communirijuflimus. Datum in Civitate noftra Vienna, die vigefima fe-

ptima Septembris , anno millefimo decimo feptimo. Regnorum noftrorum

Romani fexto, Hifpaniarum decimo quinto , Hungarici vero & Bohemici fe-

ptime.

、
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primo. Signatum CAROLUS. Admandatum Sacræ Cæfareæ &Catholi

cæ Regiæ Majeftatis proprium. Joannes Georgius Buol, Et ad latus , Philippus

Lud. Comes a Sinzendorf.

Pleinpouvoir du Roy de France,

LOUIS, par lagrace de Dieu, RoydeFrance 25 de Navarre. A tous ceux qut cee
Prefentes Lettres verront, Salut. Comme Nous voulons contribuer, autant

qu'il eft en Nous, aumaintien de la tranquilité publique, rétablie par les Traitez

Utrecht deBade, à l'affermiffement de la Paix fi neceſſaire à toute l'Europe,

que Nousdefirons d'ailleurs de répondre aux ouvertures, qui Nous ont étéfaites de la

partdenotre tres-cher 5 tres amé Frere le Royde la Grande - Bretagne, dans la vûë

de prévenirlesfuites de l'embrafement qui vient de s'élever, à l'occafion des differends,

quifubfiftententre nôtre tres- cher 5 tres améFrere l'Empereur des Romains, &nôtre

tres-cher tresaméFrere Oncle le Roy d'Efpagne, Nous confians entierement en la

capacité, experience, zele 5fidelitépour notrefervice, de notre amé & feal le Sicur

Abbé duBois, Confeiller ordinaire en nôtre Confeil d'Etat au Confeil des Affaires

Etrangeres, Secretairede notre Cabinet : Pour Ces Caufes, autres bonnes confide

rations, à ceNousmouvans, de l'avis de notre tres-cher &tresamé Oncle le Duc d'Or

leans, Regent ; Nous avons commis, ordonné & deputé, par ces Prefentes,fignées

denôtremain, commettons, ordonnons députons, ledit Sieur Abbé duBois, &luy

avonsdonné 5donnons Plein-pouvoir, commiſſion 5mandementſpecial pour en nåtre

nom, enqualitéde nôtrePlenipotentiaire, conveniravec un ou plufieurs Miniftres dela

partde notreditFrere l'Empereur des Romains, de celle de notredit Frere 5 Oncle le

Royd'Espagne, de celle de nôtre dit Frere le Roy de la Grande Bretagne, 5 de celle de

leurs Hautes Puiffances, nos tres-chers & grands amis, les Etats Generaux des Pro-

vinces-Uniesdes Pais-Bas, pareillement munis de Pouvoirs en bonneforme, arrêter,

conclure, 5figneravec lesdits Miniftres enſemble oufeparemment, tels Traités, Arti-

cles 5 conventions, que leditSieur Abbédu Bois aviſera bon être, voulant qu'il agiffe

encette occafion, avecla même autoritéque Nous ferions pourrions faire , fi Nousy

étions préfens enperfonne, encore qu'ily eût quelque chofe quirequit un mandement

plus fpecial, noncontenu en eesdites Préfentes. Promettant enfoy parole deRoy,

d'avoiragréable, tenir ferme& flable à toûjours, accomplir 5 executerpon&uellement

tout ce que ledit Sieur Abbé du Bois aura ftipulé , promis 5figné en vertu du préſent

Pouvoir ,fansjamaisy contrevenir, ni permettre qu'il y foit contrevenu, pour quelque

saufe, oufousquelqueprétexte que cepuiſſe étre comme auffi d'en faire expediernor

Lettresde Ratification en bonneforme,pour étre échangées dans le temps dont il fera

convenu, car tel eft noftre plaifir. En témoin dequoy Nous avons fait mettre notre

Seel deesPréfentes. Donné à Paris le vingt-cinquiéme May An de grace mil fept

cent dix buit, &denotre Regnele troifiéme. Signé, LOUIS, & fur lærepli ParleRoy*

le Ducd'Orleans, Regentprefent; Signé Phelypeaux&fcellé.

Qgggga Plent
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Plenipotentiarum Tabula Maj. Brit.

GEORGIUS R

EORGIUS, Dei Gratia, Magnæ Britanniæ, Franciæ& Hiberniæ Rex, Fi-

Gdeidefenfor,DuxBrunfvici&Luneburgi, Sacri Romani Imperii Archi-

Thefaurarius , & PrincepsElector , &c. Omnibus & fingulis ad quos Præ

fenteshe Litteræ pervenerint, SALUTEM. Cum Tractatibus Trajecti ad

Rhenum& Bade- Ergoviæ conclufis , tot bellorum femina etiamnum relicta

animadverteremus, utnon tam extinctæ, quam fopita paululum dilatæque

viderentur Europa calamitates , curas protinus , omnes cogitationefque con-

tulimus, utfolidis duraturifque Pacis conditionibus hinc inde initis , omnes

armorum capiendorum caufasradicitus præcideremus. CumqueBellum quod

interImperatoremRomanorum, atqueHifpaniarum Regem exortum eft, ar-

deat magis, magifque, & latius fefe fpargere incipiat, follicitudines quidem

noftras duplicavimus , quo tranquillitatem publicam, hifce motibus turba

tam, finemorareftitueremus. Cumque pacificationis capita , quæ nos una

cum Rege Chriftianiffimo, & Dominis Ordinibus Generalibus Uniti Belgii,

partibus velbellojam implicitis , vel mox implicandis , ex æquo bonoque pro-

proponenda effeduxerimus , dicto RomanorumImperatori , pro fuo ergabo-

mumpublicumftudio, haud ingrata effeacciperemus ; cumque fpesporro fit,

reliquos Principes quorum intereft, mature perpenfis conditionibus , eafdem

haudgravatetandemamplexuros, confultum effejudicavimus , viros undiqua

queiftiufmodimuneriobeundopares , exnoftraparte nominare

præclaro, tamquefalutari operifinemimponerent, Sciatis igitur , quodnos

qui tam

fide, prudentia, integritateatque induftria, reverendiffimiin Chrifto Patris,

perquam fidelis & intime dilecti Confiliarii noftri, Gulielmi Archi-Epifcopi

Cantuarienfis, totius Angliæ Primatis & Metropolitani ; perquam fidelis & di-

lecti Confiliarii noftri , Thomæ Domini Parker, Baronis de Macclesfeld ,

fummi noftri Magna Britanniæ Cancellarii ; perquam fidelis & prædile&ti con-

Languinei& Confiliarii noftri Caroli, Comitis de Sunderland , Confilii noftri

Præfidis; perquam fidelium& intimedilectorum Confanguineorum &Confi

liariorum noftrorum, Evelyn Ducis deKingfton, Privati noftri Sigilli Cufto

dis, Henrici Ducis Cantii , hofpitii noftri Præfecti; Thomæ Ducis Novi - Ca-

Arenfis, dictinoftri.hofpitii Camerarii; Caroli Ducis deBolton , Regni noftri

Hibernia Locumtenentis & Gubernatoris noftri generalis; Joannis Ducis de

Marlborong, Exercituum noftrorum Capitanei Generalis; ac Joannis Ducis

deRoxburghe, ePrimariis noftris Status Secretariis unius ; perquam fidelium

& prædilectorum confanguineorum& confiliariorum noftrorum, Jacobi Co-

mitis deBerkeley, Primarii Admiralitatis noftræ Commiffarii ; Guilielmi Co-

mitis Cevper, Baronis de Vingham, & Jacobi Comitis Stanhope, e primariis

"

noftris
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noftris Status Secretariis alius, & perquam fidelis & dilecti Confiliarii noftri Ja

cobi Craggs Armigeri , e Primariis noftris Status Secretariis alius , plurimum

confifi, eosdem nominavimus, fecimus & conftituimus , quemadmodum per

præfentes nominamus, facimus & conftituimus noftros veros, certos & indu

bitatos Commiffarios, Procuratores & Plenipotentiarios, dantes & concedentes,

eisdem omnibus, vel eorum tribus quibusvis, aut pluribus omnem& omnimo-

dam facultatem, poteftatem, authoritatemque, nec non mandatum generale,

pariter ac fpeciale (ita tamen ut generale fpeciali non deroget, neque contra)

pronobis & noftro nomine, cum Miniftro, Miniftrisve tam ex parte boni Fra

tris noftri Romanorum Imperatoris, quam ex parte boni Fratris noftri Regis

Chriftianiffimi, ac etiam ex parte Dominorum Ordinum Generalium Unitarum

Belgii Provinciarum , poteftate fufficienti hinc inde munito vel munitis, de&

fuperconditionibus pacis, quæadbellorum motus fedandos, &adcommunem

Europea tranquillitatem reftituendam, ftabiliendamque plurimum facere pos

fint, ac etiam fuper articulis, five fecretis, five feparatis, acdenique fuper omni-

bus quæ ad opus prædi&um promovendum perficiendumque maxime apta

videbuntur, conveniendi, tractandi , confulendi & concludendi : quæque ita

conclufa & conventa fuerint, noftro nomine fubfignandi, mutuoque extraden-

di, recipiendique, reliquaque omnia factu neceffaria præftandi, perficiendique,

tam amplis modo& forma, ac nofmet ipfi, fi intereffemus, facere & præftare

poffemus; fpondentes& in verbo regio promittentes, nos quæcunque a dictis

noftris Commiffariis , Procuratoribus , ac Plenipotentiariis , vel eorum tribus

pluribusve concludi contigerit, rata ea omnia, grata & accepta omni meliori

modo habituros, neque paffuros unquam, ut in toto vel in parte, a quopiam

violentur, aut ut iis aliquo modo in contrarium catur. In quorum omnium

majorem fidem & robur, magnum noftrum Magna Britanniæ figillum, Præfen-

tibus manu noftra Regia fignatis appendi fecimus. Quæ dabantur in Palatio

noftro apud Kensington 15. die menfis Julii Anno Domini 1718. Regnique

noftri
quarto,

Articulifeparati, fecreti,

Kayserliche

Annehmung

derzumFries

den mitSpas

wien und Sa..

vopenvorge

fchlagenen

Articuln

ART. I.

poftqua
mi

Serenifli-

mus & Potentiffi-

mus Rex Chriftianifli-

mus, & Sereniflimus &

Potentiffimus Rex Ma-

gna Britanniæ, necnon

Celfi&Potentes Domi-

Besondere und geheime Articut.

ART. I.

MAchdem der Durchleuchtigste,
Großmächtigste und Allerchrift .

lichste König, wieauchder Durchleuch

tigste, Großmächtigste König von

Groß-Britannien, und Ihre Hochmie

genden die Herrn General-Staaten

der vereinigten Niederlande, krafft des-

Q99993
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ni Status Generales Fœderati Belgii,

vigore Tractatus , inter eos hodierna

dieconclufi & fubfcripti, fuper certis

conditionibus convenerunt, fecun-

dum quas Pax inter Sereniflimum &

Potentiffimum Romanorum impera-

torematqueSereniffimum & Potentis-

fimum Regem Hifpaniarum, item in-

ter eandem Sacram Majeftatem Cæfa

ream, Regemque Siciliæ (quem dein-

ceps Regem Sardinie nominarevifum

eft)conciliaripoffet, quarum quidem

conditionum copiam præfatis tribus

Principibus fecere, ut loco bafis fixe,

ftabiliendæ inter eos pacis forent, Sa-

cra Maj.Cæfarea, ex graviffimis rationi-

bus , obquas Rex Chriftianiff. & Rex

Magna Britanniæ, & fupradi&i Status

Generales,hoc tantumiamque faluta-

re opus fufceperunt, permota , defe

rensque circumfpe&tis urgentibusque

corum confiliis & fuafionibus, accepta-

re fe declarat dictas conditiones, feu

Articulos, nullo penitus eorum exce-

pto,ceu conditiones fixas & immuta-

biles, juxta quas pacem perpetuam

cum Rege Hifpaniarum , atque cum

RegeSardinia concludere confentit.

Terminvon

dreyen Mos
naten , wor,

innen Spa-

nien undSa

open freya

Reben soll,

biele Bebins

sungen anzu

nehmen.

heute geschlossenen und unterzeichneten

Allianz-Tractats,sich über gewisse Con-

ditiones verglichen , vermöge welcher

der Friede zwischen Ihro Röm. Kays

serlichen, und desKönigs vonSpanien

MajestätMajestät , ingleichen zwischen

IhroKayserlichen und des Königs von

Sicilien Majestät Majeſtät , (welchen

mannun und hinführoKönig von Sar

dinien heist) hergestellet werden könte,

undsolche Conditiones höchstgedachten

dreyen Potentaten communiciret, daß

der zwischen ihnenzu machende künfftis

ge Friede auf solchen Fuß gestifftet und

gefeßet werden solte ; Als haben Se.

Kayserl. Majest. , bey welcher die wich

tigen Motiven ,so desKönigs inFranck

reich, des Königs von Groß-Britannien

Majest. Majest., und die Herren Ges

neral Staaten, zur Unternehmung eines

foheilsamen Wercks veranlaffet , und

andere nachdrückliche Vorstellungen

Ingreßgefunden, sich erklähret , gedach

te Conditiones und Articul , keinen aus

genommen , als beständige und unver

änderliche Puncte anzunehmen , undges

fchehenzu lassen, daß nachdenenselben

ein beständiger Friede mit dem König

vonSpanien und demKönigvon Sar

dinien geschlossen werde.

II. QuiaveroRex Hi- li. Weilaber der König von Spa-

fpaniarum & RexSardinien und der König von Sardinien in

niædictis conditionibus gedachteConditiones noch nichtgewilli

necdum adhuc funt as get,nochselbige eingegangen ; sohaben

fentiti, Sua Maj.Cæfarça, Se. Kayserl., Se. Allerchrifti., Se,

prout & Suæ Majeftates Groß-Britannische Maj.Maj. Maj. ,

Regiæ Chriftianiff. & und die Herren General Staaten sich

Britannica , præfatique verglichen , ihnen eineZeit von 3. Mo

Status Generales , con- nathen, von Tag der Unterzeichnung ge-

genwäre
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venerunt de admittendo iis adconfen

tiendum fpatio trium menfium, adie

fubfcriptionis prætentis Tractatus

computandorum, fufficere exiftiman-

tes hoc temporis intervallum , ut di-

&tas conditiones rite perpendere pos-

fint, iique demum fe determinent at

quedeclarent, num conditiones fixas

&immutabiles pacificationis fuæ,cum

Sua Majeftate Cæfarea acceptare ipf

quoque velint, prouteos effe facturos

abeorum pietate& prudentia fperare

licet , fore fcilicet ut exemplumSu

MajeftatisCæfareæfecuti animi moti-

bus moderari, habitaque humanitatis

ratione tranquillitatem publicam pri-

vatis fuis fenfibus præhabere, unaque

effufioni fanguinis fubditorum fuo.

rum parcere, atque calamitates belli a,

reliquis Europa nationibus avertere

velint. Inquem finem Suæ Majefta-

tes Chriftianiffima & Britannica , Sta

tusque Generales Fœderati Belgii, offi-

cia fuaquam efficaciffima unafimul&

feorfim impendent, quo dictos Princi

pes ad ejusmodi acceptationem per

moveant,

Bie fie in

deffen Ent-

Kebung dazu

mit Zwang

anzuhalten.

III. Verum, fi contra

omnem expectationem

Alte Contractantium,

Votaque univerfæ Eu-votaque univerfæ Eu-

ropa, Rex Hifpaniarum

& Rex Sardinia , poft

elapfum trium Menfium terminumdi-

&tas conditiones pro eorum pacifica

tione, cum Sua Majeftate Cæfarea pro-

pofitas, acceptare abnuerent, cum

tranquilitatem Europa a renitentia

vel moliminibus clandeftinis dico-

genwärtigen Tractats anzurechnen,an-

zuberaumen, binnen welcher Frist sie

wohlerwegen , undsichentschliessen kön-

nen, obsie gedachte Conditiones , wie

IhreKayserl. Maj. gethan , vorbestän

big und unveränderlich , worauf der

Fünfftige Friede zu sehen , annehmen

wollen, welches manvon ihrerFrom

migkeit und Klugheit vermuthet , daß

Sie nach Ihrer Kayserl. Maj. Erem

pelIhre Affecten mäßigen , die allge-

meine Ruheihren privat Absichten vor-

ziehen zugleich die Vergiessung ihrer Une

terthanenBlutverhüten , undvonan

dern Nationen in Europa die Kriegs-

Drangfalen abwenden helffen werden.

Zu welchem Ende die Allerchristl. und

Groß- Britannische Maj . Maj. , und

dieHerren General-Staaten ihre viel-

gültigen Officia, entweder sämmtlich ,

oderjeder besonders , dahin anwenden

wollen, daßSiegedachteKönige zu des

ren Acceptation bewegen möchten.

III. Wann aber wider alles Ver

muthen derer hohen Pacifcenten , und

desganzen Europå Wünſchen, derKö-

nig von Spanien und der König vor

Sardinien , nach demVerlauffdreyer

Monathen, diegedachte - mit Kayserl.

Majest. zu treffende und Ihnen propos

nirte Friedens-Conditiones nicht anneh

men wolten; so wäre es unbillig, daß die

Ruhe vonEuropavon derWiderspens

stigkeit , oder heimlichen Projecten ge

dachter Könige dependirensollte , dero-

halben
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rum duorum Principum dependere

æquum nonfit, Suæ Majeftates Chri-

ftianiffima & Britannica, necnon Sta-

tus Generales, fuas cum viribus Suæ

Majeftatis Cæfareæ jungere promit

tunt, quo illi ad acceptationem & exe

cutionem præfatarum conditionum

adigantur. Quem infinem Cæfareæ

Suæ Majeftati præbebunt unitim& fe-

paratim eadem ipfa auxilia, de quibus,

pro reciproca defenfione mutua, arti-

culo feptimo Tractatus fœderisfub ho-

dierno die fubfcripti convenere, una

nimiter confentientes, ut Sua Majeftas

Chriftianiffima fubfidia loco militis

præftet in ære. Quodfi auxilia in di-

to articulo feptimo enunciata , affe-

quendo propofito fcopo imparia fo-

rent, tum quatuor partes contractan-

tes de amplioribus auxiliis Suæ Maje

ftatiCæfareæfubmittendis absque mo-

ra convenient, eaque continuabunt,

quousque Sua Maj. Cæfarea Regnum

Siciliæfubegerit,ejusqueRegna& Pro-

vinciæ in Italia plena fecuritate gau-

deant. Conventum in-

fuper & quidem difertis

verbis fuit, quod fi ob

caufam auxiliorum quæ

Suæ Majeftates Chrift.

& Britann. , Dominique

Status Generales , Suæ

Majeftati Cæfar.vi & in

executionem præfentis Tractatus fup-

peditabunt, Reges Hifpaniæ & Sardi

niæ,velunus illorum, bellum alterutri

dictorum Contractantium declaret,

autinferret,five eum in fuis Ditionibus

aggrediendo, fiveeorumfubditos, aut

Wie aufden
Fall des

feindlichen

Angriffs

Bunds- más

figer Bey

fand zu lei-

Ren.

·

·

halben Se. Allerchriftl. , Se. Groß-

Britannische Maj. Maj. und die Her

ren General- Staaten sich verabredet

und verglichen, mitKayserl. Majest, und

Ihrer zusammen gefeßten Macht Dies

felbe zu Annehmung und Erfüllung ges

dachterConditionen zu zwingen, zu dem

Endeversprechen Sie , Ihro Kayserl.

Majest. entweder zusammen , oderbes

fonders , eben die zur gemeinschafftlis

chen Beschüßung in dem 7. Articul des-

heute unterschriebenen Allianz-Tra

ctats stipulirte Hülffezu leisten , undda

bey ausbedungen , daßSe. Allerchriftl.

Maj Ihreschuldige Subsidien nicht an

Volck , sondern an Geld liefern solle.

Wann die in dem gedachten 7. Artis

cul abgeredeteHülffe zur Erlangungfol

chen Endzweck nicht hinlänglich seyn

möchte , so wollen die vier hohenPas

cifcenten alsofort auf anderweitige

Hülffs-Mittelgedencken , ihre völlige

Machtaufbieten , und nicht ablassen, bis

Se.Kayserl. Maj. das Königreich Si

cilien unter Ihre Bothmäßigkeit ge

bracht, und dessen Königreichund Pro

vinzien in Italien insichern Stand ges

feget sind. Überdemist ausdrücklichbe-

dungen worden, wann, Krafftsolchen

Tractats, wegen Sr. Allerchrist ,

Sr. Groß - Britannischen Maj.Maj.

und deren Herren General - Staaten

Ihro Kayserlichen Maj. geleisteten

Hülffe, die Könige von Spanien und

Sardinien, oder einer von beyden , eis

nem von gedachten Pacifcenten den

Krieg ankündigen , oder angreiffensolte,

es sey durch Einfallung in eines seiner

Länder, oderdurch gewaltige Vorents

·

haltung
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haves, res& merces, terramative vio-

lenter retinendo , in eum cafum due

aliæ Potentiæ Contra&tantes illicobel-

-lum præfatis Regibus Hifpaniæ & Sar-

diniæ, vel illi binorum eorum Regum,

qui id alterutri dictarum Potentiarum

contractantium denunciaveritaut in-

tulerit, declarabunt, neque arma ante

deponent, quam Imperator in poffes-

fione Siciliæ&fecurus rationefuorum

Regnorum & Provinciarum in Italia

fit , fatisfactumque pro juftitia fuerit

illi, ex tribus Partibus Contractanti-

bus, quæ occafione præfentis Tracta

tus, armis impetita aut damnificata

fuerit.

Waneiner

pon ermeld.

ten Puikan-

ten wieder

penftig.

IV. Ubi unus dunta-

xat præfatorum bino-

rum Regum , qui pacis

conditionibus cum Sua

Majeftate Cæfarea faci

endæ, necdumaffentiti funt, eas acce-

ptaret, iis quoque quatuor Partibus

contractantibus ad compellendum

eum qui eas recufaverit,fe conjunget,

fubmitterque fuam partem fubfidio

rumjuxta diftributionem defuper fa-

ciendam.

WieSicilien

auf solchen

Fall mit

Gewalt abe

gunehmen,

bey Biebere

fpenftigkeit

auf Seiten

Savoyen.

V. Si Rex Catholicus

amore boni publici , &

quod commutatio Re-

gnorum Siciliæ& Sardi-

nix, pro manutentione

Pacis univerfalis neces-

faria fit, perfuafus , in

eam confentiat , condi-

tionesque Pacis cumIm

peratore ineundæ, ut fupra, ample&a-

tur, e contra vero Rex Sardinia, ca

baltung eines Unterthanen Schiffe und

Effectenzu Wasser, oder Land , in sol

them Fallsollen die zwey übrigen hohe

Pacifcenten unverzüglich gedachtenKos

nigen von Spanien und Sardinien,

oderwelcher von ihnen die Waffen er

griffen, denKrieg wiederum ankündigen,

und nicht eher ruhen, als bißder Kayser

denBesitSiciliens, und in allen Kö

nigreichen und Staaten in Italien die

Sicherheitüberkommen, wie auch der

beleidigte und angegriffene Theilvon

diesen hohen Paci centen , krafft dieſes

Tractats, diegehörige Satisfaction et

halten.

IV. Wannnur einer von gedachten

beyden Königen, welcher obige Frie

dens Conditionesmit dem Kayser aus

geſchlagen, folche annehmenwolte, dee

follgleich in die Allianz der vier hohen

Pacifcenten
aufgenommen , undgehal

ten seyn , den Wiederspenstigen dazu

zwingen , und feine ihm affignirte

Quote undSubfidien beyzutragen helfe

fen.

belfø

v. Wannder König von Spanien,

aus Liebe zum allgemeinen Frieden

unddaersiehet , daßdie Vertauschung

des Königreichs Siciliens mit Sardi

nien unumgänglich seyn muß, endlich

darein sowohl als in die andern Fries

dens Puncten mit dem Kanser williget,

und hingegen der König von Sardie

nien von solchem Tausch nichts hören,

sondern auf die Behaltung Siciliens

beharren würde, aufsolchem Fall solle.
ſolle-

Der

1
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Permutatione reje&ta, Siciliam retinere

Perfiftat, in eo cafu, Rex Hifpaniæ Sar-

diniam Imperatori reftituet, qui iftius

Regni cuftodiam, ( Salvo fupremu fuo

in illud Dominio ) Sereniflimo Regi

Britannico & Dominis Statibus Gene-

ralibus tamdiu committet, donec fub-

a&a Sicilia, Sardinia Rex, fupra recen-

fitis conditionibus, Tractatus cumim-

peratore ineundi fubfcribat, atque in

acceptationem Regni Sardinia , loco

æquivalentis pro Regno Siciliæ , con-

fentiat, quofacto,in ejus poffeflionem,

a RegeMagna Britanniæ, Statibusque

Generalibus mittetur. Si vero Sua Ma-

jeftas Cæfarea expugnare Siciliam, at-

que in fuam poteftatem redigere ne-

quiret, in eum cafum, Magne Britans

niæ Rex, Statusque Generales , Re-

gnum Sardinia eidem reftituent, frue

turque interim Sua Majeftas Cæfarea

dici Regni reditibus, qui fumptus in

cuftodiamfactos excedent.

Bey Wieder

fpenftigkeit

auf Seite

VI. Aft ubi Regem

Sardinia indicam per

mutationem confentire,

Spanien. Regem vero Hifpania

rum eandem recufare contingeret, in

hoc cafu, Imperator adjutus reliquo-

rum compacifcentium auxiliis , Sardi-

niam oppugnabit, quæ tamdiu ei fub-

mittere fpondent, æque ac Sua Maje-

ftas Cæfarea, arma minime deponere

promittit, donec univerfum Sardinie

Regnum occupaverit, quod mox ab

Occupatione, Regi Sardinia cedet.

"

der König von Spanien dem Kayser

Sardinien wiederum abtreten, welcher

alsdann (ohnbeschadet seines auf fol

ches Königreich habenden Rechts) fol-

ches mit Groß- Britanniſchen Troup-

penso lange beſeßen will, biß er Sicili

lien behauptet, und derKönigvonSar

dinien gemeldte mit dem Kayser ge--

machte Conditiones unterschrieben, und

gewilliget , das KönigreichSardinien

vor ein Equivalent Siciliens anzuneh

men , daihm alsdann von Sr. Große

BritannischenMajestät und denenHere

ren General Staaten folches alsofort

eingeraumet werden solle. Golte es

aber IhrerKayserl. Majeſtät ohnmög-

lichfallen, dasKönigreich Sicilien uns

ter Ihre Botmäßigkeit zu bringen ;

wollen Se. Groß-Britannische Majes

ståt und die Herren General-Staaten

auffolchem Fall Ihrer Kayserl. Majes

ftátSardinien einraumen, und föllen

Selbige alle deffen Einkünffte , ausser

was die Befahung kostet, davon ge

nieffen.

5
VI. Undwann es geschähe, daßder

König von Sardinien in gedachten

Tauschwilliget, derKönigvon Spani

en aberdamitkeinesweges zufrieden ; so

wollen Ihre Kayserl. Majestät , mit

Hülffderer andern hohen Pacifcenten,

das Königreich Sardinien angreiffen,

und dieWaffen eher nicht niederlegen,

alsbis Sie sich dessen vollkommen be

mächtiget , und solches hernach also

fort dem König von Sardinien einraus

men

Yu, Jm
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V

Wiebeydes

Sicilien und

Sardinien

mit Gewalt

su erobern.

VII. Quod fi uterque

& Hifpaniæ & Sardinia

Rex, permutationiSici

liæ & Sardinie fefe op

poneret , Imperator, u

nacum fociorum auxiliis , primoloco

Regnum Siciliæ adorietur , quo occu-

pato, arma contra Sardiniam vertet ,

eo copiarum numero , quo præter au-

xiliafociorum ad utramque expeditio-

nem opus effe exiftimabit , fubacta

quoque Sardinia, ejus cuftodiam , Sua

Majeftas CæfareaRegiBritannico, Do-

minifque Statibus Generalibus eo us-

que committet , donec Sardiniæ Rex

conditionibus pacis cum Imperatore

ineundæfubfcripferit , atque Regnum

Sardinia , proæquivalente RegniSici

lia acceptare confentiat, fibi tunc à

Sua Majeftate Britannica , Staribufque

Generalibus tradendum , fructurque

interim Sua Majeftas Cæfarea rediti-

bus iftius Regni, qui fumptus in cu-

ftodiamfuperabunt.

Wie die fer

nereRenitenz

ermeldter

Puisancen

durchEntzie

bung einiger

Italien zu

Staaten in

VII. Im Fall, daß beyde Könige

dem gemachten Vertausch Siciliens

mit Sardinien sich widersehen,undden

felben nicht eingehen wolten ; so wollen

IhreKayserl. Majestát, mit Hülffde

rer hohen Alliirten , erstlich das König-

reich Sicilien, und wann folches einge-

nommen,hernach das Königreich Sar-

dinien , mitsovielTrouppen, als auſſer

dem Succurs vonnöthen , angreiffen ;

undwann dann Sardinien erobert, fo

wollen Se. Kayserl. Majestät dem Kö-

nig von Groß -Britannien und denen

Herren General-Staatensolches in die

Håndeliefern , bis der König von Sar-

dinien gemeldte mit dem Kayser ge-

machteFriedens-Puncte unterschrieben,

und gewilliget hat , Sardinien vor ein

Equivalent Siciliens anzunehmen,

welches hernach Se. Groß-Britanni

fcheMajestätund die Herren General

Staaten Ihm alfofort einhändigen,

Se. Kayserl. Majestät aber indeſſen

alle Revenuen,aufferwas dieBefaßüng

wegnimmt,geniessen solle.

·

VIII, Cafu quo Rex VIII. ImFall der Königvon Spa

Catholicus , Sardinia- nien , und der König von Sardinien,

queRex, vel alteruter oder einer vonbeyden , die vorgeschlage

illorum , dictas condi- nen Friedens-Puncte anzunehmen ver

tiones pacis illis propo. weigerte, und die vier hohen Pacifcenten

fitas acceptare & exequi wider beyde, oder einenvon beyden, die

renuerent, ob eamque Waffen ergreiffen müsten; so ist aus-

caufam quatuor partes drücklich bedungen worden, daß Se.

compacifcentes , via fa- Kayserl. Majestät (es möge der Krieg

&i contra eos vel alterutrum eorum widerbeyde, oder einen von beyden, abs

procedere compellentur , conventum lauffen, wie er wolle, mit denen in dem

diferte fuit , Imperatorem ( qualem- Allianz-TractatIhro bedungene Vors

cunque ejus arma progreffum contra theilesichbegnügen lassen solten; jedoch

dictos binos Reges , aut corum alteru- mit Vorbehalt, daßSe. Kayserl Ma

coerciven.

Rrrrr 2
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jestät alle - wider den König von Sare

dinien habende Ansprüche oder Rechte

aufdenMayländischen Staat, so viel

er darinnen besiket, entweder mit bes

waffneter Hand, oder durch den auf

folchen Krieg erfolgten Friedens

Schlußzu vindiciren , berechtiget feyn

solle. Jedoch bedingen sich die drey

übrigenhohen Pacifcenten , im Fallder

Krieg wieder den König von Spanien

undKönigvon Sardinien seinen Fort

ganggewinnete , alsdann einen andern

Prinzen vorzuschlagen , welchem Ser

Kayserl.Maj. das von dem König von

Sardinien anjeho im Befit habende

Herzogthum Montferrat den Expe-

ctan -Schein ertheilen , auch mit Con

sens desReichs einen, oder mehr andern

Prinzen auf die Herzogthümer von

Toscano, Parmaund Piacenza even

tualiter investiren , und ausdrücklich sich

erklärenfolle , daßweder allerhöchstges

dachteKayserl. Maj., noch ein anderer

Prinzvom HauseDesterreich, welcher

ins künfftige die Königreiche und Pro-

vinzien inItalienbeſißen wird , sich ge=

dachte Herzogthümer von Toscano

undParma zu ewigen Zeiten zueignen

wollen.

erum habere poffent ) contentum effe

& acquiefcere debere , emolumentis

fibi in dictis conditionibus mutuo

confenfu defignatis , refervata tamen

Suæ Majeftati Cæfareæ poteftate , ju-

rafua, quæ adverfus Regem Sardinia,

fuper ea parte Status Mediolanenfis ,

quam ifte nuncpoffidet , habere præ-

tendit , armis , vel etiam per tractatum

pacis tale bellum fubfecuturum , re-

vindicandi , falva quoque aliis tribus

compacifcentibus , in cafum, ubi e-

jusmodibellum contra Regem Hifpa-

niæ & RegemSardinia fufcipiendum

foret, facultate, cumSua Majeftate

Cæfarea conveniendi , & defignandi

alium quemdam Principem in cujus

favorem , tunc Sua Majeftas Cæfarea,

departe Ducatus Montisferratenfis , à

RegeSardinia modo poffeffa , adejus-

dem' exclufionem difponere , & quali

alteri Principi, vel qualibus aliis Prin-

cipibus , literas Expectativa , Invefti-

turamcontinentes eventualem , ftatu-

um, nunc à Magno Duce Hetruria,

&àDuce Parma Placentiæque poffef-

forum , in exclufionem filiorum præ-

fentis Regina Hifpaniæ , accedente

confenfu Imperii, concedere debeat,

hacDeclaratione adjecta , quod nullo

unquamtemporeautcafu , neque Sua Majeftas Cæfarea , neque ullus Princeps

eDomoAuftriaca , quiRegna, Ditiones & Provincias Italiæ poffidebit , di-

&os Ducatus Hetruriæ& Parma , affererefibi aut attribuere valeat,

Frepforache

von obigen

Bedingun

gen auf den

Fallda Sici

Mien nicht er

IX. Verum, ubi Sua

Majeftas, Cæfarea Sicili-

am, adhibito fufficienti

copiarum numero , So-

ciorumque Auxiliis &

mediis, impenfaquoque

IX. Da aberSe.Kayserl.Majestät.

nach angewandter möglichster Bemů

hung, und derer Alliirten gebrauchten

Hülffe, vermittelst derWaffen,vonSi

cilien nicht Meister werden,nochzu dem

Besitz Siciliens gelangen folte; so er-

Flåren
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bertwerden congrua diligentia, ar

Fönnte. mis fubigere, aut in pos-

feffione iftius Regni ftabilire fe nequi-

rer, partes compacifcentes conveniunt

declarantque, Suam MajeftatemCæfa

ream effe& forein eum cafum, omni-

noliberam &folutam ab omniobliga-

tione per hunc Tractatum affumpta,

confentiendo in fupradi&tas conditio

nes pacis, fe inter, RegesqueHifpaniæ

&Sardinia ineundæ : Salvis tamen

reliquis præfentis Tractatus articulis,

qui Suam Majeftatem Cæfaream, Suas-

que Majeftates Regias Chriftianiffi-

mam & Magna Britanniæ, & Domi-

nos Status Generales Uniti Belgii mu-

tuo fpectant.

Wie es mit

Ausfertis

gung der ob

gemeldten

Renunciatio-

nen zu hal-

fen,

X. Attamen cum fe-

curitas & tranquillitas

Europe, finis , fcopus

que fit renunciationum

aSua Majeftate Cæfarea

& Sua Majeftate Catho-

lica, pro fe, fuis defcen-

dentibus & fuccefforibus , omnium

prætenfionum, fuper Regno Hifpaniæ

& Indiis, ex una, ex altera partevero,

fuper Regnis, ditionibus & Provinciis

Italiæ & Belgico, Auftriacis , facien-

darum, memoratæ renunciationes fi-

entabuna & altera parte , eo modo&

forma, uti articulo fecundo & quarto,

conditionum pacis , inter Suam Maje

ftatem Cæfaream & Regiam Catholi-

eam Majeftatem pangendæ conven-

tum fuit; & quamvis Rex Catholicus

præmemoratas conditiones acceptare

recufaret, Imperator nihilominus in

ftrumentafuærenunciationis expediri

klären undsprechen die hohen Pacifcen

ten Se. Kayserl. Majestätvon allen -in

diesem Tractat enthaltenen Verbind

lichkeiten , und denen den Königen von

Spanien und Sardinien zugestande

nen Conditionen, frey und los; jedoch

ohnePräjudiz und unbeschadet der ans

dern in diesem Tractat zwischen Sr.

Kayserlichen, Sr. Allerchristlichsten ,

Sr. Groß- Britannischen Maj. Maj.

Maj , und denen Herren General

Staaten geschlossenen Articuln, als

welche bey ihrer Gültigkeit verbleiben

follen.

X. WeilderFriede und Ruhestand

vonEuropa aufdieRenunciation Ihrer

Kayserl. und des Königs in Spanten

Majestät Majestät, so wohl vor Sich,

als Dero Erben und Nachfolger , auf

das Königreich von Spanien und In

dien, und andernTheils aufdie König-

reiche, Provinzienund Staaten inIta

lien, und die Oesterreichische Nieder-

lande sich gründet: so sollen gedachte

Renunciationes beyderseits aufArt und

Weife, alsim ztenund 4. Articul der-

zwischen den Kayfer und denKönig von

Spanienzu machenden Friedens-Pun

ctenverabredet worden, geschehen, und

wannschon derKönigvon Spanienfich

weigerte, gemeldte Conditiones einzu

gehenfowerdenSe. Kayserl. Majestät,

dessenungeachtet, Instrumenta über fol

che Renunciation ausfertigen laffen ;

derenPublication aberbis aufdenTag

der Unterzeichnung solchen Friedens ver

Rrrrr 3

schieben,
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schiebenund wannderKönigvon Spa

nien gleichwohl auf den Schluß, den

Frieden nicht zu unterzeichnen, beharre

facier, cujus tamen publicatio, in di-

emfubfcriptionis pacis fuæ cumRege

Catholico differetur ; Etfi Rex Catho-

licus in rejicienda dicta pace conftante,so wollen Se. Kayserl. Maj. indeffen

ter perfeveraret, Sua Majeftas Cæfarea eben zu der Zeit , wanndie Auswechsee

nihilofecius Regi Britannico , eo tem- tunggegenwärtigen Tractais geschiehet,

pore quoratificationes iftius Tractatus Sr. Groß-Britannischen Maj. eine aus

commutabuntur, actum folemnem thentische Renunciatios - Acte in die

dictarum renunciationum extradet, Händelieffern, welche Se.Groß-Bris

quem Sua Majeftas Britannica, juxta tannische Maj. fämbtlich, genommener

commune contractantium pa&tum, Abredenach,dem Allerchristlichsten Kös

Regi Chriftianiflimo ante non exhi- nig eher nicht zu weisen geloben, als bis

bendumpromittit, quam Sua Majeftas Se. Kayserl. Maj. zu demBesit Sicis

Cæfarea in poffeffionem Sicilia per- liens gelanget. Und wann solches ges

venerit, quaadepta tunc tam exhibitio, schehen, sollsowohl die Vorzeigung als

quam publicatio dicti actus renuncia- Publicationgedachter Kayfert Renun

tionum Cæfarearum, ad primum Re- ciations-Acte,aufdes Allerchriftlichsten

gis Chriftianiffimi requifitionem fier, Königs Ansuchen, vorsich gehen; auch

iftæque renunciationes locum habe- sollen solche Renunciationes bestehen,

bunt, five Rex Catholicus paci cum undgültig seyn, es mag der König von

Imperatore fubfcripferit, five non, co Spanien den Frieden mit dem Kayser

quod in hoc ultimo cafu guarantia unterzeichnen, odernicht: weil in diesem

partium compacifcentium Cæfari effe legten Fall die Garantie der hohen Pa

debeat loco fecuritatis quam alioquin ciscenten Ihrer Kayserl. Majestät we-

ipfæ renunciationes Regis Catholici, gen Sicilien, und anderer - in Italien

Suæ Majeftati Cæfareæ, pro Sicilia & habenden Länder, wie auch der vereinig

ceteris Italiæ Statibus, Belgiique Pro- ten Niederlande zur Sicherheit dienen,

vinciis præftitiffent,
gleichals ob derKönig von Spanien des

nenselben renunciret hätte.

Binnen der

zu Anneh

mungderBe

dingungen

gesetzten dren

Monate will

Ge. Kapferl

Majestät die

Neutralitat

in Italien

nichtbrechen,

XI. Sua Maj. Cæfarea

promittit, nihil ſe moli-

ri aut movere, nec con-

tra Regem Catholicum,

nec contra Regem Sar-

diniæ, & generaliter,

contra neutralitatem Ita-

liæ velle, in terminoillo

trimestri, qui iis pro ac

ceptandis conditionibus

"

XI. Seine Kayserl. Majestät ver.

sprechen wider desKönigs in Spanien,

nochdes Königs von Sardinien Maje

ståt Majestät, in Summa überhaupt,

wider die Neutralitåt in Italien, binnen

drey zur Annehmung des Friedens mit

dem Kayser gefeßten Monathen nichts

vorzunehmen ; Wann aber der König

von Spanien in gedachterZeit, an ſtatt

der Acceptirung des Friedens , seine

Feind
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ART, XI. XII.

Feindseeligkeiten wider den Kayser fort-

fegete, oder der König von Sardinien

die Kayserl. Länder in Italien mit bes

waffneter Hand anfiele; so wollen auf

solchem Fall Se. Allerchristl. und Se.

Groß-Britanniſche Majest. Maj. zu de-

ren Beschüßung die in diesem Allianze

Tractat ftipulirte Hülffe unverzüglich,

und ohne den Verlauffderer zum gútlis

chen Vergleich in dem Tractat ange-

festen 2. Monathen abzuwarten, mit

gefambter Hand, oder jeder absonders

lich, bey Handenschaffen ; und da der

gewilligte Succurs zu fothanem Ende

nicht hinreichig seyn solte, so wollen die

vier hohen Pacifcenten ohne Aufschub

Ihrer Kayserl. Majest, eine mehrereund

ansehnlichereHülffe zusenden.

pacis fuæ cum Imperatore conceffus

eft. Aft fi intra dictum tempus trium

menfium, Rex Catholicus, loco dictas

conditiones acceptandi, fuas potius

hoftilitates, contrà Suam Majeftatem

Cæfaream profequi pergerer,vel fi Rex

Sardinia, Provincias quas Imperator

in Italia poffidet, armis aggrederetur,

ineum cafum, Suæ Majeftates Chrift.

& Britannica, nec non Domini Status

Generales obftringunt fefe, ad fubmit

tendaillico Sue Maj. Caef.in fui ture-

lam auxilia, quæ vi fœderis hodie fub-

fcripti, pro reciprocafuorum ftatuum

defenfioneinvicem fibi præftare con-

venerunt, idque conjunctim vel fepa-

ratim, neque etiam expectato duoruni

menfium lapfu, amicis officiis adhi-

bendis, alias in dicto fœdere præfixo-

rum ; &ubiauxilia in dicto Tractatu determinata fini propofito, haud fuffice-

rent,quatuor partes compacifcentes, mox interfe, de validioreope Sua Maje-

ftati Cæfareæferenda, convenient.

und Unter-

zeichnung.

Geheimhal

tung diefer cim articuli, apud Suam

Articuln biß

auf gefeßten Majeftatem Cæfaream,

Termin, Suas MajeftatesChriftia-

nebst Ratifinisfimam & Britanni-

cation - Aus- cam, Statusque Genera-

wechslung les , per fpatium trium

menfium a die fubfcri-

ptionis, fecreti manen-

to, nifi abbreviate terminum illum,

aut producere de communi eorum

placito videretur; &quamvis præfati

undecim articuli fint a Tractatu fœde-

ris hodiernadie, a quatuor dictis Par-

tibus compacifcentibus fubfcripto, fe-

parati , eandem tamen vim ac robur

habebunt, ac fi illi, de verbo in ver

XII. Præmifli unde-
XII. Diesejestgedachte EilffArticul

follenzwischen Sr. Kayserlichen, Aller

christlichsten und Groß - Britannisch en

MajestätMajestät Majestät, und denen

Herren General-Staaten 3 : Monathe,

von dato der Unterzeichnung, wann an

ders die hohen Pacifcenten solchen Ter

min, entwederzu verlängern, oder zu ver

fürgen nicht vor gut befinden würden,

geheime bleiben : Und obgleichgedachte

EilffArticul von dem heute zu unter-

zeichnenden Allianz Tractat abgefon

dertfind,follensie dennochgleicheKrafft

und Gültigkeit haben, als ob sie von

WortzuWortdemselben einverbleibet

unddessen wesentliche Stücke mit wå,

ren, wieauch zu gleicher Zeit mit dem

-

Allianz
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bum, inferti effent , cum ejus partem

effentialem efficere cenfeantur. Por-

roRatihabitiones eorum uno tempo-

re, cum alteris illius Tractatus extra

dentur. In quorum fidem, nos in

fra fcripti, vigore Plenipotentiarum,

hodie invicem exhibitarum hos articu

los feparatos& fecretos fubfcripfimus

& Sigillis noftris communivimus.

Allianz-Tractat ratificiret werden. Zu

deffen Versicherung haben wir Endes

unerschriebene Gevollmächtigte folche

geheime und absonderliche Articul mit

unserer UnterschrifftundJusiegelbestärs

cket. So geschehen Londen, den 22

Julii 17.

Actum Londini die vicefimo fecundo

Julii St.V. (fecundo Augufti St, N.) AnnoDomini 1718.

(LS) Chriftoph. Pentenrieder

abAdelsbaufen.

(L.S.) Jobannes Phil. Hofmann.

(L.S.) DuBois. (L.S.) W. Cant.

(LS) Parker C.

(LS) Sunderland P.

(L.S.) Kingfon C.P.S.

(L.S.) Kent.

(L.S.) Holles Neucafile.

(L.S.) Bolton.

(L.S.) Roxburghe,

(LS.) Berkeley.

(L.S.) F. Graggs.

Articulus feparatuR,

Vermuthli.

der Herren

General:

Staaten zu

pbigen Artis

euln.

Absonderlicher Articul.

Uum Tractatushoe nun gegenwärtig gefchloffener,

dierno die , inter

Majeftatem SuamCæfa-

ream, Majeftatem Suam

Chriftianiffimam & Ma

jeftatem Suam Britanni-

cam initus fignatusque,

acinfecomplectens, tam conditiones,

quæ æquiffimæ, fummequeaptæ judi-

catæ funt, ad Pacem ftabiliendam in-

ter Imperatorem & Regem Catholi-

cum, atqueinter dictum Imperatorem

Regemque Siciliæ : quam condino

nes fœderis, ad pacem publicam con-

fervandam inter prædictas Potentias

contrahentes fanciti, celfis & præpo

und heutevonIhrerKayserlichen,

Allerchristlichsten, undGroß-Britanni

schen Majestät Majestät Majestät un

terzeichneter Allianz-Tractat , welcher

fowohldie allerbilligsten Friedens-Con

Ditiones zwischenIhro Kayserl. und des

Königsvon Spanien Maj. Maj., und

vorbefagteKayserl. und des Königsvon

Sardinien Majestät Maj, also auch

vordiehohenPacifcentenunter sichselbs

steninsichenthält.IhroHochmögenden

Denen Herren General Staaten derGeneral-Staaten

vereinigten Niederlande communiciret

worden, desgleichen auchdie geheimen

undseparaten heute unterzeichneten Ar

•

ticul
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tentibus Dominis Ordinibus Genera-

libus Unitarum Belgii Provinciarum,

communicatus fuerit ; cumque arti-

culi feparati& fecreti, hodie itidemfi

gnati, continentesque rationes quas ad

Tractatum fupra dictum executioni

mandandum inire vifum eft , iisdem

Ordinibus Generalibus, mox propo-

nendifint,ftudiamquod illa Respubli-

ca teftatur, ad reftituendam firman-

damquetranquillitatem publicam,nul

lum dubitandi locum relinquit, quin

ipfa eidem, animo perlubenti, accede-

re velit. Ideoque dicti Ordines Ge-

nerales, tanquam partes contrahentes,

in ipfo Fractatu nominatim inferun-

turfubfpe fcilicet fidentiflima, illos ei-

dem fefe tam cito adjuncturos, ac ufi-

tatæ in ftatu fuo formulæ id pati pos-

Deffelben fint, Sin vero præter

ungebinderte fpem & vota Partium

Festhaltung contrahentium (quod

in Entste
tamen omnino non fu-

hung dieses

guten Zu- fpicandum eft ) præfati

trauen. Domini Ordines Gene-

rales, Tractatui fupradi-

ticul, vermittelst welcher gedachter Tra

ctat am füglichsten vollzogen werden

fan,ihnen auch unverzüglich vorgetragen

werden sollen: so ist kein Zweiffel, es

werde diese Republic nach ihrem - vor

die allgemeine Ruhe jederzeit bezeigten

Eyfer gemeldten Tractat in allem fügen,

derohalbensind gedachte Herren Genes

ral-Staaten darinnen bereits als Mit-

Pacifcenten begriffen undgenennet,alles

in der Zuversicht , daß Sie zu solchem

Tractat treten werden. Solten aber

gedachte Herren General Staaten

über alles Hoffen und Vermuthen derer

hohen Pacifcenten (welches doch nicht

zu prafumiren) zu demBeytrittgemeld

ten Tractats sich nicht entschliessen kön

nen, fo istunter denen hohen Pacifcenten

ausdrücklich verabredet worden, daß

dennochder gedachte und heute signirte

Tractatinallen seinen Claufula und Are

"ticuln beyseinen Kräfften verbleiben,und

ftipulirter massen vollzogen , auch die

Ratificationes um gefeßte Zeit gegen

einander ausgewechseltwerden sollen,

&o accedendi confilium haud ceperint, expreffe conventum concordatumque

eft inter dictas Partes contrahentes, quod Tractatus fæpe nominatus, hodierno-

que diefignatus, effectum fuum inter ipfasnihilominus fortietur, & in omnibus

ejus claufulis & articulis executionimandabitur, eodemmodo quo
ibidem con-

ftitutum eft, ejusdemque Ratificationes temporibus præfinitis exhibebuntur.

Articulus ifte feparatus eandemvim

obtinebit, ac fi ipfimet Tractatui ho-

die conclufo fignatoque verbotenus

infertus fuerit, ratihabebiturque co-

dem modo, atque ratihabitionum ta-

bulæ intra idem tempus , cum ipfo

Tractatu extradentur.

Dieser separate Articul soll gleiche

Kraffthaben, als ob er demheutigen Al

lianz Tractatvon Wortzu Wort inferi

ret, undgleich als der Tractat ſelbſten

mitratificiret worden,

Sssss
3u
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Zu dessen Gewißheit haben wir En

des unterschriebene Gevollmächtigte die

sen feparaten Articul mit eigner Hand

und Insiegel bestärcket.undInsiegel bestärcket. Londen , den

22.Julii st. v. 1718.

In quorum fidem nos infra fcripti,

vigore Plenipotentiarum hodie invi-

cem exhibitarum, hunc articulum fe-

paratum fubfcripfimus & Sigillis no-

ftris communivimus. A&tum Lon.

dini die vicefimo fecundo Julii St.V.

(fecundo Augufti St. N. ) anno Domini

octavo.

(L.S.) Chriftoph.

Pentenrieder

ab Adelsbaufen.

(L.S.)JoannesPhil.

Hoffman.

(L.S.)DuBois.

millefimo feptingentefimo decimo

(L.S.) SunderlandP. (L.S.) De la

(L.S.) Parcker.

(L.S.) Kent.

(L.S.)Halles.

Newcastle

(L.S.) Bolton.

(L.S)Provana.

Perrouse

-

(L.S. ) Roxburghe.

(L.S.) Stanhope.

(L.S.) F. Craggs.

Ratificatio Cafarea.

Uod nos præmiffos hofce ita conclufos , ac per Plenipotentiarios virtute

Qmandati ignaros articulos , omnes& fingulos nonfecus ac fœderisTracta

rum,cujus utpote partem facere cenfentur, in univerfum, ratos, gratosque ha-

buerimus, approbaverimusque, prout & eos omnes& fingulós, vigore præfen-

tiumapprobamus &ratihabemus, verbo Cafareo, Regio & Archiducali fpon-

dentes, nos dictos articulos &eorum quemvis fance religiofeque impleturos ac

obfervaturos effe. In quorum, fidem, præfens Ratificationis Inftrumentum

propriæ manus fubfcriptione , appenfoque noftro Sigillo communivimus.

Viennaequatuor-decima menfis Septembris, annoDomini millefimo feptingen-

tefimo decimo - octavo : Regnorum noftrorum Romani feptimo : Hifpania-

rum decimo quinto: Hungarici vero & Bohemicioctavo. CAROLUS, Ad

mandatum Sac. Cæf,& Cathol. Regiæ Majeftatisproprium, JoannesGeorg Buol,

ad latus, Philippus Ludovicus Comes à Sinzendorf.

N°

Ratification du Roy de France.

Ousayant agréables les fufdits articles feparez&fecrets, en tous & chacuns les

points quiyfontcontenus , avons de l'avis de nôtretrès-cher & très-amé Oncle

le Duc d'Orleans , Regent de notre Royaume , iceux tant pour Nous , que pour nos

Heritiers & Succeffeurs , Royaumes, Pays , Terres, Seigneuries & Sujets , ac-

cepté, approuvé , ratifié confirmé; & par ces Prefentes , fignées de Notre main ,

acceptons, approuvons , ratifions & confirmons, letoutpromettons enfoy paro-

le de

1
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le deRoy, garder & obferver inviolablement , fansjamais aller nivenir au contraire,

directementou indirectement , en quelqueforte maniere que cefoit. En témoin

de quoiNous avonsfait mettre notrefeel à ces Prefentes. Donné à Paris le trenté

uniémejour d'Août l'an degrace 1718.5 deNôtre Regne le troifieme. Signé, LOUIS.

Et plus bas , ParleRoy, LeDucd'Orleans, Regentprefent, figné Philippeaux,

JcelledugrandSceau de cirejaune , Jur lacs defoye bleue treffés d'or , lefeeau enfermé

dansuneboete d'argent , fur le deffus delaquellefont empreintes & gravées les armer

deFrance 5 de Navarre, fous un Pavillon Royalfoutenupardeux Anges.

Ratificatio RegisMagne Britannia.

Nosvifis&perpenfis articulis feparatis & fecretis fupra fcriptis, eosdem in
omnibus& fingulis eorundem claufulis approbavimus, ratos, gratos fir

mosque habuimus, ficut per præfentes pro nobis, hæredibus & fuccefforibus

noftris, eosdemapprobamus, ratos, gratos firmosque habemus ; fpondentes, ac

in verbo Regio promittentes, nos omnia & fingula, quæ in prædictis articulis

feparatis & fecretis continentur, fincere & bona fide præftituros, & obfervatu

ros, nequepermiffuros unquam, quantum in nobis eft, ut a quopiam violentur,

aut ut ullomodoiisdem in contrarium eatur. In quorum omnium majorem

fidem& roburpræfentibus, manu noftra Regia fignatis, magnum noftrum ma-

gnæ Britanniæ Sigillum appendi fecimus. Que dabantur in Palatio noftro

apudKenfington, feptimo die menfis Augufti, anno Dominimillefimo feptin-

gentefimo decimo octavo, Regniquenoftriquinto,

GEORGIUS Ř,

*

Acceffio Regis Sicilia ad prafatum Tra-

EtatumLondinenfem,

Qdam, articulique feparati &fecre-

Uuandoquidem Tractatus qui-

ti, itidemque articuli alii 4.feparati,co-

dem fpectantes, iique omnes ejusdem

vigoris , cum Tractatu principali per

Miniftros Plenipotentiarios Maj. Suæ

Gef, &Cath. , Maj. Sua Chrift. & Maj.

S. Brit. , Lond. 22. Julii ( 2. Aug.) pro-

xime præterlapfi, inter partes contra-

hentesfupranominatas rite conclufifi

gnatique fuerint, quorum omniumte

nor deverbo ad verbum hic fequitur.

*

*

Acceffions-Acte desRönigs von Si

cilien Majestät.

Gleichwie St. Kayserlichen, Sr. As

lerchristlichsten , und Sr. Große

BritannischenMajestätMajestät Mas

jestät Gevollmächtigte einen Allianz

Tractat,und absonderliche und geheime

Articul, wienicht weniger vier absonder

liche, und demTractat gleich vollgültige

Articulzu Londen, den 22. Julii, in gehÿ

riger Form geschlossen und unterzeiche

net , derenInhaltvonWortzuWort,

wiefolget:

NB. Hier können von dem G. L.sowol obiger Tractat selbst, als die gebeimen Articul,

au Bermeidungder Weitläufftigkeit, inserirt und nachgesehenwerden.

Sss ss 2 Und
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Cumque porro Rex tum Siciliæ,

quem vero nunc Regis Sardinia no

mine appellari conventum eft, fecun

dum mentem Tractatus articulorum,

que fupra infertorum, invitatus fuerit,

ut iisdem omnibus & fingulis plene,

ampleque accedere , & partibus con

trahentibus, tanquam pars ipfe abini

tiocompacifcens, fefe forma debita ad-

jungere veller, cumque dictus RexSar

diniæ matureperpenfis conditionibu
s

in Tractatu articulisque præinfertis

fpeciatimexpreflis, nonfolumdeclara

verit fefe velle easdemacceptare, & ac-

ceffionefuacomprobare, verum etiam

Plenipotentiar
um Tabulas fufficientes

Miniftris fuis ad id opus perficiendum

nominatis , concefferit. Quo itaque

negotiumtam falutare, finem optatum

confequatur,nos infrafcripti Majeftatis

Suæ Cæfareæ & Catholicæ, Majeftatis

Suæ Chriftianiffimæ & Majeftatis Suæ

Britannica Miniftri Plenipotentiarii,

nomine & authoritate dictarum Sua-

rum Majeftatum , fuprafatum Regem

Sardinia, inTractatus præinferti, arti-

culorumque omnium & fingulorum

eodem pertinentium, focietatem ple-

nam, atque omnimodam admifimus,

adjunximus atque aggregavimus , ac

perpræfentesadmittimus, adjungimus

atque aggregamus, eadem authoritate

promittentes , quod Majeftates Sua

fuprafata , conjun&tim & figillatim

omnes & fingulas conditiones, ceffio-

nes, pactiones , guarantias , fidejuffio-

nesque, inTractatu, articulisque fæpe

nominatis contentas expreffasque, di-

oRegi Sardiniapenitus &adamus-

und aber derKönig von Sicilien,den

mankrafft dieses Tractats und der- dar-

innen enthaltenen Articul, nunmehro

König von Sardinien nennet, ersuchet

worden, in gedachte Allianz mitzutreten,

und dessen Inhalt und Articul vollkom

men, als ob ergleich Anfangs mit paci-

sciret,mitgenehm zu halten ; Als hatge

dachter König von Sardinien , nach

reifflicher Überlegung aller darinnen ent

haltenen Conditionen und Articuln de

clariret,daß er nicht alleinesothane Pun

cte willig eingehen, und durch seinen

Beytrittbestätigen,sondern auch gewiß-

se Ministres zu fothanem Ende und zu

Vollziehung feines Willens ernennen

und bevollmächtigen wolle. Unddamit

der intendirte heilsame Endzweck erreis

chet werdenmöchte, so haben wir Endes

Unterzeichnete,Ihrer Kayserlichen, Al

lerchristlichsten und Groß -Britanni

fchen Maj. Maj. Maj. Gevollmächtig

te, in Dero allerhöchsten Nahmen,

höchstgemeldten König von Sardinien

in jest gedachten Allianz Tractat und

alle- darinnen enthaltene Articul voll-

kommentlich angenommen , dazu gezo

gen, unddeme beygefeller, (wie hiemit

nochmals beschiehet) und versprechen

dabey, kraffthabender Vollmacht, daß

allerhöchstgedachte Maj. Maj. Maj

entwedersambtlich , oder absonderlich,

alle in Favor des Königs von Sardi

nien geschlossene Vergleiche, Conditio

nes, Ceßiones, und in solchem Tractat

und Articulngegebenen Versicherungen,

ohneAusnahm, vollziehen und erfüllen

werden ; alle aberwiderden König von

Sardinien gemachte Puncte durch ge-

genwär
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genwärtigen Beytritt nichtig und abolis

ret seyn sollen. Hingegen bezeugen wir

Endes Unterschriebene des Königs von

Sardinien Gevollmächtigte, krafft has

bender - und hier zu Ende beygefügter

Vollmacht, und versprechen in Dero

Nahmen, daßhöchstgemeldter König,

unser allergnädigster Herr,obigemTra

ctat , und allen- darinnen enthaltenen

Articuln vollkommen, und ohne aus

fim præftabunt atque adimplebunt,

Provifa infuperquod omnia& fingu

la, de quibus conventum eratper arti

culos fecretos, contra dictum Sardinia

Regem, per præfentem hanc ejusdem

acceffionem ceffent prorfus atque ab

oleantur. Viciflim vero, nos infra

fcripti Regis Sardinia Miniftri Pleni

potentiarii, virture Plenipotentiæ rite

exhibitæ atque recognita, cujus Apo-

graphuminfinehujus inftrumenti
ad- nahm, sichfüget, und

denenselbengleich,

jectum eft, teftamur hifce, fpondemus

que dicti Regis nomine, quod prædi

aus Rex& Dominus nofter, accedit

plene, ampleque Tractatui, Articulis

que omnibus, & fingulis ibidem præ-

infertis ; quod acceffionehac folemni,

partibus contrahenribus fupramemo-

ratis , tanquam pars ab initio compa-

cifcens fefe adjungit; quodque vi, vi-

gorequeactus hujufce, antedicta Regis

Sardiniæ Majeftas , tam pro fe quam

pro hæredibus fuis & fuccefforibus,

fefe mutuo obligat & obftringit, Maje.

ftati S.Cæf, & Cath. , Maj. S. Chriſtian.

& Maj. S. Brit. earumquehæredibus &

fuccefforibus, junctim & divifim, fefe

omnes &fingulas conditiones, ceffio-

nes,pa&tiones, guarantias & fidejuffio-

nes inTractatu, Articulisque fupra in-

fertis, expreffas, memoratasque obfer

vaturam, præftituturam atque adim

pleturam, verfus omnes junctim , fin-

gulasque feorfim , eodem modo ea-

demque fide, & religione, ac fipars

contrahens ab initio fuerit,& cumMa-

jeftate S. Cæf.Cath. , Maj. S. Chriftian.

& Maj S. Brit. , easdem conditiones,

ceffiones,pactiones, guarantias&fide-

"

als ob er Anfangs unter denen hohen

Pacifcenten begriffen gewesen,accediret,

auch verpflichtet sich höchstgedachter

König von Sardinien, so wohl vor

Sich, als vor Dero Erbenund Nach

folger, hinwiederuin, krafft folcherActe,

undmachen Sich gegen Se. Kayserl.,

Allerchristlichste undGroß-Britannische

Maj. Maj. Maj., Dero Erben und

Nachfolger,sambtlich, oder absonderlich

anheischig, alle - in dem Tractat und in

denen Articuln enthaltene Conditiones,

Vergleiche, Ceßiones und Verbindlich

keiten dergestalten genau zu beobachten

undzu vollziehen , als ob sie zu Anfang

solche Puncte mit hätten schliessen und

unterzeichnen helffen. Diese Anneh

mung und Beytritt des Königs von

Sardinien foll von allen hohen Paci

seenten ratificiret,und die Ratificationes

binnen 2. Monathen, de data der Unter

zeichnung oder so es eherseyn kan ausge

wechseltwerden. Zu dessen Versiches

runghaben wir Endes Uuterschriebene,

nemlich Sr. Kayserlichen, Sr. Groß-

Britannischen und des Königs von

Sardinien Maj Maj. Maj hierzu ges

vollmächtigte Ministri solches Instru

Sss $$ 3
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mentmit unseren eignen Händen und

vorgedruckten Infiegel bestättiget. Lon

den, den 28. Octobris 1718. Sr. As

lerchristlichsten Majestät Gevollmäch

tigte aber hat solches zu Paris, den

28. Novembr. ejusdem anni unters

zeichnet.

juffiones conjunctim vel figillatim in-

ierit , concluferit, fignaveritque. In-

ftrumentum hoc admiffionis, acceffio-

nisque di&i Regis Sardinia, ab omni-

bus partibus compacifcentibus ratiha-

bebitur, Ratihabitionumquetabulæ ri-

te confecta intra fpatium duorum

menfium, adie ſubfcriptionis compu

tandorum, aut citius fi fieri poterit, Londini commutabuntur, atque invicem ex-

tradentur. In quorum omnium fidem, nos Plenipotentiarii partium contra-

hentium, poteftatibus hinc inde fufficientibus inftructi, hafce præfentes mani-

bus noftrisfubfcripfimus, figillisque appofitis communivimus, fcilicet Plenipo

tentiarii Maj, S. Cæf, & Cath. , Maj , S. Brit. , & Maj. S. Reg. Sardinia , Londini

dievicefimo octavo Octobris St. V. (octavo Novembris St. N.) Plenipotentia-

rius autem Maj. Sua Chriftianiff. , Lutetiæ Parifiorum, die decima octava menfis

Novembris, Anno Domini millefimo feptingentefimo decimo o&avo,

(L.S.) Chriftoph.

Pentenrider,

abAdelsbaufen.

(L.S.)JohannesPhil,

Hoffmann.

(L.S.)DuBois,
(L..S. )Parcker.

(L.S.) SunderlandP.

(L.S.) Kent.

(L.S.) Holles.

Newcastle,

(L.S.) Bolton.

(L.S.) Roxburghe.

(L.S.)Stanhope.

(L.S.)J. Craggs.

Plein-Pouvoir du Roy de France.

L

(L.S.) Provana.

(L.S.) Dela

Perroufe.

s

LOUISpar lagrace deDieu , Royde France es de Navarre: A tousceux quices

PrefentesLettres verront , Salut : L'attention particuliere que nous avons due

depuis noftreavenement au Trofne , a'contribuerautantqu'il eft ennous, au main-

tiendela tranquillitépublique , retablie par les Traités d'Utrecht 5 de Bade, à

l'affermillement de laPaix , nous ayantportéd'enclure les Traités , qui ont eflé fignés

àLondres ledeuxième Acuft dernier , en noftre nom , avec les Miniftres Plenipoten

tiairesdenoftro trés-cher trés-améFrere , l'Empereur des Romains , ceux deno-

tre trés-cher trés-amé Frere , le Roy de la Grande - Bretagne, & qui contiennent

s conditions , qui doivent deformais fervir defondement à la Paixentre noftredit

Frere l'Empereurdes Romains , notretrès-cher 5 très-améFrere & Oncle le Roy

Espagne, entrenoftredit Frerel'Empereurdes Romains , & noftre très-cher

tres
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trés-améFrere Grand-Perele RoydeSicile ; Eftant informésd'ailleurs de la refolu

tion quenoftreditFrere Grand Pere le Roy deSicile aprife , d'accepter les condi

tions , quilui ont eftérefervées par lesdits Traités : Nous confians entierement en la

capacité, experience, zele 5fidelitépour notreservice , de notre amé &feal le Sieur

AbbéduBois, Confeiller en tous nos Confeils , Miniftre & Secretaire d'Estat &denos

Commandemens: Pour ces caufes , autresbonnesconfiderations , à ce nous mou-

vans , del'avis denoftre trés - cher& très - améOncle leDuc d'Orleans Regent: Nous

avonscommis , ordonné 5 député , 5 par ces Prefentes fignées de noftre main , com-

mettons , ordonnons deputons , ledit Sieur Abbé duBois, luy avons donné

donnonsplein-pouvoir, commiflion mandementfpecial, pouren noftrenom , en qua-

litédenotre Plenipotentiaire , convenir avec les Miniftres Plenipotentiaires de noftré

ditFrere l'Empereur des Romains , ceux de noftre dit Frere le Royde la GrandeBre-

tagne, ceuxdepoftre ditFrere 5 GrandPere le Roy deSicile , pareillement munis

de leurs Plein-Pouvoirs , en bonneforme, arrefter, conclure & figner l'acte d'accef-

fionde noftre ditFrere Grand-Pere , ausdits Traités , fignés à Londres , ledit jour

deuxième Aouftdernier Voulans que ledit Sieur AbbéduBois agiffe en cette occafion

avecla mêmeautoritéque nousferions & pourrionsfaire , finous y eftions prefens en

perfonne, encorequ'ily cutquelquechofe qui requit un mandementplus fpecial , non

contenuen cesditesPrefentes. Promettans , enfoy 5parole de Roy, d'avoir agréa-

ble, tenir ferme & ftable à toûjours, accomplir executer ponctuellement , tout ce

leditSieur AbbéduBois auraftipulé, promis &fignéen vertudupreſent pouvoir

fansjamaisycontrevenir , nipermettre qu'ily foit contrevenu , pour quelque pré-

texte quecepuiffe eftre ; comme auffid'enfaire expedier nos Lettresde ratification an

bonneforme, pour eftreéchangées dans letemps , dontilferaconvenu : Car tel eftno-

fireplaifir; entemoin de quoynous avonsfait mettre noftreScelà ces Prefentes. Don-

né à Paris levingtetnquiéme Octobre , l'an degrace mil fept cent dixbuit, & de no-

fire Regne le quatrieme. Signé, LOUIS, & fur le reply, ParleRoy Le Duc d'Or

leans , Regentprefent : Etplus bas , Phelypeaux, Scellefur doublequeue dugrand

Sceau de Gire jaune.

que

>

Plein-Pouvoir du Royde Sardaigne.

VICTOR Amé, par lagrace de Dieu , Roy de Sicile , de Hierufalem, 5º de Cy-

pre&c. Duede Savoye , deMonferrat e. PrincedePiemont Sc. Atous ceux

qui ces Prefentes verront , Salut : L'intentionfincere que nous avons toûjours euë de

concourirautantqu'il eft en nous au maintien de la tranquillité publique , & à l'af-

fermiffementdela paix enEurope, 5 derépondre à cesujet audefir des trois Puiflan-

ees, quiont conclu le traitéde la Quadruple Alliance , àLondres , le fecond du mois

d'Aouftprochepaffé nouveauftile , quinous ont invitéd'y acceder, 5 d'accepter les

conditionsdetraitéycontenues , entreSa MajeftéImperiale &&nous ,
nous y a deter-

miné, dès quenous avons eftéen eftat, delefaire ; Nous confians à cet effet entiere-

ment
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mentenlacapacité, experience, zele , & fidelitépour noftre fervice, de nos chers,

bienamez, feaux le Comte Provana Chevalier, Grand Croix , 5 Grand Confer

vateurdel'Ordremilitairede Saint Maurice, 5 S. Lazare, noftre Gentilhomme de

La Chambre, premier Secretaire desGuerres , &du Comte de laPerroufe , Confeil-

"ler d'Etat, Chevalierd honneur auSenat deSavoye , & noftre Envoyé extraordinai

re auprès de Sa Majesté Britannique: nous lesavons choifis,nommez&députez,parces

Prefentes choiffons , nommons députons , pour nos Plenipotentiaires , & leur&

avonsdonné donnonsplein-pouvoir , commiffion mandementfpecial , pour en no-

firenom, en ladite qualité de nos Plenipotentiaires , tous deux conjointement , ou

l'un d'euxfeul, en cas demaladie ou autre empefchement de l'autre, acceder aufus-

dit Traité de la Quadruple Alliance , dudit jourfecond Août, auquel nous accedons

dès àprefent, enpromettre , commenouspromettons , l'obfervation des conven-

tions du Traité y contenues, entre SaMajefté Imperiale 5 nous , &' à cet effet, de

figner l'acte qui endevra eftre fait , avec les Miniftres ou leMiniftre desdites trois Puif-

fances, conjointement oufeparement, ainsi qu'ilferaconvenu , comme auſſi defaire,

conclure, fignerles Articles , Traitez Conventions , qu'ils agiffent en ces occa-

fonsfusdites , avec lamême autorité que nousferions pourrionsfaire, finous étions

prefens enperfonne, encore qu'ily cuftquelque chofe, qui requit unmandementplus fpe-

cial , noncontenuen ces Prefentes : Promettant enfoy 5parole de Roy, d'obferver

faire inviolablement obfervertoutce qui aura eftéfait , convenu , regle fignépar

lesdits ComtesProvana 5 dela Perroufe , nos Plenipotentiaires, oupar l'un d'eux,

in cas demaladieou empechement de l'autre, fansy contrevenir, my permettre qu'ily

Joitcontrevenu , directement ny indirectement, pour quelquecauſe , oufousquelque

pretextequecefoitoupuiffe eftre, comme auffi d'enfaire expediernos Lettres de Rati

ficationenbonneforme , pour eftre échangées dans le tempsdontilfera convenu. En

témoin de quoy nous avonsfigné les Prefentes , fait contrefigner par le Marquis Del

Borgo , Secretaire denoftre Ordre , noftre Miniftre , & premier Secretaire d'Etat,

pourles Affaires Etrangeres , à icellesfait appofernoftrefceaufecret. Données en

noftre Chasteau de Rivoles , le 17. Octobre , l'an de grace 1718. S de nefire Regne le

cinquième. Signé, V. AMADEO: EtplusbasDel Borgo.

Ratification du Roy deFrance.

OUSayant agréablele fusditacted'acceffion, entoutce qui y eft contenu , avons

del'avis denoftre três-cher 5 trés-amé Oncle, le Ducd'Orleans , Regent de no-

fireRoyaume, iceluy , tantpournous, quepournos beritiers , fucceffeurs , Royau-

mes, Pays, Terres , Seigneuries &Sujets , accepté , approuvé , ratifié 5 confirmé,

par ces Prefentes fignéesde noftre main , acceptons , approuvons , ratifions & con-

firmons, letoutpromettons enfoy parole de Roy, garder 5 obſerver inviolable.

ment , fansjamais aller , ny venir au contraire , directement ou indirectement , en

quelque forte & maniere que cefoit : en témoin de quoy , nous avons fait mettre

notre
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notrefeel à ces Prefentes. Donné à Paris lecinquiéme Decembre milfept cent dix-

buit, & denoftreregne le quatrieme. Signé, LOUIS: 5plus basPar le Roy, Le

Duc d'Orleans, Regentprefent. Signe, Phelypeaux. Scells du grand Sceau de

cirejaunefurlacs defoye bleue treffez d'or : le Sceauenfermédans une boëte d'argent,

furledeffus de laquellefont empreinter 25gravées les Armes deFrance 5 deNavarre,

fousunPavillon Royal , foûtenupardeux Anges.

C

* *

Acceffio RegisHifpaniarum 15c. Adpræfatum TractatumLondinenfem,

Et ejufdem Acceffionis à Confœderatis refpective facta Acceptatio.

of

Um per Conventionem Hage Comitumfignatam inter Nos fubfcriptos Mini-

ftrosSacraSua Cæfarea, SacraSuaBritannica , SacraSua Chriftianiffime

Majeftatumconventumfit , utSua Majeftas Catholicapoffit intra fpatium trium Men-

fum à diefubfcriptionis dicte Conventioniscomputandorum acceptare TractatumLon-

dinifignatumfecundo Augufti 1718. n.ft.fruiquecommodis in ejus favoremper dictum

Tractatumfolemniterpromiffis ; Cumque dicta Sua Majeftas Catholica pure & plene

acceptaverit, actuRegiamanu Suafubfcripto 26. Januarii 1720. n. ft. cujus Apogra-

pbuminboc Inftrumento adjectum eft , Conventionem Parifiis factam 18. Julii 1718.

n.ft. cujus Conditiones , atque Articuli omnesdeverbo ad verbum iidem funt ac illi ,

qui in TractatuLondinenfi continentur, & cum dictaSuaMajeftas Catholica Mar-

chionem deBerettiLandifuum Plenipotentiarium tabulisfufficientibus ad hoc opus

confummandum muniverit , quo itaque negotium tamfalutarefinemfuumexoptatum

confequatur , Nos infrafcripti Cafaree, Britannice Chriftianiffimæ Majeftatum

Miniftri Plenipotentiarum Tabulis muniti adfignandam præfatam Conventionem Ha-

ge Comitumfactam , perquamRegi Hifpaniarum , intra terminum trium Menfium

die fubfcriptionisdieta Conventioniscomputandorumpure &plene conditionibus in

Tractatu Londinenfiexpreffis accedereliberum eft , Declaravimus 5 perpræfentes Ma-

jeftatis Sua Catholica puram, fimplicem plenam adomnes &fingulos Articulospre

fati Tractatus Londinenfis AcceffionemNos acceptare declaramus.

Egoauteminfrafcriptus Majeftatis Sua Catholica Plenipotentiarius à diĉła Sum

MajeftatePlenipotentiarum Tabulis adfignandam cum Miniftris Federatarum Pote-

fatumConventionem Parifiisfactam 18. Menfis Julii 1718. n. f. cumfim infructus,

obfervatumquefuerit, Miniftrum MajeftatisSua Cæfareadictam Conventionem Pari-

fisfaltam nonfubfcripfifle , illam vero Conventionem per Tractatum Londinenfem 2.

Augufti 1718. n . ft . à Miniftro Majeftatis Sua Cæfareafubfcriptam complementum fuum

accepiffe , & Comitem a Windischgräz Majeftatis Sua Cafarea Miniftrum &Plenipo-

tentiariumacceffionem Majeftatis Sua Catholica acceptandipoteftatem non habiturum,

Ttt tt
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fi dicta Acceffio ad Conventionem Parifiisfactam tantummodofereferret : Cumque re-

cognitis perpenfis dicta Conventione Parifiisfacta , 5dicto Tractatu Londini figna-

to, compertumfit , utrumque de Verbo adVerbum congruere , ita ut Conventio Pa

rifienfis , Tractatusque Londinenfis una eademqueres omninofint; ego neceffariaau.

Tractatum
toritatefum munitus ad fignandum Tractatum Londinenfem , quem

<que ac Conventionem Parifienfem in omuitas fingulis eorundem Articulis pure

plenenullaque adkih rijervatione , exparte nomine Regis HifpaniarumDomini

meiaccepto.

C

Inftrumentum hoe Accefionis Majeftatis Sua Catholicaratibabebitur ab omnibus

Partibuscompacifcentibus 5ratibabitionum Tabulæ rite confectæ intra ſpatium duo-

rumMenfium à diefubfcriptionis computandorum aut citius fifieri poterit , Haga Co-

mitum commutabuntur & invicem extradentur. Inquorumfidem Nos Partium

ContrabentiumPlenipotentiarii fupradictis Plenipotentiarum Tabulis mutuo exhibi

tisinftructi bafee Præfentes Manibus noftris fubfcripfimus, & Sigillis noftris commu

nivimus. Actum Hage Comitum die decima feptima Februarii Anni millefimiſe-

ptingentefimi vigefimi.

(L.S.)Leopoldus Comes

Wendischgräz.

(L.S)Leopoldus Comes

à Windifchgrüz.

(L.S ) Marques (L.S. ) Cadogan. (L.S.) Fleuriau.

Beretti Landi.

In altero Inftrumento:

(L.S.) Marques (L.S.)Fleuriau

Beretti Landi.

deMorville.

(L.S.) Cadogan.

de Morville,

Actus Acceffionis Sua Majeftatis Catholica , Madriti26. Januarii 1720.

PHILIPPUS, Deigratia Rex Caftilia , Legionis , Arragoniæ , utriusque Siciliæ,

Hierofolyma, Navarræ , Granatæ, Toledi , Valentiæ , Galetiæ , Majoricæ,

Hifpalis, Sardinia, Cordubæ, Corficæ, Murcia, Gienna, Algarbiæ, Algezira,

Gibraltaria, Canariarum, Indiarum Orientalium & Occidentalium, Infularum

&ContinentisMaris Oceani : Archidux Auftriæ, Dux Burgundiæ, Brabantiæ,

& Mediolani , Comes Habfpurgi, Flandriæ, Tyrolis, & Barcelona, Dominus

Bifcaje & Molinæ, &c. Cum perSereniffimum Principem Georgium Magnæ

Britanniæ Regem, atque Sereniffimum Principem Ludovicum XV. Nepotem

Noftrum Franciæ & Navarræ Regempropofitus fit Nobis modus perpetuam in

Europa tranquillitatem ftabiliendi, & eo intuitu procurandi firmam pacem&

finceram inter Potentias Belligerantes reconciliationem, atque eumhunc in fi-

nem memorari Sereniffimi Reges Plenipotentiarum Tabulis inftruxerint, nem-

peMagna Britannia Rex Comites de Stairs, & de Stanhope, & Franciæ Rex

Marchio-
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Marchionem & Marefcallum de Uxelles & Dominum Clermont Comitem de

Cheverini, atque hi Miniftri eo pervenerint, ut Tractatum concluferint, quem

fignarunt Parifiis 18. Julii 1718. in quo alios inter Articulos fpecificantur Con

ditiones Pacis, quam inter Principes, quibellum hucusque continuarunt, ſtabi-

liri in votis fuit,& cum memorati Domini Magna Britanniæ & Franciæ Reges

Nobis propofuerint hifceadhærere conditionibus, licet hucusque eas admittere

propterjuftas, quas habuimus rationes, diftulerimus, nihilominus defiderantes

exparte Noftraimplere vota, memoratarum MajeftatumSereniffimorumMagnæ

Britanniæ, & Franciæ Regum, atque efficere, utEuropa Pacisgaudeat beneficio,

quamvis cum detrimento Noftro & Diminutione cum Statuum tum jurium,

quibus renunciamus, ut eo pertingamus : Decrevimus modo prædictum Tra-

&atum acceptare fignatum Parifiis 18. Julii 1718. a fupradictis quatuor Plenipo-

tentiariis Suarum Majeftatum Britannica & Chriftianiffimæ, atque ideo tenore

præfentium acceptamus hunc præfatum Tra&tatum, &in omnibus admittimus,

quæ continet punctis : & præcipue in eo, quod fpectat& concernit compre-

henfos octo Articulos & directe refpicientes pacem inter utramque Aulam

Madritenfem& Viennenfem, & inter Principes utriusqueDominationis modò

Regnantes. In cujus fidem commifimus expeditionem præfentis Inftrumenti

manuNoftra muniti& Sigillo Noftrofecreto, atque ab infrafcripto primo Star

tus Secretario fubfignati, Datum Madriti 26. Jan. 1720, Signatum erat

EGO REX.

Et infra

JofephusdeGrimaldo.

Nosinfrafcripti Miniftri &Plenipotentiarii declaramus Apographum fupra

infertum Archetypo collatum , & de Verbo ad Verbum confimile effe.

Actum Hage Comitum die decima feptima Februarii Annimillefimifeptingen

tefimi vigefimi.

(L.S.)Leopoldus Comes (L.S.) Marques (L.S.) Cadogan, (L.S.) Fleurian

Beretti Landi,
a Windischgräz.

(L.S.) Leopoldus Comes

aWindischgräz.

In altero Inftrumento

$ 1 .

deMorville,

(L.S.)Marques (L.S.) Fleuriau (LS ) Cadogan.

BerettiLandi, deMorville.

Itt tt z
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Traité de fufpenfion d'armes&de l'evacua-

tion deSicile & Sardaigne, de6.May

1720.

En vertu des Pleins-Pouvoirs quenous Géneraux en chef des Armées en Sicile, tant

par Mer que par Terre, avons recû de nos Souverains, pour traiter d'une

Sufpenfion d'Armes, de l'evacuation des deuxRoyaumes de Sicile & deSar-

daigne,femmesconvenus après diverſes Conferences des articlesfuivants.

I'

ART. I.

L y aura une Sufpenfion d'Armes & de tous Actes d'hoftilite, entre lesAr-

mées, Troupes, Flotes, Eſcadres,& Vaiffeaux des Puiffances qui font prefen-

tement en Guerre,jusqu'à ceque l'evacuation de la Sicile & de la Sardaigne

foit faite,& qu'onait auffi tranfporté les Troupesd'Efpagne qui font dans ces 25

Royaumes; Deforte que les Vaiffeaux, Marchandifes & autres effets, qui pour-

roient êtrepris après la fignature de cette fufpenfion d'Armes fur la Mediterra-

née ou dans l'Ocean, depuis leCap de S. Vincentjusqu' au detroit, feront ren- >

dusdepart & d'autre,fans aucuneexception.

II.

Les Troupes d'Efpagnequitteront Palerme s , jours après la fignature de

certe Convention, Elles rendront Caftel à Mare , le Mole,& toute l'Artillerie &

Munitions qui peuvent s'y trouver encore ; Leur Armée fe retirera lejour

precedent enbon ordre àTermini & dans les villages circonvoifins , comme

Baufina, Bentimiglia, Giminna, Monte-Major oCaltabutore, Petraglia, Vicary,

Policy, la Rechella, Rochapalamo, & Cacamo ; Et lors que ces Troupes s'em-

barqueront, elles evacueront les plus éloignez desdits Villages , fans qu'elles

puiffent abbattre aucuns Arbres fruitiers, gâter les Blez , ou commettre aucuns

autres defordres.

III.

Les Malades & Bleffez des Troupes d'Eſpagne pourront refter dans le

mème HopitaldePalerme , où ils fe trouvent avec tous leurs Medecins, Chirur

giens ,
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giens,& autres fervant à cet Hopital, de même qu'avecune Garde d'un Lieute-

nant&de 20 Soldats Efpagnols ; Tout ce dontils auront befoin tant pour leur

fubfiftence quepour leur guerifon , fera fourni en payant à leur Directeur; à

mefure que quelques uns d'entr'euxferontgueris, on les tranſporteraàTermini

auxdépens des Espagnols ; & ceux qui ont des Armes pourront les emporter

avec eux.

IV.

Les Miniftres de l'Intendance, les Commiffaires des Guerres, & les Clercs

duPayeur & du Threforier, pourront rester à Palerme, pour régler leurs Com-

ptes ,& pourvoir auffi à leurembarquement,& onleur donnera la Liftede ceux

qui y reſteront.

y.

Les Officiers & tous les autres qui dependent de l'Armée d'Efpagne,

pourront emmener avec eux leurs Familles, demème que les effets& Equipa-

ges qu'ils ont à Palerme ou dans quelqu'autre Lieu que ce foit ; on leur four-

nira à leurs dépens les Paffeports & les Batimens néceffaires ; & ils pourront

venir aufli dans Palerme, regler leurs affaires domeftiques ou celles de leur Re

giments, pourvuqu'ils foientmunis de Paffeports du Marquis de Lede.

VI.

Les Magazins des Munitions de toutes fortes,y compris l'orge & la Paille,

quife trouvent dans Palermeoudans fes Fauxbourgs, appartenant aux Troupes

d'Efpagne, y demeureront en fureté, & feront tranfportezpareux. Lors qu'

ils enauront l'occafion & dans le temps , qu'ils le jugeront le plus convenable.

Ily reftera les Commiffaires, pour en avoir foin ; & le General Comte de Mer-

ei y joindrauneGarde defes Troupes, pour leur propre fûreté.

VII.

Les Troupes d'Efpagnevivront à leurs dépens, dans lesVilles &Villages

fufmentionnez, excepté leFourrage, la Paille, & le Bois, que les Habitansferont

obligez de leur fournir ; & l'on etablira des Commiffaires pour y veiller, les

quelsferont affiftez parles Troupes Imperiales, en cas qu'on le fouhaite ainfi;

mais il ne fera pourtant permis aux Efpagnols d'ufer d'aucune execution

militaire,

VILI.

Immediatement après Pevacuation de Palerme,on envoyerades ordres

Girgenti, pour en faire auflifortir les Troupes qui s'y trouvent.

IX.

L'evacuation d'Augufte fe fera d'abord , que les Batiments de transport

feront prêts à recevoir fur leurs Bords, l'Artillerie,& les Munitions deGuerre

&deBouche,qui fontdans les Magazins de Palerme & Termini ; après quoi,

Tettt z
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sette Place là fera rendue aux Imperiaux,fans que fes fortifications foient aucune-

mentendommagées, &fa Garniſon ferendra par le plus court Chemin à Ter-

mini ou aux environs. On envoyera ordre immediatement après l'evacua-

tion de Palerme aux Troupes d'Efpagne qui font aux Blocus de Siracuze, Jazi

Reale, & autres Places, 'de venir rejoindre leur Armée à Termini ; elles ne com-

mettront aucun desordre fur la Route ; & divers Commiffaires Imperiaux les

accompagneront, pour les pourvoir à leurs propres depens, du Pain, d'orge,

& generalementde toutes les autres Provifions dont ils auront befoin.

X.

Tous les Matelots, Officiers& autres Dependans de l'Armée d'Eſpagne

de même, que tous les Sujets Eſpagnols qui le fouhaiteront pourront s'embar-

querpourêtre tranſportez en Espagne.

· XI.

Toutes les Troupes Efpagnoles tant Fantaflins , que Gavaliers & Dra-

gons, feront tranfportez fur la cote de Catalogne ou fur celle de Valence, furtels

Batimentsqu'on pourra leur fournir, ou fur ceux qui viendront d'Eſpagne ou

d'ailleurs ; Et cela par laplus courte voye, avec leurs Armes, Drapeaux, Eten-

darts & Bagages,

XII.

Les Batiments de tranſport neceffaires, feront fournis à leurs depens, &

eſcortezpar les Vaiffeaux de Guerre de la Grande-Bretagne, dont le nombre fera

reglé avec l'AmiralBing.

XIII.

L'embarquement feferaen une ou deuxfois,& au plutôt qu'il eftpoffible;

Les Troupes iront à bord,dès que les Batiments de transport feront prêts à les

recevoir,&qu'on aura embarqué des Vivres pour 40.jours, tantpour les Hom-

mes quepour les Chevaux, & l'on ne recevradans les Vaiſſeaux, qu'un nombre

raifonnable de Gens, afin qu'ils nefoufrentpoint tant,par les Chaleurs,qui com-

mencent à regner,

XIV.

Tous les Canons & les Mortiers qu'on a aporté d' Eſpagne, & méme les

Canons fondus à Palerme, du Metal venu d'ailleurs, pourront être tranſportez

dans ce Païs - là; Mais l'Artillerie& les Munitions que les Efpagnols ont trouvé

dans Caftel àMare, demême que dans les Ports de Palerme & deTermini, y

refteront.

XV.

Tous les Vaiffeaux, Galeres, & autres Batiments appartenant à l'Espagne,

pourront s'en retourner dans ce Royaume là, & en porteravec eux l'Artillerie,

les
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les Armes, Ancres, Cordages, &c. des Galeres d'Efpagne& autres Batimens de

labrez, pourveu que le tout le trouve dans les Places, que les Efpagnols occu

pentà prefent.

XVI.

LesCommiffaires Efpagnols pourront demeurer à Palerme pour vendre

les effets qui font dans les Magazins , &pour avoir foin des Malades & bleffez ,

jusq'à ce qu'ils foient en état d'etre transportez en Eſpagne à leurs propres

depens.

XVII.

L'Artillerie & la Cavalerieferont embarquées dans la Rade de Palerme ,

&l'Infanterie à Termini ou à Salento,

XVIII.

Il neferareclaméni retenu aucuns deferteurs depart & d'autre , niaucuns

Soldats de telle Nation qu'ils puiffent être , & fous quelque pretexte que ce

foit.

XIX.

Onferendrade part & d'autre tous les Prifonniers , qui ont été faits en Si-

cileouenMerpendant cette Guerre,

:.XX.

On accordera des Paffeports à tous les Vaiffeaux & autres Batiments , qui

ferontenvoyez de l'Armee Eſpagnole foit en Eſpagne foit enItalie; Et 6."

Pafquetsbots pourront aller &revenir de Termini.

XXI.

Lefret des Batiments detransport , fera payé felon le prix ordinaire , en

Argent ou en Billets de change.

XXII .

Ceuxqui poffedent desTerres & autres effets en Sicilepourronty refter6:

Mois pourendifpofer, & fe retirer enfuite en Eſpagne,

XXIII,

Un Commiffaire des Guerres fefera donner les comptes des détres contra-

Яées par les Officiers de l'Armée d'Efpagne , tant pour eux , quepour leur Roi,

afin de les acquitter enfuite; Mais on neleurportera pointenCompte la paille,

le fourrage& le Bois , confumezpar leurs Troupes dans leurs differents Cam-

pements , ouparleurs detachements ; Et un Colonel & Commiffaires re-

fteronten otages à Palerme, jusqu'à ce que ces dettes foient payées,

XXIV.

Toutcequi pourramanquer pour la fubfiftence & l'embarquement des

Troupes feratirétantparMer quepar Terre fans aucun empechement , de di-

vers autres lieux de cette Isle,

XXV.
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XXV.

Les Imperiauxferontmis enpoffeffion de la Ville & du Chateau de Ter-

minid'abord que les dernieres Troupes d'Efpagne feront embarquées ; & des

le mêmejour del'evacuation de Palerme , les Efpagnols ne fe mêlerontplus de

la Regence civile de laSicile,

XXVI.

Le nombredes Troupes qu'on embarquera chaque fois , fera fixé quel-

quesjours auparavant, pourles faire preparer à cela ; Et lepremier embarque-

ment étant fait , on donnera une Lifte des Troupes qui resteront encore,

pour voircombiendeBatiments detransportmanqueront.

XXVII.

Lorsque Palermeſera évacué , tous les Batiments qui arriveront pour le

Marquis de Lede , y pourront refter ; Et on lui rendra fidellement tout l'ar-

gent & les autres chofes qu'ils luiauront aporte.

XXVIII.

UnMajor&un Colonel de part& d'autre, feront donnez, pour la Seu-

reté del'exécution deces Articles, Fait aux Campements près de Palerme le

étoitfigné

6. May 1720.

(L.S.) ComtedeMerci. (L.S.) ChevalierBing, (L.S.)Marquisdè Lede.

TRACTA
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TRACTATUS

PACIS

INTER

SUAM CÆSAREAMETCATHOLICAM

MAJESTATEM,

CAROLUM VI.

ET INTER

SUAM REGIAM
CATHOLICAM

MAJESTATEM

PHILIPPUM V.

Conclufus VIENNA trigefima Aprilis,

1725.

Frieden-Schluß

Zwischen Ihro Römisch- Kayserlichen

und Catholischen Majestät/

Und

Sr. Königlich -
Catholischen Majestät

in Spanien/

Errichtet zu Wien den 30. April/ 1725.
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Eingang,

Meldungder

Ursachen zu

gegenwärtis

gen Frieden

N Nomine Sacro-

Sanctæ & Indivi-

duæ Trinitatis.

Amen. Notum

und Benen fit univerfis & fingulis,

nung bepders
intereft , autfeits abges quorum intereft , aut

fandten. quomodocunque inter-

effe poteft. Poftquam

fubfinemAnni Millef.Septingentefimi,

quo Rex Hifpaniarum & Indiarum

Catholicus Carolus fecundus, Inclytæ

Memoriæ improlis e vita deceffit,

cruentum , diuturnumque Bellum fu-

per Succeffione in ejusdem Regna, in-

ter Sereniffimum & Potentiffimum

Principem ac Dominum Leopoldum,

Romanorum Imperatorem,Hungariæ,

Bohemiæque Regem , Archi- Ducem

Auftriæ , &c. Pientiffimæ recorda-

tionis ex una : & inter Sereniffimum

ac Potentiffimum Principem Domi-

num Philippum V. Hifpaniarum & In-

diarum Regem Catholicum , in affi-

ftentia Sereniffimi& Potentiffimi Prin-

cipis Domini Ludovici XIV. Galliarum

Regis, ex altera parte exortum eft, cui

fubindeSacrumRomanum Imperium,

Sereniffimus quoque & Potentiffimus

Magne Brit. Rex Guilielmas, Ejusque

in Regno Succeffor Sereniffima & Po-

tentiſſima Domina Anna, Celfique ac

MNahmen der Hoch- Heille

gen und unzertheilten Drey

faltigkeit, Amen! Zu wissen

feye hiemit allen und jeden,

welchen daran gelegen ist, oder auf ei

nigerley Weise daran gelegen seyn mag.

Demnachgegen das Ende des Eintau

send - und Siebenhunderten Jahrs, da

der Catholische König von Spanien

und Indien, Carolus der zweyte dieses

Nahmens, Chriſtmildester Gedächtnus,

ohne Kinder aus dieser Welt verschie

den, ein blutiger und langwieriger Krieg

über der Nachfolge in desselben König

reiche, zwischen dem Allerdurchlauchtig

sten und Großmächtigsten Fürsten und

Herrn, Herrn Leopoldo, Römischen

Käyser, inHungarn undBöhmen Kö,

nig, Erg-Herzogen zu Desterreich 20.2c.

Gottsegligsten Andenckens , an einem,

und zwischen dem Durchleuchtigst

Großmächtigsten Fürsten und Herra,

Herrn Philippo, dieses Nahmens dem

Fünfften, Catholischen König in Spa

nien undIndien, unter dem Beystand,

des auchDurchlauchtigsten und Groß-

mächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn

Ludovici des Vierzehenden dieses

Nahmens , Königs in Franckreich, am

andernTheil, entstanden, in welchen

Krieg auchbald daraufdas Heil. Röm.

Reich,

Gegenwärtiger Tractat jeneuer undwich besonderem Fleiße genommen ist , ohne den

tiger er ist, veste mehr haben wir uns ange- mindesten Abgang zu erhibiren. DieUber-

Legenseyn laffen, ihn in formá, dem Original- I feßung aber hat man, soviel denFrieden ins

Tert nach, wie derselbe aus einem zuWien sonderheit anbetrifft, also wie sie feparatim ,

auf Kayserl. special - Befehl in Dero Hof- vermuthlich in Regenspurg, gedruckt ist, da

Buchdruckerey durchPeter vanGheelensehr bey zu lesen gegeben.

iplendid und exact gedruckten Exemplar mit

Uuu uu 2



892 Friede zwischen Sr. Rayserl. Majestät

Præpotentes Status Generales Foedera

ti Belgii, Socii accefferunt: Pace vero

Anno 1713. Trajecti adRhenum inter

Iftos facta, Bellum, quod tuncinter Se

reniffimum & Potentiffimum Princi-

pem Dominum CAROLUM, Roma

norum Imperatorem hujus Nominis

Sextum, ac Imperium ex una, ac alte

fatum Galliarum Regem ex altera par-

te adhuc perdurabat, per fubfecutam

Anno 1714. Pacem Badenfem quo-

que deletum Tandem & illi Bello-

rum motus, qui altefatam inter Suam

Majeftatem Cæfaream Catholicam, &

Regem Hifpaniarum Catholicum

PHILIPPUM V. adhuc fervebant, per

Acceffionem ad Tractatum Londini

Die 2. Aug. St.n. (22. Jul. St. v.) 1718,

initum, acceptationemque Conditio-

num utrique eorum, prout & Regi

Sardinia in eo propofitarum felici

quoque Numine fedati fuerunt, certis

Articulis inter eos adhucdum contro-

verfis ad particularem Congreffum

fubinde in Urbe Cameraci inftitutum

remiffis, fub Amicis Mediatoriis Offi-

ciis Sereniffimi & Potentiffimi Regis

Galliarum LUDOVICI XV, ac Sere

niffimi & Potentiffimi Regis Magnæ

Britanniæ GEORGII definiendis.

Que quidem in loco per Plenipoten-

tiarios ab omnibus Partibus eo miffos

fub præfata Mediatione a triennio ab-

hinc operofe quidem, verum ob varia

impedimenta, absque fructu expecta-

to allaboratum fuit, quod ipfum, cum

&fpes nullafelicioris in futurum fuc-

ceffus affulgeret, in caufa erat, quod

Sereniffimus HifpaniarumRexCatho-

•

T

Reich, deßgleichen der Durchleuchtigs

ste und Großmächtigste König Wilhel

mus von Groß-Britannien, und dessen

Nachfolgerin am Reich, die Durch-

leuchtigste und Großmächtigste Fürstin

undFrau, Anna, und dann die Hoch

mögenden Herren General- Staaten

derer vereinigten Niederlande , als

Bunds-Genoßen gekommen ; und aber,

alsAnno 1713. zu Utrecht unter Ihnen

ein Friede geſchloſſenworden , der das

mahls noch zwischen dem Allerdurch

leuchtigsten und Großmächtigsten Für

sten und Herrn , Herrn Carolo , dieses

Nahmens dem Sechsten , Römischen

Kayser, und demReiche an einem fo

danhöchstgedachtemKönigein Franck-

reich am andern Theile fürgewährte

Krieg, durchden darauffimJahr 1714.

erfolgten Badischen Frieden gleichfalls

fseine Endschafft erreichet : Daß auch

endlich diejenige Kriegs-Unruhen, wels

che zwischen Höchsterwehnte Sr. Kay-

ferl. und Catholischen Maj. und dem

Catholischen Könige in Spanien, Phi-

lippodem sten, annochsehr hefftig was

ren , durch den Beytritt zu dem den 2.

Augufti ft. n. ( 22, Julii ft. v. ) Anno

1718. zu Londen getroffenen Tractat,

und durch Annehmaug der Ihnen bey

den, wie auchdem Könige von Sardi

nien darinnen vorgeschlagenen Condi

tionenglücklich beygelegt worden, mit

Ausseßung gewisser unter Ihnen das

mahlen noch strittiger Articuln welche

auf den bald hernachin der Stadt

Cammerich angestellten besonderen

Congreß verwiesen worden , um unter

gut undfreundlicher Vermittelung des

Durch
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DurchleuchtigstenundGroßmächtigsten

Königs in Franckreich, Ludovici des

1sten , und des auch
Durchleuchtigſten

und Großmächtigsten Königs von

Groß-Brittannien, Georgii, geendiget

zuwerden. AnwelchemOrt durch die

von allen Theilen dahin abgeschickte

Gevollmächtigte unter vorgemeldter

Mediation nun zwar 3. Jahre her mit

vieler Mühe, aber wegen mancherley

licus confilium ceperit, dicta adhue

controverfa puncta cum Sua Majefta-

te Cæfarea & Catholica in ipfa Urbe

Viennenfi per Miniftros utrinque ad

id opus cum plena poteftate munitos

amice definiendi : ad quod Sua Maje-

ftas Cæfarea Catholica Celfiflimum

Principem ac Dominum Eugenium

Sabaudia& Pedemontium Principem,

altefatæ Suæ Majeftatis Cæfareæ Ca-

tholicæ Confiliarium actualem Inti- Hindernisse ohne den erwünschten Nu-

mum, Confilii Aulico - Bellici Præfi ,

dem , fuumque Locumtenentem Ge-

neralem, Sacri RomaniImperiiCampi

Mareschallum , ac Ejusdem Statuum

per Italiam Vicarium Generalem, Au-

rei Velleris Equitem : nec non Illu-

ftriffimum & Excellentiffimum Domi-

num Philippum Ludovicum SacriRo-

mani Imperii Thefaurarium Hæredita-

rium Comitem àSinzendorf,Liberum

Baronem in Ernftbrunn , Dominum

Dynaftiarum Gföll, Superioris Selo-

viz, Porliz, Sabor, Mülzig, Loos,Zaan,

& Droskau, Burggravium in Reineck,

Supremum Hæreditarium Scutiferum

acPræciforem in Superiori&Inferiori

Auftria , Hæreditarium Pincernam in

Auftria ad Anafum , Aurei Velleris

Equitem , Sacræ Cæfareæ Catholicæ

MajeftatisCamerarium,actualem Con-

filiarium Intimum, ac Primum Aulæ

Cancellarium : ac Illuftriffimum &

ExcellentiffimumDominum Gundac

carum Thomam Sacri Romani Im

perii Comitem de Starhenberg, in

Schaumburg & Waxenberg , Domi-

num Ditionum Eſchelberg, Liechten-

haag, Rottenegg, Freyſtatt , Haus,

"

gen gearbeitet worden, welches dann,

und weil auch keine Hoffnung eines

künfftig glücklicheren Fortgangs her

vorschiene, die Ursach war, daß der

Durchleuchtigste Catholische König in

Spanienden Rath gefast, besagte an-

nochstrittigePuncten mit Sr. Kayserl.

und Catholischen Maj. in der selbstigen

StadtWien, durchbeyderseitige zu die

fem Werck mitgenugsamer Vollmacht

versehene Ministres in der Güthe bey zu

legen,wozuSe. Kayserliche Catholische

Majestät den Durchleuchtigsten Für

sten und Herrn , Herrn Eugenium,

Prinzen von Savoyen und Piemont,

höchstgedacht Sr. Kayserlichen und

Catholischen Majestät würcklich Ge

heimen Rath, Hoff- Kriegs Raths

Präsidenten und General Lieutenant,

desheilRöm.Reichs Feld-Marchalln,

und DeroLänder durch Italien Gene-

ral- Vicarium , Ritter des Guldenen

Vließ ze. ingleichendenHochgebohrnen

Herrn, Philippum Ludovicum, des

Heil. Rom. Reichs Erb-Schahmeis

stern, Graffen von Sinkendorff(tit. )

und dann den Hochgebohrnen Herrn,

Gundacker Johann, des Heil.Röm.

Uuu uu 3
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Sua

Reichs Grafenvon Staremberg ( tir. )

Se. Königl. Catholische Majestät aber

den Hochwohlgebohrnen Herrn , Jo

hann Wilhelm, Freyherrn von Riper-

da (tit. ) ernennet haben, welche nach

untersich gepflogenen Unteredungen und

vorheriger Auswechslung ihrer Voll

machten endlich sich mit einander über

folgende Articulverglichen :

Oberwalfee,Senffrenberg,Bottendorff,Oberwalfee,Senffrenberg,Bottendorff,

Hatwan , Aurei Velleris Equitem, Sa-

cræ Cæfareæ Cathol. Majeftatis Confi-

liarium Intimum actualem, Archidu-

catus Auftria Superioris & Inferioris

Marefchallum Hæreditarium :

Majeftasvero Regia Catholica Illuftris

fimum& Excellentiffimum Dominum

Joannem Guilielmum Baronem de

Ripperda,Dominum deJenſema, En-

gelenburgh , Poelgeeft , Koudekente, & Ferwert , Judicem Hæreditarium de

Humfterlant & Campen, nominavere. Qui habitis inter fe colloquiis tandem

infequentes Articulos, & Conditiones convenere, commutatis prius Plenipo-

tentiis.

Allgemeine

Frieden Ben

ART, L

verfalis,perpetua,ve-

raque amicitia inter Su-
ficherung . am Cæfar. & Catholi-

cam Majeftatem, utriusque eorundem

Hæredes,&Succeffores, RegnaHære

ditaria,horum Subditos,& Provincias,

eaque ita fincere fervetur, & colatur,

ut utraque Pars alterius utilitatem , &

commodum promoveat, damna vero,

& injurias avertat.

Feststellung

vorheriger

Tractaten

zum Grund

gegenwärti

gen Frieden.

ART. I.

PAxfitChriftiana, uni- foll ein Christlicher , allgemeiner,ES

ewiger Friede und eine wahre

Freundschafft zwischen Sr. Kayserl.

und Catholischen Majestät und des Kö

nigs in Spanien Catholischen Majestät,

beeder Deroselben Erben und Nachfol

ger,Erb-Königreichen, und deren Unter

thanen und Ländernseyn, auchder- und

dieselbe also aufrichtig gehalten und ge-

pflogen werden, daßjeder Theildes an

dernNußen, Ehre und Vortheil beför

deren, dessen Schaden aberund Nach-

theil abwendensolle.

II. Bafis , & Funda-

mentum , Regula , ac

Norma iftius Pacis eft,

& fit Tractatus Londi-

menfis de die 2.Aug. ft.n.

(22.Juliift.v.) A.1718. ,

propofitæque in eo Pacis conditiones,

a Sua Majeftate Cæfarea Catholica ea-

II. Tra&atus Londinenfis ] Es heißt der

felbe vulge die Quadruple - Allianz, und ist

II . Der Grund und das Fundas

ment,dieRegul und Richtschnur dieses

Friedens ist und sollſeyn der Londinische

Tractatvom z Aug. ft. n. (22. Julii ſt.

v. ) 1718., und die darinn vorgeschlage

ne von St. Kayserl. und Catholischen

Maj. an eben selbigem Tage, von dem

CatholischenKönig aber zu Madrit den

10.Jan.

gleich vor diesem Frieden pag. 825. feqq.

zubefinden. Sieheauchunten Art.XI.
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dem ipfa die , a Rege Catholico vero

Madriti 20. Jan. & die 17. Februarii

A. 1720. Hage-Comitum approbatæ, &

invim pacti perpetui mutuo accepta-

tæ, vigore quarum præfatusRex adre-

paranda ea, quæ contra Pacem Baden-

Jem die 3. Septembris 1714. conclu-

fam, prout & contra Neutralitatem,

per Tractatum die 14. Martii 1713. pro

Italia ftabilitam turbata fuerunt, actu

reftituit Suæ Majeftati Cæfareæ Infu-

lam& Regnum Sardinia in eo ftatu,

quo erat tunc, cum illud occupavit :

Renunciavitque Suæ Majeftati Cæfa-

rex omnia Jura, Prætenfiones, Ratio-

nes , & Actiones in dictum Regnum,

ita, utSua Majeftas Cæfarea de illo ceu

de re Sua plene libereque ad eum mo-

dum,juxta quem Amoreboni publici

fecit, difpofuerit.

UmderRu-

he willen von

Europa, bes

träfftigetSe.

Rays. Maj.

Die mutuelle

Renunciatio

nen wegen

Spanien;

renunciirt

auch selbst

Auf diese

Crone.

III. Quandoquidem

unica, quæ excogitari

potuit, ratio ad confti-

tuendum duraturum in

Europa æquilibrium ea

vifa fuerit, ut proregula

ftatuatur, ne Regna Gal

liæ& Hifpaniæ, ulló un-

quam tempore in unam

eandemque perfonam,

澎

20. Jan. , undden 17. Febr. 1720. im

Haag genehm gehaltene, und zu ei-

nem ewigen Vertrag unter Eich ange-

nommene Friedens - Conditionen , in

Krafft welcher vorgemeldter König zu

Ersetzung der wieder den am 17. Sept.

1714. geschlossenen Badischen Frieden,

wie auch die durch den Tractatvom 14.

Mart. 1713. wegen Italien bevestigte

Neutralitat geschehene Beeinträchti

gungen, Sr. Kayserl. Maj. die Insul

und das KönigreichSardinien in dem-

jenigen Stand, in welchem es sich zur

Zeit als Se. Königl. Maj. es erobert,bes

funden,würcklichwieder abgetretten,und

Sr. Kayserl, Majestät alle Gerechtfa

me,Forderungen, Ansprüche und Actio

nes angedachtes Königreich überlassen,

sodaßSe.Kayserl. Maj. dámit, als mit

dem Ihrigen vollkommnen und frey auf

die Weise, wieSie es aus Liebe zu dem

gemeinen Besten gethan, disponiret..

III. Nachdemahlen zu Errichtung

einer beständigen Balance in Europa

dieses vor das einzige Mittel , so erdacht

werdenkönnen , gehaltenworden , daß

als eine Richtschnur zu sehen, daßdie

Königreiche Franckreich und Spanien

zu keinerZeit an eine Person allein, und

an eine Linie zusammen kommen und

vereinbahret werden, sondern diese zwer

Monarchien künfftig zu ewigen Zeiten

ven

III. Madriti approbata ] Siehe oben zup Neutralitatem pro Italia ftabilitam ) ver-

Ende der Quadruple Allianz acceffionem möge des Tractats , welcher oben nebst der

Regis Hifpaniarum , & A&tum acceffionis, I Uberfeßung inFranzöfifcher Sprache ju be

pag. 875. finden von pag. 107.bis 117. und in Latein

pacem Badenfem wie er oben vonp.371. im Anhang zuden Frieden mit Franckreich

an zu befinden,
pag.6212

*
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in

necinunam eandem Lineam coalefce-

re, uniriquepoffent, iftaque due Mo-

narchiæperpetuis futuris temporibus

feparatæremanerent , atque ad obfir-

mandam hancRegulam, tranquillitati

publice adeo neceffariam , ii Princi-

pes, quibus Nativitatis prærogativajus

utroque Regnofuccedenditribuere

poterat, uni e duobus pro fe, totaque

fua pofteritate folenniter renuntiave-

rint,adeoutifta utriusque Monarchiæ

feparatio in Legem fundamentalem

abierit in Comitiis Generalibus vulgo

Las Cortas, Madriti die 9. menfis Nov.

1712. receptam, & per Tractatus Tra-

jectenfes die 1 1. Aprilis 1713. confoli-

datam, Sua Majeftas Cæfarea Legiadeo

neceffariæ& falutariultimum comple-

mentum datura,atqueomnemfiniftræ

fufpicionis anfam tollere, tranquillita-

tique publicæ confulere volens, acce-

ptat,& confentit in ea, quæ in Tra&a-

tu Trajectenfi fuper Jure, & Ordine

Succeffionis in RegnaFranciæ, & Hi-

fpaniæ a&ta , fancita , &transa&ta fue-

runt, renuntiatque tam pro fe, quam

pro fuis Hæredibus, Defcendentibus,

&Succefforibus Maribus & Fœminis,

omnibus Juribus, omnibusque inuni-

verfum Prætenfionibus quibuscunque,

nullá penitus excepta, in quæcunque

Regna, Ditiones,& ProvinciasMonar

chiæ Hifpanica, quarum Rex Catholi-

•

von einander separiret bleiben mögen,

auchzu Bevestigungsolcher dem gemeis

nen Ruhestandso nöthigen Richtschnur,

diese Pringen, welchen der Vorzug der

Geburt das Recht in beyden Reichen zu

fuccediren beylegenkönte, einem von föls

chenzweyenvor Sich und Ihre gange

Nachkommenschafftfeyerlich renunciiret

haben, so daß dieseZertrennungen bee

der Monarchienzu einem auf dem all

gemeinen Reichs-Tag zu Madrit, Los

Corres genannt , den 19. Nov. 1712.

angenommenen unddurch die Utrechti

fche Tractaten vom 11. April, 1713.be

veftigten Grund-Geseße erwachsen;

Als wollen Se. Kayserl. Maj . diesemso

nöthig und heilsamen Gefeß die endlis

che Erfüllung geben, undum alle Gele-

genheit zu einem ungleichen Verdacht

aus demWegezu räumen, mithin dem

gemeinenRuhestand zu rathen, so accep

tirenundbewilligen Sie dasjenige, was

in dem Utrechter Tractat über dem

Succeßions-RechtundOrdnung derér

Königreiche Franckreich und Spanien

gehandelt, geordnetundverglichen wor

den , und begebensichsowohl vor Sich,

als vor Ihre Erben, Descendentenund

Nachfolgere, Mann und Weiblichen

Geschlechts, aller Rechten und aller und

jeder Anforderungen insgemein, nicht

die geringste davon ausgenommen , auf

alle diejenige Königreiche , Gebiete und

Lånder

III. utriusque Monarchiæ feparatio] die den Französischen Frieden pag.586. biß593.

bieferwegen verfertigte Inftrumenta fepnd proparteSpanischs und endlich in vollstän

Französisch zufinden im Englisch-Franzöf- digen Deutschen überseßungen im Englische

schen Frieden von p. 13. big38 in eben def Spanischen Frieden obenp. 671, biß 688.

selbenLateinischen Exemplar im Anhangzu



undSpanien. Wien, 1725. ART.IV. 897
"

cus perTractatus Trajectenfes agnitus

fuit Legitimus . Poffeffor, proutjam fo-

lennes defuper Renunciationis actus

inomni meliore forma expediri, eos

quepublicari, & inacta lococongruo

referri curavit, ac fuperhis Inftrumen-

tafolitaSuæ Majeftati Catholicæ, par-

tibusque Compacifcentibus a&tu jam

extradidit,

Erkennet

auchden ders

mahligenKö-

nig in Spa

nienu. deffen

Defcendens

als rechtmass

fige Befiber

dieses Thro-

nes.

IV. Invim di&tæ Re-

nunciationis, quam Sua

Majeftas Cæfarea amore

Univerfæ Europa Secu-

ritatis, habita quoque ea

ratione, fecit, quod Do-

minus Dux Aurelianen-

fis, Juribus, & Rationi-

bus fuis in Regnum Hi-

fpaniæ pro fe& pro fuis Defcendenti-

bus,fubeaConditione renunciaverit,

ne Imperator , aut ullus ejusdem De-

fcendentiumin dicto Regno fuccede

reunquam poffet, Sua Majeftas Cæfa

rea Catholica agnofcit Regem PHI-

LIPPUM V. Legitimum Hifpania

rum & Indiarum Regem, finet præ-

tereaeundem, ejusque Defcendentes,

Hæredes & Succeffores , Mafculos &

Fœminas , pacifice frui cunctis iis Di-

tionibus Monarchiæ Hifpanicæ in Eu-

ropa, in Indiis, & alibi, quarum pos- .

fellio ipfi per Tractatus Trajectenfes

afferta fuit, neque eum in dicta pos-

feflione directe vel indirecte turbabit

1

Länder der SpanischenMonarchie, de

render Catholische König durch die Us

trechterTractaten als rechtmäßigerBe

fiber ist erkannt worden ; wie Siedann

hierüber die folenne Renunciations

Actus in der allerbesten Form bereits

ausfertigen, felbige publiciren und gehö

rigen Orts denen Acten beylegen laſſen,

auch darüber die gewöhnliche Instru

mentaSr. Catholischen Maj. und de

nencompacifcirenden Theilen würcklich

ausgeantwortethaben.

IV. ZuBekrafftigunggedachterRes

nunciation, welche Se. Kayserl. Maj.

aus Liebe zur allgemeinen Sicherheit in

Europa, auchinBetrachtdeſſen gethan,

weilSichder Herr Herzog von Orle

ans seiner Rechten und Ansprüche auf

dasKönigreich Spanien vor Sich und

feine Descendenten unter dieser Beding

gungverziehen, daß derKayseroder einis

ger von seinen Nachkommen in besags

tem Königreich nimmermehr fuccediren

tonte, erkennen Ihre Kayserliche und

Catholische Maj. den König Philippum

den Fünfften diß Nahmens vor den

rechtmäßigen König in Spanien und

Indien, und werdenüber diß Ihn und

seine Descendenten , Erben und Nach

folgere, Mann-und Weiblichen Ger

schlechts , aller derer Lande der Spanis

schenMonarchie in Europa, denen In-

dien und anderswo, deren Besit Ihme

durch die Utrechtische Tractaten zuge

standenworden,friedlichgeniessen lassen,

und Ihn in ermeldterPoffeßion durch

sichselbst oder durch andere niemahlen

beküm

IV. agnofcitRegem] Siehe die Quadruple-Allianzforne an oben Art. III. pag. 830.

Xxx xx



898 ART.V. Friedezwischen Sr.Rayserl.Majestår

unquam, autullumJusindica Regna

&Provinciasfibifumet,

Gleichmäßi

ge Renuncias

V. Pro Renunciatio-

ne, atque Agnitione a

tion des Rd. Sua Majeftate Cæfarea

nigs v. Epa in præcedentibus duo-

wien,aufalle bus Articulis facta, Rex

von dieser Catholicus viciffim re-

Monarchie

nuntiat, tam fuo, quam
aufSc.Kapf.

Maj. getom fuorum Hæredum, De

meneProvins fcendentium, & Succes-

gien, in den forum Marium&Fami-

Niederlanden

narum Nomine , Suæ
andItalien.

Maj. Cæfareæ, ejusque

Succefforibus, Hæredibus, & Defcen-

dentibus Maſculis & Fœminis, cun&a

jura, acrationes quascunque, nulla pe-

nitus excepta , in omnia & quælibet

Regna, Provincias & Ditiones , quæ

vel quas Sua Majeftas Cæfarea in Italia,

vel in Belgioacu poffidet, eiquevigo

re Tractatus Londinenfis obveniunt,

abdicatque fe univerfim omnibus Ju

ribus,Regnis, & Provinciis, quæ olim

ad Monarchiam Hifpanicam five in

Belgio,fivein Italia pertinuerunt,quas

inter Marchionatus Finalienfis a Sua

Majeft. Cæfarea Reipublicæ Genuenfi

Anno 1713. ceffus, diferte quo-

que comprehenfus intelligatur, fuper

quo folennes Renunciationis actus in

omnimeliore formajam expediri, eos-

quepublicari, & loco congruo in acta

referri actu curavit, ac fuperhis Inftru-

menta confueta Snæ Majeft. Cæfareæ,

bekümmern , noch einiges Rechtan ge

dachteKönigreiche und LandeSich an-

massen.

V. Fürdiein denen vorhergehenden

weyenArticuln von Sr. Kaysert. Maj.

gescheheneRenunciation und Agnition,

begiebt Sichder Catholisch König hin

wiederumsowohl in Seinem als Seis

ner Månn- und Weiblichen Erben,

Descendenten und Nachfolgere Nahs

men, an Se.Kayserl.Maj. , auch Des

ro Nachfolger, Erbenund Descenden

ten/Mann-undWeiblichen Geschlechts,

aller und jeder Rechte und Ansprüche,

nicht das geringste davon ausgenom

men, aufalle undjede Königreiche, Lans

derund Gebiete , welche Se. Kayserl.

Maj. in Italien oder in denen Nieders

landen würcklich besigen, und Ihro ver

möge des Londinischen Tractats zuges

fallen, und entfagt Sich aller Rechte,

Königreiche und Landeninsgemein,wel

che vor Zeiten entweder in denen Nie-

derlanden oder in Italien zu der Spani

fchenMonarchie gehöret, unter weichen

auchdie Marggrafschafft Finale, sovon

Sr. Kayserl.Maj. Anno 1713. derRes

publique Genuaüberlassen worden, aus

drücklich mit begriffen und verstanden

seynsolle ; worüber Derselbe bereits die

folenneRenunciations Actus in der bes

ften Formverfertigen,felbige publiciren,

und gehörigen Orts würcklich ad Acta

legen lassen, auch darüber die gewöhnl

InftrumentaSr.Kayf. Majest. und de-

nencompacifcirendenTheilen extradiret.

St.

▼, fiveinBelgiofive in Italia] Siehe oben die Quadruple-Allianz zu Anfang Art, IV.

pag. 831.832.



undSpanien. Wien, 1725. ART. VI.A

& partibus compacifcentibus extradi-

dir. Sua Majeftas Catholica renun-

ciat pariter Juri reverfionis ad Coro-

namHifpaniæfibi fuper Regno Sicilia

refervato, omnibusque aliis actionibus

& prætenfionibus, quarum prætextu

Suam Majeftatem Cæfaream, ejus He-

redes & Succeffores, directe vel indi.

recetam infupradictis Regnis & Pro-

vinciis, quam in cunctis aliis Ditioni

bus , quas actu in Belgio , & Italia,

vel ubicunque alibi poffidet , turbare

poffet.

Kayserl.Ma- VI. SuaMajeftas Cæ-

jeftat wieder farea in contemplatio

bolteEinwil

ligung, auf
nem Sereniffimæ Hifpa-

die für der niarum Reginæ confen-

Königin in fit jam fub reſervato Im-

Spanien

perii confenfu, eoque
männliche

Descendenz
fubinde obtento iterum

vorbehaltene confentit, ut, fi quando

Succeßion DucatumHetruria, pro-

aufFlorenz, ut& Ducatus Parma &

Parma und

Placent.
Placentia , ceu agnita a

partibus compacifcenti-

bus inTractatu Londinenfiindubitata

Imperii Feuda Mafculina, ex deficien-

tia fexus Maſculini vacare unquam, at-

queImperatori& Imperio aperiricon

tingeret, in iis Filius præfatæ Reginæ

Primogenitus, hujusque Defcendentes

Mafculiex Legitimo Matrimonio nati :

iisque deficientibus , fecundo- aliique

poft-geniti ejusdem Reginæ Filii pari

ter cum eorum pofteris Mafculis ex

Legitimo Matrimonio natis jure per-

Se. Catholische Majeft. begeben Sich

gleichermaffen dem Recht der Wider

kehrzuderCron Spanien , fo Sieſich

wegendes Königreichs Sicilien vorbe

halten hatten, und aller andern Ansprü

che und Forderungen, unter deren Vor

wand Sie Se. Kayfert. Maj. Dero

Erben und Nachfolgere, durch Sich

selbsten oder durch andere, sowohlin ob

gedachten Königreichen und Landen,

als in allen andern Gebieten, fo Diefels

be in denen Niederlanden oder in Ita

lien, oder wo es auchſeyn mag, beſißen,

beunruhigen könten.

VI. Ihre Kayserl. Maj.habeninNe-

gard der Durchleuchtigsten Königin

von Spanienſchon mit Vorbehalt des

Reichs Consens eingewilliget, undwilli

gen nach darauf erhaltenem solchem

Confens hiemit abermahls ein , daß,

wann dermahleinst sich zutragen solte,

daß das Groß-Herzogthum Florent,

wie auchdieHerzogthümerParmaund

Piacenza, als welche von denen compa

ciscirenden Theilen in dem Londiniſchen

Tractatfür unzweiffelhaffte Männliche

Reichs - Lehen erkanntworden, aus Ab-

gangder Männlichen Linie einstens er

ledigt und dem Kayser und Reich eröff

netwürden, alsdann obgedachter Köni

gin erstgebohrnerSohn und ſeiné månn

liche aus rechtmäßiger Ehe erzeugte

Descendenten , daaber diese abgehen

solten, der zweyte und übrige nachge.

bohrne Sohne bemeldter Königin,

gleichfalls mit deren Männlichen aus

rechtmäßiger Ehe erzeugten Nachkom-

men,

VI, confenfit jam ] nehmlich in dem offt allegirten Theilder Quadruple-Allianz Art. V

oben pag.833. Xxx xx a
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petuo Primogenituræ juxta leges , ac

confuetudines Imperii Feudales in di-

&tis Ducatibus, acTerris adeos in He-

truria pertinentibus fuccedant. In

cujus rei fecuritatemSua Majeftas Ca-

farea præfatis principibus promiffas

Literas Expectativas Eventualem Inve-

ftituram continentes ftilo folito actu-

tum expediri, Regique Catholico tra

di curavit : Idtamen citra ullum da-

mnum,aut præjudicium eorum Prin-

cipum, qui dictos Ducatus in præfens

obtinent, falvaque illorum per omnia

quieta poffeffione.

Livorno aus

genommen.

Placuit tamen Oppi-

dum Liburni in perpe

tuum effe , & deinceps

permanere debere Portuni Liberum,

coplanemodo, quo nunc eft.

་

Adpromittit infuper,

PortoLon obligarque fefe Rex Ca

gonesoll
ber an Slotholicus , quod Oppi

reng komen. dum Portus Longi una

cumeaparteInfulæIlva,

quam in ea tenet, præfatoPrincipi,fuo

Regina Filio cedet,traderque,quam-

primum ifte tempore & ordine debi

to , ad actualem Hetruriæ Ducatus

poffeffionem pertingat.

Nichts das

von jemahls

Abdicatq
ue afe, fuis-

aniemeble que Succeffor
ibus Hi-

Crone fpaniaru
m Regibus fa-

Spanien.

cultatem omnem , ex

men, aus einem ewigen Erst-Geburts-

Recht, nachdenen Reichs-Lehen-Ge

sehen und Gewohnheiten, in besagten

Herzogthümern und denen in Florens

dazu gehörigen Landschafften succediren

mögen. Zu dessen Versicherung wird

Se. Kayserl. Maj.vorermeldten Prins

hen die versprochene Expectanz-Briefe,

sodieeventuale Investitur insich halten,

nach dem gewöhnlichen Stylo ohne

Verzugausfertigen, und dem Catholi

schenKönigzustellen laffen, dochsolches

ohnedas geringste Nachtheil oder Prå

judiz dererjenigen Fürsten, welche besag

te Herzogthümer vor jeho innehaben,

als welchen ihreruhige Poffeßion durch

gehends ohngekränckt verbleibensolle.

Doch hat man beliebet, daß die

StadtLivorno auf ewig seyn und bleis

benfolle einfreyer Hafen, allerdings auf

dieWeise,wie er jeho ist.

Es verspricht überdiß und verbindet

fich der Catholische König , daß er die

Stadt Porto -Longone ſame demjeni

gen Theilder InsulElva , welchen er in

felbiger inne hat, dem vorgedachten

Pringen, Seinem und der Königin

Sohn, abtretten und übergeben wolle,

so bald dieser in gebührender Zeit und

Ordnung zu dem würcklichen Beſik

des Herzogthums Florent gelangen

werde.

UndbegiebtEr sich und seine Nach

folger,Könige inSpanien,allerFugund

Macht, aus obgemeldten Herzogthu

mernsich etwas anzumassen, zu acquiri

Opp. Liburni] Sieheoben die Quadruple-Allianz Art V. pag. 834.

ren



und Spanien. Wien/ 1725. ART. VI. VII. 981

Imperator, & Rex

Hifpaniarum fpondent,

bonafide fe religiofeque

obfervaturos , quæ in

Fœdere Londinenfi de

nonintroducendo in di

&os Ducatus , viventibus modernis

eorum poffefforibus, proprio aut con-

ductitiomilite acta funt, ita tamen, ut

fi quando cafus aperturæ unius vel al.

terius Ducatus eveniat , Princeps In

fans Don Carlos fecundum Literas In-

veftituræ Eventualis ejusdem poffes-

fionem apprehendere poffit."

præfatis Ducatibus quidquam fibi affe-

rendi, acquirendi, aut unquam pofli-

dendi : quin nec Tutelam Principis,

cui iftiDucatus obvenient,fufcipiendi,

aut quocunque tempore gerendi,

Mäßigung

wegen Ein

führung der

Troupen in

die Italiani,

scheLande.

Spanien re-

nunciirt dem

Recht des

Rückfalls,

wegen Eici

lien ebebin

vorbehal-

ten.

VII, Sua Majeftas Ca

tholica renunciat pro

fe, fuisque in Regno

Succefforibus, & Hære

dibus, pofteris item fuis

utriusque fexus in per-

petuum Juri reverfionis

Regni Siciliæ ad Coro-

nam Hifpaniæ, in Inftrumento Ceffio,

nis de 10. Junii Anni 1713. erga Re

gem Sardinie fibi refervato , Literas

que, ut vocant, Reverfales defuper

confectas Suæ Majeftati Cæfareæ una

cum inftrumento Ratificationis iftius

ren oderjemahls zu befißen, ja auch die

Vormundschafft des Prinsen, dem die

ses Herzogthum zufallen wird , zu über

nehmen oder zueinigerZeit zuführen.

DerKayserund derKönigvon Spa-

nien geloben, dasjenige getreulich und

heiliglichzubeobachten,was in dem Lon

dinischen Bündnis von Nicht- einfüh

rung eigener oder gedungener Miliz in

besagte Herzogthümerbey Lebzeiten der

ſelben dermahligenBesiger, verhandelt

worden, dochdergestalt, daß in dereins

ftigem Fall der Apertur eines oder des

andern Herzogthums, der Infant Don

Carlos nach Ausweiß des eventualen

Investitur - Briefs dessen Posseßion er-

greiffen möge.

VII. Ihre Catholische Majestät res

nunciiren auf ewig vor sich und Ihre

Nachfolgere am Reich, Erben und

Nachkommen, beyderley Geschlechts,

demRecht und derWiederkehr desKö

nigreichs Sicilien zu der Cron Spanis

en foDieselbeſich in dem Ceßions-In-

ftrumentvom 10.Julii 1713. gegen den

Königvon Sardinien vorbehalten hat

ten, und werden den darüber verfertige

ten Revers -Brief Sr. Kayserl. Maj.

famt dem Ratifications Instrument

treulich ausantworten , jedochdem, vers

mog des zweyten Articuls der zwischen

dem

VI. in fœdere Londinenfi ] Siehe diesen p Literas reverf, def. conf. J Wie man das

Tractat obenArt. V. pag. 835 .

VII. in inftrumento ceffionis ] Rehmlich

Art. 11. wie solches Inftrument unten gleich

mahls aufKayserl. Seite vermeint ; aber

unrecht. Siehe was dieferwegen zu Ende

der Articuln dieses Frieden steht.

Xxx xx 3



902 ART.VIH.18. Friede zwiſchen Sr. Rayserl.Majeſtäc

Tractatus bonafide extradet : falvo ta-

men Reverfionis Jure in Infulam &

Regnum Sardinia juxta Art, II. Con-

ventionum inter Imperatorem, & Re-

gem Sardinia fibi competente.

Mutuelle

Guarantie

beyderseiti

ger Provin

cien.

VIII. Imperator, &

Rex Catholicus fpon-

dent, mutuoque fe ob-

ftringunt ad Defenfio-

nem , feu Guarantiam

reciprocam omnium Regnorum , &

Provinciarum, quæ, velquas actupos-

fident, aut quorum, quarumve poffes.

fio ad Illos vigoreTractatus Londinen-

fis per hoc Pacis Inftrumentum con-

firmata jam pervenit.

Allgemeine IX. Sit utrinque per-

Amnestieauf petua oblivio, amneftia,

beyden Sci & generalis abolirio
ten. Aufhe-

bung der omniumeorum, quæ ab

Confiscatio initio Belli moti verbis,

nen, undRes fcriptis vel factis ab utri-
titution der

usque Subditis clam vel
Geflüchteten

in das ibri palam, directe feu indi-

recte, gefta, aut patrata

fuerunt ; Gaudeantque

iſta generali Amneftia, & Abolitione

omnes&finguli utrinque Subditi, cu

juscunque Status, Dignitatis, Gradus,

Conditionis, aut Sexus fint, tamEccle-

fiaftici, quam Militares, Politici, & Ci-

viles, qui durante Bello Partes unius

aut alterius Principis fecuti funt, vigo

re cujus univerfis & fingulis permis-

fum, &licitum fit, recipere plenariam

ge.

demKayfer und dem König von Sar

dinien errichteten Verträge Ihro zuste-

henden Juri Reversionis aufdie Insul

und das Königreich Sardinien ohne

Schaden.

VIII. DerKayfer und der Catholi-

fche König geloben, und verbinden sich

einer dem andern zur reciproquen Vers

theidigung oder Garantie aller König

reiche und Provingien, welche Sie

würcklich besigen, oder deren Beſik,vers

mögedes Londinischen Tractats, durch

diß Friedens-Instrument hiemit bestät

tiget, ansie gelanget.

IX. Essoll allerfeits eine ewige Ver

geffenheit , Vertilgung und allgemeine

Verzeihung seyn alles deſſen , was von

Anfang des entstandenen Kriegs von

beyderseits Unterthanen mit Worten,

in Schrifften odermit Wercken, heim

lichoderöffentlich, durchsie selbst oder

durch andere, verübet oder begangen

worden ; undsollensich dieser allgemeis

nen Amnestie und Vergessenheit alle

und jede beyderseits Unterthanen , wes

Standes, Würden, Ehren, Condition

oder Geschlechts siesind, sowohl Geists

als Militarischen, Politiſch undBürgers

lichen Standes , welche inwährendem

Krieg sich auf eines oder des andern

Pringen Seitebegeben, zu erfreuen has

ben, Krafft welcher allen und jeden er-

laubtund frey seyn solle , ihre Güther,

Rechte,

Conventionem inter&e. ] Siehe oben in i faream & Regem Sicilia, im angeführten

der Quadruple-Allianz, Conditiones tracta. II, Art. pag. 841.

tus concludendi inter fuam Majeftatem Cæ-I



undSpanien. Wien,1725. ART.IX. 903

poffeffionem, & ufumfructumfuorum

Bonorum,Jurium, Privilegiorum,Ho-

norum, Dignitatum,& Immunitatum,

iisque utentur, fruenturque æque li

bere ac iis fub initium ultimi Belli, vel

quotempore uni alterive Parti adhæ-

rere cœperunt , gavifi , & fruiti fue-

runt , non obftantibus Confifcationi

bus, Arreftis & Sententiis fub Bellofa-

ais, latis, aut publicatis, quæ pro nul-

lis, & ceunon factis habeantur. In-

fuper virtute ejusdem Amneftiæ, &

Abolitionis omnibus & fingulis Sub-

ditis , qui unam alteramve Partem fe-

cuti funt, fas liberumque efto, Patriam

fuam repetere, bonisque fuis uti, frut,

plane ac fi bellum nullum intervenis

fet, data eis omnimoda facultate, dia

bona fua five per fe, fi iis præfentes

fint; five per Procuratores, fi abeffe a

Patria maluerint, adminiftrandi, eaque

vendendi, aut de illis quocunque alio

modo pro lubitu fuo difponendi, ad

cum omnino modum , quo ante ce

ptum bellumde iis difponerevaluere:

Dignitates quoque Subditis durante

Bellohinc inde collata iis pariter dein-

ceps integre permanento, mutuoque

agnofcantur.

S

Rechte, Privilegien, Ehren, Würden

und Freyheiten wieder in völligen Be

siß und Genuß zu nehmen , undsich de

ren alsofrey zu gebrauchenund zu bedie

nen , wiesieselbige zu Anfang des legten

Kriegs, oderzu derZeit, dasie es miteis

nem oder dem anderenTheil zu halten

angefangen, gehabt und genossen haben,

ohngehindertderer Confiscationen, Ar-

resten und Sentenzen, so währenden

Kriegs ergangen, gefällt und publicirt

worden , als welchevor null und nichtig,

und als wann sie nie geschehen wären,

gehaltenseynsollen; Es soll über diß, in

Krafft ermeldter Amnestie und Ver

zeihung, allen und jeden Unterthanen,

welche einer oder der anderen Parthey

gefolget,frey stehenund erlaubt seyn wie

derum inihr Vatterland zuruck zu teh

ren , undsichihrer Güther eben sozuges

brauchen, als wann garkein Krieg dar

zwischengekommenwäre , massen ihnen

in allwegFugund Macht gegeben wird,

befagte ihre Gütherentweder durchsich

felbst , wannsiesich bey solchen gegen

wärtig befinden,oderaber durchProcu

ratores, wannsie liebervon dem Wat

terland entferntfeyn wolten, zu verwat

ten , felbezu verkauffen, oder damit, auf

was Weise es auchseyn mag , nach ih

rem Belieben allerdings zu disponiren, sowie sie damit vor Anfang des

Kriegs zu disponiren Macht gehabt. So sollen gleichfalls denen Unter-

thanen die ihnen in währendem Krieg hin und wieder conferirte Ehren-

Stellen auch fürohin unverfehrt verbleiben , und von beyden Theilen

agnofcirt werden.

X. Zu Beylegung derjenigen Zwis

ftigkeiten , welche wegen derer Titulsich

annochhervorgethan, ist beliebet wors

den, daßSe. Kayserliche und Catholi

Wiees we X. Adcomplanandas

gen beyders eas, que ratione Titulo-

rum adhuc motæ funt,

controverfias, placuit,

feitiger Titu-

laturen zu

Dalen.

ſche
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-

ut Sacra Cæfarea Catholica Majeftas

CAROLUS VI . Romanorum Impera-

tor, & Sacra Regia Catholica Majeftas

Hifpaniarum & Indiarum Rex PHI-

LIPPUS V. Titulis utrinque affumptis

impofterumvita utriusque Eorumdu-

ranteutantur ; Hæredes vero, & Eo-

rum Succeffores Titulos, duntaxat eo-

rum Regnorum & Provinciarum , in

quorum poffeffione funt,affumant,aliis

vero abftineant.

XI, DuxParmæ con-

Manutenens fervetur, & manutenea-

des Herzogs

vonVarma. tur in poffeffione omni-

umfuorum Statuum,Ju-

rium,& Actionum eo modo,quo tem-

poreSignature Tractatus Quadrupli-

cis Fœderis fuit ; Quævero cumfini

timis Suæ Majeftatis Cæfareæ Provin-

ciis fubvertunt controverfia , ex per

arbitros ab utraque parte eligendos

amicabiliter decidantur,

Reciproque

Guarantie

der etablizten

Erbfolge in

beyderseiti

genLanden.

XII, Sua Majeftas Cæ-

farea adpromittit, ordi-

nem fuccedendi in Re-

gnoHifpaniæreceptum,

atque per Tractatum

Trajectenfem , per Re-

nunciationes , item vi Quadruplicis

Fœderis fubfecutas, nec non per præ-

fens Pacis Inftrumentum confirma

tum, tuerife, Guarantiamque defuper

præftare, &, quoties opus, manutene-

revelle ; viciflim Rex Hifpaniæ tueri,

&guarantigiare quoque fpondet, eum

Succedendi ordinem, quemSuaMaje-

sche Majestät, Carlder Vite,Römischer

Kayser, und Se. Königl. Catholische.

Maj. Philippus der Vte,König in Spa-

nien und derer Indien, derer beyderseits

angenommenen Titul sich jeder Theil

inskünfftige Lebenslang gebrauchenmö

ge, Ihre Erben aber und Nachkommen

sich allein die Titul dererjenigen König.

reicheund Lande , in derenBeſihſie ſte-

hen, beylegen, der anderen abersich ents

haltensollen.

XI. Der Herzog von Parma folle

beydemBesiß aller seiner Länder,Rech

tenund Ansprüche aufdie Weise, wiezur

Zeit , dadie Quadruple -Allianz unter

zeichnet worden, erhalten undgehandha

bet; diejenige Differenzien aber , wel

che sich mit Ihrer Kayserl.Maj. benach

barten Provinzien ereugnet, durch die

vonbeyden Theilen zu erwehlende Ar-

bitros in derGüthe abgethan werden.

XII, Se. Kayserl. Majeſtåt verspre,

chen , die in dem Königreiche Spanien

eingeführte, und durchdenUtrechtischen

Frieden, desgleichen durchdie vermöge

derQuadruple Allianz darauf gefolgte ·

Renunciationes, wie nichtweniger auch

durch gegenwärtiges Friedens Instru

ment bestättigte Succeßions-Ordnung

zu vertheidigen, Garantie darüberzufeis

ften,und, so offt es vonnöthen , zu main

teniren. Auchgelobthinwiederum der

König in Spanien , daß Er diejenige

Succeßions-Ordnung vertheidigenund

garantiren wolle, welcheSe. Kayserl.

Maja

XI , tempore fignaturæ Tractatus Quadr. ] Also vermuthlich Menfe Januario &Februar.

1720, oderaber Menfe Augufto 1718.



und Spanien. Wien, 1725. ART. XII. XIII. 905

ftas Cæfarea ad mentem Majorumfuo.

rum inSereniffima fuaDomo ex pactis

ejusdem antiquis, in forma perpetui,

Indivifibilis , ac Infeparabilis Fidei

Commilli Primogenitura affecti pro

univerfis Suæ Majeftatis utriusque fe-

xus Hæredibus , & Succefforibus de-

claravit, & ftabilivit, quique fubinde

ab Ordinibus,& Statibus univerforum

Regnorum, Archiducatuum, Duca

tuum , Principatuum , Provinciarum,

acDitionum,ad SereniffimamDomum

Auftriacamjure Hæreditario fpe&tan-

tium , communi omnium voto fufce-

ptus , ac grato, fubmiffoque animo

agnitus, atque in vim Legis San&tionis-

que Pragmatica perpetuo valituræ in

publicamonumenta relatus fuit.

Bie rud

ftandige Do

tal - Stücke

u.Gelder an

Desterreich

von Spanien

ju zahlen.

XIII. Super Dotibus,

Sereniffimarum Infan-

tum Marie,& Margari-

the,RomanorumImpe-

ratricum , ita conven-

tum eft, ut conftituta

pro illis Hypotheca,Ur-

bes videlicet,Oppida,& Terra, ex qui

bus fructus, feu ufuræ annuæ prora-

tione fortis ftipulatæ percipiebantur,

reftituatur, vel loco iftarum Dotium,

&Hypothecæ fors ipfa in ære parato

femel pro femper una cum fructibus

tam ante obitum Regis Caroli II. quam

poft acceptatumTractatum Londinen-

fem ex iis perceptis Suæ Majeftati Cæ-

fareæperfolvantur.

Maj. , nachder Intention Ihrer Vor-

fahren, in Dero Durchleuchtigstem

Haus , dessen alten Verträgen gemäß,

in der Form eines perpetuirlichen , un

zertheilbar und unzertrennlichen Fi

dei Commiß in Faveur der Erstges

burt aufsämtliche Erben und Nachkom-

men Sr. Kayserl . Maj. , beyderley Ge-

schlechts, declariret und aufgerichtethas

ben, welche Ordnung auchhernachvon

denen Ständen der gesamten König

reiche , Ert Herzogthümer , Herzogs

thümer, Fürstenthumer,Länder undGe

biete , sozudemHaus Desterreich Erb,

lich gehören, einmüthiglichangenommen

und mit willig und unterthänigstem

Gemüthe erkannt, mithin als eine ewig

geltende pragmatische Sanction und

Gefeß in publique Schrifften verfaſſet

worden.

XIII. Wegenderer Morgen-Gaben

für die Durchleuchtigste Infantinen

Marieund Margarethe RömischeKay

ferinnen , istman dergestalt übereinge

kommen, daß die derentwegen eingeset

te Hypothequen, als Städte,Marckifle

cken und Landschafften , aus welchendie

jährliche Einkünfften oder Interessen,

nachProportion des stipulirten Capitals

gezogenwurden, restituirt, oder anſtate

solcher Morgen - Gabenund Hypothec

das Capital selbsten ein vor allemahl,

samtdenen daraussowohlvor des Köni

ges Caroli II. Tod, als nach Annehe

mung des Londinischen Tractats, erho

benen Intraden , Sr. Kayserl. Maje

stát mit paarem Geld bezahlet werden

follen.

Yyy yy
XIV.
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"

Wiedie auf

beyden Sei

ten in desan

dern Landen

gewürckte

Schulden zu

jahlen.

XIV. Super Debitis

hinc inde contractis ita

convenit , ut quemad

modum Sua Majeftas

Cæfarea Catholica De-

bita in Catalaunia a fe,

vel ejus Nomine contra

&a, exfolvit, &quæ adhuc liquido ex-

tant,perfolvendainfe recipit; ita quo-

Debita a Miniftris Sereniflimi Hi-

fpaniarum Regis Philippi V. nomine

SuæMajeft, in Belgio, Mediolani, Nea-

poli,& in Sicilia contra&ta,Sua Majeftas

Regia exfolvet, vel Creditores conten-

tosreddet. Quem infinemCommis-

farii ad feparanda, liquidandaque dicta

Debitaintra bimeftre afubfcripta Pace

abutraque parte conftituentur,

que

Unterschreibung dieses Friedens

ordnetwerden sollen.

Wie es mit

u

den Palaften

für dieAbges

fandten

Rom , Wien

und imHaag,

tu halten.

XV. Cum etiam fuper

Reftitutione Palatiorum

Roma, Vienna, SHaga

Comitis exiftentium va-

rie actum fit, tandem fu-

per iis ita transactum

fuit, ut Palatium Haga-

Comitis extans cum Viennenficom-

penfetur. Pro Palatio Romano vero

RexCatholicus Imperatori dimidium

ejusdem pretium , feu valorem ex-

folvat.

XVI. Sub hoc præfenti

Eventual PacisTractatu comprehen

Einschlief- dentur illi, qui intra unius

fung. anni fpatium ab una,altera

que Parte ex communi confenfu no-

minabuntur.

XIV. Wegen der von ein-und an

derm Theil gemachten Schulden hat

mansichverglichen, daß, gleichwie Se.

Kayserl. CatholischeMaj. diein Catalo

nien durch Sichselbsten oder in Ihrem

Nahmen gemachte Schulden bezahlet

haben und was annoch an liquiden Pos

sten ausständig ist, zubezahlen übersich

nehmen, also auch des Durchleuchtig

ftenKönigs in Spanien, Philipp V.,

Catholische Majestát, diejenige Schul-

den, so in Ihrem Nahmen von Ders

Ministris indenen Niederlanden , dem

Herzogthum Meyland , Neapoli und

Sicilien aufgenommen worden, bezal

len oder die Creditores befriedigen wol

len. Zu welchem Ende dann beyderseits

zu Separir und Liquidirung gemeldter

Schulden innerhalb 2. Monath , von

anzurechnen , gewisse Commissari ge

-

XV. Undda auch wegen Restitution

dererzuRom, Wien und imHaag sich

befindlichen Pallåsteverschiedentlich ge

ftritten worden, hat man endlich in An

fehung selbiger sich dahin verglichen, daß

der Pallast, so im Haagstehet, mitdem

in Wien compenfirt seyn , vor den zu

Rom aber der Catholische König die

Helffte dessenWerths oder Preises an

denKayfer bezahlen solle.

XVI. In gegenwärtigen Friedens

Schluß sollen diejenige mit eingeschlos

fenfenn , welche in einer Jahres- Frist

von einem oder dem andern Theilmit

gemeinschafftlicher Bewilligungwerden

ernennet werden.

XVII.
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Termin zur

Matification do conclufam promit

Auswechs-

tunt Commiffarii Cæfa
lang.

rei, & Regius Legatus,

Plenipotentiarii ab Imperatore, & Re-

ge Catholico, ad formam hic mutuo

placitam ratihabitum , & Ratificatio

num Inftrumenta intra bimeftre fpa-

tium, aut citius fi fieri poffit, hic reci-

proce commutatum iri,

XVII.Pacemhocmo-

Einschal XVIII. Porro cum Re

tung der nunciationes hinc inde fa-

förmlichen

Renuncia ax , de quibus fupra fre-

tionen. quentior mentio fa&ta eft,

partem iftius Tractatus inter cæteras

præcipuam , integramque efficiant,

quantumviseæ, utpote in folenni for-

mautrinque ratihabitæplenum robur,

vigoremque fuum jamjam obtineant,

attamen eas majoris confirmationis

gratia huic tractatui annectere placuit,

*

*

XVII. DieKayserl. Commiſſariiund

des Königs gevollmächtigter Gesandter

versprechen , daß der solchergestalt ges

schlossene Friede von dem Kayser und,

dem Catholischen König auf die hier

beyderseits beliebte Form genehm ge

halten , und die Ratifications-Instru-

menta in Zeit zweyer Monathen, oder,

wann es möglich, noch ehender allhier

gegen einander ausgewechselt werden

follen.

XVIII. Weil übrigens die hin und

wieder geschehene Renunciationes, wo

von oben mehrere Erwehnung gethan

worden, unter andern das vornehmste

und haubtsächlichſte Stück von dieser

Friedens-Handlung ausmachen, so hat

man beliebet, obschon selbige in zierlicher

Form beyderseits ratificirt, mithin ihre

völlige Krafftund Gültigkeit bereits er

halten, solche dannoch zu mehrerer Be-

ståttigung diesem Tractatanzufügen.

NOS CAROLUS Sextus , Divina favente Clementia Ele&us Romanorum Im
perator, femperAuguftus, ac Germaniæ, Hifpaniarum, Hungaria, Bohe-

mix,Dalmatia, Croatia, Slavonie-que Rex, Archi-Dux Auftriæ, DuxBurgun

diæ, Brabantiæ, Mediolani, Mantuæ, Styriæ, Carinthiæ, Carniolia, Limburgi,

Lucemburgi Geldria, ac Superioris & Inferioris Silefiæ & Würtemberge,

Princeps Suevia,Marchio SacriRomaniImperiiBurgovia, Moravia, Superioris

& Inferioris Lufatia, Comes Habfpurgi, Flandriæ, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi,

Goritiæ, & Namurci, Landgravius Alfatiæ, Dominus Marchia Slavonia, Portus

Naonis & Salinarum,&c.&c. Notumfacimus omnibus præfentibus & futu

ris. Poftquam poft immatura fata Sereniffimi olim & Potentiffimi Principis

Caroli II. Hifpaniarum & Indiarum Regis recol. mem. ob caufam Succeffio-

nis in fua Regna, durum , diuturnumque Bellum ortum fit , quod univer-

fampene Europam diu, fædeque afflixit, neque componendis litigiis, ii, qui Tra-

jeci ad Rhenum, Badæque Helvetiorum celebrati fuere conventus, adeo ex in-

Yyy yy 2 tegro
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tegro fuffecerint, quin recens in Italia Bellum eruperit, Divina bonitate factum

effe, ut collatis amicis confiliis, requemature deliberata, ac difcuffa, die fecunda

Menfis Augufti hujus Anni 1718. LondiniNosinter, & Sereniffimumac Poten-

tiffimum GalliæRegem LudovicumXV. fub Tutela Sereniffimi PrincipisPhilip.

pi Ducis Aurelianenfis, Regni Galliæ protempore Regentis agentem : nec non

Sereniffimum ac Potentiffimum Magne Britanniæ Regem Georgium, Ducem

Brunfuico-Luneburgenfem, Sacri Romani Imperii Electorem, certi Pacificatio

nis, Fœderumque Articuli conclufi, fignatique fuerint, eo unice collimantes,

quo almaPaxinter Principes, quibus eajam conftat, magis femperque magis fir

metur, intereosveroqui adhuc diflident, quantocyus revocetur, acreflorefcat,

atque adeohoctantum pacis beneficium, fublatis e medio fimultatibus, univer-

fæ Europecommunetandem reddatur,ad affequendum verotamfalutarem fco-

pumhaud alia certior via vifa fit, quamper ipfos hofceTractatus admentem, &

normampræcedentium feparationem perpetuamCoronarum Galliæ, &Hifpa

niæ, itidem ſeparationem perpetuamHifpaniarum&Indiarum aStatibus, quos

nunc poffidemus, & vi Tractatus poffidere debemus, denuo immutabili Lege

(cuifalustotius Europe innixaeft) ftabilire, atque utftato interEuropa Princi

pes virium æquilibrio,juftaquecommenſuratione unio plurium Coronarum in

unum idemque Caput ac Lineam avertatur, providere alia commoda, & emolu-

mentaNobis, ac iis Principibus , qui iftius Pacificationis, Fœderumque Socii

funt, aut iis accedere vellent, afferere, prout latius in diétis conventionum Arti-

culis continetur.

Cum vero iftorum Tractatuum partem conftituat Renunciatio in Regna

Hifpaniarum, &Indiarum a Nobis facienda. Quod Nos obinfitum Nobis Pa-

cis ftudium, atque in falutem, tranquillitatemque publicam, amoremomni alia

rationepotentiorem, utqueomnema Nobis finiftræ fufpicionis.anfam remove-

remus, juribus Noftris in dicta Hifpaniarum ac Indiarum Regna cedere decre-

verimus, dictum Tractatum Londini per Plenipotentiarios Noftros fubfcribi

mandaverimus ; fcilicet ftatum Europe luctuofiflimum, impendentemque tot

Populis, & Nationibus, nî votis amicorumPrincipum cederemus, ftragemcom-

miferati, commoti quoque iis, quae in præfato Tractatu continentur, emolu-

mentis, inhanc Regnorum Hifpaniarum & Indiarum ceffionem, &abdicatio

nem devenimus, præfertim, quodper illamea quoque Renuntiatio, quam Sere

niffimus & Potentiffimus Princeps Philippus V. Hifpaniarum & IndiarumRex

inRegnum& Coronam Galliæ pro fe, fuisque Pofteris fub 5. Nov. 1712, in fa-

voremSereniffimi Ducis Aurelianenfis fecit, atque in Hifpania in legem abiit,

noftræqueceu conditioni innixa eft, plenumfuumvigorem, & effectum fortia-

tur,pariterquepereamilla Renuntiationes, quas Sereniffimus Dux-Bituricenfis

24. Die menf, Nov. 1712, Marly, & præfatus Sereniffimus Dux Aurelianenfis

die



undSpanien. Wien/ 1725. gog

die 19. ejusd. Menfis &Anni Parifiis fecerunt, &perTractatus Trajectenſes 11.

dieMenfis Apr. 1713. confirmataefuere, convalidentur, atque adeo perpetua&

immutabili jam Lege ftatutum , fancitumque permaneat, quod nullo unquam

temporeMonarchiae Galliae, & Hifpaniæ, in unam eandemque Perfonam, nec

inunam eandemqueLineam coalefcere valeant.

Hisigitur tantis rationum momentis inducti , neve optatiffimam Pacem

univerfalem, quietemque Europae, quae in bina ifta Renuntiatione confiftere

cenfetur, diutius remoraremur, animo deliberato ac maturo confilio, vigore

præfentium cedimus, abdicamus, & renunciamus pro Nobis, Hæredibus, De-

fcendentibus, & Succefforibus noftris Maribus & Fœminis , omnibus Rationi

bus,Juribus,A&tionibus, & Prætenfionibus, quaeNobis in Regna Hifpaniarum

& Indiarum, Ditionesque Coronae Hifpanicae per Tractatus Trajectenfes, &

perhospræfato Hifpaniarum & Indiarum Regi conceffas, competunt, aut com-

petere poffent, idque omnejus Noftrum in mododi&tum Sereniffimum Princi-

pem Philippum Hifpaniarum ac Indiarum Regem, ejusque Pofteros, Hæredes,

ac Succeffores, Mares & Fœminas, his vero quomodocunque deficientibus in

Domum Sabaudicamjuxta præfatiTractatus tenorem, ac ineo ftatutum fucce-

dendiordinem, videlicet in Sereniffimum modernum Sardiniae Regem, Ducem,

Sabaudia, Pedemontii Principem, Vi&orem Amadeum, ejusque Filios, & De-

fcendentes Mafculos ex legitimoMatrimonionatos : & deficiente ejus progenie

Maſculina, inprincipem Amadeum aCarignano, ejusque Filios, & Defcenden

tesMafculos ex legitimo Matrimonioprocreatos ; & deficiente quoque hujus

progenie Maſculina, in Principem Emanuelem de Sabaudia, ejusque Filios , &

Defcendentes Mafculos ex legitimo Matrimonio natos : iisque deficientibus in

Principem Eugeniuma Sabaudia, ejusque Filios, & Deſcendentes Mafculos ex

legitimo Matrimonio natos, ceuab Infante Catharina Regis Philippi II. Filia ori-

undos, ex certafcientia fponte, liberequeharumvigore transferimus, & abdica-

mus,renunciantes proNobis, Noftris Hæredibus , Defcendentibus, & Succes-

foribus Noftris omnibus rationibus,&juribus , quae Nobis aut ipfis in dicta

Regna quomodocunque, five jure Sanguinis, five ex pactis antiquis, & Legibus

Regnicompetunt, aut competere quacunque ratione poffent,

Confirmamus, approbamusque iftam à Nobis factam Renunciationem Re-

gnorum Hifpaniarum acIndiarum,voléntes, ac ftatuentes, eamhabere vim Le-

gis publicæ, & San&tionis pragmaticæ, & utita abomnibus Regnorum Noftro-

rum,& Provinciarum Subditis recipiatur, executionique mandetur, non obftan

tibus quibuscunque Legibus, San&tionibus, Pactis, & Confuetudinibus in con.

trarium facientibus, quibus omnibus, quantum ad hunc actum expreffe deroga-

mus, fupplentes omnes, fi qui forent, defectusjuris & facti, ſtyli, & obfervan-

tiæ, Renunciantes quoque omnibus beneficiis Juris, in fpecie Reftitutionis in

Yyy yy z
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·

integrum, prout& exceptionibus quibuscunque excogitabilibus etiam læfionis

enormis,&enormiffimæ, cui & quibus omnibus deliberate, fponte, & ex cerra

ſcientia renunciamus, easque pro rejectis, nullis, renunciatisque haberi volu

mus, ferio, fan&teque fpondentes, NosfœpefatumPrincipem modernum Hifpa

niarum&Indiarum Regem, ejusque Pofteros, Hæredes, & Succeffores in tran

quilla & pacificapoffeffione dictorum Regnor.effepermiffuros,neque eos vihu-

jus Renunciationis ullounquamtempore fivearmis five alio quocunque modo

effe turbaturos, aut moleftaturos, quin Bellum, quod Ipfis pro revindicandis

di&tis Regnis à Nobis aut Succefforibus Noftris inferretur, vel ex nunc illicitum

&injuftum,bellum econtra quod Nobis ab Ipfis,autIpfis deficientibus ab iis, qui

in iftam Regnorum Succeffionemvocati funt, defendendi fui caufa inferretur,

licitum acjuftum pronunciamus. Quodfifortead hunc Renunciationis No-

ftræActum aliquid amplius defideraretur, id omneexpræcitato Tractatu Lon-

dini noviffime inito, qui unica bafis, regula, acnorma hujus Noftræ Renuncia-

tionis eft, acper omnia effe debet, fuppleri, acpro fuppleto haberi volumus.

Verbo Noftro Cæfareo-Regio atque Archiducali promittentes, ea omnia, quæ

inhocceSucceffionis, Abdicationis, & Renunciationis Inftrumento continen-

tur, Sancte, Religiofeque obfervaturoscum Nos, tum a NoftrisPofteris, & Suc-

cefforibus, Subditisque Noftris effe curaturos obfervari. In cujus rei fidem,

vim, majusque robur, hunc Ceffionis, Abdicationis, & Renunciationis A&tum

juramento Corporali, a quo abfolutionem nec petemus nos unquam, nec ab

alio fortepetitam, aut etiam ultrooblatam admittemus, tactis SS. Evangeliis in

præfentia Teftium infra fcriptorum firmavimus, præfensque Renunciationis

İnftrumentummanupropria fupfcriptum Cæfareo-Regio &Archiducali Sigillo

munitum, ad manus Præfati Sereniffimi & Potentiffimi Magnæ Britanniæ Regis

depofuimus, Sereniffimo ac Potentiffimo Hifpaniarum Regi tempore & modo

ipfoTractatu præfcriptis,extradendum. Actahæc funt Vienna die16. Septem-

bris Anno 1718. Regnorum Noftrorum Romani Septimo, Hifpaniarum Deci-

mo Sexto, Hungaricivero& Bohemici Octavo,

CAROLUS.

Prafentesfuere Celfiffimus Dominus Joannes LeopoldusSacri Romani Imperii Prin

seps Trauthfen, Comesde Falkenstein, Liber Baro in Sprechen - Schrottenfteiu, De-

minus in Martiniz, Kraylowiz, Tschechtiz, Krzyfaudou, Hammerftatt, Geblos,

Zahradka, Neufchlos, Bohemo- Rudolez, Goldegg, Pielbag, Friefing, & Oppidi Agg-

SpachadDanubium, Præfectus AulaHæreditarius Inferioris Auftria, 5 Hæreditarius

Marefcballus Comitatus Tyrolenfis , Eques Aurei Velleris, & Sacra CafareaRegiaque

CatholicaMajeftatis Confiliarius Intimus Actualis.

Excellentiffimus Illuftriffimus Dominus Philippus Ludovicus Sacri Romani Im-

peris



undSpanien. Wien, 1725.. 911

periiHæreditarius Thefaurarius Comes a Sinzendorff, Liber Baro in Ernftbrunn, Do-

minusin Gfall, Superioris Selowiz, &c. Burggravius in Rheinegg, Supremus Hæredi-

tarius Scutifer, ac Præciforin Superiori Inferiori Auftria, Hæreditarius Pincerna in

Auftria adAnafum, aurei VellerisEques. Sacra Cafarea Reqiaque Catholica Maje-

fatis Camerarius, Actualis Confiliarius Intimus, & Aula Cafarea Cancellarius.

Excellentiffimus 5 Illuftrifimus Dominus Gundaccarus Thomas , Sac, Rom.

Imperii Comesde Starbenberg in Schaumburg 5 Wäxenberg, Dominus Ditionum

Efchelberg, Liechtenbaag, Rottenegg, Freyftatt, Haus, Ober-Wallfee, Senfftenberg, Bot-

tendorff, Hattwann, aurei Velleris Eques, Sac. Caf. Regiaque Catholica Majefta-

tis ConfiliariusIntimus Actualis, &c. · Archiducatus AuſtriaSuperioris & Inferioris

MarefchallusHæreditarius. ~~

Reverendiffimus Don Francifcus Antonius Folch, de Cardona, Archi-Epifcopus

Valentinus, Confiliarius actualis Status Sacra CafareaRegiaque Catholica Majefta-

tis, Supremi Hifpaniarum Confilii Præfes.

Excellentiffimus item & Illuftriffimus Dominus Rochus Comes Stella, Sacra Ca-

farea Regiaque Catholica Majeftatis Status, fupremique Hifpaniarum Confilii Con-

filiarius .

Et quia Ego infrafcriptus Sacra Cafarea Regiaque Catholica Majeftatis Conft

liarius Aulicus, Secretarius Status & Referendarius, authoritate Cæfarea atque Ar-

chiducaliad hunc Actum creatus Notarius Publicus omnia hæc fieri Præfens audivi,

vidi; Ideo infidem veritatis nomen meumfubfcripfi , 5 Sigillum meum appofui.

Anno Dieutfupra.

(L.S.) Joannes Georgius Buol, S. R. L. E,

***

•

Nos PHILIPPUS Dei gratia Rex Caftiliæ,Legionis, Arragoniæ, utri-
usque Siciliæ, Hierofolyma, Navarræ, Granatæ, Toleti,Valentiæ,Galeciæ,

Majorice, Hifpalis, Sardinia, Cordubæ, Corficæ, Murcia, Gienna, Algarbiæ,

Algezire, Gibraltariæ, Canariarum, Indiarum Orientalium & Occidentalium,

Infularum & Continentis Maris Oceani, Archi-Dux Auftriæ, Dux Burgundiæ,

Brabantiæ, & Mediolani, Comes Habfpurgi, Flandriæ, Tyrolis, & Barcellone,

Dominus Bifcaja & Molinæ, &c. Notum facimus omnibus præfentibus &fu-

turis. Poftquam poft immatura fata Sereniffimi olim& Potentiffimi Principis

Caroli II. Hifpaniarum & Indiarum Regis recol. mem. ob caufam Succeffionis

în ſua Regna, durum, diuturnumque bellum ortum fit, quod univerfam

Europam diu, fœdeque afflixit, neque componendis litigiis, ii, qui Trajecti ad

Rhenum, Badæque Helvetiorum celebrati fuere conventus adeo ex integro fuffe-

cerint,quinrecens in Italia bellum eruperit, Divina bonitatefactum effe, ut col-

pene

latis
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latis amicis confiliis , requematuredeliberataac difcuffa, Die fecunda Menf. Aug.

Anni 1718. Londini inter Sereniffimum ac Potentiffimum Galliæ Regem Ludo-

vicum XV. fub Tutela Sereniflimi Principis Philippi Ducis Aurelianenfis,

Regni Galliæ pro tempore Regentis agentem, necnon Sereniffimum ac Poten-

tiffimumMagne Britanniæ Regem Georgium, Ducem Brunfuico-Luneburgen-

fem, Sac. Rom. Imperii Electorem, certi pacificationis , Fœderumque Articuli

conclufi,fignatiquefuerunt, eounicecollimantes, quo alma Pax inter Principes,

quibuseajamconftat, magis, femperque magis firmetur, inter eosvero, qui ad.

huediffident, quantocyus revocetur, acreflorefcat, atque adeo hoctantum pa-

cisbeneficium, fublatis e mediofimultatibus, univerfæ Europæcommune tan-

demreddatur : ad affequendum verotam falutarem fcopum haud alia certior

viavifa fit, quamper ipfos hofce Tractatus ad mentem, &normam præceden-

tiumfeparationem perpetuam Coronarum Hifpaniæ& Galliæ, denuoimmuta.

bililege ( cuifalus totius Europe innixa eft ) ftabilire, atque ut ftato inter Eu-

ropePrincipes virium æquilibrio , juftaque commenfuratione unio plurium

Coronaruminunum idemque Caput ac Lineam avertatur, providere, aliaque

commoda, & emolumenta Nobis, ac iis Principibus, qui iftius pacificationis,

Fæderumque focii funt,aut iis accefferunt, afferere, prout latius in dictis con-

ventionum Articulis continetur.

Cum vero iftorum Tractatuum partem conftituat renunciatio in Regna,

Ditiones,&Provincias, quæ, velquasSua Majeftas Cæfarea in Italia, & in Bel-

giojampoffidet, aut ei vigorepræfentis Tra&tatus obvenient, abdicatioqué uni-

verforum Jurium, Regnorum, & Provinciarum in Italia, quæ olimad Monar-

chiam Hifpanicam pertinuerunt, a Nobis facienda.

QuedNos ob infitum Nobis Pacis ftudium, atqueinfalutem, tranquillita-

temque publicam, amorem omni alia ratione potentiorem, utque omnem a No-

bis finiftræfufpicionis anfam removeremus,Juribus noftris in dicta Regna, Di-

tiones,& Provincias cedere decrevimus, dictumque Tractatum die 26. Januarii

nuperi Madriticum ipfi acceptaverimus, tuma Plenipotentiario Noftro Hage-

Comitum fubfcribimandaverimus, quod & Diedecima feptimaFebruarii proxi

me elapfifolenniter factumfuit, fcilicet ftatum Europe lu&tuofiffimum, impen-

dentemque tot Populis, & Nationibus, nivotis amicorum Principum cederi-

mus, ftragemcommiferati, commotiquoque iis, quæ in præfato Tractatu con-

tinentur, emolumentis, in hanc Regnorum , Ditionum, Provinciarum, & Ju-

rium ceffionem, & abdicationem devenimus, præfertim, quod per Cæfaris in

Hifpaniarum , Indiarumque Regna renunciationem jam ea quoque renuncia-

tio, quam NosinRegnum& CoronamGalliæ pro Nobis, noftrisque pofteris

fubquinta Novembris Anno millefimofeptingentefimo duodecimoin favorem

Sereniffimi Ducis Aurelianenfis fecimus, atqueinHifpania in Legem abiit, Re

nuncia-

1
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nunciationique Sua Cafareæ Majeftatis ceu conditioni innixa eft, plenum fuum

vigorem, &effectum fortiatur, pariterque per eam ille Renunciationes, quas

Sereniffimus olim Dux Bituricenfis vigefima quarta die Menfis Novembris

Annomillefimofeptingentefimo duodecimo, Marlii, & præfatus Sereniffimus

DuxAurelianenfis die decima nona ejusdem Menfis& Anni Parifiis fecerunt,

per Tractatus Trajectenfes undecima Die Menfis Aprilis Anno millefimo

feptingentefimo decimo tertio confirmatæ fuere, convalidentur, atque adeo

perpetua, &immutabilijam legeftatutum, fancitumque permaneat, quod nullo

unquamtempore Monarchiæ Galliæ, &Hifpaniæ, inunam eandemqueLineam

&

coalefcere valeant,

Hirigitur tantis rationum momentis inducti, neve optatiffimam Pacem

univerfalem, quietemqueEuropæ, quæ in bina ifta Renunciatione confiftere

cenfetur, diutius remoraremur, animo deliberato, ae maturo confilio, vigore

præfentium cedimus, abdicamus, & renunciamus pro Nobis, Succefforibus,

Defcendentibus & Pofteris Noftris, Maribus & Fœminis, omnibus rationibus,

Juribus, Actionibus, & Prætenfionibus, quæNobis in fuprafata Regna, Ditio-

nes, ac Provincias a Sua Majeftate CæfareainItalia, &Belgio inpræfens poffeffa,

& vipræfati Tractatus pollidenda competunt, aut competere poffent, quæ in-

ter, præter Marchionatum Finalienfem a Sua Majeftate Cæfarea Reipublicæ

Genuenfi Anno Millefimo Septingentefimo decimo tertio ceffum, diferte quo-

queRegnaSiciliæ, atque Sardiniajuxta leges in Tractatu expreffas comprehenfa

intelliguntur, videlicet, utRegnum&Infula Siciliæ apud Suam MajeftatemCæ-

faream, ejusque Hæredes, Succeffores, ac Pofteros perpetuis futuris tempori-

busfublato penitus omni Jure Reverfionis ad Coronam Hifpaniæ remanere :

Regnum & Infulavero Sardiniaabeadem, mox ab occupatione in Regem Sar-

diniæ, Ducem Sabaudiæ retrocedi, & tradi, refervato in illud, quando Pofteri-

tas , atque Agnatio mox dicti Sereniffimi Sardinia Regis deficere aliquando con-

tingeret, ad Coronam Hifpania Reverfionis Jure, debeat : Idque omne Jus

Noftrum ad prædi&ta Regna, Ditiones, & Provincias olim ad Monarchiam

Hifpanicam pertinentia, nuncveroa Sua Majeftate Cæfarea poffeffa, & poffi-

denda, in modo dictam Suam Majeftatem Cæfaream, ejusque Hæredes, Suc-

ceffores, ac Pofteros, Mares & Fœminas, ex certafcientia, fponte, libereque ha-

rum vigore transferimus, & abdicamus, Renunciantes pro Nobis, Noftrisque

Hæredibus, Defcendentibus, & SuccefforibusNoftris, omnibus rationibus, &

Juribus Nobis, aut ipfis in dicta Regna, Ditiones, & Provincias quomodocun-

que, fiveJureSanguinis,five ex Pactis antiquis, & Legibus Regni competunt, aut.

competere quacunqueratione poffent.

Confirmamus, approbamusque iftam aNobis factam Renunciationem Re-

gnorum, Infularum, Ditionum, ac Provinciarum in Italia, &Belgio fitarum, vo-

Zzz zz
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lentes acftatuentes, Renunciationem iftam habere vim Legis publicæ, & San-

&ionis Pragmaticæ, & ut ita ob omnibus Regnorum Noftrorum & Provincia

rum Subditis; &fpeciatim ab Ordinibus Regni, quos vulgo las Cortes appel

lant, recipiatur, Executionique mandetur, non obftantibus quibufcunque Le

gibus, San&ionibus , Pa&tis & Confuetudinibus in contrarium facientibus, qui-

Bus omnibus, quantum ad huncactum expreffe derogamus, fupplentes omnes,

fi quiforent, defectus Juris, & Facti, Styli, & Obfervantia, renunciantes quoque

omnibus beneficiis Juris, in fpecie Reftitutioni inintegrum, prout & exceptio

nibus quibufcunque excogitabilibus, etiam læfionis enormis, & enormiflimæ,

cui& quibus omnibus deliberate,fponte &ex certa fcientia renunciamus ,easque

pro rejectis, nullis, renunciatisque habere volumus, ferio, fanctequefpondentes

nos Suam Majeftatem Cæfaream, ejusque Pofteros, Hæredes, ac Succeffores

utriusque Sexus in tranquilla & pacifica poffeffione Regnorum, Principatuum,

Ditionum, ae Provinciarum, quæ olim ad Coronam Hifpaniæ pertinuerunt, at-

quea Sua Majeftate Cæfarea actutum jam poffidentur,vel quæ, &

tatus ei ceffimus, aut cedere debemus, effe permiffuros,neque eos vi hujus re-

nunciationis ullo unquam tempore, five armis, five alio quocunque modo effe

turbaturos, aut moleſtaturos, quin bellum, quod ipfis pro revindicandis dictis

Regnis, Ditionibus, ac Provinciis aNobis, aut Succefforibus Noftris inferretur,

vel exnunc illicitum,&injuftum, bellum econtra, quod Nobis ab ipfis, aut ipfis

deficientibus ab iis, qui in iftamRegnorum, Ditionum, ac Provinciarum Suc

ceffionem vocatifunt, defendendi fui caufa inferretur, licitum ac juftum pro-

nunciamus Quod fi forte ad hunc renunciationis Noftræ actum , aliquid

amplius quamhic expreffum eft, defideraretur, idomne ex præcitato Tractatu

Londiniinito, qui unica bafis, regula, ac norma hujus Noftræ Renunciationis.

eft, ac per omnia effe debet, fuppleri, ac pro fuppleto haberi volumus, Verbo

Noftro Regio promittentes ea omnia, quæ in hocceceffionis Inftrumento con-

tinentur,fancte religiofeque obfervaturos , tum aNoftris Pofteris, & Succeffori-

bus, Subditisque Noftris effe curaturos obfervari.

quas
viTra

Incujusfidem, vim, majusque robur, hanc Ceffionis, & Renunciationis

Actum fieri mandavimus, Juramento Corporali, tactis Sanctis Evangeliis, inter-

pofito, a quo abfolutionem nec petemus Nos unquam, neque abalio forte pe-

titam, aut etiam ultro oblatam admittemus. Præfensque Renunciationis In-

ftrumentum manu propriafubfcripfimus, coram infrafcripto Noftro Status Se-

cretario, & adhunc actumauthoritate Regia Notario-Publico creato, Regioque

Noftro Sigillomunivimus, inpræfentia Teftium, fcilicet : D. Caroli de Borza

& Zentellas, Indiarum Patriarchæ, magnique Noftri Capellani & Elemofinarii

D. Reftayni CantelmiDucis de "opuli, Velleris aurei infignis Ordinis, nec non

Sancti Spiritus Equiris, noftrorumque Exercituum Generalis, ac Regiæ Militia

vulge
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ART.XIX. 91

1

44

vulgo Guardias deCorps Præfe&ti. D. AlvariBazan & Benavides, Marchionis

Santa Crucis, Regia NoftræCameræ intimi Cubicularii,ac Sereniffimæ Regiæ

Domus Moderatoris, D. Ildefonfi Manrique Ducis del Arco pariter Regiæ

Noftræ Cameræ intimi Cubicularii, ac magni Venatoris. D. Victoris Ama-

dei Ferreri Fiefcij Principis de Mafferano, infignis Aurei Velleris Ordinis Equi

tis, RegiaNoftræ Camera Intimi Cubicularii, ac noftrorum Exercituum Ĝe-

neralis locumtenentis, Hoc cum altero parili Renunciationis Inftrumento

Suæ Cæfareæ Majeftatis commutandum eft. Datum in Monafterio Regio

Sancti Laurentii die vigefima fecunda Junii Anno millefimo feptingentefimo

vigefimo,

(L.S.) PHILIPPUS R,

Ego Jofeph de Grimaldo, Marchio de Grimaldo, Ordinis Sancti Jacobi Eques,

Rivera Areuchal in dicto Ordine Commendatarius, Regiæ Camera Intimus Cubi

cularius, Primus Status Secretarius, ac univerfalis Speditionis, nec non Referendarius

ac Notarius Publicus, præfens fui Signaturæhujus Inftrumenti, 5 omnibus, quæin eo

expreffa funt. In quorum fidem meo proprio nomine fubfcripfi, in Monafterio Regio

Saneli Laurentii Die vigefimafecunda Menfis Junii Anno millefimofeptingentefimo

vigefimo.

>

Sanction XIX. In quorum fidem,

and Unter- roburque

tam Cæfarei
zeichnung. Commiffarii, quamRegius

quamRegius

Legatus, Plenipotentiarii Tabulas has

propriis manibus fubfcripferunt,& Si

gillis fuis muniverunt. Actahæc funt

Vienna Auftria 30. Die Menfis Aprilis

Anno Domini 1725.

(L.S) Eugenius a Sabaudia.

Joſeph de Grimaldo.

XIX. Zu deffen Beglaub- und Bes

träfftigung haben sowohl die Kayserl.

Commissarii als des Catholischen Kö

nigs Gevollmächtigter Gesandter dieſes

Instrument eigenhändig unterschrieben

und mit ihren Pittſchafften bestärcket.

So geschehen zu Wien in Desterreich

den 30. April 1725.

(L.S.) Philippus Ludovicus Comes a Sinzendorff.

(L.S.) Gundaccarus Comes a Starbenberg,

(L.S.) J. G. B.de Ripperda.

Zzz zz 2
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Reichs Gutachten.

Der Römisch -Kayserlichen Majestät zu gegenwärtig allgemeinen Reichs-
Versammlung Gevollmächtigten Höchst ansehnlichen Principal Commiffa-

rio und würcklichen GeheimenRath, IhrerHochfürstlichen Eminenzund Durchl.

Herrn Christian August ic. 2c. (tor. tit.) bleibt im Nahmen Chur-Fürsten, Für

ften und Ständen des Reichs hiemit ohnverhalten : Nachdeme man in allen

DreyenReichs Collegiis das am 20.ten Junii jungſtlyin dicirte Kayserliche Decret

mittelstordentlichen Vortrag in behörige Berathschlagung gezogen, und denInns

halt nachder Sachen und deren UmbständenWichtigkeit reiflich erwogen; So

ist mit Ihro Kayserl. Majestät dafür gehalten und geschlossen worden, daß der zu

Wienden 7. ejusdem zwischen IhroKayserl. Majestätund demHeil. Róm. Reich

an einemund Ihro Königlich-Catholischen Majest. in Hispanien am andernTheil

auf des Röm.Reichs Verwilligung und mittelst des untern 9. Decembris 1722.

erstatteten Reichs- Gutachten beschehenes geziemendes Ersuchen geschloffene dem

Reichs Convent in obgedachten Decret allergnädigst mitgetheilte Friede von

Kayserlicher Majestät und Reichs wegen zu ratificiren und zu bestätigen feye, wie

mandannsolchenvon aller dreyerReichs-Collegiorum wegen in der besten Form

und Weise ratificiret und bestättiget, IhroKayserlichen Majest. auch nebst allerge

horsamster Danckerstattung für Dero bey dieser vorgewesenen Friedens-Hands

lung angewendete unermüdete Reichs-Vätterliche Vorsorge und Communication

des Friedens Instruments allerunterthänigst von Reichs wegen (biemitbeschiehet)

zu ersuchenwären, Sie allergnädigst geruhen mögten, obgedachten Frieden in ih-

ren allerhöchsten und des Heil. Rom. Reichs Nahmen in der darinn bestimmten

Beitzu ratificirenund zubestättigen, dem Reichs -Convent auchsodann ein Origi

nalvon demsolchergestalt beederseits ratificirenden Friedens Inftrument ad acta

Imperii zukommen zu lassen. Womit des Kayserlichen Herrn Principal - Com-

miffarii Hochfürstl. Eminenz und Durchl. Cardinalen zu Sachfen derChur-Für-

sten, Fürsten und Stände des Reichs anwesende Räthe, Bottschaffter undGes

sandtesichgeziemend empfehlen. SignatumRegensburg den 20. Julii 1725.

(L.S.) Chur-Fürstl . Maynziſche Canzley.

NB. CumLiteraReverfales, quæ fupra in ArticuloVII, a Duce Sabaudiæ nunc Rege Sar-

dinia Regi Hifpaniarum anno 1713. quoRegnum Siciliæ illi ceffit,fupponebantur

fuiffe extradite, juxta teftimonium Regis Catholici afferantur nunquam fuiffe con

fe&tæ, nec etiam ullibi exiftere, hinc loco dictarum Reverfalium præfatus Hifpania-

rum Rex fequentem Declarationem Suæ Majeftati Cæfareæ Catholieæ extradidit.

PHILIPPUS, DEIGratia Caftelle, Legionis, Aragonia, utriusque Sicilie, Hicro-

folymarum, Navarræ, Granatæ, Tolști, Valentia , Galletia, Majoricarum, Hi-

Spalis,
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Spalis, Sardinia, Corduba , Corfica , Murcia, Gienna, Algarbie , Algecira, Gibral

taris , Infularum Canaria , Indiarum Orientalium & Occidentalium, Infularum

ContinentisMaris Oceani, Rex Archidux Auftria, Dux Burgundia , Brabantiæ,

Mediolani, Comes Habfpurgi, Flandria, Tyrolis, & Barcinonis, Dominus Biſtaja,

5Molina, 5c. I. Cumper Articulum Septimum Tractatus Pacis, & Amicitia,

interSereniffimum, 5 Potentiffimum Romanorum Imperatorem Dominum Carolum

bujus NominisSextum, &Nos,paucis abhing diebusfolenniter conclufi , per utriusque

PartisMiniftros Oratores, Legatos Extraordinarios, Plenipotentiarios Vienna in

Auftriadietrigefima Aprilis Annoinferius notato, percuffi, atquefubfcripti, a Nobis

noviffimedie Vigefima quintaMenfis Maij, in Regia Noftra Aranjuez dicta fecundum

ipfius Tenorem, &formam ex animi fententiaacceptati, approbati 5ratibabiti; Enun-

eietur,propoponatur, afferatur, quodNosRex Catholicus, proNobis, Noftrisque in

Regno Succefforibus Hæredibus,pofteris item Noftris utriusque Sexus in perpetuum

Furi Reverfionis Regni Sicilia ad Coronam Hifpania, in Inftrumento Ceffionis de 10.

Junii Anni 1713. erga RegemSardinia Nobis refervato, renunciamus, litterasque, ut

vocant, Reverfales defuperconfectasSua Majeftati Cafarea una cum Inftrumento ra-

tibabitionis iftius Tractatus bonafide extradituri, e. Nobisplane neceffe vifum eft,

bisprafentibusnotumfacere, & aperire,ficut reipfa notumfacimus, aperimus, & decla

Tamus, afferimus, affeveramus, quod quamvis Nos, cum Sereniffimo PrincipiSabau-

dieDuci, muncSardinia Regi Regnum Siciliaceffimus, Jus ipfius Reverfionis ad Co-

ronam Hifpania Nobis refervavimus, nibilominus Litteras, ut vocant Reverfales, de-

fuper conficiendas, expediendas, confectas umquam, aut expeditas fuille, prout in

prædicto ArticuloSeptimo ponitur, afferitur; usque adbuc penitus nefcimus, & igno-

ramus, fireapfe confecte, abfolute, expeditafuerunt, quod quidem prorfus Nobis

latet, nunquam nobis traditæfunt, ipfasque nec accepimus, in poteftate Noftra necfunt,

necunquamfuerunt, quandoquidem vel etiam earum notitia Nos fugit, & præterit ;

quapropter Traditionem perprædictum Articulum Septimum conventam, quam ipfius

reipromiffa defectus & inexiftentia adimplere vetat, proutfas Nobis eft, excufatam ba-

beri a Sua Cafarea Catholica Majeflate ingenue cupientes, quod in Noftrapoteftate eft,

finceritasfuggerit, candorquefuadet, lubenter exequimur, & continuoperficimus, testi-

ficando,fpondendo, & promittendo, quodfi quandoque præfatas Reverfales Litteras,

Reverfionis Inftrumentaconfectasfeu confecta, & abfoluta fuiffe conftaret, & con-

-fecta reperiri, autdetegereevenerit, Nobisinftiis innoftrapoteftatefint, bona fide, ab-

jectaomniprocraftinatione, reftituemus, extrademus Sue Cæfarea Catholica Maje-

Atati, fiforteinaliena, reftitui, &extradi eidemMajeftati, omnibus viribus, & cona-

tibus Nuftris curabimus, exnunc ad majorem firmitatem præfatum, de quo agitur,

Inftrumentum annullantes, derogantes, refcindentes, fpondemus lubenter, atque

promittimus, Sacramentumfacientes in verbo, & fide Regia cum pro Nobissumpro

Succefforibus, Reguorum Noftrorum Hæredibus, idomne exequi, perficere, atque

Zzz zz 3
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adimplere, prout quomodocunque Noftræ voluntatifubjaceat. In quorum fidem S

validitatem præfentes Noftras Declarationis Litteras, expediri mandavimus, manu

Noftrafubfcriptas, Sigillique NoftriSecreti appofitione roboratas, infrafcripti Statur

SecretariiNoftrirefrendatas. Datumin Regia hac Noftra de Aranjuez nuncupata.

DieMaji Vigefima quinta AnnoMillefimofeptingentefimo vigefimo quinto.

(L.S.) PHILIPPUS R. ›

Joannes abOrendayn,

Tenor Plenipotentiarum Cæfarearum.

NOSCAROLUSSextus, Divina favente Clementia Ele&us Romanorum Im

perator, femper Auguftus, ac Germaniæ, Hifpaniarum, triusque Sicilia,

Hungariæ, Bohemiæ, Dalmatia, Croatia, Slavoniæque Rex, Archidux Auftriæ,

Dux Burgundiæ, Brabantiæ, Mediolani, Mantuæ, Styria, Carinthiæ, Carniolæ,

Limburgi, Lucemburgi, Geldriæ, ac Superioris & Inferioris Silefiæ,& Wirtem--

berge, Princeps Sueviæ, Marchio Sacri Romani Imperii Burgovia, Moravia,

Superioris& Inferioris Lufatia, Comes Habfpurgi, Flandriæ, Tyrolis, Ferretis,

Kyburgi, Goritiæ, & Namurci, Landgravius Alfatia, Dominus Marchiæ , Scla-

vonia, Partus Naonis, & Salinarum, &c. &c. Notum, teftatumque facimus.

Cum Sereniffimo Hifpaniarum Indiarumque Regi Catholico PHILIPPO V.

vifum fit, eos inter Nos utrosque adhue pendentes Controverfiarum Articulos,

quiin Tractatu Londinenfide Anno 1718. ad peculiaremCongreffum definien-

diremiffi fuerunt, hic Viennamutuo inter Nos amice componere, poftquam

fuper iis Cameraci loco ad iftum Congreffum fubinde deftinatofub Mediatione

Sereniffimorum Galliæ & Magne Britanniæ Regumjam a triennio abhinc &

ultramagnis quidem, verum irritis, conatibus allaboratum fuit; eumque in fi-

nem ad Nos Miniftrum cum Legati Extraordinarii munere, amploque mandato

inftru&tumIlluftrem & MagnificumJoannem Guiglielmum Liberum Baronem

a Ripperda, Dominum de Jenſema, Engelenburgh, Poelgeeft, Koude-Kente &

Ferwert, Judicem hæreditarium de Humfterlant, & Campenmiferit, qui exhibi-

tis Plenipotentiæ fuæ Literis ad aggrediendum, perficiendumque commiffum

fibi hoccenegotium fufficienter munitus agnitus fuit; QuodNos tam pio con-

folidandæque Univerfæ Europa quietis proficuo Confilio accedentes, in com-

pertafide, prudentia, ac rerum gerendarum ufu Illuftriffimi Principis Eugenii

aSaubaudia& Pedemontio, Noftri Confilarii A&ualis Intimi, Confilii Aulico-

Bellici Præfidis, Noftrique Locumtenentis Generalis, Sacri Rom. Imperii

Campi-Marefchalli, acNoftrorum Statuum per Italiam Vicarii Generalis, Au-

rei Velleris Equitis : Illuftris item& Magnifici Philippi Ludovici Sac. Rom.Im-

perii Thefaurari hæreditarii Comitis a Sinzendorff, Liberi Baronis in Ernst.

brunn,
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brunn, Domini Dynaftiarum Gföll , uperioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mülzig,

Loos, Zaan,& Droskau, Burggravii in Reineck, Supremi hæreditarii Pincernæ

in Auſtria ad Anatum, Aurei Velleris Equitis, Noftri Confiliarii A&tualis intimi,

acPrimi Aula Cancellarii : necnon Illuftris & Magnifici Gundaccari Thoma

Sac. Rom. Imperii Comitis de Starhenberg in Schaumburg& Waxenberg, Do-

mini Ditionum Eſchelberg, Liechtenhaag, Rottenegg, Freyftatt, Haus Ober-

walfée, Senfftenberg,Bodendorff, Hatwan, Aurei Velleris Equitis, NoftriConfi

liarii Intimi a&ualis, Archiducatus Auftria Superioris & Inferioris Marechalli

Hæreditarii: plurimum confifi, Eos ad tractandum, concludendum & fignan-

dum NoftroNomine cum præfato Regio Legato Extraordinario Plenipoten-

tiariopropofitos Pacis Articulos, & fi quæ aliaforte, ad quæ fpecialiori mandato

opus effet, tractanda occurrerent, Commiffarios Noftros tanquam Legatos No-

ftros Extraordinarios nominaverimus, & conftituerimus, prout eos Vigore ha-

rum nominamus & conftituimus : Dantes eisplenam & omnimodam potefta-

tem, authoritatem,& mandatum,hunc Tractatum, ejusque Conditiones & Ar-

ticulos, &fiquæalia tra&tanda viderentur, cumpræfatoRegio Legato Extraor-

dinario Plenipotentiario, tractandi, concludendi, & fignandi, defuper Inftru

mentaunumvelpluraconficiendi, eaque omniaagendi& faciendi, quæ Nos, fi

rem Ipfi tractaremus , agere, facereque poffemus. Verbo Cæfareo-Regio & -

Archiducalipromittentes,Nos, quæ permemoratos Noftros Commiffariostan-

quam Legatos Noftros Extraordinarios, & Plenipotentiarios, aut alterutris eo-

rum abfentibus vel impeditis, duos aut denique unum illorum ita acta conclufa

&fignatafuerint, rata, grata, acceptaque habituros, Noftraque Ratificationum

Inftrumenta etiam jurata intempore convento extradituros effe. In quorum

fidem, majusque robur præfentes manu Noftra fubfcriptas Sigillo Noftro ap-

penſo muniri juflimus. Datas ex Arce Noftra Laxemburgi Die 28. Menfis

Aprilis Anno 1725. Regnorum Noftrorum Romani decimo quarto, Hifpania-

rum vigefimofecundo, Hungarici vero & Bohemici decimo quinto,

CAROLUS.

Joan.Frid. Com . à Seilern.

Ad Mandatum Sac, Cæf, & Cathol. Majeftatis

proprium.

Joan, Georgius Buol, S. R. 1.Eq.

Tenor
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Tenor Plenipotentiarum Hifpanicarum.

DON

ON FELIPE, por la Gracia de Dios, Reyde Caftilla, de Lion, de Aragon, de

las dos Sicilias, deJeruſalem, de Navarra, de Granada, de Toledo, de Valencia,

de Galicia, deMallorca, de Sevilla, de Cerdenna, de Cordova, de Corcega, deMurcia, de

Faen, delos Algarbes, de Algezira, de Gibraltar, de las Islas de Canaria, de las Indias

Orientales, y Occidentales, Islas, y Tierra firme del Mar Oceano, Archiduque de Au

ftria, Duque deBorgonna, Brabante, y Milan, Conde de Abfpurg, Flandes, Tirol,y

Barcelona, Sennor de Vifcaya, y de Molina, Sc. Por quanto, defeando dar à mis

Pueblosy Vaffallos elconfuelo, y alivio de una Paz univerfal, befolicitado por medio

del Congreffode Cambray, bazerla particularmente, con el muy Alto,y muy Poderofo

EmperadordeAlemania, yhaviendo manifeftado la experiencia de eftos ultimos qua-

troannos, quantofe dilata el logrode eftaimportancia, quefiempremasprocuro, para mi

mayorfatisfaccion , valiendome de todos los medios poffibles, y queriendo usar de

aquel de embiar à la Corte de Viena, referuada yfecretamente, unaPerfona de en

tera Confianza, que haga notarios al Emperador mis buenos defeos,y anelos de eftable-

zer la masfegura durable Paz entre mi Corona, y la de Su Majeftad Imperial, y la

mas eftrecha amistad, y buena correfpondencia entre ambos, como conviene, y es muy

comforme a toda confideracion. Por las experiencias,yfatisfaccion que tengo de vos

Don Juan Guillermo Baron de Ripperda, Sennorde Fenfema, Engelenburg, Poelgeeft,

Koudekente,yFerwert, Juez Hereditario de Humferlant, y de Campen, be refuelto

elegiros, y nombrates (como en virtudde la prefente os nombro) paraque con elgra

do demi Embaxador Extraordinario Plenipotenciario , paffeis al referido importante

fin, y alde bazerotros convenientes Tratados à la Corte de Viena ,y os doy tan cum .

plido Poder,facultad,y authoridad, como es neceffario, y conviene , paraque por mi, y

en mi Nombre,y reprefentando mi propia Perfona, podais proponer, ofrezer, oyr, con-

fentir, afentir, y capitular con el expreffado muy Alto, y muy Poderofo Emperador

de Alemania, o el Miniftro, u Perfonas que nombrare, y os diputare pare efte efecto,

todo lo quejuzgareis preciſo, y conveniente al referido importantefin, al demifer-

vicio, al bien de mis Reynos, y mayor feguridad, y permanencia de la Paz, que

defeo, de la union, buana correſpondencia, y alianza quefolicito eſtablezer entre´el-

los, y los de el Emperador : Yparaque en orden a efto podais bazer todo aquello

queyobaria, y bazer podria, aunque fea de tal calidad que requirieſe otro más efpe-

zialPoder, y comiffion , y obligarme à mi al complimiento de ello. Por tanto de-

claro, y doy mifee, y palabra Real , que todo lo que fuere hecho , tratado, y con-

certado , por vos el expreffado Don Juan Guillermo , Barone de Ripperda, con el

referido Emperador de Alemania , ò el Miniftro , u Perfonas que nombrare , desde

abora para entonzes , lo confiento , y apruebo , y lo tengo , y

tendrè por bueno en

todo
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todo tiempo , la forma en que la coxeluperedes, y me obligo à eflar y paffar por

ello, como cofa hecha en mi Real. Nombre, por mi Voluntad y Authoridad Real,

y lo cumplire , puntual y exactemente affi mifmo me obligo à que dentro de

el termino , quefe fennalare, fegun fe eftila, aprobare , y ratificarè en efpezialfor

ma, con las fuerzas , Juramentos , y requifitos neceffarios y acoftumbrados, ser

do lo que en virtud de efle Peterfe concluyere, y afentare , general, indivi

dualmente, paraquefea valido , y establezido, aberay en todo tiempo; y parafir-

meza de ella mande defpachar laprefente , firmada de mi mano , fellada con el Sel-

lo fecreto, y refrendada de mi infrafcripto Secretario de Eftado , y de el Despacho.

Dada en Madrid a veinte y dos de Noviembre, de Mil fetecientos y veintey

quatro.fing

YO EL REY.

1 $
11A

Lugardel Sello.

&

A 2017

D. Juan Baptifta de Orendayn.

*

Ratificatio Sua Sacra Cafarea Catholicæ Majeftatis.

NOSCAROLUSSextus , Divina favente Clementia Eledus Ramanorum

Imperator , femper Auguftus , ac Germaniæ, Hifpaniarum , utriusque

Sicilia, Hungariæ, Bohemiæ , Dalmatia, Croatia, Sclavoniæque Rex,

Archi - Dux Auftriæ , Dux Burgundia, Brabantiæ , Mediolani , Mantuæ,

Styriæ, Carinthiæ , Carnioliæ , Limburgi , Lucemburgi , Geldriæ , ac Supe-

rioris & Inferioris Silefiæ , & Würtemberge , Princeps Suevia , Marchio

SacriRomani Imperii Burgovia, Moravia, Superioris & Inferioris Lufatiæ,

Comes Habfpurgi , Flandriæ , Tyrolis , Ferretis , Kyburgi, Goritiæ , & Na-

murci, Landgravius Alfatiæ , Dominus Marchiæ Slavoniæ , Portus Naonis

& Salinarum, &c. &c. Notum facimus omnibus & fingulis quorum inter-

eft, aut intereffe quomodolibet poteft. Poftquam Pace Univerfali per

Conditiones in Tractatu Londinenfi die 2. Auguſt (22. Iulii) Anni 1718. iis

Principibus , quos inter tunc Bellum adhuc perdurabat, propofitas , & ab iis

fucceffive acceptatas in Orbem Chriftianum revocata , illi controverfiarum

Articuli, qui Nos inter & Sereniffimum Potentiffimumque Principem PHI-

LIPPUMV, Hifpaniarum ac Indiarum Regem Catholicum peculiariter ad-

Aa aa aa huc
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huc pendebant, in Congreffu Cameracenfi fub. Mediatione Sereniffimorum

Potentiffimorumque Principum LUDOVICI XV. Galliarum : & GEORGII I.

Magnæ Britannia Regum diu fruftra tentati , annitente modofato Rege Ca

tholico, hic Vienna per Legatos Extraordinarios ad id cum plena poteftate

utrinque inftru&tos die 30. Aprilis infrafcripti Anni per Conventionem par-

ticularem amicabiliter tranfacti , atque in fequentes conditiones conclufi ac

fignatifuerint.

Hic Loci infertus fuit Tractatus Pacis.

Quod Nos hæc omnia & fingula a præfatis Noftris Miniftris acta,

conclufa & fignata , utpote volumati mandatoque Noftro confona, præha-

bita matura diligentique confideratione ex certa Noftra fcientia approbave-

rimus & ratificaverimus , prout hifce ea approbamus , ratificamus , & con-

firmamus, rataque & firma effe & fore virtute præfentium declaramus , ver-

boque Cæfareo Regio atque Archiducali pro Nobis , Noftris Succefforibus,

& Hæredibus promittimus & juramus fupradefcriptos Articulos , & quid-

quid in hac Pacis particularis conventione continetur , firmiter, conftanter

& inviolabiliter fervaturos , neque ut ab ullo ex parte Noftra iis contrave

niatut, unquam effe paffuros. in quorum omnium teftimonium & fi-

dem Sigillum Noftrum Cæfareum Regium atque Archiducale huic Diplo-

mati manu Noftra fubfcripto appendi fecimus.

Laxenburgi die XVI. menfis Junii Anno Domini millefimo feptingen-

tefimo vigefimo quinto Regnorum Noftrorum Romani decimo quar

to: Hifpaniarum vigefimo fecundo ; Hungarici vero & Bohemici decimo

quinto,

CAROLUS.

:

Joan, Frid. Com. à Seilern,

Datum ex Arce Noftra

2

Ad Mand, Sac. Cæf. & Cathp. Majeftatis

proprium,

Joan. Georgius Buol, S. R. I. Eq.

Ratifica
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Ratificatio Sua Majeftatis Regiæ Catholica,

PHILIPPUS, DEI Gratia , Caftellæ , Legionis , Arragoniæ, utrius

que Sicilia , Hierofolymarum , Navarræ , Granatæ , Toleri , Valentia,

Gallecia , Majorice , Hifpalis , Sardinia , Cordubæ , Corficæ , Murcia ,

Gienne , Algarbiæ , Algezire , Gibraltaris , Infularum Canaria , Indiarum

Orientalium , & Occidentalium , Infularum , & Continentis Maris Oceani,

Rex , Archi - Dux Auftriæ , Dux Burgundiæ, Brabantiæ , & Mediolani,

Comes Habfpurgi , Flandriæ , Tyrolis , & Barcinonis , Dominus Bifcajae

& Molinae, &c. Quandoquidem in Urbe Viennenfi Tractatus Pacis &

Amicitiae a Miniftro Noftro apud Caefaream Majeftatem Legato Extraordi

nario & Plenipotentiario, & ab ipfius Caefareae Majeftatis Miniftris Pleni

potentiariis , conventus, conclufus , & fubfcriptus fuerit , cujus tenor ad

pedem Litterae infra inferitur , & ut fequitur , eft de Verbo ad Verbum,

His locifuit infertus Tractatus Pacis.

Nos vero tam finceram inter Nos & Sereniffimum & Potentiffimum

Imperatorem Pacis & Amicitiae Conventionem confolidare , praedictisque

omnibus & fingulis in praeinfertis Capitulis , ficut per dictos Oratores Le-

gatos Extraordinarios & Plenipotentiarios utriusque Partis , conventa, inita,

tranfacta , promiſſa & firmata funt , robur & munimen Noftrae Regalis

Auctoritatis adjicere cupientes , ea omnia & fingula , prout fuperius infer-

tis Litteris contenta perfpicaciter intuentes , Nos ipfi fimiter intelligimus &

comprehendimus , de Noftraque certa fcientia , & voluntatis plenitudine,

maturaque & digefta deliberatione pro Nobis , Succefforibus Noftris , five

Regnorum Noftrorum Haeredibus natis , vel naſcituris , Regnis & Terris

Subditis, Ditionibus , Dominiis & Adhaerentibus Noftris , ac omnibus

aliis , quorum intereft aut intereffe poterit, prout & quemadmodum fupe-

rius inferta funt, laudamus , ratificamus , approbamus , acceptamus , ac de

novo, quatenus opus eft , per praefentes facimus & promittimus , eaque

omnia prout de verbo ad verbum praeinferta manent, & a praefatis utrius

que Partis, nempe Noftrae , & praelibatae Caefareae Catholicae Majeftatis

Oratoribus Extraordinariis & Plenipotentiariis promiffa , & fubfcripta fue-

runt; femper & omni tempore cuftodire & cuftodiri , manutenere & ma

nuteneri; ac inviolabiliter de pun&o in punctum obfervare & obfervari fa-

cere, neque umquam per Nos vel alium feu alios , publice vel occulte , di-

recte aut indirecte aut alio quovis modo, aliqua ratione , caufa vel occa-

Aa aa aa 2 fione
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fione contra - facere aut venire pollicemur , promittimus , & juramus ; &

folenniter expromittimus & facimus Sacramentum in verbo & fide Regia; &

fi ab aliquo in fupradicta omnia & praeinferta ; vel eorum fingula imminutio,

aut Pactorum diminutio, feu Contraventio, quomodocunque fit aut effe pos-

fit , temere ageretur aut patraretur; is profecto audaciae & inconfiderantiae

fuae poenas luer, contraventumque inminutum, aut diminutum fedulo, & ab

jecta omni cunctatione& procrastinatione reftituere faciemus ; pro quibus

omnibus& eorum fingulis, firmiter & inviolabiliter tenendis & adimplendis

obligamus, hypothecamus , & fupponimus Regna & Bona Noftra ac Haere

dum Noftrorum quorumcunque, & ad ampliorem firmitatem & ratam hujus

obligationis& approbationis authoritatem, omnibus& fingulis legibus, mori-

bus, caeterisque univerfis ipfi contrariis renuntiamus. InIn quorum omnium

fidem, robur, &teftimonium praefentes Noftras Ratificationis& Approbatio-

nis Litteras expediri mandavimus ; manu Noſtra ſubſcriptas, Sigillique Noftri

Secreti appofitione roboratas, & infrafcripti Secretarii Noftri Status & univer

falis Expeditionis , vulgo del Defpacho dicti , refrendatas. Datum in Regia

Noftra, Aranjuez nuncupata, die vigefima quinta Maji, Anno millefimo feptin-

gentefimo vigefimo quinto.

(L.S.) PHILIPPUS R

Joannesab Orendayn.

4

2

TRACTA-
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TRACTATUS

COMMERCII

INTER

SUAM CÆSAREAMETCATHOLICAM

MAJESTATEM,

CAROLUM VI.

ET INTER

SUAM REGIAM CATHOLICAM

MAJESTATEM

PHILIPPUM V.

Conclufus VIENNÆ prima Maji, 1725.

Shiffahrts undCommercien-Tractat

Zwischen Seiner Römiſch-Kayserlichen

und Catholischen Majestät/

Und

Sr. Königlich - Catholischen Majeſtät

in Spanien/

Geſchloſſen zuWien den 1. May/ 17256
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Eingang und

Meldung der

Beweg - Ur-

sachen.

N Nomine Sanctifli-

mæ & Individua

Trinitatis. Amen!

Cum DEI optimi

maximi nutu, qui corda Principum re-

git, evenerit,ut quæ Pax inter Serenis-

fimum ac Potentiffimum Principem,

ac Dominum , Dominum CARO-

LUM, hujus Nominis Sextum , Ro-

manorum Imperatorem femper Au-

guftum, ac Germanfe , Hifpaniarum,

utriusque Siciliæ , Hungariæ, Bohe-

mix, Dalmatia, Croatia , Sclavonia-

que Regem , Archi - Ducem Auftriæ,

Ducem Burgundiæ , Brabantiæ , Me-

diolani, Mantuæ , Styria , Carinthia,

Carnioliæ, Limburgi, Lucemburgi,

Geldriæ , ac Superioris & Inferioris

Silefiæ, & Würtemberga , Principem

Sueviæ , Marchionem Sacri Romani

Imperii Burgovia, Moravia, Superio-

ris & Inferioris Lufatia , Comitem

Habfpurgi , Flandria, Tyrolis, Ferre

tis , Kyburgi , Goritiæ, & Namurci,

Landgravium Alfatiæ, Dominum Mar-

chiaSclavonia, Portus Naonis, & Sa-

linarum, &c.&c. Nec non Serenis-

fimum, ac Potentiffimum Principem,

ac Dominum, Dominum PHILIP-

MNahmen derHoch-heiligen

und unzertrennlichen Dreyfals

tigkeit. Amen ! Demnach

durch die Gnade des Allers

höchsten und gütigsten GOttes, der die

Herzen derKönige in seinerHand hat,

zwischen dem Aller - Durchlauchtigsten

und Großmächtigsten Fürsten u.Herrn,

Herrn CARL dem Sechsten , Römis

schen Kayser , allezeit Mehrern des

Reichs, König von Germanien , Spa

nien, beyder Sicilien, Hungarn, Böh-

men, Dalmatien, Croatien undSclas

vonien; Erg-Herhogen von Oestreich,

Herzogen in Burgund,Braband,May

land, Mantua, Steyrmarck, Kårndten,

Crain, Limburg , Luxemburg, Geldern,

Ober- und Nieder -Schlesien, Wür

temberg, Fürsten in Schwaben,Marg

grafendes Heil Röm. Reichs zu Bur-

gau, Mähren,Ober-und Nieder-Lauß-

nit, Grafen von Hapsburg, Flandern,

Tyrol, Pfirt, Kyburg, Görg und Na

mur, Landgrafenim Elsaß , Herrn der

Sclavonischen Marck ,Portenau und

Galins 2c. 2c. und zwischen dem Aller

Durchlauchtigsten und Großmächtig

sten Fürsten undHerrn, Herrn PHI

LIPPdemFünften, König von Caftis

Hen,

Gegenwärtiger Commercien - Tractat ift , chen bey den vorhergehenden Commercien-

anseben so einem authentischen und au&tori- Tractatengenugsamzubefinden undbeson-

tate publica gedruckten Exemplar als der ders im Franzöfch- Holländischen Commer

gleich vorherstehendeFriedeselbst, genomen; cien -Tractat obenvon p. 125. an schonso offt

undmit einer guten Überfegung, wie sie auch aufgegenwärtigen Wienerischen verwiesen

aufdem Randenoch mit einer Französischen ist, daß ein fleißiger Lefer bey Durchgehung

Berflon in Bien edirt zu befinden, versehen dieses Tractats weiter nichts zu thun hat,

worden. Viele Remißionen bey deffen als daß er die oben stehende Remißionenda

merckwürdigsten Articuln zn machen halten mit conferire.

wirumdefwillen vor unnöthig, weilderglei
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PUM, hujus nominis Quintum, Re-

gem Caftellæ , Legionis , Arragoniæ,

utriusque Siciliæ , Hierofolyma , Na-

varræ, Granatæ,Toleti, Valentiæ, Gal-

licia , Majorica , Hifpalis , Sardinia,

Cordubæ, Corficæ, Murcia, Gienna,

Algarbix, Algeziræ, Gibraltaris, Cana-

riarum, Indiarum Orientalium & Oc

cidentalium, Infularum & Continen-

tis Maris Oceani, Archi- Ducem Au-

ftriæ, Ducem Burgundiæ, Brabantiæ,

& Mediolani , Comitem Habfpurgi,

Flandriæ, Tyrolis, & Barcinona, Do-

minum Bifcaja, & Molina, &c. &c,

EorumqueRegna, Status, Principatus,

Dominia, revocata, folideque firmata

fuit, eam per Tractatum peculiarem

Navigationis & Commerciorum cer-

tis pactis amplius, firmiusque ftabilire

vifum fuerit, quopræcifis, & quafijam

in antea definitis , quæ ex hujusmodi

Tractatu oriri poffent controverfiis,

amborum Contractantium Principum

Regnis , Statibus, ac Subditis eorum-

que utilitati, bonoque reciproco hoc

certius confuleretur. Quapropter

Nos infrafcripti altefatorum Sereniffi-

morum Contractantium Miniftri Le

gati Plenipotentiarii adid plena pote-

ftaremuniti, inftituto fuper hocNavi-

gationis feu Commercii liberi collo-

quio, commutatis prius Plenipoten

tiis , in fequentes Articulos conveni

mus.

Allgemeine

Frepbeit für

jeden Theils

Unterthanen

in des audzen

ART. I.

Vigo
re

Pacis inter

Suam Majeftatem

Cæfaream Catholicam,

&Suam Majeftatem Re-

lien,Leon, Arragonien, beyder Sicilien,

Jerufalem, Navarra, Granada, Tole

do, Gallicien, Majorca, Sevilien,Sar-

dinien, Cordua,Corsica,Murcien,Gien-

nis, Algarbien, Algecire, Gibraltar, der

Canarischen Inseln , Ost- und West

Jdien, der Insuln und fesin Landes

desOceans, Ertz-Hertogen von Dest

reich, Herzogen in Burgund,Braband

und Mayland Grafen von Hapsburg,

Flandern, Tyrol, Barcelona, Herrn zu

Biscaja und Molina , 2c. 2c. ihren Kö

nigreichen , Staaten, Fürstenthümern

und Herrschafften, einfester und bestån-

Diger Friede geschlossen worden ; als

hatman, zu desto mehrern Bevestigung

ist gedachten Friedens , vor gut befun

auch einen beſondern Schiffahrt -und

Commercien - Tractat mit einander zu

errichten,wodurch alle und jede noch et

toa zu beforgende Irrungen gänglich ge

hoben, und gleichsam schon zum voraus

möchten entschieden seyn, damit auffol

che Weise das allgemeine Wohl und

Aufnehmen von beyderseitigen pacifcie

renden Theilen, Königreichen , Staaten

und Unterthanen um so mehr gesichert

bliebe. Zu dem Ende wirEndes unter

schriebene mit gnugsamer Vollmacht

versehene Ministri und Plenipotentiars

Gesandte , nach verschiedenen deffalls

gepflogenen Unterredungen , und gegen

einander ausgewechselten Vollmachten,

uns folgender Articul verglichen :

Art.'I.

Oll vermöge des zwischen St.

Kayserl. Catholischen und Königl.

Catholischen Majestät glücklich errich

teten Friedens, allen undjeden Ders

Unters
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Fanden zu giam Catholicam ftabili-

handlen. tæ, omnibus utriusque

Eorum Subditis , cujus

cunqueftatus, qualitatis, aut conditio-

nis exiſtant, licitum erit adire, profi

ciſci, morari in Regnis, Provinciis, ac

Ditionibus eorum quibuslibet cum

omnimodalibertate, ac fecuritate, abs

que quod ad id opus fit peculiaribus

Literis Patentibus , Salvo - Condu&tu,

aut alia fpeciali licentia, fola Pacis pu-

blicatione adid fufficiente, & ejusmo.

di requifita fupplente, gaudebuntque

reciproce terra, marique ea ipfa pro-

tectione publica, tam quoad perfonas,

quam infuis negotiis, qua alias natura-

les corum Subditi fruuntur, in omni-

Unterthanen, vonwas Qualität,Stand

undWesen, siefeyn mögen, in beydersei

tigen Ländernfrey und ungehindert ohe

ne einigen Passeport oder besondere

Vergönstigung, zu reisen undsich aufzu-

halten, erlaubtſeyn, und magihnen hier-

zu die Publication desFriedens gnugfa

me Sicherheit geben, in Krafft deſſenſie

nicht weniger zu Wasserund Lande ders

gleichen öffentlichen Schußes in allen

ihren Verrichtungen sich beyderseits zu

erfreuen haben sollen,als die würcklichen

Eingesessenen , ohne einige Besorgnis,

Schadenoder Nachtheil, aufArt und

Weise , wiemansich deßfalls in gegen-

wärtigem Tractatvereinbaret hat.

bus & peromnia citra omnem metum aut periculum ullius præjudicii aut da

mni,juxta ac per præfentemTractatum

Freyes Eins

undAuslauf

fen für aller

ArtHandelss

und Kriegs

Schiffe, in

jeden Theils

Hafen.
1

conventum eft.

II. Navibus tam Præ- II. Soll von nun an allen höchſtge-

fidiariis Bellicis, quam dachten hohen Contrahenten, oder Des

onerariis feu Mercato- roUnterthanen zugehörigen Krieg und

riis ad altefatos Contra- Kauffardey- Schiffen frey stehen, bey

&antes, aut eorum Sub- derseitigeHaven,Anfahrten,Küsten und

ditos pertinentibus, vel Länder, ohne einiger vorgängigen fer

ex nunc plena facultas nern Erlaubniß, zu besuchen , alwo sie

efto Portus, Oras, Sinus Dennfren und freundlich aufgenommen

& Provincias absque ulla alia prævie werden, auch alles nöhtige, so wohl an

petita licentia reciproce frequentandi, nothwendiger Provision , als zu der

verum in eos libere, amiceque admit Schiffe Reparirung gehörige und fon

tentur, iisque fubminiftrabuntur pro ftenumbilligen Preißbekommen sollen,

jufto pretio omnia ea,quibus five pro bissieim Stande sind , wieder abzuſe-

neceffaria annona, five Navium repa- geln. Und foll man nicht befugt seyn,

ratione , aut alios in ufus opus habe- Ihnen deßfalls einige Artenvon Schate

bunt,quofeMari tuto committere pos- zungen oder Auflagen , unter was Na-

fint, absque quod a dictis Navibus ulla menund Vorwand es immerseyn mag,

qualiacunque jura , aut impofitiones abzufordern. Welches gleichfalls auch

fub quocunque demum nomine, aut vor dieOst-Indische Länder mit verabs

titulo exigi poffint, quod ipfum&pro redetworden, dochmit der Bedingung,

Bb bb bb
daß
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Indiis Orientalibus cautum efto, ita ta-

men, ut ne ullum in illis Commercium

exerceant, vel quidquamfibi, exceptis

Victualibus, iisque rebus, quibus pro

Navium reparatione,earumque inftru

&uindigent,comparare valeant.

Ausnahme

hiervon wege

der Kriegs-

Schiffe.

III. Quod Naves Bel-

licas attinet,cumeædem

anfam fequioris fufpi-

cionis facile præbere

poffent, iisdem ingreffus

inPortus & Sinus minus munitos pro-

hibitus efto, nifi forte ad evadendam

tempeftatem Maris, aut hoftium infi-

dias illuc confugere compellerentur,

quæ tamen, ceffante hoftili periculo,

aut fedata Maris tempeftate, ubi fe fe

de rebus fibi neceffariis providerint,

absque ulteriori mora inde recipient,

neque plures numerofimulunae Claf

fiariis e Navi interram emittent, quam

Magiftratus aut Præfectus loci iis per-

miferit, itaque fe fe in omnibus gerent,

utomnis metus juftus, aut finiftra fu-

fpicio ab iis abfit, quod in Indiis Ori-

entalibus,in quibus præ aliis locis dif-

fidi magis folet, præprimis obfervan-

dum erit.

gen.

Freyheit IV. Præmiffis non ob-

die Pricfen ftantibus , Naves Armata

einzubrin

feu Præfidiariæ prædas ini

micis ereptas plena fecuri-

tatein dictos Portus invehere, easque

pariter inde reducerepoterunt,absque

folutione ullius Vectigalis , aut Porti-

sorii, nifi forte petita prius ac obtenta

daßsie daselbstgarkeine Handlung trei

ben,und nichts als bloſſeVictualien,oder

was zur Reparation ihrer Schiffe und

übrigenRüstung dienen könte, zu kauffen

Machthaben sollen.

III. Anlangend die Kriegs - Schiffe,

wegen derer Einlauffung man einigen

widrigen Verdachtzu schöpffen Ursache

habenmögte, sollihnen solche in denen

Anfahrten und See-Haven, dienur eis

niger massen bevestigt sind, nicht anders

erlaubtfeÿjn , als wennfie ausFurcht ei

nes Ungewitters, oderwegen des siever-

folgenden Feindes dahin ihre Zuflucht

zunehmen genöthiget würden ; und fole

lensie aufdem Fall, so bald die Gefahr

vorüber, und siesichmitdenen benöthig

ten Dingenversehen haben,ohne einigen

längern Aufenthalt wieder absegeln.

So sollen sie auch daselbst keine mehrere

Mannschafft auf einmahl ans Land zu

fehen befugtseyn, als die Obrigkeit oder

der Cominendant des Orts erlauben

dürfte , und übrigensüberhaupt sich so

aufführen,daßsie keine Furcht oderVer

dachterwecken mögen , welches ins be

fondere inOst-Indien wohlzu beobach

ten, als woselbst der Argwohn gemei-

niglich viel stärcker , als anderswo, zu

feyn pfleget.

IV. Dochfoll obiges nichts hindern,

daß nicht die Kriegs- Schiffe oder Pris

vat-Armateurs dieFreyheit hätten, ihre

aufgebrachte feindliche Priesensicher das

hinzubringen, und wieder abzuführen,

ohne Erlegung einigen Zolls, es seydenn,

daß sie auf gesuchte und erhaltene Er

laubniß, dieselbe alda überhaupt oder

jum
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facultate, eas in totumvel pro parte in

illo loco divendere vellent , quo cafu

ea ipfa, de quibus infra circa merces

conventum eft, vectigalia perfolvent.

Freyheit der

Kauffarden-

Schiffe, wel-

che ausNoth

einlauffen.

V. Naves onerariæ

feu Mercatoriæ , cujus-

cunque magnitudinis

exfint, quæ portum ali-

quem ob inclementiam

Maris, five obhoftilem infeftationem,

five alia quacunque de caufa ingredi-

entur, Præfecto Loci literas falvi con-

ductus, literasque maritimas fuas juxta

formulam infra infertam conceptas

exhibebunt, quo facto liberum iis erit

inde abeundi,& recedendi absque ulla

moleſtia, aut turbatione, neque adex-

onerationem mercium, aut earum vifi-

tationem ulla ratione adigentur.

Ausnahme

hievon, wenn

einSchiffwe

gen Contre-

bande ver-

dächtig.

VI. Excipitur tamen

ille cafus , quo aliqua

dictarum Navium ad

aliquem Portum hofti.

lem deftinata foret, &

per literas maritimas

appareret, eandem mercibus vetitis

oneratam effe, quo cafu placuit ejus-

modi Navem vifitationem fubire de-

bere,quætamennon nifi in præfentia

Judicis confervatoris nationalis , fi

quando talis forte adeffet, & Confulis,

tali tamenmoderamine accautela per-

agetur , ut ne merces difpergantur,

zumTheilverkauffen wolten , auf wels

chenFallsie dieselbeSchaßungen zu ges

benschuldigsind, der mansich infolgen

den der Waaren halber vergleichen

wird.

V. DieKauffarden-Schiffe,fie mö

gen so großseyn, wie sie wollen, die nicht

nachdiesemoder jenem Haven beordert

sind, und doch wegen Ungewitter,feinds

licher Verfolgung, oder aus einiger an

dern Noth, dahin einlauffen , föllen ge

halten seyn,ihre Passeportoder auch ihre

See-Briefe,nachder unten beygefügten

Formul, dem Commendanten des Orts

vorzuzeigen, wornachsiefrey und unge

hindert, ohne den geringsten Verdruß

und Beschwerde wieder auszulauffen

Machthabensollen , ohne daß man ſie

zumLöschen, oderihre Ladung visitiren

zu lassen, zwingen möge.

vi . Es wäre denn , daß dergleichen

Schiff nach einem feindlichen Haven

beordertwdre, undaus dem See-Bries

fen erhellete, daß es contre-bandeWaas

ren einhåtte, alsdenn muß es die Besiche

tigung zulassen ; dochsoldieselbe allezeit

inGegenwart des Richters und Confere

vateurs von derNation, wo einer da ist,

imgleichen des Conſuls, und zwar mit als

ler erfinlichen Ordnung geschehen, damit

dieWaaren nicht zerstreuet oder schads

hafft noch deren Behältnisse verdorben

werden ; Undſollen alsdenn die da ges

fundenecontrebandengerichtlichconfisci

ret

V. Naves oneraria ] Mit diesem V. Arti- oben Art. XVII. XVIII, XXIII. p . 249. feq.

eul correspondirt oben im Französisch-Hole mitdem VII. Art. XIX, XX, pag. 241. mit

ländischen Commercien-Tractat Artic. XV. dem Vul. Articul XXIV. pag. 243. 244.

P. 239. mit dem VI. Articuldieſes Tractats, \ u. f. f.
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en,oder nicht.

iisque damnum aliquod inferatur, aut

integumenta corrumpantur ; attamen

merces interdi&a in Navi repertæ fi-

fcojudicialiter addicentur, falva cæte-

rum navi, una cum reliquis mercibus,

neque propterea a Præfecto Navis ul-

lam multam pecuniariam , vel etiam

fub prætextu vifitationis , aut peracti

proceffus, ullosfumtus exigere fas efto.

VII. Porro ad tollen-

Welche das contentiones , quæ

WaarenCon

trebande fon fuper vocabulo merci

um interdictarum, vul-

go Contrebande , nafci

poffent, e revifum fuit declarare, ift-

hac fub appellatione comprehendi,

omnis generis rerum fpecies tam fa-

brefactas, quam non elaboratas , ad

rembellicamfervientes, prout funt ar-

ma quæcunque tam offenfiva quam

defenfiva, in fpecie vero Tormenta

bellica , Mortaria ignivoma , vulgo

Mortiers dicta, Falcones quoque &

bombarda ejaculandis lapidibus ad-

aptatæ, Pyloclaftra, Botuli fulphurei,

vulgo Sauciffes, Glandes igniariæ, &

manuariæ, vulgo Grenades, Globi vel

Pila, Globuli irem Fiftule , Sclopeta

item & Selopi manuarii , feu Pistolets,

Gladii infuper, Pugiones, Galea, Lo-

ricæ, & Baltei, Pulvis pyrius, Sal nitro-

fum, Afferes, & Ligna navibus exftru-

endis vel reparandis deftinata , Vela,

pix nautica, & Funes, quæ omniacon-

fifcationi obnoxia funto,ea tamen dun-

taxat cafu, quando in fubfidium ho-

ftium,autad Portum inimicum, cujus

Officialibus literæ maritime exhiberi

deberent, deſtinata effe deprehende

ret werden, das Schiffaberund die ans

dernWaarenfrey bleiben,auch von dem

Schiffs-Patron keine Geld-Strafe ge

fordertwerden , noch erzu denen auf die

Besichtigung und andern bey solcher

Gelegenheitverwandten Kosten gehal-

tenseyn.

VII. Um nun allen Disputen vorzu-

beugen, die über dasWortvon Contre-

banden etwa entstehen möchten ; alshat

manvor gut befunden , hiemit anzuzei-

gen, daßmandarunterverstehe alle zum

Kriegegehörige , so wohlgearbeitete als

ungearbeitete Waaren, als da sind

Waffen, deren mansichzum Angrifund

Gegenwehrbedienet, Canonen, Mörsel,

Falconnierer,Mauerbrecher, Petarden,

Pulverwürste , Bomben , Granaten,

Stuck-und Mufqueten-Kugel,Feuer

Röhre, Mousqueten, Pistolen, Degen,

Bajonnetten,Helme, Kuraffe, Bander

liers , Pulver, Salpeter, Schiff-Bau

Holt,Seegel,Pech, Theer, und Taus

werck. Alles dieses , so fern es nach eis

nemfeindlichenHaven beordert, davon

das Schiffseine See-Briefe an deſſen

Officiers vorzeigen muß. Weiter bes

greifft man darunteralleWaaren eines

Landes, deren Ausführung überhaupt

verboten ; dochwird dazu nicht gerech

net, alles Geträyde, Wein,Dell,Früch

te und andre Eß- Waaren, ingleichen

Kupffer, Eisen und Stahl, auchwasso

wohlzu Manns-als Weiber -Kleidung

gehöret, wie auchganze Kleider, wenns

nurkeineMonturvorgangeRegimenter

undCompagnien find,

rentur :
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'ART. VIII.

rentur ; fub hoc interdicto comprehenduntur quoque omnes illæ cujusque

Regionis merces, quas ab ea evehere, abducereque leges late vetant. Excipiun-

tur tamentriticum & omnigenafrumenta, vina item, olea & fructus, cunctaque

alia comestibilia, cuprum infuper, ferrum & chalybs, denique omne id, quod

ad ufum veftium utriusquefexus pertinet, quin & veftimenta integra, dummo-

doLegionibus, aut Cohortibus integris veftiendis deftinatæ non fint.

Wie es

bey Rencon-

trirung der

Kriegs-

Schiffe zu

halten.

&

VIII. Si Navis Belli-

ca Cæfarea in alto mari

Navi Mercatoriæ ad

Subditos Regis Hifpa-

niarum fpectanti obvi-

am fieret, vel viciffim id

contingeret, Navis Præfidiaria feu Bel-

lica Mercatoriam propius , quam ad

Tormenti Bellici jactum, non acceder,

verum obviam eidem mittet fcapham

cum duobus duntaxat aut tribus homi-

nibus, quibus MagifterNavis onerariæ

literas exhibebit maritimas, ex quibus

intelligi qoffit, de quo loco perveniat,

ad quem pertineat, & quas merces ve-

hat; Et cafu quo inter alias , merces

quoque interdictas pro hoftibus Do

mini Navis armate deftinatas fecum

vehere deprehenderetur, in hoc cafu,

& non alio ejusmodi merces vetite

Fifcojudicialiter addicentur, Navigio

tamen, hominibus, mercibusque aliis

falvis permanentibus ; Fidesautem li-

teris maritimis a Magiftro Navis exhi-

bitis adhiberi debebit, & ubi neceffe

vifum fuerit, convenietur mutuo de

certa teffera dictis literis maritimis fi-

mul una imprimenda, quo plenior iis

fides haberi poffit.

VIII. Wann ein Kayserlich Kriegs

Schiffeinem des Königs von Spanien

Unterthanen gehörigen Kauffardey

Schiff, oder im Gegentheil Sr. Catho

lisch. Majeſt. Kriegs-Schiffeinem der

Kayserlichen Unterthanen Kauffardey

Schiffaufoffenbahrer See begegnete,

fofol das Kriegs-Schiff ein Canonen

Schuß von demselben entfernet bleiben,

und nur ein Boot mit 3. Mann dahinab

schicken, demederPatron des Kauffar

Dey- Schiffs feine See-Briefe vorzeigen

fol, damit man daraus erkennen möge,

vonwas Ort er sey, wem er zugehöre,

worinnen seine Ladung bestehe, und ob

unter denen befrachteten WaarenCon-

trebanden befindlich, die gegen die Feins

dedesHerrn , dem das Kriegs -Schiff

gehöret, gebraucht werden sollen , auf

welchen, und keinem andern Fall, selbige

gerichtlichfollen confifciret werden ; doch

bleibtdas Schiff, diePersonen, und die

andere Waaren frey. Man sol auch

über diß denvondem Patron des Kauf-

farden Schiffs vorgewiesenen See

Briefen Glaubenzustellen, und wo es

nöthig geachtet werden möchte, fol man

sich gewisser Gegen Zeichenvergleichen,

dieman gedachten Briefen beyfüge, um

siedadurch desto beglaubterzu machen.

IX.Fero

VII,de certa teffera ] Sieheoben den Franzöſiſch-Holländiſchen Commercien-Tractaf

Art. XXIV. p. 244.
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Freyheit

auch au

Kriegs - Beit

indes anden

Theils feinds

kbehafenzu

handlen.

IX. Conventum in-

fuper eft , libertatem

Commercii & Naviga-

tionis per utrinque adeo

amplamacinimpeditam

effe debere, ut quamvis

alterutrum ex Sereniffi-

mis Contractantibus cumunoaut plu-

ribus Principibus aut Statibus bello

implicari contingeret , nihilominus

Subditi alterius Sereniffimi Contra-

&antis Navigationem, & Commercia

cum omnimoda fecuritate non fecus

ac anteobortum bellum eo profequi

poffint, ac valeant, five deinde id fiar

via directa, five ab uno Portu hoftili ad

alium Portum hoftilem , idque tam

eundoquamredeundo, fine omni mo-

leftia, turbatione, aut impedimento

ullo ; excipitur tamen cafus, quando

Portus, quem intrare vellent, a&tu fo-

ret obfeffus, aut ex parte Maris cin&tus,

interclufusque ; & pro tollenda omni

dubitatione, quid hoc fub nomine in-

tell gatur, placuit, nullum Portum ma-

ritimum pro actualiter obfeffo cenferi

debere, nifiduabus adminimumNavi

bus Præfidiariis in Mari, vel in Conti-

nentiunofaltem Tormentorum mura-

liumfuggeftu adeo interclufus effet, ut

ejus ingreffus nonnififubgrandine tor-

mentorum bellicorum tentari poffet.

X. Pa&tum, conven-

rumque præterea eft,

omnes cujuscunque ge-

neris Merces ad Subdi-

Feindliche

Schiffe ma:

chenalledars

auf befindli

IX. Fernerhat mansich vereinbahret,

daß die freye Handlung und Schiffahrt

aufbeyden Seiten so vollkommen seyn

fol,daßwenngleich einevon den Durch

lauchtigsten Contrahenten sichin einen

Krieg mit einem oder mehrern Fürsten

und Staaten einlassen möchte, dennoch

des andern Durchlauchtigsten Contra-

henten Unterthanenihre Handlung und

Schiffahrtnachwievor, daselbstmit al

ler Sicherheit fort zusehen gute Macht

haben sollen, es sey entweder gerade zu,

oder von einem feindlichen Haven zu

demandern , sowohl auf derHin - als

Rück - Reise , ohne diegeringste Unluſt

oderHinderniß,wofern nicht derHaven,

da sie einlaufen wolten , förmlich belas

gert, oder See-wärts bloquirt ist. Und

damit auch dißfals alle Gelegenheit, zu

einigen Zweifel möge benommen seyn ;

als istman einig worden, daßkein See-

Haven vor würcklich bloquirt gehalten

werden solle, wofern nicht wenigstens

2. Kriegs-Schiffe davorliegen, oder eis

ne aufm Lande aufgeworfne mit Cano

nen beflanzteBatterie diePaſſagesoge

fährlich machet , daß man nicht, ohne

das grösseste Feuer auszustehen, daſelbſt

einlauffen könne.

x. Weiteristbeschlossen,daß alle beyo

derseits Contrahenten Unterthanen ge

hörigeWaaren,die aufeinen feindlichen

Schiffgefunden werden, ob sie auch

gleich

IX. proactualiter obfeffo ] Diefer guten oben im Französisch : Holländischen Com

Erklährung habe ich mich nüglich bedient | mercien-Tractat beym XX, Art. p. 242.
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ebe Baaren

verfallen.

heit nachder

Beit König

Carl des 11.

eingerichtet.

tos alterutrius Sereniffi- gleichkeine Contrabandenwären , samt

morumContra&antium demSchiffconfiscirt seyn sollen.

fpectantes,fi in Naviho-

ge-

Atili repertæ fuerint, inFifcum una cum Navi cadere, tametfi Merces illæ de

nereinterdictarum non effent.

Zoll-Frey XI. Subditi altefato-

rum Sereniffimorum

Contractantiumin utri-

usque Ditionibus iis

Portitoriorum , feu Ve

&igalium immunitatibus reciproce

gaudebunt, quarum in poffeffione pa-

cifica eranttempore Regis Caroli II.,

idtamenadfenfum infraArticulo XIII.

uberius explicatum.

Mäßigung,

wie es bey

Eintreibung

derImpoften

XI. Höchstgedachter Durchlauchtigs

sten Contrahenden Unterthanen sollen

in beyderseits Ländern derselben Zoll

Freyheit geniessen, davon sie unterm

König Carolo II. in rubiger Befihung

gewesen, welches dochnach dem in dem

13. Artikel weiter erklärten Verſtande

zu nehmen.

von den

Baaren auf

Handels-

Schiffen zu

halten.

XII. Quælibet Navis,

ad Suam MajeftatemCa-

fareamfpectans,&Com-

mercii caufa Portus Hi-

fpaniæ intrans, teneatur

edere duas declaratio-

nes Mercium , quas ibi

exonerare ac vendere

deftinavit, unam videlicet Conducto-

ri Vectigalium, aut Commiffario Te-

lonii, alteram vero Judici Mercium

confiſcabilium, neque antea ei licitum

erit foresNavis aperire, antequam illi

ad id data fuerit licentia, atque Cufto-

desaTelonio ei fubmifli advenerint;

aeque ullo etiam tempore exonerare

quidquam Mercium poterit fine facul-

satefibi antecedenter in fcriptis facta,

eas adtelonium tranfportandi : econ-

tra prohibentur Judices Fifcales, Off

ialesque Teloniorumullum convolu-

XII. Ein jedes derKayserl.Majest.Uns

terthanengehöriges Schiff, das Hand

lungshalber in einen SpanischenHa

ven einlauffen wit, sol gehalten seyn, z.

Declarationes vonden Waaren,so es

daselbst löschen und verkauffen wit, zu

geben, die eine an den Zoll - Einehmer,

dieandreanden Contrebanden Richter;

undfolerfeine Ballen nicht eher öffnen,

bis er dazu erlaubnis habe, und dievon

demZollihm zuzuschickende Wache ges

kommen. Ersol auch keine Waaren,

u welcher Zeit es wolle, löschen , bevor

erschrifftlicheOrdre,solche nachdemZoll

bringen zu können , bekommen. Da

hingegenfollen auch die Contrebanden-

Richter, Zoll - Bediente, keineBallen,

Kasten, Tonnen und andre Waaren

Belyältnisse , weder aufm Schiff, noch

aufs Landzu eröffnen befugt seyn, bevor

fie andenZoll gebrachtsind , und wenn

fte

X. in Fifcumuna cumNavi cadere] Die im Französisch- Holl. Commercien-Tractat,

*Regulhabeichoben einigermaßen erklärt, | beymXXVI. rt. pag. 247.

1
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sie daselbstangekommen,sol ihnen selbige

anderst nicht,als in desKaufmanns,oder

feines Factors , Gegenwart zu öffnen

erlaubtſeyn, damit selbiger vor sein In

teresse wachen, den Zoll erlegen , und

dagegen die Certifications und Scheine

wieder zurück nehmen hiernechst seine

Waarenwiederzumachen , und sie mit

demZoll-Insiegel oderZeichenversehen

laffenkönne , woraufderKaufmann sie

nachHause bringen laſſen kan , und sie

keiner weitern Besichtigung zu unters

werffenschuldig ist. Man sol auch die

Verführung der Waaren von einem

Hause oder Gewölbezum andern,inner-

halb der Stadt-Mauern, nichtverweh

ren,wenes nurzwischen 8.Uhr desMor

gens und 5. Uhr des Abends geschicht,

unddemZoll-Einnehmerwarumsolches

und obsverkauffens halber geschehe,vor-

her erstlich Nachricht geworden, damit

derZoll , wofern er noch nicht bezahlet,

alsdennnoch erlegt werden könne, und,

wofern es nicht verkauffens halber ge

schicht, man dem Kaufmann das ge-

wöhnliche Certificat gebenkönne.

tum, arcas, ſeu capfas, dolia, & quales-

cunque demum farcinas , feu integu-

mentaad Mercesfpectantia, idque nec

in Navi, nec in littore aperire, quous-

que Domui Telonariæ illata Merces

non fuerint; quin poftquam dicte

Merces in ea actu quoque depofitae

fuerint, eas tamen non nifi in præfen-

tia Proprietarii, vel fui Inftitoris aperi-

relicebit, quonimirum Mercator ipfe

rationibusfuis eo melius invigilare, ve-

&igalia folvere , ac defuper Atteftata,

Apochasque petere , Merces deinde

fuas denuo convolvere, easque Sigillo

Teloniorum loci confignari facere

poffit; quibus ita peractis Mercator

Merces fuas domum fuam tuto trans-

ferre poterit, nulli deinceps ulteriori

vifitationi fubjectas ; libera quoque

dictarum Mercium translatio ab una

domoad aliam, abuno item Repofito-

rio ad aliud intra muros Civitatis erit,

dummodointrahoramoctavam matu-

tinam, & horam quintam pemeridia

nam id fiat, data prævia Conductori-

bus de Alcavalas& Cientos notitia, quo

animo id faciat, an ut Merces vendan-

tur? Quo cafu vectigalia necdum foluta perfolvenda effent: an vero animo

nonvendendi? Quo cafu Mercatori confuetum Atteſtatum, feuTeftimonium

defuperextradendum foret.

Gewiffes XIII. Cum præterea

Reglement reciproco Commercio
wegen der

Imposten rum progreffui nil magis

festgestellet. officiat , quam Vectiga-

lium , quibus Merces ex-

ceffivegravantur, diverfitas ; Sua Ma

jeftas Regia Catholica huic malo me-

dericupiens,peruniverfa Regnafua in

Europa fitajam aliquot abhinc annis,

XIII. Undweilen der Handlung und

deren Aufnahmenichts mehr schadet als

die vielerley Auflagen, womit man zu

weilen die Waarenbeschwert , und die

groffen Summen die solche Beschwe

rungen ausmachen; als hatSe. Cathol.

Maj. solchem Ubelzubegegnen, in allen

IhrenEuropäischen Königreichen schon

voretlichen Jahren, der Britannischen

Nation
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in gratiam Nationis Britannica con

fenfit, ftatuitque, utfuppreffis antiquis

Vectigalibus, a Mercibus,five cum in-

vehuntur, five exportantur, olim exigi

folitis, vel quæ poft deceffum Regis

Caroli II. recenter impofita fuerunt,

omniaundequaqueVectigaliaad unam

duntaxat ubiqueæqualem fummam re-

digantur, facta taxatione adDecem pro

Centum, tamproinve&tionequam eve-

&tione folvenda, habita videlicet ratio-

ne juxta illarum æftimationem, ac va

forem; id quodnon folum Gadibus, in

St. Mariæ , & aliis Portubus Coronæ

Regni Caftellæ, fed etiam in aliis, ni-

mirum Arragoniæ, Valentiæ, & Cara-

loniæ Portubus locum habebit , folis

duntaxat Provinciis Bifcaja & Gui-

pufcoa exceptis, in quibus Vectigalia

pro invectione, & evectione in illa

forma,acmodofolvantur,juxta ac cum

Gallis hucusque obfervatum fuit , &

cum Anglis , & Hollandis hodiedum

obfervatur : Cæterum Mercatores,vel

ii, ad quos Merces fpectant, folutis fe

mel in ingreffu in Hifpaniam Decem

pro Centum, easdem terra, marique li

bere quocunque transferre, vel etiam

beneficiofluminum per omnes Hifpa-

niæ partes fine ulteriori obligatione

aliquod aliudnovum Vectigal, autim-

pofitionemfolvendi,in qualemcunque

demum Portum, vel Tranfitum dictæ

Merces vectæ fuerint, traducere pote-

runt, fufficiatque adid velfola Attefta

ta, feu Apochas primæ factæ folutio-

nis,farcinasque plumbo, &Telonii fi

gnis confuetis notatas exhibere : Exci-

piuntur tamen Vectigalia d'Alcavalas,

Nation zu Gefallen bewilliget und be

fohlen,daß allevorZeiten von denWaa

rensowohlbey ihrer Ein- als Ausfüh-

runggeforderte unterschiedene Zölle,oder

die seitKönig Carl des II. Tode aufgele

get find, abgeschafft, und zu einer allge

meinen Taxe, 10. pro centum, nach dem

Wehrt der Waaren, bey ihrer Ein

und Ausführung nach dem Fuß ihres

Wehrts gesetzt werden; welches nicht

allein zu Cadix, St. Marie, und in allen

zu der Cron Castilien gehörigen Haven,

sondern auchin allen denenvon Arrago

nien, Valenzien und Catalonien gelten

fol,nur alleindie Provincen von Biscaja

und Guipuseoa ausgenommen, alwo die

Zölle,bey der Ein-und Ausfahrt, so, wie

man es bishero mit den Franzosen ge

halten,und es nochheute zu Tage mit den

Holl-und Engländern hält,gezahlet wer

densollen. Wenn nun die Kaufleute,

oderdenen dieWahren zugehören, vor

dieselbebey derenEinführung in Spa

nien einmahldie 10. pro centum erleget

haben , somögensie hernach dieselbe zu

See undLandoder auchdurchdie Flüs»

se in alle Gegenden von Spanien nach

Belieben weiter verführen, ohnedavon

aufs neue einigen Zoll , Beschwerung

oderAuflage, in einigen Haven oderOrt

zu zahlen, sondern dürffen nur ihre Cer

tificats und Scheine wegen geschehener

Zahlung vorzeigen, desgleichen die von

dem Zoll den Waaren angehängte

Bley-Stempel oder andreZeichen, doch

bleiben hievon ausgenommen die Zölle

d'Alcavalas,Cientos undMillones, ders

entwegenmansichbesonders verglichen.

Undweilen Se. Käys, Cathol. Majeft.

cccc cc und
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und Se. Königl. Cathol. Maj. ſich aus.

drücklichen vereinbahret, daß ihre Unters

thanen in allen ihren Staaten, Ländern

und Provincen, in welchem Theil der

Welt es sey, gleiche Freyheiten, Rechte,

Gefälligkeitenund Befreyungen genies

fen mögen, als man denen Nationen, fo

vor andern beliebt und begünstigt find

insonderheit denen Unterthanen von

Groß-Brittannien,den vereinigtenNie

derlandenund Hansee-Städten jemals

zugestanden hat, oderihnen nochzuste

henmöchte; als versichert und verspricht

hiemit Se. Catholische Majest. daß

Sie Sr. Kayserl. Majest. Unterthanen

aller in diesemArticul enthaltenen Vor

theilen gänzlichund vollkommen geniess

fen lassen wollen, dergestalt daß sie in

ganh Spanien, bey Ein-und Ausfüh

rung der Waaren , keinen andern und

höhernZollzu geben schuldig seyn sollen,

als die obgedachte 10. pro Centum , und

aufkeine andere Weise, als es die Enge

länder thun, ausgenommen die Zölle d'

Alcavalas , Cientos und Millones, wels

cher man sich folgender gestalt vergli-

chen.

Cientos , & Millones, de quibus fepara-

tim transa&tumfuit ; cum igitur Sacra

Cæfarea Catholica Majeftas , & Sacra

Regia Catholica Majeftasexpreffe con-

venerint, quod Eorum refpective Sub

diti inomnibus Eorum Statibus, Ter-

ritoriis , ac Provinciis , in quacunque

demum Mundi plaga fitis, frui, gaude-

reque debeant omnibusjuribus, liber-

tatibus, favoribus & immunitatibus,

quæ fuerunt, funt, aut erunt unquam

conceffa Nationibus amiciflimis , &

nominatim Subditis, & Incolis Magnæ

Britanniæ, Fœderati Belgii, & Urbibus

Hanfeaticis; idcirco S. Maj.RegCarh.

hifcedeclarat,atque promittit,tribuere

fe S. Maj. Cæf, Subditis eorum, quæin

hoc Articulo continentur , plenum

ufum, atqueeffectum, ita utin tota,qua

late patet, Hifpania pro Invectione, &

Evectione,veletiam Tranfitu Mercium

amplius Vectigal pendere non tenean

tur, quam fupradicta Decem pro Cen-

tum, ad eum plane modum, quo Angli

folent , exceptis tamen Vectigalibus

d'Altavalas, Cientos , & Millones, quo-

rum intuituconventum eft,utfequitur.

In was XIV. Subditi Sacræ

maßedieAuf

lage d'Alca

valos zu jab,
Tett.

Majeftatis Cæfareæ dif

ferre poterunt Solutio

nem Ve&igalium d'Al-

cavalas , & Cientos nuncu;

patorum tam diu , quam diu Merces

Tuas in Telonio, ubi accurate afferva

buntur, depofitas effe finunt ; quodfi

vero dictas Merces inde extraherevo-

luerint, animo easdem in alium Regni

locum transvehendi, aut in domum

fuam tranfportandi, id eisdemomni-

XIV. Esmögennemlich Sr.Kayserl.

Maj. Unterthanen die Zahlungdersoges

nannten Zölle d'Alcavalas und Cientos

folange aufschieben,alssie ihreWaaren

inden Zoll-Räumen, da sie wohl vers

wahretwerdensollen lassen wollen gefält

es ihnenaber selbige von dannen wieder

herauszunehmen,um fieentweder weiter

ins Königreich zu verführen, oder auch

aufder Stelle zu verkauffen, oder nach

ihrenHäusern zu bringen, mag ihnen

auch solches vergönt seyn wenn siesich

nur
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nopermiffum erit, dummodo idonee

datis literis caveant de Solutione Ve

&igalis poftduos menfes avenditione

Mercium numerandos facienda, qui-

bus præftitis eisdem Apocha dabitur,

qua acceptataMerces fignatas, ac plum-

batas alio transferre, ac in quocunque

Portu, aut loco Dominatus Hifpanici

inEuropa magna Mercatura, vulgoen

gros,divenderepoterunt; quod fi ali

quis Officialis receptioni dictorum

Vectigaliumpræpofitus exhibitis fibi,

vifisqueprima folutionis Apochis, in-

fpectisque fignis & plumbo, Vectigal

altera vice exigere, vel etiam transla

tioni dictarum Mercium fe fe oppone

repræfumeret, talis mulctam bis mille

Imperialium Thefauro Regio appli

candorum luet, quæ tamen non nifi

deprimavenditione intelligendafunt;

quodfi veromercator Merces fuas mi

nutim, feu per partes vendere vellet,

is etiamjuxta Edicta Regia particularia

Vectigaliafolveretenebirur, at Officia

libus non licebit plus quam quinde

cim Realesde Billon pro certificationi-

bus, feu quietantiis expediendis,de quie

bus fupra, exigere.

XV. Eadem Regula

Ingleichen obfervabitur intuituVe

eine andre,

Millones be &tigalis, vulgo Millones,

nahint. nuncupati , quod pro

pifcibus, reliquaque an

nonaexigitur, videlicet, ut id inearum

Invectione denique tam diu exigi non

debeat , aut poffit, quam diu earum

Proprietarii eas in repofitoriis publicis

depofitas effe finunt ; quamprimum

vero cas in loca Regni interiora mitte

nur vorher schriftlich verbunden haben,

innerhalb z. Monathe nach derer Ver .

kauffunggedachteZölle zu erlegen, wor

übermanihnen einenSchein geben soll,

woraufalsdenn dieWaaren, wenn sie

gezeichnet und mit dem Bley-Stempel

versehen , in alleHavenund Oerter, so

unterSpanischerHerrschaft in Europa

stehen, verführet und ins Grosse verkauf

fet werden können. Würde auch ein

Zoll -Bedienter, nach vorgezeigtem

Schein,Zeichen und Bley-Stempelder

geschehenenZahlung, folchen Zoll noch

mahl zu fordernsich unterstehen ; so foll

er in 2000. Thaler Strafe der Königli

chen Schat-Cammer verfallen seyn.

Dochist bey allen diesen nur von dem

Zolldes ersten Verkauffs dieRede, und

wenn der Kauffmann die Waaren

Stückweiseverkaufft, soll er auch, der

ordonnancegemäß,den Zoll Stück-wei

fe zuerlegengehaltenseyn. Übrigens foll

denen Bedienten nicht mehr als 15.

Reals Scheide Münk, vor Ausferti

gung des Certificats und der Scheine,

wovon obengeredt worden , zu fordern

erlaubt feyn.

XV. AufgleicheWeise soll man vers

fahrenmit denenZöllen,die gemeiniglich

Millonesgenannt, und von Fischenund

andernArtenvon Mund-Provision ge

fordert werden , als welche bey derer

Einführung in Spanien so lange nicht

mogengefordertwerden, als die Eigener

sie in den öffentlichen Gewölbern lassen

wollen. Wenn ihnen aber beliebt, fele

bigewieder heraus zu nehmen, umsie

weiter ins Reich zu verführen, oder auf

Cc cc cc 2 Der
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re, five in loco ipfo vendere, aur do-

mum fuam afportare voluerint, tunc

obligabunt fe in fcriptis, cavebuntque

idonee de folutione dicti Vectigalis de

Millones poft duos menfes a data obli-

gatione præftanda ; quo facto literæ

neceffaria eis fine mora confignabun-

tur,mercesque plumbo ac notis diftin-

is aConductoribus, aut Adminiftra-

toribus dici Ve&igalis obfignatæ

transferri ad loca quæcunque, in qui-

bus confumi confueverunt, vendique

absque ullo novæ Impofitionis de Mil-

lones onere poterunt: Quod fivero

Officialis quispiam, autCommiffarius

receptor deMillones poft exhibitas fibi

Officii Apochas, notasque plumbi ac

Signorum , id ipfum Vectigal iterato

exigere, vel vero Mercium transvectio-

ni , aut venditioni ſe ſe opponere au-

deret, talis mul&tam bis mille Imperia-

lium luet, Ærario Regio, ut fupra, ap-

plicandorum,

Noch eine XVI. Portus Guipus-

Ausnahme coa, & Bifcaja legibus

wegen Gui-

Caftellæ non fubjectos
puscoa.

quod concernit , in iis

normacircafolvenda Vectigalia ea fer-

vetur,quæfupraArt.XIII. intuitu alia-

rum Nationumpræfcripta legitur.

Geräthejum XVII. Cum Navales

Schiff Bau Mali, Antennæ, &Ligna

folgangZoll- ad ftructuram Navium

majorum & minorum

Merces maximeneceffaria fint, placuit

eas excipere a generali regula, ut adeo

illarum Invectio debeat effe libera ab

omni Vectigalium exactione, fub quo-

cunque.etiam nomine aut titulo eave

nire poffent,

freyfeyn.

der Stelle zu verkauffen, oder nach ihren

Häusernzu bringen; sosollen sie sich ver-

mittelst einer Handschrift , unter gültiger

und gnugsamercaution, verbindlichma

chen, 2. Monaht, nach Unterzeichnung

derselben, gedachten Millones-Zollzu er

legen, worauf man ihnen die gehörige

Ausfertigungen geben, und dieseWaa-

ren mit dem Bley - Stempel, und des

Zoll-Einnehmers Zeichen versehensoll :

alsdenn ſieverführet, und an denOers

tern , da sie abgehen , verkaufft werden

' können, ohnedavon etwas weiters von

diefenZoll de Millones zugeben. Wär

de demnach ein Bedienter, oder dieſes

Zolls Einnehmer, nach vorgezeigtem

Schein, Bleys Stempel und Zeichen,

denselben Zoll nochmahls abfordern,

oder dieFahrt und die Verkauffung hin

dern,soller,wie obgedacht, in die Strafe

von 2000. Thaler , der Königlichen

Schah-Caminerverfallen ſeyn.

XVI. Anlangend dieHavonvon Gui-

puscoa und Bifcaja , als welche nicht an

die Gefeße von Castilien gebunden sind,

hatmansich , bey Bezahlung des Zolls,

nach der andern Nationen vorgeschrie

benenRichtschnur , wie oben im 1 , ten

Artikel ausgemacht, zurichten.

XVII. Weilen die Mast-Bäume,

Segelstangen und das Schiff- Baus

Holheine sehr nöthige Waare ist ; als

hat man beschloffen,solche von der gene-

ralen Regel auszunehmen , und deren

Einfuhr ohne einigen Zoll oder Auflage,

wie dieselbeNamen haben oder aus was

Ursach gefordert werden mag , zu vers

statten.

XVII.
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Beziehung

aufden Ta-

riffund ande

re Tractaten,

Baaren an

langend.

den Tar der

XVIII. Und auch allen bey Taxirung
XVIII. Ad tollendam

omnem difceptationis derWaaren zwischen den Zoll-Einneh

anfam , quæ occafione mern undderen Eignern etwa vorkom-

taxandarum Mercium menden Strittigkeiten möglichster mass

redemptores Vectigali- fen abzuhelffen ; als hatmansich verein

um inter & Proprieta bahret,sichdieserhalben nach der Anno.

rios Mercium oboriri 1716. zwischendem Catholischen Könige,

poffent, conventum eft,Indicemillum und demKönige von Groß-Brittannien,

Vectigalium, vulgo Tariffam dictum, Krafftdes dritten Artikels des Utrechtis

Tractatumque Commercii inter Suam fchen Friedens gemachten Tar- Orde

Maj.Cathol. , & MagneBrit. Reg. An, nung und Commercien-Tractat zu rich

1716, invim executionis Art, III.Tra- ten, dergestalt, daß dieser zwischen den

&tatus Ultraject. factum , pro vera in Kayserl. Unterthanen und denZoll-Ver-

hoc punctointer S. Maj. Cæf. Subdi- walternzurRegel dienen foll , nach wel

tos, & Vectigalium Conductores, feu cherihnen aufdem allgemeinen Fuß 10.

Adminiftratores, regula haberi, atque pro Centumgezahlet werden.

adeo Decem pro Centum univerfim

folvi debere.

Maße des

Anschlagens

annoch un=

ausgedrück

XIX. Ratione diverfa-

rum fpecierum, quæ in

dicta Tariffa forte ex-

ter Waaren. preffæ non effent, pla-

cuit confuetudini anti

quæ inhærere, juxta quam æftimatio

Mercium quidem fieri debet per re

demptorem Vectigalium, vel ejus Sub-

ftitutum, eatamen lege, & conditione,

ut Proprietario Mercium liberum fit,

eas redemptoriproæftimato a ſe pretio

tis folvere tenebitur.

verglichen.

Salt-Zoll XX. Sal Hungaricum

idem quod Sal Hifpani-

cumVectigalfolver : ea-

dem æqualitas cum Sale Hifpanico in

Dominiis Suæ Majeftatis Cæfareæ ob-

fervabitur.

XIX. Mögten nun in gedachten Tax-

Ordnungen alleArtenwegen ihrerMen

ge nicht benennet ſeyn, sobleibts bey der

alten Gewohnheit,nachwelcher derZoll

Einnehmer, odersein Commissarius, die

Waarenalsoschäßet,daß es dem Eigner

freystehet, dieselbe ihm vor dem Preis zu

lassen, der ihm alsdann baar muß vers

gnüget werden.

cedere, quodifte in continenti in para-

XX. DasUngarische Sals foll den

felbenZoll bezahlen, wie das Spanische,

und foll in Sr. Kayserl. Maj. Låndemn

des Spanischen Salhes halber es auf

gleiche Weise gehalten werden.

XVIII. inter Suam Maj. Catholicam ] Siehe denselben oben von pag. 730, biß76s.

Cc cc cc 3

XXF
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1

:

Freyheit

Haufer und

Laden zu be

stehen.

XXI. Confentit Rex

Catholicus Subditis Suæ

Majeftatis Cæfareæ, qui

in Portubus, & Urbibus

Regnorum Andalusia, Murcia, Arrago

nia, Valentia, & Catalonia, nec non in

Provinciis Bifcaja,& Guipufcoa,degunt,

domoshabitationi, & repofitoriaMer

cibus fuis fervandis idonea, conduce

re, gaudebuntque iisdem, quibus An

gli, & Hollandi in hoc puncto fruun

tur, Privilegiis, Libertatibus, & Immus

nitatibus; idem jus acprivilegium reci

procumconcedit S. Maj.Cæf. Subditis

Hifpanicisinfuis Regnis, ac Provinciis.

Freyheit XXII. Quæ inter Pri-

unturbit wo vilegia præcipue fe-
beliebig zu

wohnen oder quentia funt , facultas

auszuziehen. mutandi pro lubitu, &

absque ulla prævia cu

juscunque licentia domicilium ; Im

munitas ab omni inquifitione , vifita-

tione,& moleftia in illorum habitatio-

nibus , & apothecis ratione fuorum

mercimoniorum, nifi forfan gravis fu-

fpicio exfurgeret , aut probari poffet,

fraudemaliquam contravectigaliaRe-

gis commiffam fuiffe, quo cafu vifita-

tio locum, ea tamen cautela habebit,

utnon nifi in præfentia Confulis, qui

ad hoc per expreffum advocabitur,

peragatur, nulla cæteroquin aliamole-

ftia mercatorem, aut ejus merces affici-

endo;quodfi mercator convictus fue-

rit, eummercesfraudulenterinvexiffe,

exconfiſcabuntur, isque infuper vifi-

fationis fumptus luet,fua tamen Perfo-

na, cæterisque mercimoniis , liberis

permanentibus viciffim Sua Majeftas

1

இனி
XXI. Se. Catholische Majest. vers

ftatten, daßSr. Kayserl. Majest. Un

terthanen, dieinden Havenund Städ

ten der Königreiche Andalusien, Mur-

cien,Arragonien, Valentien und Cata

lonien,wie auchin den Provingen Bifca

jaund Guipufcoasich aufhalten, daselbſt

Wohn-Häuser und Pack-Raume vor

ihre Waaren miehten mögen : Erlaus

benihnen dabenebst dieselben Freyhei

tenund Befreyungen , deren die Holl

und Engländer desfalls geniessen ; wel

ches Se. Kayserl. Majest. hinwiederum

denen Spanischen Unterthanen in allen

thren Staaten vergönnen.

XXII. Unter welche Privilegien inson

derheitdiejenigen zurechnen, daß sie ihre

Wohnung, ohne jemands Erlaubniß,

nachBelieben verändern können , und

nicht dürffen nachgesucht, visitiret, noch

in ihren Häusern und Gewölbern ihrer

Waarenhalber beunruhigt werden, es

sey denn, auferhaltene beglaubte Nache

richt, daßsieden Königl.Zoll hintergan

gen, aufwelchem Fall dieBesichtigung,

wiewohl nur in Gegenwart des auss

drücklich dazu geruffenen Confuls statt

findensoll , doch daß man dem Kauff

mannundseiner Handlungkeine fernere

Unluft verursache. Nach geschehener

des Kauffmanns Uberführung nun, daß

erWaaren betrüglich eingeführethatte;

sofollen selbige confiseiret, und er zurErs

legungderBesichtigungs-Kosten gehals

tenseyn : alleinseine Person und andere

Waaren bleiben frey. Gleiche Frey-

heitversprechen im Gegentheil Se.Kay

serl.Majeft. den Spanischen Untertha

nen in allen Ihren Landen.

Cæfareæ
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1

a

Cæfarea Subditis Suæ Majeftatis Catholica parem libertatem, ac privilegia in

omnibus fuis Regionibus adpromittit.

XXIII. Subditi altefato-Freyheit

wegen der rum Contractantium, qui

Handels- in unius alteriusve Domi-

Bücher.

niis negotiorum caufa do-

micilia fixerint , nulli cuicunque de

mum libros fuos rationum , nifi forte

pro eruenda aliqua probatione , exhi-

bereteneantur, neque dictos libros ap

prehendere,aut e manibus eorum eri-

pere, fubqualicunque prætextu ulli li-

ceat, quos etiam in qualicunque Idio-

mateprolubitu confcribere poterunt,

absque quod ad eos in alio Idiomate

confcribendos adigi poffint.

XXIII.Höchst-gedachterhoher Con

trahenten Unterthanen, die sich in ein

oder des andern Ländern , Handlungs

halber, niedergelassen, sollen nicht gehal

tenseyn,ihreRechnungs-Bücher jeman-

den,werder auch sey, vorzuzeigen, essey

denn , um einen Beweiß daher zu neh

men, undsoll man nichtbefugt seyn, sich

derselben,unterwas Schein es auch was

re, zu bemächtigen , oder sie aus ihren

Händen zu reiffen. Sie sollen auch

freye Machthaben, dieselben inwas für

Sprache sie wollen , zu halten , auch

nicht angehalten werden, sich einer an-

dern zu bedienen.

Freybeit für XXIV. Utriusque Par- XXXIV. Essollen auch beyderseitige

aller ArtArtis Subditi cujuscunque Unterthanen,von was Stand und We-

rest.

qualitatis, aut conditio ſenſieſeyn mögen, particulairer Schul-

nis fint, inpropria perfona nec a Gu den halber, die sie entweder nicht selbst

bernatoribus, nec a Miniftris Juftitiæ gemacht , oder wofür sie nicht ausdrück

arreftari poterunt ob debita publica lichBürgegeworden, weder von denen

aut particularia ab iis ipfis non con- Befehlshabernoder den Gerichts-Be-

tracta, vel pro quibus ipfi non cavis- dienten in Person nicht aufgehalten wers

fent, nequeetiam ob fimiles caufas ar- den können. Eben so wenig foll man

reftari poterunt illorum bona, &mer auchbefugt seyn , sich ihrer Güter und

cimonia five durante pace, aut fuper- Effectenum dergleichen Ursache halber

veniente ejusdem ruptura ; Et inhoc

articulo in fpecie comprehendantur

Magiftri Navium, eorum Officiales, &

Navicularii,Naves itemmajores& mi-

nores cum omni fua vectura,

Leuten, groffen und kleinen Schiffen,

XXIII. libros fuos rationum ] Dieses

Privilegium wegen der Handels- Bücher

pflegt mehrentheils in Commercien-Tracta= !

sen ausgedruckt zu werden. 3. E. im Eng-
1

A

zu versichern , essey zu Friedens-Zeiten,

oder wenn derselbe möchte gebrochen

werden. Und sollen in diesemArtikel in

fonderheit begriffen seyn die SchiffePas

tronensamtihrenBedienten und Boots

und alles was daraufgebracht worden.

XXV.

lisch Franzöſiſchen ist es zu finden oben Art.

XIV. pag. 76.

XXIV. nec arreftari poterunt ] Siche

oben den Franzöſiſch - Holländischen Com-

mercien-Tractat,Art. XVI, pag. 239.
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Wede:Schif

fenochSchif-

Leute sollen

unter einigen

Borwandan

gehaltenwe

Den.

XXV. Pariter præfa-

tas Naves, five Bellica,

Mercatoria , Vectoria.

aut alterius cujuscunque

fpeciei fint, nullo five

generali, five particulari

mandato detinereliceat,fivedeindeid

in ufum belli, five commeatus caufa

fiat,nifi hacfuperrecum Præfectis,aut

ipfismet Proprietariis Naviumpeculia

riter libere, fpontaneeque convenis

fent;multominus licitum erit pervim

compellere Officiales,aut Navicularios

addeferendas eorum Naves,& ad fer-

viendumin aliqua Claffe Navali,quam

inftruere, aut fub alia manu militari,

quam inftituere vellent, etiamfi id ad

brevetempus effet, & in occafionibus

maxime prementibus contingeret ; fi

verofuapte ad fervitia ipfife offerrent,

cosdem conducere liberum erit.

Handelnde XXVI.Quoad Immu

follen nicht nitatemperfonalem,per

litar -fondern præfentem Tractatum

auchvon Cis omnibus alterutrinque

vil Beschwer commercantibus , ipfo

den, als Tu rumque familiis concef

fam , ea non tantum ad

Exemptionem afervitio

militari, fed etiam a Tutelis, Curatelis,

&Adminiftrationibusqualiumcunque

Bonorum, Negotiorum, aut Perfonarum

fuapte fufciperevellent.

nur von Mi-

telen u.dergl.

freyſeyn.

Freyheit XXVII. Liberum iis

Unterbändler erit, fibimet Advocatos,

zugebrauchen

wie es jeden Doctores, Agentes, Pro-

beliebig. curatores, & Sollicitato-

res,quandoiis opus habent, conftitue

re,& proprios, particularesque Pros

XXV. Man soll auch weder Kriegs

noch Kauffardey oder einige andere

Schiffe durch einen generalen oder bes

fondernBefehl anhalten um dieselbezum

Krieg auszurüften, oder zu Last-und

Transport-Schiffen zu gebrauchen , es

seydenn, daßmansich deßhalber mit den

Schiff Capitaines oder ihren Eigenern

freywillig und ungezwungen vereinbah

ret. Nochwenigersollman die Bediens

te oder Boots Leute zwingen, ihre

Schiffe zu verlassen, und aufder Flotte,

oder den noch auszurüstenden Schiffen,

oder auch unter der anzuwerbenden

Mannschaft Dienste zu nehmen, auch

nicht einmahl aufeinegarkurzeZeit,oder

aufdenhöchstenNoht-Fall;Wofern sie

sich aber selber anbieten, mag man fie

wohl annehmen.

XXVI. Anlangend die Persönliche

Freyheit , dieman durchgegenwärtigen

TractatbeyderTheile Kaufleutenfürsie

und ihreFamilienverstattet ; so sol felbi

ge sich nicht allein aufdie Befreyungvon

Kriegs-Diensten erstrecken, sondern sie

sollen auchnicht anderst, als freywillig,

zu Vormündern, Pflegern oder Ber

maltern über Güter und Personen be

stellet werden können.

extendetur, niforte fimilia munia ipfi

XXVII. Ferner fol ihnen frey stehen

ihre benöthigte Advocaten, Doctores,

Agenten, Procuratores und Sollicitan

ten nacheignem Gefallen zu wehlen; und

wosie aucheigneMäckter haben wollen,

sollen sie berechtigt seyn aus denen or

dentlichen
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dentlichen einen oder zwey zu erwehlen,

die alsdenn auf ihre Vorstellung ange

nommen und bestätigtwerden sollen,da

mit sie sich ganz allein mit ihren

Geschäfften abgebenkönnen.

xenetas habere defiderarent,unum aut

duos e numero eorum , qui in loco

funt,feligerefibipoterunt, qui præfen

tati acceptabuntur , habilesque agno-

fcentur, qui foli negotia fibi commiffa

procurent.

Bestellung
XXVIII. In omnibus

der Confuls. Portubus, & primis Em-

poriis, in quibus Impe

ratori , Regique vifum fuerit , confti-

tuenturConſules Nationales, qui tute

lam Mercatorum utrinquefubditorum

gerant,quique omnibus iis gaudebunt

juribus, authoritatibus, libertatibus,&

immunitatibus, quibus aliæ Nationes

amiciffimægaudere folent.

stehen soll.

Worinnen XXIX. Habebunt hi

derenAmt u. Confules peculiariter

Autorität be facultatem& authorita-

tem fuper litigiis inter

Mercatores & Præfectos Navium, vel

interhos& eorum Nautasvertentibus,

arbitrariecognofcendi,eaque deciden-

di, five ea ratione Naulorum, & Sala-

riorum, five alia de caufa fufcitata fue-

rint, a quorum fententia non licebit

appellare ad Judices locorum, fed ad

cos, qui a Principe, cujus ipfi Subditi

funt, conftituti funt.

Bie es mit XXX. Quod Judices

den übrigen confervatores attinet, qui

Richtern fub præcedentibus Re-
halten.

gnis Magiftratum in Hi-

fpaniavaldefpectabilem efficiebant,at-

que a Regibus olim Nationibus præ

aliis magis gratificatis cum poteftate

cognofcendi , & judicandi privative

fuper omnibus eorum Nationalium

caufis tam civilibus quam criminalibus

fibi conftituere conceffum erat ; con-

XXVIII. Es sollen auch in allen Ha,

ven und vornehmenHandels , Städten

National Confuls, zu der KaufleuteBes

schüßung, nach des Käysers oder Königs

Gefallen , bestelletwerden , welche da

selbst allerRechten,Ansehen, Privilegien

und Befreyungen geniessensollen, die ih

res gleichenbey andern Nationen immer

genieffen mögen.

XXIX. DieſeConſulsſollen besonders

bevollmächtigtseyn,über die zwischen des

nenKaufleuten, Schiffs-Patronen von

ihrerNation,oder zwischen den Schiffs

Patronen und ihren eigenen Matrosen

desFuhr-Lohns,des Solds,oder andrer

Sachen halber,vorkommende Streitig

Peiten nach ihren Gutdüncken zu erken

nen , undfolmanvon ihrem Sprüchen

nicht nach den Richtern des Orts, son-

dern nach denen, unter welchen Herrn

ſieſtehen, appelliren.

XXX. Anlangend die Richter, Cons

fervatoresgenannt, die unterdenvorigen

Königen ein ansehnliches Stück der

Obrigkeitlichen Gewalt in Spanien

ausübten, als welches denen ammeisten

begünstigten Nationen durch dieKönige

verstattetwar, Krafftder sie erkennen,

und einzig und allein in allen ihren Civil-

und Criminel-Sachen zu urtheilen bes

fugt waren;als hat man beschlossen,wo-

fern Se. Catholische Majest, solchPris

Dd dd dd
vilegium
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ventum eft, quod fi S. Maj. Reg. Cath.

hocceprivilegium cuidam alteri natio-

ni, qualiscunque illa effet , deinceps

concederet, Subditis S. Maj. Cæfar, id

ipfum pariter conceffum intelligi de-

beat; Interim vero univerfis Judici-

bus, ac Magiftratibus ordinariis ferio

mandabitur, utjuftitiam iisdemprom-

pteadminiftrent, eamquefine ulla par-

tialitate, favore, aut affectione absque

moraexecutioni mandent : S. M. Cath.

confentit infuper, quod a Sententiis in

caufis Subditos S, M. Cæf. tangentibus

ad Confilium Commerciorem Madri-

tenſeduntaxat,& nonad aliud Tribu-

nal appellari poffit.

Aufhebung XXXI. Jus Albinagii,

des Rechts vel alia fimilia intuitu

vom Fremdes

Fall, juris utriusque Sereniflimo-

Albinagii.) rum Contractantium

Subditorum neutiquam

exerceatur, verum defunctorum, ubi

cunque decefferint, hæredes, e quali-

cunque Regione, aut Provincia ii fint,

fine ullo impedimento iis in omnibus

bonis tam mobilibus, quam immobili-

bus, five teftatovel ab inteftato deces-

ferint, juxta fucceffionum aut hæredi-

tatum ordines locorum, ubi ejusmodi

hæreditates extiterint, fuccedent; Et

cafu quoduo, aut plures inter fe fuper

hæreditate litigarent, tuncJudices Lo-

corum litem per fententiam definitive

decidant.

Wie es mit XXXII. Si quando

Inventur Mercatorem , aut alium

überdasBer

Subditum altefatorum
mögen der

Verstorbenen Contractantium in Di-

zu halten. tione alterius decedere

contingerer,tuncConful, autalius Mi-

vilegium hinführo einiger Nation erlau-

benmöchte , sich dieKäyserlichen Unter

thanen desselben gleichfals zu erfreuen

haben sollen, inzwischen aber allen or

dentlichen Richtern und Obrigkeiten

ausdrücklichanbefohlen werden, ihnen

baldigeundgeneigte Juftice wiederfah

ren,und dieselbe ohne einigen Aufschub,

Partheiligkeit Gunst und Affection voll

strecken zu lassen ; Weiter erlaubenSe.

Catholische Majestát, daß die Appella-

tionesvondenen in der Kayserl. Unter-

thanen Sachen gefällten Urtheilen vor

keinen andern, als dem Madritschen

Handels-Gericht gebracht werden mö-

gen .

XXXI. Das Jus Albinagii , oder ders

gleichen anderRecht,ſoll gegen Beyder-

feits Durchlauchtigstem Contrahenten

Unterthanen nichtStatthaben ;sondern

mögendes Verstorbenen Erben,anwas

Ortihr Todtsich begeben mag, und aus

welchem Lande gedachte Erben sind,

denselben in allen ihren sowolbeweg-als

unbeweglichen Gütern, mit, oder ohne

Testament, nachdem an den Oertern,

wo die Güter anzutreffen, eingeführten

Erb-Folgs -Rechs , ohne die geringste

Schwürigkeitfolgen. Würdensich aber

darzu zwey oder mehrere angeben ; fo

föllen die RichtersolcherVerterden deß-

falls entstandenen Streit bis zum Defic

nitiv-Urtheil entſcheiden.

XXXII. Würde ein Kauffmann oder

ander Höchstgedachter hohen Contra-

henten Unterthan in ves andern Lande

versterben, sosoll derdaselbst befindliche

Conful oder anderer öffentlicher Mini

ftre sich in deſſen Haus verfügen, alda

Hon



und Spanien. Wien, 1725. ART.X/XXII.XXXIII. 94Y94

von allem feinen Waaren, Effecten,Pas

pieren und Büchern einInventarium ers

richten, und alles nach der ihm gegebe

nen Ordre für die Erben in Verwah

rung behalten. Begäbe sich aber sols

cher Sterb-Fall eines Kauffmnans oder

andern Unterthans etwa auf der Reiſe,

oder an einem solchen Ort, wokein Con

ful, oder ander öffentlicher Miniſtre an-

zutreffen, sosoll der Richter des Orts, in

Gegenwart etlicherZeugen, mitso gerina

genUnkosten, als möglich, gedachtes In-

ventarium verfertigen,und diegefundene

und inventirte Sachen dem vornehm

steu von der Familie, oder des Hauses

Eignern zur treuen Verwahrung übers

geben, hiernächst dem als denn am Hofe

befindlichen öffentlichen Ministre, oder

auch dem Conful des Orts , wo des vers

storbenen Haus oder Familie anzutref

fen, Nachrichtdavon ertheilen, damitsie

jemand schicken mögen , die inventirte

Sachenzuempfangen , unddie Gebühr

davonzu erlegen.

nifterEorum publicus, fi quis præfens

fit, indomum Defuncti fe conferet, fu-

perque
mercibus omnibus, & effecti-

bus, prout & fuper chartis , & libris

ejusdem Inventarium conficiet , &

omnia juxta datum fibi defuper man-

datumpro hæredibus fideliter afferva-

bit; fiveroMercatorem, autSubditum

in itinere decedere accideret , vel in

quodam loco, ubi nec Conful Natio-

nis,nec alius Minifter publicus adeffet,

intali cafu Judex loci Inyentarium in

præfentiateftium fumma,quafieri po-

terit, fumptuum parfimoniaconficiet,

confignabitque Patrifamilias, vel Pro-

prietario Domus res inventatas, ut eas

fideliter confervet, quibus peractis,Mi-

niftrum publicum tunc temporis in

Aula refidentem , vel Confulem loci,

ubi Domus, & Familia defuncti exifte

ret,de re omni certiores faciet, quo hi

quempiam mittere valeant, qui res in-

ventatas recipiat, & ea, quæ debentur,

perfolvat.

Getreuliche XXXIII. Si aliquana

Rettung der vis ad alterutrum Sere-

gestrandeten

Schiffe und
niffimorumContra&tan-

Güter. tium, aut illorum Subdi-

tos fpectans in tractu eo

rum maritimo naufragium patiatur, in

co cafu Officialis Domaniorum,vel Fi-

fci nihil fibi juris in eam prætendere

poterunt, & deprædatio omnis fevere

prohibebitur privatis quibuscunque,

quin imo Dominus, ac Magiftratus lo

cimagis vicini omni ope fubvenirete-

neantur naufragium paffis, falvareque

de navi rupta quantum poterunt, id-

que in fecurum collocare , quo ipfo

XXXIII.' Würde ein den Durch

lauchtigstem Contrahenten , oder ihren

Unterthanen gehöriges Schiff an den

unter ihrer Bohtmäßigkeit stehenden

Küsten stranden , so sollen die zu den

Kammer-Gütern oder öffentlichen Ein

künftenverordenete Bediente daran keis

nen Anspruch machen, oder ſich einiges

Recht darüber anmassen, noch denen

PrivatePersonen , davon Beute zuma

chen, erlaubtseyn; Sondern es sol dey

Herr oder die Obrigkeit des nächsten

Orts den Gestrandeten alle möglichste

Hülffeleisten und allen Fleiß anwenden,

von dem gescheiderten Schiff, was sie

Dddd dd 2 fone
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jure falvationis quinque nimirum pro

Centumjuxta æftimationem mercium

gaudebunt, iisque fumptus inhanc pi-

am operam impenfi refundentur, at fi

Navis, quantumvis valde læfa, integra

tamen permanferit , neque Nauta, &

Navicularii perierint, ipfismet incum

bet curamhabere rerum falvandarum,

quibus tamen promptum auxilium,&

affiftentia feretur, fubminiftrando illis

juftopretio ea, quibus indigebunt.

DerWaas

ren Werth

felldurchges

nicht einges

schränckt

XXXIV. Sua Majeftas

Cath, non permittet, ut,

fub politiæ vel alio præ-

textu mercibus ad Sub

ditos S. M. Cæf.fpe&tan

werden. tibus aliqua limitatio

pretii imponatur , verum iis licitum,

erit, eas tanti, quanti curfus commer-

ciorum ordinarius patitur, divendere;

quaipfa libertate pariter Regis Catho-

lici Subditiin DitionibusSuæ Majefta-

tis Cæfareæ quoque gaudebunt.

Deponirter

Baaren

Werth, foll,

wannsie ver

auffert wors

ben,vindicirt

werben tons

XXXV. Si cujuspiam

Mercatoris Hifpanici,

autSua M. Cæf.fubditi,

bona confifcarentur, &

inter illa quidam effe

aus ad alium Mercato-

Ren. rem, aut perfonam pri-

vatam fpectantes reperirentur,tunc di-

Ai effectus eorundemproprietario re

ftituentur, etiamfi jam venditi , dum

modo pecunia vel in totum vel pro

parte necdum exfoluta fuiffet ; Et in

cafu, quo fimiles effectus, aut merces

tonnen,zu retten, uno es in Sicherheitzu

feßen ; woraufihnenfür die Rettungs

Gebührnachdem Wehrt derWaaren,

5.pro Centum zukommen, undüber dis

die zu solchen liebreichen Werck vers

wandte Kosten erstattet werden follen.

Bleibt aber das Schiffgank , obgleichh

ſehr beschädigt, und das Schiff Volc

ist nichtverlohren gegangen, so mögenſie

felberfür ihre Rettung sorgen, doch ſol

man ihnen, durch darreichung aller be

nöthigten Sachen um einen billigen

Preiß, alle Liebeund Hülffe erweisen.

XXXIV. Se. Catholische Majestät

wollen nicht erlauben, daß der Kaysers

lichen Unterthanen Waaren, unterm

Vorwandt der Policey oder sonsten zu

einem gewissen Preiß gefeßet werden,

sondernsiemögensolcheso theuer, als der

ordentliche Handlungs-Lauf es leidet

verkauffen; welcherFreyheitsich gleich

fals die Spanische Unterthanen in den

Käyserlichen Ländern zu erfreuen haben

follen.

XXXV. Wenn eines Spaniſchen

Kauffmanns oder Kayserlichen Unter

thanen Waarenconfifciretworden, und

sichdarunter einem andern Kauffmann

oder Privat-Person gehörige Effecten

antreffen lassen, sosollen sie demselben,

wennsie auch gleichschonverkaufft ſeyn

möchten, wiederzugestellet werden,wenn

nur dieZahlung,entroedergant,oderzum

Theilnochnicht dafür geschehen. Ime

fallaberdergleichen Effecten oderWaa

ren nur bey demjenigen, dessen Güter

confifciret , zu treuen Händen verwahr

lich

XXXIII, furefalvationis] Siehewas ichbieferwegen angemerckthabe, oben im Frang,

Holländ.FriedenbeymXXXV. Art. p. 254.
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lichniedergesetzt wåren , und er dieselbe,

ohne des Deponenten Erlaubniß, ver

kaufft hatte , ſo foll der aus gedachten

Waaren oder Effecten gemachte

Werth, als ein würckliches Depofitum,

angesehen , und unter folchen Nahmen

dem Deponentifür allen andern gezählet

werden.

apud Mercatorem, cujus bona appre-

henfa effent, tantum depofitæ fuiffent,

isque eas fine permiflione deponentis

vendidiffet , tunc æftimatio dictarum

mercium ut verum depofitum confide-

rabitur, folveturque jure prælationis

dicto deponenti.

GleicheFrey XXXVI. Subditis , &

beitenfür die Navibus S.M.Cæf.omnis

Handels-

Compagnie generis fructus , res , &

in den Des mercimonia ex Indiis

fterreichische Orientalibus in quosvis

Niederlan

Regis Hifpaniar. Starus,
den, als den

Holländern,
& Diciones portare, ac

eingeftanden. invehere permittetur,

dummodo ex teftimo-

niis DeputatorumSocietatis Indica in

Belgio Auftriaco erect appareat, illas

effe de locis conquifitis, Coloniis, aut

Factories, ut vocant, dicta Societaris,

aut quodab inde provenerint; Et in

hac confideratione iisdem privilegiis

gaudebunt, quæ Subditis Provinciar.

Unitarum perSchedulas Regias 27.Ju-

nii, &3.Julii Å. 1663. conceffa, & jo,

Junii ac 4. Julii, dicti anni publicata

fuerunt : Infuper S. M. Cath declarat,

concedere fe Subditis S. M.Cæf.omnia

ea,quæ Dom. Statibus Gen, Unitarum

Belgii Provinc.per Tractatum A.1648.

tam intuitu Indiarum, quam cætero-

rum omnium, quæ dicto Tractatniap-

plicabilia, atque illi, uti etiam paci in

ter SuasMajeftates conclufæ repugnan-

tia non erunt, conceffa fuerunt,

XXXVI. Sr.Kayferl Majeft Unter

thanen und Schiffe mögen allerhand

Arten Ost-Indischer Früchte, Lebens

Mittelund Waaren nach allen und je

den des Königs von Spanien Ländern

bringen undführen, wennsie nurvon de

nenzu der in den GestreichischenNieders

landen aufgerichten Ost Indischen

Compagnie verordneten ein Zeugnis

darlegen können, daß selbige aus ihren

daselbsteroberten oder bewohntgemach

ten Dertern, oderFactorien sind , oder

daher gekommen, in Erwegung deſſenſie

dieselben Freyheiten die denen Untertha

nen dervereinigten Niederlanden durch

Die unterm 27. Junii und 3. Julii des

1663ften Jalyrs datirte , und den 30.

Jun. und 4.Julii deffelben Jahrs publi

cirteKönigliche Versicherung verstattet

worden,geniessen sollen. Und erlauben

Sr.Königl. Cathol.Maj. überdißnoch

den Unterthanen Sr. Kayserl. Majest.

alles was denenHerrn General-Staa

ten der vereinigten Niederlanden durch

den An. 1648. errichteten Tractat verlic

hen undzugestanden worden, essey we

gen Indien, oder wo gedachter Tractat

sonsten möchtePlagfinden können , und

>

weder

XXXV. æftimatio dictar , merc ] Tarum DieRatiodecidendiflecktvielleicht in lege 6,

nicht vielmehr dieWaarenselbst,wenn biefes Cod. cod. umaht hier nur von confifcirten

ein privilegium für die Kaufleute seyn foll? Gütern,und da das deponirte in ſpecie nicht

Argumento kg. 8. Cod, de Rei vindicatione. ¡ mehr verbanden, dieFrage ist,

Da dd dd

1
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weder dieſen noch dem zwiſchen beyden Majeſtåten gemachten Frieden

zuwiderseyn.

Ingl. aufden XXXVII.Quod com-

Canarischen mercium in Infulis Ca

Infuln nariis concernit, Subditi

S. M. Cæf, in illo iisdem emolumentis

gaudebunt, quibus Angli, & Hollandi

gaudent,

Alle zu

Kriegs-Zeit

verborgene
quæcunq; temporebelli

Süter bleibe metu confifcationis abs

ihren Eigen condita proprietariis

thumsherrn. fuis jure remanebunt,

nemoq; ex caufa, quod eas contrapro

hibitiones occultaverit , moleftabitur.

Auchfollen XXXIX. Debita pari-

die binnen ter abutrinque Subditis

folcher Seit ex caufaCommercii, aut

Schulden bes alias contracta, dummo-

jahlt werden. do ex intermedio tem-

pore confifcata non fuerint , integre

absque tamen ufuris exfolventur, bel-

lo,quod interceffit, non obftante..

Nichtaber XL. Econtra Merces,

XXXVIII.Bona,& res

stattet.

wasconfifcit aliæque res mobiles, an-
worden, ers te Conclufionem Pacis

utrinque a Fifco occu-

patæ, non reftituentur, idque adevi-

tandas infinitas lites, quæ fuper iis ori-,

ri poffent.

ben.

↓

Repreffaliens XLI.LiteraRepreffa-

Briefe wer- liarum , de præterito

den aufgebo- quacunque de caufa ex

una alterave parte con-

ceffe, declarantur nullæ, ac Suæ Maj.

in futurum nullas amplius in odium,&

damnum Subditorum concedere fe

vellereciproce promittunt, nifi in cafu

Musnahme manifefto denegatæ jufti-

biervon. tia, qui tamen nifi poft

7

XXXVII. So mögen auch Sr.Kay

serl. Maj. Unterthanen die Handlung

aufdenCanarischenInsuln mit gleicher

Freyheit treiben, wiedieEngländerund

Holländer.

XXVVIII. Alle Güter und Effecten

die während des Krieges , aus Furcht

der Confiscation , verborgen gehalten,

föllen nunmehre ihren Eignern mit völli

genRechtwiederzugehören, undfol nie

mand wegen solcher wider Verbot ge

fchehenenVerhelungbeunruhigt werden.

XXXIX. Gleicher gestalt sollen die

zwischen beyderseitige Unterthanen vor

demKrieg, Handlungs halberodersons

ften, gemachte Schulden, die nicht cons

fifciret worden, gänzlich bezahlet wer-

den, undfolder dazwischen gekommene

Kriegdaran nichts hindern, doch mögen

davon keineZinsen gefordert werden.

•

XL.Sofollen auch die vor demFrie

dens-Schluß confifcirte Waaren oder

andre bewegliche Effecten nicht wieder

heraus gegeben werden ; Welches man

zu Vermeidung dersonstzu besorgenden

vielen Processen also verabreden müssen.

XLI.Alle von beydenTheilen um einiger

Ursache willen vorhin erlaubte Repressa

lien-Briefe , werden hiemit ungültig er

flährt und versprechen beydeMajestäten

Deren keine weiterzu ein oder des andern

Unterthanen Beschwerung zu erlauben,

essey dennwegen offenbahrer versagten

Justice,welches doch nicht eher vor wahr

gehalten werdenfol, bis nach 2. Jahren

von eingebrachter ersten Klage an zu

rechnen;
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rechnen; nach deren Berfliessung, und

des Klagers an feinem Fürsten deßfals

übergebenen Bittschrift wegen solcher

Repressalien-Briefe, folderselbe des ges

genseitigen Fürsten an demHofe befind

lichen Ministre, oderan dem , derseine

Sachen daselbst treibet , communiciret

undhiernächst das Definitiv-Urthel noch

6.Monahte erwartet werden , nachdes

ren Ablauff endlich die Repreſſalién,

Briefe mögen erlaubet werden.

moram, aut retardationem biennalem

a porrecto primolibello pro probato

nonhabebitur; quo elapfo actor libel-

lum fupplicem pro impetrandisliteris

Repreffaliarum fuo Principi porriget,

qui Miniftro alterius Principis, fi quis

inAula adfit, vel qui illius negotia ibi

gerit, communicabitur, quofacto fen-

tentiadefinitiva adhuc 6.menfibus dif-

ferenda erit, quibus demum lapfis, lite

ræ Repreffaliarum decerni poterunt.

KeineCom XLII, Subditis S. Maj.

mißionen zu Cæf. , & S. Maj. Regiæ

Privat Ar-

Cath. ftricte interdice-
mateurs zu

gestatten. tur , Commiſſiones ut

vocant,privatim arman-

di, autliteras Repreffales pro faciendis

excurfionibus hoftilibus adverfus al-

terutrius Subditos , a quocunque alio

Principe accipere; quod fiquis huic

Articulo contravenerit, is ceu Pyrata

tractabitur , non folum in Provinciis,

contra quas ejusmodi Commifliones

accepit, poftquam in flagranti fuæ ex

curfionis captus, in eas perductus fue-

rit, fed & in omnibus illius Principis,

cujus Subditus eft, Dominiis: Itaque

contratalem adprimam querelam cri-

minaliter ad executionem usque pro-

cedetur.

Die es ju XLIII. Cum feria Sa

halten wenn cræ Cæf. Cath. Majeft.,

eine gemach-

se Vriefe eis SuæqueReg. Cath.Maj.

nes Theils voluntas fit, ut Pax,Con-

Feinden cordia , & Amicitia ab

durchdenan urrinque Subditis adeo
dren wieder

fincere colatur, ut ubi
entriffewird.

occurrerit, mutuum fibi

auxilium opemque præftent, conven-

tum eft, quod fi Navis aliqua adSub,

XLII. Esfoll allen Sr. Kayserl. und

Catholischen Majest. Unterthanen hies

durchernstlichverbotenseyn,vor einigem

andern Fürsten Privat - Ausrüstungen

oder Repreffalien Briefe zu überneh

men,umdamit gegen des einen oder ans

dern Theils Unterthanen aufBeuteaus-

zulauffen; Wer dawider handelt, foll

wie ein See-Räuber verfolget und ans

gesehen werden, nicht allein in desjenis

genLande,gegen welchener solcheCom

mißionsübernommen, wenn er auffri-

fcher Thatertappet, und dahingebracht

wird, sondern auchin seines eignenFür

ften Gebiet, dergestalt daß man crimi

naliterwider ihn bis zur Execution ver-

fahren mag.

T

XLIII. Weilen Se. Käyserl. wie

auchSe. Cathol. Majest. den Frieden,

EinigkeitundFreundschaftzwischenbey

Derfeits Unterthanen gern aufs Heiligste

wollen beobachtethaben, sogar, daßsie

sich auch bey allen Gelegenheiten alle

möglichste Hülf-Leistung einander ers

weiſenſollen ; als hat mansichvereinbas

ret,daß, wenn ein denen Käyserl. Unter

thanen gehöriges SchiffvoneinemIh-

rer
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ditos S. Maj.Cæf,fpectans, a communi rer beydenFeind aufgebracht,durch St.

quodam hofte capta, ifta vero ab co Königl. Cathol. Majest. Kriegs-Schiff

per aliquam Navimbellicamfeu arma- oder Freybeuter aber demselben wieder

tamS. M.R. Cath. iterum recuperata, abgenommen worden,undsolches in den

iftaque recuperatio intra primas qua ersten 48. Stunden, seit dem es in des

draginta oto horas, quibus in hofti- Feindes Gewalt gekommen, geschehen,

um poteftate erat, facta fuerit, Recu- alsdenn der fünfte Theil des Schiffs

peratori quinta pars Navis , ejusque undseinerLadung dem Erretter gehören

oneris,quod vehit,inpræmiumceder: föll, geschicht aber solches in den darauf

Si vero fecundis quadraginta octoho- folgenden 48. Stunden , sosoll erdavon

ris liberata fuerit capta Navis, tertiam einen Drittel haben ; und so es erstlich

partem Receptorhabebit : Et demum nachdenleßten 4. Stunden geschähe,

fipoft has ultimas 48, horas Navis re sollihmdie Hälfte des Schiffs und seis

ciperetur, dimidium Navis, ejusque ner Ladung gehören , und die andere

oneris ei debebitur, altera mediaparte

ad proprietarios fuos redeunte: Idem

obtinebit, fi Navis aliqua recuperataad

Subditos S. M. R. Cath, pertineret, Re-

cuperatorvero Navis Bellicafeu arma

ta S.M. Cæf. foret. M

Sicherheit XLIV. Et quamquam fpe.

auf den Fall rareliceat, Pacem,quæ S. M.

der Ruptur. Cæfar, Catholicam inter, &

S. R. Cath.Maj., Eorumque

Succeffores, Regna&Dominia Deo favente

recens ſtabilita fuit, quam diutiffime duratu

ram effe, nulla hinc inde anfa aut offenfa in

fringendam ; quia tamen mundana omnia

imprævifis viciffitudinibus obnoxia funt,

conventum eft, quod fi novum Bellum, quod

Deus avertat, inter eos oriretur, Mercatori-

bus, & Subditis, qui in alterutrius Portubus,

Urbibus, Ditionibus, & Provinciis ea tem-

pore habitarent, fpatium fex menfium con-

cedi debeat , intra quod ii cum omnimoda

fecuritate fe,fuas familias,bona, res,& Mer-

eesunacumfuisNavibus,&omni fuoonere

cum Magiftris Navium, Officialibus, rebus

que omnibus, quæ ad ipfos fpectant, recipe.

re fe fe, pomina quoque fua pro fuo com

modo aut utilitate legitime contra&ta, cum

aliis juribus & actionibus, quorum, quarum

ve intuitu prompta iis juftitia adminiftrabi

tur, exigere, &Patriam fuam repetere pos-

fint.

Helfte denEignen wieder zugestellet weze

een. Welches gleichfalsfo gehaltenwer

densoll,wenn das wieder eroberteSchiff

Si KonCath Maj.Unterthanen zukom

men möchte,und derBefreyer einKayf

Kriegs-Schiffoder Frey-Kaper wäre.

XLIV. Ob man auch gleich zu hoffen Ursa-

che bat, es werde der durch GOttes Gnade

zwischen Sr. Kayserl. Cathol.Maj. undSr.

Königl. Cathol. Maj. ihren Rachfolgern,

Reichenund Herrschaften neulichst errichtes

te Friede von langer Dauer feyn und von

beyden SeitenkeineBeleidigung vorgehen ;

bennochaber, da alle Dingein derWelt un

vermutheten Veränderungen unterwoffen ;

als ist verabredet, daß,fals einneuerKrieg,

fv GOtt verhüten wolle, entstehen möchte,

die in des einen oder andern Theils Haven,

Städten, Staaten und Ländern befindliche

Kauf-Leute und Unterthanen 6. Monathe

Zeit haben follen, sich mit ihren Familien,

Gütern,Effecten undWaarenvondannenzu

begeben, dergestalt,daß darunter mitbegrif

fen seyn sollen ihreSchiffe, famt allem was

daraufgebracht, wie auch die Herren und

Bediente von folchen Schiffen, turg alles,

wasihnen zugehören mag , desgleichen die

zuihrenNußen rechtmäßigerWeise gemach

teSchuld-Forderungen, nebst ihren andern

Rechtenund Forderungen, weshalber man

ihnengleiche und eiligeJustice wiederfahren

laffenfoll. XLV.
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eitere Er

Elarung die

fer Sicher

XLV. Utpræcedens Ar

ticulus nullo ambiguitatis

fcrupulo fubjaceat, is hocce

beit. Articulo fequentem in moe

Aum declaratur, videlicet, quod dictis Mer

eatoribusintrafpatium dictorum fex menf.

Commercia fua profequi, vendere, emere,

permutare,ac omnes fuas Merces prout& fe

fe, familias fuas proprias & inftitorum &

Domeftic, fineminima moleftia aut abftaçu-

loperMare, Terraing; transferre, eaomnia

nolibertate,qua durante Pace id facerepo-

Tuerunt, permiffum, conceffumque perma

nere debeat, haud fecus ac fi nullum bellum

intercederet,dummodo pacifice feac inodesle

fte gerant, & a clandeftinis quibusvis moli

minibus contraftatumpublicum abftineant :

Convenire infuper in judicio durante hoc

termino fex ment. Debitores fuospoterunt,

quibusjuftitia tam prompte adminiftrabitur,

it fententia ante iftius termini lapfum tera

tur; & fi unquam fieri poffit, executioni

mandetur; Quod fi verò adhibita omui di

ligentia fententia definitiva pronuntiari,

ejusdemve executio ante dicti termini la

plum fieri nequiret, memoratis Subditis di-

fcedentibus permittetur , jura, actionesque

fuas, five actores in caufa, five rei fint, per

Procuratores profequi, exigereque ea, quæ

ipfis adjudicabuntur, aut vigore fententiæ

iam latæ debentur, prætextu belli inter Prin-

cipes eo tempore ferventis inhoc paffu nul-

latenus illis obftante.

Wiedenen XLVI. Conventum præ-

Begreifen- terea eft intuitu dictorum

den auf dies refpe&tiveSubditorum,Mer-

fen Fall fi catorum, aliorumque, qui in

theres Geleit præfato termino fex menf.

zu ertheilen. difcedere debebunt , ut illis

petentibus literæ falvi con

ductus concedantur, in quibus locus difces.

fus, locusque, ad quem tendunt , numerus

item perfonarum una cum rebus , quas fe.

cum ferunt, fpecifice defignabuntur, quibus

literis debitus terra marique honos, ac re-

fpe&us habebitur, per totum carum dura-

tionis tempus, quod ipfum in duplum plus,

quam alias iter a loco difceffus ad locum ac

ceffus exigeret, extendetur, etiamfi certum

effet, nullam ipfis in rediti moram, aut ob-

XLV. Damit nun wegen des vorherge

henden Artikels gar keinZweiffel übrig blei

benmöge; als declariretman hiemit, daß,

während der 6. Monathe gedachten Kauf

Leuten vergönnet feynsol , ihre Handlung

mit derfelbenFreyheit,wiezu Friedens-Zeit,

fortzuseßen,zu verkauffen,zu kauffen zu wech

feln,undsowolzu Wasser als Land ihreEffe-

ctenundWahren, samt ihren eigenen Perso-

nenundihrer Familie,Factornund Bedients

ten,ohne einige Unluft oderHinderung,gleich

als wärekein Krieg, wegzuführen, wennsie

sichnur dabey stille und chrbar aufführen,

undvon allen heimlichen Unternehmungen

wider den Staat enthalten. Sie mögen

auch, während dieser 6. Monahte ihre

Schuldnerverklagen, wobeymanihnen die

Justicefogeschwindwiederfahren laffensoll,

daßdie Definitiv-Urthelnochvor Ablauffol

cher6. Monahteerfolgen, und wo möglich,

executiret werden möge. Solte aber, alles

angewanden Fleiffes ungeachtet,dennoch die

Urthel nicht erfolgen,oder in demTermin zur

Execution gebrachtwerden können; sosollen

gedachte Unterthanen freye Macht haben,

ihr Recht durch einen Anwald , fie mögen

Kläger oder Beklagteseyn,zu verfolgen, und

nachhero die Effecten, soihnenvermöge der

gefällten Urthel zukommen möchten, zurüc

zu nehmen, ohnedaß man ihnen daran, we-

gen des zwischen beyden Potentaten noch

fortwährenden Krieges , einige Hindernis

verursachensoll.

XLVI.Ferner istman noch,inAnsehen ge-

dachter Kauffleute und Unterthanen, diesich

innerhalbmehrbesagter Zeitvon 6. Monah

tenwegbegebensollen,schlüßig geworden,ib-

nen, aufihr Begehren, Passeportszu erthei-

len,worinnen derOrt, von wannensie abges

reifet,und wohin sie gedencken,dieAnzahl der

Perfonen,und ein Berzeichnißihrer Effecten

anzutreffenseyn soll , und sollen dieselbe zu

WafferundLande, diegangeZeit, die fie

währen, gelten, welcheZeitihnen darinnen

nocheinmahlso lang, als sie sonsten, wenn

keine Hinderniß inden Weg geworffen wür-

ben,zusolcherReise gebrauchen, hinaus gese-

Betwerden soll. Sosollen auchdergleichen

Passeports denen in den Haven befindlichen

Schiffengegeben werden, damit sie nebst ih-

Ee ce ce
*Ir
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ftaculum injici poffe ; Pariles falvi condu-

&us fubminiftrabuntur quoque Navibus in

Portubus commorantibus, ut cum fuo onere

tato, fecureque ad fuos reverti poffint,

Beziehung XLVII. Poftremo con-

aufdieSpan. ventum eft , quod omnia in

Tractat. mit univerfum, quæ in utilitatem

Engell und Nationis Britannica in Tra

Holland. &tatibus › Madritenf. de 23.

(13.)Maji, 1667. & 18, ( 8.)Julij, 1670. at-

que etiam inTrattatibus Pacis, & Commer

ciorum Ultraje&tenf. A. 1713. & noviffime

inTractatu feu Conventione ftipulata

fuerunt, hic autem verbotenus expreffa aut

fufficienter explicata non funt, in favorem

quoque Subditorum S.M.Cæf. , in quantum

ipfis applicari poterunt, pro nominatim ex

preffis,infertisque habeantur, quod ipfum de

fisquoque, quæ Subditis Provinciar. Unitar.

per Tract Pacis Monafter. A. 1648. Tra&.

Maritimum Haga- Comit. A. 1650. & per

Tractat. Pacis, & Commerc. Ultraject. Ao.

1714. commoda conceffa fuerunt, intelliga

tur,ita ut fidubium fortein hoc vel illo cafu

oriretur, quidnam in Hifpania, aut cæteris

Reg.Cath. Regnis intuitu Subditorum S. M.

Caf,obfervandum veniret , fupradicti Tra-

Status , quæque in iis a præcedentibus Hi

fpaniarum Regibus, & a S, Reg. Maj. hodie

regnante fupra inemoratis duabus Nationi

bus fubpræmiffis datis conceffa fuerunt, in

cafibus dubiis aut in hoc Inftrumento om

miffispronormaac regula fervire debeant.

·Termin zur Præfens Tractatus ratiha-

Ratification bebitur a Sacra Cæf. Cathol.

Auswechs Maj., & a Sac. Reg. Cathol.

lung. Majeft., Ratificationumque

Inftrumenta intra fpatium trium menf. aut

citius, fi fieri poterit, commutabuntur. In

quorum fidem nos infrafcri

Sanction u. pti S,M.Cæf. Cathol. , & S.

Unterzeich Maj. Reg. Cath, refpective

nung. Commiffarii& Legati Extra.

ordinarii Plenipotent præ

fentem Navigationis, & Commercior, Tra-

&tatum noftris manibus fubfcripfious, & Si-

gillis noftris munivimus. Vienne Auftriæ

die prima Menf. Maji, A. 1715.

ex

”。

rer Ladung sicher nach Hause gelangen

mogen.

XLVII. Endlich hatmansichvereinbahres,

daßalles was irgends der Brittannischen

Nation zu gefallen durch die Tractaten von

Madrit unterm 23 ( 13) May 1667. und 18.

( 8) Julii 1670, wie auchdurchdie zu Utrecht

A. 1713. gefchloffene Friedens- und Com-

mercien- Tractate,und durchdenlestenVer

gleichheilsames gestiftet worden, und in ge

genwärtigem Tractat entweder gar nicht

oder nicht genugsamausgedrückt seyn möch

te, in Ansehen der Käyserl. Unterthanen, so

viel fichdavonaufdieselbe schicket,ebenfo ge

halten seyn soll, als wäre es alles hierinnen

begriffen. Deßgleichen alles,was denen Un-

terthanen der vereinigten Niederlanden

durchden Münsterschen Frieden von Anno

1648. den zum Haag errichteten Tractar

von Ao. 1650. und dem Utrechtschen Frie-

dens undCommercien-Tractat von A.17.14.

zugestanden worden ; dergestalt , daßwenn

man wiffen will ,wiemansichgegendieKäys.

Unterthanen in Spanien , und andern des

Cath.Kön . Ländern bey allenim gegenwärti

gen Tractat vergessenen oder ausgelassenen

Stückenzuverhaltenhabe,man nurdas,was

obgedachtenNationen durchdie mitvorigen

Cath.Königen wie auchmit der isoregieren-

den Maj.unter obigen datis gemachtworden,

zurRegulund Richtschnur zuseßen habe.

=

Gegenwärtiger Tractat foll durch Se.

Kanserl. Cathol. und Se. Königl Catbok

Majeft, ratificirtwerden, unddieAuswech

felung Ihrer Ratificationen innerhalb 2.

Monathen, oder, wo möglich, noch cher, ge=

fheben . Zu dessen Beglaubigung wir abge-

ordnete Extraordinair Ambassadeurs nnd

Menipotentiarii von Er Kayserl: Cathol.

und Sr. Königl. Cathel. Majestät diesen

Schiffahrts-und Commercien-Tractat mit

unsern eigenen Händen unterzeichnet , und

mit unserm Verschafft bestärcket babent.

Geschehen zu Wien in Oestreich, den 1.

May, 1725,

(L.S.) J. G.B. diRipperda.(LS) Eugenius a Sabaudia.

(LS.) Philippus Ludovicus Comes aSinzendorff.

(L.S.) Gundaccarus Comes a Starbenberg, Tenor
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Nos

Tenor Plenipotentiarum Cæfarearum.

OSCAROLUSSextus, Divina favente Clementia Ele&tus Romanorum . Im

perator,femper Auguftus, acGermaniæ, Hifpaniarum, utriusque Sicilia,

Hungariæ, Bohemia, Dalmatia, Croatia, Slavoniæque Rex, Archidux Auftriæ,

DuxBurgundiæ, Brabantiæ, Mediolani, Mantuæ, Styria, Carinthia, Carniolæ,

Limburgi, Lucemburgi, Geldriæ, ac Superioris & Inferioris Silefiæ,& Wirtem

bergæ, Princeps Suevia, Marchio Sacri Romani Imperii Burgovia, Moravia,

Superioris&Inferioris Lufatia, Comes Habipurgi, Flandriæ, Tyrolis, Ferretis,

Kyburgi, Goritiæ, & Namurci, Landgravius Alfatiæ, Dominus Marchia Scla

voniæ, Partus Naonis,& Salinarum, &c. &c. Notum, teftatumque facimus.

Cum Sereniffimo Hifpaniarum Indiarumque Regi Catholico PHILIPPO V.

vilum fit, cos interNos urrosque adhuc pendentes Controverfiarum Articulos,

quiin Tractatu LondinenfideAnno 1718. adpeculiaremCongreffum definien-

diremiffi fuerunt, hic Viennamutuo interNos amice componere, poftquam

fuper iis Cameraci loco ad iftum Congreffum fubinde deftinatofub Mediatione

Sereniffimorum Galliæ & Magna Britanniæ Regumjam a triennio abhinc &

ultramagnis quidem,verum irritis, conatibus allaboratum fuit; eumque in fi

nem ad Nos Miniftrum cum Legati Extraordinarii munere, amploquemandato

inftru&tum Illuftrem& MagnificumJoannem Guiglielmum Liberum Baronem

Ripperda, Dominumde Jenfema, Engelenburgh, Poelgeeft, Koude-Kente &

Ferwert, Judicem hæreditarium de Humfterlant, & Campenmiferit, qui exhibi

tisPlenipotentiæfuæ Literis ad aggrediendum, perficiendumque commiffum

fibihocce negotium fufficienter munitus agnitus fuit; QuodNos tam pio con

folidandæque Univerfæ Europæquietis proficuoConfilio accedentes, in com

pertafide, prudentia, ac rerum gerendarum ufu Illuftriffimi Principis Eugenii

aSaubaudia& Pedemontio, Noftri Confilarii A&tualis Intimi, Confilii Aulico-

Bellici Præfidis, Noftrique Locumtenentis Generalis, Sacri Rom. Imperii

Campi-Marefchalli, ac Noftrorum Statuum per Italiam Vicarii Generalis, Au-

rei Velleris Equitis : Illuftris item & Magnifici Philippi Ludovici Sac, Rom. Im-

perii Thefaurarii hæreditarii Comitis a Sinzendorff, Liberi Baronis in Ernft

brunn, Domini Dynaftiarum Gföll, Superioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mülzig,

Loos,Zaam,& Droskau, Burgravii in Reineck, Supremi hæreditarii Pincernæ in

Auftriaad Anafum, Aurei Velleris Equitis, Noftri Confiliarii Actualis Intimi, ac

Primi Aule Cancellarii : nec non Illuftris & Magnifici Gundaccari Thomæ Sac.

Rom.Imp.Com. deStarhenberg in Schaumburg & Waxenberg, Dom. Ditio

num Efchelberg, Liechtenhaag, Rorrenegg, Freyſtart, Haus Oberwalfée, Senff-

tenberg, Bodendorff,Hatwan,Aurei Velleris Equitis,Noftri Confil. Int. actualis,

Archiduc. Auftriæ Super. & Infer. Marefchalli Hæreditarii : plurimum confifi,

Eos ad tractandum, concludendum,&fignandum Noftro Nomine cum præfato.

Reg. Leg, Extraord. & Plenipotent, propofitos Pacis Articulos, & fi quæ alia for

Ee ee ee 2
te,
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te, adquæ fpecialiori mandato opus effet, tractanda occurrerent, Commiffarios

Noftrostanquam Leg. Noftros Extraord, nominaverimus, & conftituerimus,

prout eos Vigore harum nominamus & conftituimus: Dantes eis plenam &

omnimodampoteftatem, authoritatem, &mandatum, huncTractatum,ejusque

Conditiones& Articulos, & fi quæ aliva tractanda viderentur, cum præfato

Reg. Leg. Extraord. Plenip , tractandi,concludendi & fignandi, defuper Inftru

mentaunum vel pluraconficiendi, eaqueomnia agendi & faciendi, quæ Nos, fi

rem Ipfi tractaremus, agere, facereque poffemus. VerboCæf. Reg. & Archid,

promittentes, No's, quæ permemoratos Noftros Commiff. ranquam Legat. No-

ftros Extraord. & Plenipot. , aut alterutris eorum abfentibus vel impeditis duos

aut deniqueunum illorum ita acta, conclufa, & fignata fuerint, rata, grata, acce-

ptaque habituros, Noftraque Ratificationum Inftrumenta etiam jurata in tem-

pore conventoextradituros effe. In quorumfidem, majusque robur præfentes

manuNoftrafubfcriptas Sigillo Noftroappenfomunirijuffimus. Datas ex Ar-

ce Noftra Laxemburgi Die 28.Apr.A, 1725.Regnor, Noftror. Rom.dec. quarto,

Hifpaniarum vigefimo fecundo, Hugarici vero & Bohemici decimo quinto.

CAROLUS. Joan. Frid. Com. àSeilern. Ad Mandatum Sac. Cæf,&Cathol.

Majeftatis proprium. Joan. Georgius Buol , S. R. I. Eq.

DON

Tenor Plenipotentiarum Hifpanicarum.

ON FELIPE, por la Gracia de Dios, Reyde Caftilla, deLion, de Aragon, de

las dos Sicilias, de Jerufalem, de Navarra, de Granada, de Toledo, de Valencia,

de Galicia, deMallorca, de Sevilla, de Cerdenna, de Cordova, de Corcega, de Murcia, de

Jaen, delos Algarbes, de Algezira, de Gibraltar, de las Islas de Canaria, de las Indias

Orientales, y Occidentales, Islas, y Tierra firme del Mar Oceano, Archiduque de Au-

Aria, Duque deBorgonna, Brabante, y Milan, Conde deAbfpurg, Flandes, Tirol , y

Barcelona, Sennorde Vifcaya, y de Molina, e. Por quanto, defeando dar à mis

Pueblosy Vaffallos el confuela, y alivia de una Paz univerfal, hefolicitado por medio

del Congreffode Cambray, bazerla particularmente, conel muy Alto, y muy Poderofo

EmperadordeAlemania, ybaviendomanifeſtado la experiencia de eftos ultimos quas

troannos, quantofe diluta ellogrode efta importancia, quefiempremas procuro, para mi

mayor fatisfaccion, valiendome de todos los medios poffibles , y queriendo ufar de

aquel de embiar à la Corte deViena, reſervada y fecretamente, unaPerfona de eni

tera Confianza, que haga notorios al Emperador mis buenos defeos,yanclos de eftable

zer lamasfegura durable Paz entre mi Corona,y la deSu Mageftad Impérial, y la

maseftrecha amistad, y buenacorrefpondencia entre ambos, como conviene, y es muy

somforme à toda confideracion. Por las experiencias,yfatisfaccion que tengo devos

DonJuan Guillermo Baron de Ripperda, Sennorde Fenfema, Engelenburg, Poelgeeft

Koudekente,yFerwert, JuezHereditario de Humfterlant, y de Campen, be rifuelto

alegiros,y nombraros (como en virtudde laprefente os nombro) paraque con elgra-

dedemi Embaxador. Extraordinario Plenipotenciario , pallois alreferido importante

2

fin
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fin y al de bazerotros convenientes Tratados à la Corte de Viena ,y os doy tan cum-

plido Poder,facultad,y authoridad, como es neceffario,y conviene , paraque por mi, y

en mi Nombre,y reprefentando mi propia Perfona, podaisproponer, ofrezer, oyr, con.

fentir, afentir, y capitular con el expreffado muy Alto, y muy Poderofo Emperador

de Alemania, o el Miniftro, u Perfonas que nombrare, y os diputare pare efte efecto,

todo lo quejuzgareis precife, y conveniente al referido importante fin, al de mifer-

vicio, al bien de mis Reynos, y mayor feguridad, y permanencia de la Paz, que

defeo, de la union, buena correſpondencia, y alianza que folicito eſtablezer entre el-

los, y los de el Emperador : Fparaque en orden a efto podais hazer todo aquello

queyoharia, y bazer podria, aunque fea de tal calidad que requirieſſe otro mas efpe-

zial Poder , y comiffion , y obligarme à mi al complimiento de ello. " Por tanto de

claro,y daymifee, y palabra Real , que todo lo quefuere hecho, tratado, y con

certado, por vos el expreffado Don Juan Guillermo , Barone di Ripperda, con el

referido Emperador de Alemania, ò el Miniftro, u Perfonas que nombrare, desde

abora para entonzes , lo confiento , y apruebo , y lo tengo, y tendrè por bueno en

todotiempo , la forma en que lo concluyeredes , y me obligo à eftar y paffar por

ello, como cofa becha en mi Real Nombre, por mi Voluntad y Autberidad Real,

y lo cumplire , puntual -y exactemente : Y affi miſmo me obligo à que dentro de

el termino, que fe fennalare, fegunſe eſtila , aprobarè , y ratificarè en eſpezialfor

ma, con las fuerzas , Juramentos , y requifitos neceffarios , y acoftumbrados , to

do lo que en virtud de efte Poter fe concluyere, y afentare , general - e indivi.

dualmente, paraquefea valido, y establezido, abarayen todo tiempo; y para fir

meza de ello mande defpachar laprefente , firmada de mi mano , fellada con el Sel-

lo fecreto, y refrendada de mi infrafcripto Secretario de Eftado , y de el Despacho.

DadaenMadrid a veinteydos deNoviembre , de Mil fetecientosy veinte y quatro.

YO EL REY. Lugar del Sello. D. Juan Bapt. de Órendayn.

Ratificatio Sue Sacræ Cæfarea Catholica Majeftatis.

NOSCAROLUSSextus, Divina favente Clementia Electus Ramanorum

Imperator, femper Auguftus , ac Germaniæ , Hifpaniarum, utriusque

Siciliæ, Hungariæ, Bohemiæ, Dalmatia, Croatia, Sclavoniæque Rex,

Archi - Dux Auftriæ, Dux Burgundiæ, Brabantiæ , Mediolani , Mantuæ,

Styria, Carinthia , Carnioliæ, Limburgi , Lucemburgi , Geldriæ , ac Supe-

Bioris & Inferioris Silefiæ, & Würtemberge, Princeps Sueviæ , Marchio

Sacri Romani Imperii Burgovia, Moravia, Superioris & Inferioris Luſatiæ,

Comes Habſpurgi , Flandriæ , Tyrolis , Ferretis , Kyburgi, Goritiæ , & Na-

murci, Landgravius Alfatiæ , Dominus.Marchiæ Slavonia , Portus Naonis

& Salinarum, &c, &c. Notum facimus omnibus & fingulis quorum inter-

eft, aut intereffe quomodoliberpoteft. CumPaci Nos inter& Sereniff. & Po-

tentiffimum Princip. PHILIPPUM hujus Nominis Quintum Hifpan. ac Indiar,

Reg. Cath, Die 30. April,proxime præteritifelicibus aufpiciis hicVienneinita

Ec´ec ce 3 alium
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alium Navigationis& Commerciorum Tractatum addere ere communi viſum

fit, ex quo Regna quoque utriusque Noftra & Subditi tam late Pacis fructus,

commoda& emolumentaitidem fentirent, isque Tractatus per Legat, utrinque

Extraordin, ( quorum nomina (ubjecto Conventionis Inftrumento inferta le-

guntur) cum amplo Mandato munitos die & anno infrafcripro in fequentes

conditiones & Articulos conclufus, fubfcriptus ac fignatus fuerit,

Hic loci infertusfuit Tractatus Commerciorum & Navigationis.

Quod Nos vifis & examinatis iftis Articulis eosdem in omnibus fuis Ca-

pitibus & Conditionibus univerfum approbaverimus, ratificaverimus&confir

maverimus, prout & eosdem vigore præfentium approbamus , ratificamus &

confirmamus, Verbo Cæfareo,Regio atq; Archiducalipro Nobis, Succefforibus

& Hæredibus Noftris fpondentes, Nos, quæ ita in hocce Navigationis &Com

merciorum Tractatu conventa, pacta, & a Nobismodò approbata fuerunt, ſub

Juramento obfervaturos, & ut a Subditis Noftris pariter obferventur, curatu»

ros: neque ut a quopiam ulla ratione violentur, quantum in Nobis eft,unquam

admiffuros effe. In quorum perpetuum robur ac Teftimonium præfentibus

manu Noftra fubfcriptis Sigillum Noftrum appendi juffimus. Cabantur ex

ArceNoftra Laxemburgi die XVI. Menfis Jun, anno millefimo feptingentefimo

vigefimo quinto, Regnorum Noftrorum Romani decimo quarto, Hifpaniarum

vigefimo fecundo, Hungarici vero& Bohemici decimo quinto. CAROLUS.

Foan, Frid. Com. à Seilern. Ad Mand, Sac. Cæf, & Catho. Majeft. proprium,

Joan, GeorgiusBuol , S.R.1. Eq.

Ratificatio ŠuæMajeftatis Regiæ Catholicæ.

HILIPPUS, DE1 Gratia Caftella, Legionis, Arragoniæ, utriusque Sicilia,

Hierofolymarum, Navarra, Granata, Toleti, Valentia, Gallecia, Majorica, Hi-

Spalis, Sardinia, Corduba, Corfica, Murcia, Gienna, Algarbia , Algecira, Gibral»

taria, Infularum Canaria , Indiarum Orientalium Occidentalium, Infularum

ContinentisMaris Oceani, Rex : Archidux Auftria, Dux Burgundiæ , Brabantiæ,

Mediolani, Comes Habſpurgi, Flandriæ, Tyrolis, &Barcinonis, Dominus Biſcaja,

5 Molina, Sc. Cumhaudmultopoft Nofiram adfaftigium bujus HifpaniarumMo-

narchiapromotionem, DEUS ob infcrutabilia Sue Altiffima Providentiajudicia pera

cruentum Bellum, quod tot annis Europamvexavit,fednominatim, tam Noftri, quam

Sereniffimi & Potentiſſimi Romanorum Imperatoris Subditos, ac Vafallos afflixit, dum

præcipueinreciproci Commercii ufu & libertate, uno profecto ex præftantioribus con-

cordiafructibus orbavit ; inter Nos Sereniffimumque Potentiffimum Romanorum

Imperatorumaccenfumfuiſſe,permiferit: idcirco cum denique DEO Pacemjam diu in-

terruptam, interNos 5 jam præfatam Cæfaream Majeftatem feliciter conclufam,

folidereftabilitamfuiffe placuerit, Perutilepeculiarem Navigationis, Commerciorum

Tractatumconftituere vifumfuit, perquodbonorumcommunio, quequidempotius in-

genua amicitiæpignus eft, magis atquemagis firmetur, 5ftabiliatur, quaex via tam .·

Noftri,
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Noftri, quam Altefata CafareaMaieftatis Subditi initium ducunt, perfruendis Pacis

uberrimis beneficiis operamnavent, & in bunefinem cum Miniftri Plenipotentiarii,

videlicet exNoftraparte Dominus Joannes Guilielmus Barode Ripperda, Dominus

deFenfema, Engelenburg, Poelgeeft, Kaudekente, 5 Ferwert, Judex Hæreditarius de

Humfterlant 5 Campen, ad tractandam, finiendam concludendam Pacem jamfu-

prafatam, & Tractatu Die trigefima Aprilis proxime lapfi Vienna fubfcripto, Nutu

DEIconclufam, ad omneque ipfamfpectans ftipulandum, & concludendum, Minifter

Legatus Extraordinarius, & Plenipotentiarius a Nobis apud Sereniffimum & Poten-

tiſſimum Romanorum Imperatorumconftitutus exparteSue Maj. Cafarea Euge-

niusSabaudia 5Pedemontium Princeps, Altefate S. Maj. Caf. Confiliarius Actualis

Intimus, Confilii Aulico Bellici Præfes,fuumqueLocum Tenens Generalis, Sacri Ro-

mani Imperii Campi Marèſeballus, ac ejusdem Statuum per Italiam Vicarius Genera-

lis, AureiVellevis Eques : necnonPhilippus Ludovicus Sacri Romant Imperii Thefaus

rariusHæreditarius Comes a Sinzendorff, LiberBaroinErnftbrunn, Dominus Dyna-

Riarum Gfoll, Superioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mulzig, Loos, Zaan, & Droskau,

BurggraviusinReineck, Supremur Hæreditarius Scutiferus ac Præcifor in Superiori

Inferiori Auftria Hereditarius Pincerna in Auftria ad Anafum, Anrei Velleris Eques,

Sac. Caf. Maj. Camerarius, Actualis Confiliarius Intimus , ac Primus Aula Cancel

larius ; ac Gundacearus Thomas Sacri Romani Imperii Comes de Starhemberg, in

Schaumburg& Waxemberg, DominusDitionum Efcbelberg, Liechtenhaag, Rottenegg,

Freystatt, Haur Oberwalfee, Senfftenberg, Bottendorff, Hatwan, Aurei Velleris Eques.

Sac. Caf. Maj. Confiliarius Intimus Actuales, Archi-Ducatus Auftria Superioris In-

ferioris MarefchallusHæreditarius,quos adeumdemfinem in ipfa Civitate Viennenfi

fua ipfa Maj. Caf. Plenipotentiarios defignaverat, colloquiuminftituerent, uno denique

animoatqueconfenfu infequentem Navigationis, Commerciorum Tractatum con-

venerunt, ipfumquefubfcripferunt vigore Plenipotentiarum refpectivarum, qua qui-

dem priuscommutatafuerunt, cujus Tractatus tenor, &forma eft, utfequiturde ver

boadverbum.

Hicloci fuitinfertus Tractatus Navigationis & Commerciorum.

Nosverotamfinceram interNos Sereniffimum & Potentiffimum Imperatorem

SutraqueRegna, Ditiones & Gentes conventionem & Commerciorum, nec non Na-

vigationis Tractatum , qui quidemfua vetuftatepariter& integritate meruit conferva

ri,grandiquefedulitatefoveri, confolidare, pradictisque omnibus & fingulis in prain-

fertis Capitulis,ficutper dictos Oratores Legatos Extraordinarios & Plenipotentiarios

utriusquepartis conventa, inita,tranfacta,promiffa, & firmatafunt, robur& munimen

Noftra Regalis Authoritatis adjicere cupientes, ea omnia fingula, proutfuperius infer

tis literis contentaperfpicaciter intuentes, Nosipfifirmiterintelligimus & comprehendi-

mus, de noftraque certafcientia& voluntatisplenitudine, maturaque, & digefta deli-

berationeproNobis Succefforibus noftrisfive Regnorum noftrorum Hæredibus natis vel

nafcituris, Regnis& Terris, Subditis, Ditionibus, Dominiis, &Adbærentibus noftris,

AC
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acomnibus aliis,quorum intereft, aut intereffepoterit,prout &quemadmodumfuperius

infertafunt, Laudamus, Ratificamus, Approbamus, Acceptamus ac de novo, quatenus

opus eft ,perpræfentesfacimus promittimus, eaqueomniaproutde Verbo ad Verbum

præinfertamanent, 5a præfatis utriusquepartis nempe Noftræ & prælibata Caf. Cas

thol. Maj. Oratoribus Extraordinariis promiſſa fubfcriptafuerunt, femper omni

tempore cuftodire & cuftodiri, manutenere manuteneri, acinviolabiliter depunctoin

punctumobfervare 5 obfervarifacere, neque unquamper Nos vel alium, feu aliospubli-

ce velocculte, directe, aut indirecte, aut alio quovismodoaliquaratione, caufa, vel oc-

cafione contrafacereaut venirepollicemur, Promittimus IFuramus, 5folenniter ex-

promittimus& facimus Sacramentum in Verbo Sfide Regia, fiab aliquo infupra

dictaomnia præinferta, veleorum fingula imminutio, dut Pacforum diminutio, feu

contraventio quomodocunquefitaut effe poffit, temere ageretur aut patraretur, ispro-

fecto audacia inconfiderantiafuapanas luet, contraventumque imminutum, aut

diminutumfedulo & abjectaomnicunctatione procraftinatione reftituere faciemus,

proquibus omnibus 5 eorumfingulisfirmiter &inviolabilitertenendis & adimplendir

obligamus, Hypothecamus & fupponimus Regna bona noftra ac bæredum noftrorum

quorumcunque adamplioremfirmitatem 5 ratam bujus Obligationis 5 Appro

bationis Authoritatem omnibus & fingulis legibus, moribus, caterisque univerfis ipfi

contrariis Renunciamus, ipfisque defiftimus, & fitalia effent, utfpecialem 5 deftinatam

mentionempoftularent, & in bocce Inftrumentoformaliter 5 expreffe inferi deberent,

fiquidemomnia & corum fingulaprobic expreffe 5 formaliter nominatis, proutfi de

Verbo adVerbuminfertaadeffent, Volumus, & fic animus Nobis ineft, uthabeantur S

teneantur. Inquorum omniumfidem, robur 5 Teftimonium præfentes Noftras Ra-

tificationis ApprobationisLiteras 5 Inftrumentafieri expediri mandavimus Manu

noftrafubfciptas, Sigilli Noftri Secreti appofitione roboratas, infrafcriptiSecretarii

NoftriStatus& Univerfalis Expeditionis vulgo del Despacho dicti refrendadas : Da

tumin RegiabacNoftra Aranjuez nuncupata vigefima quinta Maji Anne a Nativitate

DominiMillefimo Septingentefimo Vigefimo quinto.

(L.S.) PHILIPPUS R.

Joannes ab Orendaya.
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